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Oder 


987٤ 
SPIT Bet, 


So durch 


Grofe Beden- Baten, 


Durch 
Hohe und wichtige mts- Hürden, 
Oder durch 


Gelehrſamkeit und Schrifften, 
Ihren Nahmen unvergeßlich gemacht. 
Dem Druck nebſt vielen Kupffern 
med en, 


D. Johann 1 uma 


Medico Vratislavienfi 
Der Kayſerl. Reichs. "Academ. Natur. Curiof. Mitgliede. 


Breßlau und Leipzig, 
Derleats Michael Hubert, 1738. 
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VERB.XVI-31. Z 


| Dem 
Hochgebohrnen Grafen und Herrn, ٰ 


HERRN‏ یڈ 
Gottlob‏ )1۱۱۲۱ 9 
Graf von Reder,‏ 


Freyherrn zu Krappitz, und Herrn zu Berg / 
Herrn der Herrſchafften Malmitz, Groß-und Klein- 
Kotzenau, Primbkenau und Petersdorff, auch 
| Weichau, auf Cuntzendorff und 

Sebnitz, 1c. 1c. 


Meinem Gnaͤdigen Grafen und Herrn. 


اح 


d T ; 
> : ۷ & 
M ^ Las 
, 
| ۱ i Ki 
j 
| a 
۱ e Wé. 
| b 
۱ | > 
۳ ; ۱ 1 
> A 
| | ¿ 
8 n- 1 1 
> * 7 8 ۱ 


H 


—̃ —— ET LAT ee - = 


Hochgebohrner Braf, ۱ 
Gnaͤdiger Graf und Herr. 


۱ N B stvar meineKühnbeitfirafbar su ſeyn ſcheinen 
DIR midte, daß Ew. Hochgraͤfl. Gnaden 
O mit einer demuͤthigen Zuſchrifft beſchwerlich 
falle: So treiben mich doch an die vielen 
Gnadens⸗Bezeugungen/ die theils ich felbften, als inz 
ſonderheit die Meinigen in Dero Dienſten viele Jahre 
genoſſen / und noch genieſſen: Wenn meine unterthaͤni⸗ 
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ge Pflicht hierdurch bezeuge / inſonderheit denen tauſend⸗ 

fachen Wuͤnſchen, fo alle getreue Unterhanen für das 
Leben ihres gnaͤdigſten Herrn, hohes Wohlergehen, und 
begluͤckten Fortgang Dero weiſen Unternehmungen taͤg⸗ 
lich gen Himmel ſchicken, mit wahren Eifer beytrete. 
Ich würde bey der gantzen Welt ſtraffbar feyn, da in 
dieſem Wercke einen groſſen Helden als den Hoch⸗ 
wohlgebohrnen Herrn, Herrn Melchior von 
Reder, Equitem auratum, Freyherrn zu 
Friedland, Reichenberg und Seidenberg / Ihro 
Roms, Kayſerl. Majeſt. Rath und Kriegs⸗Præ- 
fidenten, General - Feld⸗Marſchallen und 
Commendanten zu Raab 2c, in einer hoͤchſt⸗ 
merckwuͤrdigen Medaille aufgefuͤhret: wenn ich deſſen, 
und anderer, dieſes Hochgraͤfl. Hauſes groſſe Verdien⸗ 
fie nicht einmal nennen wolte. 


Schon in denen Jahr⸗Buͤchern aͤlteſter Zeiten trifft 
man ſo viel Turnier⸗maͤßige Ritter an, dergleichen bey 
andern vornehmen Familien man nicht leicht wird auf⸗ 
weiſen koͤnnen: In dem neunten Turnier zu Gottingen 
haben ſich Anno 119, befunden Wilhelm von Reder 
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aus Francken: Bey dem Zehenden zu Zuͤrich Anno 
1165, Johann: Bey dem Vierzehenden 686 
Anno 1235. Anóbelm: Bey dem Sechszehenden zu 
Schweinfurth Anno 1296. Hannß: Ingleichen ha⸗ 
ben deren verſchiedene beygewohnet dem Sechs und 
zwantzigſten zu Stutgard Anno 1436. dem Vier und 
dreyßigſten Anno 1486. zu Bamberg; dem Sechs und 
dreyßigſten und letzten Anno 1487. zu Worms: Ja 
in dem zehenden Turniere wird eines Wilhelm Reders 
gedacht, fo einer von denen Kampff⸗Richtern geweſen: 
und Kayſer Fridericus Barbarofla, welcher 
Anno 1187. die Stadt Halle hart belagert, fand nie⸗ 
mand hertzhaffter und geſchickter in die Stadt zu ſen⸗ 
den, als Wilhelmen von Reder / der auch würdlich 
darinnen umgebracht worden. ei 
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Nach der Zeit weiß man von dieſem uralten vor⸗ 
nehmen Geſchlecht welche unter dem Ritter⸗Stande in 


Elſaß / Schwaben, Thüringen, der Alten⸗Marck, 
in Oeſterreich, inſonderheit im Koͤnigreich Boͤhmen, 
und Hertzogthum Schleſien. 
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Juſchrifft. 

Aus dieſen Letzten will ich nur nennen Friedrich 
von Reder / Freyherrn von Friedland / Seidenber⸗ 
ge und Reichenberg / Herrn auf Toſt, Peißkraͤt⸗ 
fhem und Ruppersdorff / Ihro Rom. Kayſerl. 
Majeſt. Rath, und erſten Sammer: Præſidenten des 
Hertzogthums Schleſien. Diefer war der würdigſte 
Vater des obgenennten groſſen Heldens, Melchiors 
Freyherrn von Reder, welcher nicht allein durch 
fleißiges Studiren und Reifen zu der groͤſten Staats. 
und Regiments⸗Klugheit gelanget; ſondern da er fich 
hernach denen Waffen gewiedmet, hat er auch die er 
fien Kriegs⸗Proben in Ungarn mit groſſen Ruhm ab- 
geleget. Er wohnte darauf unter Koͤnig Stephano 
in Polen der Belagerung der Stadt Dantzig bey; 
Und bey einem Sturm der Stadt PleBoto da er zu⸗ 
erſt die Mauern erſtiegen, wurde er von dieſer herabge⸗ 
ſchoſſen, und halb todt ins Lager getragen. Da er 
aber geheilet, und hernach ſich denen Kayſerlichen 
Kriegs ⸗Dienſten gaͤntzlich gewiedmet, war die bloſſe 
Gegenwart dieſes Helden ſchon bermoͤgend, denen, vor 
einer 
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einer groſſen Macht, erſchrockenen einen Muth zu geben, 
und die Feinde ins grófte Schrecken zu ſtuͤrtzen: 0 
daß er bey Siſſeck mit 2000. Mann 24000. Tuͤrcken 
geſchlagen, auch hernach die benachbarten Laͤnder bede⸗ 
cket / daß die Tuͤrcken mit Brennen und Rauben, und 
Hinwegfuͤhrung vieler Menſchen in die erbaͤrmliche 
Sclaverey ſie nicht weiter belaͤſtigen koͤnnen. Inſon⸗ 
derheit hat bey Groß ۶ WVardeyen die allgewaltige 
Hand GOttes, wider des grauſamen Erbfeindes Be: 
ginnen / durch den Heldenmuth dieſes groſſen Generals / 
fein kleines Häufflein zum groͤſten Wunder erhalten: 
Denn als dieſe conſiderable Graͤntz⸗Feſtung von mehr 
als 130000, Tuͤrcken und Tartarn Anno 1598. ۴ 
zwey Monat lang hart belagert, und vielmals grau⸗ 
ſam beſtuͤrmet worden: Hat er mit ſeiner Beſatzung 
von 2000. Mann ſolchen Widerſtand gethan; daß 
endlich der Feind mit Verluſt von 13000. Mann abzie⸗ 
hen muͤſſen. Anderer Helden⸗Thaten zu geſchweigen, 
fo dieſes Were umſtaͤndlicher ausfuͤhret, 
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Zuſchrifft. 
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Und daher ſtammet der Hochgebohrne Herr, 
Herr Heinrich Gottlob Graf von Reder, 
Freyherr von Krappitz und Herr zu Berg, 
Herr der Herrſchafften Malmitz, Groß ⸗ und 
Klein⸗Kolzenau, Primbkenau und Peters⸗ 
dorf, auch Weichau, auf Cuntzendorff und 
Sebnitz, ꝛc. 


Der letzte Hertzog des Piaſtiſchen Stammes, 
als Sie die allerhoͤchſte Kayſerl. Difpenfation in Werz 
fon ſchon im 15ten Jahre die Regierung anzutreten ets 
hielten, wurde unter andern bey Hof oder Kayferf, 
Majeſt. befraget: Welches die beſte Religion ware 2 
Gleich war diefer junge Fuͤrſt mit der Antwort fertig: 
GOTT und dem Kayſer getreu ſeyn. 


Unſern Preißwuͤrdigen Herrn Grafen batff niez 
mand daruͤber fragen; Weil alle eifrige Unternehmun⸗ 
gen — dahin abzielen, daß fie GOtt ein An- 

dachts⸗ 
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dachts⸗volles / und dem Kahſer ihr treues Hertz opf; 
fern: Die ſo vielen Unterthanen aber ſich eines lieb⸗ 
reichen und erbarmenden, bey dieſen Kummer⸗ vollen 
Zeiten, allemal innigſt zu erfreuen haben. Und dieſe 
groſſe Eigenſchafften habe ich deßwegen vorhero auf 
einer Medaille ausgedruckt, welche zwar nicht in 
Silber gepraͤget, weil vielmehr ſolche in Dero eigen 
Hertz eingepraͤget finds Was iſt es alſo Wunder wenn 
der Hoͤchſte Ewer Hochgraͤfl. Gnaden geiſtlich 
uud leiblich geſegnet, daß Sie nicht allein bey dieſen 
Geldloſen Zeiten, die vortrefflichſten Herrſchafften er⸗ 
ſtanden, und ein Groſſer Kayſer das allergerech⸗ 
teſte Augenmerck auf Dero Perſon gehabt, und aller⸗ 
gnaͤdigſt zu immerwaͤhrenden Vergnuͤgen daſſelbe 
confitmiret , was andere auf alle Weiſe verhin⸗ 
dern wollen. 


Von der Herrſchafft Malmitz miren ſonſt die 
Berg⸗ und Naturalien ⸗Beſchreiber nicht wunderſam 
(0) 3 genug 


Zuſchrifft. 
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genug in und auſſer Deutſchland vorzuſtellen: Daß 
gleich unter dem Mafen nichts als Eiſen⸗Stein lage, 
und die mit roher Erde ausgefuͤllte Gruben in 10. 
Jahren wiederum zu Eiſen⸗Stein würden; derglei⸗ 
chen ſich ſonſt nirgends, als auf der Inſul Elba 


bey Florentz / zutragen ſolle; Damit, ob gleich aus 
Liebe ſeine Unterthanen wohl zu regieren Ihro Hoch⸗ 
graͤfl. Gnaden die Waffen zu führen zeitig aufge⸗ 
hoͤret: Dennoch ſo viel Eiſen ausführen laſſen, daß 
mit daraus verfertigten Waffen gantze Armeen koͤn⸗ 
nen verſehen werden. 


dione — 


Inſonderheit find Gm. Hochgraͤfl. Gnaden 
auch geſegnet, durch den Hochgebohrnen Herrn 
Grafen als Sohn, und die Hochgraͤfl. Endel, 
ſo als Saͤulen zu achten, durch welche das Hoch⸗ 
graͤfl. Haus gezieret und befeſtiget it; Da efe. 
rer beſtaͤndig in die Vaterliche und Anherren Fug, 
Tapf⸗ 


Zuſchrifft. 
Tapffen zu treten bemuͤhet iſt; Die andern aber nach 
Beſchaffenheit ihres Alters an Muth, Tugenden und 
Tapfferkeit denen Vaͤterlichen Thaten nacheifern. 


Der erhabene GOtt croͤne Ew. Hochgraͤfl. 
Gnaden mit fernern geſegneten Jahren zum Troſt 
und Vergnuͤgen Dero hohen Hauſes und treu ge⸗ 
horſamen Unterthanen; Er beſtaͤttige die Hoffnung 
der entfernten Zeiten durch eine angenehme Reyhe 
Hoffnungs⸗ voller Endel, welche von dem 1 
zu erbitten alle treue Unterthanen niemalen erman⸗ 
geln werden/ wenn die ewige Vorſehung Ew. Hoch⸗ 
graͤfl. Gnaden dem Herrn Sohne eine Preißwüͤr⸗ 
dige Gemahlin wird beygeleget haben: Dieſe werden 
fic) freuen, daß fie zum voraus der fortwaͤhrenden 
Dauer des gegenwaͤrtigen Wohlſtandes verſichert 
ſeyn koͤnnen. Alſo laſſe nun der Hoͤchſte es dem 
Hochgraͤflichen Haufe von Reder ferner zeitlich 
und ewig wohſergehen; Er verlängere Sto. e? 

| gran 
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o Zuſchrifftt. 
graͤfl. Gnaden / bey Dero hohen Alter; " Rubin: 
11 vollen Lebeng: Jahre; Er ſetze Sie sum Seegen immer 
Ai) und ewiglich, und es muͤſſe Denenfelben niemals fehlen 
B1 an irgend einem Guten, welches das Ziel meiner Wuͤn⸗ 
۱ fche und meines Gebetes Lebenslang ſeyn fol, der ich i in 
1 Submiffion qe 
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Vorrede. 


Ch übergebe dir, als den erſten Beyſatz zu Herrn AM Gott 
fried Dewerdecks Einleitung zudem Schleſiſchen 

Whine Cabinet, die beruͤnmten Schleſier in Tiun 

—7* Ben, ſo durch Tapfferkeit / durch hohe und wich⸗ 
tige Amts wurden, oder durch Gelehr ſamkeit und Schriff⸗ 
ten ihren ahmen unvergeßlich gemachet. Ich muß wohl 
geſtehen, daß ich mit der groͤſten Muͤhe die Abgüͤſſe meiſt aus fleiz 
nen Muͤntz⸗ Sammlungen erhalten, die in weitlaͤufftigen Cabi⸗ 
nettern nicht angetroffen. 


Herr Martin Hancke, berühmter Rector des Eliſabetani- 
Ten Gymnafii afípier, hat, nachdem er aus der Gothaiſchen 
Schule Anno 1661. nach Breßlau als dritter Profeflor bey die 
ſem Gymnafio beruffen worden, fo gleich angefangen inſonder⸗ 
heit Schleſiſche Muͤntzen zu ſammlen; wie weit er es aber mit 
dieſer Sammlung in 45. Jahren gebracht, zeiget der in Herrn 
Dewerdecks Silefia Numismatica vorgedruck te Actus Præmialis: 
De Sılefiorum Moneta, f er Anno 1706. bey dieſer Schule gehal⸗ 
ten. Sein Sohn, Herr A Gottfried Hancke, welcher nach 
und nach bis zum Paflorat der Maria Magdalenæiſchen Pfarr⸗Kirche 
geſtiegen, war noch mühfamer und glücklicher in Zuſammen⸗ 
bringung der vortrefflichſten antiquen und modernen ingen: 
Er bekam deren eine ziemliche Anzahl aus dem verlaſſenen 

(¢) | Mint 
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Dotrede; | 
Muͤntz⸗Cabinet Herrn Daniel von Reuſches des Raths, und 
Herrn George Moritz von Hoffmannswaldaues Capi- 
tain-Lieutenants der Rothen⸗Compagnie allhier: Und da er An. 
1727. verſtorben, belieff fich allein die Schleſiſche Collection deſ⸗ 
ſelben auf 977. Ducaten in Golde, zuſammen aber die ſilbernen 
Muͤntzen darzu gerechnet, Über 6000, Floren; und dennoch mas 
ren darinnen nicht mehr, aufer ۸ Freyherrlich⸗ 
Plenckiſchen und Haunoldiſchen Jubel⸗Muͤntzen, die unten 
vorkommende, Joh. Hartwig des Hell. Roͤm. Reichs Graf 
von Noſtitz, Adam Weißkopff, Caſpar Schroͤtter, Wiz 
colaus Jenckwitz, zwey Jeßenskiſche, drey Cratoniſche / 
Joachim von Breßler, Lucas Polio, Caſpar Neumann und 
Daniel Cracau in Muͤntzen. Dieſen vortrefflichen Schatz hat 
Tit. Pleniſſ. Herr Johannes Theophilus von Roͤbel, bis auf die 
Breßlauiſchen, ſo authoritate publica geſchlagen worden „(welche 
auf der Stadt Rent⸗Cammer kommen,) von denen Erben ers 
kauffet, zumal daer von feinem Herrn Vater, ſchon eine ziem⸗ 
liche Anzahl dergleichen ererbet, auch aus den Liebentantziſchen 
Cabinet ſolcher nicht wenig, wie auch durch eintzele Samm⸗ 
lung vermehret; Alfo daß fido nun Herr von Röbel gratuli- 
ren kan, eine mehr als von 70. Jahren her geſchehene fleißige 

Sammlung zu beſitzen, die gewiß in keinem Orte leicht ſo voll⸗ 

kommen wird angetroffen werden: Und auch zu dieſer ſind nicht 

mehrere Muͤntzen der Gelehrten als die auf Hannß Chriſtian 

von Roth, Dod) weritirten Prefidem allhier, Matthiæ pon Lauß⸗ 

nig, 2. auf Chriſtian Wolffen, eine auf Herrn Infped. Teub⸗ 

ner und eine auf Herrn M. Modern in Croſſen. Doch twill bey 

dieſen von mir publicirten Muͤntzen nicht geſaget haben, als 

wenn keine hiervon abgiengen; vielmehr glaube ich, daß hin 

und wieder noch manche ſtecken, davon mit aller Muͤhe keine 

Nachricht erhalten koͤnnen. 


Was aber die Ausarbeitung dieſes Werckes ſelbſt anbe 
langet, fo ift mir wol bekannt, daß Herr Tengel in #ißor. Nu. 


miſinat. 


Vorrede. 
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mifinat. Lines Ernefline angerathen, man folle bey 8 
der Muͤntzen die weitläufftige Hiſtorie hinweg laſſen, und nur 
daſſelbe beybringen, was zur illustration der Muͤntze ſelbſt ges 
Bote, auch dieſes inſonderheit an Lach? Sylloge Numifinatum ele- 
gantiorum, und Bizots Hifloire Metallique de la Republique de Hollan- 
de gelobet: Hier aber wird verhoffentlich eine Ausnahme zu 
machen eyn, weil wol von ingen derer Fuͤrſten und Her⸗ 
ren die Hiſtorie bekannt genug, nicht aber von mehrentheils 
Adlichen, Gelehrten und Buͤrgerlichen Familien, die ich offf- 
mals aus Leicher⸗Predigten oder geſchriebenen Familien⸗Nach⸗ 
richten mit der gröften Bemuͤhung zuſammen geleſen. 


Es folte mir nicht febrer gefallen ſeyn, ehe 1000. Schle⸗ 
ſiſche Familien zu beſchreiben, und in richtige Stamm. Taf- 
feln zu bringen, wenn ich dieſelben nach Belieben ausleſen koͤn⸗ 
nen: So aber habe offt eine Medaille erhalten, da der Nahme 
unbekannt genug geweſen, ich geſchweige die Verdienſte der 
Familie, am allerwenigſten die Einrichtung einer Stamm⸗ 
Taffel, dennoch habe ſo viel heraus gebracht, als in dieſer kur⸗ 
gen Zeit von einem halben Jahre, da ich dieſes Werck laut Ac- 
cords zum Druck liefern muͤſſen, möglich geweſen: Ich hab es 
gewiß an Nachrichten auszulegen nicht ermangeln laſſen; Und 
muß ich mit dem groͤſten Danck erkennen, daß nicht ein eini⸗ 
ger Brief offtmals von hohen Haͤnden mir unbeantwortet blie⸗ 
ben, da verſchiedene Nachrichten nicht ohne groſſe Mühe und 
Koſten geſammlet, und mir zugeſtellet worden. 


Ich bin in dieſer Arbeit ſehr aufgehalten worden, durch 
überhäuffte Bemühungen, da der Hoͤchſte unſere Stadt und 
Land mit einer fo heftigen 71 Kranckheit vergange⸗ 
nes Früh⸗Jahr heimgeſuchet, dergleichen ohne Peft infection 
niemalen geſchehen, und auch die Zahl derer Merſtorbenen nies 
malen ſo hoch kommen. Ich habe die Ehre gehabt zu dem, von 
foro Kayſerl. Majeſt. ا ہیں وی‎ en Conſilio Sa- 
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nitatis, 
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nitatis, fo von einem hochloͤblichen Königl. Ober: Amt, wie 
auch von denen Hochloͤbl. Herren Fuͤrſten und Staͤnden beſtel⸗ 
let geweſen, gezogen zu werden: Auch aller Königl. Regie⸗ 
rungen, und derer Medicorum Berichte von gantz Schleſien 
zu revidiren. Ich habe uͤber 6. Eroͤffnungen der Cdrper von 
groſſer Bedencklichkeit wegen Gifft⸗Vergebung renunciret: So 
auf Eines hochwuͤrdigen Dohm⸗Capikuls ( darzu vor vielen 
Jahren beſtellet worden) wie auch auf der Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Biſchoͤfflichen Jurisdiction Befehl vorgenommen worden. Alſo 
wolle der hochgeneigte Leſer zum beſten deuten, wenn vieles hin 
und wieder mangelt; weil leichter allemal was dar⸗ 
zu zu ſetzen, als die gantze Einrichtung zu 
geet machen ift. 


a : „F = ep 
e —ÓnÀ ^ ۳ M الا یو ایی‎ a ORT اسنا لیت‎ 
R mu Mw ZS ON a — HES - WR : We: 
۹ Poem وی‎ pe متیر‎ ur 


8530 ۷۴۶ 
Grafen und 60|[ 


Klingen. 
I. Mötheilung. 


+ — m— سے‎ Bm 
ET CNA TP — gia PIE — on a ne ͤ— — e 


, 


le 


. یس‎ E ait ap tm o 
2 ae ہو‎ - IE Ri sa T X 


WP am ee‏ نے 


IT Si ٹچ‎ 
. ee 


L Joachim von Berg, auf und zu Herrndorff und Cladau, 

Kom, Kayſerl. Maj. Ferdinandi I. Maximi- 

liani II. und Rudolphi IL wüͤrcklicher Reihs- Hof- 

Rath unb Amts⸗Verweſer des Fuͤrſtenthums Glogau. 

II. George Freyherr von Braun / Freyer Standes Herr 
in Schlefien; Erbherr der Freyen Standes- Herrſchafft 
Wartenberg und Bralin, Kayſerl. Maj. Rath, und 
Koͤnigl. Cammer⸗Præſident in Schleſien. 

III. Alexander und Chriſtoph, Burg⸗Grafen und Sra: 
fen von Dohna / Freyherrn der Freyen Standes- ۶ 
ſchafft Wartenberg und Bralin. 

IV. Melchior und Herrmann des Heil. 986m. Reichs 
Grafen von Halzfeld und Gleichen, Freyherren zu Wil⸗ 
denberg rc. auch in Schleſien Freye Standes: Herren zu 
Trachenberg. 

V. Carl Friedrich Leopold, des Heil. Rim. Reichs Graf 
von Hochberg, Freyherr von Fuͤrſtenſtein xc. 

VI. Johann Hartwig, des Heil. Roͤm. Reichs Graf von 
Noſtitz und Rieneck, Freyherr zu Falckenau, des ۶2 
nigreichs Böhmen Oberſter Cangler, und Ritter des gol⸗ 
denen Vließ. Otto Freyherr von Noſtitz und Rieneck 
Herr auf Rockenitz, می‎ e Hertzogswalde, Nen 

| 2 


be - 3 ` = `‏ - کم 
ہے c^ B..om. A Cae 79 ۱ adi : — A‏ 
ore cias ۹‏ ورن A II eee‏ یی ہے تی سوک جم E Tage‏ 
ME "els ` ۱ e ۱ 2 45 a 1 E r‏ . 8 ` 

d? i » H H y^ E E ES AC R. CA geg a =~ 

TW . = 7 ` y 7 v » T * r A rx es Hess 1 E: Kr: 
` a — : em a= ین‎ A e e 4 F E D کت ہے۔‎ a P. a 3 CARE 6 
- e za — . v= di Y c va ue کچ کے چو ا‎ ts MU in a 1 

e " ۱ d ہے مت‎ -— 

d مھ‎ 9 1 1 
24 don: E^ 


ag ۳ 


— e be? t vb - 4 5 
بن و‎ RA oet ہی کات‎ Sd 15 
ان‎ E E ہہ‎ 
وی یھ‎ 1 3 Le * ei — e ^ w A, 1 
- "or oA ipo." == ¿E + 
— کی‎ 


Ee 4 ] 
fen, Kuntzendorff und Lobris, Landes Hai ` ge 
| : Sauptmai 
Fuͤrſtenthums Breßlau; Und Anton Johann d 
S Reichs Graf von Noſtitz und Rieneck, Kayferl. 
J. wuͤrcklich Geheimer Rath, und Burg⸗Graf zu Eger. 


VII. Johann Adrian Freyherr von Plencken, Jim 
Kayſerl.und Koͤnngl. SA, GeheimerRath 4 
Dber: Amts- angler im Hertzogthum Ober. und Ni 7 
64+001 auf Hayda, Dber-und 371606026 ee 


VIII. Seyfried Freyherr von Promni 
| P 
Majorat$, Freyherr e ti Eu herida, 
unb Pleß, Rom. Kayſerl. Maj. Rath, wie au Aa > 
des: Herr des Fürftenthuns Sagan, e gmund Wi 
0% KLIE 
fried des Hell. Róm, Reichs Graf von Promnitz, 


Freyherr der Standes⸗Herrſchafft | 
bel und Naumburg, D "bafft I auf Sorau, Trie⸗ 


IX. Melchior von Redern Freyherr zu Friedland, Rei⸗ 


chenberg und Seidenberg, xc. Roͤm. Kayſerl. wen. 
Rath und Kriegs⸗Raths⸗Præſident, Sg ft, 
[Hall unb Commendant zu Rab, wie auch Eques ewe 


X. Philipp Frey! St uh ۱ 
ساس من‎ Stof; Königl. Polniſcher und 
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S find die ſtaͤrckſten Denck Pfeiler und dauerhaffte⸗ 
ften Ehren⸗Saͤulen, fo die Griechen und Romer Doch, 
verdienten und gelehrten Maͤnnern errichtet, vor Al⸗ 
x terthum lángft zerfallen, oder von wilden Barbas 
ren und neidiſchen Feinden zerſtoͤhret worden. Nur Müngen 
kan man von Ihnen, und ihre Schriffien noch aufweiſen: Da auf 
denen erſten ihre Bildniſſe; in letztern aber ihre MER 
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vollen Thaten und Zeugniſſe der Gelehrſamkeit bis auf unfere 
Seiten erhalten worden, 


Man folte glauben, daß da bey 200. Jahren die Gelehr⸗ 
ſamkeit und guten Kuͤnſte recht wiederum empor kommen, und 
das jetzige Seculum faft zum Überfluß Lebens⸗Beſchreibungen 
derer Gelehrten ſammlet: Man fo wenig diefe Zeit Aber ۲ 
geweſen; Muͤntzen, fo diefen zu Ehren geſchlagen worden, auf 
zuſuchen. Ich kan mit Wahrheit melden: Daß da nur einen 
Verſuch angeſtellet, die Klingen berühmter Schleſter, (o in 
hohen und anſehnlichen Amts Wuͤrden geſeſſen, oder ſonſt 
durch Gelehrſamkeit und Schrifften ihren Nahmen unſter b⸗ 
lich gemacht / zubeſchreiben, ich zeitiger über 300. andere Gelehr⸗ 
ten in Muͤntzen erhalten, als dieſe 100. Schleſiſche zuſammenge⸗ 
bracht. Dieſelben Muͤntzen nun, ſo in dieſer Abhandlung auf: 
gefuͤhret werden, ſind zuerſt die Hochgraͤflichen, Hochfreyherrli⸗ 
chen und Hochadelichen nach dem Alphabeth; die andern aber 
meiſt nach der Zeit⸗Rechnung geſetzt: Davor eine Stamm: Taf 
fel, (denen zu Gefallen, fo von denen Familien eigentliche Nach» 
richt haben wollen) anzutreffen; und hernach die Verdienſte ein⸗ 
geler Perſonen davon, inſonderheit, auf welche die Muͤntzen ge- 
praͤget worden, beygefuͤget ſind. 


Alſo kommen zum erſten vor, in Muͤntzen: 


Johannes oder Hannß I, vom Berge, der erſte Stamm Bater des Bergiſchen Beſchlechts in Schleſien aus Meranien oder Tyrol gebuͤrtig, An. 


Filius anonymus } An. 124 r. in der groſſen 
Pan — — A, 
Eberhard Graf vom Be 
3) Gebhard oder Gerhard, Biſchoff zu Minden und Hildesheim, 1308. 2) Eberhard, Stiffter der Burgundiſchen Linie. 3) Eeer 


* — bearer een 


1) Hampa, Stamm ⸗ Vater der Lauſttziſchen tinie, 2) Felcko, Stamm, Barer 
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1) Johannes III. faufft 1406. Ober-Herendorff, wird 1407, mit Niebuſch belehnet, Stamm⸗Vater 2) Tamm ohne 
der beyden Linien oon Ober⸗Herrndorff und Niebuſch. Gem. Eine Satin von Marfchüg, Erben. 
Johann vom Berge, Heinrich oder Heintze auf Ober⸗Herendorff gibt Anno 1442. eigene Brie⸗ George 1446. gs 1) Ernſt vom Be tge pu Ni yu Nie 
Continuator der Linie fe unter feinem Nahmen. Gem. Eine von Glaubitz aus dem Haufe ohne Rin- 
zu Niebuſch. Brieg. T 1480. | der, — ات ست‎ 
Johannes V. vom Berge auf Ober⸗Herrndorff, geb. 1447. Gem. Catharina von Braun 


1) Frantz Maximilia. 2) Heinrich 3) Joackım von Berce auf Herendorff und Cladau, dreyer Rom. Kayſer 4) Urſula. Gem. 


nil. Kriegs Obri⸗ ohne Erben Reichs⸗Hof⸗Rath geb. 1526, f 1602. Fundator des Herrndorffiſch. Majorass, Ehriſtophs yon Gem. Chri⸗ 
fier, Tim Feld⸗Lager € Sept. 1180. I. Gem. Dorothea von Knobelsdorff auf Hleſchfeld, Murter von y. leben. Berge auf Mies ſtoph von 
zwiſchen Raab und Epitaphium digen Söhnen, J. todten Kindern und einer Tochter Abigael. t der⸗Herrndorff, Tauer auf 
Comorra 9, Sept. in Perens II. Barbara von Knobelsdorff auf Ochels Hermmsdorff anderer Gemahl, 11564, Simfen, 
1566, dorff. Freyherr von Dohna, welche Linie mit diefen abſtirbt. | T وھ‎ 
Tochter. Gem. l. Wolff Helena, Së Aina. gan" 
gang von Canitz zu Dies Gem. Ladis, Martin von 
bahn. II. Eruſt von Pos laus von Schindel in 
fer zu Eßdorff. Stoſch auf Mimmcke. 
ontſchüͤtz. t 1563, 


Ex II, i) Joachim von Berge der 3te Befiger des Hertendorfe 2) N. N. 3) N. N. 4) Chꝛiſtophteonhard ExIV, 1) Anna Ta- 
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Sabina 2) Hannß Heinrich 3) Hedwig 4) Marſana $) Anna Mag⸗ 


- 


Gem. Eine rats-Poſſeſſr funver⸗ Tuner Gladiß auf Landes⸗Hauptmann. Herrndorfauf Deutſch⸗ 
von Bock. T ohne Erben. i abit. — maͤhlt. Wenzel, EN Urſula 8) Eleonora. Gem. E | Preil. ۱ 
N.N. von Gladiß, 1 als Kaya Johann Fabian vonGladif, Obri. Eliſabeth von Siegroth p=.) Graf ` A Serge : ENS ne 
ſerlicher Hauptmann wider ſten Lieutenant unter dem | T unver Oelsniſcher Heinrich. Sigmund, Heinrich. 
die Tuͤrcken. Koͤnigseckiſchen Regiment. | maͤhlt. Stallmeiſter. 
A 


Hannß Sigmund auf Niedernherrndorff V. Pofeflor des Majorats, 


anna 2) Hannß Wolff vom 3) Joachim dom Ber⸗ 4) Anna 5 HannßChri⸗ Hanns 
Julias Berge, geb. 1654. ge, geb. 1655. f 17:7. Eliſabeth. ſtoph, geb. 1659. igmund 
Ex 11726. Gem. Urſula Gem. Barbara Ma⸗ 179. Gem. geb. 1661 j 
arfana von ria von 8۰ pe en Gen. 
Ex ock. . | ; —— $ 3 ۱ SE an von ۰ Am 
Dam 20 Haunß 2) Dauf 4)Mar» Hedwig "Sam مره‎ 3)Ebri 4) Gal وم‎ HHan Sige ^ Mage 
Sige Wolff. Chriſtoph. jana Juliana. Sigis⸗ Sigis» | ftian 68+ geb. 169 E mund, geb. dalena 
mund. Gem. Fride- Eliſa⸗ mund. mund. Sigism. mund. Gem. Sophia 1696. Gem. von 
rica Amalia ۰ d M: | Tugendreich Catharina Scoͤſſel. 
v. Spiller. + Hane 6E) Mars „ Maeiaua 8) Barbara vom Berge Charlotta 
Sigiss jana. Juliana. Eliſabeth. aus dem Hau⸗ von Roth⸗ 
mund. Helena, Gem. Gem. e Niebuſch. firth, 
von Die, von Kreds | 
bitſch. witz. 


Soar 2) Hann 
zc TI hime Chrifto 
4) ۳0۳۳9 ` denn 9 Hannß 2) Ferdi, 3) Hang 4) Tochter. 


1) Hannß 2) Sigmund 3) Hanns 4) 
Chriſtoph. Rudolph. Carl. Sigismund. Ernſt. Wilhelm. nand Si. 
gismund, 


Stamm- Tafel derer des H. R. op 


Grafen von Berg. 


1201, oder 1202. oder na 
Schlacht mit denen attat 
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rae 1301, a 1314. 
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ch Tit. Pl. Herrn von Ge 
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i nricus oder Heingein Niederherrndorff, Miebuſch und Linda, 1358. m 
der Linien in Böhmen und Mähren 3) Chriſtoph I. in Nymiffi و‎ 
4) 66616006 7 Nieder Hetendorf 
ber zum Jungfern⸗ Clo 
2) Melchior I. vom Berge zu 
Herrndorff, 1469. 
ng VI. confirmiret feines Bru⸗ 
ders Chriſtophs Leibgedinge 
An. 1520. tone Erben. 
iſtoph 1۷۰ vom Berge zu Nieder ⸗Herrndorff, 
commandirender Rittmeiſter über 1000, 
J. Gem Urſula vom Berg 
II. Gem. Martha von Gl 


nus, 
der Niebuſch, Stamm⸗Vater derer Schleſiſchen Haufen . 
feinen Bruder Opitz riibreteine Anforderung à 8. Sgl. 
Géi 
3) Caſpar I, vom Berge 
und Linda, 1458, Ge 
Peer وت وی وج‎ Ve — N 
3) Chriftoph UE von Berg auf 
Herrndorff und Linda, t 84 
Gem. Anna von Saltza. 
— 10 ہا‎ 


3) Opitz } obne 
fer in Glogau à y, Marck C 


Herrndorff, 1460, 


8)7 0, 
115159. 


E 
$) Hedw 


Reuther Pferde. 
„Joachimi Schweſter. 


1) Chriſtoph Geor 
Anna von Rechenberg. 
.ا1‎ Hedwig von Schindel. 
IU. Anna Maria von Murfchelnig, 
SIC. Tn. Darina von Redlig, 
i : ۱ i 2 ۸۱2۲۱۱۶ Gottfried vom Berge auf Ober 

ſiſchen Mejorats. Gem. Helena GabinavonSdfopp, jung. jung. von $ Berge. >= tharina, geb. 1625, Been. rit ge auf Ober⸗ 
6) Abigail, Gem. v.Prittwitz. 1627 Magdalena v. 
Helena. emitirter Majo- Marjana Catharina dal. Gem. von II. von Siegroth, Oelsniſcher George Ernſt vom Berge und — Genf 
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| laus IV, Poffeffor 
othfird) auf Pantenan, ſtoph, besMajorats f 
Ernſt Gottfried vom Berge 
und Herrndorffauf Croſchnitz 
wird 1713, Baron, 


Ernſt Sigmund Frey: 


Ernſt Helena Sei, 
dorff auf Saccerau, geb. an, 
1696. Gem. Eliſabeth gebs 98. Sylv. Friedr. 
Philippina v. Domp⸗ Kayſ. Joſeph Gr. v. 
Lieut. Duͤhrn 11720. 

Erneſſna Gor 
m Cacharina. 
1) Carl Jo. Emrich des 2) Lu⸗ 


Maria Antonia Friderica 


t 1۶2۲, in Wien. 


H. R. R. Graf v. Ber. dovis 
ge, auf Ober Herend, cus 

u. Cladau Ihr. Rim. + 

Kayſ u. Koͤn Cath M. 
Geh. Rath, Caͤmerer 
u. Landes⸗Hauptm. des 
Fuͤrſtenth. Wohlau , ift 
unverm. jetztleb. Pof- 
ſeſſor des Majorats. 


30Sigismund 4 Johannes 


Regiment, _ 
bleibt in Ars Pola. 
ragonien vor Genet. 


Schloſſe, in Dreß, guftini. 
bett, 


t1 729. wt. 65, 
Glogauiſche 


tartha 4) Joachim 
geb. 1582. 
Gem. von 
Glaubitz auf 
Kittelau. ۱ 
3) Haring Sigmund auf 4) Chri⸗ ۴ 
Nieder⸗Herrndorff, V. ſtoph 
1659. Poſſeſſor des Majorats 
Gem. Margaretha geb. ër t 1678. Gem. 
Anna Marjana von 
Skopp. (A) 
2) Chriſtoph George des H.R. R. 
Graf von Berg, Kayſerl. Major 
General a Feld ¢ Wachtmeiſter 
Cámmerer und Hof - Krieges 
Rath, geb. 1647. in Jul. + 1709, 
in Wien, VI. Beſitzer bes Majo. 
rats, Gem. Anna Catharina 
Freyln von Langen und 
Muͤnchhofen. 
: A o il gash mann ا‎ dÉ, — — ت‎ 
) Franciſ 4) Char- J Maria 6) Jo, (7) 8) Joſepha verm, 
cus Kayſerl. lotta. | 
Hauptmann Gem, 
| unter Graf ۰ 
jung. Guido von v. Gla⸗ 


hanna. 
Gem. 


Frantz 
v. Giat 
bitz auf 


Dyren⸗ 
furth, 


Kayſerl. 


Caͤm̃er. 
und des 
Fuͤrſtent, 
Glogan 
Sand, Skt, 


EE, 
$) Johannes tf, 


der Marck. 


. 
unß VII. von 
Berge zu Herrn⸗ 
dorff der andere 
Poſſeſſor des Ma- 


Graf George 
fe Chriſt. v. Proßkau, 
Chrift, phus Er bh. der Herrſch. 
4 Primkenan, Kayſ. 
Freyh. jung. Caͤm. u. des Fuͤrſtt. 
Glogau Mann⸗ 
Ger. Aſſeſſ. 1732. 
5. Jan. II. Gem. 
aul Carl Graf 
alfy und Erdoͤdy 
Kayſerl. General, 


Tab. f. 


mmersberg computo ſchon Aning, mit der Hell. Hedwig nach Schleſien kommen. 
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herr zu Herrndorff 
m. Eine von Knobelsdorff. 
eorge von Berg, Stiff⸗ 
ter der Linie zu Linda, 
t ohngefehr ۰ 
Caſpar IL. Wolff von 
Berg zu 
Linda, 1 oh⸗ 
ne maͤnn⸗ 


liche Er⸗ 
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Wolff 6)A- ۵ 
11647, bigael Gem. von 


1640. Kuntzen⸗ 


AAA 
3) Anna 
Gatbarís 
na, geb, 


1648» 


Geheimer 
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Gem. Hanf 
von Aptle⸗ 
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9) Franciſca. Sun, 
Joh. Baptifta Graf 
von CavellaVicom- 
te de Roccaberti, 
Kayſerl. Caämmerer 


und Groß. Pref. 
dent der Oeſterrei⸗ 
chiſchen Miederlan⸗ 
be, Sie t 1731. 
9. Jan. zu 
Wien. 


CZ: Ze J^ 1 مه‎ 


"Maria Anton 


m a 


I. 
Joachim vom Berge 


auf und zu Herrendorff und &labau oder Gladen, Mom, 
Kayſerl. Maj. Ferdinandi I. Maximiliani II. und Rudoiphi II. 
würcklicher Reichs⸗Hof⸗ Rath, und Amts⸗Verwe⸗ 
fer des Fuͤrſtenthums Glogau. 


Jeſes uralte, theils Adliche, theils Freyherrliche und 
Hoch: Reichs: Grafliche tego in Schleſien florirende 
Geſchlecht derer von Berg weiſet ſchon im XI. Jahr⸗ 
hundert ihre Vorfahren aus einem Diplomate, oder An. 
1087. Adalramum und An. 1092. Adalbertum de Perge als Zeugen in ei⸗ 
ner Biſchöfflichen Paſſauiſchen im Clofter Garſten oder Garſtin⸗ 
gen in Ober Oeſterreich am Fluß Ems gelegen, unterſchriebe⸗ 
nen Confirmation fiber die Familie von Pollheim. (vid. Comit. de 
Wurmbrand Collectan. Geneal. Hiſtorica pag. 10.) Anno 1191. zog 
Friedrich von Berg mit Kayſer Friedrich I. im Heerzuge nach 
dem gelobten Lande, ward auch nach feines Vatern Tode mit 
dem jungen Hertzog Friedrich, nebſt Curr Dambach als Abgeſandter 
an den &óníg Guido zu Jerufalem gebrauchet. (vid. Herolaus Hiftor. 
Contin: II. . it. Spangenbergs 2166182 Spiegel P. II. Cap. XI. p. 25.) 

Wenn ich aber weiter nur die Geiſtlichen hohen Aemter an⸗ 
fuͤhre; ſo lebte An. 1161. Henricus Graf von Berg Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg und dritter Biſchoff zu Paſſau. Theodoricus Erg: Bis 
ſchoff zu Coin und gebohrner Graf von Berge war Anno 1209, 
auf dem Reichs⸗Tage zu Wuͤrtzburg. 0% 11 Biſchoff von Frey. 
(ingen : Theobald und Manegold 1 Paſſau, waren vier 
Gebruͤdere von Berge im dreyzehenden Seculo. Engelbert Ertz⸗ 
Bifchoff und Chur ⸗Fuͤrſt zu Coln gebohrner Graf von Berge, 
ein Herr von ſonderbar ſchoͤner Geſtalt, ſtand bey dem Kayſer 
Friedrich zr. in fo groſſer Hochachtung daß er ihm feinen Printzen 
zur Aufferziehung übergeben, Nachdem er aber einen er 

rei 
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Streit zwiſchen den Grafen Adolph von Iſenburg, als ſeinem 
Vetter, und dem Cloſter zu Eſſen ausmachen ſolte, und wi⸗ 


morden. Andere melden er habe ihm ſelbſt in einen holen Wege 
aufgepaſſet, und mit eigener Hand getoͤdtet. ۵ Freyherr von 
Berge, folgte feinem Bruder Mirekindo in der Würde eines Bi⸗ 
ſchoffs zu Minden: Gebbard Baro von Berge war Anfangs Bi⸗ 
ſchoff zu Velaentx, hernach von Anno 1364. 1398. Biſchoff zu Hil⸗ 
desheim: Er uͤberwand Merum Torquatum, Hetgogen zu Braun 
ſchweig, in einem gluͤcklichen Treffen, und bekam ihn ſelöſt gefan⸗ 
gen, wie auch den Ertz⸗Biſchoff Alberzum, welche ſo viel Geld zur Ran- 
zion erlegen muften, daß er nach feinem gethanen Geluͤbde, das Car, 
theuſer Cloſter zu Hildesheim, und die zwey Schioͤſſer Steinbruͤ⸗ 
cken und Goldingen davon erbauen, und das Thuͤrmchen auf der 
Dohm ⸗Kirche uͤber dem Chor (wie berichtet wird) mit dem feinſten 

Ungariſchen Golde uͤberdecken laſſen koͤnnen. | 
Naͤher aber die groſſen Verdienſte dieſes Hoch ⸗Reichs⸗Graͤf⸗ 
lichen Hauſes zu betrachten: So ſchreibet Graf von Brandiß (in 
feines Tyroliſchen Adlers Ehren⸗Kraͤntzel Port IL num. zs. pag. 46.) 
Es waͤren die Edlen von Berg tibersoo. Jahre in des Biſchoffs von 
Brixen Erb» Dienfien, und mit hochwichtigen Verrichtungen be⸗ 
ſchaͤfftiget geweſen, ihr Stamm⸗Hauß aber hatte auf dem St. An. 
dreas⸗Berge bey Brixen gelegen, von welchen Anno 1201, oder 
1202. (oder nach Titl. Pleniſſ. Herrn von Sommersbergs computo) 
ſchon Anno 1185. mit Hertzogs Bertholdi Il oder IV. zu Meran Tochter 
der Heil. Hedwig, welche an Henricum I. Barbatum Hertzog in Schle⸗ 
(ien vermahlet worden, unter vielen andern von Adel auch die Her⸗ 
ren von Berge in das Land Schleſten gezogen. Paprocins (in 
Specul. Morav. Part. Ill. pag. 322.) nennet unter dieſen HannB von 
Berge, deſſen Enckel oder Vetter Eberhard Graf von Berge 
geheiſſen, und deffen dritter Sohn Heinrich im Glogauiſchen Sits 
ſtenthum Herrndorff, Niebuſch und Linda angekaufft, Ce 
| ohn 
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Sohn aber Hannß von Berge zu Herrndorff, als er Anno 
1528. den 10. Jan. geſtorben, unter drey Söhnen Joacbimum 
von Berge auf und zu Herrndorff und Lladau hinterlaſſen. 
Seine Geburth geſchahe An. 1526. den 23. Martii. Durch ſeine 
ungemeine Gelehrſamkeit, ſonderbare Gottesfurcht, und vors 
treffliche Geſchicklichkeit, machte er ſich dem Vaterlande ſehr 
zeitig nutzbar, alfo, daß Aayferl. Maj. Maj. Maj. Ferdinan- 
dus I. hernach Maximilianus Il. und denn Rudolphus H. glorwür⸗ 
Digſten Andenckens, ihn, zu ihren wuͤrcklichen Reichs « of» 
Rath, unb Amts ⸗Verweſer des Fuͤrſtenthums Glogau ers 
nennet: Er (var bffteré Abgeſandter zu denen Reichs Bde 
gen, und an verſchiedenen Königlichen Höfen accreditirter 
Staats < Minifter : Inſonderheit aber legte er Anno 1567. 
groſſe Ehre ein durch den Vertrag des Koͤniglichen Daͤhniſchen 
und Schwediſchen Hofes. Zu ſeinem unſterblichem Ruhme 
Aber iſt auch zu melden, daß weil er nur einen Sohn gehabt, 
Diefer aber zu Burezzo in der Schlacht, bey einer 71 
Feſtung geblieben, er Anno 1597. das Berg ⸗Herrndorff ⸗ Clas 
Danifche Majorat ín Glogauiſchen Fuͤrſtenthum errichtet, frafft 
welcher wohl fundirfen, und von Rayferl. Maj. confirmirten 
Fundation allemal der aͤlteſte Vetter der Familie vom Berge 
in feine hinterlaſſene Guter Ober ⸗Serrndorff und Cladau 
fuccediren folle, vermachte auch cine groſſe Summam Geldes zu 
Unterhaltung notbbür(ftiger Studioforum und armer Kinder, 
(vid. ھ2‎ Bergiana von Anno 1708. in fol.) Ex flatb Anno 1602, 
den s. Martii im 76ſten Jahre feines Alters: efiam groffe Ber- 
dienſte umſtändlicher zu Tefen in Memoria Bergiana, i.e. Hiflorica 
Biotbauatograpbia Joachimi de Bergk in Herrndorff & Cladau, Opera 
& ftudio Chriſtopbori Georgii de Bergk agnati hæredis concinnata (zu 
Glogau in gro gedruckt) welche Memoria Bergiana dem Tractat 
Herrn Cbriſtiani Georgii de Berck, unter dem Titul: Hercules in Bi. 
«io ES Statua Mercurialis pro viaderi & fummi boni, & adſtguemda 
per ipfum interioris perfectionizs & — meta — 
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Und zwar dieſem Herrn zu Ehren iſt die erſte einſeitige Medaille 
gepraͤget worden: 


Tab. I. (No. 1.) 


Darauf ſtehet er im bloſſen Haupt, mit einem breiten Ober⸗ 
und kurtzen Unter⸗Bart, um den Hals mit einem groſſen get- 
gelten Kragen, und mit einer rauchen Schaube angethan, dle 
Umſchrifft lautet: | 


.. ‚IOACHimus. Von. BERG. VF. HERNDORF. TC. 
۱ ROmifchen Kayferl, MT. RA'Th. 


neben dem Haupt die Jahr, Zahi 1567. welches das Jahr iff, 
an welchem er den Vertrag zwischen dem König von Schwe⸗ 
Den und Dannemarck zuwege gebracht +0۷017 unfehlbar 
das Andencken dieſer groſſen Verrichtung durch dieſe Muͤntze 
ſolenniſiret worden. | de | 


Nach 1 Tode hatte der age Memoria Beroiane ein ge⸗ 
lehrter Cavalier und des Glogaulſchen Fuͤrſtenthums Hof, Bes 
richts⸗Alſeſſor das Gluck, nachdem mit diefen Freyherrn Joa⸗ 
chin von Berg, die abſteigende Hannß Bergische Linie, (ob 
er gleich mit der erſten Gemahlin, Dorothea pon Anobels⸗ 
dorff auf Hirfchfeld fuͤnff lebendige Soͤhne und eine Toch⸗ 
ter gezeuget,) ausgeſtorben; daß er als älteſter Better zum 
erſten Beſſtzer und Univeral- Erben der Herrndorff⸗Cladaui⸗ 


ſchen Verlaſſenſchafft confticuiret worden, 


Jetzo aber beſitzet dieſes Majorat Ihro Excelente der? 
gebohrne, des Heil. Xóm. Reichs Graf Carl een 
Emrich von Berg auf Ober Herrndoiff und Claday 
de Rom, Nayſerl. und Rónigl, Catholiſchen Maj. Ge! 
heimer Rath, Cämmerer und Landes, Hauptmann des Fuͤr⸗ 
ſtenthums MWohlau; Ein Herr von ſonderbaren Studiis, wie 

guch 


“Oe EEE Sere ine Ne Lass —-—ů— 


Eee سووسسسسسسمستا‎ rr rr rs gengen, 


auch ausnehmender Staate-und Regiments Klugheit, welche 
Ihro Excellentz nicht allein vorbero als Königl. wuͤrdigſter 
Dber: Amts- Rath bey dem Lande Schleſten gewieſen; ſon⸗ 
dern diefe nur ein Groſſer Kayſer nach Würden zu ſchaͤtzen 
und erheben gewuſt; da Kayſer⸗ und Aönigl. Maj. CARL VI. 
Dieſelben nicht allein dem Fuͤrſtenthum Wohlau, als Landes⸗ 
Hauptmann vorgeſetzt, ſondern Ihnen noch aus eigener Be⸗ 
wegniß die Geheime Raths- Würde beygeleget. | 


Sein Herr Bater war Chriſtoph George des ch. R. R. 
Graf von Berg auf Herrndorff und Cladau, der Róm 
Kapſerl. Maj. geweſener General-Feld⸗ Wachtmeiſter, Caͤm⸗ 
merer und Hof⸗Kriegs⸗Rath,, fo fid) vom Studiren, zum Sol: 
daten⸗Stand gewendet, in welchem er von der Pique auf ges 
dienet, und feine Tapfferkeit in Hungarn gegen die Tuͤrcken 
ſattſam gewieſen; deß wegen er am Kayſerlichen Hofe in grofe 
Ire Anfeben kommen, auch dem damaligen Koͤmiſchen Rós 
nige 7o/epbo Chriſt⸗mildeſten Andenckens ein Buch dediciret, 
fo den Til fübret: Garan oder تج‎ Ordnung / (o 
aus 43. ۲ Er fahrenheit geſchrieben: Bey defer 
Ubergebung Xóm. Königl. Maj. geantwortet: Ich werde 
bey gegenwaͤrtig mir vorſtehender Practica von deiner Theo- 
ria militari zu profiticen wiſſen. Bey Ber Gnade er auch 
geblieben, nachdem Jeep bus ſelbſt zum Adm. Kayſer erwaͤh⸗ 
let worden: So gar, daß als Gott den Herrn Grafen auf 
ein langes Krancken⸗Lager geleget; haben allerhoͤchſt gedachte 
Kayſerl. Maj. zum öfftern, zu der Seinen gröflen Confolation; 
nach ſeinem Zuſtande fragen laſſen: Auch nach deſſen Anno 
1709, erfolgten fel. Abſterben, Ihro Excellents unſern Herrn 
Landes: Hauptmann mit denen allergnaͤdigſten Worten ges 
trofiet, und ihn ſogleich hierauf zum wuͤrcklichen Caͤmmerer 
erhoben. (vid. Aayſers Jeſepbi Leben Part. L pag. 66.) 
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B 2 Auſſer 
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Auſſer den allegitfen Scriptoribus. vid. Leonhard Dav. Her- 


manni: Praxin Heraldico Myfticane Part. III. Span genbe tas 0 
Spiegel, Si»apii Schleſiſchen Adel, Anerſal. Lexicon Tom لا‎ 
pag. 1245. Heneri Tbeoriam Inſgnium num. CXLIX. pag. 321. He- 
neli Sileſiograpbiam reno bat. Cap. VIII. $. 83. pag. 339: wie auch 
feine Silefiam Togatam in MSt. Ausführliche und wahrhaffte 
Deduction des Bergiſchen Fidei- Commiffeg 1708 fol. it. Cunradi 
Silef, tegat. pag. 1). Darzu noch melde, daß der beruͤhmte 
Herr Cbriftian Stieff / Rector und Infpector Scholarum Vra- 
üslav. A. C. die Stamm Laffel, wie fle vorangeſetzet, ausgear⸗ 
breitet, und mir guͤtigſt communiciret, welches zu 
ruͤhmen ٦ 4 ermangeln 
ollen. 


e 
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E Tab. II. - 
Stamm-Zafel derer Freyherrn von Braun. 
George von Braun, kommt nebſt vielen Rittern Sle fiers und Te bſt Hertzog Henrico Pio der Heil. He big Sohne Anno 1241, in der unglücklichen Tartar iſchen 
Schlacht ums Leben. 


Bets ko erlanget den Zoll zu Lignitz ed 1337. vom Hertzog Boleslao, 


Brontzlau. Rampold. Seyfried. 
zu Kotzen au. 


Deren Nachkommen An. 1580, 29. Jan. als Gebruͤder Friedrich und Hannß von Braun auf Groͤdiß und Kotzenau vor ſich und an ftatt ihrer Frau Mutter 
Eva Skoppin, Hannſes von Braun Ehegemahlin eine ceſſionem bonorum vor Abraham Burggraf und Grafen von Dohna gethan. 
- 


Schwedinger von Brun zu Kotzenau im Agnitziſchen Anno 1348. unter Hertzog Ruperto zu ۰ 
— — نا‎ nn | 


Balthaſar Braun auf Ottendorff war An. 1501, des Hertzogthums Glogau Landes⸗Elteſter. 
* 
Hannß Braune, Hertzogs Friderici Ill. zu Lignitz An. 1548. Rath. 


eorge Freyherr von Braun, Freyer Standes- Herr in Schlefien zu Wartenberg und Bralin, Hannß Freyherr von Braun, Kayſers | Senior rff und Zoͤllnig. Gem, à 
geb. 1525. Kayſers Maximiliani Il. und Rudolphi Il. e und Anno 1580, Camz Rudolphi II. und der Schleſiſchen Fürs Wentzel von Braun, 3. Ne : > 6. 0 = fae von Rechenberg aus dem Hauſe Groſſen 
mer⸗Præſident in Schleſien wird Anno 1573. vom Kay fer Maximiliano IL in Freyherrn⸗ ſten und Staͤnde in Ungarn Kriegs⸗ 5 E — — — M —À 
Stand geſetzt. 16, Jan. 158. General. Wentzel von Braun, junior, auf Zoͤllnig und Doͤhring, geb. 1540, t 15 85. 
— —! — 9 < undi UM — P m «em : 4 => : 
GEORGE WILHELM Freyherr von Braun, Freyer Standes. Herr in Schleſien zu Wartenberg Sigmund Freyherr von Braun, Freyer SE یں‎ — weber: — 0: س‎ ——— EE 
and in, verfauffer Schulden halber Anno 1592, 26, April, die Freye&tandes-Herrfchafit Standes, Dert in Schleſien z Warten. Joachim von Braun, geb. 1569, bekam in der Brüderlichen Theilung das Guth 06 von Braun, geb. 1p. bekommt in der Thei⸗ 
Wartenberg an Abraham Burg⸗ Graf und Grafen von Dohna, Heren auf Kraſchen, berg und Bralin, Heer auf Bienitz und Zoͤllnig. f 1621, Gem. Magdalena von Czettritz aus dem Haufe Zobten. [ung ble Güter Döring unb Netſchitz. f 1632 
Kayſerlicher Geheimer⸗ Math, Tammer⸗Præſident im Königreich Bohaimb Graͤditz im Briegiſchen Fuͤrſtenthum. — — — AAR — — —— وپ‎ 
| Ritter des Goldenen Vlieſſes und Land⸗ Vogt des Marg⸗ Gem. George von Wentzky zu Peters⸗ Sigismund von Braun auf Zoͤllnig, Zobten und Mertzdorff, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz Hanng Chriſtoph von Braun, 
| grafthums Ober ۶ ۰ ۱ Denda Tochter. ! und Jauer Ober, Rechte Giger, 1665. Gem. Anna Margaretha, geb. von Romnitz. Gem. Margar. Hedwig von Kottwitz. 
A ö ': —— MÀ په سے‎ . —4U4— — — — سے‎ À— ماس س — کُر یکس — — ےھ‎ nn سمل سم‎ 
Johann Friedrich Juliana. Gem. Chriſtina. Joach. Sigmund vin HannßChriſtoph v. Braun, Herr auf oͤllnig, Joach. Friedrich v. Braun Gib, Hannß Fabian von Braun auf Döring, 
Freuherr v, Braun Balthaſar von Braun auf Zoͤllnig, Mertzdorff ꝛc. Kayſ. Rittm. und der beyden herr auf Zoͤllnig, der Fuͤrſtenth. Netſchitz und Bielitz. t 1714, 
auf Bieni und Kreckwitz auf | geb. 1627. des Fürſten, Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer, wie Schweidnitz u. Jauer Landes: Sem. Anna Sabina von Knobelsdorff. 
Graͤditz. Rointen. thums Glogau Lan⸗ auch des Goldbergiſchen Weichbildes Landes⸗ Elteſter, geb. 1632. f 1688. سم‎ — — 
des⸗Beſtellter ۱668, Elteſter, geb. 1631, T1689. 8. Febr. Gem. Suſanna Helena, Balthaſar von Braun, t 1714. 
| in Bꝛeßl. unverehlicht. Gem. Suſanna geb. von Nimptſch. geb. von Mauſchwitz. 
— — ——æ —• — — — سس‎ mann. — —̃ — 


— a ` ۱ : — 4 l —— — ——— —— ve, — —— . — سڈ‎ — MÀ س‎ 
Ernſt Sigmund von Braun, geb. 1651, 2 3. May. unter des Kayſerl. Joachim Chriſtoph Friedrich, Freyherr von Braun, Herr auf Zobten Harpersdorff und Ecnft Conrad Freyherr von Braun auf Armenruhe, Ober⸗Happersdorff, und Ober⸗Langenſtelndorff, 
Wachtmeiſters Baro von Poland Dragoner, Regiment Hauptmann, Sigmund Mittelhohen⸗Liebenthal im Hirſchbergiſchen Weichbilde D: 


putatus ord. geb. 1668. geb. 1675. 3. Dec. Gem. Friderica Henrietta, geb. von Meitſchüͤtz 1703. 26. Dec. wird zu Alxdorff zu 
blieb An. 1696. 7. Aug. in einer ungluͤcklichenkencontre. T jung. 2. Nov. Gem. Anna Maria Freyin von Schaffgotſch a. d, h. Plackwitz. (amt einer Fraͤulein Tochter 1727. 4.04, von einem Thor Fluͤgel⸗Baum erſchlagen. 
: 11735. fie aber 1732, 14. Dec. Sie lebt als Wittwe zu Goldberg. 

qum — — fEZw — — — — — ےا تن‎ m a l ' — HÁ— € = — 19 No gemengen, 
Chris Friedr. Jo, Suſan. Maria Suſanna Maria Eleonora, Freyin Helena Friderica, geb. 1702. ErneſtinaCharlotta,geb. 74. Johanna x (1) (2) 3) — (4) 
ftopp achim, geb. naEleo⸗ Elifab, von Braun, geb. 1699. 6, Jan. verm. verheurathet 1716. an den zu Zobten, verm. 17 17.27, OQ, Eliſabeth, Friedrich Conrad Margar, Henriet⸗ Friderica 
Gott⸗ 1692. zu nora, geb. 1712. an Hannß von Schweinichen Oberſten Wachtmeiſter unter an Carl Wilhelm von Nimptſch geb. 1705. a Rudolph, Adolph, te, geb. 1706. 7. Helena, 
hard, Hundorff. geb. 1594. zu und Schweinhauß, Herrn auf Große des Pring Emanuel von fo geb. 1689. 9. Jun. Herr auf ۰ 


Freyherr geb 1707. OZ. wird zu ſamt geb. 1709. 
geb. 11694. 12. 1693. zu Berz und Klein⸗Gaffron u. Peickau, Koͤn. Portugals Curagier ۶ Nes Ober⸗ und Niedee, Lampers⸗ 26. Mart. von Braun, 15. OA, iff ihren Vater zu re, Jan. ift 
1691, Stund. nach Bers ۲۵0۲82 Maj. in Preuffen Cammerherr, des giment, Caſpar Conrad, ۰۷ dorff, Landes s Neches  Benfiz zu ۰ geb. 1704, Capitain Alxdorff 1727, 4. in Sachſen 
11694. Ebriffoph thels. dorff. Johannitter⸗Ordens⸗ Ritter und herr von Zedlitz und Nimmer⸗ 


; ger unb Landes⸗Elteſter des 4. Oc, unter dem O8. vom Thor im Ziegle⸗ 

zu Hun⸗ Gotth zu ` berg. 11695. der Regierung zu Magdeburg Pref. fath, Herr auf Algersdorff. Muͤnſterbergiſchen Fuͤrſtenth. Î diefes Konig von Fluͤgel⸗ Baum ers riſchen 

dorff. Zobten ju: T1694, daz dent. Er f 1734. 1. Jan. Sie lebt zu | und Franckenſteiniſchen Weiche | Jahr. Preuſſen. ſchlagen. Stift, 

gleich begra⸗ daſelbſt. ſelbſt. Lignitz als Wittib ohne Kinder. bildes, er f 1735. 6. Nov. 
ben. | | 7 ; ۱ BE s ساب‎ C CA ich J = | S 8 Wil⸗ El D 

= . — — — — ت00‎ 41 — . ati Heinri ohanna Friedri ils Eleonora 

Hannß von (1) (2) (3) (4) (5) (6 (7) (1) (2) (3) (4) (52 (6) geb. 1710. 4, Eliſabeth helm geb, 1712, Gbarlotta 

Schweinichen Johann Tochter geb. Elson. Friedr. Johann Robs Conrad Friedr. Wil, Anna Carl Charlott. Jahanna Helena@os Mart.Lieute- geb. 711. 9 Jul. ſtehet geb. 1713 d 
und Schwein⸗ Friedrich Pro, auf Fabiana Siam. Friedrich ter Wilhelm helm geb. zu Eliſabeth Sigm. Eleonora Sriderica phia. geb. nant unter dem 20. Jun. als Capicain in eng) —— 

hauß, gebohren geb. zu dem Marche geb. 1712. geb. geb. 1723. geb. geb. 17275. Lampeꝛsdorf geb. zu geb. zu geb. zu geb. zu zukampers⸗ Roni von Po» lebet bey der Saͤchſiſchen bey der r 
eo as 1 و‎ Tis crum سید ا ہاج‎ Er. »: PLS 1718, 29.Jul, famperss Lampers⸗ Lampers⸗ "t doeff 1724, ees Churf. Frau Mute Dienſten unter Mutter ^x 

ochen alt. 1718. auf de el, ڈور وق‎ im ۲۵۶ ۶اخ‎ ſtudiret icho dot dor dorff dorf 1. Jul, ۱ E aR ta, ۱ 
3 6 Maj  Mittelländ. noch um persborff Múnfier» bant boc p zu Altbran⸗ Pu. E Ga 21. 123.26. 11736, 12, 4 za + — ber Infanterie, Goldberg. 
f daſelbſt. Meer liegt unver, inkignitz. bergiſchen und noch am benbmS9t, al. it am Aug. if Julífam Jul fam Febr. 11736. im May, ۰ | 
in Sicilien ۶ Zürftent, Gei dieſem 1 Seben, ter⸗Colleg. Leben. am eben, Leben. schen, (9) (10) Cu) (12) 

— We en N 4 ef 8 | | Hannß Sige Gott, Erneſtina Wils Maximilian 
del, (7) (8) (9) (10) (11) (12) mund, gebohr, hard belmina geb. Emanuel geb 
Dann Conrad من‎ Christoph Chrlſtia. Seyfried 1714. 13. Sept. geb. 1718.17, Sept. 1720 16, Jul, 

(8) (9) (10) (1) „ (12) (13) (14) Ferdin. Ludwig hard geb. zu Gotth. na Wilh. Leopold geb. : V am 
Frantz Ludwig George Joſeph Philipp Rudolph, Carl Sohn 


lebt bey d ۰ lebt b i > 
geb. zu geb. zu Lampeꝛsdorf geb. zu geb. zu zu Lampers⸗ ug Ada) ری‎ | ey bee iſt Page beym 
Carl geb, Alexander geb.t730, Anton, geb. 733. zu Gent Caſpar 6 


Sept. 

Lampers, Lampers. 1728. 20. Lampers. Lampers⸗ dorff 1732, pe e بجاو‎ eue Grafen von 
zu Mons geb. 1729. zu Gent geb. 732. T31. Dec. 136. zu geb. 1735. zu Bruͤn. dorf dorff .J. 71728. borf dorff 17. Jul. fehe kran ES ۱ erg. Henckel. 
1728. iff zu Gent iff noch in Gent Adorf dem Herrn zu Seligs zu Wien 1728.8. 1926.14. in Dec. 1729. 27. 1730. 7. $1735 lich. K M 
nod am iff noch am Leben. (8 noch Obriſt Wachtmeiſt. “fade, nach 2. em 


e Sept. iſt Sept. ift Apr. iff May iſt ۰۵ Dec. 
Leben. am Leben. am Leben. zugehoͤrig. Monat. am Leben. am Leben. om eben, am leben. 


H. 
George Freyherr von Braun 


Freyer Standes Herr in Schleſien, Erb⸗Herr der Freyen 
Standes Herrſchafft Wartenberg und Bralin Kayſerl. 
Maj. Rath, und Königl. Eammer⸗Praſident in 

| Schleſien. 


S iff dieſes Hochanſehnliche Geſchlecht Deutſcher An⸗ 

was" furfft, und wird von Buceo (Tom. II. pao) Braun 
de Ruchenberg genennet, und unter den Elſaſſen Rite 
terſtand gezehlet: Pag. 46 flehen fie bey ihm unter dem 
Brandenburgiſchen, und pag. 26. unter dem vornehmſten 
Schleſtſchen Adel; welche Geſchlechte aber denen Wapen nach 
von einander gaͤntzlich unterſchieden find. 

Dieſe haben ſich vor Alters Brun geſchrieben, welcher 
Nahme bereits in dem Anno 1165 zu Zuͤrch gehaltenen Zur» 
niere vorkommt: Anno 1337. verſetzte Hertzog Boleslaus den 
Stadt Zoll zu Lignitz Belſeb kon. Braunen auf 13. Jahr; und 
Anno 1241 oder oorbero, wird einer, George von Braun, unter 
denen vielen in der Tartariſchen Schlacht bey Lignin ۸ 
bliebenen Rittern genennet. 

Nachmals haben die Herren von Braun in CXcblefiem 
wie auch in Böhmen, Sachſen und in dem Anhaͤltiſchen 
[o ausgebreitet. Ehedem aber in die Hdufer Ottendorff, 

tendersdorff und Tſcheplau, alle drey im Glogauiſchen 

und Jaueriſchen Fuͤrſtenthum gelegen, eingetheilet worden. 
Balthasar Braun auf Ottendorff war Anno rgor des 
Fuͤrſtenthums Glogau Landes Elteſter, und wurde in vielen 
wichtigen Commiſſionen an Königlichen Boͤhmtſchen Hofe ger 
braucht. Henel. Sil renov. II. 8 Anno 1548. bekleidete Hannß 
Braune bey dem Sertzoge Friderico rrr. zu Lignitz die Stelle 
since Raths: Bon welchem Y uw George Steyberr, = 
2 tin 
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Kin Bruder Hann Freyherr von Braun welche Kayſerl. 
Maj. Maximilian / Anno 1573. wegen groſſer Verdienſte in 


den Freyherrn⸗Stand verſetzet? Sintemalen letzterer zu erſt 


unter Aayfer Ferdinand 1. als Ritt meiſter, hernach als Ober⸗ 
ſter die ſaͤmmtlichen Schleſiſchen Trouppen eommandiref, und 
lapffer wider die Tuͤrcken angeführet: Auch hernach in an⸗ 
ſehnlichen L.egations- und geheimen Geſchaͤfften bey Koͤnigen, 
Chur⸗ und Fuͤrſten fid) treu, und als ein Herr von groſſem (Get, 
ſtande gewieſen (vid. Abraham von Reed wits Hals Politic 
co- Hiforica Part. II. pag. or) Moch in viel groͤſſerem Anſehen 
ſtund bey ۶۳ھ ھ‎ Maximiliano It. tind Rado II George Braun 
Steybert von Wartenberg 020227 Ragfeel, 
Majeſtaͤt, nicht allein zu ihren würcklichen Kath, ſondern 
auch Anno 1580. zum Königl. Cammer⸗præſident im Hertzog⸗ 
tbum Ober / und Nieder Schleſien ernennet, und durch den 
Biſchoff Martinum ſolenniter zu dieſen hohen Amt introduci- 
ren laſſen: Ja wie Herr M. Gottfried Dewerdeck in S fa HUIR A. 
tica (Scen. IV. Cap. Il. pag. 636.) und hieraus Jobamm Sinapins in 
Schleſiſchen Coigzáten ( 1. Vorſtellung pag. 175.3 erwehnet, 
gar das Jus monetandi Auf 86۲۲16 Weiſe erlaubet, fo eine 
Muͤntze, (die bald hernach anführen werde) von 7580, 02 
gen ſoll: Ich glaube aber vielmeh D Dep, da man mebiere von 
der Königl. Cammer geſchlagene dergleichen ſilberne und 
kupfferne Müntzen antrifft; daß diefe vielmehr, vor ſetrons 
oder Rait⸗ und Rechen⸗Pfennige zu halten: Wie 8. Jahr 
darauf mit eben dieſen Anfangs Buchſtaben dieſes Kaßhſers, 
und auf der andern Seite mit dem Schleſiſchen Adler, und 
der Umſchrifft: 3 

RAIT PFENNIG DER. CAMER BVCHHALTEREY‏ وه 

i EM FVRSTEN'TTHVM ۹0 57 

und vorhero Anno 1571. unter ZAY eE Maximiliano, auf ſwelcher 
einer Seite, eln doppeltes gecroͤntes M: ſtehet, und Revers wie 
auch Umſchriftt vorhergehender gleſch ift, gepraͤget orden. 
ev 123407537 35325309 Fi ET HT ewes WE Wee 


Dies 
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Dieſer Freyherr von Braun erſtand von dem Frey⸗ 
herrn Joachim von Maltzan die Freye Standes⸗Herrſchafft 
Wartenberg, welche bis Anno 1494. zu den ۵ 
elß gehdret; und zu dieſer Zeit von Kayſer Maximiliano J. 
zu einer Freyen Standes⸗Herrſchafft erklaͤret worden., Nach 
deffen Tode, welcher zu Breßlau auf der Kayſerl. Burg 
Anno 1588. den 6. Januar æt. 60. offic. 5. erfolget, verfiel diefe 
Herrſchafft an des Herrn Cammer⸗præſicentens ſehr verſchwen⸗ 
deriſchen Sohn; George Wühelm, ſo alles darauf gehen laſ⸗ 
fen; was der Vater erfpabret gehabt, deshalb groſſer Schul⸗ 
den wegen, auch Er mit dieſer Freyen⸗Standes⸗ Herrſchafft 
loßſchlagen, und ſolche Anno 1592. 26. April an Abraham 
Burg⸗Grafen und Grafen von Dohna verkauffen muͤſſen. 
Die oben gedachte Münke Georgi Freyherrn von Braun 
[effet auf dem Avers vor, ein mit der Kayſer⸗Crone gecröns 
ten zierlichen Buchſtaben R. als den erſten von dem Nahmen 
Rudolpbs 11. Romiſchen Kayſers; und zu beyden Seiten, die 
getheilte Jahr⸗Zahl 1580. alles in einen Lorber⸗Krantz einge⸗ 
ſchloſſen: Auf der andern Seite ſtehet das vierfeldige Braunio 
Ihe Wapen in einem deutſchen Schilde: In dem erſten und 
vierten weiſſen Quartier befinden fid) drep rothe Wecken, in dem 
andern und dritten oben ſchwartz und unten gelben Felde, fle- 
ایو‎ Lowe, der oben gelb und unten ſchwartz iſt, die Umſchrifft 
eiſſet: ۱ ze?) PUN 
GEORGE-BRAVN- FREYHERR A WARTENBERG. 
er, ری‎ QU bad (No. سره‎ Ad. son 
Von dieſer Hoch Seep herrlichen Brauche in &chlefien tebe 
ten noch vo wenigen Jahren zwey Hoch⸗Freyherrliche Ge⸗ 
bruder, als Tiral Here Thriſtoph Friedrich und 77:1 Herr 
Ernſt Conrad von Braun fammi dero Hoch Freyherrlichen 
Familie; Und dieſe ſind Anno 1699. den 31. December in den, von 
dero hochloͤbl chen Vor⸗Eltern vorl ngft erlangten, hernach 
injuria temporis eine Zeitlang uͤberſehenen alten یں‎ Deren 
e and, 
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Stand, allerguddigh wieder geſetzet, beflátiget und ihnen das 
anererbte alte Freyherrliche Wapen gleichfalls zu fuͤhren er⸗ 
laubet worden; wie ſolches damals die Freyherrn von 
Braun auf Wartenberg gefuͤhret; Jedoch iſt der Schild mit 


kinem gecroͤnten Helme, یں‎ ein halb ſchwartz und gelber 


Loͤwe ſtehet, noch vermehret; Erſterer ſtarb An. 1735. Der am 
dere wurde mit der aͤlteſten Freyle Tochter Margaretha Henrieta 
ta Anno 1727. den 4. Octobr. zu Alxdorff von dem d bor Sic 
1 da fie aus dem Hof fahren wollen, ungluͤcklicher 
Weiſe erſchlagen, fo daß fle gähen Todes blieben: Deſſen Wit⸗ 
fib Friderica Henrietta geb. von Vlei bU d CBO zu Goldberg 
mit theils Freyherrlichen Kindern fid) aufhält. 

Vid. Abrabam Hermonai Praxis Herald. Myflica Part. Y. pag 4. 
des lmiverfal Lexici IV. Xheilpag. 1128. Job. Sinapii Schlefiicher 
Adel Tom. I. pag. 174. Tom. Il. Pag. 320. it. Beckmanni Ar bal; 
tiſche Hiſtorie VII. 2. pag. 206. Luce Schleſiſche Chronic, He- 

Ael. Sileſiagr. renov. Cap. VIIL F. 87. pag. 490. & Cap. 
XII. §. 25. pag. 1195. 
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Aloyfıus von Urpach kam zur Zeit Ranfers Caroli M. aus dem Delphinat nad) Teutſchland, und nimmt feinen Sitz an der Elbe, 
flärer. * Wigbert, Burggraf von Dohna, lebt ums Jahr C. 809. Wilhelm, Burggraf von Dohna, lebt ums Jahr 970. * He 


Burggraf von Dohna ums Jahr 1040. * Wolffgang, 1074. 
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3 Wernerus hat dem Thurnier zu Worms bengewohnet An. 1209, 


* 
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Balthaſar t ohne Kinder. Nicolaus hat das Geſchlecht fortgepflantzet. 
m —ę— A 


Nicolaus Burggraf von Dohna in alten Gera, lebte 1307. = Jacobus lebte 1324. = 
— — — Er geg, — — سے‎ 
Botho Burggr. von Dohna in Groſſen. Holtzdorff und Gera, lebte 1350. Siegfried lebte 1403. Agnes lebte 1409. Henricus lebte 1386. 
—— — سا‎ 8 ER 

Johannes lebte 1386. Conradus f 1420. Henricus Senior, Gem. Anna von Phalern An. 1395. 

—— n —] — MÀ — 5 SCH Ca ; : — — — — a — —.— 1 — 
ہے‎ ſtophorus lebte 1484. Georgius. Henricus jun. lebte 1484. Gem. von Krummau, nach feinem Todte Dat fi) dieſes Hauß zum drittenmal getheilet. 
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o 
Cafparus. Gem. Roſina, Tochter Abrahams von Dohna. 


/ 
Nu 


Hed⸗ Chri- Abraham. Gem. Valentinus. Gem. Otto. Gem. Gas Joh. fortis, ےس سس مزر‎ e Eege un 

pis: ftopho. Marjana v. Borſch⸗ Elifabeth von Da⸗ tharina von Gem. Joh. رر‎ Achatius, geb. 1533.17. May, Herr 2)Heinrich, 3) Fried⸗ 4,5) Als 6( Sophia, 7 Chriſtoph 
rus. nif. ſelitz. Rodeſel. v. Morau. auf Carwinden, T zu Mor Königlich: EE 2 | . — Feb, e 2 

ß nd in Dábnifeyen, Polni⸗ 6٤ äbnis und Jo⸗ acob, Erb⸗ er Gene-‏ . میں ہے ہے کہ سم 

1) Joachim. €) Heinrich auf Craſchen. Ca⸗ Ma: Chri Mag: Bare Bo- Cathars Otto. Fridericus. سای ی‎ is یا‎ Gr eg (cher hannes Truchſeß, ral und Hof⸗ 

2) Jonathan. 6) Abraham auf Craſchen geb. tha: rías flo. dale - bar tho. tina. Gem. Gem. Ober⸗Cammer⸗ Herr beym Marg: 1563. unver⸗ Obriſter, Zwillin⸗ Freyherr v. Marſchall. 

3) Carolus. 1561.11. Dec. Kahſ, Geb. Rath, rina, na. phorus na. ra. Gem. Gem. Anna Barbara graf Albrecht. Gem. Barbara von heurathet im Sun. ge. f in Waldpurg, tin Scho⸗ 

4) Wilhel- Cam. Præſid. 0۱۵۱۱0۲, BSH, Gem. auf von Wile von von tos Wernsdorf er 11601, 18.08. todtge⸗ de ertum der Kind⸗ Preußiſcher nen zu Lun⸗ 

mus auf Kö» Landvogt der Margar. Ober⸗ von Rus Wuͤr⸗ helm ۷ ۶ gau. rer {offen cken. zt. heit. Land « Dote den 1581 

nigsb. Gem. Lauſitz, erſter freyer Standesh. 2 lauff. ben. Burggr. ren. | worden. 44. ۱ meiſter. unverm. 

Catharina, zu Wartenderg u Bralin, zu bach. r von 

Burggr.v. Wrefl.1613 ۲۰ Gem. Ea: 1619. Dohna in 

Dabna. tharina von Sauermann. E Muſckau. 5) Abraham 9) Johan⸗ 10) Fabian dictus Ses 

E ۱ —— er MEE سے مب‎ P کش ہیں‎ NGC ow کے کی‎ E سور دح ویو‎ A RE 2 tin der Ba- nes f in | nior, geb. 26. May 

Corolus Han, Eliſa⸗ Eva, Bents Marja- Eleo. Herr, Hannß Sas Elifa: Magda⸗ Cathar Otto Bare Elifa Conrad Emi. Mofis Otto Chriftoph ille zu witl 150. f 4. Jun. 1621 

nibal. Gem. beth. qna. na Hed⸗ nora, mann George los beth, lena. rina, Heinr. bara, beth, Herr in lis, na, geb. geb. 50 Mo A d 1 Chur. Pfäls 

pape et ande ch HER ET جو‎ code شود‎ qd. DUE, qd. geb. agp. IRDER. du ir 75 sifcher Geheimer Rath 

v. Promnitz, Gem. Das chen 1613. Anna. 1582. 15830 1585. 1586. geb. 1590. 1,92, 4 Nov. f in Franckreich Dienſten Preußiſcher Ober Burg⸗ 

feeyer Standes herr vid Heinrich von worden 4. Jan. H 17, 30. 1307-3198. E + Italien. unverheu⸗ unver⸗ Graf, commandiret in 

in Schleſien zu War⸗ Tſchirnhauß auf 1623. 1683. Maria. Sept. Dec. May: Sept. 28 Sept. Febr. 1599. rathet maͤhlt. Franckreich die Teutſchen 

tenberg u. Bralin Kayf Hertwigswaldau. 28. Oct. ; 1 May. 4. ? y | Reuther unter König 

Gam, Prefid. in Schle⸗ ۱ 4 Gem. Urſala Aug: OES: 

fien, geb. 1588. 11653. 30. Jul. von 

21. Febr. zu Prag. ۱ Sintió. | 3 
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ſebia. cifca Ernſt,fꝛeyer Kayſerl. Kin. Hber- Umts- bia. Gem. Ru- Gem. Sigmund Joa: Zulauff, Jabel, Waltel, lia 1668, f 1673 Gem. 1630. Pr. tand, Hofm.» chius von Red. Magn. Direct. Gem Eſter, Wolfg. +1631. Ebert, 
(Glen, Standesh. Geheim. Rath in Schleſien, dolphus Graf Friedr. Graf von chim. Toltzel u. Neudeltzbach, Mofie Car! Niclas Freyh. Gem. Mar. Ludw. v. Reu ` Schlieben. ۹,۶۰ Freyb. v. Hepdeck Cam. H. Tocht. Brand. Geh. 
nora. in Wartenb. Rath u. Freyer Standesh. v. Wagenſpeꝛg. Trautmannsdorf. ged. 1621 1173.1. Merz. na. von Burghauſen. bern, Pr. Land⸗Hofm. T. g) Peter 9) Ditrich 10) Achatius, geb. ., geb. Rath u. Obris 


Sark Hannibal, . ۶ 


T 1684. 31. Mart. 
ER Amalia geb. 1686. I. Gem. Otto Louiſa Charlot- Sophia 


p hse ہے‎ 


Gener. Lieut. Etats⸗Miniſter, Gem. Carl geb. 
Gouvern. u. Amts: Hauptm. Friedrich, ree 1688. 
zu Memel, Ritter des ſchwartz. gierender Graf t 1689. 
Adler Ordens, t1717. II. Graf zu Wied in ۱ 
Wilh. Friedrich v. Schwerin. Neuen Wied. 


rer u. Freyer Standes: Herrin Gem. Julius Fer⸗ geb. 1608. 11707. Albrecht 
Wartenberg u. Bralin, T 1711, dinand, Graf von 18. Sept. Gem. Araufia- 
9. Apr. zu Breßl. der letzte von Jarotſchin, Lane Heinr. Gr. v. Fries cus, geb. 
dieſer Linie. Gem. Anna Elifas des» Hauptmann ſen ۸ 
beth, Freyin v. Schrottenbach. des Fuͤrſtenthums Zeugm. u. Obriſt. t 1662, 

Breßlau. f 1700. — über ein Reg. zu F. 


Carl 


geb. 
1689. 
t 1690, 


1659, 


— ee 


he وچ‎ i 
Heinrich hat gelebt 1169. und nach feinem Todte find wiederum 2,tinien entſtanden. 


een 


Jonas II. lebte ums Jahr 1144. 


۲ 


Johannes T Kinder. 


nals zu Wißmar. 


—— — SEA, 
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Kugel. 


Chriſti⸗ Alexan⸗ Urſula Anna, geb. 1693. 


Magnus, Gr. v. Doͤnhof Drot, ta, geb. 1688. Eleonora Heinrich, na Char⸗ der, 


lotta, geb. 
geb. 1692. 
1691. 1693. 
11697. 


Gem. Ferdinand Chri⸗ 


وھ اوہ Oo‏ — چا سی 


Stamm⸗Tafel derer Burggrafen und Grafen von Dohna. GE 


as Jahr (۳1۲1806, * Conrad von Urpach, Kayſers Ludovici Pii General gegen die Wenden, wird zum erſten Burggrafen von Dohna er⸗ 
| inrich, Burggraf von Dohna, führte Kayſers Ottonis M. Voͤlcker. Friedrich, Burggraf von Dohna, lebte ums Jahr 990. * Heinrich, 
Jonas I. Burggraf von Dohna, lebte 1113. nach deffen Todte die erſte Theilung dieſes Hauſes erfolget. 


und Bralin, Stadt- zu Wartenberg, Achat. Jun. geb. 10. Maj 1605. f 1651. Maria verm. ۱: an Fablan v. Barbar. verm. Lan Abrah v. Catharina f 1609. Gem. Ab jung. f vorpilſen 1587. 21. Oct. t 17. Jan. 1583 t1637 Mer. Gem An. Eupprof. 


is + . in Bikamald 1647. 12.Sepr.uns 1]ul.Gouv.Capir.Ge- Martin von Prock J. 
-— A: ur 2 SE: : oe auf Sroproelifezsb.u, Sane رج‎ Gem. Bock, Preuß. Ober⸗Marſch. Pr. Hofger. Rath. brecht v. Rautern, ۰ II. gis om vern al Chur e Dran. Gem. Bar, Theodora na V 
fter ta e y 7 g d Anne Dor. Truchſeſſen ۸ II. an Achatium v. Cxeutzen, ll anHemum Borcken Cam. Maanus Ernſt Gr. v. Doͤhnhof Pfaͤltz. Geh. Rath. Urſula, Joh. Albr. bara Maria Euphꝛo⸗ 
+ 1641. 25 6۰ . e bor fen, fie t 31, OA. 1651, ohne Kinder. Koͤn. Pol. Cam. H. u. Obriſt. Herr u. Hauptm. zu Balga. Woywoden in Liefland. ER Gr. zu S lms Toch. ; I. Gem. fina. 
e : SL ہت‎ mn —À — ——M————————— W: ů— — MM —À 3 JJ) وو وس وش سج مس سی ےج‎ r — ꝶ Y NEC x ER مر‎ ۱ 
او‎ 11, Hannß Wolffg. Friedr. geb 25. Jan. Chrif. Albrecht, geb. Fablan Heinrich, geb. 1623. Gu Char: Henr. Amal. Catha⸗ Chriſt. Delphicus, Wilhelm Saphia, Theodoric, Louiſe geb.27.Jul.1633. jung. v. Eobingen. wer 
Steuer? Freyh. v. Fꝛancken, 1621.11668.Gouv. 1621.11, Nov. f 1677, Chꝛiſtoph T 1648. als Ge, lotte, geb. geb. 1626, rina, geb. 15. Jun. 1628. B Igicus, geb. 1631 Auricus, Gem. Otto Florus, I Friedr. Erb, Frey⸗ 
a? berg, Kayſ. Obriſt. u. Capit. des Fir: Brandenb. Geh. Rath geb. 1622. ſandter an den Kö, 1625. Gem. Gem. Sas geb. ۰ Kin, Schwediſcher geb. 1630. f in der geb. 1632. Heinrich Graf zu Truchſes Frey⸗ herr 
und Commendane ſteuth. Oran Obrſt. u. Stadth zu Halberſt. 29.Dec. nig von England Graf Otto bian III. 19. Mart. Gen. Feld- Marl. f 1630. Kinds Jin der Bieland Herr zu herr v. Wald» von 
in Brieg. Gem. Eſperance Gem. Soph. Theodor. f 1624. durch eine Canon- v. Limburg Burggraf f 1699 Gem. Anna Great, heit. Kindheit. Rit, Palſter⸗ purg, OC, Gülə 
du Pays. Ge. v. Brederoda. Stirum, zu Dohna. unverm. von Oxenſtiern. famp 1c. Leuten. denſtein. 
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nna Thereſia. Amalia Catharina Friedrich Louiſe Antoinetta, ALEXANDER Guer. u. Br. qu Donxa, geb. s. Febr. 1661. erhält die Freye Henr. Urſula, geb. Joh. Friedrich Marquis CHRISTOPH, Preuſ. erſter Efperan- Sophia Alber? 
geb. 1660, f 1716. Standes, Herrich. War fib in Stiel war K zu. Preuß. Gen Feld⸗Marſch. 1663. T 1712. deFerrafliers, geb. 1664. Gef, bey der Kayf. Wahl ceMag- tina, geb. 1674. 

76. Jan. Gem. Fr. wuͤrckl. u aͤlteſt. Geh. Etats · Kriege⸗R. Gouvern. der Weft. Pillau, Obriſter Gem. Ferdinand zu Paris. f in der Action 2711.1 Ffrt. am Mayn, dalena Gem. Heinrich 

Chꝛiſtoph Burggr. über ein Reg. zußuß, Hauptm. der Aemt. Mohrungen 1.46 Ritter des Chriſtian Gr. zur bey Denain als Hol. Cen. wuͤrckl. Geh. Staats; u. Geneva, Wilhelm Graf 

u. Graf zu Dohna, ſchwartz Adler Ordens. t 1728.25. Febr. I. Gem. Amal. Louiſa, Chriſtophs, kippe Chur⸗ Lieur. Gem. I. Eliſabeth Kriegs R. Gem. rede geb. zu Solms 

Præſid. des Tribus Burggr. u Gr. zu Dohna T. درو دود‎ Apr. II. Joh. Sophia, Burggr. u. Gr. : ۱ | 

Chriſtoph Friedrichs zu Dohna ه2‎ alda Tochter. burg. Gen. Lieut. ne Henr. Gr. v. Bieland. zu Dohna Tochter. wald. 


Scd ` Carl Soph- Wilhelmina Albr. Chriſtoph geb. 1698.23. Sept. Freyer Standesh. in Joh. Charlotta, Chriſtia- Alexand. Emilius, 


geb. 


fiian Graf zur Lippe auf ۰ 


Samrod, Braunſchw. 
Luͤneburg. General Lieu. 
tenant, Wittib 

1724. 


11705. 


i © er‏ یت 


Stanislaus, Stiffter der Preußiſchen Linie c.a. 1462. Herr auf Teutſchland. Gem. Urſula von Greiſing. 
Nun 


nn nn, IÜñ 9‏ ےآ کے 
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Colbatius zog in den heiligen Krieg, und ward Ritter An. 1147, 
—— ve má — — 
Andreas hat zu Nuͤrnberg thurnieret An. 1197. 


Erneſtus lebte Anno 1208. Rudolphus lebte Anno 1208. 


Stephanus lebte Anno 1289. 
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peter, geb. 48 3. 5 9. als Hauptm. zu Morung. I. Gem. Catharina, Freyin von Eulenburg, Anshelm Johannes 3. Toͤch⸗ 
Tohne Kinder. II. Catharina, Freyin von Czema. f 1558. ohne Kind. fohne Kind. ter. 


Braunſchw. fines Gr. Makarty. II. Alberti-Maria, Gr. Chrift. Ulbr, 1668. Sonne⸗ 
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Wi eb. 1697. Gem. Schleſ. zu Wartenb. Ritter des Dom⸗Johanniter⸗Ord. geb. 1599. Gem. na Eliaz geb. 17. Jul. 170 
prs Bond. i em, Amal. Elijah Ferdin Chrift. Gr jurtíppe Tocht. Carl Horo Burge beth, geb. 0 Lisbon 
1696. Burggr. u. Gr. zu 1730.6. Febr It. Dor. Soph. Gr. v. Solms Braunfelß graf u Gr. zu Doh⸗ 1702. bey der Ron, Leib⸗ 
t 1697. Dohna, Preußiſch. verm. 1730. 3. Dec. verkaufft 173 5. die Freye Standes na auSlodien im t1703, Guarde groffer 
Obriſt. auf Carwin Herrſchafft Wartenberg an Ihro Exc. Gr. Johann ds⸗ Nor. 1719. Granadierer. 
den / 16. Dec. 1721. H. R. R. Ge. von Biron, Ihr. Ruß. Kayſ. Maj. Oberſt. 11726. 
۱ Cam. Hrn. u nachmal. Hertz. v. Curland u. Semgallien. 
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19, Nov. 1724. Friedrich Carl Albrecht, geb. Jun, 1726, 11728. 


Ex I. Friedrich Alexander Ferdinand, geb. 
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Alexander und Chriſtoph Burggrafen und 
Grafen von Dohna / 


Frey⸗Herren der Freyen Standes⸗Herrſchafft Warten- 
berg und Bralin. 


S find nicht viele in dem Hertzogthum Schleſien Hoch⸗ 
graͤfliche Haͤuſer zu finden, welche ihre Vorfahren aus 
Rey fo alten Urkunden legitimiren konnen, als Die Burge 
- Grafen und Grafen von Dohna. Die einſtimmi⸗ 
gen Gedancken der gelehrten Maͤnner, ſo davon bisher geſchrie⸗ 
ben, beſonders aber eus und Rurersbufius, wie auch unſere bee 
rühmte Schleſier Martinus Opitius und Nicolaus Henelius, ge hen 
da hinaus, daß der von GOTT zu Deutſchlands Gluͤck cr 
weckte Rayer CAROLVS MAGNVS, ums Jahr 
Chriſti 807. einen groſſen Kriegs⸗Held aus Languedoc (oder Gal- 
liz Narbonenfis parte) Nahmens Aloy von Urpach mit ſich 
nach Deutſchland gebracht, ihm einen Sitz ohnweit der Elbe in 
Meiſſen zu Zonen an der Moͤglitz drey Meilen von Dreß⸗ 
den angewieſen, woſelbſt er eine Burg gegen den Einfall der 
Wenden erbauet, davon fein Sohn Conrad, der fib auch zum 
Heerfuͤhrer gegen diefe brauchen laſſen, durch Kayſers Ludovic 
Pi Begnadigung ums Jahr Chriſti 812. den Geſchlechts⸗Nah⸗ 
men, und die Wuͤrde eines Burg⸗Grafen von Dohna erhalten. 
Das Schloß oder die Burg Dohna ſelbſt anlangend, ſo 

ifl eine Helffte von der Cron Bohaimb, die andere Helffte hin- 
gegen von dem Stifft Meiſſen zu Lehen gegangen; wie von 
dieſer Lehnſchafft, von der Cron Bohaimb der Lehn, Brief in 
Titl. Pl. Herrn Friedrich Wilhelm von Sommersberg sze- 
orum Rei Hiftorice & Genealogica Acceſſionibus pag. 218. wie auch in 
Chriſtian Henckels Hiſtoriſcher Beſchtreibung der Welts 
beruͤhmten Feſtung Koͤnigſtein, CH dieſe zu der Burg * 
5 


r 


eboret hat) Cap. Il. und TU. zu leſen. Dieſer Conrad foll die 
Bracke zu Dreßden erbauet, und deßwegen feine zu 
tigkeit, darüber gehabt haben, die endlich Churfuͤrſt Auenpus an 
ſich gebracht. 


- 1 


Nachdem nun in folgenden Zeiten dieſe Familie fido ) vers 
mehret, zu dem auch ihr Burg⸗Graͤflicher Sitz von Marggraf 
Wlbelmo Coclite zu YYfeiffen Anno 1401: oder wie die in dem Chor 
der Kirchen zu Dohna befindlichen Zeilen angeben, 1402. zer⸗ 
ſtoͤhret worden, ag 


[ALS MAN ZEHLET DAS IST WAHR, ۱ 
EIN TAVSEND VIER HVNDERT VND 2. IAUR 
IST DOHNA SAMT DEN FESTEN SCHLOS 
ZERSTOHRET MIT ALLER MACHT GROS. 

bat diefe in die nahe gelegene Lander, wie auch nach Schlefien 

ſich gezogen. ge | | 


Dieſelben aber, fo von dieſem vortrefflichen Geſchlechte in 
Schleſien hor in denen aͤlteſten Zeiten bekannt worden, find 
Otto von Dohna, fo Anno 1332. an dem Hofe Her tzogs 
Henrici VI. Proto-Notarius, zugleich aber atid) Canonicus zu Breß⸗ 
lau und Plebanus in Schweidnitz geweſen. Heinrich Burg⸗ 
Graf von Donyn war des Marg Grafen Jodoci von Mah⸗ 
ten Gevollmaͤchtiger Hauptmann zu Franckenſtein in dem 
sabre 1385. Ozto Cal» Burg Graf von Donyn, erfauffte Toph 
erdorff, welches die Hertzoge Heinrich 7 und Conrad Er 
ben des Königreichs Pohlen, Hertzoge zu Glogau und Poſen, 
im Jahr 1310, zu einem Ritter⸗Sitz erhaben. Hannß Burg⸗ 
Graf zu iDonyn, lebte im Jahr 1425. am Hofe Bischoff Cone 
rads zu Breßlau, gebohrnen Hertzogs zur Oelß. Jeniſch 
von Donyn, kommt im Jahr 365. bis 1398, am Hof; Hertzog 
Bokoms Ill. zu Nuͤnſterberg vor. Ja aus denen — 
N 2 Jahr⸗ 
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Jahr⸗und Geſchichts⸗Buͤchern erhellet, daß im Jahr 1301. Here 
508 Conrad zu Steinau und Kauden, Glogauiſcher Kinie 
einem Burg Grafen von Dohna das Städtlein Asben an 
der Oder geſchencket. Endlich brachte es Abraham Burg⸗ 
Graf von Dohna dahin, welcher von Abraham Burg⸗Gra⸗ 
fen von Dohna Herrn auf Craſchen und Maria von Borſch⸗ 
Hitz Anno 1561. den ir. Dec. gebohren, und in feiner Jugend 
fleißig denen Studiis obgelegen, und nach glücklich vollendeten 
Reifen, durch alle cultivirte Europaͤiſche Linder, auch fo gar 
nach dem gelobten Lande, dahin er mit dem Fuͤrſten Radzivil 
ferner durch Arabien zu dem Berg Sinai gezogen, hernach 
eine Weile im Kriege wider den Erbfeind mit groffer Tapffer⸗ 
keit in Hungarn gedienet, und eine Ehren Stelle nach der ane 
dern erfliegen, daß er bey feines Kayſers Rudolphi Il. Gnade, 
die er ſich auch in denen wichtigen Geſandſchafften nach Spa⸗ 


nien (woſelbſt er das goldene Bließ erhalten) wie auch Doblen 
und Moſcau erworben, (vid. Balbini Miſcell. Bobem.: Dec. Il. Lib. I.) 


atid) Anno 1596. Land⸗Vogt des Marggrafthums Ober Laue 


fits, Anno 1611. Kayſerl. Geheimer Rath, Caͤmmerer und end⸗ 


lich Præſident im Königreich Bohaimb geworden. Endlich bes 
ſtaͤttigte der Aayfer feinem Haufe, die, in Nieder⸗Schleſien 


gelegene erſte Freye⸗Standes⸗Herrſchafft Wartenberg, ſo ehe⸗ 
mals ein edles Theil des 20890 Oelß, ja gar bey Here 


tzog Conrad rur ein Hertzoglicher Titul geweſen, erblich. Er 
erkauffte ſelbige im Jahr 1592.26. April von des Schleſiſchen 
Aonigh. Kammer: Prefdencens hinterlaſſenem Sohne, Freya 
herrn George Wilhelm von Braun; da fie vorhero chancke 
von Haugwitz und Bißkowitz, nach dieſem Zdencks Frey⸗ 
berr von Loben und Rosmithal beſeſſen, und letzlich Berne 
hard / Johann und Joachim Freyherren von Maltzan in⸗ 
ne gehabt. Er errichtete auf felbige die Primogenitur-Fundation, 
mit Aayferl, Maj. als Rönigs zu Bohaimb allerhoͤchſter 
Bewilligung, auch auf die Neben⸗Linien. Krafft deſſen iſt die⸗ 
fe Freye Standes ⸗Herrſchafft us auf das 17 ute Jahr in ane 
7 2 


den der Schleſiſchen Linie geblieben, und da ſelbige, zuvor aber 
die Boͤhmiſche und Lauſttziſche erloſchen, an die, von Burg⸗ 
Graf Stanislao in Dreuffen abſtammende Linie gediehen, wel 
che auch ad ſucceſſionem Fidei-Commiffi perpetui Familie ۶ 
worden; wie denn nach deßhalb mit denen weiblichen Defcen- 
denten Burg⸗Graf Abrahams ausgefuͤhrten Proceß der Sen. 
tentz durch das Königl. Schleſiſche Ober ⸗ und Fuͤrſten⸗ 
Recht den 23. Augulti Anno 1713. dahin publiciret, und darauf 
von Rom. Kayſerlicher und Koͤnigl. (aj. den 24. Jan. An. 
1719. eine gleichmäßige Declaratoria geſprochen, und damit die 
Preußiſche ٤۴ durch Hochloͤbl. Aónigl. Ober: Amtliche 
und des Hoch; und RAN. Conventus Publici serren Commiſſarien, 
im Sabr i719. in derſelben Beſitz eingewieſen worden. | 
„Oberwehnter Abraham Burg Graf von Dohna der ero 
fie Sreye-G andes: Herr zu Wartenberg und Bralin foll auch 
von Kayſerl. Maj. ſchon im Jahre 1600, des Heil. Rom. 
Reichs Fuͤrſtenſtand erhalten haben, deſſen er ih doch nicht 
gebrauchet; ſondern fid) herausgelaſſen: Er möchte kein Fuͤrſt 
ſeyn; Der Fuͤrſt moͤchte den Burg⸗Grafen und den reyens 
Standes, Herrn mit der Zeit aufzehren. Bey dem Einzuge 
Könige Marise nn. zu Breßlau im Jahre 161. brachte er einen 
Fuͤrſtenmaͤßigencomitat feinen Kömge entgegen, ſtarb aber nicht 
lange hernach den 1. May Anno 1613. Machdem fein Sohn 
Carl Hannibal Burg Graf zu Dohna Freyer Standes. Herr 
zu Wartenberg und Bralin zu vorhers den sten November 
im Jahr 1612. die Ober- Lauſitziſche Rand: Bogtey erhalten. 
ante es fliegen deſſen Bertienfle auf noch hoͤhere Ehren⸗ 
taffeln, denn Kayſerl. aj. Ferdinand Il. trugen ihm im 
Jahr 1619. die Stelle eines Cammer: Preſidentens in Schleſien 
auf, und die vor das Allerdurchlauchtigſtelertz ⸗Hauß bey Das 
mals eingeriſſener Unruhe des 30. jährigen Krieges, foret in Dos 
haimb als 5 ۰ bezeugte Treu, da er der ungluͤcklichen Wahl 
des falt Grafens hefftigſtwiderſproche n daruͤber viele Drang⸗ 
falen erleiden mëtten," Er brachte es aber dahin, daß * der 
| * ay⸗ 
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Aayfet die Hertzogliche Würde zuführen, und beyde Fuͤrſten⸗ 
thumer Oppeln und Katibor in Beſitz zu nehmen allergnaͤ⸗ 
digſt bewilliget: wiewol das letztere durch feine Feinde verhin⸗ 
dert worden, er auch die erſtere offentlich zu en, unterlaf 
fen: So begab er ſich im Jahr 1633: nach Polen friſche Bölefer vor 
Ihro Rayſ. Maj. zu werben, und feinem bedraͤngten Vaterlan⸗ 
de Rettung zu ſchaffen; allein da er ſelbige heraus gefuͤhret, hat 
er unterwegens den 21. Febr. das Leben einbuͤſſen muͤſſen; da 
Cunradi in Sileſia togata verſichert, daß er zu Prag in dieſem Jah⸗ 
re und Tage geflorben. | 

Sonſt gab ihm auch feine unvergleichliche Wiſſenſchafft 
und Liebe zur Gelehrſamkeit eine nicht geringe Zierde: Wie er 
denn inſonderheit des Deutſchen Virgilii, Martini Opitii, Maecenas 
geweſen, der geraume Zeit unter dem Nahmen eines Hiſtorio- 
graphi und Secretarii bep ihm fid) aufgehalten, von ihm in Franck⸗ 
reich verſchicket worden, und auf ſelbigen ein ſchoͤn Gedicht 
hinterlaſſen, ſo in ſeinen zu Breßlau heraus gekommenen Ge⸗ 
dichten Part. 11. pag. 17. zu finden. | 
(. Sein binterlaffener jängfter Sohn Otto Abraham Burge 
Graf und Graf zu Dohna, Freyer Standes, Herr zu ۰ 
tenberg und Bralin machte fic in feiner Jugend durch Ges 
lehrſamkeit und ſonderbare Qualiráten am Hofe Kayſers Fer- 
dinandi bekannt, daher auch allerhöͤchſt⸗ gedachte Se. Maj. 
ihm die efe Stelle bey Dero hohen Landes + Gouverno, des 
Koͤnigl. Ober⸗Amts Kaths im Hertzogthum Schleſien auf 
zutragen bewogen worden. Auch wurde der Herr Burge 
Graf zu denen wichtigſten Verrichtungen bey damaligen Kriegs⸗ 
Troublen gezogen; wohnete auch der Crönung Koͤnigs Ferdia 
undi IF. im Jahr 1646. zu Prag bey: Nach deren Vollen⸗ 
dung er in der Zurückkunfft nach Breßlau den 27. Auguſti 
Todtes verfahren: Und nur einen eintzigen Sohn, Nahmens 
Carl Hannibal Burg. Grafen und Grafen w Dohna, Freyen⸗ 
Standes⸗Heren in Schlesien zu Wartenberg und Bralin, 
Zayferl, Maj. Caͤmmerern hinterlaſſen: der viele Jahre hin⸗ 
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durch bey denen Schleſiſchen Fuͤrſten⸗Taͤgen als Kayſerlicher 
Commiffarius erſchienen, aber den 9. April Anno 1711. bey feiner 
Abſterben die Schleſiſche Linie beſchloſſen; da ſeine erledigte 
Freye Standes⸗Herrſchafft Wartenberg darauf, oben ange⸗ 
zogener maſſen, an die Preußiſche Linie derer Burg ⸗Grafen 
und Grafen von Dohna gediehen. 

Diefe hat Stanislaus Burg Graf und Graf zu Dohna 
Heinrichs des juͤngeren auf Kraſchen juͤngſter Sohn ‚laut 
vorſtehenden Geſchlechts⸗Regiſters, ums Jahr Chriſti 1460. 
daſelbſt geſtifftet, und ift mit unſterblichem Nach⸗Ruhm in vies 
le Zweige, durch vortrefliche Helden und Staats⸗Miniſter, bis 
auf heutigen Tag gluͤckſeeligſt ſortgepflantzet, endlich auch wie⸗ 
der in Schleſien zurück gebracht worden. 

Und zwar hat dieſes Gluͤck uͤberkommen Burg ⸗ Graf 
Friedrich zu Dohna, der Gouverneur von Oranien geweſen; 
mit ſeiner Gemahlin Efperance de Puys Marquife de Ferafhien: Als 
teſter gezeugter Herr Sohn Alexander Burg⸗Graf und Graf 
zu Dohna hat ſich von Jugend auf dem Kriege gewidmet, 
und durch die bey allen Feld⸗Zuͤgen erwieſene Tapfferkeit, ſo 
wohl bey Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm den Groſſen, als 
auch deſſen Herrn Sohne Friderico L Könige in Preuſſen zu 
ſonderbarer Gnade gelanget: Wie er denn auch bey noch le⸗ 
benden Asnige Friderico withelmo von Dreuffen 6 
Cron - Dringen als Ober + Hofmeifter ſich verdient gemacht. 
Er ſtieg ferner von einer Ehren: Staffel zu der andern, und 
iſt den 25. Februar. des 1728101 Jahres, als Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Feld⸗Marſchall, wuͤrcklich und Elteſter geheimder Eraats- 
und Kriegs: Rath, Gouverneur der Veſtung Pillau, Oberſter 
über ein Regiment zu su, Hauptmann der Aemter Torun, 
gc» unb Liebftädf, aud) Ritter des ſchwartzen Adler Ordens 
geſtorben: Dieſer wurde in 2010 dieſer Freyen Standes, 
Herrſchafft Wartenberg noch in beſagtem letzterem Jahre ein⸗ 
gewieſen. y ** 

Chri⸗ 
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Chriſtoph bem juͤngſten Sohne, Bur Graf und Graf 
zu Dohna der den 2. April 1665. gebohren worden, und ſo wohl 
bey Kriegs ⸗ und Staats⸗Geſchaͤfften fid) einen groſſen Nah⸗ 
men erworben, hat der verſtorbene Konig in Preuſſen unter» 
ſchiedene Geſandſchafften an den Aonigl. Engliſchen Hof, 
auch der Kayſers⸗Wahl bey Franckfurth am Mayn im Jahr 
1711. beyzuwohnen aufgetragen, und haben endlich ihn feine 
erlangten Verdienſte zum General der Infanterie, auch wuͤrcklich 
geheimen Staats⸗ und Kriegs » Rath erhoben, wie ihm denn 
auch der Ritter + Orden des ſchwartzen Adlers „ingleichen 
die auptmannfchafft zu Preußiſch Holland beygeleget 
worden. 


Dieſen von jego regierenden Kayſerl. Majeſtaͤt allerge⸗ 
rechteſten Ausſpruch, haben dieſe beyden Herren Brüder, 
Alexander unb Chriſtoph Burg ⸗ Grafen und Grafen von 
Dohna durch eine ſchoͤne Medaille von Gold 20. Ducaten 
ſchwer, welche der beruͤhmte Hereus erfunden, der Nach⸗ Welt 
ewig anpreiſen wollen. | og 

Die erſte Seite ſtellet Ihro jetzt glorreichſt regierende 
Kayſerl. Majeſtaͤt CARLN VI. als Aónig in Boͤhmen 
auf einen vier Stuffen erhabenen Thron vor, gekroͤnt mit ei⸗ 
nem Lorber⸗Crantz, die rechte Hand auf einen Schild ſteiffend, 
den lincken Arm auf die zur Helffte mit dem Böhmiſchen Rö- 
wen und Schleſiſchen Adler bezeichnete Kugel lehnend, und in 
der lincken Hand eine Wage haltend, mit der Umſchrifft: 

. JEQVITAS ET CLEMENTIA AVGVSTL d. i. 
Des Kaͤyſers Billigkeit und Bitte 
Spricht uns dies zu, darum man fritte, 
Unter den Thron - Stuffen, oder auf dem Abſchnitt Repet 
ber Nahme des Medailleurs H. FVCHS. 

Die andre Seite enthält eine Lateiniſche laſeription von 

13 Zeilen. 
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CHES. AVG 
CAROLO VI. 
OPTIMO PRINCIPI 
OB MAGN/E MENTIS (IN. 
STINCTV ADSIGNATAM. AVL 
TAM DYNASTIAM. WARTENB. 
PRESTITO. HOM AGIO. 
GRATI AC DEVOTISS. ANIMI 
M. POS. FRATRES 
ALEX. ET CHRISTOPH 
BVRGRAVIL ET. COMIT. 
DE DOHNA. 
۱ M. DCC XIX. | 
Die zu Deutſch alfo lautet: Dem geheiligten ٤ 
CARLN VI. dem allerbeſten Sürften, haben, wegen der 
nach Antrieb feiner Großmuͤthigkeit zugetheilten Groß⸗ 
Vaͤterlichen Herrſchafft Wartenberg nach abgelegter 
Huldigung, ein Denckmahl des danckbaren und verpflich⸗ 
teften Gemuͤchs geſetzet, die Brüder Alexander und Chri⸗ 
ſtoph Burg: Grafen und Grafen von Dohna im Jahr 


1719, | 
Tab. I. (No. 2.) | 
„Welche auch beſchrieben und abgebildet in Carl Guſtav 
Herai Gedichten und Lateiniſchen Inſchrifften, inſonderheit in 
feinen Inferiptionibus, it. in des berühmten Herrn Johann 
David Roͤhlers Hiſtoriſcher Ming Beluſtigung Anno 

1737. in der VIII. Woche pag. 65. feqq. 
Nach dieſes Alexanders Burg: Grafen und Grafens 
von Dohna Freyen Standes⸗Herrn in Schleſien zu War⸗ 
tenberg und Bralin erfolgten Todes - pal nahm fein Herr 
Sohn Albrecht Chriſtoph Burg⸗Graf und Graf zu Doh⸗ 
na, 
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N CARO LO -Yy I» 
OPTIMOPRINCIPI + 
OB.MAGNAJ ME NTS. IN 
STINCTV-ADSIGNATAM -AVE 
TAM -DYNASTIAM WARTENB : 
PRAESTITO HOMAGIO 
GRATI-AC.DEVOTISS: ANIM 
M:POS: FRATRES 
\ ALEX: ET. CHRISTOPH 
W BVRGRAVII + ET- COM: 
DE. DOHNA: 
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na, fo Den 23. Septembr. Anno 1698. gebohren worden, diefe 
Freye Standes, Herrfchafft in Beſitz, und legte mit Kayſerl. 
allergnaͤdigſten Difpenfätion den 12. Julii Anno 1728. zu Breß⸗ 
lau vor einem hochlobl. Rayfer «ino Aoͤnigl. Ober Amte 
das Homagium ab / beſaß auch dieſe bis Anno 1735. 


Allein ob zwar Albrecht Burg Graf und Graf von 
Dohna, auf alle Faͤlle bedacht geweſen, und denenſelben vor⸗ 
zubeugen geſucht, durch die bey Tir. pl. Herrn von Som⸗ 
mersberg L. C. in extenſo zufindende Primo · genitur · Fidei - COm- 
miss Verordnung; damit diefe Freye Standes⸗Herrſchafft 
Wartenberg bey dem uhralten Hoch⸗Graͤfl. Haufe von 
Dohna zu ewigen Zeiten verbleiben ſolle: ſo iſt doch geſchehen, 
daß im Jahr 1735. Ihro Excellentz der Hochgebohrne Graf 
und Herr Herr Johann des Heil. Rom. Reichs Graf von 
Hiron, Erb Ferre der Guͤter Schloß Wenden, Freuden: 
berg / Borſtel, Schwer, und Amt Buͤgen, Ihro Ruft 
ſchen Kayſerl. Majeſtaͤt Obriſter Cammer Herr, des 
heil. Andres, Weiſſen⸗Adlers, und Alexandri Aert Oro 
dens⸗RKitter, und jego nach Abſterben Herzogs Ferdinand 
von Curland, welcher Todes⸗Fall im May Anno 2737. erſolget, 
Hertzog von Curland und Semigallien, darzu er von denen 
Curlaͤndiſchen Ständen Anno 1737. den 13. Junii erwehlet wors 
den, dieſe Herrſchafft erblich an ſich gebracht, und dieſes von 
Rayferl. Maj. confirmirt erhalten: Statt defen darauf in 
Abweſenheit der Hochgebobrne Graf und Herr, Herr Joa: 
chim Andreas von Malzan, Freyherr von Wartenberg 
und Pentzlin, Erb: Herr der Freyen Standes ⸗ Herrſchafft 
Nilitſch in Schleſien, Herr auf Militſch, Freyhan, Groß⸗ 
Peterwitz ر‎ Pinxen, Proßkowa zc. die Huldigungs» Pflicht 
Anno 1735. den 21. Novembr. unter groſſen Solennicáten und 
Freudens⸗Bezeugungen von dieſer 007 2 
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Auch haben 7:7. Ihro Excellentz/ und nunmehro Hoch⸗ 
fuͤcſtl. Durchlaucht, von jetzt regierender Kayſerl. Maj. 
CAROLO VL die Freyheit erhalten eine Schloß⸗Capelle in 
Wartenberg aufzubauen, um den Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
Gottes⸗Dienſt darinnen zu treiben, welchen die Einwohner 
ug. Jahr entbehren mí feit, und affe Actus miniſteriales zu exere 
citen: Doch dieſe aller höchſte Aapferl Gnade ſich auf dieſe 
Stadt und Einwohner nur ſo lang erſtrecken fofle, als dieſe 
Herrſchafft in Bironiſchen Händen, oder Dero Erben und 
Nachkommen ſeyn moͤchte. 


Sothanes allerhoͤchſtes Kayſer und Koͤnigl. Diploma 
fo Anno 1735. den 3. Septembr. datiret, wurde denen der unge⸗ 
änderten Augſpurgiſchen Confeftion zugethanen Ständen der 
Freyen Standes⸗Herrſchafft Wartenberg, wie auch der, die⸗ 
fer Confeſſion zugethanen Bärgerfhaft der Stadt Warten, 
berg notificiret, und alſobald ein altes, zwiſchen dem alten und 
neuen Schloſſe gelegenes Gebäude hierzu aptiret und der Bau 
angefangen auch Anno 1736, fo weit gebracht, daß den aten 
Novembr. als am XXI. Sonntage nach Trinitatis felbige eim 
geweyhet; und der erſte Paftor Herr . Johann Gottfried 
Wabnitz, fo vorhero Panor zu Rofen im Creutzburgiſchen 
geweſen, die erſte Predigt darinnen verrichten können Zu 
Mittage wurde Kinder⸗Lehre gehalten, und Freytags darauf 
wiederum eine Predigt. Den XXIV. Sonntag nach Trinita. 
sis, wurde frühe um 7. Uhr die erſte Polnische Predigt gethan 
und alſo ſoll alle Sonntage Polniſch und Deutſch geplediget, 
wie auch in dieſen zweyen S rachen Beichte und Coloca 
gehalten werden; Dices Gottes, Haug iff dem heil. 70/255; 
geweyhet: die Lange ift 40. die Breite 16, und die Höhe 24. 
Ellen, und fol dieſes bis gegen 4000, Menſchen Cen fönnen: 


Wie 
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Wie denn auch die Schule der Kirchen gegen über allbereit ges 
bauct wird, und ein Kirch⸗Hof zu den Begraͤbnüſſen ausgeſte⸗ 
det worden. 35.25.2726 Gp 


Hierauf ift eine Muͤntze zum Andencken kuͤnfftiger Zeiten 
gepraͤget worden: Die erſte Seite ſtellet einen Arm aus den 
Wolcken vor, der mit einem umgekehrten Hirten < Stabe un: 
terwaͤrts an einen Felſen ſchlaͤget, aus dem ſo fort Waſſer 
ſpringet, das unten durch ein weit Feld ſtroͤhmet, die Troſt⸗ 
Bruͤnne und Baͤche Iſraelis anzudeuten. Auf dem graßrei⸗ 
chen Felde weyden Laͤmmer (von denen die voͤrderſten und 
kenntlichſten mit einem Creutzgen auf dem Ricken bezeichnet 
ſind) einige ruhen im Graſe, einige trincken aus dem Bache, 
Set einige kommen von ferne herzugelauffen: Die Uberſchrifft 

irt: 

ESVRIEN'TES IMPLEVIT BONIS. LVC. I. 53 

das heiſt: 
Die Sungrigen erfuͤllet er mit Gůtern. 
Im Abſchnitte: 
ETERNE DEI, C/ESARIS, BIRONII MEMORIZE. 


d. L i 
GOTT, dem Kayſer und Graf Bironen zum ewigen 
Andencken: 


Die zweyte Seite zeiget einen Altar, an dem ein B. zu ſe⸗ 
hen, welches auf den Hoch⸗Reichs⸗Graͤflichen 71 
Nahmen ziehlet; Auf dem Altar lieget Opffer⸗Holtz, darauf 
ein Hertz ſtehet, ſo mit einem W. bezeichnet iſt; Wodurch auf 
den Nahmen der Stadt Wartenberg geſehen wird: Oben 
faͤllet Feuer vom Himmel, fo das Opfer anzuͤndet: Vor dem 
Altar kniet die Stadt Wartenberg (unter dem Bilde der 
Gottſeeligkeit) mit einem Creutz in der lincken, und dem Wey 
rauch des amp in der rechten Hand; Vor ihr lieget eine 
offene ie Uberſchri utet: 

frene Bibel, die Uberſchrifft la A pus 
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- DIES QVEM. FECIT. DOMINVS;-PS. CXVIII. 24. 
das heißt; 

DIE ift der Tag, den der HERR gemachet hat. 

Im Abſchnitte ſtehet: 
OE SACRA EVANGELICA WARTENBERGE 
E RESTAVRATA. 
1736. D. IV. NOVEMBR. 
auf Deutſch: 
Wegen abermahliger Einfuͤhrung des Evangeliſchen 
GOttes⸗Dienſts in Wartenberg im Jahr 17 36. den ater 
Tag des Winter⸗ Monats. 

Conf. Gerbardi Fobann Voſſii Commentar. de Rebus pace bello 
que geftis Fabiani a Dobna in Karwinden. Lugd. Bat. 1628. in 4t0. 
Carpzovii Ober ⸗Lauſitziſcher Ehren- Cempel, Parc E Cap. 
III. pag. 53. Fiebiger in Henelii Silefographia renovata. Tom. II. Cap. 
VIII. pag. 451. Friedr. Wilhelm von Sommersberg Seripror. 
Silef. Tom. I. & 111 pag. 220. it. die Genealogiſche Tabellen ۲۳ 
Theil Jobann ۹08011618 Tab. 794. 802. Unmerfal Lexicon VII. 
Theil pag. 1160. kc. Wie denn auch allhier zu S. Vincente in 
der Kirche ein Begraͤbnuͤß⸗ Fahn von 07/07۶ Abrabamo Burg⸗ 

Grafen von Dohna ſich befindet. Conf. Marrbig Pole- 
nu Ada Cauſ Wartenbergicz in 3. Volumi- 
nibus in fol. 


7 


~ 


Eberhard wohnet Anno 
1296. dem Thurnier zu 
Schweinfurt bey. 


Gottfried von Hatzfeld. 
en - سے‎ A K Vin — 
Guntram ſebt 1328. Ux. eine v. ۰ 


: D £ t » 5 7 ZA 
| Krafft. Ux. Catharina von Stadin, 


Gottfried lebt 1369. dieſe Linieift An. 1484. 
2 erloſchen. 


Guntram oder 
Guͤnther. 


Hannß von Hatzfeld zu Wildenburg, F. Sriffter der alteren Linie. 
Sem. Catharina von Drachenfels. + 1434. 
Hannß von Hatzfeld auf Wilden durg und Weiß weiler. 
Gem. Johanna von Harff, Erbin ne Fr. zu Weißweiler. + 1515. 
۰ ‘Gottfried 


ee? ۱ SE | 

Frantz von Adolph von Lubbert von Edmund v 
Dohme 
Here zu 


Hatzfeld, Hatzfeld, Hatzfeld, Hatzfeld, 
Worms. 


— ibi 


— — m 


zu Dole in wird verrás Dobmherr Dohmherr 
Franche theriſcher zu Muͤnſter. zu Mayntz. 
Comte. Weiſe er⸗ t t 1607. 

ſchoſſen. 


Hannß Wilhelm von 
geb. 1591.16. Nov, f 1627, vor 
Wolffenbuͤttel. Gem. Adolphe 


T 


Hatzfeld, Philibert, geb. tudwig, Hannß 
1592. gieng in geb. geb. geb. 

Hollaͤndiſche 1593. 
von Krottenbach. Kriegs⸗Dienſte. 


„ PT : 
Wilhelm Heinrich, des H.R. R Graf Hanuß des H. R. R. 
von Hatzfeld, auf Wildenberg u. Weiß; Graf v. Hatzfeld Dohm⸗ 
weiler, 1 1655. 29. Jan. Gem. Maria Herr zu Trier. 

von Veldbruͤck, T 1710, 
K 
Adolph Alexander, des H. R. R. Graf Mel 
von Hatzfeld u Wi denburg, Chur⸗ chlor 
Pfaͤltziſch. Cantzl. t 1721.2. Oct. Gem. Heinz 
Amalia Freyin v. Paland, 1726. rich. 
Maria Johan. EdmundFlorensCornelius. Gr. An 
Anna Fran⸗ 
Conftan. cifcus, 
tia, geb. geb. 
167046. 1673. 
Nov. 23. Jul. 
verm. 11703, 


Charl. Catha» 
rine, verm. 
Freyin von 
Kurtenbach. 


SC 


tonius 


— mn 


Graf v. H 


Chur⸗Pfaͤltziſch. Kriegs. Com- 
miflarius und Gouverneur zu 
Duͤſſeldorff, geb. I 674. Ze. Dec. 
Freyin v. 27. Apr. Gem. Iſabella Johanna, Gras 
Blancart. fin von Winckhauſen. 
Lounſe Au, Frantz Maria Anna, Hannß Loch. Joſeph Anton, Gr. 
gufte Anton Stifts Fraͤn, Wir rius v. Hatzfeld zu Wil⸗ 
6. lein zu Coͤln, helm. Frantz. denberg, Dobe 
Hatzfeld. geb. 1707. 1 t Here zu حر‎ 


0 


Hermann 


. Hanns : 
Dohmbhere von Hatzfeld Dobmbert 
zu Speyer. 


Werne 


1600, ſcher Ordens, ) Grenin von Forf, von Rei 


Maria Mag 
dalena, verm. 
Freyin v. Fot Gräfin von 
zu Lumbeck⸗ 


v. Hatzfeld zu Wildenb. Palland feld in Wildenburg, geb. 
und Weißweiler, Kayſ. Gener. 1676. 9. Sept. Gem. . 
Feld ⸗Marſchall⸗ Lieutenant, Polyxena Joſepha, Grå» 
finJackufchütz, Il. Anna 
Antoindtte, Grafens 
Sebaſtians zu Hatzfeld in Ungarn. verw. 

und Gleichen Tochter. 


Stam Dafeldever des HNN Ora 


Richard von Hatzfeld, Ritter. f. Gem. Hedwig von Reiffenberg, leb 
1. 

Ernſt von Hatzfeld, Ritter, 
I 


fen von Hatzfeld und Gleichen. 


te An. 96g. und thurnirte in tiefem Jahr zu Merſeburg. 


Tab. IV. 


geb. 1165, 


Sebaſt ian von Hatzfeld, Ritter, lebet 1209. 
1 


. eee 


Henne von Hatzfeld. f. | 


von Hatzfeld von ihm ftainmenab die Freyherrn 
von Hatzfeld zu Schoͤneſtein und Werthern. 
س ات ہے‎ a 
Adam 


Wilhelm 


Gem. 
Heinrich 
von Quad. 


Gem. 
11623. 14. zu Speyer. Philipp 
Oct. Gem. von Wiht. 
Anna von 
Brone. 
Mad. میس‎ | 
Anton, Antoinette ۶ 
1602, Zeite retha; verm. 


603. 


Hedwig, Eliſab. von ۵۵ 

verm. feld, vermaͤhlte 
Freyin von 
Spiering. 


2) Mrren 


Rilter. 2) von Goldſtein. land. 
Frantz des H. R. R. 
Graf von Hatzfeld, 
Bischoff zu Würgz⸗ 
burg und Bamberg, 
Hertzog zu Francken, 
des H. R. R. Fuͤrſt 
geb. 1596. f 1642. 

20, Jul, 


Freyh. von Wi 
Maria Fran 


tita, verm. 


Herr zu 2 


d 


H 


Veldbruͤck. 

222 سیت 
Marſilius Wolffgang Ma⸗‏ 
Melchior, in Wiidenb. ria‏ 
geb. 15383, geb. 1685. Ane‏ 
Jan. 23. May. na,‏ .8 
Gem. Anna geb.‏ .11708 
Oct. v. Hafften und vermaͤhlte u. iei‏ .7 
0٥1 then Ca.‏ + 
von Schel.  pitular-‏ .1603 ہوا von‏ 
se deck. land. Herr zu‏ 
Johanna Maria, Thereſia Carl Eugenius z s‏ 
Stiffts, Fraͤulein Walpurgis, Gr. v. abf, SM?‏ 
zu Whinflers Vil, geb. 1714, in Wildenb. + 1685.‏ 
ſen, geb. 1714. 15. Dec. geb. 1719.‏ 


—Ó HH Ld ہمعم سے‎ 
Maria Sar Francif⸗ 

bella, Graf, cus des 
v. Haßfeld, H. R. R. 
ged. 1680. Graf v. 
29, Aug. Hatzfeld 


a» 
or be 


Graf 
u. Gf 


den, 


Crafft von Haßffeld, Ritter. 


Gotthard (der Rauhe) v 
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Seine Nachkommen die Freyherrn von Uffeln und Ocdenthail find abgeſtorben. 


— ت جم 
Catharina. Helena,‏ 


III. M 
TOR, des 5. R. R. 
Gr. v. HA Tzrzlp u. Gleichen 


in Schleſien Freyer Standes⸗ 
rachenberg, 3c, 
Kayſerl. Maj. Geh. Math, 
Hof Kriegs Rath eu Gene- 
ral- Feld- Marſchall, geb. 
1693. 20. Nov. f 1658.9. Jan. 


Melchi⸗ 
H. R. 
Hatzfeld 
chen. t in 
der Cam 
pagne 


in Ni 
derlan⸗ 


te 


Crafft von Hatzfeld. f. 
Hannß von Hatzfeld. +. Gem. Margaretha von Bieden feld. 


Hannß von Hatzfeld. T1360. Gem. Guetta Hannſens von Wildenberg, und Gräfin Lonyfa von Sayn Tochter. 


> i h s ; FEN 
on Hatzfeld auf Wildenburg, 31424. Gem. Lucia von Echtershauſen. ; 
Gotthard von Hatzfeld. 11458. Stiffter der juͤngern nie, 
Gem. Jura Weißin von Feuerbach. t. | 


.. Gotthard von Hatzfeld. Catharina, verm. I. an Conrad Hannß von Hatzfeld von ihm 
Gem. Margaretha von von Thorn. II. an Graf Heinz ſtammen het die Freyherrn von 
Schlitz. rich von Waldeck. Hatzfeld in Heſſen. 
Wilhelm von Haßßzfeld. t 1569. George von Hagzfeld. Ludwig. | 
Gem. Catharina von Seebach, Stau von Seine Nachkommen ſind Gem. 
Cruttendorff und Zeppenfeld, in Heſſen abgeſtorben, ea Po 
J ee EE eet. ob er gleich mit feiner ans Schmillin⸗ 
Sebaſtian von Hatzfeld, Edler Herr zu dern Gemahlin Urfula — ſtirbt 
? Croktendorff und Zeppenfeld. von Neuhoff 8. Kinder ohne Kin⸗ 

em. J. Lucia von Sickingen. 1990. Ts gezeuget. der 
U. Maria, Georgii von Hatzfeld Tochter, SS 
perw von Hirſchern. 

argarctba, verw. von Hatzfeld. 

a EC — کت‎  0 
3) HERRMANN, des H.R. R. Gr. von 4) Hein⸗ 
HATZFELD und Gleichen Freyherr zu rich 
Wildenberg, Freyer Standes Herr Fried⸗ 
zu Trachenberg in Schleſien, Herr zu rich, 
Praußnitz ꝛc. Kayſerl. Reichs⸗Hof. Dohm⸗ 
Rath und Oberft:r, geb. 1603. 12. Jul. Herr zu 

11677, 04, Gem. Maria Cas 0 ۰ 

tharina, Freyin von 
Dalburg. 

Heinrich des H.R. Sebaſtian, des H. Lucia Maria Tas Eliſabeih 
s R. Gr. v. Hatzfeld R. R. Graf von des H. des H. tha: des H R. 
R. u Gleichen, Freyer Hatzfeld und Gleis R. R. R. R. rina R. Gr. v. 
v. Standes: Her in chen, Edler Herr Gr. v. Gr. v. + Hatzfeld 
Schleſien zu Tras zu Roſenberg, Hatzf. Hatzf. 1690. u. Glei⸗ 
chenberg. f 1683, geb. 1654, 2. Febr. verm. u. Ole <, chen. 
in Auguſt. Gm. — T1728, 15:8. chen. Apr. Gem. 
Cotharina Elifas Gemahl. Urſula, anChri⸗ verm. Frantz 
beth, Philippi Er- Freyin von Keſſel⸗ ſtian Gr. 1658. Carl 
wini, Graf von fadt, vermählt v. Ho anGraf Voit 
Schönborn Tod 168 c ſtifftet die bentos Ludwig von 
ter. Stifter die Roſenbergiſche bet Guſtav Hunold⸗ 
Trachenbergiſche Linie in Frans 1716. v. Hohen⸗ ſtein. 


سے وو 


Ludwig von Hatzfeld 
Teutſcher Ritter. f. 


J 


$)Ber- 6) Lucia, 7)Schaftian v. Hatzfeld ۸ 
tram. Gem. 8) Caſpar t in ۰ 
t LQAdolphs 9) Anna. Gem. Burckhard von 
jung, von ۰ Wenckenheim. 
II. Bertrams 10) Maria. Gem. tubo. v. Hir ſchhorn. 
Freyherrn 11) Margaretha. Gem. Eraſmus 
von Meſſel⸗ von Oldenſtein. 
rode. 12) Luitgardis. Gem. Chriſtoph 
Friedrich von Koͤnitz. 
13) Urſula. Gem Dietr. v. Winterfeld. 
14) Bernh. Gem. Barbara v Bruel. 


George Heinrich Ludwig v Hake 
v. Hate feld, Ranier! Oberfter und 
feld, Commendant zu Roſtock, 
Kayſerl. hat ein Advocat daſelbſt, 
Ober⸗ weil er ihm ſein Gut ver⸗ 
ſter. wuͤſtet, meuchelmoͤrderi⸗ 
ſcher Wife mit einem Beil 
fodt geſchlagen, und ihm 

hernach den Kopff abge⸗ 

ſchnitten. 
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Wolff Heinrich v. Hagfeld ` 


ldenberg auth 


— 
Anna 
des H. 
R. R. 

Gr. von 
Hatzf. 
u. Glei⸗ 
chen. 
Gem. 
Philipp 
Adam 

Freyherr 
von 
Eckers⸗ 


— 


2 
a Y 


es 


7 1704. 17. Mart. 


geb. 1710. 12: Aug. 1 3. Febr. 14. Febr, 1h Febr, 


Linie in Schle⸗ cken. $n lohe. 1 
| May. 1668. 


haufen. 


bat diefen Af geendiget. 
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Anton. Lotharius Anna Antoinet, Hams Hannß Hugo Carl Cafpar Maria Catharina Lothar. Franci- 
des H. R. R. Graf ke des H R. R. Gotto des H. R. R. des H. R. R. des H. R. R. Gr. fcus des H. R. 


Potzfeld u. Gleichen, beth des v. Hatzfeld u. Glee Gr. v. Hatzfeld fried, Graf von Hatz, Graf v. Hage v. Hatzfeld u. Gleis N, Gr. v. Hage 
geb. 1679. verm. L H. R R. chen, قب‎ ۲۰ zu und Gleichen, geb. feld, geb. 1690, feld, geb. 1691. chen, geb. 1692.3. feld u. Gleichen 
1697. an Graf Hannß Graͤf. v. Wuͤrtzb. u. Breßl. geb. 1687. 1688. 1717. 25. Apr. 28. Au. f 1715. Sept. verm. 1723. Edler Here zu 
Otto von Dernbach. Hatzfeld auch Bifhöflicher 1. O8. Gem. in Ungarnin in Ungarn in 2J. Nov. an Frantz Wildenberg u. 
Herr zu II. 1501. an Rudolph. u. Gleis Vicar. Gener. in Anton Graf zu Kayſerl. Kries Kayſerl. Krier Wilh. Gr. vHilles. Roſenberg geb. 
Mani und Francifcum Graf von chen, geb. Breßl. geb. 1682. Hatzfeld in ges» Dien ges: Dien Heim Chur⸗Pfaͤltz. 1695. 29, OF. 
€óm.f1721. Schönborn 1718. 1680. +1727, 24. Febr. Wildenberg. ſten. fien, Geh. Rath u 2 
` | gier. Præſidenten. 
Carl Friedrich des Maria Joſepha Johann Anton des H.R. R. 
H. HR Graf ven des H. R. R. Ordo Graf von Hatzfeld und Glei⸗ 
Hatzfeld u. Gleichen fin von Hatzfeld chen, geb. 1725. 23. Map, 
geb. 1718.14. Sept. und Gleichen, Canonicus des Hohen, 
ftuditet in Straß⸗ geb. 1720. Dohm Stiffts zu 
| burg. 24. Mertz. Mayntz. 


von Hatz e Hatzfeld und 
i feld geb. Gleich. geb, 
oF این‎ 1678.Dome 
۶ ۰ 37 
Dec. zu 


3 
1689 


672. 
11692, 


derum. 
Straßburg. 


tb, 
und Kämmerer, und Ober, nt ری‎ im Herzogth. Schleſien. 


Melchior und Herrmann 
Des Heil. Mom. Reichs Grafen von Hatzfeld und Glei⸗ 
chen, Freyherrn zu Wildenberg ꝛc. auch in Schleſien Freye 
Standes ⸗Herren zu Trachenberg. 


Jeſe Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Familie anf der Wetteravis 

ei H Ibn Grafen: Dand, hat ihren Urſprung von dem 

beruͤhmten Adlichen Geſchlecht derer von Hatzfeld, 

welche von dem Schloſſe Hatzfeld in Ober Helfen, 

an der Eder unweit Marpurg gelegen, dem ۶ rafen 
zu Darmſtadt zuſtaͤndig, den Nahmen ۰ 

Als erſter Stamm ⸗Vater deſſelben wird angegeben, R 
chardus von Satzfeld, der Anno 968. gelebet: doch hat man qc» 
nauere Nachricht von Eberhard, welcher allbereit Anno 1296. 
denen zu Schweinfurth gehaltenen Turnieren beygewohnet: 
Hannß von Satz feld, der Stamm ⸗Vater der Weſtphaͤliſchen 
und Bergiſchen Linie, war im Jahr Chriſti 1409. Chur⸗Cöl⸗ 
niſcher Marſchall, und Land⸗Droſt in Weſtphalen und fein 
Bruder Gotthard von Hanfeld der Stamm ء‎ Vater der 
noch blühenden Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Linie. 

Deſſen Nachkommen ſind ſonderlich in letzt vergange⸗ 
nen Seculo zu hohen Würden und groſſen Reichthum gelanget. 
Denn Sebaſtianus Graf von Hatzfeld zeugete mit feiner Gee 
mablín Lucia von Seckingen vier Söhne: Hanciſcum, Melchioremm, 
Hermannen uno Heinrich Friedrichen : Davon Francifcus Bio 
ſchoff zu Wüuͤrtzburg und Hertzog in Francken Anno 1633. aber 
auch Dido zu Bamberg geweſen. Melchior des Heil. 
Xóm. A. Graf von Hatzfeld und Gleichen, Freyherr von 
Wildenberg/Crottorff zc. wurde gebohren Anno 1593. 20. No- 
vembr. auf dem Schloſſe Grotrorffs bey erwachſenen Jahren 
erwehlete er die Kriegs ⸗Dlenſte und = es darinnen fo hoch, 

3 daß 


a A ہے موب‎ ge 


dirfe die Raye 
ſerlichen Huͤlffs⸗Völcker im Jahr 1657. fo glücklich, daß die Res 
ſidentz Cracau nach Monats⸗Friſt wieder in des Königs von 
Dohlen Johann Caſimirs Gewalt, und der Schweden 
Gluͤck ziemlich in Abfall gerathen; Welches ihm das Indige- 
hat des Königreichs Polen zuwege bracht. Er begab ſich aber 
bald darauf aus Verdruß über der Polniſchen Senatoren Bes 
zeigen gegen Ihn, in feine Herrfchafft Trachenberg, ٤ 
er auf dem Dorffe Bowitzko den 9, Januar. Anno 1658. geſtorben, 
und zu DraugniG in einem kuͤnſtlich verfertigten Sarge mit 
prächtigen Solenniäten in eine neu erbauete Begraͤbnuͤß Ca⸗ 
pelle beygeſetzt worden. Well er keine Erben hinterlaſſen, ſo 
kamen ſeine Laͤnder an den Grafen Herman feinen juͤngern 
leiblichen Herrn Bruder, und an feine Schweſter Loca, fo an 
den Freyherrn von Neſſelrode vermaͤhlet war, welcher Schwe⸗ 
fier Sohn zu Ehren ihm folgende Muͤntze von 3. Loth in Gili- 
ber verfertigen iaſſen: 
Tab. II. (No. 4.) 

Auf dem Avers ſtehet das geharnſchte Bruſt⸗Bild, und in 
zweyen Zeilen unter einander herum geſchrieben: 

MELCHIOR S. R. J. COMES HATZFELDIVS IN 
GLEICHEN POLEMARCHVS C/ESAREVS. 
NATVS Ao. M. D. SCHT 
OBIIT VICTOR LIBER AS: A POLONIA d 

Ao. M. DC. EVIL e 


oder: Bc 

Melchior des Heil. Rom. Reichs Graf von Hatzfeld 

und Gleichen / Aayferi, General. Sel: Marſchall / gebohren 

im Jahr 593. Stirbt, ale Uberwinder nach befteieten 
Roͤnigreich Polen im Jahr 1658. 

Auf dem Revers hanget oben an einer Frucht ⸗Schnure 

das gecroͤnte Hoch⸗Jreyherrliche Neſſelrodiſche Wappen, ſo ein 

in 


in die quer gezogenes Band mit Zinnen und Gegenzinnen, 
darunter geſchrieben. 
| EX SORORE NEPOS ET 
HARES DYNASTLZ TRACHEN- 
BERGENSIS IN SILESIA 
FRANCISCVS S. R. J. BARO DE 
NESSELRODE DNVS. IN STEYN 
LEOPOLDI CES. AVG. 
CVBICVLARIVS, GRATE 
MEMORLE ERGO 
AO. M. DC. LXXVIL 


D. . Der Schweſter Sohn, und Erb- Herr der 
Standes: Herrſchafft Crachenberg in Schleſien Frantz des 
. R. R. Freyherr von Neſſelrode, Herr in Steyn, 
Kayſerl. Maj. Leopoldi Cammer⸗ Herr, hat dick Muͤntze zu 
danckbaren Andencen verfertigen laſſen. Im 1677. Jahrez 
So aber 20. Jahre allererſt nach dem Tode des Herrn Graf 
Hatzfelds geſchehen. ت‎ 

Da nun Kayſerl. Maj. Ferdinand 111. G. And. denen bey⸗ 
den Herren Reichs⸗Grafen Melchiorn und Hermannen An- 
no 1654. das Recht goldene und ſilberne Müntzen zu ſchlagen 
verliehen (vid. Luͤnigs Reichs: Archiv Spicileg. Secul. Part. II. Sup- 
plem. S. 6. pag. 1934. Pfeffinger ad Vitriarii Jus Publ. Libr, III. Tit. 
IV. $. 4. pag. 284.) fo lieffen zu erf Melchior Graf von Hatz ⸗ 
feld (chine Thaler prägen: visiva. ue 


Tab, II. (No. 5.) | | 
Dieſe præſentiren auf dem Avers ein geharnſchtes Bruto 


Bild mit bloffem Haupt, und einen Spitz⸗Baͤrtchen, mit der 
Umſchrifft oberwarks: 


FERDINAND VS IL D. G. ROM. IMP. S. A 
Un⸗ 


> ره‎ unma — — — EEE EEE ہے‎ «qm — — — d 


| Unterwärtsiaber | 
MELCHIOR A HATZFELD DOMinus IN GLEICHen 
Dominus In CROT Torf. 

Revers die Mutter GOttes mit 7. Sternen um das Haupt, 
dem Chriſtkindlein auf dem rechten Arm mit untengeſetzten 
zweyen in einander geflochtenen Hauß⸗Anckern aus dem Hoch⸗ 
Graͤfl. Hatzfeldiſchen Wappen; die Umſchrifft lautet: 

AVXILIATRIX SPES CONSILIORVM DEX- 
TERZE MEZE. 


oder: | 
Du meine Helfferin und Hoffnung meiner Thatens 
Dir überla& ich jetzt, mein Thun nebſt meinem 
Rathen. ۱ 

Hermann des Heil. Rom. Reichs Graf von *3arsfelo und 
Gleichen, Freyherr zu Wildenberg, ſuchte auch im Kriege 
unter dem Kayſer fein Slice, und commandirte endlich ein Res 
giment als Oberſter, nach dem wurde er Kayſerlicher Reichs⸗ 
Hof⸗Rath. Dieſer hat allein mit Maria Catharina Freyin 
von Dalberg, feiner. Gemahlin, die Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche 
Familie fortgepflanget und 4. junge Reichs » Grafen ا“‎ 
get, davon die beyden juͤngeren Heinrich und Sebaſtian 
zwey beſondere Linien angefangen. Denn Heinrich ſtifftete 
die Trachenbergiſche in Schlefien, und ſtarb Anno 1683. im 
Auguſt zu Rawitſch in Groß⸗Polen. Seine Gemahlin war 
Catharina Elifabeth, Pippi Erwini Freyherrn von Schoͤn⸗ 
born Tochter, und des um die Wolfahrt des Teutſchen Reichs 
unſterblich verdienten Churfuͤrſtens zu Mayntz Lotharii Fran- 
afa leibliche Schweſter: Diek hat in ihrem Wittwens Stande 
die Helffte der Herrſchafft Trachenberg, welche durch Heyrath 
an die Freyherrn von Neſſelrode gekommen war, erkauffet, 
nicht weniger auch die Stadt Hrs, nebſt 13, Dörffern 
ER an 


an das Heuß derer Grafen von Hatzfeld gebracht, und ift 
Anno 1707. geſtorben. (wid. 774097 Nali Procer. Imper Vl. g. Linigs 
Spetileg. Sec. 1.2. von Sommersberg Sexipr. Rer. Silef? Tom. HE 
pag. 288.) wie denn auch der Anfall der Roſenbergiſchen Guter 
im Jahr 72a. an die zu Trachenberg regierende Linie gediehen. 
Von ſelbiger iff der jetzt regierende Here Trachenbergiſcher Linie, 
Ihro Excell. der Hochgebohrne Herr, Herr Fauciſeus, des 
Heil. Rom, Reichs Graf von Hatzfeld und Gleichen, 
Edler Herr zu Wildenberg, Herr zu Crottorff, Schoͤn⸗ 
ſtein / Blanckenhain, Kranigsfeld, Roſenberg, Haltenberg 
und Stetten Freyer Standes; err in Schleſten, Erb, 
Herr der Freyen Standes ⸗Herrſchafft Trachenberg und 
Praußnitz, der Xóm. Nayſerl. Maj. Geheimer Rath und 
Caͤmmerer, wie auch zu fünf malen Hochanſehnlicher Koͤn. 
Commiffarius zu denen Fuͤrſten⸗Taͤgen in Breßlau, geb. Anno 
1676. vermaͤhlet Anno 1708, den 25, Nov. mit des Hochge⸗ 
bohrnen Herrn / Herrn Johannis Philippi, Grafens von روعش‎ 
Sian Comrefle Tochter, welche ihm gebohren, D Jobann am Sophia, 
ſo aber bald wieder verfforben. 2) Mariam Annam Jab ann am, fo 
Anno 1731. den 13, Junii vermaͤhlet worden, an den Hochge⸗ 
bohrnen Herrn, Herrn Carl Gotthard Schaffgotſch یو‎ 
nannt, des H. R. R. Grafen und Semper Freyen, Kayſerl. Edm 
merer und Koͤnigl. Ober Amts Rath im Hertzogthum Ober 
und Nieder- Schleſten, wie auch Oberſten Erb⸗Hofmei⸗ 
ficen und Erb » Hofe » Richtern der beyden ۲ 
Schweidnitʒ und Jauer, Ihro Hoch ⸗Keichs⸗Graͤflichen 
Excolentz, Keg Herrn Ober Amte Drccloris im Hertzogthum 
Ober / und Nieder ⸗Schleſien einigen lebenden Rane Sohn evs 
Bet Ehe. (Welche bende Hoch⸗Neichs Graͤfliche Haͤuſer albereit 
mit wuͤrdigen Enckeln und Enckelinnen erfreuet worden. 
3) Mariam Charlottam Auguflam , {0 von Anno 1730, den 18. Ock 
zum Gemahl hat Friedrich Ferdinand, des Hell. Röm. Reichs 
Grafen von der Leyhen, Grafen von سرت‎ / $. ar] 
e atparg 


E — — 
Caſpars des Heil. Röm. Reichs Grafen von der Leyhen, Sra⸗ 
fen von chogenvolſeck, Rom. Kayſerl. Maj. wuͤrcklichen Ges 
heimen Rathe, Sohn. 4) Frandfium Philippum Adrianum. §) Ca- 
volum Fridericum Antonium. 6) Mariam Jofepbam. Und 7) Foban- 
nem Antonium: Welches Boch: Reichs: Brafliche Hauß der Al: 
lerhoͤchſte mit allen hohen Wohlergehen ferner crónen; In⸗ 
ſonderheit aber Ew. Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Excellentz, als meinen 
gnaͤdigen Herrn, wie durch fo Hoffnungs volle Reichs⸗Grafen 
als Söhne, alfo eine Zahlreiche Reyhe wuͤrdiger Enckel und 
Nachkommen zum Flor der kuͤnfftigen Zeiten geſegnet und un⸗ 
ſterblich fron laſſen wolle. 

Wie denn auch nicht zu vergeſſen, daß Thro Ercellenis zu 
unſterblichem Nachruhme um Deco hohen Geſchlechte ein ime 
merwaͤhrendes Andencken zu geben, ein koſtbares Palais in 
Breßlau auferbauen lafen, fo keines allhter feines gleichen hat, 
deſſen innerlicher Pracht und Meubles von denen koſtbareſten 
Schildereyen (fo in meinem Promtuario rer. Natural. & Artific. 
Vratislav. pag. 49. beſchrieben) als die dufferlide Schoͤnheit, die 
Augen aller Fremden und Ein heimiſchen an fich locket. 

Der andere Thaler, welcher dem vorhergehenden auſſer 
der Umſchrifft in allen gleich, prælentiret. | 


Tab. IL. (No. 6.) 
Auf dem Avers das Bruſtbild mit der 4 
HERMANN HAT Z FELD COMes GLEICHenſis, 
Dominus CROTTORFenaSs - ۱ 
Oberwaͤrts abe: | 
FERDinandus III. Dei GRatia ROMarorum Imperator 
Semper Auguſtus. "TM 
Revers ſtellet vor die gebenedeyete Mutter GOttes, mit dem 
Chriſt⸗Kindlein auf dem rechtem Arm, das Haupt mit 7. Ster⸗ 
nen, den Leib halb mit Strahlen, und unterwaͤrts mit Wol⸗ 
cken umgeben, darinnen in der Mitten wie oben geert, die 
zwey aneinander یس سس‎ er, die Umſchrifft latet 7 A 
2 


ES 
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PROTECTRIX NE DESERAS AFFlictam FAMiliam - 
HATZFELDICAM, AUGE FODINAS. 
بے سے‎ 
Fleuch nur nicht, du Beſchirmerin, 
Von Hatzfelds leidenden Geſchlechte, 
Nimm alle Noth und Jammer bin, 
Und ſegne dieſer Bergwercks Schaͤchte. 

Hiebey führe beylaͤuffig an, daß diee Thaler denen Ma⸗ 
rien ⸗Thalern und Muͤntzen, oder fo mit der Heil. Mutter BO 
tes bepraͤget, koͤnnen zugezehlet werden. Davon melden wir, 
daß als die Heydniſche Könige und Fuͤrſten, ſich nach und nach 
zum Chriſtlichen Glauben gewendet, fo lieſſen fie gemeiniglich 
auf ihre Muͤntzen in der Mitten ein kleines 7 oder auch mehe 
rere darauf praͤgen, und ihren Nahmen umher ſchreiben: Auch 
geſchahe bald darauf, daß offt auf dem Revers der Nahme cis 
nes Heiligen exprimiret wurde. Gegen den Anfang des XI. Se 
euli fingen die Könige auch an ihr Bildniß auf die Muͤntzen zu 
ſetzen, und behielten das Creutz auf der andern Seite, bis et⸗ 
wann nach 100. Jahren auch die Abbildungen der Heiligen 
ſelbſt darauf kamen. Bey mehr als zweyen Seculis haben 
Pabſte / Könige, Fuͤrſten, Reichs Städte 1c. die Heiligen, 
infonderheit die Heil, GOttes⸗Gebaͤhrerin vielfaͤltig auf ihre 
Thaler, bis zu denen kleineſten Scheide⸗Muͤntzen prägen lafen: 
Oder auch, da gantze Koͤnigreiche vorhero einen andern Gott 
gen, ais wie Hungarn den Heil, Ladislaum darauf gefeget, ift 
auch hernach die Mutter GOttes mit dieſen zugleich darauf 
kommen; bis Aayfer Ferdinand. I. oder wie andere wollen Maz 
ebias II. dieſen Heiligen gar weggelaſſen, und nur die Heil. Ma⸗ 
ciam behalten, Datt defen aber das Bildniß der Koͤnige von 
ungarn darauf zu fegen befohlen. Selbſi gang Evangelio 
fhe Neichs⸗Staͤdte concinuiren noch das Bildnüß Maria auf 
den Muͤntzen zu exprimiren, nur die Umſchrifften lauten ans 
ders auf denen Catholiſchen, anders auf denen ii 

uthe⸗ 


EX SORORE NEPOS ET NW 
HARES DYNASTIA TRACH V 

| ENBERGENSIS IN SILESIA | 
| FRANCISCUS SRI L-BARO DE || 
| NESSELRODE DES IN STEYN || 
LEOPOLDI CS. AG. 
-CUBICULARIUS GRATA, A 

MEMORIA, ERGO. 
o. MDCLXXVIII 
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Lutheriſchen Müntzen: Hiervon nur einige Exempel anzufüh- 
ren: Im Mittel des vergangenen Seculi oder Anno 1657. Tief 
fn Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bayern Herr Grok Das 
ter, Ferdinandus Maria Francifius, Vicariats - Thaler fh lagen, ta, 
vor einem in Wolcken ſich zeigenden Marion: Bilde mit dem 
IEſus⸗Kinde der Chucfuͤrſt im bloſſem Haupte kniende zu 
ſehen, ſo mit der rechten Hand den Reichs⸗Apffel darreichet; 
mit der Umſchrifft: 
O MARIA ORA PRO ME. 

Deſſen Sein Herr Sohn, Mav‘miliznes Emanuel, lie ſſen alle Muͤn⸗ 
gen bis zu dem Neuntheil eines Thaler⸗Stuͤckes eben mit dieſem 
Bildniß praͤgen, und der Umſchrifft: 

CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPERANTIBVS. 
Dicid)wie Maximianus bet erſte, Churfuͤrſt von Bayern, Anno 
1625. ſchon dieſe Aufſchrifft auf den Müngen gebrauchet. Und 
eben diefe Umſchrifft findet man um diefes Bild bis auf des XVIII. 
Biſchoffs von Bamberg Petri Philippi von Dernbach 
Thaler von 1672. bis 1683. it. auf ſeines Succeſſoris Marquardi 
Sehaftiani Schenck von Stauffenberg Thaler von 1623. bis 1691. 
darauf zugleich der Heil. Henricus und die Heil. Run gunds zu fes 
hen. Auch auf einem febr ſeltenen Goldſtuͤck von Walthern von 
Plettenberg, des H R. R. Fuͤrſten und Heermeiſter in iefland 
von 1525. lautet die Umſchrifft: 

Ess MARIA. CONSERVA E co 
So ſtehet auch gemeiniglich auf denen Ertz⸗Biſchoͤfl. Gales 
burgiſchen Thalern und kleinen Müngen fame dem Hell 
Rudperto die Heil. Mutter Gottes mit umſchriebenen 
Worten: 

SVB TVVM PRAESIDIVM CONFVGIO. 
Gleichwie Pabſt Sixtus E Anno 1588. auf einem Scudo, Dabff 
Innocentius XIL auf den Sieg gegen die Türen bey Barckan 
Anno 1685. und 2۵۲۱۲۱, Maj. Ferdinandus 11. auf raren Ges 
daͤchtniß⸗Müntzen, eben dieſelbe Umſchrifft um das Marien- 
Bild geſetzet, welches dem Kayſer die Boͤhmiſche Crone 

E 3 reichet, 


reicher, fo bey Grundlegung der Kirche und Clofters auf dem 
Weiſſenberge zum Andencken der daſelbſt gegen Fridericum V. 
gluͤcklich befochtenen Schlacht in Gold und Silber gepraͤget, 
in den Grund Stein eingeleget und ausgetheilet worden, auf 
dem Revers befindet ſich die ſiegende Armee mit der Umſchrifft: 
MARIA DE VICTORIA. 
Noch von Anno 1720, lieſet man auf des Reichs: Grafen von 
Montfort curieufen nett geprägten Gulden und Thalern um 
die Mutter GOttes, fo auf der Welt Kugel ſtehet, dieſe aber 
von einer Schlange umwunden iſt, ſo oben in den Wolcken 
von GOtt dem Vater und dem Heil. Geilt uͤberſchattet 
wird, folgende Reime: 
DVRCH GOTT, VND DER MARUE SCHVTZ, 
WIRD DIS GETRVCKT DEM FEIND ZV TRVTZ. 
Anno 1730, | 
Auf einem neuen von einer gang Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Reihs: Stadt oder Anno 1705. von der Stadt Goßlar als 
Aayfetl, Maj. Jofephus die Regierung des Römifchen Reichs, 
nach feines Herrn Vatern Leopoldi M. glorw. And. Tode ange 
kreten, ſchoͤn ausgemuͤntzten Thaler, ſtehet die CH. Maria mit dem 
IEſus + Rinde über dem Stadt: Wappen, fo ein einfacher 
ſchwartzer Adler im goldenen Felde UL, die Umſchrifft if folgende: 
SPES NOSTRA IESVS, DEI ET MARIÆ FILIVS. 7 
Auf dem Revers der doppelte Reichs⸗Adler mit dem Reichs. Ap Ket 
auf der Bruſt, darneben die Jahr⸗Zahl os, und umher geſchrie⸗ 


en: 
IOSEPHVS I. ROManorum IMPERATOR SEMPER 

AVGVSTVS. | 
vid, Hamb, Thaler: Collection Tab. X. num. I. pag. 28. it. Foach, 
Negerleing Theſaur. Numiſm. modern. an. 1705. pag. 5 io. Wie denn c td) 
Chur: Súrlt Johann Friedrich zu Sachſen, und ۸ 
Gra ا‎ Mr von Heffen, Anno 1542.-1547. nachdem fic das 
ganze Braunſchweigiſche Sürftentbum eingenommen, aus des 


f 
nen Hartziſchen Silber-Sruben Thaler ſchlagen lagen da auf 
ſelben um den Churfuͤrſt ſtehet: ۲ ھ0‎ 


SOLIDEO VICTORIA. 
Auf andern Medaillons aber um den Tandgrafen: 
| VICTORIA NOSTRA A SOLO DEO EST, 

Nun wollen einige auf bieten Thalern und Muͤntzen dies 
ſes als was beſonderes angemercket haben: daß auf denen, ſo 
Paͤbſte, oder Catholiſche ری‎ EI Fuͤrſten und Reichs⸗ 
Städte 2c, ſchlagen laſſen, die Nlutter Gottes allemal das 
Chriſt Kind auf dem linden Arme, und unten an trage; die 
proteſtirende Stände aber haͤtten dieſes der Heil. Maria oben 
an, oder auf den rechten Arm geſetzt. 

Nun iſt zwar nicht zu laͤugnen, daß aufallen vorhero an⸗ 
geführten Thalern und Muͤntzen, die GOttes⸗Gebaͤhrer in 
das Jckſus⸗Kindlein auf dem lincken Arm halte, auch expri- 
miren ſolches faft insgemein die Hungariſchen ordinairen golde- 
nen und ſilbernen ingen, von der kleineſten, bis zu der gros 
ſten; ausgenommen die Creutzer von 1698. und die zwey Sil⸗ 
ber⸗Groſchen⸗Stuͤcke Gabrielis Batbori von 1626. Auch hat die 
dazumahl faf gane Lutheriſch⸗Evangeliſche Stadt Hamburg 
auf ihren alten Thalern von 1553. mit der Mutter⸗Gottes 
und der Umſchrifft: | 

FIAT MIHE SECVNDVM VERBVM TVVM. 
das Chriſt Kindlein oben an prägen laſſenz Wie dergleichen 
auch auf gewiſſen Braunſchweig Luͤneburgiſchen Land⸗ 
Muͤntzen zu ſehen: Und auf Noth⸗Muͤntzen, des wider den 
JAayfet vebellirenden Grafens Franciſci Ragoczy auf zweyerley 
Ducaten, wie auch gepraͤgten ſilbernen und kupffernen Guldi⸗ 
nern, daß das Kindlein auf allen, auf dem rechten Arm ſitzet: 
Die kupffernen Pukuren aber haben das Kindlein wiederum auf 
dem finden Arm: Und ſelbſt auf einem hernach geſchlagenen 
Hamburgiſchen Thaler, wo auf dem Avers der Stadt Wap 
pen, mit der Umſchrifft: | 

DA PACEM DOMINE IN DIEBus NOSTRIS. 
ſtehet: Und auf DemRevers das Marien⸗Bild mit der Umſchrifft: 

VERBVM DOMINI. MANET IN ÆTERNVM. 

be 


Befindet ſich eben dieſes auf dem lincken Arm. (vid. Hift, Remarg. 
VI. Th. An. 1704. p. 57.) Gleich wie auf derſelben Stadt Ducaten 
von An. 1674. und andern Jahren, darum die Umſchrifft lautet: 
AVE MARIA GRA T. 
Wie denn auch der oben allegirte Goßlariſche Thaler das Kind⸗ 
lein auf dem lincken Arm exprimiret: Hergegen eine Bayer. Medail- 
le von 1702. da auf der erſten Seiten der Churfuͤrſt ſtehet, mit vie⸗ 
len Waffen u. Fahnen umgeben, haltend in der rechten Hand ei⸗ 
' ||| nen mit Lorbern gezterten Degen, und in der linden einen ۰ 
s M Schild, worauf der Name MARIA verzeichnet mit der Umſchrifft: 
Al IN HOC SIGNO VINCO. 

Auf dem Revers figet in Wolden Maria mit dem 4 
Kindlein auf dem rechten Arm, derſelben ein Engel 6 
Ober- und Nieder⸗Bayern auf einer Land⸗Carte prefenciret, 

mit der 7: | 

HAC PRESIDE (fol prefide heiſſen.) TVTA, 
auf dem Abſchnitt ſtehet: 
Beata Virgo PATRONA BAVARIA, (an ſtatt Bavariz) 
(vid. M. Joachim Negerleins Thefaur. Numiſin. Modernor. Anno 1702. 
: pag. 191.) Ja die Max d'ors und Carols dors oder des letzt ۳۶ 
^. MEM benen, und jego regierenden Churfuͤrſtens zu Bayern gode 
E ne Muͤntzen, præſentiren die einen, das Chriſt⸗Kindlein auf 
0 | dem rechten, die andern auf dem linden Arm. Iſt alfo aus 
dieſer Oblervation wenig, oder gar nichts zu machen. | 
Sonſten aber fan man bon dieſem God Reichs: Grafl. Hatzfeldiſchen 
Hauſe lefen : Imbofs Notitiam Procer, Humbrachts Rheinifche Ritterſchafft 
l P. 207. 210. Friedrich Wilhelm von Sommersberg Tom. HI. Seriprorum 
| Rerum lefacarum. Genealogifche]Befchreibung aller des ). X. K. ۵ 
den Grafen u. Herren, p. 293.(qq. Joh. Hůbners Geneal. Tabel. II. Th. n.619. 
und 620, Durchl. Käufer, Geneal. der Herrn und Graͤfl. Käufer, Buces 
linus Tom. I. Il. & IV. Glauchens Adels- Lexicon, Von bem Neſſelrodiſchen 
Vergleich aber die Fai Speciom der Neſſelrode h atzfeldiſchen Rechts / de 
che mit Det Zeen, fo zu Breßlau 1571. in 4. gedruckt worden, dazu noch eine 
Continnate Spesies Fadi zu Breßlau kommen, conf. Job. 87. 
ſiſchen Adels I. Th. p. 100. fqq. &c. 

58:89 )o( ۴ V. Carl 
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Stamm- Tafel derer des H. R. R. Grafen von Hochberg. Tab, V. 
Melchior von Hochberg, lebte An. 1 290. und iff 1310, mit Kayſer Henrico VIL aus der Grafſchafft Luxenburg zuerſt nach Schleſien kommen, und war deſſelben Geheimer Nath, 


صہ وی — 
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| Henricus von Hochberg, gefürfterer Abt ju Fridericus von Hochberg, lebte um das Jahr 1350, 66 Könige Johanni aus Bohaimb und feinem Sohne Carolo IV. Rom. Kayſer, an ſehnliche Kriegs- Dienfte, wurde wegen feiner Verdienste, und in Anke Ane Eine Moe > 
Fulda 40, Jahr lang, + 1353» des Abts zu Fulda von ben Kayſer in Freyherrn Stand geſetzt, wie Caſpar von Hochberg ۰ Brief geſehen zu haben bezeuget, uͤber dieſes benahmet ein Kauf Brief über das Guth Conradswaldau im Jahr 1395. 
| deſſen Enckel Hannß Virum Iifaftrem. Gemahlin, eine von 2 | ۱ 
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"n Hartmannvon Hochberg. Gemahlin, Anna N. N. 
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1 Hannß Freyherr von Hochberg auf Conradswaldau, lebt 1390, Nicolaus Freyherr von Hochberg, Ritter. Gem. N. von Kottwitz, von ihm kommt die Buchwaldiſche Linie, Hartmann Freyherr von Hochberg, 


Gem. Agnes von Weichs dorff deren Mutter eine Rechenbergin. fo in Böhmen und Lauſitz geſeſſen. Dohm⸗Herr und Presbyter. 
۱ 8 Conrad von Hochberg. 
Dae — —L—z— sree „ E AAA 2 —— — —— = mo un 
Chriſtoph von Hochberg auf Giersdorff, t 1450. Gem. Catharina von Siebenthal aus dem Haufe Giersdorff Johannes von Hochberg. 1) Gemahlin N. von Gerſchdorff. 2) Gem. N. von Tſchirnhauſen, 2 
im Hieſchbergiſchen Weichbilde, Jaueriſchen Fuͤrſtenthum. von dieſen ſtammet die Guͤttmanns dorffiſche Linie her. 
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Conrad oder Cuntze von Hochberg, Ritter zu Gersdorff, begab fich nach gelegten Grunde in Studiis an Hertzogs Friderici I. zu £ignig Hof, zog nach der Zeit mit deffen Printzen Friderico II. den 21. Mart. Anno 1507, von tignig aus ins gelobte Land, wurde daſelbſt Ritter. 
i | Und war nachmals von Anno 15 1 1. der Könige Uladislai und Ludovici ju Ungarn und Böhmen Rath und Landes» Hauptmann derer Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer. T 1520, | 


Hannß iſt underheura⸗ Chriſtoph von Hochberg auf Fuͤrſtenſtein, Kauder und Oels, Kayſer Caroli V. und Koͤnigs Ferdinandi I. Rath. f 1 537. George von Hochberg. Gemahlin, N. von Brauchitſch Conrad von Hochberg. Gem. N. von Biſchoffs⸗ 
thet geſtorben. Gem. Euphemia vondoͤbin, a. d.h. Contop im Gruͤnbergiſchen Crayß, Glogauiſchen Fuͤrſtenthums. f 1558. 22. May. von dem die erſtere Rohnſtockiſche Linie kommen. werda, aus dem Haufe Bittersdorff. 


— — E — ——— — — — i MM — نیو‎ — emganna m ۳۹ —— .تہ تد‎ ug —— DU DU enna کت‎ — — — — ——— 


Conrad oder Cuntze von Hochberg, Kayſers Ferdinandi I. u. Maximilianill, Margaretha. Urſula. Gem. Eva. Gem. Helena. Gem. Suſanna. Maria. Brigitta. Catharina, Kloſt. Margaretha, oachim geb. Franciscus Conrad von Hochberg, 
Math und Gevollmaͤchtigter Landes. Hauptmann der beyden Fuͤrſtenthuͤmer Gem. Heinrich Ulrich von Hieronymus Gideon von Gem. N. Gem. Gem. Jafr. zu Liebenthal Kloſt. Safe. zu 1535. Gem. von Hoch, f 1594. Gem. Mare 
Schweidnitz und Jauer. f 1568. 28. Febr. Gem. Catharina von Kalckreuth v. Reichenbach Schaffgotſch von Schoͤnaich Stange auf von Tuͤn⸗ v. Schaf⸗ v. Mühl, welcher der Glauß⸗ Strigau welche Hedwig von berg auf gareta von Brauchitſch 


u. Fr. Peterswaldau a. d. h. von Alten» Deber in der Nieder⸗Lauſitz. T1577. auf Rudelsdoꝛf. auf Kreppelhof. auf Tſchechel. Kunitz. ckel. gotſch. heimb. nitz. Teich gegeb. w. die Muͤle uͤberk. Seidlig, Kauder. a. d. 9, 
| ——— —- ———— 4 — — —— — —— n — M وت شس‎ ſ— — — — — — سس و‎ — — — — — M — — — اش سم سو ` مس مم نو‎ € —— — — —— — 4 cessum, EE وو‎ 
Conrad, geb. 1558. in April. + 9. May. 1513. L Gem. Suſanna, Urſula. Gem. Margaretha. Heinrich von Hochberg, geb. 1564. 21. Jul. zu Fuͤrſtenſtein. + ju Oels 16 13. 10. OG. Conrad T 1584. hriſtoph. Sem. Conrad. I. Anna. 1631. 
Dietrichs von Mühlheim Tochter a. b. h. Pleſchwitz. II. Gem. Anna, Chriſtoph von Gem. Fabian wirbet auf eigene Koſten, und fuͤhret diefe Rudolpho ll. Roͤm. Kayſer zu, bekommt Gem. Hedwig Anna, Hannß v. Gem. N. v. Gem. Mich. 
von Gellhorn ſo unfruchtbar geweſen, dieſe hat die Herrſchafft Fuͤrſten⸗ Czettritz auf von Reichen⸗ in der Bruͤderlichen Theilung Oels. I. Gem. Eva von Czettritz a. d.h. Waldenburg. von Waldau aus Schellendorff Reibnitz. II. v. Maff- 
ſtein vor 72000. Thlr. erblich gemacht, die vor 161000, Reuſſen⸗ bach auf Hart⸗ II, Gem. Suſanna, Balthaſars von Kuhl a. d.h. Cammerau im Schweidnitziſchen dem Haufe auf Adlings⸗ Anna v. Schin⸗ ramsdorf. 
Thlr. verpfaͤndet geweſen. dorff. mannsdorff. Fuͤrſtenthum, und Anna von Bibra Tochter. l Struſa. dorff Toch⸗ delin, a. d. h. 
| = ER. ter. Conradswaldau. 
C hriſtoph, geb. 1582. Sonnabends vor Jubilate. f 1625. 26. Oct. Hannß Dietrich, hriſtoph zu Friedland, f 1617. Exl Hannß Heinrich Graf von Hochberg, Freyherr guGite Helena. Gem. Catharina. Ex ll. Anna. Marga⸗ Helena. Conrad. 
Ober⸗Rechts⸗Sitzer beyder Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Heinz Gem. Bars Gem. N. von Strachwitz a. d. h. ſtenſtein, Friedland u. Rohnſtock, Kayſ. Ferdinandi II. III. u. Chriſtoph von Gem. Eva Gem. retha. Gem. T 1644. 
Jauer. I. Gem. Margaretha, Friedrichs von Bock Tochter rich, bara von Ober⸗Peterswaldau. Leopoldil. Rath, Kin, Amts. Verweſer, Ober⸗ Rechts, Reibnitz auf Joachim v. ftirbe Ebris Gem. Sriebó Gem. Anna 
aus dem Haufe Habendorff. II. Gem. Anna, Chriſtoph von t 1628. Schellen⸗ md  — — Sitzer, Landes Elteſter u. Koͤn. Mann, Rechts⸗Aſſeſſ. der Nieder s úrs Gellhorn unver ſtoph N. von rich Maria, 
Hochbergs auf Rohnſtock Tochter. unver⸗ dorff, a. d.h. Conrad Heinrich Maria Rofina beydenFurſtenth. Schweidnitz u. Jauer, 12, Febr. 1666. von ſtenau. T 1633. auf Kuntzen⸗ heura⸗ von Zettritz. von Nicol von 
F cs dd, dense Heinrich von Kayſer Leopoldo in Grafenſtand erhoben, geb. 10. Febr. in der Peſt zu docff und thet. Hoch⸗ Bibran. Bibrans 
Conrad, geb. im Januario Anna, geb. 1615. 10. May. thet. f zu Fried. dorf. Gem. An⸗ Zettritz u. News 198. F g. Aug. 1671. Gem. I. Helena v. Gellhorn, u. Fr. von Freyburg Nieder⸗ berg. Tochter. 
| — X612, 18. Jul. t den folgenden Morgen land ohne na v. Warnsdorff hauß auf Wal⸗ Reibnitz Tocht, a. d.h. Peterswaldau im Schweidnitziſchen ohne Kins Cumme⸗ a. d. Hauſe 
1612. : um ۰ Erben. d. h. Gießmansd. denburg. Fuͤrſtenth. II. Suſanna Hedwig Freyin v. Schaffgotſch. der. rau. Modlan. 
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i Maria Graͤfin von Hochberg⸗ Chriſtoph Gr. von Hoch⸗ Conrad Gr. von Hochberg, Friedrich Gr. Hannß Heinrich des H. R. R. Graf von Hochberg Freyh zu Fuͤrſtenſtein Herr Maximilian zu Friedland, geb. 20. Jan. Barbara Helena Cathar Suſanna, "V éBriftopb " 

3 |geb.1624.2.Mart. Gem. Hanß berg, Herr der Herr ſchafft Herr zu ٤0 „geb. 3. von Hochberg, der Hertſch. Fuͤrſtenſtein, Friedland, Rothenburg u. Monſtock, Kayſ. Leopoldi I. 1644. f 14. Jan. 1700. I. Gem. Elton, rina, geb. 14. May 1647. geb. 14. Jun. Conrad 

Friedrich Freyherr v. Nimptſch Ronſtock, geb. 3. Nov. May 1625. t 16. Febr. 1698. geb. 17. Oct. Rath, Ober⸗Rechts⸗ Sitzer u. Landes Elteſter der beyden 830۳11110. Schweidn. Euſebia Gr. v. Oppersdorff, weilen ih. 1 9. April. 1720. l. Gem. 1653. t 1650. 
lauf Oelſe, Lauterbach u. Neus 1630. f 6, Nov. 1675. ohne Kinder. Gem. Helena 1636. bleibt im u. Jauer, 1683.17. Mart. vom Kayſer Leopoldo l. in des H. R. R. Grafenſtand re 2. Söhne ins Cloſter St. Vincintz George Rudolph von Gem. Hang F. Mart. 

porfi, Kayf. Maj. Rath, Obris Gem. Anna Maria, Grás Freyln von Schaffgotſch, Treffen wider erhoben, geb. 20. May 1639. f zu Breßl. 6. Mart. 1698. Gem. Juliana Maria nach Breßl. von ihm gethan worden, Schindel auf Weiſeritzu. George ohne Kino 

ſter Wachtmeiſter, u. endlichtan⸗ fin von Hohenzollern, a. d. h. Plackwitz. t 7. Dec. die Tuͤrcken bey von Borſchnitz a. d.h. Prauß im Strehliſchen Weichbilde Briegiſch. Fuͤrſtenth. fo ift nach deffen Ableben die Herrſch. Ludwigsdorff. IL Gem. Freyherr v. der. 

pes’ Haupt, der beyden Fürs Frau der Herrſchafft Kir 1687. nach deffen Todte die St, Gotthard geb. g. May 1650. vom Vater George v. Borſchnitz auf Prauß ꝛc. des Nimptſiſch. Friedl. in die Fuͤrſtenſtein. Lin. zuruck Adam Wentzel von tefte Kittlitz auf 

ſtenthuͤmer Schweidnitz und nigsberg, haben keine Herrſchafft Ronſtock an die 1. Aug. Weichbildes Landes⸗Elteſter, von der Mutter Eva v. Reder u. Bohrau a. d. h. gef. II. Hedwig Chriſtina geb. Freyin witz auf Herrenlauer⸗ Ober⸗ 

Jauer. T 1683. 26. Od. Kinder gezeuget. Fuͤrſtenſtein. Linie gefallen. 1664. Tirpitz im Strehliſch. Weichb. verm. . Dec. 166. zugitrlau 708.26. May. von Almesloe Tappin genannt. ſchuͤtz. Schweinitz. | 
ا۲؟‎ Eva Helena Sullana Elifabeth des Hannß Heinrich der Eltere des H. N. R. Graf v. Hoch, Eleon. Carolina, Conrad Anna Cone. Erni Maximilian des H.R. R. Care FRIDR Leo- Ex I. Maria Sus Frantz Ferdinand Anton, Maximilian Teo? 
opý geb. Maria H. R. R. Gräfin von berg, Freyherr zu Fuͤrſtenſtein Herr der Herrſch. Rohn⸗ des H. R. R. Graͤf. Hein, Cathar Graf v. Hochberg, Freyh. zu Fuͤrſten, pol d, des H.R. R. fanna Carolina, des freyen Fuͤrſtl. Geſtiffts pold, geb. 7. Dec. 
„opolo 1668. geb. Hochberg, geb. 19. Nov. ftod, wie auch auf Warnensdorff, Mertzdorff, Tſchechen, von Hochberg, geb. rich, rina, ſtein, Herr der Herrſchafft Fuͤrſten⸗ Gr. v. HocHBERG, geb. 17. Nov. 1671. St. Vincentii in Breßlau 1676. gehet aus 
6, 240 14. Mart. 1672. Gem. Julius Gott⸗ Puſchkau und Daͤtzdorff, der Roͤm. Kayſ. u. Ron, Cath. 30. Aug. 1677. geb. geb. 22. Being, Friedland, wie auch der Güter geb. 14. Jan. 1687. f 21. Febr. 1709, Ord, Præmonſtr. Abt und dem Vincentiner- 

Dec. 1671. lieb Graf von Sunnegk, Maj. Geh. Rath, vom 1. Dec. 1734. geb. 6. May 1675, Gem. Carl Chris und April. Liebichau, Weißſtein, Hartan, Ohms⸗ ſtuͤrtzet 1703. 22. I. Gem. Frantz Herr, wie auch beyder Kloſter und wird 
t 3° Try Freyherr von Jeſſenitz, 1, Gem. Anna Elifabeth, des H. R. R. Freyin von Qed» ſtian Gr. v. Gſug geſtor⸗ 1680. dorff und Schlefierthal, Kayſ. Maj. Sept. beylltrecht in Ludwig Reichard, Fuͤrſtl. Jungfrl. Geſtiffter Ober⸗Hauptmann 
160. Stun, Jul. Herr der freyen Herr, lig und Neukirch, geb. 2. April. 1685, verm. 24. Nov. Freyherr zuFellen. ben 123. Geh. Rath u. des Johanniter Odens⸗ Holl mit dempPfeꝛ / Freyherr von Lil, Czarnowantz u, Stzrellna zu Fuͤrſtenberg im 
20. den 1671. ſchafft Bielitz, Orawa u. 1699. 3 April. 1724. II. Gem. Carolina Elifabeth, dorff, verm. 9 Oct. 15. dieſes Ritter und Commendator geb. 19. u. f den Tag darz genau. II. Gem. Vifitator Ordinarius und Wolffenbuͤtteli⸗ 


Aug. nach der Budetin, verm. 26. Mert. des H. R. R. Gräfin von Henckel, Frenin von Dons 1697. Wittwe Jn. Mos Aug. 168 2. I. Gem. Regina Síabela auf. Carl Anton Graf Protho-Notarius Apoſto- ſchen, verm. an eis 
Ge⸗ | 1699. fie f in 2 nersmarck, geb. 28, Januar. 1695, feint den 10. OR. 1679. nats, des H. R. R. Graͤf. von Windiſchgraͤtz, GianniniMarche- licus, geb. 14. Nov. 1674, ne gebohrne von 
45 burt. ſtein 13. Jan. 1731, verm. 9. Nov. 1729. 1721. | geb. 18. Sept. 1678. verm. 13. Od. ſe delle Carpinet- ret و‎ 4.Nov.1720, ze y + 
„ "P ee — — — . — ےد و‎ scr — — — , 127, Dec. 1706. s te des Hertzogs Kayſerl. Geheimer Rath von Oppin, An. 
Ex, Juliana Charlotta Hannß Heinrich, des H. R. R. Graf von Hochberg, Freyherr zu Fuͤrſtenſtein, Ex II. Carl Hein⸗ 1706. 1 27. Dec. 1706. an Blattern e des Hertzogs Kayfi b ath ppin, An 
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; í | . 31, Nov, 1690, eſandter am Raf: 1729, æt. 5. 
| tafin von Hochberg, Dannebrod, 30. Nov. 173 J. Gemahl. Louife Friderique, Oráfin zu Stollberg, geb. 28. Jul. 1733. 8 ge des 858 E Iw Hofe e ` BE | 
| 6 Lem d ae d Helena Herrin zu Eppflein, on Biatter 111: Gem. Chriſtina Dorothea, des H. R. R. Gräfin von 1712. 
* پت‎ E uͤntzenberg, Braͤuberg, Aigmont, Lohra, Klettenberg unb Kittlitztreben 21. Mart. 1736. ; ۲ el — 
ور‎ 1719 geb. 1. Jul. 1710, verm. J. Febr. zu i És Reuß, Heinrich XII. Reichs» Grafen von Reuß 


in Unters Graig Comteſſe Tochter. | 


Eine todte Comteſſe, Friedr. Heinr. Ludwig, geb. 4. N enti A Eegen ہہ‎ e., ر کر‎ EEE Wr — ———— ÓÓ — 
| í : g,geb.4.Nov, ` fouife Henriette SHannf Heinrich geb. Gottlob Conrad Ex Il. Carl Heinrich $ubz Juliana Dor. Charlotta, geb. Heinr. Carl dudwig, des H. Agnes Iſab. Clara Eleon. Eliſab. Ma. Ein todtge⸗ 
geb. 30. Jul. 1728. 1729, zu Stollberg, } ibid, Carolin. Eliſabeth 1732. 6. Jun. 1 ۰ geb, 19, Dec. 1735 wig, geb. = May, und apu ENG Mär می‎ R. R. Gr. v. Hochb. Freyh. des H.R. R. Graf, pimillana, des H. bohrt. Sohn, 


7: Mart. 1730, geb. 14. Jan. 1731. Nov. 1733. T 21. Jul. 1736. 127. May 1712, zu Sëtz 1735.23. Nov. an Heinr. II. des zu Fuͤrſtenſt. geb. 30. Oct. von Hochberg, geb. R. R Graͤfin von 5. Augufta 
e ۹ ſtein. H. R. R. Graf Reuß v. Plauen 1714. befindet ſich ietzo nach 1. Febr. 1716. zu Hochberg, geb. 26. 172m 
a. d. h. Lobenſtein. abſolv. Stud. in fremd. land. ۰ ۰ Mart, 1718. 
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Eleonora Maximiliana Chriſtina, geb. in Lobenſtein 5, Dec. 1736. 
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Kart Friedrich Leopold 
Des Heil Rim., Reichs Graf von Hochberg Freyherr 


von Fuͤrſtenſtein ꝛc. 


Olgende zum Andencken eines boͤchſt⸗ traurigen Fal⸗ 
les, fo dem Boch» Reichs: Grafl. Haufe Hochberg 
begegnet verfertigte Medaille 


Tab: III. (No. 7)' 
Stellet vor einen fliegenden Engel, fo in der rechten Hand 
eine Sichel halt, mit welcher er von einem 686 
Haupt abgeſchnitten, mit der Umſchrifft: 
=- MORS VESTIBVLVM VITE. 
oder 
Der Todt ift eine Bahn, 
53 Dadurch man leben Ean. 
Revers enthält folgende Inſeription: 
MEMORIA 
۱ ETERNz. ILLVSSTrifimi 
DOMini CAROLI FRIDerici 
-LEOPOLDI COMitis IN 
HOHBERG. NAT. XIV. 
IANuar. M. DC. LXXXVIL 
EX EQVO LAPSV 
MORTui XXVII. SEPT. 
M. DCC. III. OSSA 
CONDITA ULTRAIECTI. 
D. i. Sum ewigen Andenden des Hochgebohrnen 
Sum Herrn Carl Friedrich * Grafens von Hoch⸗ 
berg 
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60010040010+ und Jaueriſchen 
Rechts⸗Sitzers und Landes⸗Elte 
fen. Er wurde Studierens wegen, mit dem Hochwür di en 
und Hochgebobrnen des H. K. R. Grafen und —.— 


AC 


einem Spazier - Riti gegen Abend das Pferd ſich tntpeit Te 
ſelſtein zwey kleine Stunden von Aach in Holland tee 


| CO denn bey de 
zu bringet; daß, welches ſonſt nicht leicht 
geſchiehet) das Thor geöffnet, und ein Medicus und Chirurgus 
hinaus gelaffen werden, da De diefen Herrn zwar noch lebendig 
antreffen, es war aber alle Huͤlffe vergebens, alió daß er Tages 
darauf frühe zwiſchen 9. und 10. Uhr verſthteden. Er wurde 
allda mit ſtandesmaͤßigen solenoitäten von XII, Cavalieren zu feís 
ner Ruheſtaͤdte getragen, welche, wie auch andere vornehme 
Begleiter jedes einen oben beſchriebenen goldenen Denck⸗Pfen⸗ 
nig 5. Ducaten ſchwer erhalten. Das Hertz in ein Marmor⸗ 
ein nes Offlegium mit einer lafcription geleget, und in der 
ürſtichen 5+07۴ zu Iſeelſtein beygeſttek. Der Hofmeister, 
fecil 


* 
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weil er feinen Untergebenen jungen Herrn Grafen anf ein ſtaͤt⸗ 
tiges Pferd geſetzt, und dadurch ſeine jaͤhrliche Penſion, wie auch 
wenn er gluͤcklich dieſen Herrn wiederum zuruͤck gebracht haͤtte, 
lebenslang noch jaͤhrlich 600. Gulden haben folte; verlohren; 
nahm ſich dieſes alfo: zu Gemuͤthe, daß er nach wenigen Tagen 
ſich, mit einem Scheer⸗Meſſer, den Half abſchnitte. Der jetzi⸗ 
ge herr Graf Ihro Excellentz von Fuͤrſtenſtein, hoͤret un⸗ 
ter des Hofmeiſters Zimmer einen ſchweren Fall, da ſie ſich nun 
nichts gutes verſehen, laſſen ſie die verſchloſſene Thuͤre mit Ge⸗ 
walt aufrennen, da ſie ihn in ſeinem Blute liegend, jedoch noch 
lebendig finden: Deswegen ein Geiſtlicher geholet wird, gegen 
welchen er nach einigen Zeichen der Reue und Buſſe ſo er von 
ſich gegeben, nach wenigen Stunden verſtorben deswegen er 
auch ſtill und ohne Gepraͤnge auf den ordentlichen Kirch⸗Hof 
begraben worden. | 5 
Sonſten wollen einige dieſes Hoch: Reichs: Öräfliche 
Geſchlechte von denen Marggrafen in Steyermarck, andere 
aber von denen von Hohenburg aus dem Elſaß herleiten, de⸗ 
ren en von denen Schleſiſchen gantz unterſchie⸗ 
den iſt. C0 
Gewiſſere Nachricht hat man hiervon; nehmlichen daß 
Siegfried von Hochberg ſchon Anno 938. als ein Turnier⸗faͤ⸗ 
biger Ritter zu Magdeburg und zu Rotenburg an der 
Tauber: Wilhelm von Hoheberg Anno 942. daſelbſt; in⸗ 
gleichen Sigmund Freyherr von Hohberg zu Halle in 
Sachſen Anno 1042. den Turnieren beygewohnet. ۱ 
Dietrich von Hohenberg farb Anno 1224. als Biſchoff 
und des Heil. Rom. Reichs Sare zu Wuͤrtzburg. (*) > 
"f i چگ‎ 2 Ka Sek e 


(9 Herr Leonhard David Ser mann in Praxeos Heraldico Myſticæ 
Part, III. unter den von ohberg pag. € nennet Dietrich von Sohen⸗ 
burck Biſchoffen zu Würtzburg (wie jetzo der Titul iſt) zugleich Aere 
tzogen zu Francken: Welches aber falſch: Indem der Titul eines Hers 
Bogen von Srancken, Biſchoff Gottfried Graf von Limburg Cé 


ai 
al, 


Die Genealogiftbe Ordnung fängt ſich an mit Melchiorn 
Freyherrn von Hohenberg welcher Anno 1310. bey dem Kay? 
fet Henrico VIT die Würde eines Geheimen Raths vertreten und 
۱ aus Luxenburg zu erſt nach Schleſien kommen. Diefer hat 

| zwey Söhne Henricum; der von Anno 1313 - 1353. ۲ 

۱ Abt zu Fulda geweſen, und Fridericum, welcher dem Aónige 

Tii Jobanni in Böhmen und defen Herrn Sohne Kaylee. ۵ 

| Du IV. anfehnliche Kriegs- Dienfle geleiſtet, hinterlaſſen. In def 
۱ 


fen, und des Abts zu Fulda Anfehen der Aayfet bewogen 
IN worden, ihm und feinen Nachkommen, den alten Freyherrn⸗ 
Wl Stand zu confirmiren; welches ein Diploma ſchon von Anno 
A 1390, ausweiſet. Letzterer zeugete mit einer gebohrnen von 
۲ choͤnaich drey Söhne von welchen der erſte Johannes Anno 
Wi 06 jetzo Hoch Reicha Grafl. Fuͤrſtenſteiniſche Familie 
Wl angefangen. MER | 
۱ ; Nachmals findet man in etwas neuern Zeiten, einen Coz- 
tii! rdum, welcher bey denen Aonigen in Ungarn und Bshmen 
Vid Viadislao und Ludovico Rath, wie auch (wenn ich nur die wich» 
0 fige Regierung in Schlefien zweyer incorporirten Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
E mer Schweidnitz und Jauer beyſetze) derer Landes Haupt⸗ 
Y | ۱ mann geweſen; und von einem Johann von Haugwitz An- 
| E e | > 
WI, no 1509. Fuͤrſtenſtein erkauffet. Ums Jahr lebte Chri⸗ 
Mt ſtoph Kayſers Carol V. und Königs Ferdinandi 1. Rath, von 
1 | welchen ein Sohn Conradus kommen, ebenermaſſen Kayſers 
mir Ferdinand: £ und Maximiliani IE Rath und vorgemeldten Fuͤr⸗ 
(OM ſtenthuͤmer Landes Hauptmann: Hannß cheintich war KS 
| ۱ ay» 
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gefehr An. 1443. zu erſt angenommen; Da Marg ^ Graf Albert zu 
u) Brandenburg ihm denſelben auch zueignen wollen. Anno 15 21. iſt eben 
"EH -Bierum zwiſchen hieſigen Biſchoff und denen Chur fůrſten zu Mayntz, 
m Sacbfen unb Brandenburg auch dem Bifchoffe zu Bamberg wegen 
l | elniger im Sertzogthum Francken habenden Landen, auf dem Neichgo 
Tl Tage zu Worms ein Streit vorgefallen; So aber von Bayfecl. Mas 
H jeftát dahin verglichen worden: Daß dieſer Biſchoͤfliche Titul keinem 
۳ dürfen und Heren an feinem Recht und Hoheiten nachtheilig ſeyn fole, 


Kayſerl. Maj. Maj. Maj. als Ferdinandi I. Ferdinandi I und 
2٩۸۲۱6۲۵ Leopold des Groſſen glorw. And. Rath und dieſer 
Fuͤrſtenthuͤmer Koͤniglicher Ober⸗Rechts⸗Sitzer und Landes 
Elteſter, welchen Anno 1666. der glorwuͤrdigſte Raye Leo- 
pold wegen groſſer Verdienſte mit der Hoch⸗Graͤflichen Würde 
begnadiget; SÉ? wichtigen Aemtern nachmals fein Herr 
Sohn Hannß Heinrich z. alfo ruͤhmlichſt vorgeſtanden, daß 


Anno 1683. ihn gedachter Groſſer Kayſer in des heiligen Roͤ ` 


miſchen Reichs Grafen⸗Stand erhoben. 

Nun fónte ich mehrere von dieſem Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. 
Haufe beybringen, die bey andern Fuͤrſtenthuͤmern Schleſiens, 
auch in andern Reichen Exropens die wichtigſten Aemter und 
Vorzuͤge bekleidet; Melde aber nur, daß von dieſem Hody 
Reichs ⸗Graͤflichen Haufe annod im Leben (1) Thro Excel- 
lentz der Hochgebohrne Herr Herr Johann Heinrich zur. 
des Heil. Xóm, Reichs Graf von Hochberg Erb ⸗ Herr 
auf Rhonſtock zu Schoͤnſtaͤdt, ꝛc. Xóm. Kayſerl. Maj. 
geheimer Rath: Welcher mit Azza Elifaberha einer Tochter Ca- 
roli Julii, Freyherrn von Sedlitz, gezeuget Jobaunem Henricum 
IF. fo jetzo in Kitlitztreben feine Refidenz hat, welcher fic) mit 
Friderica einer Tochter Chriffophori Friderici Grafen von Stoll⸗ 
berg vermaͤhlet, die ihm Fridericum Henricum Ludovicum lind noch 
zwey junge Grafen, ſo aber zeitig wieder um verſtorben, wie auch 
eine noch lebende Conteſſe gebohren: Die andere Gemahlin 7o- 
bann Heinrich III. tft Carolina, Maximiliana, Grafens von Hen⸗ 
del auf Tarnowitz Conteſſe Tochter. 

Und (2) Ihro Excellentz der Hochwuͤrdige und Hoch⸗ 
gebohrne Herr Here Conrad Ernſt Maximilian des Heil. 
Róm. Reichs Graf von Hochberg, Freyherr derer Herr; 
ſchafften Fuͤrſtenſtein und Friedberg ꝛc. Xóm. Kayſerl. 
Maj. DEE Kath, und dieſes Jahr gegenwärtig erſterer 
hochanſehnlicher Kayſer⸗ und Königl. Commiffarius des Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſten Tages, diefe haben $ uͤrſtenſtein nicht allein mit 
W | 3 
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einem Fuͤrſten anſtaͤndigen Gebäuden geziehret, ſondern darin⸗ 
nen auch eine vortrefliche Bibliothec und koſtbares Muͤntz und 
Haturalica Cabinet errichtet! Welcher ſich zuerſt vermaͤhlet mit 
Regina Llifabech einer Tochter Adam Grafens von Win⸗ 
diſchgraͤtz, hernach mit Agnes Helena einer Tochter panic; 
Ludovici Freyherrns von Flemming aus dem Haufe Kiberto: 
Und der dritten, Chriflina Dorothea Henrici XUI. Reichs Grafen 
von Keuß, im Unter: Brats Tochter, da von der andern 
Hod» Reichs Graͤfl. Gemahlin noch am geben nee Juliana 
Dorothea Charlotta fo Anno 1735 an den Hochgeb. Reichs⸗Gra⸗ 
fen und Seren Seren Heinrich zr ungern Reuß Grafen und 
eren von Plauen vermaͤhlet, fo den 5. Decembr. mit einer Con. 
teſſe entbunden worden und den Nahmen in der der heil. Tauffe 
Eleonora Maximiliana Chriftina bekommen. Graf Heinrich Syd. 
wig Carl der die Staats» Kunftuno Gelehrſamkeit zu feinen 
groͤſten Eigenthum fich erwehlet, und ſetzo nach abſolvirten Stu- 
diis in Leipzig, auf Reifen fid) befindet, und Conteſſe Agnes ſabella 
Clara, UND Eleonora Elifabeth. Welches Hod: Reiche, 06۴ 
Hauß, die ewige und allweiſe 6 bie auf die ſpaͤteſten 
ahre zum Segen ſetzen, und mit denen erfreulichſten Schickſaa⸗ 
en beglücten wolle. Von welcher Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Familie 
auſſer oben allegirten mit mehrern handlen verſchledene Leich⸗ 
Predigten, Bucelinus Tom. III. ES IV. das Univerfal Lexicon im XIII. 
ande pag. 467. feqq. Sizapii Schleſiſcher Adel Tom. 1. pag. 39. 
Tom. II. pag. uo, Seiferts Ahnen ⸗Caffeln und drey abſonder⸗ 
lich gedruckte Genealogifche Tabellen it. Job. Huͤbners Genes! Ta. 
e. Tom. III. num. 940. 945. Hermanni Prax, Heraldic. Myſtic. Tom. 
III. i. Spenerus in opere Herald. Part. ſpec. pag. 464. ſeqq. & ejusdem 

Tabul. Progonologic. it. Theatrum Nobilitatis Europ. 

ed, Francof. ad Moen. 1678. fol. 
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Stamm⸗Tafel derer des H.R. R. Grafen bon Noi. 


dee 
Hartwig, 1425. 11447, Autor Lines Lampersdorff, Ullersdorff, Han | ۱ Li TER 
i | ; ۲ nf auf Zedlitz undRanfen; 1425. Autor Linee Rancenf, Dammitſchenſ. Laſenſi 
e Gem. Margaretha von Lampersdorff. Gem. Petri von Brauchitſch zu Brauchsdorff Tochter. A 
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aus bem Haufe Rothenburg in der Ober⸗Lauſitz. 


N da gg Li anf Rockenitz, Seiffersdorff, Hertzogswaldau, Profen, Kuntzendorff, Lobris. 1c, Ex II. lonann HART WIC, des H. R. R. Graf von Nosrrrz und Rieneck, Freyherr in 
$ ) + d 2 o at in Boh men, alsdenn Koͤnigl. Ober⸗Amts, Rath, denn Ober: Ames: Gan&fer 1637, und Ritter des güldenen Vlieſſes, und 32. Jahr lang obriſter Cantzler des Koͤn 
ayfer ther Geh imer Rath, wie auch des Bref auiſchen Fuͤrſtenthum Landes Hauptmann 1642. und endlich gevoll⸗ Stifft Mayntz vor ſein Geſchlechte die Reichs⸗Grafſchafft Reineck 
E. E Hauptmann der Fürſtenthuͤmer Schweienttz und Jauer 1651, geb 1608. f 1664. 14. Nov. I. Gem. Maria Catharina, Floriani Getrzich, Grafens von Zdiar ober 
em. Sa rie Sapa Eliſabeth, Johann Heinrich von Wachtel in Partenau auf Hertzogswaldau und Sols Tochter, eine ſehr reiche Baue und Mutter von 5. Kindern, fo alle jung geſtorben. II. Eleonora 
MARG Tochter, zeuget 3. Söhne und 4. ae 11675. im April. Mit ihr iff dieſes uralte kowitz, Herrens zu Bilin, und Ober⸗Jaͤgermeißers in Böhmen Tochter, Heinrich Wolffgang Bercka, 

| Geſchlechte 6٤٣ | und tippa Wittib, f zu Wien 168 1.22, OG. 
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Chriſtoph Wentzel des H. R. R. Graf von Roſtitz und Rieneck, Otto Verdin, Joh Ignatius Maximil. Gert? ^ 2 

Herr auf Rockenitz, Lobris, Profen, Kuntzendorff, Seiffers⸗ Ge Des zë I. Gem, Er —— ge, d "iei 
dorff ۵ iC Kanfers Leopoldi M.u, Joſephi I. würd. virgen stu- Beſangon auf Marquis deMonte- Gem. Julius Jobſt Hie, George Graf von 
licher Geheimer Rath und Caͤmmerer, wie auch der Fuͤrſtenthuͤ diis u. Reis feinen Reifen verques, Kayſ. Ge- Leopold, Gr. mar Freyh. Goͤtze, Kayſ. wuͤrck⸗ 
mer Liegnitz, Grof- Glogau, Schweidnitz und Jauer, voll: ſen zu und liegt allda ner. und Commend. von Hoditz. v. Kinggs, licher Sch. Rath 


Nach ene ee Leopoldi Abgeſandter in Schweidnitz begraben. zu Grof s Glogau, Commend, u.gandess Hauptm 
Do en, ge . EK E 1712. 16. Febr. zu Schweidnitz u. liegt allda | +1666. Il. Herrmann du Groß⸗ ger Grafi Gag. ; 
1 en وی سس‎ von Met⸗ ben denen P.P. Graf v. Oppersdorff, Kayſ. Glogau. II. Carolus ies 
Akne FAS aU Lochk. 17. Mertz 1706, Minoritis ` &ämmerer u. Ober Amts; i 1 
E رپ وا سس وی‎ Ke 1708.29. Oct. Francifcanis Rath, er f zu Breßlau fie aber نس‎ an 
09. ade. 8 begraben. in Schweidni [: | 
۳ Ordens⸗Dame. ری‎ begraben in Schweidnitz, u. liegt bey dit. 


denen P. P. Soc. Jef. begraben. 


2 u کو‎ REPE e : — — —᷑ͥ — t; 
e e slo Ma es ام‎ d Go 
| - dra d Wieſau und Dër eobctp, Profen, Mertzdorff, Semmelwitz, Seck rwig, Hergogswal. Sigi: h. bes f 
Bars - ben, Kayferl, Maj, wuͤrcklicher Cammer- Herr und bau Keiſchb i don ain ee Sigis Rudolph, des d A 
۳09ھ"‎ : ۱ „Keiſchbach, Schmiedegrund, der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. würdli- Erb. : 
bera geh imer Reichs, Hof, Rath, Kayſerl. Hatſchirer cher Cammers Herr, wie! Benfica میسو‎ Erb Schatzmeiſter undÖrafv. 
^ fer f, r ۶ it aud) Ober Mechts. Beyſitzer, und Depur.ad Si f 
t undIratanten Hauptmann, Geh Oberſter het, Convent. Publ, bender Ri — P intzendorff, Kayſers Jofe- 
2 و > و ری‎ la vut . . Bender Fuͤrſtenthuͤmer Schweiodnitz und Jauer nach hi I s 1 et 
8. Jahr Kämmerer, und verwirtibier Kayſerin Wilhelmine gehen 's in Breßlau, Köni ch i Eer EE 
یھو‎ | | geben ts in „Koͤnigl. Oder⸗Amts⸗ Rath, Accifen und Commer- Rath, und d li III. 
alt. EE aber ee ae کر پت‎ des Hertzogthums Schleſt n, jego aber Kayſerl. Maj. würd, Riel Thee. کے سل‎ 
. t- 8510811113111 Rudol- licher Geh. Rath, und jetztlebender gandes: Hauptmann des Fuͤrſtenthums Obrif i 
phi li. Grafens von Sintzendorff Tochter, geb. 1675. Breslau, und zugehöriger Weichbi riſter Caͤmmerer, General⸗ 
n و‎ i ۱ Met, geb. 1675. B ‚und zugehoͤriger Weichbilde. Gem. Maria Renata, Johann Wachemeifter un e 
2,Nov. E: = i II Maria Anna, Graͤfin Wolfgangs Grafens von Franckenberg Boͤhmiſchen Vice. Cantzlers سوه‎ o کے‎ Burt = Cen 
08, verm. 1719. 30. Aug. = ter, geb. 1684. 20, Jun. vermaͤhlt 1700. 14. Septembr. verm. 1709. 3,04. 
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Ex 1. Jo, Maria Anton rop, Eliſab. Maria Maria یجس‎ Maria Matia "Char, Ex Il. Otto `" 60 | = 
nu Su: توب‎ Amalia Joh. Varb. geb. 17 4. Carol. Anna lotta a Carol. GÉIE ée ne 
m des ſanna des H. R. R. Carolin. Barb. Gem. Friedrich geb. geb. nod) Ioh. geb, des H. R. R. Gë 


H. R R. Yulia GrvoMoftig Philipps Anna Wi helm Graf 1716. 1717. unver- Nepo- 21. Graf v. No⸗ 11208 


Graf von geb. und Rieneck na, geb geb. von Dana. F 1721. maͤhlt. muce- 8 ۱ 
خی جر‎ em ۱ ۰ ۰ : i E + - 2 itz, geb. 
SCH u. 1707, geb. 1708. 1710.26. 1713. Herr auf Zannitz, „ - nus 1722 رن‎ ag 
up ` 4, 28. Nov. May bey Gem. Sponsberg ꝛc. Roͤm. geb. 7 11704 — 
4 Jos. ja, wuͤrcklicher Koͤnigl. Gr. v. fap. Maj. wurckl. 1720. 8 Jul. 21 08. 
27. Jul. ER Cam. Herr Hoheit der Lich. Gümm rer u. Kin. 1 172 gj 
ee bey iitzt regler. Orof-Her- noffs⸗ Ober⸗Amts Math im i 1721, des 
Gam, "8 i Kavferl Maj, gogín von fy, Hertzogthum 6701 ۱ 15. 
o = o: E Ken ی‎ Toſcana u. Edler Præſes bey der Ober⸗Acelſen⸗ Oct. 
. ۶ء‎ ayſ. Wilh. Hertzogin Herr Commiſſion und 3۸6:1 bey 


Raih im Her⸗ Amal. wi دا‎ 
koarh. Ober⸗ ouch würdet, v. Lothring. von der Ober f Militair.g Steuer⸗ 


$ Hof⸗ Wor Redif, Commiſſ. Sie + 
und Nieder Reichs Hof: e e 
Gas, ` ` Au" Dene, Di 1736. 27, OA, 


b Heinrich 1452. 
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Caſpar von Noſtitz, Heer in — Rothenburg unb Gottha, Rittter und Oberſter, fuͤhret 1454. dem Groß⸗Teutſchmeiſter Ludwig von Erlingshauſen ooo. Mann Reutherey zu Huͤlffe in Preuſſen wider die Polen, t 1484, 
| | em. von Gerßdorff in Haͤnichin, eine Mutter zu drep Söhnen, die drep Hauptesinien conſtituiret, als die zu Rothenburg, Tſchochau und Gottha, T 1465. 


Otto SH Noſtitz, Autor der Linie Rothenburg. Hartwig, alias Caſpar von Noſtitz auf Tſchochau „Autor der Linie Tſchochau. SGoeorge von Noſtitz, Autor 
em. Metzradin a. d. h. Reichen. Gem. von Kluͤr und Hennersdorff, alias Catharina von Uchterig u. Schwerta. der Linie Gottha. 
Ze * 
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Abraham von Noſtitz Herr zu Tſchochau, 11592. I. Gem Helena von Seidlitz a. d. h Schmelwitz. II. Gem. Hedwigis von Spiller, a. b. h. Matzdorff. 


Ex l. Hanns von Noſtitz Herr zu Tſchochau und Seiffersdorff. I. Gem. Helena von Schlichting. I. Gem. Sophia von Noſtiz von Neuendorff 


Friedrich oder Fritzko von Noſtitz auf Zedlitz, Blelwieſe, Ranſen und Porſchwitz, 1420. 1425, Gem. Anna „Nicolai von Unruh auf Hergisdorff Tochter. 
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von Noſtitz auf Tſchochau, Koͤnigl. Boͤhmiſcher Landrichter des Budißiniſchen Creiſſes, 15 21. Gem. Anna von Zettritz aus dem Haufe ۰ alias Anna von Uchtritz. 
سوم‎ - — 


ee 
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Hartwig von Ex 1], Conrad von 
Noſtitz. Noſtitz. 
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Rleneck, Erbherr auf Falckenau, Hein richsgruͤn, Graͤßlitz, 
Tſchochau, Lybochowar, Litmitz, Packoneritz, Sohr u. Moßlau, 
Kayſ. Maj. wuͤrckl. Geh. Rath, Caͤmmerer, Koͤnigl. Stadihal⸗ 
ter, Groͤſſeren Land⸗Rechts Beyſitzer, und Obriſter Land Det, 
meiſter im Koͤnigreich Boͤhmen, wie auch Burggraf zu Eger, 
wird 1684. als Kayſerl. extraordinaire Envoye an den Koͤn. 
Schwedischen Hof geſchickt, wird 1706. Obriſter tand: Det, 
meiſter in Koͤnigreich Böhmen. Gem. Maria Thereſta Grå- 
ſin von Herberſtein, Johann Ferdinand, Grafens von Herber⸗ 
ſtein, und Marie Cecilie, Gräfin Hoyos Tochter, 
verm. 2. Nov. 1680. 

e. —ꝓ— — 2 — | 
Juliana Carl Joſeph des H. R. R. Graf 
vermaͤhlt von Noſtitz und Rieneck, geb ۰ 
1710, mit ein uͤber alle maſſen qualificirter 
Maximi⸗ Cavalier, ſtarb im Monat April 
lian Graf Anno 1703. zu Leybach als er von 


von der Laͤnder⸗Reiſe nacher Hauſe 
Bubna wolte, und liegt Pafeibft in der 
und Littitz. Fuͤrſtl. Auerſpergiſchen Grufft 
۱ begraben. ۱ 


Tab. VI. 


. y EAS, omm RE kam ee — — 
Taidenan, Kayſerl. wuͤrcklicher Geheimer Sac, 
igreichs Böhmen. Erlanget Anno 1673. von dem Ertz⸗ 
in Francken, eb. 610. fploͤtzlich 1623. 27. Mertz. 
Sora, und Eliſabethaͤ Coronæ Gräfin von Martinig 
Maria Wilhelm Popel von Lob⸗ 


Grafens Howora zu Duba 


=æ er, 


ER Il. ANTON lonann des H. R. R. Gra von Nosr11z und Wencesl. Deſiderius, des H R. 


R. Graf v. Noſtitz u. Rieneck, 
Herr zu Falckenau ꝛc. Kayſerl. 
Maj. Cammerer, f zu Prag 
1700. in Dec. Gem. Maria 
Elifabe:b Wenceslai Norberti 
Odaviani, Graf zu ۵ 
Oberſten Canglers im Könige 
reich Böhmen Tochter. 
verm. 1692. das ander emal mit 
FrancifcoCarolo, des H.R. R. 
Grafen von Wratislaw. Koͤn. 
Boͤmiſchen Geſandten zu 
Regenſpurg. 


e — — — ee دہ‎ UR. 
Francifcus Wenceslaus, des 
H. R. R. Graf v. Noſtitz unb 
Rieneck, Herr zu Falckenau ꝛc. 
Gem. Catharina Eliſabeth 
Melchior Friedrich Grafens 
von Schoͤnborn und Mariæ 
Sophiæ Freyin von Boineburg 
Tochter, verm. 1719. 
26. Jul, 
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VI. 
Johann Hartwig 
des Heil. Roͤm. Reichs Graf von Noſtitz und Rieneck, 
Freyherr zuFalckenau, des Königreichs Böhmen Oberſter 
Cantzler, und Hitter des goldenen Wlieſſes. 


Otto Freyherr von Noſtitz und Rieneck, 


Herr auf Rockenitz, Seiffersdorff, Hergogsmalde, 
Profen, Kuntzendorff und Lobris, Landes⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Breßlau. n 
یم‎ ٠ € ZS, 
Anton Johann des Heil. Nom, Reichs Graf 
von Noſtitz und Rieneck, Kayſerl. Majeftát würd: 
lich Geheimer Rath und Burg⸗Graf 
Je Medaille des Hochgebohrnen Grafens und He 
NS "oe Johann Hartwigs, des Heil. Xóm. mice 
o Graf von Noſtitz des Koͤnigreichs Böhmen Ober⸗ 
ſten Cantzlers, und Ritter des goldenen Bließ, gehoͤret 
zwar nicht eigentlich zu denen Schleſiſchen Medaillen; doch weil 
deſſen Pofteritát ehedem, und noch ietzo denen wichtigſten Amts⸗ 
Würden in Schleſien vorgeſetzet, und ſolche mit dem hoͤchſten 
Ruhm bekleiden, ja ſelbſt Foro Excellentz Chriſtoph Wens 
gel des Heil. Rom. Reichs Graf von Noſtitz, Foro Xóm, 
KRayſerl. Maj. wuͤrcklich Geheimer Rath und des Hertzogthums 
Glogau in Schleſien Landes - Hauptmann, ſelbte erfunden: 
So findet deß wegen ſolche allhier einen Platz: 
E Tab. III. (No 8.) 
Es flehet darauf Ihro Excellentz im Bruft- Bilde mit der 
0, des goldenen Bließ: Die doppelte Umſchrifft 
autet: | ۱ 


IOHan- 
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10 Hannes HARTWIG S. RI COMES DE NOSTITZ 
SUPREMUS REGNI BOEMUE CANCELLARIUS. 
NATUS Anno 1610. OBIIT VIENN/E 1683. 


Oder: Johann Hartwig, des 5۰ X, R. Graf von ۰۵ 
(ip, des Asnigreihs Böhmen Oberſter Cantzler geboh⸗ 
- ce Jahre 1610. geftorben in Wien 1683. Darunter iff 
zu leſen: 

MENSE OBIIT MARTIS MEDIVS PESTEM INTER 
| ET HOSTEM: 


VT POSSET MEDIVM SINE FINE TENERE 
BEATVS. 


So auf Deutſch ٤: | 


Er ſtarb in dem Monat Mertz, mitten unter Krieg 
und Sterbe: 


Daß er fid) den Mittel ۶ Weg ſeliglich ohn en 
| erwerbe. A 


Revers præſentixet oben das Reichs Grafl, gecroͤnte Noſti⸗ 
tziſche Wapen, in einer Frucht ⸗Schnure hangend; fo aus ets 
nem quadrirten Schilde beſtehet: In deſſelben erſten blauen 
Quartier find auf einem halben mit den Hörnern über ſich 
gekehrten goldenen Monden, zwo neben einander mit ihren 
Spitzen auswärts in die Höhe gekehrte Schweins - Waffen, 
welche uͤberzwerch in roth und Silber Schicht ⸗weiſe getheilet. 

m andern ſilbernen iſt ein mit ſeinen Sachſe fuͤrwaͤrts ge⸗ 
ellter ſchwartzer Adlers Flügel über fid) ſtehend, über welchen 
eine breite gelbe Straffe gehet. Das dritte und vierdte Quar⸗ 
tier theilet einen Pfahl ⸗weiſſe ſtehenden Ancker alfo von einans 
dee, daß defen rechter Arm im sten Quartier blau ift, der lin» 
(fe Arm aber im blauen Felde des vierten Quartiers golden. 
Auf dieſem Schilde tehen zwey offen⸗gecroͤnte Helme: Der er» 
fic fragt den ſchwartzen Fluͤgel, der 2. Feldung / mit der ſilber⸗ 
nen 
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nen Binde: Der andere, zwey filber und roth gemürffelte Buͤf⸗ 
fels⸗Höͤrner, zwiſchen welchen drey Strauß Federn, eine guͤldene, 
zwiſchen zwey blauen aufrechts ſtehen: Darunter folgende 
Inicription zu leſen: 
SVPREMO AN. XXXI. REGIS 
CANCELLARIO 
EQV. AVR. VELL. SVVS 
EX FRATRE NEPOS, ET SAN- 
GVINE HERES 
CHRISTOPHORVS WENCESLAVS S.R.L 
COMES DE NOSTITZ SAC. C/ES. REG. 

MAL INTIMVS ACTVALIS CONSILIARIVS 
CAMERA ET DVCATVS GI,OGOVIENSIS 
CAPITANEVS ISTHOC 
MEMORIALE DEDIT. 

QVO CANCELLARII SVPREMI 
MVNERE FVNCTVS 
DEFVNGI NEQVEA'T MEMORI 
CVM MENTE SVPERSTES, 

Oder: Dem Koͤnigl. Oberſten Ein und dreyßig jabs 
rigen Cansler, wie auch Rittern des goldenen Vließ, fei- 
nes Bruders Sohn, und dem Gebluͤte nach Erben, ließ 
dieſe Muͤntze zum ewigen Andencken praͤgen Chriſtoph 
Wentzel, des Heil. Rom, Reichs Graf von Noſtitz, Ihro 
Róm. Kayſerl. und Asnigh Maj. wuͤrcklicher Geheimer 
Rath, der Koͤnigl. Cammer, wie auch des Fuͤrſtenthums 
Glogau Landes / Hauptmann / damit er niemals ſterbe, 
ſondern in beſtaͤndigen Andencken verbleibe. 

Aber naͤher zu dieſem Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Geſchlecht zu 
treten, ſo wird man finden, daß wenig vornehme Haͤuſer in 
Schleſien / Mähren, Böhmen, Lee „ja gang gien 


Se‏ 2 و 
land fid) durch Alter, Tapfferkeit, und ۲۲۲8۷۷۸۷۰۰٢ ۴‏ 
ſolchen unſterblichen Ruhm erworben, als man wohl von die⸗‏ 
fem hohen Haufe anführen 6+‏ 


Ich mag zuerſt deſſen Urſprung nicht aus den finſtern 
Zeiten des Alterthums, oder von denen Vandalern und Scla⸗ 
voniern herfuͤhren; oder daß unter dem Aayfet Honorio um 
das Jahr Chrifti 410, welche von dieſem Hauſe Khon die groͤ⸗ 
fien Daten gethan, und nachmals unter Lecho erſten Hertzoge 
in Pohlen Anno 550. fich daſelbſt und unter Zeebo erſtern Her⸗ 
Boge in Böhmen, in Schleſien, Lauſitz und Maͤhren nie⸗ 
dergeſetzt: Sondern nur von den erſten in Genealogiſcher Ord⸗ 
nung Caſpar von Noſtitz zu Tſochau aus der Lauſitz melde: 
Daß er ein tapfferer Obertier geweſen, und anno 1454. mit looo, 
Reutern dem damaligen Teutſchmeiſter in Dreuffen Ludwig 
von Exlichhauſen wider die Pohlen zu 56 gezogen. 


Jetzo theilet ſich dieſes Hoch, Gráf, Geſchlecht in zwey 
Haupt Linien des Hauſes Tſchochau, fo beyderſeits von Jo⸗ 
bann von Noſtitz auf Cſchochau und Seiffers dorff in 
Groß und Klein⸗Sttentz herſſammen: Dieſer war Soft, 
Lignitz, Brlegiſcher Rath und Landes⸗Hauptmann des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Wohlau: Mit feiner andern Gemahlin Sophia 

ieronymi von Noſtitz aus dem Hauſe Rottenburg in 
euendorff Tochter, und des Königl. Boͤhmiſchen Vice-Cantz⸗ 
lers Ortonis, Freyherrn von Noſtitz Schweſter, hat er unter 
andern gezeuget zwey Söhne, Otten und Johannchartwigen. 


Otto Freyherr von Noſtitz/ Herr auf Adenia, Seifs 
fersdorf, Hertzogswalde, Profen, Kuntzendorf und Jobs 
ris war erft Kayſerl. Maj. Appellations Rath in Boͤhmenz 
folgends Königl. Ober Amts: Hath, alsdann Ober -Amtgs 
Cantzler im Hertzogthum Ober und Nieder Schleſien, 
heiter Landes⸗ Hauptmann des FJurſtenthums Breßlau her⸗ 
nach der beyden Fuͤrſtenthuͤmer رت‎ unb Jm de 
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Ihro Rayferl, Maj. geheimer Rath: Als er in Breßlau Lane Hu 
des Hauptmann war, trug er ein groſſes Belieben zum Vogels i 
md Scheiben⸗Schuͤſſen; deswegen ordinair er im Zwinger bey KA 
allen Schüffen mitgeleget und geſchoſſen, auch Anno 1650. das 
Königreich davon getragen: Von welchen folgende Medaille M 
von Gold 6. Ducaten ſchwer noch an dem Königs⸗Vogel zu fee i 
hen: Da auf dem Avers das Hoch⸗Graͤfl. oben 6٤6 ۱ 
Wappen mit beygeſetzter Jahr⸗Zahl 1650, und der ۰۶۰ Wi 

OTTO FREYHERR VON NOSTITZ LANDES- ۱ 

| HAVPTMANN. 


Avers aber ſtellet vor die Gerechtigkeit und Friede in 6 
zweyer Weibes⸗Bilder, die eine mit Wage und Schwerdt, die 
andere mit einem Palm⸗Zweige, fid) umarmende und kuͤſſende⸗ 
Umſchriff t 


PAX ET IVSTITIA OSCVLATE SVNT. 
oder 
Fried und Gerechtigkeit 
Huft fich zu dieſer Zeit. 


o oos Tab, III. (No. 9.) 

Seine Gemahlin Barbara Catharina Eliſabet, Tos 
hann Heinrichs von Wachtel und Dantbenau, Herens auf 
Hertzogs⸗ Waldau und Solkenitz Tochter hat ihm zur Welt 
gebracht Chriſtoph Wentzeln des Heil. R. R. Grafen von 
Noſtitz und Rieneck Herrn auf Rockenitz Seiffersdorf, 
Profen, Lobris ꝛc. Ihro Kayſerl. Maj. Maj Maj. Leo- 
poldi und Fofephi gl. And. und CAROLI VI. wuͤrcklich gehei⸗ 
men Rath, Caͤmmerern, und erſt des Fuͤrſtenthums Lignitz, 
folgends zu Groß ⸗Glogau, darauf zu Schweidnitz und 
Jauer vollmaͤchtiger Koͤnigl. Landes Hauptmann; Inglei⸗ 
chen Ihro Kay fetl, Maj. — Ambafladeur in Doblen, pu 
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cher Inventor von oben beſchriebener vortreflicher Medaille ge⸗ 
weſen. Deſſen erſte Gemahlin war Maria Juliana, Caroli Joa- 
chimi Grafens von Mettich / und Anne Marie Grdfin von 
Proſkau Tochter, die andere Gemahlin aber Maria Elifas 
beth Freyin von Schoͤnau verm zu. Koenig: Mit der ers 
ſten hat er gezeuget Johann Carl Chriſtoph des Heil. Roͤm. 
Reichs Grafen von Noſtitz und Kieneck, Herr der Herrſchaff⸗ 
ten Rockenitz, Neuland, Wieſau und Köben Ihro Xóm. 
Aayſerl. Maj. wuͤrcklich geheimen und Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Caͤmmerern, wie auch der Rayferin Vilhelmine Amalie Hatſchier⸗ 
und Trabanten⸗Hauptmann, ferner Oberſter Stallmeiſter von 
bemeldter verwittibten Rom. Kayſer in. Defen aͤlteſter Herr 
Sohn, Jofeph Wilhelm des Heil. R. R. Graf von Noſtitz 
und Kieneck Kayſerl. Majeft. ۲ Eanımer: Herr, als 
wuͤrdigſter Koͤnigk. Ober⸗Amts⸗Rath im Hertzogthum Schle⸗ 
ſien, allhier lebet. Und Ottonenz Wentzel des Heil. Röm. Reichs 
Grafen von Noſtitz und Rieneck Herrn auf Lobris, Profen, 
Mertzdorf, Semmel witz Secker witz, Hertzogswalde im 
Jauriſchen auf Kaiſchbach, Schmiedegrund im Schweid⸗ 
nígifben 1c. zu erf dreyer Kayſerl. Maj. wuͤrcklicher Cam⸗ 
mer⸗Herr, wie auch Ober⸗Rechts Beyſitzern, und Deputat. ad 
Convent: Publ. beyder +0 7+ Schweidnig und Jauer: 
Nachgehends in Breßlau, wuͤrckl. Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Nath, 
Aeciſen und Commercior. Prafidem des Hertzogthums Schle⸗ 
fien: Jetzo aber Kayſerl. Maj. wuͤrcklich Geheimen Rath, und 
wuͤrdigſt jetzt lebenden Landes Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Breß au und zugehörigen Weih Bilder: Welches Hod). Reichs. 
Erop, Sauf der Hoͤchſte beſtaͤndig zum Segen ſetzen, inſon⸗ 
derheit aber Cry, Excellentz unſchaͤtzbaren Perſon es niemalen 
folks fehlen laſſen an irgend einem Guten, ۰." | 


Der 


Der andere Sohn Johann Hartwig, welchen zu Ehren 
diefe Medaille zum Vorſchein kommen, des Heil. R. R. Graf 
von Noſtitz und Rieneck Freyherr in Falckenau, ift geweſen 
Kayſerl wuͤrcklicher geheimer Rath, Hirter des goldenen Blig 
und 32. Jahr hindurch Oberſter Cangler des Königreichs Böh⸗ 
men, welcher nach Abſterben des letztern Grafen von Rieneck 
einen Theil derſelben Grafſchafft von Lotbario Friderico d bur: 
fuͤrſten zu Mayntz, dem fic als ein vermannet Lehn heimge⸗ 
fallen, erkaufft, und dadurch zu der darauf hafftenden Reichs⸗ 
Standes Qualitæt, Seſſion, und Voto auf denen Reichs: und 
Crayß⸗Taͤgen auf der Fraͤnckiſchen Banck zuerſt gelanget. Von 
deſſen hinterlaſſenen Soͤhnen iſt der aͤlteſte Anton Johann des 
Heil. R. R. Graf von Noſtitz und Rieneck, Erb⸗Herr derer 
Herrſchafften Falckenau, cheinrichsgruͤn, Graͤßlitz, Tſcho⸗ 
chau, Tuͤrnitz, Lybkhowan, Lumicz Packhomirſchitz, 
Saar unb Moslau zc. Er iff Anno 1677. in Martio Kayſerl. 
wuͤrcklicher Caͤmmerer geworden: Anno 1684. Aſſeſſor in der 
Boͤhmiſchen Hof. Cantley Anno 1685. Kayſerl. Extraordinair En- 
voye an dem Koͤnigl. Schwediſchen Hofe, wo er ſich 5. Jahr 
aufgehalten. Anno 1694. geheimer Rath: Anno 1695. Koͤni⸗ 
glider Statthalter, Oberſter⸗Lehn⸗Richter und Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer in Böhmen‘ Anno 1706. Oberſter Land⸗Marſchall; 
und Anno 1708. im Julio Oberſter Land⸗Hofmeiſter in dieſem 
Koͤnigreiche: Kayſerl. Maj. Fofpsus I. erklaͤhrte ihn Anno 1706. 
und jetzige Kayſerl. Maj. Carl. VI. Anno 1711. zum geheimen 
Rath und Anno 1716. zum wuͤrcklichen geheimen Rath und 
Burg Srafen zu Eger. Von dieſem bat man Ducaten, Thaler 
und Guldiner, da die erſte Seite auf dem Thaler des Herrn 
Grafens geharnſchtes Bruſt⸗Bild zeiget, und im profildie rech⸗ 
te Geſichts Seite, mit dem umſtehenden Titul: 


ANTONIUS 10 Hannes S. R. L COMes DE NOS Titz 
ET RINEck 
63 Die 
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Die andere Seite faſſet in fid) den von zweyen Greiffen zu bey⸗ 
den Seiten gehaltenen mit einer Krone bedeckten ovalen quadrir- 
fen Wapen⸗Schild, welches wie das oben beſchriebene, auſſer 
daß ein Hertz Schildchen, daben fo ſechs fach von roth und Gold 
getheilet, und wird daſſelbe mit einer Crone bedeckt, wegen der 
Reichs⸗Grafſchafft Rieneck. Mitten in der Krone auf dem 
Haupt⸗Schild ſtehet der zur rechten Seite gekehrte Rieneckiſche 
Schwan, mit ſchwingenden Fluͤgeln: Unter dem Poſtement des 
Schildes ift die Jahr⸗Zahl 1719. Umher wird auf der erſten 
Seite der abgebrochene Titul alſo geendiget: 
Sacre Celarez Majeſtatis CONsiliarius INTimus CAMerarius 
SVPRemus Regni a ای جات‎ ectus BVRRGGravius 
۱ EGR RT. | 
Welcher Thaler deswegen allhier vorkommet, weil er ein Ur⸗ 
Enckel von oben beſchriebenen Jobana Landes Hauptmann von 
Wohlau in Schlefien geweſen, und alſo zu der Schleſiſchen 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Noſtiziſchen Familie gehöre. > `. ۱ 
Tab. IV. (No. 106) ہد‎ 

Davon mit mehrern Cori Panegyricus Noflitzian. `Sinapius 

im Schleſiſchen Adel, Seifferts Bonen: Taffeln. Henpeli 
Noſtitziſcher Adel in Msro. Herr Joh. David Róblers 
iſt. Tung Beluſtigung bart VI num. 24. pag. 265. handelt: 
Wie auch Nic. Henelii Sileftogr. reno», Imhof; Notit. Procer. Lib, VIII. 
cap. VII. Balbini Mifcell. Regni Bobem. Dec. II. Lib. I. Part. II. Bucelinus 
Tom. I. Durchlauchtige Welt Tom. II. pag. 542. Friedr. Leut⸗ 
holff von Franckenberg Eutopaiſcher Herold pag. 409. 
Cenealogophili vornehmſte jest lebende Haupter Deutſchlan⸗ 

des Part. II. pag. 100. Job. Huͤbners Geneal, Tab. 
"Tom. III. num. 602.-609, ke. 


K (0) der 


VII, Jos 


Hochfrey 
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herrliche Plenckiſche 


tamm⸗Tafel. 


Tab. VII. 


Johann Pleging wird Buͤrger im Warburg 


imPaderborniſchen An. 1563. geb. 1528. 


S ea ¬ 
Johann Pleging wurde Bürger zu Warburg 
An. 1571, geb. 1549. 


Blafius Pleging lebte An. 1600. zu 
dator der Herrſchafftl. Güter Ux.AnnaGertraud, 


| 


Warburg und warAren- 
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Johannes Bürger zu Warburg, trieb Catharina Agnes Bernhard Rathmann zu Warburg. Ux. Anna Wedigen Johann 
hernach Landwirtſchafft und ließ geb. 1616. geb. 1619. Wediges Burg⸗Grafens zu Warburg Tochter, und Witi ib Jacobi 
ſich endlich An. 1646. zu Meimbreſen den 7. Sept. Marit. Biermanns. cop. 1634. 2. Aug er f 1636, An. 1638. nupt. mit Joh. 
nieder. Endlich Hochadl. Wolff Gut⸗ į Jacob Howerd Rathmannen in Warburg und endlich Burgermeiſtern, 
لت‎ Meyer, nach der Zeit Ball: Sie f 1658.6. Junii, ise : 
— —— —— 3x , — 
4 rundgrebe t 1654. : 2. Merk. Lx Tu ng A OHANN PLEGING geb. 1635. 2. Jul. 111911418 JOHANN ADRIAN 
Heinrich Valentin Philipp Johann Eckardt Freyherr von PEN EN Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt Geheimer 
lebte zu Rathmann lebet in Albert. lebet zu Rath unb Ober⸗Amts⸗Cantzler im Hertzogthum Ober und Nie⸗ 
Meim⸗ in Minden. Worms. Sim» ber » Schlefien t coelebs An. 1719. in der Marter s Woche zu 
breſen. | | breſen. Breßlau. | 
۶ — — cen, en. — —— ما یس — — سر‎ ——— — — 
George Anna Ger, Maria Johann Jacob Hannß 
Buͤrger traud in Min⸗ Heinrich zu Meim⸗ lebet zu 
in Min. marit. den ver⸗ lebet zu breſen. Ehrſten. 
den. Hannß ehliget. Nieder⸗ | 
Heſſe lebet Menfer denn 
in Meim⸗ zu Berguf⸗ 
breſen. feln. 
pr A — — — mme . — ——— 
Johann Cunrad Clara Chriftoph Anna Elifabeth Anna 
Gottes iſt beym Anna geb. 1673. Maria zuEhr, Eliſabeth 
Kaften Capitain lebet Dom. XI. fien, zu ۶ 
Vorſte⸗ vonSas zu Berg⸗ — poft feld. 
her in lenberg uffeln Trinit, 
Meimbreſen. in Dien⸗ n. 1670. 
ſt n zu 


Rothwerſten. 
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Johann Adrian Freyherr von Plencken, 
Rom. Kayſerl. und Königl. Maj. Geheimer Rath, 
und Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Cantzler im Hertzogthum Ober⸗ 
und Nieder⸗Schleſien, auf Handa, Ober: und 
Nieder⸗Huͤnern. ۱ 


Rim voro Excellentz der coch⸗ und Wohlgebohrne Srey: 
A ve Johann Adrian von Plencken, Jbro Ron. 
| )) Kayſerl. und 73601101: Maj. Geheimer Rath, und 
Konigh Ober⸗Amts⸗Cantzler im Hertzogthum Obers 
und Nieder⸗Schleſien auf Sayda, Ober, und Hieder⸗Hu⸗ 
nern, wurde im Jahr 1635. den 2. Juli zu Warburg im Pa⸗ 
derborniſchen vom Vater, Bernhard Pleging Rathmann 
daſelbſt; und der Mutter Anna, geb. Wedigen, Johann We⸗ 
digs, Gau⸗Grafens in Warburg Tochter, und Jacob Bier⸗ 
manns Wittib gezeuget. Die Hochzeit war Anno 1634. den 
2. Aug. da der Vater aber in 2. Jahren darauf verſtorben; 
hat die Mutter Anno 1638. ſich wiederum verehliget, mit Jo⸗ 
bann Howerd, Rathmannen und endlich Buͤrgemeiſtern der 
Stadt Warburg. 

In der Jugend legte er fid) aufs ſtudiren; da er aber von 
ſeinem Stieff Vater ſchlechte Huͤlffe hierzu hatte; ſo begab er 
ſich von Warburg nach Meimbreſen zu ſeines Vatern Bru⸗ 
der, dem Johann Pleging, der ihn mit aller Nothdurfft wohl 
verſorgte, bis er Anno 1655. nach Drag auf die Univerfitdt ge⸗ 
hen konnte; Allwo er zwar ſehr armſelig leben muſte „dennoch 
die Jura fleißig trieb. Nachdem aber feine Mutter Anno 1658. 
verſtorben, reiſete er wieder nach Warburg, und empfieng das 
ſelbſt ſein Muͤtterliches Erbtheil, welches zuſammen in Geld 
und Gaͤrten nicht viel über 300. Thlr. betrug. 

Dieſer Johann Dleging nennete fid) folgender Zeit, Jos 
hann Adrian Plencken, kam von dar nach Breßlau / gelang: 
ARAS fe 
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CAROLVS VI. aus eigner Bewegnuͤß, ihn, zu Dero Geheim⸗ Jh 
den Rath unterm 4. May Anno 1718. Mittwochs vor Jubilare ۳ 
allergnaͤdigſt ernennet. Welches Jahr fuͤr ihn deſto glücklicher hd 
geweſen, weil er in eben demſelben den folgenden 17. Julii das | 
Jubilzum feiner 50. jährigen hohen Amts ۶ Würden , im 1 | 
Jahre fein:s Alters celebriret. Wobey man in Gegeneinan⸗ M 
derhaltung dieſes hohen Alters, mit denen langjährigen ۸ | ۱ 
lichen Dienfl+ Verrichtungen, als was fonderbares ۶ "m 
et, daß 50. Jahre 84. weit uͤberwogen. Welche 2 
digkeit, das hochloͤbl. Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗ Collegium in devo 
vortreflichen Gratulation, fo Ihro Excellentz der Hoch: und 
Wolgebohrne Sere Herr Lazarus Ambrofius Freyherr 
von Brunetti, nachmals Thro Aavfecl. Maj. geheimder 
Kath, und hoch meritirter Roͤnigl. Ober⸗Amts⸗Cantzler im 
Hertzogthum Ober: und Nieder ⸗Schleſien, gehalten, unter 
dem Liful eines Ehren⸗Tempels in 3. Bogen in fol. kund zu 
machen, und hierauf eine ſchöͤne Medaille (die unten wird bes 
ſchrieben werden) verfertigen zu laſſen beliebt. Auch lieſſen an 
dieſem Tage, der Hoch und Wolgebohrne Here Here Geor⸗ 
ge Chriſtoph / Graf von Proſ kau, "bro Kayſerl. Maj. 
wuͤrcklicher Cammer Here, Erb⸗Herr der Herrſchafft Primes 
nau, Herr in Petersdorff, Lauterbach, KArampff / Weißig, 
Wolffersdorff und Hertwigswalda ze, vor Ihro Excel⸗ 
lentz des Freyherrn von Plencken, auf der Biſchoffs⸗Gaſſe 
gelegenen Hauſe, ein erhabenes Theatrum aufrichten und des 
Abends mit illaminirten Pyramiden und febr vielen Wachs⸗Fa⸗ 
ckeln erleuchten, darauf hernach eine vortrefliche Muſic von den 
beſten Virtuofen produciret, und alle Solennitaͤten hierdurch bes 
ſchloſſen worden. Noch haben die Hoch Edelgebohrnen Rit⸗ 
ter und Herren, Herr Ferdinand Ludwig von Breßler und 
Aſchenburg Kayſerl. Maj. Rath und des Landes Schlefien 
Commercien Rath, wie auch des Raths der Stadt Breßlau und 
Caͤmmerer, als auch Herr 6 وا‎ von Weer, und 
iem» 
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Kiemberg, Erb⸗Herr auf Crantz, it. Here Gottfrie dam 
Reichewit, Aónigl. Amts und PA اد‎ 4 — all 
hier in wolgerathenen Gedichten, die hohen Verdienſte dieſes 
groſſen Mannes unvergeßlich gemacht. | 
Noch mehr ift dieſes geſchehen auf s, unvergleichlichen! 
Gold und Silber geprägten groſſen Medaillen ; > "yt 
Tid. Pleniff. Ihro Excellent der Hoch: und Wolgebohrne 
Herr Herr Lazarus Ambrofius Freyherr von Brunetti zc. 
inventitet; fo im Nahmen eines Hochloͤbl. Koͤnigl. Ober- 
Amts Collegii Üüberreichet worden; wieget 27, Loth in Silber. 
Auf dem Avers præſentiret fichiaus dem F reyherrlichenPlencki⸗ 
ſchen Wapen, der ſich empor ſchwingende Stamm Adler, mit 
der rechten Klaue einen Ander haltende, davon eine Wage 
Schale herab haͤnget, deren eine mit ga. die andere mit 50. bes 
zeichnet, und dieſe von jener weit uͤberwogen wird; In Erwe⸗ 
gung, daß, nachdem 84. Jahre bereits verfloffen, so. hingegen 
in denen Ronigl. Ober Amts Büchern zufinden, in denen Be; 
ſchichten des Landes zu leſen, in dem unvergeßlichen Andencken 
der ſaͤmmtlichen Innwohner zu zählen, und fo fort der Unver⸗ 
gaͤnglichkeit ein verleibet find, die Umſchrifft lautet: | 
MERITVM PLVS PONDERAT ANNIS. 
| | d. i. | 
Derdienft und Alter liegt, allhier auf einer Wa 
Doch fo: daß so, mehr als 84. (age. ei 
Revers enthaͤlt folgende Infcription: 
a JOANN. ADRIANO. 
I. BARONIE DE PLENCKEN 
^ BYNAST. IN HAYDAV EF HVNNERN 
S8. €. M. CONSILIARIO INTIMO 
SVPREMJE PER VTRAMQVE. SILESIAM CVRLE ` 
„ e GANCELLANQ .. r 
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SPARTA, PRJECLARE GESTE 
17811 
RARO EXEMPLO CELEBRANTI 
FETATE ET MERITIS PLENO 
EJVSDEM SVPREM/E CRI COLLEGIVM 
| ANNOS NESTORIS 
ET PERENNEM FELICITATEM 
XVIL JVLIL 
M. DC C. XVIIL 
Das iff. 

Johann Adrian Freyherrn von Plencken, Erb / herrn 
auf Gaydau und Huͤnern Ihro Xóm, Kayſerl. Maj. ge 
heimden Rathe, eines bocblóbl, Koͤnigl. Ober⸗Amts 
durch Ober und Nieder ⸗Schleſien, Cantzlern / da er ſei⸗ 
nes ruͤhmlich gefuhrten Amtes Jubileum, mit Jahren und 
Verdienſten uͤber ſchuͤttet, zu einem ſonderbaren Beyſpiele 
feyerlichft begieng, erarulirten hierzu und wuͤnſchten ihm 
noch fernerhin die Jahre Nefforis und eine beſtaͤndige Gluͤck⸗ 
ſeligkeit / die ſaͤmtlichen Mitglieder bemeldten 0 
Ober / Amts Colegi den 17. Julii Anno 1718. 

Tab. IV. (No. 11.) 


Die andere von dem Hoch ⸗Edelgebohrnen Ritter und 
Herrn Herrn Chriſtian Anton Knorr von Roſenroth, 
general. Landes⸗Beſtellten erfundene, und die Hoch und Loͤb⸗ 
lichen Herren Fuͤrſten und Staͤnde im Hertzogthum 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſten / præſentiret, enthaͤlt folgendes: 
Und zwar auf dem Avers das Bruſt⸗Bild. Umſchrifft: 

Ioannes Adrianus “Liber Baro a PLENCKEN Sacræ Cæſareæ 
à; Majeftatis CONSiliarius IN Timus ET SVPRemz 
SILefiz, CVRiz ‚CANCellarivs, 


— میت ترس‎ CGE ed 


H 2 Das iſt: 


9 erage ewes 
۱ a 
- PPP — thes 


Johann Adri § — قب‎ 

: rian Steybett von Plencke 

E Maj. geheimer Kath, und Ad podisul 2 ing. 
E er Amts in Schleſien Cantzler. Auf dem Revers fl — 
über der Inſeription das Hoch⸗Freyherrliche Wapen, fi Rud 
ein einfacher dem Schleſiſchen gleichender Adler, ی‎ Im 
rechten Felde eine Lilie, im lincken ein Ancker zu hen, diefe aber 


lautet alfo: | 
VIRO EXCELLENTISSIMO 
a — OFFICHS 
EMA PROVINCHE 
PER SEMISECVLVM GESTIS. 
IMMORTALITER MERITO” 
ANNO AC DIE JVBIL et 
M. DCC XVIII XVIL ۷ 
GRATVLATVR 
SE ا‎ SILESIA. 
| ro Excellent / welche fich bey ei 
elle : einem ۱ 
| Doe unn. Koͤnigl. Ober, Amt in Seblefien 88 
te, in denen wichtigſten errichtungen unſterblich 
rg gemacht, als fie Anne 1715, den 17 Julii dero Amt 
۱ Jubileum رب جا‎ gratulit e gantz Schleſien, char his 
2 4 u Herten Fuͤrſtenund Stände des Her 
سو‎ er und Frieder: Schlefien, wieget in Silber 


Tab. IV. (No. 12.) 
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mit umſchriebenen Ho ۱ | | 
Auf dem Abſchnitt 2 N berrüchen damen und NUT 


Wan ADRIANO’ N 


L.BARONI DORA 
DYN.INHAYDAVE 
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CVI PER LVSTRA DECEM PR/ESES CAPE MV. M 
NERA GENTIS. ۱ 
Das ifl: | | | 
Nimm von des Volckes milder Hand I 
Diß Opffer ale ein ſichers Pfand; || 
Wie vieles man, feit so, Jahren, 
Durch dich an Rath und Chat erfahren. 

Auf dem Revers flebet cin Orangen Baum in einem zierli⸗ 
chen Gefaͤſſe, darauf das Plenckiſche Wapen geſetzt, darneben 
mit zweyen entblaͤtterten Baͤumen, und der Umſchrifft: 

NEC MIHI BRVMA NOCET, 
Das ift: 

Des Winters Froſt und rauher Schein 
Aan meiner Frucht nicht ſchaͤdlich Gen. 

Auf dem Abſchnitt iſt zu leſen XPIZ Juki M. DCC. Xin, 


wiegt in Silber 3. Loth. 
Tab. V. (No 13.) 


Die loͤbliche Raufmannſchafft der Stadt Breßlau war⸗ 
teten Ihro Excellentz mit folgenden zweyen Medaillen, davon 
der beruͤhmte Herr Chriſtian Stieff, der Breßlauiſchen Schu⸗ 
len jetziger Inſpector, und des Gymnafii zu St. Eliſabet Rector alls 

hier, Inventor, zugleich mit einem von ihm verfertigten und ge⸗ 
druckten netten Carmine auf: Die erſte von Herrn Johann Kits 
teln Medailleur allhier ver fertigte Medaille, ſſellet vor dieſes Herrn 
Bruſt⸗ Bild, mit darunter geſetzten volligen Wapen, fo aufer 
oben beſchriebenen, auf dem Helm noch zwey Adlers⸗Fluͤgel 
darſtellet, und darzwiſchen eine Melufine, ſo in der rechten Hand 
einen Ancker haͤlt, die Umſchrifft iſt, wie auf vorhergehender, 
der gantze Hoch⸗Freyherrliche Nahmen und Titul. Auf der 
andern Seite befindet fid) folgende Infeription : 


H 3 ME- 


MACENATI 
ILLVSTRISSIMO ET EXCELLENTISSIMO 
SVB TRIBVS IMPERATORIBUS AVG 
SVPREM. PER VIR SILES. SENATVS 
CANCELLARIO 
NEGOCIIS DIFFICILLIMIS 
FIDE GERMANA PRVDENTIA SENILI 
INDVSTRIA INFATIGABILL 
PER ANNOS L. FELICITER FVNCTO 
ANN. CHR. M. DCC. XVIII. D. XVIL ;jVLII 
JVBILZEVM 
AMPLISS. MVNER. CELEBRANTI 

HOG IPSIVS BENEVOLENTUE « - 
SVA VERO GRATITVDINIS MONVMENTVM 
COLLEGIVM MERCATORIVM 
VRATISLAVIENSE 
L. M. F. F. 
Oder: 
LVBENS MERITO FIERI FECIT. 
Das ift: 

Seiner Hoch-und Wohlgebohrnen Excellentz und Mes 
senaten, welcher unter dreyen Aayfern die wichtigſten Ge. 
Ichaffte mit achter und deutſcher Treue, reiffer Alugheit, 
und unermuͤdetem Fleiſſe, So Jahre hindurch gluͤcklich 
ausgeführer und im 1713ten Jahre, den 17 Julii das ço, 
۱۵۲106 Gedaͤchtniß feines hochanſehnlichen Amtes feyer⸗ 


lichſt begangen, wolte dieſes als ein Nerckmal von Ihm 


Cal ی ی‎ 0 42 e tn ES. 

die amtliche lobliche mannſchafft in Breglau. | 

Wieget in Silber 22. Loth. B | 
Tab, V. (No.14.) 
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IUBILAU 
AMPLISSMUNER-CELEBRANTI 


HOC IBSWUS-BENEVOLENTIA, 
AR: SVA. VERO-GRATIT: MONUM: 
` COLLEG-MERCATOR . Y 


091 ISL. 


RIBUSIMPEA 
۱ SOCIIS DIFFICILLIN) 
// FIDE GERMANA PRUDENTIA SENN 
Mh INDVSTRIAINFATIGABILI V 
PERANNOSLFELICFUNCTO 0 
|| ACMDCEXVIN- D-XVIi- IULII! 
IUBILA UM - * 
LIS:MUNERCELEBRANT) // 
CIPSIUS-BENEVOLENTIA/ // 
CS VERO GRATIT - MONUBY // 
GE ee MERCATOR SCH 
سر لت یں‎ 
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Auf der andern in Nuͤrnberg geprägten Medaille, ſiehet 
das Bruft Bild vollkommen demſelben gleich, fo auf derer 
Hoch und Löblichen Htrren Fuͤrſten und Stände ٤6 
fib prefentiret: Wie denn auch die Umſchrifft mit derſelben 
einerley ift ; auf dem Revers iff die laleription von letzt vorher 

gehender wenig unterſchieden, ſie lautet: | 

MECENATI 
ILLVSTRISSIMO ET EXCELLENTISSIMO 
SVB TRIBVS IMPERATORIBVS: AVGVSTISS. 
NEGOCHS DIFFICILEIMIS 
FIDE GERMANA PRVDENTIA SENILI 
INDVSTRIA INFATIGABILI 
PER ANNOS L. FELICITER FVNCTO 
ANN. CHR. M. DCC. XVIII. D. XVII. INL 
JVBIL/EVM | 
AMPLISS. MVNER. CELEBRANTI 
. HOC IPSIVS BENEVOLENTUE 
SV VERO GRATITVDINIS MONVMENTVM 
۱ COLLEGIVM MERCATORIVM 
—  VRATISLAVIENSE. 
LM. Po 
Das iff: 

Seiner Hoch: und Wohlgebohrnen Exeleniz und Ma- 
cenaten / welcher unter dreyen Rayſern als Ober, Amts- 


Cantzler der wichtigſten Geſchaͤffte: Und wie die Worte 
auf letzt vorhergehender Medaille ferner lauten. Wieget in 


Silber 3itel Loth. 


Tab. V. (No. 15.) 


Weil er im Coeliac gelebet, und keine Afcendenten und De- 
feendenten nad) feinem Tode, welcher Anno 1719, ab * 


[ 64 ] 


EEE LE —— 


in ber Marter⸗Wochen erfolget, vorhanden geweſen: So legi-‏ | ا 
timirte fid) Herr Johann Jofeph Sowers Reichs ¢ Hofs‏ „ 
Raths» Agent in Wien, und zwar ſeinen Vater als Halb⸗‏ 1 
Bruder, und behauptete dadurch die reiche Baron Plenckiſche‏ ۲ 
Erbſchafft: Auch erhielt von Ihro Xóm. Aayfec und‏ ۱ 
TOM Aónigl. Maj. er, unb zugleich Johann Adrian Howerd‏ 
ben Ritterſtand, mit dem Pradicat von Dlend'en, nebſt dem‏ الا 

| 

| 


M Incolat. Welches Anno 1721. den 12, Sept. he Einem 0 
T lobt, Königl. Ober- Amte allhier publicite" und er "em 
| bey dieſem hochanſehnlichen Collegio alg Rath ء۱٥۱۸‎ 
- IN wurde. Da aber diefer Johann Jofeph Anno 1727. cœlebs 
Mi verſtorben, meldeten fid) als Erben verſchiedene Pleg inge fo 
MI fih von einem Bruder, Ihro Excelentz des Herrn Baron 
di" von Plenckens Vater herzehleten, und wolten beiveifen, daß 
N der ۵۵۵0۵ Vater Friedrich fein frater uterinus, ۸ 
nur ein comprivignus des Freyherrn von Dlencken geweſen. 
Da aber beydes von Einem Hochloͤbl. R nigl. Ober⸗Amte 
nicht vor ſattſam erwieſen angeſehen wurde, folgete Anno 1734. 
den 26, Aug. der Beſcheid: Dadurch Johann Philipp Jo- 
ſeph chowerd als rechtmaͤßiger Erbe, dieſes groſſen Herind, 
MI gens declariret; Anno 1737 durch einen Vergleich aber dieſer 
Min) Proceß völlig geendiget wurde. Conf D. Per; Gott: 
H lieb Salomons Specem Fact; der Diendifchen 
Mi Erbſchaffts⸗ Sache An. 1733. in 4to. 
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Tab. VIII. 


“Cafpar von Promnitz auf Leſſendorff, f 1460. 
Mn 


—— 06 — — pao ۱ — —— NY 1 تست تخت‎ 
Caſpar von Promnig auf Leſſendorff. Ux. Eine Pogrellen. S E Nicolaus von Promnitz, Pfarrer zu Croſſen. Caſpar von Promnitz, pflantzet die tinie fort. Balthaſar von Promnitz. 
— — —À— —S — Er 7 222 „ —— — ¿IN — جح‎ ͤ 4ꝛue . MZ. — . org, — 
Caſpar von Promnitz auf Leſſendorff, Balthaſar von Promnitz, geb. 1488. der XXXVII. Heinrich von Promnig zu Weichau. Balthaſar von Promnitz Hannß von Promnitz auf Meus 
Hauptm. der Weichbilde Freyſtadt u. Biſch. zu Breßl. oberſter Hauptm. u. Hertz. in Schleſ. Gem. Margaretha von Unruhe Weichau und Schuͤttelau Haupt⸗ 
Grind, Gem Ludomil. v. Reideburg. Freyer Standesh. zu Pleß, + 1562.20. Jan. zu Neiſſe. a. d. b. Bohrau. mann zu Gurau. 
Hen ابیت — سے‎ —— — — — a — — سم 3 ناک‎ — N — nn. 
Stanislaus, Freyherr von Carl Freyherr von Promnitz Freyer Standes. Herr zu Pleß. Anshelm von Promnitz, Pannerherr zu Weichau u. Altenhofe. Caſpar von Promnitz Hannß von Martin von Promnitz, E Balthaſar ۸۵ 
Promnitz, one € Gem. Salome von as Gaffron und Heitzendorff. Gem. Urfula von ZE) a. d. H. Hertwigswalde. und Gem 1505. Promnitz Hertzog Friderici II. zu auf Neuweichau. 
des⸗ Herr zu Pleß. A ás V Za der Hertzoge Albrechts zu Janowiz. Lignitz Burggraf. Gem. N.N. von Ne⸗ 
Gem. Kiedrich „Frey⸗ Abraham Freyherr von Promnitz Freyer Standes⸗ Herr zu Siegfried von Promnitz, Freyherr auf Sorau, Trlebel, und Carli Muͤnſter⸗ A^ sls SUME - chern auf Rungens 
herrns von Redern in Pleß, f 1613. Gem. Anna Maria Freyin von Promni Hoyerswalde und Pleg, Kayſerl. Maj. Rath und Pfandesherr berg Rath. Martin v. Promnitz zu Schuͤttelau dorff. 
Friedland u. Seidenberg a. d. h. Weichau. 1 des Fuͤrſtenthums Sagan, geb 1534. f 1597. ze, Febr. pe nn $anded- Hauptmann zu tignig, 1545. | 
Kayſ. Maj. Naths ۰ I. | I. Gem. Urſula Heinrichs von Schaffgotſch auf Neuhauß, Andreas v. Promnitz سم‎ ARE 2 
Sidonia Freyin v. Promnitz, geb. 1996.13.08. Mar. Hannß Hertzogswalde und Wildau, Ritters, und tubomillá Hertzogs Corolil. zu George v. Promnitz, auf Schuͤttelau 
Freyherr von Sunegk und Jeſſenitz in Budetin und von Promnitz Tochter, f 1587.16. Oct. Muͤnſterberg u. Dels Rin Maj. in Boheim Hofediener, 
Se Bielitz, + 1621. II. Benigna, Freyin Popel von Lobkowitz. Hauptmann. Truchſeß u. Stabelmeiſter. T 1572, 
— —Eß—ä— : مس و‎ DERE ——— € —— Ped | : Pr - — — ——— — 
| 1.Hedwig Anna Eleonora Freyin v. Margar, Doroth. ٥ Vals Heine. Anshelm Freyh. v. Promnitz aupSo- Seyfried Weighard Freyh. v. Pr. Seys Dal: Ru. George II. Benigna Ge Valens Herrmann von E 
Freyin v. Maria Promnig. Gem. L Rebecca, Fr. von Fr. von thaſar rau, Triebel, Horerswerda u. Pleß Plan: Srepb. v. zu Pleß u. Hoyerswerda. fried thaſar dolph Freyh. Polyxena bus tin von Promnitz auf Wei⸗ 
Promnik Fceyin Ebriftoph Freyberr Freyin v. Promn. Promn. Freyh. desherr des Fuͤrſtenth. Sagan, Kayf. Maj. Promnitz - . Freyh. Freyh. Freyh. v. Prom⸗Freyln v. von Proms chau und Cat» 
veꝛmaͤhlte von v. Schaffgotſch in Promn. Gem. Gem. von Rath u. vollmaͤchtiger dandvogt des Margs Freyer Weighard Freyherr von von von von nig. u. Promnik, Proms nis, fina t. 
Graͤfin v. Promn. Trachenberg. Gem. Ebriftoph Earl Proms grafth. Nieder⸗kauſitz, geb. 1564.26. Nov. Standes, PromnigzuPleffe,Rayf. Proms Prom: Proms noch 6. verm. 1616. nig, t Gem. Urfula von 
Tertzky in Gem. II Hannß George Carl Frepherr grub. v. nig, — [1622.4 20 Sem, Sophia, Sigmund Herr auf Kämmerer, KriegseMath nig, nig. nitz. andere zu Prag an 1 Noſtitz, Erbfrau 
Bohtim. Abrah. Graf v. Hohenzol⸗ Freyherr v. Sedl⸗ Kittlitz Fred. von Kurtzbach Freyen ۸ Pleß, und Oberſter, f 168.12. t t t Kinder George auf Skar ſina 
Freyh v. lern, 11611. v. Kltlitz nitzkg u. auf auf Militſch u. Trachenderg u, Helena geb. Kayſerl. Febr. Gem. Polyxena ſo jung Graf von t 
Prom, 19. Dec. in Mal: Kokig. Sprem⸗ Prinzeßin vontignig u. Brieg aus Königl. Oberſter, von Puͤckler auf Gree geftors Oppers⸗ | 
06+ mitz. berg. Piaſtiſchen Stamme, Tochter. T 1623. dif. ben. dorff. | 
— — : | 3 ide : — — — — — ER ri A — 
Urſula Poly- Anna Bibiana Clara Heinrich SicismuND SEYFRIED des H.R. Reichs Graf von Promnrrz, Frey. Maris SIEGFRIED Freyherr von Prom- Polyxena Elifas Balthafar v. Promnig auf Sfarfina, f. Stenz Urfulavon Noch ei⸗ 
Beni. xena Sophia Fr. von Euſebia Chris Herr des Standes Herrſchafft Pleß auf Sorau, Triebel u. Raum- milian NITZ, Freyer Standes Herr zu beth Freyin von Gem. Helena von Rackel a. d. h. Küpper, tel Promnitz. nige 
gna Freyin Fein Proms Fr. von ſtian burg, vollmächtiger Landvogt des ۵ Nieder⸗Lau⸗ Frey Pleſſe, 11560. Gem. Cathar Promnitz verm. wird Wittib, verm. 2) an Hannß von von Gem Bel. Töchter, 
Freyin von von nitz, Promo Freyh. fis, geb. 1595.17. Jul. ۸ — Jan. zu Hirſchberg. 1: Anna herr rina Margaretha Freyin von an einen von Promnitz auf Dittersdach, Greiſitz und Prom, (ha or von 
von Proms Prom» 71632. nif, von Margaretha, Erdmanns Freghervn von Putbus und Gräfin von Kolowrat in Groß: Strehlitz. Puͤckler auf Kuͤpper, der einen Stief Sohn adoptirte. nig, Radel und 
Prom: nitz. nig, zu Lig⸗ 1622. Prom: Sabinaͤ Hedwig von Eberſtein Tochter, vermaͤhlt 1623. II. Ca⸗ Prom⸗ — =^- Scghedelau, و‎ L | t Daubitz Ho⸗ 
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VIII. 

Seifridt/ Freyherr von Promnitz, 
Poſſeſſor des Majorat8, Freyherr auf Sorau, Triebel / 
Hoyerswerda und Pleß, Rom, Kayſerl. Majeſt. 

Rath, wie auch Pfandes⸗Herr des 
Fuͤrſtenthums Sagan. 


| Sigmund Seifeid, ` ` 
des Heil. Mom, Reichs Graf von Promnitz, Freyherr 
der Standes⸗Herrſchafft Pleß, auf Sorau, 
Tribel und Naumburg. 


As Welt⸗ kundige Erlauchte Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche 
Y) Geſchlecht von Dromnitz, welches fid) durch Bers 
maͤylungen mit Koͤniglichen, Chur ⸗ und Fuͤrſtli⸗ 
chen Häufern groſſes Lullre zuwege gebracht, ift von gt 
nem ſo grauen Alterthum, daß man die Gewißheit der Stamm⸗ 
Qvelle nicht wohl ergründen kan. So viel iſt in Hiſtorien 
befindlich, daß fie in alten Zeiten nach Spezero, Bannerherren 
geweſen, die ſich der Occafion, ihren Heldenmuth in vorfallen⸗ 
den Kriegen zu zeigen, gebrauchet. Wie denn verſchiedene die⸗ 
fe Hochanſehnlichen Geſchlechtes mit Kayſer Friderico Barba- 
rofa unter Hertzog Cunrado in Schleſien ins Gelobte Land 
wider die Saracenen mit zu Felde gezogen: Haben auch 
nachmals An. 1241. bey der ſchrecklichen Tartariſchen Schlacht 
vor Lignitz ſich befunden. 

Nach zweyen Jahrhunderten find zwey alte Haupt: Lis 
nien nemlich die Weichau⸗Leſſendorffiſche und die Weichau⸗ 
Dittersbachiſche entſtanden. 

Sigmund von Dromnit; Bannerherr auf Weichau 
und Leſſendorff in Schleſien ſtarb 1444. Deſſen zwey Soͤh⸗ 
ne Caſpar und Balthaſar ſich in die zwey bemeldten Aeſte 


etheilet. 
E 3 Der 


Der erſte Sohn Sigismund, Caſpar von Promnitz, bekam 
in der Theilung Leſſendorff, deſſen Enckel Balthaſar von 
Promnitz Biſchoff zu Breßlau und Hertzog wie auch Ober⸗ 
fter Hauptmann in Schleſien geweſen: Ein unvergleichlicher 
Herr, welcher von Johanne Thurfone, die Herrſchafft DIR in 
Ober! Schleſien, und hernach die Herrſchafft Soran und 
Tribel vor ſich und ſeine Familie erkauffet; wie auch von 
Kayſer Ferdinando I. gegen eine vorgelehnte Summam Geldes, 
das Fuͤrſtenthum Sagan zum Pfand⸗Schilling bekommen, 
und in einem Teſtament das Majorat und Minorat zu immer⸗ 
ms Nutzen und Glantz dieſes vornehmen ۵ 

eſtifftet. e 

: Balthaſar der ¿mente Sohn des oberwehnten Sigismund? 
bekam auf ſein Antheil Weichau, hinterlaſſende drey Sonne, 
von deſſen Mittlern Caſpar, wiederum drep Söhne kommen; 
da der áltefte Heinrich die alte Weichauiſche Linie geſtifftet; 
deſſen Entel iff dieſer Seyfried Freyherr von Promnitz, dem 
zu Ehren unten beſchriebene Medaille verhanden. Er war ein 
Sohn anibelmi und Poſſeſſor des Majorats, Freyherrn auf So⸗ 
tau, Cribel/ Hoyerswerda, und Pleg, Kayſerl. Majeſt, 
Raths, Pfandesherrn des Fuͤrſteuthums Sagan. Anno 
1564, wurde er vom Kayſer Maximilians und Anno 1577. von 
Kayſer Rudolpbo gewuͤrdiget, daß felbte zu Sorau auf deſſen 
Schloſſe bey ihm eingekehret: Er wohnete von 371, bis 1579. 
als Hochanſehnlicher Kayſerlicher Commiffarius, den allgemei⸗ 
nen Schleſiſchen Fuͤrſten⸗Taͤgen bey; war Cammer⸗ berſident 
in Schlefien bis 1574. Und nachdem er dice hohe Dignität 
freywillig abgeleget, begab er ſich wieder nach Sorau, regier⸗ 
te das Land vaͤterlich, ließ anno 1585. durch den berühmten 
Sorauiſchen Stadt- und Land: Phylicum D Michael Hir ſch⸗ 
feldern das Kunſt reiche und rare Uhrwerck in der Haupt Kir⸗ 
che zu Sorau verfertigen, (deſſen curieute Beſchreibung in 
Magni Soravia pag. 76. weitlaͤufftig zu leen y Anno 1503. ver⸗ 
richtete er die Kayſerliche Geſandſchafft nach Pohlen, en ین‎ 

chlief 


۱۵۲۱۹۲۲ zu Sorau Anno 1597. den 25. Febr. ſeines Alters 63. dh. 
Jahr alt. Die Münge auf dieſen Herrn, fellet vor fein Bruſt⸗ ۱ 
Bild, mit einer rauch verbraͤmten +۷٤ angethan, um den d 
Hals aber mit einer georgelten Krauſe, und der Umſchrifft: d 
SEIFRIDT FREIHER VON PROMNITZ ÆTatis 38: 


Revers ift blanck und unbepraͤgt. | 
Tab. VI. (No. 16.) ۳۳ 
Sein Symbolum map: Omnibus entia, plurimis ſcientia, paucis Vi 
confirentia ; nam conſcientia laborar jam Peſtilentia. NN. 
Er hat zwey Gemahlinnen gehabt: Die erfle war Urſula a 
Heint ichs von Schaffgotſch auf Neuhauß / Hertzogs 6 T AE 
und Wilskau Ritters Tochter, die wegen ihrer ungeineinen Bots | 
tesfurcht berühmt und geftorben den 16. O4. Anno 1587, deren itl 
816 Epitaphium in Tileni Poematibus pag. 574. zu fins 
den, wobey diefe zwey Diflicha vorkommen: 
Auxit Promnicium bis dena prole Baronem, 
Cujus erat fulcrum, gemma, corona, toro: a ۳۱ 
Sed fecuit coetum DEVS æqua parte, frequentant NM 
Pignora dena Polum, pignora dena folum. — 


Das iſt: Sie erfreuete ihren Gemahl mit zweymal 10. 
oder zwantzig Kindern; doch hat Gott die Zahl getheilet, daß 
zo davon im Himmel, und 10. auf Erden ſich befunden. 


Unter denen Soͤhnen war der Neunte Seifridt Frey⸗ 
herr von Promnitz, Freyer Standes - Herr auf Pleg ac. und 
Kayſerlicher Oberſter, er ſtudierte erſtlich auf dem Gymnaſio zu 
Brieg, hernach zu Rhadiſch in Boͤhmen mit feinem Herrn 
Bruder Weighard; woſelbſtzwiſchen ihnen beyden ein gewiſſer 
von Saltza vom Donner erſchlagen worden, ohne daß es dieſen 
einigen Schaden gethan. Zu Wittenberg und zu Padua trieb 
er die Rudia academica; Und da er zu Schiff nach Rom gehen wolte, 
litte er Schiffbruch, und auf x Ruͤckreiſe nach Sch 
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brach er zu Wien einen Arm entzwey; Erſter zeigte mehr Luſt 
zum Kriege, dieſer aber zu denen Studiis: wiewohl er auch bey 
Bran in Ungarn einer Baraille beygewohnek. Anno 1597, 
ſtarb ſein Vater, worauf er ſich nach Siebenbuͤrgen begab, 
und ſich denen Waffen wider die Tuͤrcken gaͤntzlich gewiedmet: 
Hernach in denen Niederlanden unter Mauricio von Naſſau 
geſtanden. Nach dem Frieden gieng er 4. Jahr nach Franck⸗ 
reich: Und kam alsdenn zu groͤſter Freude ſeiner Unterthanen 
zu Hauſe wiederum an. Er verſtand ſehr wohl die Ingenieur- 
Kunſt und Feuerwerckerey, wie er denn auch in der Aſtronomie 
groſſes Vergnuͤgen gefunden, und in der Chymie und Medicin 
gute Wiſſenſchafft beſeſſen. In der Kunſt Edelgeſteine, wie 
auch in Glaß zu ſchneiden, that er es faſt allen Kuͤnſtlern zus 
vor, er hat ſich niemalen vermaͤhlet, und iſt 1623. geflorben „deſſen 
Leben Martin Opitz zu Brieg An. 1624. in gro herausgegeben. 
Der achte aber Heinrich Anshelm, Freyherr von Prom⸗ 
nitz, Pfandesherr des Fuͤrſtenthums Sagan, Aayfétl. Maj. 
Rath und vollmaͤchtiger Land Vogt des Marggrafthums 
Nieder⸗Lauſitz. Zog Anno 1578. auf die Academie Franckfurt 
an der Oder, woſelbſt er Rector Magnificus geweſen. Nach⸗ 
mals wurde er zuerſt Kayſers Rudolpbi 11. Truͤchſeß, und denn 
Appellations: Rath und Cámmerer: Seine Gemahlin Gos 
phia war eine Tochter Sigismund Fteyherrns von Kurtzdach 
auf Militſch und Trachenberg / und Frauen Helenaͤ Her⸗ 
5009 Friderici Ill. zu Lignitz und Brieg: Defen Groß⸗Mut⸗ 
ter Ludomila, eine gebohrne Koͤnigl. Boͤhmiſche Printzeßin 
geweſen. abd 
Deren einiger lebender Herr Sohn die Regierung über 
kommen, mit Nahmen Sigismund Seyfried, des Heil. Rom 
eichs Graf von Promnis, Freyherr der Standes: erte 
ſchafft Pleg, auf Sorau, Cribel und Naumburg. ۷٣۷۰ 
de noch bey Lebzeiten feines Herrn Vatern vom Kayſer Marzbia 
zum Ober⸗Amts⸗Verweſer in der Lauſitz beſtellet, und vom 
Kayſer Ferdinando Il. mit dem Raths ⸗Titul und goldenen 
Schluͤſ⸗ 
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Schluͤſſel begnadiget. Anno 1652. erlangte er durch ein Kayſerl. 
Diploma von Ferdinand Ill. den Reichs⸗Grafen⸗Stand, mit groſ⸗ 
ſer Anpreiſung ſeiner und ſeiner Vorfahren bey aller Gelegen⸗ 
heit treugeleiſteten Dienſte, und ſtarb Anno 1654. welchem zu 
Ehren folgende Begraͤbnuͤß⸗Medaille ans Licht kommen. 


Tab. VI. (No. 17.) 


Auf der erſten Seite ſtehet dieſes Herrn Bruſt⸗Bild mit 
voͤlligem Geſicht, im bloffem Haupte, mit eigenen Haaren in ote 
dentlicher Kleidung, mit einem umgeſchlagenen Mantel, in ei⸗ 
ner gar zierlichen Einfaſſung, darum geſchrieben: 

SIGMVND SEIFRID S. R. I. COMes A PROMNITZ 

Liber Baro IN PLES. SORau TRIBel ET 
NAV Murs, 

Auf der andern Seite erſcheinet deffen voͤlliges und mit drey 
gecroͤnten Helmen bedecktes Wapen; Es iſt daſſelbe ein quadrirter 
Schild, mit einem Hertz⸗Schilde; das erſte und vierte goldene 
Quartier hat zwey ſchwartzellincks gehende ſchraͤge Balcken, 
und in der andern und dritten blauen Feldung ſind zwey uͤber⸗ 
einander gehende goldene Loͤwen mit offenen Rachen, roth auge 
ſchlagenden Zungen / und uͤber ſich gewundenen Schwaͤntzen. 
In dem rothen Hertz⸗Schild, befindet ſich ein von dem hintern, 
unten gegen das voͤrdere Ober⸗Eck ſchraͤg gelegter goldener 

feil mit ſilberner Spitze und gruͤner Feder zwiſchen zwey 
fuͤnffeckichten ſilbernen Sternen; So deffen Stamm⸗Vater 
wegen unerſchrockener Tapfferkeit eins mals unter den feindli⸗ 
chen Pfeilen, als ein Stern erſter Groͤſſe, uͤberkommen. Das 
erſte und vierte Quartier iff wegen der Standes + Herrfchafft 
Pleß / und das andere und dritte wegen der Herrſchafft Sos 
rau: Der Mittel Schild aber das Stamm -Wappen der 
Reichs Grafl. Familie von Promnitz. Aus dem zum Hertz⸗ 
Schild gehörenden mittlern Helm entſpringen drey Strauß⸗ 
Federn mit abhangenden Gipffeln; deren die mittlere ſchwartz, 
die rechte roth, und die Linde get iſt, vor welcher ein groſſer 
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Engliſcher weiſſer Hund mit offenem Rachen, roth ausſchla⸗ 
gender Zunge, mit einem goldenen Hals⸗Band, an welchen 
dergleichen Ring vorwerts ſitzet: Auf dem Helm zur rechten iſt 
ein blauer Adlers⸗Fluͤgel, in welchem ein aufrechls gegen den 
mittlern Helm gekehrker goldener Löwe zu khen, wegen der 
Herrſchafft Pleß: Auf dem lincken Helm ein gelber Fluͤgel mit 
einem in die Höhe ſpringenden ſchwartzen Roß, wegen der 
Herrſchafft Sorau: Die Umſchrifft dabey: 


NAT VS 1595. DIE 26. JVLü. DENATVS 1654. Die 
3o. JVNII. FVIT PROMARCHIO ANN. XXXI. 


Heiſt auf Teutſch: Iſt gebohren im Jahr 1595. den 26, Tag 
Julii, geftorben 1654. den 30. Junii und Land⸗Vogt (in der 
Ober⸗Lauſitz) geweſen 31. Jahr. Er hatin dreyfachen Ehe⸗ 
ſtande gelebet; Da von der erſten Gemahlin drey Herren 
Grafen, und erſterer Nahmens Erdmann die regierende Li⸗ 
nie zu Sorau und Dip geſtifftet. Dieſer ift geweſen Kays 
ferl. Maj. wuͤrcklicher Cammer: Herr und Oberſter zu Fuß; 
Er verſtand br wohl die Muflc und Mathematic ſonderlich 
die Ingenieur-Kunſt; Errichtete ein Regiment zu Fuß und fuͤh⸗ 
Fete es ſelbſt nach Ungarn gegen die Tuͤrcken, wurde aber daz 
ſelbſt nach einigen Wochen kranck, ließ ſich von dar uͤber Wien 
nach Sorau bringen, und ſtarb Anno 1664. Welcher dieſen 
Ruhm verlaſſen; daß die Unterthanen an ihm keinen beſſern 
Herrn, und die Soldaten keinen beſſern Oberſten ch hätten 
wuͤnſchen konnen, als Graf Erdmann geweſen: Er lebte im 
Eheſtande mit Eleonora Freyin von Rackenitz: Von der un: 
ler andern Balthaſar Erdmann des Heil. R. R. Graf von 
romnitz Freyer Standes, Herr in Schleſten zu Pleg auf 
Orau gebohren, welcher denen Studiis febr emſig obgelegen zu 
tandfusch an der Oder, wie auch zu Tübingen, Geneve &c. 
woſelbſt er einige mal mit groſſen applauſu öffentlich peroriret. 
Von dar reiſete er mit zwey Printzen von Merſeburg in Ita⸗ 
lien, erhielt aber zu Venedig die Nachricht, daß er die Regie, 
rung 


1 
rung antreten folte; die er auch preißwuͤrdig gefuͤhret; bis er 
Anno 1703. den zten May die Welt verlaſſen: Seine Gemah⸗ 
lin war Comteſſe Emilia Agnes, eine Tochter Grafens von Reu 
Heinrich 1. jüngerer Linie zu Schlaitz, ſo nach deſſen hochſeeli⸗ 
gen Abſterben Anno 17 rr. an bro Durchl, Hertzog Fridericum 
zu Sachſen⸗Weiſſenfels, Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt zu Po⸗ 
len und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen General. Lieutenant, 
vermaͤhlet worden. Von ihr find gebohren, Ihro Excellentz 
der jetzt gluͤcklichſt regierende Hochgebohrne Herr Herr Erd⸗ 
mann, des Heil, Rom. Reichs Graf von Promnitz, Freyer 
Standes: err ín Schlefien, Erb. Herr der Freyen Standes; 
Herrſchafft Pleß, Freyherr zu Sorau, Tribel, unb Naum⸗ 
burg Herr der Herrſchafften Drehna und Alitſchdorff, Erb⸗ 
Herr zu Halbau, Aubnau, und Buhrauh, Kayſerl. gehei⸗ 
mer Rath, Ritter von dem Königl. Polniſchen weiſſen Adlers⸗ 
Orden, wie auch Koͤnigl. Polniſcher Cabinets Miniſter. Er 
begruͤſte die Welt Anno 1683. den 22, Auguſti. Knuͤpffte das 
hoͤchſt vergnuͤgte Ehe⸗Band mit der Durchlauchtigen Fuͤrſtin 
und Fr. Fr. Anna Maria gebohrnen Hertzogin zu Sachſen 
Weiſſenfels, aus welcher hohen Vermaͤhlung entſproſſen 
Comteſſe Chriſtina Johanna Emilia geb. 1708. den 15. September 
fo von 1726. an bis 1732, eine Gemahlin Auguſt Ludwigs, 
Fuͤrſtens zu Anhalt Cöthen geweſen; welche unvergleichliche 
eh Wé da fic vor fünff Jahren geſtorben: haben ſich ۵ 
urchl. mit dero nach ihr folgenden Schweſter Anna Friderica 
Reichs⸗Graͤfin von Promnitz nach erlangter Diſpenſation ۶ 
maͤhlet; denn folgte Joanna Gabi gt b. und geſtorben Anno 1713. 
Balthaſar Erd mann geb. und geſtorben 1715. Maria Elis 
ſabet geb. 1717. 24, Octobr. Johann Erdmann geb. 1719. 2. 
Febr. und Agres Sophia geb. 1720, 15. May. Da aber diefe Her⸗ 
fjoain als Gemahlin, Anno 1731. den 16, Mertz ſecligſt verſtor⸗ 
ben: geſchahe dic andere Vermaͤhlung Anno 1733. den 21. Fe- 
bruar. mit Henrica Eleonora des Heil, Röm. Reichs eu ud 
CU 
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IX. Mele 


Hochfreyherrliche Rederiſche Stamm⸗D 


Cunzkoni de Redern vendit & confert Ann. 1324. Bolcko Dux Monfterbergenfis fervitia fuper annalia in Karſchau & Ruperti-Villam Diftr. Strel. | 


Theodoricus de Redern Teſtis in literis Ducis Bregenfis Ludovici I. de anno) ہیں‎ ! 
1375. usque ad annum 1398. Diſtrictum Olavienfem & Bregenſem con- \ Nondum fatis conftat, an commemoratus Theodoricus, 
cernentibus. 


George von Redern zu Ruppersdorff kauffet 1474. ba 


SH et i — کی‎ ۱ nen us — om — — —— — — 7 — 
George von Redern zu Ruppersdorff, Tſchanſchwitz, Glam: Cheiſtoph von Redern zu Ruppersdorff, Borau, Schoͤnfeld, Anna Gem. George von Mendes Hannß von Redern 
bach, Schoͤnhey, Kronau und Schwaͤger, 1516. Hauptmann À Warkotſch und 8۰۶ 45 ای‎ burg zu ۰ zu Ruppersdorff. 
aufm Grodisberg. I. Gem. Anna von Hoberg. II. Chriſtina Ux. I. Anna Wachteln. II. Anna auf Jenckwitz. ۱ ۱ 
Zedlitzin von Buchwald. T 1 ç At, ohne Erben. | -— 3+ | | ۱ Nee ig yee A 
Exl. Hannß George von Friedrich Freyherr von Redern, auf Fried. Chriſtoph von Re, Ex II. Mare Baftian von Re, Wentzel v. Reder, Hannß Catharina. Gem. Dann Hedwig, 
Redern, bekommt in der land, Toft unb Ruppersdorff, Róm, Kayf, dern der Stumme, garetha, der, war 1441. bekommt 1535. in Chꝛiſtoph von Fuchs und Obenhof⸗ geb. 1524. 
Anno 1535. errichteten Maj. Rath und Cammer. Præſident imHers cediret 1564. Gem. ſchon verſtorben, der Theilung mit war An. fen in Schwaben, von T 1596. 
Bruͤderlichen Theilung, tzogthum Schleſien, wird 1740. Hauptmann ſeinem Halb⸗ Heinrich bekam vor ſein, feinen ۰ 1541. dem Anna von Fuchs, Gem. 
nebſt feinen zwey aͤlteſten auf Grodisberge. Gem. Salome v. Scho bruder Wen von und feiner zwey Bruͤdern Borau ſchon tode Caſpar von Gregers. Sedaſtian 
Brüdern Jenckwitz im naidh, An. 137. bekommt er vonddoͤm. Kapf. czeln fein Waterlis Biſchoſſs⸗ rechten Brüder und Schönfeld, ohne dorff Epefr, und vonder von Gres 
Briegſſchen und Mar: Majeſt. Ferdinando I. das Staͤdtlein Toſt, ches Erbtheil, wie heim. Vaͤterliche Erb⸗ nachgehends auf Erben. Catharina von Gregerse gersdorff 
kotſch im Nimptſchiſchen. 1558. das Staͤdtlein Peißkretſchamb pre ` aud den Anfall 1525, ſchafft Vorau und Tirpitz. Gem, . Dorff, Adam von Seins auf Jore 
Gem. Margaretha Heins 4000. Thlr. verpfaͤndet, und An, 1559. die von Herr George | Schoͤnfeld. Urſula, dÉ E tzes auf Ranckau und dans: -— 
dé von Gregersdorff, Confirmation auf bende Staͤdtel vor ſich u. zu Ruppersdorff, nj, von Seid i Toch.: Seri Gemahlin Mühle. 
und Margaretha von feinen aͤlteſten Sohn. Er 11564. 4. Mart, iſt 1573. nicht ter, und George E qoe Wa کہ‎ 
Borſchnſe Tochter. Sie t 1556. am Tage mehe im von Jin, 
. c. 1539. Lucie Leben. | Wittib, 
George Ne: Chriſtina, Hannß George Fri. Fabia. Seba. Chri⸗ MELCHIOR, Freyherr von 1) Maxi-. Heinrich von Reder, 
der auf Rup. Gem. Freyherr v. Reder deris nus, . ftia- ſtoph. RxoERN, zu Friedland, Rei⸗ milian. | 806+01 Tirpig, d 
persdorff, Hiedebarth zu Toft und Rup⸗ cus, geb. nus. f chenberg und Seidenberg, 2)Cathas Deutſte Seach 
Groß Sd von Neude, persdorff, geb. 7 1549 11. Rom. Kayf Maj, Rach und tina, ee eee i 
Up, Toſtu. burg zum 1840. f 1586, et. 162, 1579. 3. Hof, Kriegs Raths .اتل‎ 3) Anna. Gem. Mirgaretha von 
Weißkeet⸗ Dobergaſt. 46. Jahr. Gem. 1572: 1. Sept, dent, General. Feld⸗Mar⸗ 4) Jus Päaogrell bon Deutſch⸗ A ۱ : 
ae Rar, | | Ded greyin von 24. May, fhal und وم‎ a zu ditd. —̃ •üQA—— ہو سٹو‎ 
re archwitz, leons Sept. S ie auch Eques auras E " Urſul Eva. 
Maj. Hof» hardi 5 Biz ` a .ی‎ Jan, zu Friedrich Chriſtoph George ze. | ما‎ 2 E 
Cammer⸗ ſchoffsheim Breßlau auf der Burg. ` auf Heinrich on Bohrau George George 
Rath. Wittib. 41600, 20, Sept. zu Deutſch⸗ Mideri auf me? “igs "m 7 «im 
مه‎ geb. 1574. Tochter. Tochter. Tochter. Tochter. Catharina, Chri dophori, a DA Seach | ez me 0:۵ 
95.2, debt at. im Gem. Sem. Gem Gem. ها‎ von Schlick pu Pale 1 ato 7 


21, Jahre. 


Tab. IX. 
Lit. A. 


f. & Johannes de Redern ſtirpe Ruprechtsd. annumerari poffit. 
Johannes de Redern Teftisde Anno 1393. in iisdem Literis. | Ses s Ae AEN. | | 


Cuntze von Redern verlelbdinget 1412. feine Ehefeau Margaretha auf Ruppersdorff. 


George von Redoen zu Ruppersdorff thut An. 1439. feinen vier Schwefker n die Aufgabe feines Vermögens auf ben Todesfall. 
i ZE ۱ 


s Gut Tſanſchwitz von Hentſchel Vorſchnitz feinen Soͤhnen. Ux, N. N. von Pa 
geb. von Redern Sebaſtian von Gregersdorff, Gem. zu Jordans Mühle, — 


ſau und Weigtirhen, tod 
fer, cop. 1582. am Lage 
7 ind. s we 
Chriſtoph Frenbert von Reder, Herr auf Friedland, 
Reichenberg und Seidenberg, Roͤm. Kayſerl. 
Maj. Truchſes geb. 1591. 1 1641. 1. Jan. 
verm. 1634. 18. Apr. mit Margas 
retha von Hund. 


rchwitz und Schiltberg. vid. Epitaphium Hedwigis 


— — 


Erdmann, Graf von Reder Freyherr von 
Krappitz und Berd, Herr der Herrſchafft 


Krappitz, Straduna, Dobra, Kornig und 
; Sricdersdorff, der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 


1 Eu Gem. Johanna Eliſabeth 


und Ratibor Landes, Elteſten „geb. 1659. 


EEE — A 
سس‎ George Heinrich, Graf von Reder, Fre 
Berck, Herr der Herrſch 


N. N. von Reder auf Langenhartmannsdorff. 
“Ux. N. von Geibligin aus dem Haufe Langenau. 


obte مو‎ Stain- Safe, 


N. von Reder auf Langenhartmannsdorff. ۱ 
x. N. von Saigin a. d. h. Linde. 


N. von Reder auf Langenhartmannsdorff. 
x. N. von Zedlitzin a, d. h. Neukirch. 


— ——— — ͥͤ ti 


Hanf von Reder auf Langenbartmannsdoeff, Erbherr von Krappitz, 
Straduna, Zwoatzig, Geraßtze, Soßnachau, und zu Steigau. 
Izu Steigau 1596, Gem. Barbara von der Heiden 


abe یس ٗ شوہ‎ Balthafar ` nau, Primbkenau und Petersdorff, auch 1675. 28. Jan, re, May. Gem. Geor 
udolph, Gem. Heine Friedrich, Weichau auf Kuntzendorff u. Kraſchen, an Carl Mar; Gem. ge Friedrich, Kayſerl. 


April. 


Joh. George 


= COR | a4. b. D. Lauterbach. | e 
- Hanne Wolff Freyherr von Reder, Erbherr nuf Krappitz, Zwoatzig, Geraßtze 3 
Te 8 und Koͤrnitz, wurde in Herren Stand erhoben An. 161 3. 1622. i 5516510 
Gem. Helena von ۸ d. h. Mittelwaldau, و‎ 
kam in Herrn⸗Stand. 1613. | ت‎ 
— — ne بسسمجرکسشرمجوو ماس ی —— —— یر یہہ ہے‎ LLL: — 
herr von fitappigunb Carl Moritz, Graf von Reder, Herr auf Straduna und Traps 
Herr de afft Krappitz, Friedersdorf, Straduna, pig, Hertwigswalde, Craſchen und Wirtgendorff, Erbherr der 
Kornitz und Doberſchdorff, geb. 16 17. 1695. Herrſchafft Spremberg. - 
Sráfin von Colonna, geb, 1632, Gem. UrfulaMarjana,Freninvon Kittlitz, geb, 1640, 27. Jul. 
vermaͤhlt 1651, 71689. age 0 en oras | ۱ got 
q II. ee م اس‎ | — + | Ar wur PRORSUS DEXIDU TIE 7 یں‎ ccc DEA 
ne Helena Si. Maria Eli. Heinrich Gottlob Graf v. Reder, Freys Helena Hedwig Sophia Juliana Can Carl ; Urſula Marias, 
Eleonora, guna Char- ſabeth, herr zu Krappitz u. Berd, Herr der Herr. geb. 166 ze, Eleonora Totte, geb. Seyfried na geb. 1662.14. 
Gem. Jarre auf Gem. ſchafften Malmitz, Groß u. Klein⸗Kotze⸗ Mertz. verm. geb. 167. 1659. 2. Feb. geb. 1660. Jul. f 1707.24». 


26 April. Jan. Gem. 7583. 


T1722, 12. Mertz. Gem. Charlotte, des Graf von rich Graf v. Freyherr geb. 1564. It, Jan. Gem. Anna Eliſabech milian Graf. v. Freyherr Graf von Oberſter : Graf v. Schoͤn⸗ 
Botter, berühmten Generals Grafens Preiſing. Promnitz, von taggt Freyin von Sauerma, verw. Freyin von Henckel, Herrn von Tenczin Her: Lieuten. eich, Freyer 
von Schultz Tochter, geb. 1663. zu Kreppel⸗(¶Wittib. Promnitz, geb. 1665. f 1708, 30. Jan. zu Tarnowitz. Rechen zu Steinau, f in Uns Standes. Herr 
verm. 1683. f 1706. hof, Mittibo — — Wolff Albrecht Freyherrn von Sie 1726. berg. ward Wittib garn. von Carlach 
ju em. 1670. | Sauerma Tochter. 17. Map. ` -iT 2L — 
Charlotte Erdmann, Graf v. Re⸗ Carl Guftav, ^ ^.  Henrterte Sophia Elifas Erdmann Erneftine Melchior Johanna Tall Wilhelmine 
Piblippine, der, Gem. Johanna Graf von Reder. beth, geb. 1694. 8. Jan. Gottlob, Louiſe Agnes Gottlob, Charlotte, Albrecht, | Gottliebe, 
تسین‎ Margaretha Reichs. Gemaßlin Sem. Wilhelm Alefan⸗ Graf von geb. 1657. Graf v. Res geb. 1703. Graf von geb. 277. 
an Ihro Graͤfin von Reuß auf obanna Eleonos der Burg⸗Graf u. Graf Reder, geb. 3. Jun, der, geb. سے‎ 7 Reder, 25 · May. 
Durchl. Ober, Graig, geb. 1696, ra, Gräfin von von Dohna, Kon. Preuß. 1694. T, Rm 1700. Oct. Mertz. geb. 1704. ps 
Hertz Ehri⸗ 18, Febr. verm. 1513. 9. Preiſing, geb. und Churfl. Brandenbl. Dec.t indies TA 28. 0d. 
fian Ulrich Mart. Er war Kayſ. Maj. 169. verm. Oberſter. Er geb. 1695, bm Jahr. ۱ Zar | 
zu Wuͤrtem⸗ Caͤmmerer u. Landes El⸗ den 4. April. 31, Juni. "M 
مشش‎ "teres ری یت‎ jun 1714 ۲ serm. 1722, 4. 
Er t Ae Oppeln u. Ratibor. GLEN af Nit OV, ie < 
Friedrich Heinrich, Erdmann Samuel Wilhelm Chris ` Friedrich Aleranı ` 
Auguft Erd. geb. 1729, Carl, 8۵9, — ſtoph Gottlob, der, Burg - Graf 
mann, geb. : geb. 13. Jun. geb. 17119. Burg, Graf und und Graf von 
UNS 1715. 30 Mertz, Graf von Dohna, Dohna, 
11736.14. geb. 1724. 12. geb. 1727. 16. 
Jun. وا‎ reegt ۔‎ - 


Stamm: Safel derer von Reder / 


Des Stamm⸗Hauſes Probſthaͤyn. 


I. Triftram oder Triftimann von Redern auf 6 und II. Martin von Redern auf Probfihayn und Graͤtzberg hat Anno 1463. Probſthayn in Bes 


Waltersdorff, iſt aus ber Rederiſchen Familie der erſte fig genommen. Ux, Margaretha von Seidlitz a. d. h. Langenau +1437. Deffen 
geweſen der Anno 1428. das Gut Probſthayn kaͤuff⸗ Le ichenſtein in der Kirche zu Probſthayn, mit einer Inſeription noch 
lich an ſich, und ſeine Nachkommen gebracht. befindlich. 
II. $jannf von Redern war 1511, Hauptmann auf dem Graͤtzberge. f 1533. deffen Seichenftein gleichfalls in der Kirche zu Probſthayn befindlich. Triſtram von Redern beſaß Probſthayn mit dem 
Ux. von Sack, aus dem Hauſe Pirſchen. | Bruder gemeinſchafftlich. t 1539. | 
“TV, Valentin I. von Redern auf Probſihayn und Schoͤnwa dau. 107). Hann von Redern auf Probfibayn und Schönwaldau.f 1569. ver» Anna von Redern, Gem. Seyfried Catharina von Redern, Gem, Hann 
Ux. von Zedlitz, aus bem Haufe Parchwitz und Raußnitz. waltete die Guͤter mit ſeinem Bruder gemeinſchafftlich. von Bibran auf Thomaswaldau. von Tſchammer auf Oſten. 
— سس‎ — ——̃ — EIER — RS سد‎ ² A owes menm دہ مور‎ eit: 22 Een : TE 
SS Hannß von Redern hat nach dem Vaͤterlichen Teſtament Probſthayn VI. Valentin U. von Redern bekam nach Vaͤterlichen Teſtament Schoͤnwaldau, kauffte aber Probſthayn von feinem Bruder. T rem, = 


bekommen, und daffelbe aus dem tehn: Meche ing Erbe Recht 


IE —ñ—ä——— — — SAAS 
— — — 


Hiob von Redern auf Maywalde, Nieder : Leipe und Petersgrund, bekam aus 
Probſthayn von feinen juͤngſten Bruder Valentin 18000. Keble. fpecies hers 
aus, behielt das von feinem Vater erfauffte Trebnitziſche dehn⸗Gut, und kauffte 


darzu 


Wolff Siegmund von Redern auf Haſſel, hinterließ vier Söhne. 


Maria Magdalena von Redern, Gem. Wolff von Redern Herr zu Havel. 


verſetzet. f 1614. 


Ux, Maria Magdalena, eine Tochter Hiobs von Rothkirch und Praußnitz der ſehr reich geweſen unb 24. Töchter und 2. Söhne von 
einer Frauen gehabt, und hiervon 13. Töchter, jede mit 30000, Rthlr. Heuraths. Gut ausgeſetzet, dieje hat Probſt⸗ 


hahn gekaufft, und ihrem juͤngſten Sohn vermacht. 
— — ساس‎ — 


11663. 7. April. alt 71. Jahr weniger 9. Tage. 


Ux. I. Eliſabeth, Bernhard von Schaffgotſch auf Ruhrlach und Seiffersdorff Tochter, vermaͤhlt 1610. 16, Febr. 


Were —ů OR, — درم دہ‎ 


VII. Valentin IIT. von Redern auf Probſthayn und Sciffersporff, Landes⸗Aeltiſter des Fuͤrſtenthums Signig in Goldbergiſchen Crayſſe/ geb. 1584. 


Gaͤrtner⸗ und Bauer Guter. Ux. Il. Barbara Helena Feeyin von Zedlitz, Abraham Freyherrn von Zedlitz, auf Nimmerſaat, Kuntzendorff, Streckenbach, Ketſchdorff und Seitten⸗ 


ne — —— — میسن‎ degen d e. —— ng — — n - 


—— — — — Sn 


— — — — — — Dee A O 


Ex I. Bern, Valentin Filia Suſanna u. Eine Ex II. Ni. Hannß Valentin Filius 
hard v. Res geb. 13. anonyma Maria Tochter f colaus Abraham geb. 1628. Anony. 


dorff Tochter, vermaͤhlt 1625. den q. Mertz. 
117. Jul. 1662. als vermählte von Tſchirnhauß auf Hockenau alt 38. Jahr 1. Woche 1. Tag. 


A U]ä— hama nad Mn — — ——— ————— 


Ux. III. Helena Rofina von Sommerfeld, Frantz von Sommerfeld und Falckenhayn anf Altzenau Tochter verm. 1646. 4. May. 


— —⏑ä6—P ,8ه‎ 


Gottfried Hannß Bieg Era Bar; Sabina Berne Beꝛn⸗ Ex III. Chri: Hiob, Maria Magdalena, Frang 


geb. 1630. mund ge b. 20. Maj. fmus, bara, Magda⸗ hard, hard, Gott, flop) geb. geb. 


1652. 31, OQ, Albraht, 


dern geb. April. 1614. Magdalena 1620. 7. geb. und geb. und u Mertz. mus. 6. Oct. 1632. 26. April. geb. geb. lena, geb. gebohren geb. fried, Eenſt 1651. 11729. 4 Jul. geb 
1611.5. Febr. f 1612. 1 Aug. Zwill geb. Jan. zu Tree, 1627.18 Ux.von f 1629. 164. Herr auf Matzdorf 1634. 1636. 1639, 1640. 1642. geb. 1647. geb. 12. Jan. Gem. Gouf Friedrich eer, 
1:638. 20. 26. Aug. u. geſt. 1615, Seiffers⸗ 14. Jan. Jan, zu Glaubitz. 15.Jul. 9. Mertz. Spiller, Johns 10. 24. 6. April. 24. Dec. 26. 3. Jan. 1648. 11614. von Seidlig, 29. May 
Dec, 29. Jan. dorf. ! Goͤrlitz. 1 dorff,nachberoauf Febr. Febr. + 1640, 1 Sech Nov, +1650. 31. 6 Jan. auf Boͤgendorff. Hu. 
Se co ES . جا‎ ET ALERT: ET SEE VT dc Fa ay جو سیت‎ ecco e — wes „Mertz 20, s « 1684, 9. 
Valentin George HanßGeor⸗ Eraſmus Conrad. Barb. Hele Balthaſ. Otto Leo Balen, es سے یھ‎ Med e 8. May. Jul one . I. April. 
Abraham Siegmund. ge 1721. zu Alexand. f 1707. na, mar. von Reinhard Leopold Bernhard tin Abrah Adam vo e hes 3 x E 9 
$ zu Wien 11706. = Ketfhdorff +1697. zu Kutt⸗ Landguts zu 1695. als [1697. 117۵۲, 0, ; E 


1690, als als Kanferl. als Kayſerl. als Kayſ. lau als Milwig. Kayſerl. inCrain 


D:agoners Rittmeiſter. 
Hauptman. Uxor. 


— gm — — — — -an me ea JA — —— — — u گسساو‎ — pu —P 


Eni Ru⸗ ۰ . 
Joſeph, dolph Sigmund, 


Faͤhnrich. Mitte Kayſerl. —-~—— Mj. Gem. als 


feft auf Langenan 


als als 
١ u. Flachen⸗Selffen 
ہیں‎ Fab, aus demHauſe 


Ux. Eine meiſter. Rittm. Charlotta Graf. v. Kayf. Haupt, Faͤhn⸗ | 
Ux N.N. N.N. von Zedlitz. Ux.N.N. v Landguts. Warten’. Hauptm. mann. rich. Hohndorff, Tocht. 


Anna Abraham Anna Urſu⸗ Anna Mag⸗ Anna 


Barbara. Siegmund. la. f 1724. dalena. Margas 


11714. im Aug. 


—— تب مر دہ ہہ ہہ eet‏ شش 


a سس‎ ۹ ——— ۱ — — — CURIAM, — ہے‎ 
Nicolaus Siegmund, Johanna Clif: Hannß Helena Exaſmus Helena So⸗ Anony- Hannß Abraham Valentin 
geb. 1673. 19, Junii, Herd. f 1714. 31. Siege Sophia, Gig phla, 726. mus. Sieg⸗ Sieg. Sieg. 


712. Igoa- Herr zu Lis 1726. 11679. 7. Dee. 17210 retha. f 1733. 24. Septembr, Mertz. Gem. von mund. 11679. mund. 14. Nov. 168% mund. mund. mund. 
als ius, bichen. 31. Jul. 13 Sept. Gem. Einer 22. Mertz. 1737. zu Breßlau. Krackau. 11679. J Sept. 11733. Gem. von 1688. 130. 11689, 
Kayſerl. Ux. Eine | von Gem. von Ux. Anna @ufanna ———- —— ——^ 30, Auge Bock. $ May. 2. Jun. 3. Sept. 
Hauptm. von No⸗ Staden. Hartwich. geb. von Zedlitz, verwit⸗ Hannß Sigmund ooo 
in Italien. ſtitz. | tibte Freyin von Braun, von Jwadau, | Hannß 
Anna Helena Johanna Charlotta Friedrich . Tochter. 2. Soͤhne. Tia ا‎ | von Bock. 
Helena. Charlotta. Gottlieba. von Stade. von Stade, ۱ ۱ 
Johanna Helena Charlotta, Friedrich Hannß Ein S ohn. Carl Eine Tod) pr Friedrich Victoria 
Sriderica, Gem. Chriſtoph Alexan⸗ Siegmund, Siegmund, Wilhelm, ter. Eleonora. Reinhard, Sophia. 
der von Bock, geb. 1712. geb. 1714. geb. 1716. geb. 1725. 


verm. 173 2. 26, Jan. 14. May. 6, Merg, t 1729, im Junii, 


t 1720, 


Melchior von ۸ 
Freyherr zu Friedland, Reichenberg und Seidenberg 6 
Röm. Kayſerl. Maj. Rath, und Kriegs⸗Raths⸗Præſident, 
General- Feld⸗Marſchall und Commendant zu ۸ 

wie auch Eques auratus. 


€ ےھ 
As in Schleſten in herrlichen Flor lebende Hochgraͤfl.‏ 
xo) y Haus von Keder, foll mit dem Welt: kundigen Ge⸗‏ 
ſchlecht von Kolowrat in Boͤhmen einerley Urſprung‏ 
unter dem Slaviſch und Sarmatiſchen Helden, von‏ 
einem tapffern Soldaten genommen haben, der einſten ſeines‏ 
Koͤnigs oder Fuͤrſten fallenden Wagen ergriffen, und der fluͤch⸗‏ 
tigen Pferde Staͤrcke ungeachtet, erhalten hätte. (Weil Kolowrat‏ 
in Slavoniſcher Sprache ſo viel, als einen der das Rad zu ruͤck‏ 
ziehet, heiſſen fol.) Daher die Herren Grafen von Kolowrat‏ 
vor dieſem, und noch jetzo die Grafen, Freyherren und ٤‏ 
von Reder ein Wagen» Rad von 8. Speichen in blauem‏ 
Schilde fuhren.‏ 

Von dieſem haben ſich nachmals welche nach Deutſch⸗ 
land, und endlich nach Schleſien gezogen, und es find allbe⸗ 
reit vor mehr als 600. Jahren, die Reder als vortreffliche 
Helden, fo durch Ritterliche Verdienſte fid) berühmt gemacht, 
bekannt worden. 

Auf den Thurnieren bey dem Neunten zu Göttingen, 
haben fic Anno 1119, befunden Wilhelm von Reder, aus 
Francken: Bey dem Zehenden zu Sucich Anno 165, Johann 
don Keder: Bey dem vierzehenden zu Wuͤrtzburg an. 1235. 
Anshelm: Bey dem ſechzehenden zu Schweinfurth An. 1296. 
Hanuß: Ingleichen haben deren verſchiedene beygewohnet 
dem ſechs und zwantzigſten zu Stutgard, 1436. Dem vier⸗ 
und dreyßigſten 1486. zu Bamberg; Dem ſechs und dreyßig⸗ 
fien und Letzten Anno 1487. zu Worms; ja in dem zehendem 
Thurnier, wird eines Wilhelm BITS gedacht, fo einer von 
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den Kampf Richtern geweſen. Unter Kayſer Friderico Barba- 
roffa welcher Anno 1187. die Stadt Halle hart belagert, findet 
man; daß er einen Wilhelm Keder in die Stadt geſchicket, 
der aber von denen Bürgern, jaͤmmerlicher Weiſe, des Lebens 
waͤre beraubet worden: Und in einem Fuͤrſtlichen Privilegio 
ertzog Bolckomis de an. 1326. ſtehet einer Peter de Rotis als Zeuge, 
fo vermuͤthlich einer von Reder geweſen. Und nach der Zeit 
find von dieſem uralten Geſchlecht, welche unter dem Hitters 
ſtande in Oeſterreich / Schwaben, Elſaß, Thuͤringen, der 
Alten Marck 2c. inſonderheit im Koͤnigreich Bohaimb und 
Hertzogthum Schleſien anzutreffen. Von welchen in neu⸗ 
ern Zeiten aus dem Freyherrlichen Boͤhmiſchen Haufe Fried⸗ 
land, und Ruppersdorff in Schleſien fid) berühmt gemacht, 
Johann Freyherr von Xeder, welcher mit Dorothea Freyin 
von Sandalitz gezeuget. Friedrich von Reder, Frepherrn zu 
Friedland, Seidenberg und Reichenberg, Herrn auf Toft, 
Peißkraͤtſchem und Ruppersdorff, "bro Xóm. Kayſerl. 
Maj. Rath. Er wurde, nachdem Ihro Kayſerl. Maj. Ferdi- 
nandus I, Anno 1558. den Grund der Schleſiſchen Cammer an⸗ 
zulegen beliebt, der erſte Lammers?rafderz, ift auch von hoͤchſt⸗ 
beſagter Majeſtaͤt an die Koͤnigin Iſabella nach Hungarn 
und Ihren Sohn Jolaunem Sigismundum aus dem Haufe zapor 
lin, Fuͤrſten in Siebenbürgen, ingleichen auch an viele Furs 
(ien des Reichs, und verſchiedene See⸗Staͤdte abgeſendet wor: 
den. Er lebte im Eheſtande mit Salome, George von Schoͤ⸗ 
naich Ritters zu Sprotta Tochter, des ſtreitbaren Ritters 
Fabiani von Schoͤnaich Schweſter, die ihm gebohren 7. Soͤh⸗ 
ne und 3. Toͤchter, welche zwar alleſamt erwachſen, aber doch 
in ihren beſten Jahren verblichen: Ausgenommen der groſſe 
Kriegs Held, Melchior von Reder, Freyherr zu Friedland, 
Reichenberg und Seidenberg, Aayfecl. Maj. Rath und 
Kriegs Kaths⸗ Prefident, General- Feld⸗ Har ſchall, Commendane 
zu Raab und Eques auratus, Ex wurde gebohren auf der 
Burg zu Breßlau Anno 1555. den 6. Jan. am Fefe der Amm 
rey⸗ 
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Drey. Könige, dahero er auch den Nahmen des einen (der alſo 
ſoll geheiſſen haben) empfangen: Er ſtudierte erſt in der Fuͤr⸗ 
ſten⸗Schule zu Meiſſen unter dem berühmten Rectore Georgio 
Fabricio, 3. Jahr hindurch: Hernach auf der Univerfirät Hei⸗ 
delberg und Padua: Beſuchte Anno 1572. Franckreich, (da 
er in der Pariſiſchen Blut: Hochzeit in grofe Gefahr des Les 
bens gerathen, doch von GOtt gnaͤdiglich erhalten worden.) 
und Anno 1573. Italien. Er legte bie erſten Kriegs: Proben 
ab in chungarn Anno 1575. und 76, Anno 1577. wohnete er 
unter König Stephano in Polen der Belagerung der Stadt 
Dantzig bey: Stund Anno 1578. und 79۰ unter den Staaten 
von Holland in Niederlaͤndiſchen Kriegs⸗Dienſten. An. 1581. 
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wiederum unter bem Koͤnige Stephano wider Moſcau, da er 


bey einem Sturm der Stadt Pleskow von der Mauer herab ges 
ſchoſſen und halb todt davon getragen worden. Nachgehends 
aber ſacrificirte er fid) gaͤntzlich denen Rayferlichen Waffen, 
und that bey sifeck denen Tuͤrcken unſaͤglichen Schaden, alfo 
daß er mit 4000, Teutſchen und Hungarn, 24000. Tuͤrcken 
geſchlagen, hernach die benachtbarten Laͤnder bedecket, daß die 
Tuͤrcken mit Brennen, Rauben, und Hinwegfuͤhrung vieler 
1000. Menſchen in die erbaͤrmliche Sclaverey ſie nicht weiter 
belaͤſtigen koͤnnen. Inſonderheit hat bey Großwardeyn die 
allgewaltige Hand Gd ttes wider des grauſamen Erbfeindes 
Beginnen, durch den Heldenmuth dieſes tapffern Generals ſein 
kleines Haͤufflein zum Wunder erhalten: Denn als diefe con- 
fiderable Graͤntz⸗Feſtung von mehr als 150000. Tuͤrcken und 
Tartarn Anno 1598. zu Ende des Septembr. belaͤgert, und viel⸗ 
mals grauſam beſtuͤrmet worden, hat er mit ſeiner Beſatzung 
von 2000. Mann, darunter viele Schlefier geweſen, ſolchen 
Widerſtand gethan, daß endlich der Feind mit Verluſt von 
13000. Mann den zten Novembr. abziehen muͤſſen, er aber nicht 

mehr als 700. wehrhaffte Mann übrig behalten. 
Die Medaille, fo zum Andencken dieſer ſonderbaren Erref 
tung von einem feiner 000000 ihm uͤberreichet و‎ 
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ſtellet auf dem Avers dar fein geharnſchtes Bruſt⸗Bild, mit ei- 
ner groſſen georgelten Krauſe, und mit einem mehr groſſen 
Ober’ als Unter⸗Bart mit der Umſchrifft: 
MELCHIOR VON REDERN. FREYHERR, 
Revers enthält folgende Schrifft: 

ANNO 1598. DEN. 25. SEPT. IST, MEIN. LIER- 
STER. HERR. SAMBT. 2000. MAN. IN DER VESTVNG 
GrosWARDEIN. VON 150000. TVRCKEN VND TAR- 
TERN BELEGERT VND DVRCH GOTTES HVLF 
WIDERVM- DEN 3. NOVEMBER. ERLEDIGET WOR- 
DEN. GOTT SEY LOB. | 

Tab. VI. (No. 18.) 


Als der General⸗Feld⸗Marſchall Fraf oon ; 
tzenberg vor Papa woſelbſt 800. 0 Fa t 
tiret, und fih nebſt der Veſtung in Züreifhen Schutz bege 
ben haften, erſchoſſen worden: Uberfam vieler General Reder 
die Belagerung des Orts, welche er auch gluͤcklich ausgefuͤhret, 
und dieſe Meineidige Rebellen ohn Unterſcheid meſſacriren laſ⸗ 
ſen. Und dieſes war auch ſein Letztes; denn in eben dem Jah⸗ 
re reiſete er nach Wien, befand ſich aber bald unterwegens 
übel, doch fieng es fih mit ibm an zu beſſern; deß wegen er fid) 
wieder nach Papa begab, well ihn das Commando in ungarn 
von Ihro Aayferl. Maj, war anvertrauet worden. Doch 
weil ein Recidiv erfolgte, zog er wider nach Wien, und weil er 
zu Hauſe beſſere Bequemlichkeit zu finden vermeynte, machte er 
fi) auf den Weg kam ben 17. Sept. zu Deutſchbrod an, den 
19. wolte er bis nach Hauſe auf Friedland reiſen, muſte aber 
liegen bleiben; Er ließ hierauf den Geiſtlichen fordern, und 
ſprach: Herr Pfarrer mit Gott if aut wandern; Ich will 
beichten und mich mit ſeinen heiligen Leib und Blut vet ſorgen, 
und alfo bereitete er fid) ſtatt dieſer, zu friner himmliſchen Rei⸗ 
fe, welche den Tag darauf oder den 20. Sept. erfolget if, 


y 
AH 


ANNO-1598 
DEN-28:SEPT-IST 
TES WI WIDERVMB DEN 
SNOVEMB-ERLEDIGET f 
WORDEN: GOTT / 
SEI LOB: 


MEIN LIEBSTER ۰ 
HERR: SAMBT:2000 


MAN:IN DERVESTVNG 


HI 


TVRCKEN VND TATTERN | 
BELEGERT-VND DVRCH GOT; 


GNVARDEIN:-VON1300001 
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Nach vem Tode wurde der Eórper balſamiret und nach 
Friedland gefuͤhret; weil aber die Peſt aldd hefftig graMirte, 
iſt das ſolenne Begraͤbniß aufgeſchoben, unterdeß aber ein vor⸗ 
trefflich zinnerner Sarg verfertiget worden: Darauf geſchrie⸗ 
ben worden: | 

Hoc in Sarcophago conditus quiefcit, Vir Generofus & Heros 
vere ILLVSTRIS DN. MELCHIOR A REDERN, Baro & 
Eques auratus, Friedlandiz , Reichenb. Seidenbergæ Dominus, Sac. 
Caefar. Maj. Confiliarius & Conſilii bellici Przíes, nec non Generalis 
per Ungariam, Campi Marefchallus & Jaurini Præfectus, ac Serenifi- 
morum Auſtriæ Archi- Ducum Matthiæ & Maximilian: Confiliarius - 
Oni dum Reipublice Chriſtianæ contra Turcos confilio & re forti- 
ter operam navat, hofte ad 57/?ewz memorabili proelio. devicto : 
Varadino graviſſima obfidione preſſo, DEO auxiliante, ipfo duce, for- 
titer defenfo, Papa ex perfidorum manibus recuperata, Vienna Auſtriæ 
in graviffimum morbum incidens ac domum properans, in itinere 
Brode Teutonice ſubſiſtens, diem ibi claufit extremum in vera Dei 
agnitione & invocatione, vir & heros immortali laude digniffimus. 

Obiit fummo conjugis maftifl. unici filioli, ac omnium bono. 
rum dolore & publica triftitia mane circa horam V. die Vilbris XX. 
Anno M. DC. cum vixiſſet annos XLV. ment VIII. dies XIV. 


H/EREDITAS EIVS IN TERRA VIVENTIVM. 


In Koſtock aber hat Martinus Brafchins, Profeff. Logices ihm 
folgendes wohlgerathenes Epitaphium in Lateiniſchen Verſen 
geſetzet. 

Quis ſitus eft illic? RHEDERVS. Quis fuit? Heros 
Magnanimus. Quznam munera? Ductor erat 

Militiz. An folus? Quin & Confultor, uterque 
Qualis? Cxfareusa@ Gloria quanta fuic? 

Immenſa. Ut vitam reliquam tranſegit? Honefte & 
Magnifice, Vite meta? Beata fuit. 

Nunc ubi vita Viro? In Cœlo. Quam lenga? Perennis. 
Anne poteft illi mors nocuiſſe? Nihil. 
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Er wurde nach einiger Zeit anſehnlich, in Begleitung vies 
ler Grafen und Herren, nach Kriegs⸗Manier mit einigen Chor 
Paucken und Trompeten, und Vortragung vor dem Sarg 
einer roth ſeidenen Kriegs⸗Fahne, einer ſchwartz ſeidenen Wap 
pen: Tanne, und einer ſchwartzen Trauer: Fahne, begraben, 
darauf weitlaͤufftige Inferiptiones (die letzte ausgenommen) ge⸗ 
ſtanden; So zu leſen in M. Martini Nufsters, der Friedlaͤndiſchen 
Herrſchafft Superintendenten Begraͤbniß⸗Predigt fo zu Gore 
lig Anno 1601, in 4to herauskommen, wie auch fein Elogium 
in Henelii Silefiographia renovat. Cap. VIII. p. 428. Ferner wurde vor 
der Leiche gefuͤhret, das Triumph ⸗ und Sieges⸗Pferd, denn 
das Trauer⸗Pferd, die gewoͤhnlichen Spolienaber von vieren, 
die Leiche aber ſelbſt von 16. Cavalieren getragen. 


Er war ein Gottesfuͤrchtiger und gelehrter Soldat, und 
von vortreflichem Gedaͤchtnuͤß, alſo, daß er die Lateiniſche, 
Welſche, Frantzoͤſiſche, Boͤhmiſche und Hungariſche Sprache fo 
gut als deutſch redete: Die Inftitutiones Juftinianzas konte er 
vollkommen auswendig recitiren: Dabey war er ein fleißiger 
Lefer Heil. Schrifft, und in ein Büchel ſchrieb er die kraͤfftigſſen 
Spruͤche derſelben, und die ſchoͤnſten Gebete ein, fo er fein Ma- 
nuale nennete: Aus dem Propheten Daniel und der Offen⸗ 
bahrung s+. Jobannis, und denen Commentariis daruͤber, redete 
er offt ſehr wohl, von dem Zuſtande und Gelegenheit, dieſer 
dazumal elenden und betruͤbten Zeiten: die Locos Communes 
PbilippiMelanchthonis æſtimirte er fehr, und das Büchlein Cora vom 
Tode und ewigen Leben laß er taͤglich. Und ſein Sprichwort, 
fo er offt im Munde fuͤhrete, und in Bataillen offt gebrauchte, war: 
Wohl her in GOTTES Nahmen. 


In der Hiſtorie war er nicht weniger beleſen; das Chroni- 
cor Melanchtbonis war ihm durchaus gelaͤuffig; wie er denn auch 


an Leſung derer alten Autorum Claſſicorum inſonderheit Juli 
| Ga- 


Caefaris und Livii ein groſſts Vergnügen fand, und ließ ibm in 
der ſchmertzhaffteſten Colick, Lendenſtein, Archritide Se. ſonder⸗ 
lich daraus die Orationes Hannibalis und Scipionis fürlefen; Unter 
denen Welſchen laß er Frazciféum Guicciardinum, unter den Erans 
tzoſen Philipp. Comineum als die uberall mit, und dabey geweſen, 
am liebſten: Denn bey den Hiftoricis, ſagte er, f oll die 
Wahrheit hervorleuchten. x 


In Eheſtand hat er ſich begeben Anno 1582. als er 28. 
Jahr alt geweſen, mit Catharina Chriſtophori, Grafens von 
Schlick zu Paſſau und Weiß, Kirchen Tochter. 


Das jego beſtehende Hoch Geafl. und Freyherrliche 
Rederifche Haug wird von obengedachten Friedrich Frey⸗ 
herrn von Keder erſten Schleſiſchen ۸ 
gemein hergeleitet. 


Zwey Gebruͤder als: 


George Heinrich Graf von Reder, Freyherr ۸ 
pig und Berck/ Herr der Herrſchafften Krappitz / Frieders⸗ 
dorff, Stradum, Kornitz und Dobersdorff, hatte zur Gee 
mablin Johannen Eliſabet Gräfin von Colonna: Von 
welcher gebohren, Erdmann des Heil. Rom. Reichs Graf 
von Reder / Freyherr von Krappitz / und fo mehr, der Sure 
ſtenthuͤmer Oppeln und Kattibor Landes; ۷۰ dieſer 
zeugete mit Comteſſe Charlotte des beruͤhmten Kayſerl. Gene 
rals Grafens von Schultz Tochter, die noch im Leben befind- 
liche Printzeſſe, Comteſſe Charlotte Philippine, fO Anno 1711. an den 
Durchlauchtigen Hertzog Chriſtian Ulrich zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Oelß vermaͤhlet worden, und zu Wilhelminen⸗Ort 
refidiyef, ۱ 

Wie 
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Wie auch Erdmann des Heil. Roͤm. Reichs Graf von 
Reder, und fo mehr, lebet im Eheſtande mit einer Reichs- 
Graͤfin von Reuß und Graitz. 


Und Carl Auguſt des H. R. K. Graf von Reder, def 
fen Gemahlin eine Grafin von Preiſing; welche beyderſeits 
zu Krappitz bie hero ihren Hof aufgeſchlagen. Der andere 
Herr Bruder Carolus Mauritius, Graf von Reder / Frey: 
herr von Atappís und Berck, Erb⸗Herr der Herrſchafft 
Spremberg, hat mit feiner Gemahlin Urfula Marjana Freyin 
von Kittlitz gezeuget, den Hochgebohrnen Grafen Heinrich 
Gottlob von Reder, Freyherrn von Krappitz und Berck, 
Herrn der Herrſchafften Malmitz / Cuntzendorff, Craſchen 
und Eiſenberg, wie auch der Herrſchafften Groß⸗ und Alein⸗ 
Kotzenau, Primkenau und der Herrſchafft Weichau; Wel⸗ 
cher mit Anna Elifabet gebohrnen Fr yin von Sauerma ver⸗ 
wittibten Freyin von Promnitz auf Dittersbach, ſo Anno 
1706, ſeeligſt verſtorben, gezeuget 1) Comteſſe Henrietten So- 
phiam Eliſabet, fo vermaͤhlet an den Hochgebohrnen Burg⸗ 
Grafen und Grafen von Dohna, Wilhelm Alexander, 
Ihro "Aónigl. Maj. von Preuſſen Oberſten 2) Erdmann 
Gottloben, 3) Erneſtinam Lonife Agneten, 4) Melchior Gott⸗ 
loben, 5) Johannam Charlottam 6) Oraf Carl Albrechten, 7) 
Wiloelminam Gottliebe, welche bis auf den juͤngern Herrn 


Grafen und die erſte und dritte ۶ nicht mehr am Leben 
ind. 


le 


Herrn Grafen alfo geſegnet, daß fie vor etwan 20. Jahren 
die Herrſchafft Weichau, vor ungefehr 14. Jahren die Herr 
ſchafft Groß -und Alein⸗Kotzenau wie aud) Samitz, und 
vorm Jahre die Herrſchafft Primkenau erſtanden; auch zu 
Malmitz und Klein⸗Rotzenau die magnifiqueñen Schloͤſſer 
erbauet: Alfo wolle die ewige Vorſthung Dero Ruhm: volle 
Lebens⸗Jahre vermehren, das Hoch⸗Graͤfl. Hauß noch ferner 
zum Segen ſetzen, Ew. Hoch⸗Graͤfl. Gnaden dem Herrn 
Sohne eine preißwärdige Gemahlin beygeſellen, und durch 
wuͤrdige Nachkommen, bis ans Ende der Tage erhalten. 


Von welchem Hoch⸗Graͤfl. Hauſe mit mehrern nachzu⸗ 
leſen: Meiſueri Eguites Silef. honoribus Academic. fulc. infonderheit 
die Leichen ⸗ Rede auf Melchiorn Freyherrn von Reder M. 
Martini Nufileri der Friedlandiſchen Herrſchafft Superintendenten 
(fo zu Goͤrlitz Anno 1601. in 4to herauskommen.) Heneli Sile 
fiogr. renovat, Cap. VIII. pag. 428. it. Jobann Sinapii Schleſiſchen 
Adel Part. I. pag. 121. & Part. II. pag. 187. feqq. Joh. Friedr. 
Gauhens Hiſtoriſches Helden ⸗ Lexicon pag. 1267. Jetztleben⸗ 
de Haͤuſer Deutſchlandes II. Theil pag. 306. 


Da nun Herr Simapins Part. I. L. C. deren Herren von 
Reder, aus der Linie des Stamm⸗Hauſes Probſt⸗ Hayn ges 
dencket, fo melde, daß es einerley Urſprung von dem vorhero bes 
ſchriebenen Hoch⸗Graͤflichen und Freyherrlichen Geſchlecht ha⸗ 
be: Und zwar aus dem uralten Stamm⸗Hauſe Waltersdorff 
in dem Fuͤrſtenthum Jauer Lembergiſchen Weich Bildes 2 

£ Weis 


Wie nun die alles vermoͤgende Hand GOTTES den 
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peit Laͤhn gelegen, herſtamme; Probſt⸗ Hayn aber ۸ 
von Keder Anno 1428. von Grunau den juͤngern mit allen 
Rechten und Zugehoͤrigen, und mit den Fuͤrſtlichen Geſchoͤſſern 
daſelbſt, nichts ausgenommen, als es Sander der Alte von 
Grunau ſein Vater, und auch vormals, Pilgram und auch 
Friedrich von Pechwinckel gehabt und beſeſſen haben, er⸗ 
kauffet; davon die Poffeffores in der Genealogiſchen Tabelle, mit 
Roͤmiſchen Zahlen bemercket, und dabey die Anverwandten 
aus einem Hiſtoriſchen Bericht von dem Gute Probſt/ Hayn, 
fo in Nieder⸗ Schlefien im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum Bolos 
bergiſchen Weich⸗Bildes gelegen, und von denen von Redern 
ín die 300. Jahre befeffen worden, zu Hir ſchberg Anno 1730. 
in 4to publiciret; wie auch aus einer von dem hoch meritiyten 


Herrn Primario Scharff in Schweidnitz mir 
communicirten Stamm⸗Taffel, fpeci- 
ficiret habe, 


X. Phi 


r gege SEN, T E 


Daniel von Stoſch auf Laßnitz Pfarrer zu 
an der Peſt, nachdem ihm zuvor feine Bib 
Ux. Rebecca, Daniel Roͤßlers, Hochfuͤeſtl. Brieg 


— 9 we 


A 


weiter Pfarrer ju Schmogra im Mamßlauiſchen; Nach diefen An, 1596. Archi- 


A A — 


Stamm-Tafel derer von Stoſch auf ۰ 
(Als ein Supplement zu denen Stamm Tafeln Melchior Friedrichs von Stoſch, des Hochgraͤfl. Freyherrl. und Hoch» Adelichen 
| Geſchlechts derer von 610100, ſo zu Breßlau Anno 1736. in Folio herauskommen.) ۱ 


Hann von Stoſch auf tafni 
im Namslauiſchen Weichbilde, er T 1 


Creutzberg und Senior im Briegiſchen Fuͤrſtenthum f 1568. mit Weib und etlichen Kindern Dorothea. Hedwig. 


Daniel Stoſch, geb. 19 ])6 zuerſt Schul-Collega daſelbſt, dann An. 1686. Paſtor zu Schmardt im DNA „ MartinStofch, Bartholomeus Stofchius 


r rm 


— 


2 


Diaconus zu Wintzig und Pißkorſine. t 1627710. Stam̃ Vater der geb. zu Strehlen An. 166. 


Qa. be(jenEpitaphium zu Wintzig beymPredigh Stuhl aufgerichtet. Ux. Juſtina, Mart. Gundelmanns, zuerſt Hochfl. Briegiſchen, Reformirten Linie, 24. Aug. hernach Rector 


her nach des Fuͤrſtenthums Glogau, Zeugmeiſters und Dorothea, 


g 


gen an un ome 

George Stoſch, geb. 1592.12. Mertz zu Schmogra, Johann Stoſch, Anno Anonymus Anonymus 
hernach Archi-Diaconus zu Wintzig undPißkorſine, 1617. Pfarrer zu Heine Pfarrer zu Kirche Bas 
und fiber 13. Jahr ſeines Vatern Collega im Pres tzendorff im Breßlaui⸗ Leſchin. ter zu Win⸗ 
digt⸗Amte. t 163 16. Oct. an der Peſt. Seine Stu- ſchen Fuͤrſten hum. An. 
dia trieb er zuerſt in Wintzig hernach in Breßlau auf 1625. Diaconus zu 
der damaligen Mar. Magdalendifchen Schule, von Stroppen im Oelßni⸗ 
1605. 6:2, die Academica aber zu Wittenberg. Ux. he Fuͤrſtenthum. An. 
Margaretha, Johannis Styrii, Senioris und baftoris 1645. Paftor ۲۶ 


zu Wintzig, und Anná, Antonii Gerhards, Paftor, tzendorff im Steinaui⸗ 


und Senior zu Wintzig Tochter. cop. 161 7.14.15 ſchen. f 1656. 


emie 


| — 
Jehann Daniel George Anna Maria. Chriſtian Stoſch, geb. 1632. 25. OG. 
Zaire, f jung. falt 3. Nar. Joachim ſtudiret auf dem Gymnaſio Eliſabe- 


geb. 1634. 11709 


Johann Hoffmanns, Rectoris des Gymnaſii zu Brieg Tochter. ſo ſich nach Berlin der Schulen daf. f 1625. 


cop. Anno 1587. 10. Februae. | gewendet. Ux. Juſtina Langin. 
Samuel 4. Toͤchten Bartholomæus Stofchius, geb. 1604.12, Sept zu Streh⸗ Catharina. 
iſt bey des haben ſich len, Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Hof Prediger, Mar. 
Vatern de. an Geiſtliche Conſiſtorial. und Kirchen Rath, Von dieſem flammet Adam Kube 
gig, von die, ben noch 4 die in der Marck Brandenburg und Ofte Frießland flo- Burger zu 
ſen ſtammen in der Frem⸗ thet. : rirendeSamilie,fo im Freyherrn⸗Stande lebet: Inſon⸗ ۰ 
diejenigen de gewe⸗ | derheit ehmaliger Friedrich Wilhelm von Stoſch Chur⸗ 
her ſo auf fen, fuͤrſtl. Brandenbl. Hofrath und Geheimer Staats Se. 
dem Lande | cretarius, wie auch fein Bruder, Heinr. Wilh. v. Stoſch 
leben. erſt Rin. Preuß. Hof⸗Rath, hernach Geh. Caͤmmerer, u. 
endlich Schatzmeiſter des Preußiſchen Ritter s Ordens, 
Gottfried Stoſch, 


Jahr 18. Jahr 15. Friedr. Fauſt, thano zu Breßlau, und denn zu Wit⸗ zuerſt Pfarrer in 
Wochen. Wochen. Paftor in tenberg. An. 1653. zu Groß ⸗Rinners⸗ Bauthenau im 
۱ 66 gel, Er dorff. t daſelbſt 1693. 26, Nov. Ux. Heiniſchen Crayſſe 
116946,00.12 2. Helena Roſina, Heinrich Bocksham⸗ hernach zu Neuz 
In ber Peſt. Sie mers, des Schoͤppenſtuhls zu Heyne, dorff bey Lignitz. 


Aſſeſſoris und Kicch Vaters, wie auch 
۱ Dec. Gaſtwirths daſelbſt, und Anná Elifas 
E — = aa —— beth, David Heinrich Keßlers, Buͤr⸗ 


George Anna Anna Anna 


gemeiſters in Heyne und Hofe⸗ 


Friedrich Margare⸗ Regina Maria Richters Tochter. 


Fauſt. tha Fauſtin. Fauſtin. Fauſtin. 


pet rc —tt€ 


Urſula Elifabeth, Anna Helena, geb. 
geb. 1664. 13. Nov. 1671. Mar. 
+1729. in Frey ⸗ Chriſtoph Ehrlicht 
ſtadt. Mar. Sigis⸗ Hochgr. Stollber⸗ 
mund Henrici, Pa. giſcher Amts⸗Ver⸗ 
ſtor in Kalt⸗ walter im Amt 


waſſer. | Heyn, 


BEN.‏ — ̃ ہپیسے۔جو ہے ہے E EGIL rn‏ یں شا 


Chriſtian Sig. Dorothea Elifaz 
geb. 1696. 1. May. mund, geb. 1697, beth, geb. 1698. 


Chriſtlan Sigmund, 


+ 4. Tage alt. 8. May. 11702. 2. jun. falt 12. 
21. Febr. | Stunden. 


A 


nn سا ے‎ 
Chriſtian Heinr. Stoſch, geb. 
1673. 27. Febr. Chirurgus in 
Polckwitz von An. 1695, Ux, 
DorotheaEliſabeth, Breithors 
Buchhalters im Rent⸗Amt zu 
üben Tochter, zeuget 11. Kinz 
der, davon 8. geſtorben 3. aber 
noch am Leben. 


ےس — 


ouem RETO‏ ہے 


Eva Blane ` 


dina geb. 


1675. Mar. 


Chriftian 
Michael, 


Chirurgus 
in Rauden. 


Barbara Nofina, geb. Chriſtian Gottlieb, geb. Anna Roſina, Maria Eliſabeth, Jo 


Heiena Roſina, Eleonora Margaretha, Magdalena 


1 
دس ہی دزرس تحت 


PR, Sr‏ سسکا 


geb. 1684.15. Mertz geb. 1689. 17. April. geb. 0 
Mar. Chriſtian Mar. Anton Barbier OQ. Mar. 
Foͤrſter, Cantor u. bey der Kayſerl. Joſe⸗ Gottfried 


der vereinigten phiniſchen Ritter⸗ Crauſe, 
Schulen zu Lignitz Academie in tignig gee Ober ⸗Accis- 
Collega. weſener Tantz⸗ Einnehmer 
meiſter. in Lignitz. 


AR — PL o RT ERE, TR MAP 02, 
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hann Daniel, Carl Benjamin, Johanna Doro 


1699. 10. April. Mar. 1700. 14. Sept. Alumnus geb. 1702. 16, geb 1704. 13. Jan. geb. 1705. Iz. Dec. geb. 1707. 21, thea, geb. 1715. 


Chriſtian Gottlieb Feder. der Lignitziſchen hernach Jun. t 1704, iſt noch unver⸗ 11703. 8. Mertz Chirurgiz* 6. Jan. ift ung 
cop. 1721, 10. May. Croßiſchen Schule. 6. Junii. heurathet. Sept. Studioſus. f 1735 verheurathet. 
۱ + zu Groffen 1719. 12, Aug. 8 | 


4. Aug. 
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Di 
Ihilipp Freyherr von ۸ 
Ss amas r^ wei Sarin: Saͤchſi⸗ 
er Rath. 


Jeſes Hoch⸗Adeliche, zum Theil Freyherrliche, Theils 
Graͤfliche Geſchlecht derer von Stoſch, iſt von alten 
Zeiten her unter dem Böͤhmiſchen, Maͤhriſchen und 
Schleſiſchen Adel eine der groften und weitlaͤufftig⸗ 
ften Familien: Davon Herr Melchior Friedrich von Stoſch 

auf Montſchuͤtz / in einer Genealogia des Hod: Graͤfl. s teys 

herrlichen und God- Adelichen Geſchlechts derer von 

Stoſch, (fo zu Breßlau Anno 1736, in Fok herauskommen,) 

weitlaͤufftige Aus fuͤhrung gethan. In Schleſien wird Monte 

ſchuͤtz im Wohlautfhen Fuͤrſtenthum vor das aͤlteſte 0 

Haus gehalten, welches ſich in viele Neben⸗Linien vertheilet; 

Da die Stoſch⸗Kreydelwitziſche, Wettſchuͤtziſche, Simbſiſche 

und Schwartzauiſche Linien insgeſamt ausgeſtorben; Aus ei⸗ 

ner anderen annoch florirenden Stoſch Siegrothiſchen Linie 
aber hat um das Jahr Chriſti 1550. gelebet Hannß von 

Stoſch zu Laßnitz im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum, welcher mit 

Dorothea von Baldritz einen Sohn und zwey Toͤchter hin⸗ 

terlaſſen, deren Nachkommen ſich auch in der Marck Bran⸗ 

denburg und in Oſt⸗Frießland ausgebreitet. Von dieſen 
ſtammen auch hier viele berühmte Geiſtliche in Schleſien und 
andere gelehrte Maͤnner, inſonderheit auch Friedrich Wilhelm 
von Stoſch, Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Hof Rath und 

Geheimer Staats «Secretarius, und deffen Herr Bruder Heine 

rich von Stoſch/ Koͤniglich⸗Preußlſcher Hof Rath, Geheimer 

Caͤmmerer und Schatzmeiſter des Preußiſchen Ritter Ordens: 

Welche Linie aber, weil in oben allegirten Wercke ſie nicht aus⸗ 

gefuͤhret, inſonderheit was vor Gelehrte darinnen geweſen, 

deßhalb in einer Genealogiſchen Tabelle einſchalte; ſo aus einer 
| L 2 Leichen⸗ 
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chior Friedrich von Stoſch Gerenlagie derer von Stoſch 
Part- I. Cap: III. pag. 53. Abrab. Herrmammi Praxis Heraldic. Mifiica 
Part.Lpag. 19. it. die Ada Eruditorum. Lipfienf. An. M. DCC. XXIV. 
und die gelehrte Zeitungen Anno 1724: und 1725. num. LV. 
Hansi Sched. de Theologis gene roſis Lutheranis pag. 43. it. Krauſens 
Prieſter Quelle, 1. Off. pag 32. &c- 

Die Müuntzen fo dieſen zu Ehren (ob er zwar nicht ein ۶ 
gebohrner befier, doch von der bekannten Schleſiſchen Fa⸗ 
milie derer von Stoſch entiproffen,) zum Vorſchein kommen, 
ſtellet die erſte auf dem Avers das bloſſe Haupt des Herrn Ba⸗ 
rons in eigenen kurtzen Haaren und [inde ſehenden Profil vor, 
mit der Umſchrifft: ۱ 


"PHILIPPus Liber BARO DE STOSCH,GERMANVS. ` 


: Das iſt: 
Philipp Freyherr von Stoſch ein Deutſcher: 
Unter dem Abſchnitt des Hals, ſtehet der Nahme des Medail- 
leurs F. MAR TEAV F.: 1727. der Revers Peller den, nahe ct» 
ner Stadt in feinem Faſſe ſitzenden Diogenem Cynicum dar, 
wie er mit einem vor ihm ſtehenden Welt⸗Weiſen ſich unterre⸗ 
det, unten im Abſchnitt ift zu leſen, der Griechiſche Spruch⸗ 
API TON METPON 
das beſte iſt die Maaſſe 
BET CONT 
Das allerbeſte Maaß und diel, 
"UE nicht zu wenig / nicht zu viel. 


An der linden Seite unten im Abſchnitt ift wiederum der 
Rahme des Medailleurs befindlich. MARTEAV F. und der 


Jahr⸗Zahl 1727. | 
سب‎ Tab. VIL. (do. 19. 
L 3 Die 
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Die andere (ff auf dem Avers in allen vorhergehender 
gleich: Revers enthaͤlt die Lateiniſche Erklaͤhrung des auf die 


Gegen ⸗Seite der erſten Medaille geſetzten Spruches: 
CERTA RATIONE ۸۸0005 
Mit gewiſſer Art und Weiſe. 
VII. (No. 20.) 


Tab. | 
Die driffe Medaille hat das von dem vortreflichen Herrn 
Hedlinger im lincken Profil geſchnittene Portrait deg Herrn 


arons von Stoſch, welches unten am Halſe, ein mit einem 
Edelgeſtein gehefftetes kleines Gewand bezieret, unter wel⸗ 
em die Anfangs, Buchſtaben von dem Nahmen des Herrn 
Hedlingers zu ſehen: J C. H. F. nebſt der Jahr⸗Zahl 1728. die 
mſchrifft des Nahmens iſt einerley mit dem Avers der erſten 
Medaille, auf der Gegen⸗Selte ift folgende Inſeription: * 
De eiie 
8 GENEROSISSIMÉ - 
AC DE“REBus, ANTIQVIS, 
MON Capta ;SOP'TIME «MERITIL | 
€ nurses 3, "EFFIGIEM, ۱ 
: "AMICO. ADFECTY. 
| 4ETERNITAT|. DICARVNT. 
N. REDER, NOB..SVEC. 


> 


E T. I. C HEDLINGER 


M. DCG XXVIII. ; 

Die zu Deutſch alfo lautet: Des Wohlgebohrnen, und 
um die Alterthuͤmer beſt verdienten Vannes Bilomig, 
aben aus freundlicher Zuneigung der Ewigkeit gewied⸗ 
met: J C Keder ein Schwediſcher Edelmann / und J. C. 

Hedlinger Ritter 1۳28» — 4 | | 
Es | Tab. VII. (No. 21.) 
WS S * Von 
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Von dleſen gelehrten Stoſchern 10 noch dieſes anus 
mercken, daß Chriſtlan Stoſch, welcher zuerſt bey Hannß 
Sigmund von Stoſch auf Groß Ninnersdorff informa- 
tor geweſen, hernach aber als Panor nach Groß’ R innere; 
dorff von ſeinem Herrn Vetter vociret worden, Anno 1693. den 
26. Novembr. verſtorben. Defen Che⸗Frau, Helena 0 
Heinrich Bockshammers des Schoͤppen⸗Stuhls zu Heyne 
 Affefforis, und Kirch⸗Vaters, wie auch Gaſtwirths daſelbſt, und 

Anna Eliſabet, David Heinrich Keßlers Buͤrgemeiſters 
in heyne und Hof⸗Richters Tochter 8٣۶ HD 


Der Vater war Nicolaus Bockshammer geb. zu eys 
ne Anno 1589. den 2. Decembr. Anno 1614. würde er von Carl 
von Heugel nach Dreßke als Pfarrer vociret, und ſtarb zu 
Delf Anno 1620. den 2. Mertz. 


Der Groß⸗Vater Nicolaus Bockshammer auch geb. 
zu Heyne Anno 1563. den 22. May, iſt erſt zu Lůben im Ligni⸗ 
tziſchen Fuͤrſtenthum Anno 1588. den 12. April Diaconus, und days 
auf Anno 1594. den 23. Novembr. daſelbſt Paftor worden. Als 
aber in folgenden Jahren der Calvinismus ſtarck uͤberhand ge⸗ 
nommen iſt er Anno 1599. ins Exilium gegangen: Kurtz darauf 
aber, oder Anno 1601. den 1. Febr: zu Praußnitz zum Paſtorat 
und Seniorat befördert worden, ollwo er Anno 1617. geſtorben. 
Daſelbſt über der Kirch⸗Thuͤre noch das Lateinische Diftichon 
zu leſen: Ee y ERA 

Eft exftructa domus Niclao Prefide templi 


Sub Bockshammero, faufta fit illa diu. 


Der älter Vater M. Stepbanus Bockshammer geb. 1529. vom 
Mater Johann Bockshammer: Diefer war Paftor zu Hey⸗ 
ne, ſelbiger Diœces Decanus, und über so. Jahr im Predigt⸗ 
Amte, bis er Anno 1602. im 73. Jahre verſtorben: Von welchen 
Sinapii Olsnograpbia Part. II. pag. 592. Goͤtzens Theolog. Semifecul, 
| as pas: 
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| pag. 11. Blumii Jubil. Theol, emerit. pag. 56. Groſſens van di 
i l fche Jubel Prieſter pag. 45. Theod. Kraufens Schleſiſche Dries 
0 ſter⸗Quelle 1, Offa. pag. 17. Wie aud) das Univer/al. Lexicon 
| Vol. IV. pag. 318. umſtaͤndlicher handeln. 


Defen Vater wiederum geweſen N. Cathar Caper 
ſonſt Bockshammer genannt; So mit dem Pa Luthers 
zugleich mit aus dem Kloſter gegangen, und hernach der erſte 
Evangeliſche Prediger zu St. Annaberg im Meiſſen worden: 
Welcher nahe anverwandt geweſen mit Henrico Caper der Anno 

1457. im 29. Jahre feines Alters geſtorben, und eine Preußiſche 
Hiſtorie feiner Zeit geſchrieben. Davon Hartknoch im 
Alt und Neuen ⸗Preuſſen in der Vorrede ume 

lllaͤndlichere Nachricht giebet. 
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5۱0000 Bohlgebohrne 


Herren 


Probſt und Seyhbiſchoff 


Behm 
Hohen Dohm Stiffe zu St. Johannes, 
Wie auch 


Praͤlaten und Gerren 
Der Fuͤrſtlichen Geſtiffte zu Breßlau 

In "M 

Muͤntzen. ll 
II. 6+ ul 


abe 
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I. Johannes a Sitích, Dohm: Probft zu St. Jo: 
hannes unb nachmaliger Bifchoff zu Breslau, 


IT Adam Weißkopff, Biſchoff zu Nicopolis, 2 
ben Dohm⸗Stiffts zu Sc Johannes 8 7 
auch des Fuͤrſtlichen Geſtiffts Canonicorum Regula- 
rium Lateranenſ bey St. Marien auf der Inſul Sand 
vor Breßlau Abt und Herr. in" qu£ 


III. Bartholomæus Mandelius, des Heil. Rit⸗ 
terlichen Ordens derer Creutzherren mit dem rothen 
Stern durch Pohlen und Schleſien Vifitator, des 
Hochfuͤrſtl. Hoſpital⸗Geſtiffts bey St. Matthiæ in i| 
Breßlau Supremus Magifter, Praͤlat und Herr, wie | | 
auch des Fuͤrſtenthums Breslau und Neumaͤrckti⸗ Ml 
ſchen Weichbildes Koͤniglicher Mann und Landes: Wl 
Aelteſter. 

۱ 


IV. Johannes VIIT. Cyrus genannt; des ۷٤ 
Fuͤrſtl. Geſtiffts Sci Vincentii Abt und Herr, wie auch 1 
bender Fuͤrſtl. Jungfraͤulichen GeftiffterCzarnowantz WI 
und Suehlna Vifitator Ordinarius, J. U. Doctor. | | | 
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V. Johannes IX. Zweſchwitz genannt, des 
Sürftl, Geſtiffts Sancti Vincenui Abt unb Herr, wie 
auch beyder Fuͤrſtl. Jungfraͤulichen Geſtiffter Czar- 
nowantz und Strehlna Viſitator Ordinarius Kay⸗ 
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VI. Caſpar Schroͤtter, des Freyen Fuͤrſtl. Geſtiffts 
St. Vincentii Abt und Herr / wie auch beyder Fuͤrſtl. 
Jungfraͤulichen Geſtiffter Czarnowantz und Strehlna 
Vilitator Ordinarius. 
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get: StammZafl 0 
— Hever von Sitſch vor Zeiten Sytzen. 


Von Eygen lebte c. c. 1288. unter Hertzog Henrico Craſſo 


Caſpar Sitſch Schleſiſcher Cammer⸗Bedienter 


Ux, Dorothea Baudiſſen Friedrich Gebels 


ittib. 
Jon NN xs Dohm. Prob Urfala. ` 
des hohen Stiffts zu St. 
Johannis vor Breßlau 
An. 1552, Biſchoff ers 
wehlet Anno 1600, 18. 
Jul. wie auch Oberſter 
Hauptmann des Hertzog⸗ 
thums Schleſien f 1608. 
28, April. 
Auguſt 
Freyherr zu 
Lignitz geb. zu 
Brieg 1627. 
21. Aug. 


DAA nme AR IN Gud me 


in der Fundation des Hoſpitals zu St. Nicolai 
in &igniß, 
N 


Friedrich von Siefch a. d. h. Polniſch⸗Jaͤgel im Brlegiſchen. 


geb. 1576. Marſchall des Breßlauiſchen 


ſtin zu Anhalt Sohn; 
Georgii Chur fuͤrſtens zu 
habt: Er zeugte mit der letzten 
lein, fo aber nur Freyherren von Lignitz geheiſſen. 
24. Octobris, Er aber eben dieſes Jahr im Exilio zu Ofterode in 
Preuſſen, von dannen er nach Brieg gefuͤhret und in der Fuͤrſtlichen 
Grufft begraben worden. 


Blſchoͤfflichen Hofes. 


Auna Hedwig geb. 1605. cop. 1626. den 12 Decembr. mit Johann 
Chriſtian Hertzogen in Schlefien zu Lignitz und Brieg, Joachim 
Friedrichs Hertzogs zu Lignitz und Brieg und Anne Mariæ geb. Fuͤr⸗ 

So vorhero Dorotheam Sibyllam, Johannis 

Brandenburg Tochter zur Gemahlin ge: 

Gemahlin 4 junge Herren und 3. Fraͤu⸗ 


Dorothea Todtgebohren 
Sibylla geb. Herrlein 

zu Brieg 1630. 
1628.17. Jul. 30. Ian. 

11629. 

18. Jun. 


Sie T An. 16 39. 


€"————— al 
Ernſt Sigismund Johanna 


Freyherr zu Freyherr zu Elifabeth 
Lignitz geb. Lgnitz geb. geb. 1636. 
zu Brieg 1632. 3. $ Jun. 
1630.17. Jan. 

Nov. ۰ 

16, Mertz. 


Anna 
Chriſtina 
geb. 1539. 
18, Octobr. 
daruͤber die 
Mutter am 
24.00. gee 
ſtorben. 


— Vene rn genannt ͤ ʒẽẽ— — — — ——— 


Johannes a Sitſch, 


Dohm⸗Probſt zu St. Johannes und nachmahliger Bi 
ſchoff zu Breßlau. 


efes uralte und Hochanſehnlich geweſene Adliche Ges 

ſchlecht, welches nicht nur durch einen Biſchoff, ſon⸗ 

dern durch eine Fuͤrſtliche Vermaͤhlung in die gröfle 

Ehre geſetzet worden, iſt nun gaͤntzlich erloſchen; Da⸗ 
von der letzte Johann Sitſch von Stubendorffin die Fuͤrſt⸗ 
liche Schloß Kirche zu Brieg begraben worden; Und zehlet 
Bucelinus, Schickfufins, Spenerus, das Wapen⸗Buch, Sinapius, Fie- 
biger in Henelit Silefiograpb. renovat. folches der vornehmſten Schle⸗ 
ſiſchen Ritterſchafft bey. 


Sonſten findet man Anno 1288. ſchon einen von Sitzen 
unter Herzog Henrico Crafo in der Fundation des Hoſpitals zu 
St. Nicolai in Lignitz: Und Anno 1586. Friedrich von Sitſch 
zu Polniſch⸗Jaͤgel im Briegiſchen beym Schickfuß Lib. 11 
pag. ۰ 


Unſer Johann Sitſch von Stubendorff war alſo aus 
dieſer alten Schleſiſchen Familie entſproſſen, gebohren Anno 
1552. von Caſpar Sitſch Schleſiſchen Cammer⸗Bedienten, 
und der Mutter Dorothea Baudißin Friedrich Gebels 
Wittib: Seine Studia hat er auf denen Teutſchen und Wel⸗ 
ſchen Univerſitäten inſonderheit das Jus Canonicum und Civile 
fleißig getrieben und iſt durch ſeine Gelehrſamkeit ſonderbar be⸗ 
ruͤhmt worden, daß er gar leichte ein Canonicat zu St. Jobannes 
in Breßlau erhalten? Auch zeitig vom Biſchoff Andrea Jeri- 
no zum Dohm ⸗Probſt beſtellet worden. 
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Da Biſchoff Paulus Albertus, fo nur ein Jahr regieret, An- 
no 1600. im May flarb, ward unſer Sitſch den 8. Julii durch 
einmuͤthige Wahl des gantzen Hochwuͤrdigen Dohm, Capituls 
zum Biſchoff erwehlet: Obgleich der ۲ Rudolphus IL durch 
ſeine Commiffarien, Doppeln von Lobkowitz, Wolffgang von 
olowrat und Johannem Clenow, Melchiorem Cleſelium Biſchoffen 
von Wien und Neuſtadt denen Canonicis vorgeſchlagen und 
ſonderlich recommendiret: Welche Wahl dennoch Kayſerl. 
Majeſtaͤt fbr genehm gehalten; und deswegen ihm noch die 
Oberſte Hauptmannſchafft des Hertzogthums Schlefien ans 
vertrauet, und zu zweyen malen nad) Hof zu denen geheimer 

ſten Sachen entbothen und gezogen. 


Inſonderheit hat er durch das Bezeigen ſich i 
allerhöͤchſte Gnade bey Ihro 2 [110 95998 
Aönigl, Majeſtaͤt in Polen geſetzet: da er Sigismund: 117 RS: 
nigs in Dolen Königliche Braut eine gebohrne Ertz⸗Hertzogin 
von Oeſterreich, Anno 1605. an der Boͤhmiſchen Grange ſelbſt 
in Perſon mit groſſer Pracht empfangen, in Neig Koͤniglich 


bewirthet, und denn bis nach olen mit einem ar 
aval; oſſen Co 
von Cavaliren begleitet, P 3 ffen Comitat 


Er ſtarb in der Lungenſucht 56. Jahr alt, den Me 
Anno 1608. und wurde zu Neiß nach ſeinem Willen ohn ai 
Mt Seprange in der Parochial-Ritdhe zu se Jacob beyge⸗ 


— — Ʒ:.ñ——— 


Auf der Muͤntze, ſo ihm zu Ehren, da er noch Dohm⸗ 
Probſt geweſen, geſchlagen worden, ſiehet der heil. rara, ber 
Zäuffee mit Siegen Sellen bekleidet, haltende in der lincken 
Hand ein Ereuͤtz, mit der rechten Hand zeigende auf ein, neben 


Kon febendes Lamm, das Lamm Gottes andeutende, Um, 


ECCE 


iia ili Tee, — Um — —— ہہب‎ ِ ۵ 


ECCE AGNVS DEL 
Revers zeiget das Hochadliche Wapen, fo ein gelber Quer⸗Bal⸗ 
cken in einem oberwerts rothen, und unterwerts ſchwartzen 
Schilde: Auf dem Helme ſtehen zwey auf einander gefüͤgte 
ſchwartze Fluͤgel, und in ſelbigen eine gelbe Kugel, oder golde- 
nes Byzantiniſches Muͤntz⸗Stuͤcke, die vordere Helm⸗Decken 
ſind gelb und roth, die hintern gelb und ſchwartz, mit umſchrie⸗ 
benen Nahmen: 

IOHANNes. SIT SCH. PR/Epofitus. WR Acislavienfis, 
wieget in Gold 2. Ducaten. 


Tab. VIII. (No. 22.) 


Sonſten von denen Muͤntzen fo Johann von Sttſch als 
Biſchoff zu Breßlau prägen laſſen, ſtehet bey Herrn Dewer- 
deck in Silefia Numifmatica pag. 222. nut ein Ducaten auf einer 
Seite mit dem heil. Jobanne dem Taͤuffer und einem Buch, 
darauf das Lamm Gottes lleget, gepraͤget, mit der Umſchrifft: 

MVNVS C/ESARIS MAXIMͤILIANI. 
Auf dem Revers iff das Biſchoͤfliche und Hochadliche Sit 
ſche Wapen. Umſchrifft: ۱ - 


JOHANN SITSCH. D. G. EPISCOP. 


Wratislavienſis 
ohne Jahr⸗Zahl. 

Auf einer von 5. Dueaten ſchweren Medaille erſcheinet ſein 
Biſchöfliches und Stamm Wapen: Auf der andern Seite ein 
Hirte unter 4. Schaafen bey zwey Bäumen, über welche die 
Sonne ſcheinet. Die Uberſchrifft auf beyden Seiten ift: 
JOHANNES SITSCH DEI GRATIA EPISCO. 
PVS WRATISLAVIENSIS SVPERIORIS ET IN- 

FERIORISSILESIE CAPITANEVS 1605. 

CANDOR ET AMOR OPTIMA Cy. 
STODIA. 


Die 


ne 


Die Fürſtliche Verwandſchafft aber kommet vom Hertzo 
Johann Chriſtian zu Lignitz und Brieg her, welcher Anno 
1626, den 13. Septembr. fich vermaͤhlet mit Anna Hedwig 
Fraͤulein von Sitſch, Friedrichs von Sitſch, Marſchals 
bey dem Breßlaulſchen Biſchoff Carolo Ferdinando. Tochter; 
welche Gemahlin er in den Frey⸗Herrn Stand verſetzen laf 
fen: Doch mit dem Vorbehalt, daß die von ihr gebohrnen Kin⸗ 
der nicht höher als Frey⸗Herren und Fraͤulein von 
der Lignitz ſolten betitult werden, 


| Lit.B. Ou 
StammsTafel 1 
Dever von Weißkopff und Wymberg. n" 


George Weißkopff, geb. 1483. + 1553. 3. Sept. Ux. Catharina Pyrnin von Pyrn, 
geb. 1505, T1555. 31, Octobr. 


— —— 


ee 
tanislaus geb. zueiſſe Jeremias gebohr. George. Adam geb. zu Neiſſe, Martha. 


— — رت —— 


129. im Dec. Hoch⸗ 153% zu Neiſſe, + 1533. 3. Oct. Canoni- Marit. 
0 Biſchoͤffl. Leib⸗ ohne Erben 1572. cus zu St. Johannis in von 
Medicus thafiéft 1601. Ux. Maria Mils Breßlau. Anno 1:85. Springs. ۱ 
21. Dec. Ux. I. Apollo. hammerin von 10 Nov. Prälat des feld auf | 
Ma Tachawerin fo 10, Raſſensdorff. Fuͤrſtl. Kloſter⸗ Ge Muhr und 
Kinder gebohren. a. d. h. Ottersdorff ſtiffts Canonicor. Re- Ornsdorff. 
8۰ 3. Sept. æt. 35. und auf ۵ gular. Lateranenſ. bey. i 
conjug, 17. Ux, II. Ro⸗ des ۶ St. Marien auf der | ۲ 
ſna Scholtzin von der thums Mähren Inſul Sand Praͤlat, | 
6, Kinder, Procuratoris alsdenn Biſchoff zu ۱ 
Tochter. Nicopolis und Weyh⸗ | | 
— PS BER en Biſchoff des hohen I 
Ex l. Stanislaus des hohen Dohm ⸗Stiffts zu Se. dr 
Stiffts zu St. Johannis in Johannes. reſignirt ۱ 
Breßlau Canonicus geb. der Abtey 1۶+ i 
1536. 1.1593, 1605. den ۰ | | 
28.04, Sept. ۱ 


—— 


ois 
George Springsfeld von ۶ 
feld auf Muhr und Ornsdorff, od)» 
Fuͤrſtl. Biſchoͤffl. zu Breßlau Marz 
tini Gerſtmanns Hof⸗Cavalier. 
Ux. Eine von Worſchil des Biſchoffs 
Vetterin t ohne Nachkommen 
1192+ 
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Adam 8 


Biſchoff zu Nicopolis, des hohen Dohm⸗Stiffts zu 
St. Johannes Weyh⸗Biſchoff, wie auch des Fuͤrſtl. Geſtiffts 
- Canonicorum Regularium Lateranenſ. bey St. Marien 
auf der Inſul Sand vor Breßlau 
| Abt und Herr. 


Je von Weißkopff find in denen vergangenen zweyen 
Jahrhunderten eine florirende Adliche Familie in 
Schleſien geweſen, und haben fid) aus dem Haufe 
Wymberg geſchrieben: Ihr Schild war in die quer, 
durch einen Balcken getheilet, in deſſen obern Theile ein wilder, 
unten abgekuͤrtzter Mann eine Lilie in der rechten Hand halts 
im untern ſchwartzen Theile aber, drey Lilien fid) befinden. 
Und iſt aus dieſem anſehnlichen Geſchlecht vornehmlich bekannt 
worden: Adam Weißkopff; dieſer wurde gebohren vom Va⸗ 
ter Georgio und der Mutter Carbariña Pyrnin von Pyrn, welche 
da Neim Mittel des XVI. Seculi zu Neiß verſtorben, hat dieſer 
Sohn zu Ehren ihnen in der Haupt⸗Kirche zu S. Jacob daſelbſt, 
allererſt 1590. ein zierliches Marmorſteinernes Epitaphium €t» 
richten laſſen, mit folgender Inſeription: | 


| Non-eft melius; nifi letari:& facere bene, Ecclef Ill. 


Georgius Weiskopf Senior Septuagenarius obiit Anno gratiz 1553. die 
3. Septembr. & Catharina Pyrnefin ipfius fidiffima conjux quin- 
>= qua- 
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WP. er aher Anno 1599. rofigniret und geflorben zu Breßlau 


1 $8 J 


quagenaria obiit Anno gratiæ 1555. die 31. Octobris. Undecim 
librorum parentes, requiefeunt a laboribus fais, cum pofterita- 
te fua, fub hoc veftibulo, in fpe reſurrectionis & vitz æternæ. 
Adam Weiskopf Epiſcopus Nicopolienfis, Suffraganeus Wratisla- 
Vienſis, & Monafterii B. V. ibidem in Arena Abbas, Parentibus 
chbariſfimis & familiæ paravit, A. ſalutis. M. DEXA. 


I 


Der aͤlteſte Sohn aber war Stage: ſo Medicitiz Doctor 
und Fuͤrſtlicher Biſchoͤfflicher Leth - Medicus geweſen: Welcher 
mit Apolonia Tachawerin 10, Kinder; mit Roſina Scholtzin 


aber 6. Kinder gezeuget; davon ein Sohn erſter Ehe, mit dem 


Vater gleiches Nahmens des hohen Dohm⸗Stiffts zu s. Johán- 
wis in Breßlau Canonicus geweſen. Der andere Jeremias, hat 


zwar in zweyfacher Ehe gelebet, erſtlich mit Maria ۵٥9 


merin von Raffensdorff; hernach mit Juſtina Ambroſũ aus 
dem Haufe Ottersdorff, und auf Putzdran des Marggraff⸗ 
thums Maͤhren Procuratoris Tochter: Der dritte mit Nahmen 
George (ff zeitig verſtorben; der folgende Adam aber wurde 
virfe er zu Wien und Prag, und da er wiederum nach Schle⸗ 
ſien kam, erhielt er vom Biſchoff Caſpar von Logau ein Ca. 
nonicat auf dem Dohm zu sz. Jobannit vor Breßlau. Anno 
1586. den 13. Novembris wurde er zum Praͤlaten des Fuͤrſtli⸗ 
chen Kloſter⸗Geſtiffts Canonicorum: Regular, Lateranerif; zu &. 
Marien auf der Inſul Sand erwehlet und poſtuliret: End⸗ 
lich aber Biſchoff zu Nicopolis in partibus infidelium. und Weyh⸗ 
2۵017 des hohen Dohm ⸗Stiffts zu or Jobannis, Welche Ab⸗ 


gebohren zu Neiſſe Anno 1533. den 3. OXtobr, ſeine Studia abfol- 


Anno 
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Anno 1605. den To. en darauf in der Dohm⸗Kirche all⸗ 
hier, der Cantzel gegen uͤber, ihm hinten angeſetztes in Kupffer 
abgedrucktes und beſchriebenes koſtbare Epitaphium errichtet 
worden. Die Medaille, fo ihm zu Ehren von Gold 3. Ducareg 
ſchwer zum Vorſchein kommen, ſtellet ihn vor in Prieſterli⸗ 
chen Habit, mit bloſſem Haupte, darum geſchrieben: 


ADAMus WEISKOPP EPIScopus NICopolitanus SVFraga- 
neus WRAtislavienfis. 


Revers zelget das Stamm ⸗Wapen, ſo oben beſchrieben: Nur 
daß die Biſchoffs⸗Müͤtze oben darauf, und der Biſchoffs⸗ Stab 
hinterwerts zu ſehen, die Baͤnder aber daran Ratt der Helma 
Decken fid befinden, die Umſchrifft lautet: 


VIRTVTI FOR TVNA COMES ¿ET Ads 56. Anno 9a, 
So die Jahrzahl 1599 den oF pem 


Ca 
Der Tugend folget ſtets das Gluͤck, 
Und weichet nie von ihr zuruͤck. 
Tab. VIII. (No. 23.) 


Sonſt befindet ſich noch in der Stamm ⸗Taffel eine 
Schweſter Martha, ſo zur Ehe gehabt einen von Springs⸗ 
feld, von der gebohren George Springs feld auf Muhr 
und Ornodorff, der (tbt wohl Audiret, auch vieler Sprachen 

R 2 kundig 
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kundig geweſen, und febr wohl gereiſet: Darauf bey dem Bir 
I ſchoff zu Breßlau Martin Gerſtmann als Hof Cavalier in fons 
۱ derbaren Gnaden geflanden, Anno 1502. aber geſtorben. Zur 
۱ ۱ Ehe hat er gehabt, eine von Borſchil / fo des regierenden 
| Biſchoffs Betterin geweſen, davon Paprocius in Spicileg. 
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Mora». fol. 234. handelt. 
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III. 


Bartholomæus Mandelius, 


Des Heil. Ritterlichen Ordens derer Creutzherren mit 
dem rothen Stern durch Polen und Schleſien Vilicator, des Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Hoſpital⸗Geſtiffis bey St. Matthiz in Breßlau Supremus 
Magifter Prälat und Herr, wie auch des Fuͤrſtenthums Breßlau 
und Neumaͤrcktiſchen Weichbildes Königl. Mann 
und Landes Aelteſter. 


S wurde der berühmte Mandelius als Commendator zu 
Muͤnſterberg An. 1567. am Sonntag Látare von des 
| nen Brüdern durch Canoniſche Wahl als Coadjuror 
S des Fuͤrſtl. Hoſpital⸗Geſtiffts zu Se. Martbie in Breßlau 
erwehlet; Nachdem der Praͤlat Thomas Smetana Wegen Kranck⸗ 
heit undUnvermoͤgen ſeine Aemter vorhero niedergeleget. Da nun 
ein entlauffener Bruder nach Praga mit Nahmen Matthias 
Laſſowitz dieſen Praͤlaten bey Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden dem 
Ertz⸗Biſchoff und Magiftro Generali dafelbft, wegen unanſtaͤndiger 
Regierung aufs haͤrteſte angegeben: ſo wurde deßwegen unſer 
Mandelius ſo gleich nach Prag entbothen: Als er im General Ca- 
pitul erſchien, mufte er harte Worte anhören, und úber diefes 
wurden ihm noch 70. Fragen, Smetana wegen, vorgeleget, bate 
auf er antworten ſolte. Da er aber beſter maſſen ſich excuſirte, 
und zwar daß er nichts anders vorzutragen hatte: Als wie die 
Brüder ihn wegen Kranckheit des Snerane zum Coadjutor erweh⸗ 
let haͤtten: ſo wurden auch hieruͤber von neuen viele Schwuͤrig⸗ 
keiten erreget, und ihm gemeldet: Wie Kayſerl. Majeſtaͤt und 
der Paͤbſtliche Nuncius Apoſtolicus allbereit Doct. Almericum Picco. 
, dominanm Probſten des hochwuͤrdigen Dohm⸗Stiffts zu ۸ک‎ Fo- 
dennis vol Breßlau zum Drálaten erſehen hätten: doch ver⸗ 
ſprach ihm der Ertz⸗Biſchoff alle Huͤlffs Leiſtung. Als er nach 
Breßlau kam, veranlaſſete er eine neue Wahl, dadurch er zum 
wuͤrcklichen Praͤlaten und Meiſter zu Se. Marthie erſpehlet wurde: 
G 9i و‎ Welche 


Le 


Welche Wahl auch Kayſerl. Majeſt. nach trifftigen ۰ 
lungen des Magiftri Generalis genehm gehalten: Aufer daß der 
Ertz⸗Biſchdffl. Cantzler mit Nahmen Stellbogen in die Confr- 
mation verſchiedenes præjudicierliche eingerucket, und eine gewiſ⸗ 
fe ſummam Geldes vor den Erk Biſchoff gefordert, welche er nicht 
e und erhalten; deßwegen er alles wiederum refticuiren 
imum. 

Es fand aber unfer neuer Praͤlat Mandelius dieſes 0 
Fuͤrſtl. Geſtifft mit vieler Schulden Laft beladen, deßwegen noch 
in dieſem Jahre er das Hoſpital bey der Commenda ٣٤۷ 
berg dem daſigen Magiftrat abtrat: Auch An. 1570. dem Rathe 
zu Buntzlau die daſige Ordens⸗Commenda nebſt der Pfarrethey 
zu Tillendorff auch die Pfarrethey zu Neumarckt An. 1573. dem 
Magiſtrat gegen eine ſummam Geldes uͤberlaſſen: Welches Geld 
zu dem vielfaͤltigem Bau der abgebrannten Ordens⸗Guͤter, re- 
paration des von der Oder erregten Wafer- Schadens und zu 
Proceß⸗Fuͤhrung mit denen Nachbarn angewendet worden. 

Er iſt ſonſt der erſte geweſen, welcher mit eigener Hand bey 
dem Fuͤrſtl. Hoſpital⸗Geſtifft ein Diarium angefangen, fo er ſein 
Manuale genennet; darinnen er aufs umſtaͤndlichſte alle unter 
ihm ſich zugetragene Begebenheiten aufs fleißigſte aufgeſchrie⸗ 
ben, und auch das fleineſte nicht uͤbergangen, inſonderheit aber 
was er auf nothwendige Baue und Verbeſſerung der ۶ 
Guͤter gewendet. ۱ ^ 

An. 1582, wurde er, da er von Alter und Kranckheit abgemat⸗ 
tet, dennoch von dem Magiſtro Generali nach Boͤhmen beruffen; 
welcher ihm vortrug, daß die Bruder einen Suffraganeum verlang⸗ 
ten, und hierzu der Furg vorhero beſchriebene Adam Weiskopff 
von dem Breßlauiſchen Biſchoff Martino vorgeſchlagen worden: 


Welches, ob es zwar unſern Mandelium aufs hefftigſte verdroß, 


mit vermelden: Daß man keinen Meiſter mit Gewalt abdan⸗ 
cken koͤnte; Es ſey dann, daß man ihn groſſer Verbrechen zu be⸗ 
ſchuldigen wuͤſte; Und hätten die Ereuͤtzherren zu SA Marthie in 
Breßlau bey 300. Jahren ber, allemal (repe Wahl gehabt; Ih⸗ 

| to 
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to Rayſerl. Majeſt. und der Magifter Generalis aber dieſe nur 
confirmiret. Wenn aber ja er Schwachheits und Alters wegen 
nicht vor tüchtig erkennet würde feinen Aemtern vorzuſtehen, fo 
wolte er nicht widerſtreben; wenn nur kein Fremder ſondern ein 
Bruder aus dem Geſtifft, welcher dieſes wichtigen Amtes kun⸗ 
dig, darzu erwehlet wuͤrde. 
Es mochten aber die Strapazen der Reiſe und Verdruß gar 
vieles zu dem nicht lange nach ſeiner Anherokunfft folgenden Ab⸗ 
ſterben contribuiret haben, denn am 25. Decembr. oder im Heil. 
Chrift Tage Anno 1582. wurde er auf der Cantzel, welche er woe 
chentlich mit Ruhm und Erbauung der Gemeine betreten, vom 
SCH geruͤhret; in welcher Nacht darauf er auch Todes vers 
ichen. 
In der Kirchen an der Mittags⸗Seite hat er noch bey feinen 
Lebzeiten fid) folgendes Epitaphium errichten laſſen: 
REVERENDVS IN CHRISTO. DOMINVS BARTH O- 
LOMEVS MANDELIVS MAGISTER AC CONCIONA- 
TOR HVIVS DOMVS IN DECOREM "TEMPLI, SVI 
SVORVMQVE MEMORIAM HOC MONIMENTVM 
ANNO DOMINI 1579. AETATIS VERO 5۷ 49. FIE- 
RI FECIT. OVI OBIIT ANNO CHRI 1582. DIE 25 
DECEMB. NOCTE SEQVENTI CIRCA HORAM 4, 
MINORIS HOROLOGH. . 


In der Capelle befindet ſich auf dem Leichenſtein. Ke 
HOC TEGITVR SAXO PR/ESTANS VIR D BAR- 
'"HOLOM/EVS MANDELIVS MGR. AC CONCIO- 
NATOR HVIVS DOMVS, QVI OBIIT ANNO CHRI. 
1582. DIE 25. DECEMBR. NOCTE SEQVENTI CIR- 
CA HOR. 4 MINORIS HOROLOGIL 

Die Muͤntze aber fo ihm zu Ehren von einem Loth in Silber ges 

ſchlagen worden, und auf der Fuͤrſtl. Geſtiffts Bibliothec arse. 

Matthi in Breßlau zu ſehen und abzuformen bekommen, præ- 

ihn im Bruſt⸗Bild mit der Umſchrifft; oe‏ )تیگ 
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BARTHOLOMAVS MANDEL “MAGISTER S. MAT 
THLE ETAT. XLI. ۱ | 


Auf dem Revers ſtehet in einer zierlichen Einfaſſung das Ordens⸗ 
Creutz mit dem Stern, und noch darunter eine Korngarbe, wie 
fie in Korn⸗Mandeln (auf den Nahmen ziehlende) geleget wird: 
Die Umſchrifft lautet: 


SPEM FIRMAM POSVIT OVI CHRISTO FIDERE CEPIT. 


d. i. 


Deſſen Hoffnung ftebet feft, 
Welcher Chriſtum nicht verlaͤſt. 


Darunter die Buchſtaben B. M, H. S. M. oder Bartholomzus Ma- 


4 


gifter Hofpitalarium Sancti Mathie. 
Tab. VIII. (No.24.) 


Da er nun eine Garbe von denen Korn Mandeln im Was 
pen gefuͤhret, fo hat der beruͤhmte Breßlauiſche Lateiniſche Poste 
Andreas Calagius ſolches folgender maſſen erklaͤhret: 


Ut Jofeph fratrum culmos in imagine fomni 
Vidit, adorantum fledtere more caput. 
Poft ipfos quoque ſuſtinuit, male venditus olim, 
Ante fuos flexo poplite flare pedes; | 
Hac ratione tuas multi mirantur ariftas, 
Digne Magifterii, Bartholomze, loco. | 
۰ . Magna gerit per parva DEVS, quis credat ab imis - 
Ad regni quemquam poffe venire decus? 
Dent longos tibi fata dies, & deinde finiftri 
Omnis haud aliquid fors dubitata ferat. 


Sonſt aber zeiget man daſelbſt, wie auch auf dem Rath⸗Hauſe 
in der Rent⸗Kammer verſchiedene glaͤſerne Trinck⸗Geſchirre 
! von 
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von der heiligen Hedwigis aus dem XIII. Seculo. Das zu Sz. Mat- 
this ift ein groſſes Trinck⸗Glaß von dieſer frommen Fuͤrſtin, das 
hinein über anderthalb quart gehet: Es beſtehet aus gemeinen 


gelbichten unreinen Glaß oben ausgeſchweifft wie eine Glocke, 


unten aber iſt der Boden eingedruckt, der oderſte Rand ift mit 


vergoldeten Silber umfaſſet, und ſtehet darauf folgendes 
zu leſen: 


IN LAVDEM ET HONOREM OMNIPOTENTIS 
DEI, AC MEMORIAM D. HEDWIGIS DVCIS- 
SÆ SILESUE B. M. 


(So Bartholomeus Mandelius heiſſet:) 
HOC POCVLVM ADORNARI FECIT. 


Unten auf dem Fuſſe des damals regierenden Prälafen zu Hen⸗ 
ticbau und anderer Aebte Ciſtercienſer Ordens Wapin; wie auch 
die vier Evangeliſten, von erhabener Arbeit. 


Auf dem Rath- Haufe trifft man an, ein von dicken 
ſchwaͤrtzlichem Glaſe groffer Biers Stampp, mit einem ſilber⸗ 
nen Fuſſe verſehen, da das Gag über und uͤber erhoben, mit ir- 
regulairen Zuͤgen 7+ 


Antiquer ſiehet aus ein enges etwan eine viertel Ellen hoch 
aus gemeinem gruͤnlichtem Glaſe formirtes Wein Stempel; 
fo aͤuſſerlich mit ſilberner filigran Arbeit uͤberzogen, unten aber 
der Fuß und Reiffen, wie auch 468 und der 
Deckel vergoldet, und mit allerley getriebener Arbeit gezeich⸗ 
net iſt, auswerts auf dem Boden ſtehet die Jahrzahl in Moͤnchs⸗ 
Schrifft: oc [L EFE Ojj, und darneben der Nahmen des Golds 
ſchmiedes und undeutlich der وهی‎ oder das — 

giſche 
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giſche Stadts Wappen. Ob nun dies Glaß fo alt, als es 
angegeben wird, will nicht wiederſtreiten: Dieſes aber glaube 
ich nicht, daß ſchon vor soo. Jahren man Drath wie jego gee 
zogen und gedrehet, oder folche Filigran - Arbeit inſonderheit zu 
Augſpurg wie nach der Zeit bereitet: Vielweniger daß die 
Goldſchmiede ihren Nahmen auf die Arbeit, und die Elteſten 
der Stadt Wapen, die es geaͤchtet, geſchlagen. Am allerwe⸗ 
nigſten, daß man, wie viel Loͤthig man dazumal mit 14. Stri⸗ 
cheln alfo 1111110111111] exprimiret habe. Vid. Meine Rariora Ng- 

ture & Artis, oder Seltenheiten der Natur und 

Auntt, Sect. II. Arte, XXXVIIL ' 
pag. 66L rise 


مر 
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Johannes VIII. Cyrus genannt. 
Johannes IX. Qwefchwitz genannt. 
Caſpar Sci otter. 


Insgeſammt des Freyen Fuͤrſtlichen Geſtiffts zu Sc Vin- 
centz in Breßlau Prälaten und Herren, wie auch beyder Füͤrſt⸗ 
lichen Geſtiffter Czarnowantz und Strehlna Viſitatores ordi- 
| narii, die erſten bende Hom. ۲۰ | 
Majeh Raͤthe. 


Obannes Cyrus ſtudierte zu Rom die Theologie, von dar 
begab er ſich nach Padua, und trieb fleißig die Jura, in⸗ 
ſonderheit unter dem berühmten Profeffore daſelbſt Hie- 
ronymo Cagnolo, durch welchen er es ſo weit brachte, daß Hi 

er in dieſer Facultdt Doctor und wegen feiner ſonderbaren Wiſ⸗ |) 
ſenſchafft in der ۲ bald darauf zum Profeflore 
Juris eingefiget worden: Da er nun zu dleſer Zeit mit Baltba- 
fare von Promnitz Biſchoffen zu Breßlau fleißigen Briefe 
Wechſel trieb, ſo erhielt er durch ihn bey dem hohen Dohm⸗ | 
Stifft zu Se. Johannes in Breßlau ein Canonicat , nicht lange T 
darauf auch wurde er Canonicus bey der Collegiat - Kirchen zum | 
Heil. Creutz; Und Anno 1562. der 33. Abt und Herr, und der 
VIII. dices Nahmens zu Se. Vincencz in Breßlau: Kayſerl. || 
Majeſt. Rudolphus Il. brauchte ihn zu verſchiedenen ۶ IM 
ſchafften, dadurch er den Titul eines Kayfirl. Raths erhielt, Hay 
und bey ihm in ſonderbaren Gnaden ſtund. Er hat úber dice LU 
fed, die ſchlecht ausgezierte Kirche, in vielen verbeſſert, bis nach d | nn 
dem Mittel des vergangenen Seculi, ſolche an Altären, Kans n 
gel und Orgeln gaͤntzlich erneuet, und von dem beruͤhmten Wh 
Willmann alle Altar» Zaffeln, wie auch die groſſen an den Wil, 
۱ O 2 Wane 


Winden angehängten Bilder vortrefflich gemahlet worden, 
da dieſelben, ſo nahe am Chor, den Meiſter am meiſten loben. 
Auf der Muͤntze von Gold 6. Ducaten ſchwer, ſtehet er im 
bloſſen Haupt, mit einem getheilten Spitzbaͤrtchen, ein Creutz 
auf der Bruſt hangend habende, die Umſchrifft lautet: 
IOANNES VIII. ABBAS S. VINCENT. 
WRATISLAVIENS, 


Revers das Wappen Schild, fo weiß, mit einem, von der Lino 
cken zur Rechten, weiß und ſchwartz geſchatteten Balcken, Dats 
über eine Inful an welcher die Bänder auf beyden Seiten ſtatt 
der Helmdecken hangen, darhinter aber der Krummſtab, Pedum 
geſetzet. Herum ſtehet: 
| GOTTES SEGEN MACHET REICH. 
und die Jahr, Zahl 1575, 
Tab. IX. (No, 25.) 


Er flarb Anno 1586, und wurde an feine Statt erwehlet: 
Jobannes IX Qwefcbwirz genannt; Diefer war in dieſem Cloſter 
ein febr berühmter Prediger, alfo daß ibn Kayſerl. Majeſt. 
Rudolphus II. ſelbſt zu fid) berufften, welches aber aufRemonftra- 
tion des Breßlauiſchen Biſchoffs Martini, der ſich ſeiner in der 
Neiſſer Collegiat- und Pfarr⸗Kirchen, als ordentlichen Predi⸗ 
gers bedienet, unterblieben: Als er Praͤlat geworden, fo festen 
bemeldte Kayſerl. KNlajeſt. dieſem wichtigen Geiſtlichen Amte | 
zugleich die hohe Kayſerl. Raths⸗Wuͤrde bey, ۱ 

Er war ein recht gelehrter Herr, inſonderheit ein ۴۶ 
licher Geiſtlicher Redner, und regierte ro, Jahr das Fuͤrſtl. 
Geſtifft mit der groͤſten Accurateſſe; deßwegen er die Oedens⸗ 

Statuta hier zu Breßlau drucken laſſen, und ſtarb Anno 1596. 

Auf der Muͤntze ſo 8. Ducaten in Golde haͤlt, ſtehet er im 
bloſſen Haupt, und mittelmäßigen Unterbart, mit einem uͤber⸗ 
geſchlagenen Haͤlßchen, das Creutz auf der Bruſt an einer Ket⸗ 
len hangend habende, herum iſt geſchrieben: ۱ 


IOAN- 
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IOANnes ABBAS S. VINCEntii Sacre C/ESarex Majeftatis 
CONSIL iarius. ۱ 


Rev. Das Wapen, mit einer zierlichen Einfaſſung, fo ۸۰ 
dig und übers Ereutz zwey Rofen, und in den andern beyden, 
in jeden einen aufrechtsſtehenden gelben Loͤwen, mit heraus⸗ 
geſchlagener rothen Zungen zeiget, ſo in der rechten Pratzen 
einen Lorber⸗Zweig haͤlt; das Wapen iſt wle vorhero mit einer 
Inful bedectet, daran die gewohnlichen Bander hangen, und 
dahinter der Krummſtab zu ſehen, ohne Umſchrifft. 
Tab. IX. (No. 26.) 


Dieſem folgete Jobannes Scultetus, Doctor der Heil. Schrifft, 
und Canonicus bey hieſigem hohen Dohm⸗Stifft, welcher an 
den Ort, wo auf dem Elbing das alte und beruͤhmte Cloſter 
vor der Stadt, ſamt dreyen Kirchen geſtanden, ſo wegen der n 
groſſen Türckens Gefahr Anno 1529. da diefe Wien belagert, ۲ 
abgebrochen, und der Erden gleich gemachet worden, eine Kirs | ۱ 
che Anno 1597. zu Ehren dem Heil. Erg- Engel Michael ers 
bauet, und ſelbte nachdem er Weyh⸗Biſchoff zu Breßlau wor 
den, Anno 1609. am Tage Michaelis eingeweyhet. Er ſtarb 
Anno 1613. und kam an ſeine Stelle: 

Martinus Conradus Probſt zu Czarnowantz, da aber diefer 
nach 6. Jahren geſtorben, wurde Anno 1619, den 2. Jan. durch 
einmuͤthige Wahl zum ۰ erhoben 

Caſpar Schroͤtter von Grotkau búrtig. Er verwalte⸗ ۱ 
te vorhero 3. Jahr hindurch das Priorat zu St. Vincentz mit groſ⸗ aA 
fem Ruhm, und wurde darauf in der neuerbauten Kirche zu | | 
St. Michaelis der erſte Pfarrer und Prediger, welchem Amte er از‎ 
8. Jahr hindurch vorgeſtanden, auf die letzt aber das Predigt⸗ | il 

| 
۱ 


Amt in dem Cloſter zu St Vincentz verwaltet: Er erlebete den 
Anfang der Boͤhmiſchen Unruhe und verfiel daher aus drin⸗ | 
gender Noth, noch mehr aber die zwey folgenden Drálaten in Wu 
groſſe Schulden; welche —À dritte Drálat nach ihm | 
m 3 Nor- d'H 
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Norbertus Bratizius Wiederum tilgen, und die verpfaͤndeten Or⸗ 
dens Hüter einloͤſen konnen. Er ſtarb Anno Let Jul. 


Auf der ovalen Muͤntze 6. Ducaten ſchwer, ſtehet er mit 


vollem Geſicht im bloſſen Haupt mit einem aroffen | 
und mittelmaͤßigem Unterbart, um den Ba i eden oe 
den Koller, auf der Bruſt mit dem herabhangenden Creutz, die 


Umſchrifft heiſſet: | 
CASPARVS SCHROETTER ABBAS. 
Revers. Dag Wapen, fo vierfeldig, darinnen uͤbers Creutz ae 
fttt, das Schweiß⸗Tuch der heil. Veronicz in zweyen Schllden, 
(ſo andere vor zwey Nonnen⸗Haͤupter halten,) in zweyen aber 
weh rothe gefluͤgelte Hertzen, aus welchen jeden zwey Palm⸗ 
aiveige یں‎ el et mit denen Bändern und 
mmſtab iſt wie auf vorhergehenden zu d di 
ſchrifft enthaͤlt die un bes Titule we a die ny 
S. VINCENTZ WRATISL. ET VINCZ, 162 
Auf einem fliegenden Zetlul ift unten gefchrieben, 
M, A. N. E. ۱ 
Tab. IX. (No 27.) 
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Sohlgehohrne Herren 
Gauptleute und Præſides 


Wie auch 
Hoch ⸗Sdelgebohrne des Mathe, 
Der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt Breßlau 
In 
Muͤntzen. 
III. Abtheilung. 
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I. Nicolaus und Abraham von Fenckwitz: Bey: 
derſeits Hauptleute des Fuͤrſtenthums und Senio- 
res des Raths, der Kayſerl. und Koͤnigl. Stadt 
Breßlau. | 


II. Nicolaus von Rhediger und Schlieſa auf 
Strieſa/Schebitz und Zedlitz, des Breßlauiſchen 
Fuͤrſtenthums Hauptmann und Raths Senior, und: 

Anna Magdalena von Rhediger geb. von Spil⸗ 
ler aus dem Hauſe Malzdorff. 

III. Samuel von Sebiſch bræſes der Stadt Breß⸗ 

lau / und des Koͤnigl. Burg⸗Lehns zu Namßlau 
Director. 
IV. Hanuß Sigmund von Haunold Ihro Hom. 
Kayſerl. und Koͤnigl. Maj. Rath und der Stadt 
Breßlau Præfes 
Hanuß von Haunold auf Sacherwitz Kayſerl. 
Maj. Rath des Fuͤrſtenthums Breßlau Koͤnigl. 
Mann undLandes⸗Eltiſter, wie auch der Stadt We Be 
lau Raths⸗Eltiſter und Commiſſarius. 
Nicolaus von Haunold / Kayſerl. Majeſt. Rath 
und Gammer- Secrerarius zu Wien. 


P V. Hannß 


Saas ` wm. CA * = - ۹ - » 
= UE F Zen ee ET See — کی‎ 
e a. Š F 3 i t KËS e 


—— nee —— In cd — A en 


V.. Hannß von Roth auf Lohe, 84 
Nuͤhle / bey dem Breßlauiſchen Raths-Collegio und 
dem Evangeliſchen Confiltorio Præſes. 

VI. Chater. Schewerlin oder Scheuerlin Patri- 
cius Vratislavienſis. | 

VIL Ludwig Pfinging oder Pfinczig des Raths der 
Kayſerl. und Koͤnigl. Stadt Breslau. 

VIII. Heinrich von Schmied und Schmiedefeld 
auf Hoͤffichen und Grin Eide, des Raths der 
Stadt Breßlau, und deſſelben Fuͤrſtenthums Ober; 
Steuer⸗Einnehmer. 

IX. Natthaͤus von Reuß uer des Raths der Katy 
ſerl. und Koͤnigl. Stadt Breßlau. | 
X. Ehriſtian Walther des Raths der Kayſerl. und 

Koͤnigl. Stadt Breßlau. 


— سو 
Ge —‏ 
- 


ere E — 


۱ ۱ " 


Anno 1355, bis 1377. 
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Stamm-Tafel derer von Jenckwig ſonſt Pofadow 


Heinco Jenkowitz, Rathsherr der Stadt Breßlau, 


sky genannt. 


Tab. XII. 
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Nicolaus], Petrus, Canonicus Johannes Cano. Heinrich des Raths zu Brefiau von 1391.-1417 des Raths zu Breßlau vo Matthias Së 
Jenckwitz. zu Breßlau, nicus und Cancel. Raths Elteſter 1421. kauffte 1396. Raßlowitz. Ux. 1412. Beſaß nebſt ſeinen Bruder Heinrich des Raths in 
pen v. darius der Colle. Margaretha Richardi von Gobin auf Magnitz und Matthia Groß⸗ und Klein⸗ Breßlau. 
Nicolaus Il. Ambrofius, Cano- giat - Kirche zum Zohmgarten und Ra Flowig Tochter. Schotkau. 1419, 
Ux. Eine nicus zu St. Jo: Heil. Creutz yor | —— — — —.— — — — . — A. nn 
Kreyſelwi⸗ hannes auf dem Breßlau. Hannß Jenckwitz, Heinci h Jenckwitz Anna. Margaretha auf Barbara. Cathari⸗ Matthias, Chriſti⸗ 
tzin zu Poß⸗ Dohm vor Breßl. des Raths zu des Ra ths zu Bꝛeß⸗ Mar. Nickel Roßlawitz. Mar. Ehm. Ni: na, Mar. 1436. Ux. I. na. Mar, 
lowitz. An. 1427. Breßlau Anno lau von 1432-1438. Schkoppe 8 Bande. colaus Mers Hannß Barbara I. Mart. 
— — — — سوہ‎ Eë nn — —— — —À ; e ° 
Nicolaus III. Michael, Johannes Laurentius Siicolans " E e s ie Dorothea e x 1428. E | both. 1428. Negerlein Rothin, Franck⸗ 
| : : / ۹ op SUSE en eg eee e 1428. II. Marga⸗ ſtein. 
zuPoßlowitz Canonicus hat um von Poßlawitz. f 1460. Heintze oder Hein. Catharina, Hedwig, Agnes, mar. oro / Jacob Lorentz. 1436 retha e II. George 
deſſen Nach⸗ iff zu Brieg Cracau ges Ux. Barbara, geb. Weis rich 1466. auf Zob⸗ mar. Hannß mar. Caſp. Dionyſius then k jung. : E Reibnitz 
kommen hat von denen ſeſſen, und helin, Er liegt auf dem kendorff, Koͤnigl. Piplis, ert Ungerathen. Thyme. | +: von Rathen 
man Poſa⸗ Hußiten Kinder vers Kirchhof der Dohm⸗ Mann. ۰ 1465. 71466. 11466, Se 1 
dowsky gee verbrannt laffen. Kirche zu St. Johannis لے = موق‎ ~m- | EE ی‎ 
nannt. worden. graben deſſen Epita- Barbara, mar. Hannß Catharina, Mar. 
pe phium von feinen Endet Kucke. 1486, Hannß Rothenburg. 
8 | geſetzet. ۱ 1474+ 
— — — ur alien aei vun ame — — ا‎ — TS سم سے‎ 
Johannes Nicolaus Caſpar Po. Henri- Anna, Peter t 1488. Freytags nach Ambrofius. Phil. M, und 
H. Poſa⸗ IV. Poſa⸗ ſadowsky, cusPo⸗ mar. I. Matthiaͤ. Ux. I. Apollonia Canonicus vor Breßlau zu St. 
dowsky dowsky Rittmel- ſadows⸗ Johann Petſchin T 1483. Aug. derer Johannis. T 14.77. 18. Aug. 
genannt zu Poß⸗ meiſter bleibt ky zu v. Wladit Mutter Urſul von Tarnau. Liegt unter der Halle zu St, Jo. 
zu Con, lowitz. als Rittmei. Do. Ritter. II. II. Urſula oder Anna Großin⸗ hannis begraben, die er auf ſei⸗ 
ſtadt. ` ffer Koͤnig int: bere Johannes gen von Krommlau. ne Unkoſten gebauet. 
wigs, wider die ſchin. Rolle von vid. Monument. 
Tuͤrcken in Be⸗ Oppersdorff 
lagerung Wien, auf Polniſch⸗ 
Und hat in Maͤhren Steine. f zu 
Kinder verlaffen, Breßlau 1445, i 
on regs سسے سسصہ‎ ٠ك‎ — —— Une, pen So DEEN 0 0 — 
Amprosıus, des Raths Petrus, J. U. Doctor Nico aus, auf ampersdorff Agnes, geb. 1488. 
zu Breßlau von 1500, - Canonicus zu Breflau. . und Zweybrodt. nat. 1486, Mar. I. Ruprecht 
1545. I. Dec. und Ron. T 1521. 20. Dec. Koͤnigl. Mann 1520. — 1634. 1576. II. Kilian 
Mann An. 1537. 165. vid. Epitaphium Senator 152 1. Hauptmann Auer, Sena. 
1. Dec. Ux. Barbara auf den Dohm. 133. 1 1537. J, Jun. Ux. Mag cote 
Rothin, Dalena Reinholdin von 
| Breitenbach, 
Urſula. Mar, Melchior Martha, Magdalena. Urfula, Sulina, Mar. Niclas Abraham pofthumus auf Gold⸗ 
Hirſch der Aeltere, Mar. Mar. 0+ Mar. Paul Paul Pfoͤrtner nat. 1531. ſchmieden, Jeckſchau, Kuntſch und 
iet, Gregorius nymus von Kromayer von Weiſſenroda zu Wien Baumgarten, geb. 1538,27, Jan. des 
ranck⸗ Haunold, auf Gru⸗ auf Zweybrod. 1580. 8. Raths zu Breßlau 1568. Haupt, 
ſtein. Nied. Doct. ner, Sit} 1584, May. mann von An. 1588.-1606.ín welchen 
24. Jun. | Jahre er den 28 Sept geſtorb. Ux I, 


Magdal. geb. Rhedigerin v. Schlieſa 
verw. Gebinhoferin f 1590, 8. Of. 
II. Anna Heugeln von Polackowitz, 


verw. Kraffeheinin. 1596. 1 1. 08, 
les | 


gue ca — 


Magdalena, geb. 1571.18. April, 1602.2 3. Apr,. 
Marit. &afpar Ashelm auf Goldſchmieden. 


11608, 12. Odd. at. Jabr, 


E 
Nicolaus und Abraham +16 


Beyderſeits Haupt-Leute des Fuͤrſtenthums und Senio- 
res des Raths, der Kayſer⸗ und Koͤnigl. 1 
Stadt Breslau. 


An wird nicht viele Geſchlechter in Schleſien ans 
treffen, welche ihr Alterthum gruͤndlicher aus al⸗ 
ten Documenris darzuthun vermoͤgend ſeyn, als 
das Hochadliche Geſchlecht derer von Jenckwitz 
oder Jencowitz. Der letzte, der dieſes Pradicat gefuͤhret, iff ges 
weſeñ Abraham auf Goldſchmieden, Jeckſchau / Aurtzſch 
und Baumgarten, ſo Anno 1568. vornehmer des Raths in 
Breßlau, und von Anno 1588. -1606. hochanſehnlicher Haupt⸗ 
mann geweſen: Nach der Zeit haben ſie ſich Poſadowsky ge⸗ 
nennet, und follen diefe nach Cramer? Anweiſung de Rebus geftis 
Polonorum, aus dem Polniſchen Geſchlecht derer von Abdanck 
oder Habdanck herſtammen C*) = 

i $ 


— 
() Der Nahme von Habdanck fol herkommen, daß als der Konig von 
Polen, Boleslaus Crivouſtus, Jobannem Skarbeck Grafen von Gora oder 

Gory, als Legaten an den Kayſer Heinrich ۰ geſendet, dieſem, well 
Polen ferner Krieg zu führen überbrüpig geweſen, Friede anzubieten. 
Weil aber der Bayſer allzuharte Conditiones vorgeſchlagen; und nicht 

nur den Krieg fortzufuͤhren gedraͤuet, ſondern auch dem Geſandten ſeine 
Schatz Kammer gewieſen, und ſelbten einen fepe groſſen Schatz von Gold 

und Silber als den rechten Nervum rerum gerendarum gezeiget, Dos 

len damit zu demuͤthigen: hätte Skarbeck feinen Ring vom Finger gezo⸗ 

gen, und ihn lächelnde zu des Kayſers Schatz geworffen mit denen 
Worten: Jungatur aurum auro. Oder Gold gehoͤret zu Golde: Der 
Kayſer dieſes Polniſchen Legaten Verhoͤhnung wohl verſtehende, haͤtte 

den Schertz dennoch vor bekannt angenommen, und geſprochen: Hab 
dand: Bon welcher Zeit an die Grafen von Skarbeck ftd) von Habdanck 
geheiſſen (vid. Abra. Hermawet Praxeos Heraldico - Myßice Part. III. 
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Es iff auch nicht leicht ein Geſchlecht, davon man nur in 
denen beyden Haupt⸗Kirchen derer Catholiſchen und Evange⸗ 
liſchen in Breßlau, mehrere Epicaphia aufweiſen kan; als von 
dieſem. | 

: In der Dohm- Kirche zu 87. Fobannes, befindet fid) 1 
der Kirche ein Epitaphium و‎ darauf zu Tefen : ۱ 
LAVRENTIO NICOLAO JENGKWITZ DE POSLA; 
NITZ HIC SEPVLTO: PETRVS JENKWITZ CANO. 

NICVS WRATISLAVIENSIS NEPOS AVO 
SVO FECIT. ۱ 

Anno 1477. den 18. Auguft flarb zu Breßlau Ambrofius 
10116۲99165 ein Sohn Laurenti Nicolai des hohen Dohm-Stiffts 
zu S7. Jobannis allhier Ganonicus: Sein Epitaphium ſtehet unter 
der vördern Halle ſelbiger Kirchen, lincker Hand, fo er auf eiz 
gene Unkoſten erbauet, alſo lautende: e » 
MAGISTER AMBROSIVS JENCKWITZ H. E: C. SVB 
ISTA PORTICV QVAMeIPSE TECTO, TESTVDINE 
ET PICTVRIS ORNAVIT, SEPVLTVS EST 

| A. M. CCGC. LXXVI. DIE XVIII. S 
AE AVGVSTL ۱ 

Und ehedem iſt in der Kirchen daſelbſt auch zu ſehen gee 
weſen; | 
Wim px JVN.ORIS; PETRI FILII 
auch Canonici daſelbſt Grabmal darauf geſtanden: 


—— — 


in der Familien Beſchreibung Poſadowsky pag. ç.) Wiewohl pag. 2. 
noch ein anderer Urſprung dieſes Nahmens, von Ectoͤdtung eines Dras 

chens fabelhafft erzehlet wird. Sonſt hat diefe Geſchlecht unter folders 
ahmen ſich dermaſſen in Polen ausgebreitet, daß wie Okolsky Orbis 

Polon. Part. Y. pag. 13. berichtet, etliche 40. hohe Familien daher entſtan⸗ 
den find. Welche Hiſtorie auch, wiewohl nicht umſtaͤndlich erzehlet Ni- 
sol. Henelius in Sief: tog. Lib. Il. fol. m. 318. conf. Mart. Hanckium de 
Silefiis Indi genis ubt de vita Habdanckii Cap. LIV, Und von Abraham 
von Jer wig Cip. LXHI, ۱ 


Welches aber bey renovirun 
genen Seculi heraus gethan 


ſonſt viele in der 
geſtellet. 


und Canonicus da 


SEVM DIVE MATT HLE OBIIT HONESTVS VIR ۱ ۱ 
PETRVS JENCKEWITZ CIVIS VRATISLAVIENSIS, ۱ 
HIC SEPVLTVS, VNA CVM CONSORTE SVA AP- d 
POLLONIA, QV/E OBIT ANNO DOMINI 1483. III. 1 
| MENS. AVGVSTO, ORATE, FELICITER H 

REOVIESCAT, AMEN. ` : 


Darunter ۸ 


er . 7‏ — وو ہت رس ری ee‏ 


leſes Zeichen: 


ES 


Ts 
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A. M. D. XXI. DIE XX. DEC. OBIEP VENERABILIS 
EXIMIVS DOMINVS D. PETER JENCKWITZ, 
CANONICVS VRATISLAVIENSIS. 

g der Kirche am Ende des vergan⸗ 1 
und verlohren gangen, da man d 
St. Petri und Pauli Kirchen des Dohmes out dr 


Wie denn auch in der Colle 
Leichen ⸗Stein lieget, 


giat-Kirche zum heil. Creutz ein Hl 
darunter Johannes Fentkwitz Cancellarius Maj. MI 
ſelbſt, fo Anno 1424. den 10, Junii verfchieden, lit 
begraben ۰ "i 

In unb aufer der Kirchen zu St. Elifabet fichet man auch (il 
auſſerhalb gegen Mitternacht in einem Pfeiler der Sacriſtey ۱ 
ein ſteinern Monument, daran Chriftus am Creutze; unter 
welchem Maria und Johannes ſtehen, mit dieſer Schrift: ۱ 
ANNO 1488. OBIIT HONESTVS PE'TRVS JENCK- ۱ 
— _ „WITZ, APPOLLONIA VXOR 83. 1 ۱ 
Und innerhalb gedachter Kirchen Tieget ein Leichen Stein, auf * 
welchen folgende Schrifft eingegraben: du) 
ANNO DOMINI MILLESIMO 
OCTOGESIMO OCTAVO, DIE VENERIS POST FE- 
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OVADRIN GEN TESIMO 1 | 
| 


AD 


f TIS 1 


A O سے‎ DÍA Y ہو‎ eee mm —-—¾— Ä — 


Nicolai Jenckwitz des Fuͤrſtenthums Breßlau Haupt 
manns und der Stadt Buͤrgemeiſters, groſſes hoͤltzernes Epi- 


„ 


- taphium, darauf die Schöpfung gemahlet, hat vormals in der 


Kirchen zu se. Eliſalet geſtanden, lieget aber jetzo der Sacriſtey 
gegen fiber in der Saͤbiſchen⸗Capelle: Und darüber ſtehen diefe 
orte: 

NICOLAVS JENCKWITZ CONSVL VRATISLAVIEN- 
SIS, SIBI ET” SVIS POSTERIS, VIXIT ANNOS L. 
MENS. VI. OBIIT M. D. XXX. VII. V. JVNIL 

Verbo qui fecit mundum de pulvere terre, 
Verbo reflituet corpora nofira ſuo. | 
So hat auch ehemalen ein Fahn bey dem Taufſtein in dies 
ſer Kirchen gehangen, darein das Jenckwitziſche Wappen ge⸗ 
mahlet geweſen; auf beyden Seiten mit folgender daruͤber ge⸗ 
ſetzten Schrifft: Den 28. Septembr, Anno 1606, vor Mittage 


nach drey in der halben Uhr iff in GOtt ſeliglich einge- 


fcblaffen der Edle Geſtrenge Herr, Abraham Jenckwitz 
von Goldſchmieden auf Jerau, Kurtſch und Baumgar⸗ 
ten des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Hauptmann feines 
Alters im 69. Jahre: Dem Gott eine ſelige Ruhe und 
froͤhlige Auferſtehung verleyhen wolle. 

Von dieſer beruͤhmten Familie darunter viele als gottſe⸗ 
lige und gelehrten Canonici alſhier: Inſonberheit von 1355. bis 
1606. 9. Herren des Raths der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt 
Breßlau/ und drey Haupt Lente des Fuͤrſtenthums gelebet, 
und Ambrofius fo gar 47. Jahr im Rath gefeffen, fonte man 
viel ruhmmürdiges beybringen: Wenn wir nicht unfer Augen⸗ 
merck zu richten haͤtten, auf zwey hoch⸗meritirte Maͤnner, nem⸗ 
lich Nicolaum und Abraham von Jenckwitz, derer ۸ 
wir hier darzuſtellen haben. Von erſſerem ſchreibet der beruͤhm⸗ 
te Meiſter und Herr zu se. Marbie Michael Joſeph Fiebiger 
in Nicol. Henelii ab Hennefeld Silefiograpb. renovat, „Part. II. Cap. 
„VIII. pag, 682. Sane fi quifpiam alius quietum füx Spartz ftatum 

| moli 


„molitus, zquiffimo jure civitatem rexit, ac civium imprimis ac po- Wirt 
„pularium foram utilitati profpexit; Nicolaus Tentovitius nofter is Ji 
»füit.. Traditas quippe à Majoribus conlervandz Reipublice leges 
„ac jura tueri, luxata inſtruere, fulcire nutantia, inclinata erigere, col- 
„lapfa in gradum reponere, ftrenue denique in omnibus partes ſuas | 
„obire, fummo femper ftudio conatus, & id unum fibi operam dan- d 
„dam arbitratus ut Civitas inclyta in ampliffima gloria verfäretur con- | 
yſtituta bonis legibus. | 

Er wurde gebohren Anno 1486. von Peter einem anſehnli⸗ 
chen Bürger zu Breßlau und Apollonia Detſchin, deren Mut⸗ H 
ter Urfala von Carnau und Kuͤhſchmaltz geweſen: Seine Stu- ۳ 
dia Scholaftica trieb er allhier auf der Schule zu St. £4/2der, die | 
Altiora aber auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg, und da er nach JUR TT 
vollendeter Reife, durch Scanckreich, Italien und Teutſchland, H 
als ein qualificirter und gelehrter Cavalier wiederum Anno 1513. H I 
in Breßlau ankam, wurde er Anno 1520, Königlicher -Mann ۱ 
Anno 1521 Raths⸗Herr; Anno 1533. Hauptmann; Anno 1537. ni 
aber ift er felig verſtorben. Mit feiner Ehe⸗Frauen Magda⸗ p 
lena Reinholdin von Breitenbach hat er erft 4. Töchter, fo | 
alle verehliget worden, und denn 2. Söhne gezeuget, davon der | Ki 
áltefte Niclas zu Wien gelebet, und geſtorben; Der juͤngſte | 
aber Abraham nach des Vatern Tode Anno 1538. den 27. Ja- ۱ il 
nuatii das Licht der Welt erblicket; dieſer war nicht allein ein | | 
| 


Erbe der väterlichen Gelehrſamkeit und Qualitäten fonbern auch ۱ 
deſſen hochanſehnlichen Aemter. Als er 14. Jahr alt war, H 
ſchickte ihn die Frau Mutter in die dazumal wohl eingerichtete ۱ 
Schule nad) Goldberg um ben beruͤhmten TrozendorZum zum p 
Lehrer zu haben, da aber dieſer Anno 1556. verſtorben, gieng er | | 
nach Freyſtadt, in welchen Orten er 5. Jahr hindurch denen I 
Studiis Scholafticis fleißig obgelegen. Anno 1557. den 28. April IM 
begab er fich auf die hohe Schule Wittenberg, und blieb alida vil, 
4. Jahr, nach deren Verlauff er mit Choma Rbedigern und | WHAT: 
Huberto Langueto von dar den 24, May abgereiſet, und den 22. 
Junii durch die Niederlande zu Paris angelanget: die Kon 
eil 
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Zeit aber, auf der hͤchſt⸗beruͤhmten Academie Bourges zligebracht, 
und daſelbſt den berühmten Fanciſcum Balduinum, Antonium Con- 
tium, Hugon. Donellum , Franciſcum Hotiomannum inſonderheit Jaco- 
bum Cujacium fleißig in Jure angehöret Anno 1563. reiſete er, da 
der Religions⸗Krieg in Franckreich in volle Flammen ausbrach 
mit D. Seapedio einem Medico und Cleopha Mej, durch Burgund | 
in Italien, und kam das Jahr darauf wiederum gluͤcklich in 
Schleſten an: Anno 1566. nahm er zur Ehe Magdalenam, 
Nicolai Kehdigers Tochter, und Chriſtoph Gebinhofers 
Wittib; mit welcher er aber nur eine Tochter gezeuget, ſo an 
Caſpar Ashelm verheurathet worden. 3 

Anno 1566. wurde er alhier ins Illuſtre Raths Collegium, 
beruffen , und wegen feiner Beredſamkeit und ſonderbaren Qua- 
litaͤten, das erſtemal in Kayſerlichen Hof, wie auch folgends 
nach Prag zu achtmalen abgeſendet. © | | 

Schon Anno 1570. mufte er zu Prag dem aroffen Conven- 
tui mit Herrn Jacob Schachmann dis Raths und Herrn Jo⸗ 
bann Heß Ober⸗Syndico beywohnen: bey welcher Geſand⸗ 
ſchafft prælidiret der Durchl. Hertzog George zu Brieg. 

, Anno 1571. und 1574. fendete ihn der Magiſtrat allhier 

nach der Univerſitaͤt Leipzig, Wittenberg und Franckfurth 
an der Oder; um daſelbſt wegen der verfertigten Breßlaui⸗ 
(Hen Statuten von denen Juriſtiſchen Facuitáten Rath cine: 
zuholen: Welche Confilsa fuper Statuta Vratislavienfia, originaliter in 
folio geſchrieben, befiBet, der in der Schleſiſchen Hiſtorie und 
Genealogielberuͤhmte Pfarrer zu Peter witz im Oelß⸗Bernſtaͤdti⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum gelegen, Herr Chriſtian Ezechiel. 


Anno 1575. uͤbernahm er die andere Geſandſchafft in den 


Bayſerlichen Hof, mit Andrea Reuß Raths ⸗Secretario, da 
Jare W Durchl. Carl Hertzog von Delf das ۲725+ 
ium ge ti re è 
Das Jahr darauf wurde er im Nahmen der Stadt fame 
Schathmanno , und furg genannten Secretario, denen Kayſerli⸗ 
chen Begräbniß-Solennitäten Maximiliani heyzuwohnen, abge, 
ſchicket. Und 
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Und im 1578. Jahre muffe er auf das Beylager nach Prag 
reiſen, da des BOHmifthen Cantzlers Herrn von Bernſtein 
Bene , tit einen Grafen von Fuͤrſtenſtein vermaͤhlet mors 

en. 

Anno 1579. teifete er wieder auf den groſſen Convent nach 
Drag, mit dem Ober Syndico Joh. Heß, Prefide dem Durchl. 
nnd Hochwuͤrdigen Fuͤrſten Martino Biſchoffen zu Breßlau: 
Zu geſchweigen noch dreper Abſen dungen, die er Anno 1582.1585. 
und 1587. nach dem Kayſerlichen Hof unternommen. 

Welches alles Herr abraham Jenckwitz, mit vielen Werde 
wüuͤrdigkeiten ſeiner Zeit, ſelbſt verzeichnet, lo Hyrianus Leovitius 
a Leoniera von Rhadiſch aus Böhmen, unter dem Titul: Epbe- 
meridum Ab an.1556- 1606. zu Augſpurg darauf in Folio heraus 
gegeben. Von feinen Lebens⸗Ende flehet in Pob/z Cagebuche 
fol. 326. Anno 1606. den 28. Septembr. als des Morgens der Ed: 
le Geſtrenge Herr Abraham Jenckwitz von Goldſchmieden, 
auf Jexa, Aurtfh, und Baumgarten in emſiger Verrichtung 
feines tragenden Amts auf dem Rath⸗Hauſe am Tiſche mit dem 
Schlage an der rechten Seite hart getroffen, ſehr ſchwach und 
ſprachloß heimgefuͤhret worden, iſt er an dem Tage in groſſer 
Gedult ſaufft und ſeelig von dieſer Welt abgeſchieden, hat der 
Stadt und dem Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum und zugehörigen 
Weichbildern 39. Jahr als Raths⸗ Verwandter, und in ſolcher 
Zeit 19. Jahr als Raths⸗Elteſter und Hauptmann loͤblich und 
wohl vorgeſtanden, tenes Alters 69. Jahr. | 

Auf einem ſchoͤnen Kupffer Abdruck von Peter Iſelburg zu 
Nuͤrnberg in folio geſtochen, ſtehet er in einer rauchen Schau⸗ 
be mit georgelter Krauſe, wie auf der bald folgenden Muͤntze 
und darunter folgende Verſe: 

Hos oculos, hzc ora tulit Jenckewitzius, olim 

Delitiz, & Patriæ maximus urbis amor. 
Sic meruit Pietas, fic obſervantia recti, : 
Magna domi, & linguz gratia magna foris, 
uo moriente, mori decrevit & ipfa Budorgis, 
Fata dato fimili fed vetuere vito. 
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Auf einem andern Kupfferdruck aber in gto lautet der alts 
vaͤteriſche Reim: | 


Herr Jenckwitz war alfo geſtalt, 
Als man fuͤnffhundert neuntzig zahlt. 
Oben daruͤber eher: 
| it 
dfpiret fortuna 
bie 


DeflenSohnAbeabam ſtehet auf einer groſſen ovalen Muͤn⸗ 
tze im bloſſen Haupt, mit einem ſtarcken ober und unter Bart, ges 
orgelter Krauſe um den Halß, und einer rauchen Schaube mit 
umſchriebenen Nahmen und Titul: 

ABRAH.. IENCK WITZ IN GOLDSCHMieden, IEXAV, 
KVRTSCH, ET BAVMGARTEN. 

Auf der andern Seite mit der Continuation | 
DVCATus WRATISLAVienfis CAPITANEVS mort. 1606, 
D-26.SEPT. ANN. ÆT. s. 69. 

in der Mitten das Wapen wie auf vorhergehender. 

WMeſches Wapen Georgius Tilenius Poeimatum Libr. VIII. pag. ۰ und ¢ 6o 
meiner wohlgerathenen Elegie exprimiset hat. Sonſt aber hat dieſe Familie 
beſchrieben: Eurelinus, Schickfufius, Spenerus, Henelius in silef. renov. das 
Wapenbuch, Sinapius Part. I. pag 490. Cunrads in Silef, togata Eco 
Tab. X, (No. 29.) 
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cii d wat SE | Miclas Rhediger, der erſte auf Schliſa ۰ T. اتی‎ aie Fe یی مور‎ e 
P = Se Ux, Anna Gregorii Moeenberges, بد و سوب سی و وس ویو ہیں‎ geb. Hemmerdeyen Tochtek. o PRI 
Tuna geb. 1719. راتیگ‎ ` Martha,  Nicues ih auf Striese) Magdalena, geb. 1527 Cath ` ` لت‎ earn Ari ie auf tie, Johann, geb. ` Daniel, geb. 1538. Zone, sb. 1540, n Jacob, geb. 1543. 
Mar, Anton Ban: 060+ geb. 1523. Ses Schaͤbitz, geb. 1525, N 11590. 8.0 t. رت‎ trina, سو فد ا ہیں‎ iebersdorff u, Is 36. t ۱۹7۰ | li 1563. auf Zedlitz Shin am Rhein 1576, auf Polckowitz und 
cfe auf Born, Ras Mar. Daniel Mar. George 11687. 28. Jun. Mar. I. Chriſtoph Gebinhofer. geb. Mar. Jaco سب‎ = des Raths ۰ Mertz, b Ux, Barbara F. Jan. Stiffter der be^ Bangern,t 0 
dardorff, Lobetintz, Schilling, Uthmann von Hauptmann und Raths, II. Abraham Jenckwit auf 1529. — Piles 2 $i itd سے نس ول‎ Büttnerin. dig eriſchen Bibliocheczu 24. Jul. 
Siimenau, Oldern des Raths Schmoltz, Elteſter der Stadt Goldſchmieden, Haupt⸗ ] in dies ` Rather. )٤ Ux, ۴ TO noe Kayſerl. A Breßlau bey bet Ux. Anna Reicheln 
und Beuckwiz, der Stade Pfandes JM ` Breßlau. mann der Stadt Beeßlau, fm O . Frentzen تس اہ‎ Roſina f 15986 Kirchen zu sr. von Jenckwitz geb. 
Hauptmann der Breß⸗ haber der Grafs Ux. Roſina Herbrotin er f 1606.28. Sept. Jahr. P ا‎ jntgepan, Rath BE ور‎ 01 En 89 Elifabeth, 1547. T 1611. 31. Jul. 
woa nen alt 69. Jahr. * dle e e — ول‎ 
۳ Sacob auf Zedlitz 1583. Niclas III. auf Stria, Schliſa, Daniel auf Zedlitz Marjana. Andreas auf Schäbig und Campern. Anna. Suſanna. CTChpriſtooy Johann = 
— 2$. Mertz. Ux. Sibylla Sponsberg und Ruders, geb. zu geb. 1196. 30. Mar. I. Ux. I. Helena Pogrellin von Kutſche⸗ Mari, 1. Mar. Heinrich von f jung. jung. 
ی‎ Goafparis Amgfputa 1555. Lt Jul T 1I ` o — 4 en کی‎ See „Cc 
und Margaretha Beyec ` 25. Aug. zu Strieſa. a cd Hedwig Dogs Buͤttner. M. Margaretha Puffer, ` Büttner. Panchen und Am Ge Eet | ۱ 
ein Tochter, a. b. h. Wile Ux. Barbara Heugeln von Groß⸗ relin, a. d. h. I Niclas III. Barbara Vorſchnitzen auf Pans II. conet» A روس چس‎ E 
x dau im Glogaulſchen, Saͤgewitz, f 1555 duit . 0 Vogt. witz, geb. 1074. 11641. wolff. Fuͤrſtl. Signi متا‎ ea | 
os 97 E a ee witz. | 17. Mertz. 8+ 
C. ; ۳ D. i E. = Rath, 
Eenft Friedrich auf Wilhelm auf Schlieſa, Schoͤnbrunn unb Ruders, des Fuͤrſtenthums Breßlau Marta. et Barbara. Anna. Sabina. 
EGE Strieſa, Spons berg Koͤn. Mann, Landes Elteſter und sandes: Beſtelltet wie auch Steuer, Einnehmer Mar. Sigmund so Mar. Mar. Adam Mart. Caſpar 
und 8۰ geb. 1992.1 1658. 11, Apr. Ux l. Eliſabeth Poſern von Grcß⸗Maͤdlitz. II. Anna von Schweinl⸗ Dietrich von von Rorbkirch von Gafron. 
Ux. Barbara Kotwi⸗ Maria sitwigin ۳۰۲۶ Jentſch. | „ben und Zedlitz. und Pan⸗ II. Hannß 
tzen auf Krehla. >, | G. Schweinhaus⸗ then. Stwolinsky. 
Willhelm von und auf Ernſt Hannß Chriſtoph auf Strie ۳ 
Strieſa und Schebitz. Friedrich ſa, Sponsberg und cla. 
: Ux, Urſula Moͤnſter⸗ D فسوی‎ 1679+ e 
bergin. junge Unx. Maria Dorothea von 
F. e? pode Waldaw. A ا‎ EE | 
— — M — — K 0 ی و چ‎ , dee dosen — —— iii 
Hannß Chriſtian Ulrich anf Striefa, Schebitz 668 Helena und Maria Hann Roſina Catha⸗ 
Grnfl ` und dohe, Deputatus des Fuͤrſtenthum Wilhelm Magda⸗ Doros Eliſa. Chriſtop)h, Eleono⸗ rina. 
ng Greßlau,geb. 1699. + 70. Et. qi. + una dp ea. A 1 $ 
EA jung. Ux. ANxA MAGDALENA von SPILLER, jung. | | Zwillinge. jung. 
ارک‎ a. d. h. Metzdorff, geb. 167 3. 11718. em 
Hann Ulrica Moritz Wilhelm auf Strieſa, Schebitz, tohe, Anna Chriftion Ulrich, Magda⸗ Carl Chriftian, ^ — Sberefia Magdalena, Ernſt Gottlob 
Carl Magda⸗ Deputatus des Fuͤrſtenthums Breßlau. Magda⸗ Granadier- lena. Fihnrich unter vermaͤhlt an Sree Wilhelm Sigmund, 
E lena. U. l. Maria Theodora von Tſchammer, lena. Hauptmann uns — ۶ Graf Wurm: Heren Otto Gottlob 11723» 
jung. we 122. Oct. 1729. | ter Hertzog von beth, btands Infante» Conrad von l 
166. n. Anna Helena Freyin von tiedlaw. Wuͤrtemberg rie - Regi⸗ Hochberg. | 
Stuttgard. ment. eos 28 


۱۳ Tafel. ever 


von Rhediger auf Schliſa 


> Tab, XIII. 


ex v^ — ے‎ 


Adam 0 auf , Giebersdorff und GT bid Rathe zu fin. 
Ux, Corona 8 von Königshan. Er ı $95, et. ann. 62. ze? 


= emm ` — 


Adam Adam auf Schönborn, Ritter des Heil. Grabes zu Em Mar. Joſeph von ne Sr Joachim 
Jeruſalem t 1618. 14. Jul. 40. Jahr alt. £e Liebenſtein, Giebigs und Jungfer. jung. 
Ux. We Heugeln von Li am: Albrechtsdorff des Raths zu 1 $95. $c 
۱ 22 ( 
EMT Polockowitz und Wanger, geb. 1543. — — 183. „ 
Ux. Anna Reicheln von Junckwiz, geb. 1547. T1611. 31. Jul. R a 
KC saco auf Polockowitz سو‎ T 1616 Anna, geb. 1568, f 1640, Gottfried, SC 
. 3, Wangern.Ux. Maria Mar. Haunß von 29. Febr. Mar. Daniel geb. 15 78.— 8 
geb.vongärft, fie 1 1602. Gersdorff. Heßler, Raths Elteſter in ٤160707 des. 230254574 
26Jal. alt 29. Jahr. BVBreßlau. 21. Mart. iis 
A 8 — مھ — — — شر مسج‎ ade 
Anna Maria, geb. 1602. f 1627.13. April. 8 George, | EEE 
Mar. I. Sign ion Dei e d. 1 1661, 29. Jun. dài یج‎ aae. 
| II. Samuel von Ridel. T cœlebs. 


Jacob Rhediger auf 3 11583,28. "EN Ux. Sibylla Caſpar Zechhornes und Margatethä 
Bayern Tochter, a. d. h. Wülckau im Glogauiſchen, f 1606, | 


س سسس A‏ 


.. H OR — سس.ى.سج‎  —À— MÀ 
07. EHriftopd auf Campern, Juckſchenau. Ux. I Ux. I. Hedwig oſern auf Schönau. Carl f jung. 
U. II. Anna von Kottwiz auf Krehla, verwi verwittibte von rauchliſch. An. 1194. 
— ات‎ ANo — — 1 


71. Carl 0۱ George Chriſtoph auf ۰ Hannß Ehri⸗ Hed⸗ Ex I 1. 8 Nun Barbara He lena, 


Ex I. 
eine Ernſt Ux. I. Barbara Kott⸗ 1 fina wig. Wilhelm auf Mar. Marga: — Mar. 
es va t r wigen auf Krehla. jung. 1 Jackſchenau. Sigm, reiba, Paul 
1626, II. Anna Vargas jung. Ux. geb. Nie⸗ von Mar. Dreßky 
jung. دم‎ retha, geb. Niebel⸗ belſchuͤtzen auf Mot, David auf koſch⸗ 
ſchuͤtzen Ess, ſchelnitz. v. Rot⸗ witz. 
i bund. d. 
(RM — MÀ b دی‎ 
Hannß Wilhelm. Urſula Chriſtoph Wilden, T Ux. marry geb. 
Helena. von Dicbitſch auf Höfichen, 
II. N. N. von Saliſch. 
| | Ex l. Eleonora, Carl Graff. Il. Hannß 
. : Mia I jung. Ux. N. N. Leonhard. 
* بت‎ | dE von ۰ ` 


D. , 


Daniel Mbediger auf Zedlitz, geb. 1596.30, Mertz. ‘Ux. wia Pogrellin 
d TERES Kutfheborwig. Hedwig Poar ۱ 
= Mofina, Mar. Helena. Mar Mar. Hedwig. Mar, Marjana, Eva. Mar. : Anna Maria, > 
Adam von Caſpar von Adam von 1 1600, George Ca ſpar 
Haynaw. Oderwolff. Oderwolff. jung. Schimonsky. ری‎ 


e 
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Barbara Sophia ۲ 
geb. 1651, Mar, 
| Daniel Helmrich 


D ; = 


auf Elgut unb 
Schwuntnich. 


pa ١ 


jung. 


T od 


E. 


im CRH m rie und Campern. UX. I. Helena Pogrellin von Kutſcheborwitz. 
II. Nee Puſtern. Ill. Barbara Borſchnitzin auf Panwitz geb. 1 174.1641. Mertz. 
. ss 


E — ———— 
Peter Rhediger auf Otttto Heinrich. Helena Dari Barbara. en > 
Schebitz und Cams Ux. beer mr سیب وید بد‎ bene MAES سے‎ > 
pern, f 1684. bin von Simmelwitzʒů Ff ES Lo KH 
Lx. Hedwig Koſch⸗ Le 1589. t 1640, Der و‎ 2 1029 
gen vongatſchüßz. 31. Merg, M ۲4 Some, st anh 
میں‎ T Egg — — A mme 1 ا ا‎ 
Ernſt Barbara, Helena, Mar. LA, f wae — 2 1 
Peter Margaretha Wolff Ernſt با و تو‎ a ا رم‎ er e. 
lung, t jung. پر — فاد‎ n0 A و‎ 
„Wilhelm von und a 21:6 und پا‎ BE 
Ux. Urſula Moͤnſterbergin von Wilde, QUNM aR 


x ( 7 


innehmer, geb. 1592. 7+ April, 


2 
b. o. 


jung. و‎ 


1a 


Ernſt Moritz Wilhelm Frehherr d von Sae Morimilian' i Eig m ES 


Friedrich auf Strieſa, Schebig, Wilten, t بی‎ Ferdinand auf Strieſa RI 
ohne Kinder, Ux. Helena Rebecca T jung. nn Sm. N. N. 
Freyin von Rottullusty, ` Schebitz, v. Gaſaw. 


i 1686. unverm. 


- 22160 von Mhediger auf Schlieſa, Schönbrunn und Ruckers, des s Girflenthume Sreflan Koͤnigl. Mann, ER 
| Elteſter und dands⸗Beſtellter, wie auch ۰ | 


Ux.I. Eüſabeth von Poſer zu Eißdorff. II. Anna Maria, geb. von gi itiwig und Waſſer E Jentſch. 


نے — وتا« 


سس سا + 


; 


Johanna Barbara Barbara 


Ex. Ernſt Margare⸗ Helena. Anna Eva. Mar. I. Carl Ex IL 
Wh. auf tha Eliſab. Mar. Maria Sigmund von titt; ^ Sabina Marla. jung. Sophia, 
Schlieſa, t 1845. althafae Mar. witz auf Waſſer⸗Jentſch Eltonora Mar, Mar. 
Schoͤnbrun ue, Jun. v. Jalofky, Niclas Lieutenant bey ber Mar. Hannß Adam 
und Klein. Mar. auf Milos von Stadt Breßlau. Ernſt Chri⸗ von Po⸗ 
Schmogra, (ruft Fried⸗ witz, Zedlitz tmo» II. Albrecht von Rab ع‎ Sig ſtoph von ſer auf 
t 1682. rich von dos und Oſtra⸗ linsky tenbrunn auf mund Stoſch Oldern 
11. May. gaw auf wina. auf Dip: Waſſer⸗Jentſch. von Pa, auf und 
Ux. Anna Kramp. cop. 1646. ter witz. | ſadowsky ٢۶ Benck⸗ 
Urſula von ae ee au witz. 
Seidlitz auf Karſch. 
Pielaw. 
Marla Urſula Gli, Helena No. Eva Eleonora. Sylvia, Wilhelm Sigmund, geb. Sig⸗ T 
Sophia. fabeth. ſina. Mar. Mar. Paul Gotb ۰ 1661, auf Schlieſa. mund. 
Mar. Mar. Soar Chriffoph ſtoph Freyherr unver, Ux. I. Eva Catharina v. 2 
Daltbafar chim Sigs Wilhelm von Roſa und maͤhlt. Sandretzky, f 1690, aie. 
Albrecht mund von v.Motichele ۰ U. Thereſia Dorothea 
von Domp⸗ Prittwitz nitz auf Wes Oberſter⸗Lieute- Freyin von Eben und Koͤs 
nig auf auf Gins fingama und nant, Er t zu nigsberg, cop. 1693. 
Große therundPes Niſchkowa. Schweidnitz 13. May. 
ade ferwiß, 1692, 9. Jul. | 
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A | 
Nicolaus von Rhediger 
Und Schlieſa auf Strieſa, Schebitz und Zedlitz, 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Hauptmann, 
und Raths Senior. 


p Und WEE 
Anna Magdalena von 67٤8 
geb. von Spiller a. d. H. Matzdorff. 


Ey dem uralten, und was gründliche Erudition anbe⸗ 
trifft, fuͤrtrefflichen Geſchlecht, unſers geliebten Das 


derbarts an; daß gleichtvie im letzt vergangenen 
XVilten Jahrhunderte, &ylveftet von Danckelmann Chur⸗ 
fuͤrſtl Brandenburglſcher und Fuͤrſtl. Orangiſcher Rath, Lands 
Richter und Gograf in der Graſſchafft Lingen, mit feiner Gee 
mahlin Beata von Derenthal, nicht allein 50. Jahr in der 
Ehe gelebet, und 7. Sohne gezeuget; ſondern daß ſie insge⸗ 
ſamt bey Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Dural, zu Brandenburg, wegen fonderbarer Gelehr⸗ 
ſamkeit, wie auch Staats und Regiments⸗Klugheit, zu hohen 
Würden befördert worden: (Wie mit mehrern ich hier von ges 
handler in einer 9 von Nammiis Fubileis pag. 84. duch da⸗ 
ſelbſt eine darauf gepraͤgte vortreffliche Medaille aufgeführt.) 
Alſo kan man eben dieſes in dem vorgaͤngigen XVE Seculo von 
s, Söhnen eines hoch verdienten Vaters Nicolai von bedi 
hu 22 ger 


terfánbed , von Khediger, merde ich recht was ſon⸗ 


ger L auf Schlieſa preiſen: Denn ۹ zeugete mit Anna, 
George Morenberges Breßlauiſchen Raths Secretarii und 
Margarethaͤ Hemmerdeyen Tochter von 1525. bis 8+ 


512. Kinder, davon die Söhne, als verdiente und ſonderbar gc 


lehrte Männer ſich einen unſterblichen Nachruhm erworben. 


1) Nicolaus von Rhediger I. und Schlieſa, auf Strie⸗ 
fa, Schebitz tim Breßlauiſchen) und Sedlitz (im Oilßniſchen) 
wurde Anno 1535. zu Breßlau wegen groſſer Verdienſte 
ins Hochanſehnliche Raths ⸗ Collegium aufgenommen. Anno 
1573. aber uͤbernahm er die Regierung zugleich des Breßlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums als Hauptmann, welche er mit ſolcher 
Klugheit und Eifer 14. Jahr hindurch gefuͤhret (da er An. 1587. 
den 29. Jul. ſeligſt verſtorben) daß Cunradi in Silef. Fogata p.240. 
inſonderheit andere kaum Worte genug ausfinden koͤnnen, fete 
ne hohen Verdienſte zu preiſen: Wie diefe zu finden in ۵ 
ab Hennenfeld Sileſſagrapb. renovat: Part. II. Cap. VIN pag. 604. feqq. 
Eine Gemahlin war Roſina Herbrot, Jacobi Herbrots 
Róni. Kayſerl. Majeſt. Raths, Tochter, defen Baͤterlicher 
Groß: ۰ Vater Jacobus Lindefins, Graf von Craffort, Rober= 
ti Il. Stuarti Koͤnigs von Schotland Eydam, um das Jahr 
1373. gelebet. Weßwegen ich eine Stamm: Tafel des uralten 
Geſchlechts derer Grafen und Freyherren von Grafort ringe 
ſchaltet, aus einem alten vortrefflichen MS&. auf Pergament 
geſchrieben, darinnen die gange vornehme Familie von Rhes 
diger und Ahnen ausgefuͤhret find, fo der jetzige Beſitzer der 
Fidei- Commiß- Guͤter, Moritz Wilhelm von Khediger auf 
Strieſa, Schebitz und Lohe, von ſeinem Herrn Pater, der 
a ei AR gei gezahlet, erhalten. Welches Fidei-Com- 
mis am Tage feines Todes errichtet worden ieſe 
Nicolae U, Anno 1537, den 29. Jul. i T N y3 éi: ` 

: tt Letzte⸗ 


Letzterer Freyherr von Craffort des uralten Geſchlechts, 
lebet e. c. 1250. : 


—— nn ہے‎ — . 


Lindeſtus von Glennſeck und Craffort. : 
Ux. Des letzten Freyherrn von Graffort einige Tochter, welche die 
Herrſchafft Craffort ihrem Gemahl zugebracht. 


pump ہے‎ PR n 


— 
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2% 
Lindeſius Freyherr zu N.N. Freyherr von Glennſeck und 
Glennſeck und Craffort. Craffort iff ohne Erben geftorben. 


Jacob Lindefius, erſter Graf An. Chr. 1373. 
Ux. Koͤnigs Roberti des II. in Schottland Tochter. 


Na 


Alexander Lindefius, Graf. zu Craffort. 


تسکت — 


— 


rs t,‏ سس بک سم 
Alexan- Walter Pari- Johannes Jacob, Ertz⸗Hertzogs Si-‏ 
der Lin. Frey-⸗ cius ſo in der gismundi zu Oeſterreich‏ 

deſius herr von Frey⸗ Schlacht Obriſter Caͤmmerer 


Graf Edzell. herr umkom⸗ A. C. 1457. 
zu von med ——- een 
Craffort. Euclid. che wt, ` KO von Craffort, 


fen fi Mariana von Craffort, 


nen Bru⸗ erbr 
der Alexander Jatob ام‎ Hauß⸗ 


Gordonio ^ —— Ee 
Grafen zu Roſina Herbrotin, vers 
Hundley bey maͤhlt an Niclaus Ries 
Predina An. diger, Hauptmann der 
کی‎ ce 1452 g halten Stadt Breßlau. 
worden. 1 


(Das Wappen dieer Sräflihen Familie find im golde 
nen Felde, drey ſchwartze Raben.) 


Q 3 Auf 


a + 
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Auf einer ihm zu Ehren geſchlagenen einſeitigen dünnen 
ſilbernen Blech⸗ Medaille ſtehet er im Bruſt⸗Bild mit einer Cae 
putze auf dem Haupt, und daruͤber einen runden Biret, er hat 
einen langen ſpizigen Unterbart, und ift angethan mit einer 
rauch ausgeſchlagenen Schaube, die Umſchrifft lautet: 

NICOLAVS RHEDIGER ETATIS SV 46. 

| ANNO: ۰ 
Welches das Jahr davor, in welchem er die Hauptmannſchafft 
des Fuͤrſtenthums Breßlau uͤbernommen. 

Jab. X. (No. 30.) 


2) Adam von Rhediger und Schlieſa wurde gebohren 
im Jahr 1533. Nach wopigelegtein Grunde im Studieren, 
auf denen beruͤhmteſten Univerhcäten Teutſchl ndes, begab 
er fich nach Italien, und lebte die meiſte Zeit in Rom, befließ 
fid inſonderheit auf die Wiſſenſchaff der Roͤmiſchen Alterthña 
mer, deßwegen er einen vortrefflichen Schatz von alten Mins 
en und Statuen geſammlet: Welcher fich inſonderheit Hubertus 
Goltzius hedienet, als ev feinen vortreffüchen The/aurum Rei anti- 
quarie geſchrieben; (So zu Antwerpen Anno 1044. und 1655. 
n Fol. herauskommen.) Anno 1575. wurde er wegen ſeiner aus⸗ 
inehmenden Gelehrſamkeit ins Illultre Raths Collegium der 
Stadt Breßlau aufgenommen, und. farb als Raths + Elcefter 
Am 1595, den 7. May, ſeines Alters 62, Jahr. (Von wel 
cher Zeit keiner dieſes Geſchlechts dem Rath Haule welter vors 
geſtanden.) Er beſaß die Güter Liebenſtein, Giebersdorff 
und Schönborn, und zeigte mit Corona Frentzelin von 
Boͤnigſtein 4. Kinder, davon zwey jung geſtorben, ein Sohn 
mit dem Vater gleiches Mahmens Ritter des Heil. Grabes 
zu Jerusalem geweſen, mit feiner. Ehefrauen aber Johanna 
Heugelln von Groß Saͤgewitz fene Kinder gezenget; Die 
Tochter Anna hat zur Ehe gehabt Joſeph von Fuͤrſt auf Lies 
benſtein Girbigsdorff und Albrechtodorff, und foriren von 
Plot noch die Delcendenten der vornehmen Kürfifchen ein? 
dis 2 3 
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3) Johannes von Abhediger und Schlieſa, geb. 1535. 
ſtudierte erſt zu Prag, Wittenberg und Leipzig, darauf begab 
er fid) Anno 1562. nad) Bourges in Franckreich allwo inſonder⸗ 
heit die Jura florirten, und hoͤrte den unvergleichlichen Jum, Fa- 
cobum Cujacium , wie auch Francifeum Balduinum, Antonium Con- 
tium, Hugonem Donellum, und Francifcum Hottomannum, welcher 
erſterer ibn wegen feiner Gelehrfamfet fo bod) æſtimiret, daß er 
Anno 1566. mit groſſer Lobes⸗Erhebung ihm feine edition des Coal. 
cis Theodoſiani dedicivet. Von dar gieng er Anno 1663. nach Stas 
lien / um die vielen Seltenheiten von Alterthuͤmern zu betrach⸗ 
ten, und die gelehrteſten Leute zu ſprechen: Und da er durch 
Teutſchland zuruͤck kehrete, hielt er ſich zu Speyer noch einige 
Zelt auf, um bey dem Allerhoͤchſten Kayſerl. Cammer: Ges 
richt / die Rechte und Verfahren einzuſehen: Dieſes alles brach⸗ 
fe zuwege, da er kaum wiederum nach Hauſe kommen, daß Ihro 
Bayftcl. Maj. Maximilianus 11. Anno 1566. den 27. Novembr. ihn 
zum Appellations⸗Rath nach Prag berufften; welches Amt er 
dermaſſen wohl verwaltet, daß ihn der Kayſer zu feinem Geo 
ſandten an den Konig von Daͤnemarck Fridericum Il deſtiniret; 
Er ſtarb aber vorm Antritt ſeiner Geſandſchafft zu Prag in ei⸗ 
ner hitzigen Kranckheit anno 1567. den 12. May, da er ſein Alter 
hoher nicht gebracht, als auf 31. Jahr und etliche Monat. 

4) Thomas von Xbediger und Schlieſa, geb. 1541, den 
Grund feines Studierens legte er zu Wittenberg unter Melauch. 
¿bone lind Peucero, von dar er Anno 1561. nach Paris gegangen 
und der vortrefflichen Unterweiſung Carol; Clafi fid) bedienet; 
hierauf reifete er ganger 15. Jahr durch Franckreich, Engel⸗ 
land / die Niederlande, Teusfchland, Schweitz und Italien: 
Sanamlete die rareſten Bücher und Mita, und brachte einen groß 
fen Vorrath von alten Muͤntzen und vortrefflichen Roͤmiſchen 
Statuen zuſammen, ſo ihn nebſt der Bibliothec und Schllderey⸗ 
en über 17000. Ducaten gekoſtet (). Die Gelehrten hielten ihn 

we⸗ 


() So ſchrelbes Herr Rector Gottlob Brong in feinen e 4 
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[t per” J : ۱ 
wegen groſſer Wiſſenſchafft und Freygebigkeit febr hoch: wie ihm 
denn Zipfius die Lectiones antiguas ; Cujacius die Bücher de Fendis; 
Pulmannus feinen Aufonium ; Contius Stromata in Inflitutiones und Clu- 
ſius die Briefe des Clenardi zugeſchrieben. Anno 1572. fiel er uns 
weit Heidelberg vom Wagen, verrenckte ſich den Ellenbogen, 
und weil er febr ungluͤcklich geheilet worden, begab er ſich nach 
Coͤln allda eine neue Gur vorzunehmen; ſtarb aber daſelbſt An- 
no 1576. den s. Januar. 35. Jahr alt. Seine vortreffliche Biblio⸗ 
thec und Ming: Cabinet vermachte er feiner Famile; die ſolche 
WW, nach SreBlau bringen ließ, und endlich ag den und 
i Stadt zum offentlichen Gebrauch abtraten: Doch daß diefe 
Jh : Hibliothec zu ewigen Zeiten die Rhedigeriſche folle genennet wer⸗ 
WR den: welche von daran, wol einens.mal fo ſtarcken Zuwachs 
۳۳ bekommen, durch die hinauf legirten Bibliothecen Chryſoſt. 
NE TN Scholtzü, Schöppen Secretarii; Alberti von Sebiſch, Haupt, 
Ad Lp 0 manns der Rothen Compagnie allhier: Johann Gottfried 
von Kiemer und Riemberg, Hochgraͤfl. Pleßniſchen Raths, 
und Deputati ad Conventus Public. Sileſiæ. Georgii Teubners in- 
| | {pectoris derer Evangeliſchen Kirchen und Schulen, und Paltoris 
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zu Sz. Elifabet, wie auch die Reicheliſchen Bücher, und noch cis 
nem Legat von Heinrich von Reichel und Schmoltz Raths⸗ 
Elteſten und Ober⸗Commiſſarii Fr. Gemahlin Anna Dorothea 
geb. von Burckartin und Loͤpdenburg, die ein Capital, wie auch 
Titul Fr. Suſanna geb. von Ridel, vermaͤhlte von Ohl und Ad⸗ 
W [crécton, vermachet,davor jährlich die ſchoͤnſten und koſtbarſten 

"M I) Wercke, und letztlich Bollandi Acta Sanctorum zuſammen 1 8۶ 
| | fet worden. Was 


bliorbece Elifabetans Vratislavienfis, und daraus hab ich es geſetzt, in mein | 
Promtuarium Rerum Natural. ES Artificial. Vratislav, pag. 22. bis nach der 
vi Zeit in EpiRolis Hifloricis ad Reiner, Reineccium pag. (ed. Helmſtad. an. 1883. 
m infol.) 36. in einem Brlefe/ſo Jacobus Monavins an ihn gefchrichen, folgende 
i Worte angetroffen: Utinam adhue viveret Thomas Rhedingerus, civis 
7۸ meus, Etenim præterquam, quod Literatorum hominum amantiffimus 
erat, Bibliothecam poffidebat, rebus omnibus inſtructiſimam, qux ad 
VII. mill. Floren. æſtimabatur. | | | 
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Was aber den Rhedigeriſchen vortrefflichen Buͤcher⸗Schatz 
anbelanget, iſt hier zu weitlaͤufftig davon zu handeln: Sondern 
wir gedencken nur eines koſtbaren unvergleichlichen Mii: Es iff 
dieſes Fohannis Froiſſardi Canonici zu Chimay in der Grafſchafft 
chennegau Hiſtorie feiner Zeit; darinnen nicht allein die Gee 
ſchichte der Welt von Anno 1326. und folgende 75. Jahr hindurch 
ordentlich beſchrieben; Sondern die Schloͤſſer, Landſchafften, 
Gebuͤrge, Walder, Lufft, Gebraͤuche, Schlachten, ۰ 
des XIVten Jahrhunderts, mit ſo kuͤnſtlichen Gemaͤhlden vor 
Augen geſtellet ſind, daß zwar, was Schatten und Licht anbelan⸗ 
get / die Neuern diefe uͤbertreffen; der Fleiß aber in der Kleinigkeit 
denen fuͤrtrefflichſten miniatur-Gemaͤhlden gleich kommet. It. find 
von ihm ein ziemlicher Vorrath von Conterfaiten auf Holtz, von 
einem unbekannten vortrefflichen Niederlaͤndiſchen Meiſter ge⸗ 
mahlet, hinauf kommen: So die Bruſt Bilder der groſſen Rays 
fer, Könige und Fuͤrſten, wie auch Printzeß innen, it. vorneh⸗ 
me Generale und Admirale, auch Gelehrten, wie ſolche vor mehr 
als anderthalb hundert Jahren gelebet, vorftellen: Da auch 
nicht zu vergeſſen, die in Wachs gebildeten Geſichter beruͤhmter 

rantzoͤſiſchen Printzen und Printzeßinnen, wie auch gelehrter 
Leute dieſer Zeit: Inſonderheit aber iſt die vornehmſte Stelle ein⸗ 
zuraͤumen denen auserleſenen antiquen Griechiſchen und Rómi: 
(chen vortrefflich confervirten Muͤntzen: Da zu beklagen daß die 
Römiſchen Statuen in lauter Originalen verlohren gangen, und 
nur das eintzige Haupt T. Livii auf die Bibliothec kommen, die 
alle von ſonderbarem Werth geweſen. 

Derer Griechiſchen Muͤntzen befinden ſich von Gold und 


Silber 32. | 
Derer Roͤmiſchen Confularium XCIV. Familien in 422. Muͤn⸗ 
tze e 


n, und AT 3 
Derer Kayſerlichen von Gold 68. von Silber 450. UND des 
rer von Ertz 448. ۱ 
Welches alles umſtaͤndlicher in meinem Promtuario rer. Naturalium 
ES Artificial, Vratislavienf pag. aa KG befchrieben, wie auch di bes 
ruͤhm⸗ 
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ruͤhmte Gottlob Krantz in einen vorbero Öffentlich aufgefuͤhr⸗ 
ten Dramate, deffien Titul: Memoria Bibliotheca Eliſabetanæ ( Vra- 
del, 1699. in to) abgehandelt: Darzu ich in meinem Wercke noch 
geſetzt, was vor ſonderbare Seltenheiten der unvergleichliche 
Herr Johann Sigmund von Haunold, Praſes der Stadt 
Breßlau, dieſer Bibliothec vermachet: Wie auch was einzeln 
von andern Freunden hinauf geſchencket, oder auch gekauffet 
worden. ۱ 
5) Jacob von Rhediger auf Schlieſa Polockowitz und 
Wangern, wurde gebohren 1548. den 24. Juli, und ſtarb 1583. 
mit Anna einer gebohrnen Keicheln von Jenckwitz hat er gee 
zeuget 2. Soͤhne und 3. Tochter. Dieſer hat gleichergeſtalt eine 
koſtbare Bibliothec geſammlet, fo nachgehends an die Jeßenski⸗ 
fhe Familie verkauffet worden; und vom Studieren Profegon 
gemacht, darinnen er es auch ſehr hoch gebracht: wie mit meh⸗ 
rern von dieſen allen handelt Cunradiumd Henelius in Silef togata, 
Letzterer in Silehograpb. renovat. Cap. VIII pag. 596.- 608. wie auch 
Adami in Vitis Eruditorum und das allgemei ne Hiſtoriſche Lexicon, 
Sonſt ſetzet dieſes Hochadliche zum Theil in den Freyherrn⸗ 
Stand erhobene, vornehme Geſchlecht Schickfuß mit ſonder⸗ 
barem Ruhme zum Schleſiſchen Ritter Stande; wiewol fie 
mehr im Breßlauiſchen als anders wo zu ſuchen finds Ihr Stam 
Hauß iſt Schlieſa, nicht Strieſa im Breßlauiſchen, welches 
zwar auch ein Ritter⸗Sitz dieſer renommirten Familie zugehörig, 
Johann Luce in der Schleſiſchen Chronick pag. 638. aber ſetzet fie 
unter die Familien derer Breßlauiſchen Parriciorum: doch findet 
man vielmehr viele richtige Spuhren, welcher Geſtalt ihrer viele 
dleſes Nahmens und Geſchlechts bereits von alten Zeiten her 
weitberuͤhmt und hohen Orts allemal wolgeachtet geweſen, ob ſie 
zwar viel und offt ihrer Benennung nach, bald Kedig / bald Re 
ding, oder Ruͤding, nach eines jeden Landes Mundart benahm⸗ 
fet worden; Maſſen fie theils im Roͤmiſchen Reich / inſonder⸗ 
heit in Thuͤringen, theils in Preuſſen, wie auch in der Schweitz 
fid) hefunden, und aller Orten fid vor andern Miss 
T on 
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Schon zur eit des Hochloͤbl. Kayſers Friderici I Barbarofe 
c.c. 1158. hat einer dieſes Geſchlechts Melchior Rehdiger gele⸗ 
bet, und in hohen Ruff geſtanden. Ums Jahr Chriſti 1357. 
hat unter Regierung des Fuͤrſtens Bo/cozis zu Schweidnitz und 
Jauer und feiner Gemahlen Agneten, ein Rehdige Wili fetha 
un Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum beſeſſen; Und ein Khediger, 
welcher Anno 1396. von Buͤlſtaͤdt aus Thüringen gen Thoren 
in Preuſſen gezogen, hat Nicolaus geheiſſen; Wie denn von 


dem Schleſiſchen Geſchlecht auch bekannt, daß der erſte, von wel⸗ 


chen man die Stamm⸗Taffel anzufangen pfleget / wie auch Sohn 
und Endel Niclaus geheiſſen, und alfo dieſer Nahme fon von 
+ sc Zeiten her denen Kehdigern beliebig und uͤblich ges 
weſen. 


Jetzo verherrlichet dieſes vornehme Haug der Hoch Edel⸗ 
gebohrne Ritter und Herr Moritz Wilhelm von Khedi⸗ 
ger auf Strieſa, Schebitz und Lohe, ehemaliger Deputatus 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, welcher zuerfl. mit Maria Theo- 
dora von Tſammet, jetzo aber mit Anna Helena Freyin von 
Liedlau vergnuͤgt vermaͤhlet, bisdato aber noch ohne Kinder 
lebet: Sein Herr Vater war Chriſtian Ulrich von ۶ 
ger auf Strieſa, Schebitz und Lohe / Deputatus eben dieſes 
Fuͤrſtenthums: Die Frau Mutter Anna Magdalena geb. von 
Spiller aus dem Haufe Matz dorff, welche da fie Anno 17:8. 
ſeligſt verſtorben, bat ihr Gemahl auf dieſen Todes⸗Fall folgen 
de 2. Loͤthige Medaille von Silber verfertigen lafen. 


Auf dem Avers ſtehet auf einem viereckichten Poftament ges 
ſchrieben Die L NOVembr. 1718. fo der Tag ihres Todes; Und 
eine Pyramide, an dieſe iſt angehenget eine Lilie in einem Schilde, 
zwiſchen 2. Palm⸗Zweigen, fo die von Spiller im Wapen 
führen: Darüber ein fliegender Zettul, mit denen Buchſtaben: 
A. M. V. S. fo die Anfangs⸗Buchſtaben ihres Vor⸗ und Gee 
burths⸗Nahmens, die Umſchrifft lautet: 

„ R 2 DELI. 


| 3132-7] 
CDELICIARVM OLIM NVNC LVCTVS CAVSA MEL 
d. 7 


Bey deiner Kebens-3eit, warft du mir Luſt und Freude 
Nun quálft du meinen Geiſt, mit uͤberhaͤufftem Leyde, 
Revers ſtellet dar ein blanckes Feld mit niedergehender 67+ 
und einer aufrechts ſtehender Sonnen⸗Roſe, ſo gegen dieſe ge⸗ 

wendet, daruͤber geſchrieben: 

TE ABSENTE MORIOR. 
d.i. 
Durch dein Entziehen 
Muß ich verblühen. 5 

Tab. SL (No. 31.) | 


Sonſt führen die von Spiller, fo vor Zeiten Sauſchi 
geheiſſen in einem rothen Schilde in der Mitten eine کا یت‎ 
und darunter an der Lilie eine weiſe Rofe; Auf dem Helme et 
nen weiſſen Muͤhlſtein, über dem ſechs Strauß-Tedern, die vor» 
bern drey roth, die hintern weiß hervorragen, die Helm Decken 
roth und weiß ſind. CHEN 

Derer von Ahediger Wapen- Schild aber ift ſchwartz, 
darinnen cin aufipringender gelber Hirſch mit einer goldenen 
Crone auf dem Haupte, auforey gelben Berglein mit ben Hin 
ter⸗Fuͤſſen ſtehet. Auf dem gecroͤnten Helme ift in einem ſchwar⸗ 
gen Adlers⸗Fluͤgel dergleichen gelb gecroͤnter Hirſch, doch unten 
abgekuͤrtzt, die Helm⸗Decken find gelb und ſchwartz. (vid. Was 
penbuch Part. I. pag. 43. lt. Henelis Rbedigeriomnema. Chrifoflomi 

Scholtzii Parentation auf Nicolaum Rhediger. Fobnii 
| Parnaſſ. Sileftac.) y | | 
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` ann 6645110 genannt Meblmaus, ifi 1: 120, Jahr alt worden, er bet von pe Bernhard von EMO m Falckenberg Fän ` 


vor feine getreue Ritterdienſte, fo er dem Hergogeim Kriege erwiefen, das Gut Radoſchowitz bey Falckenberg, ſammt einer 
as am Meng: Strohm heſchenckt bekommen. Ux. Jx. Eine Rastin Naskin von Carter, ` 
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Sottfe, Friedrich, geb. 719. Ellfaberg Anna fouifa, 


dem . iii ergeben, 


Todtgebohrner 
geb. 721 e 2 Vë Sohn. 29, 


EIS geb, 1717,‏ 08ء 


Hn 


ATodtgebohrner Sohn 1726, E 
May. 


Freundin von Neichfiein, ` Cll echt auf 06 MS PT af leſemaun 
T jung. rs e 1584. — SCH e DEUS geb.1544.dienetuno im Glatziſchen u. Mah⸗ مم‎ tharis 
rar ایب‎ in Italien. Ex II. * von a emm — ec: 913+201 Kriege, Tobias, geb. 1693. 1. ter Dow Juand’Auftria;' 11587. len im Dels Beenffads ? na. 
“falco 1379. 11612. EN Beßt. jung. Ex III. Anna Maria, geb. 1597. Matthias geb. 1599. f 1600. Roſina, geb. 1600. Elifabeth, geb.1sor.f 1610, Barbara, — Ux, Eva Poleyen von سک‎ ۱ tiſchen, auch Pfandes⸗ [3 Ehem. I. 
vef sa 3. April, EEE geb. 1604. Mar. Magnus Jentke von Krauſenau. Blandina, geb. 1606. Garharina,geb608, Slattbias geb 1610.Ux eathar, Ried می‎ | aan و‎ garten. IN 5 Inhaber der Grafſchafft Sebaſt. 
* — — . EE یت‎ IR Pomedorff im Neißiſchen Sram, 
S von et auf Eva, geb, 1574. Magdalena, geb. Valentin, geb. 1578, 13. Aug. Maria, geb. 183. Gottfried auf Heinrich geb. ege. 1189. T Hecht, d beo y Gus ` z^ 1546,41610.26.Apr, II. N. N. 
ن٦‎ ۰ Weßig derer + 1652. Ehem. 1576. f 1659. 2, T 1657, wird Rathsherr in T 1649. 27. Dec. unchriſten „ xo 1 1619, im Mag geblieben. Ux A Margaretha Gerhards zu Mine 
Kayſerl. Maj. Ferdinando. Hannß Engelhardt Aug, Mar, Gar Breßl. 1626. reſignirte 1632. Mar. Hannß V ogt Kayſerl. Majeſt. unverheurathet in 2) Maria, Ehem. L Pancratz Bride tin. Il. € athar ina P anwitzin. ſterberg, 
rum II. u. III. Rath, wie auch von Schellenſtein muel Affe v. Meus und wird Fuͤrſtl. Liegnitziſcher auf Polockowitz, Cammer⸗ Rath len zu zie ner von Schweidnitz II. Hannß Ill. Martha, Adam von Wins obne 
Land e Hauptm, des Fuͤr⸗ des Raths in dorff, auf Meine Rath, blieb aber Infpedor der und Klein, Saͤge⸗ in Schleſi ien, fa, war Bran⸗ T Lange, Rathsherr: in Schweinitz. Tochter. VM ۱ 
ſtenthums Breßl. geb. 15971, ` Breßlau 1620, Sagewiz, Fuͤrſtl. Zeughaͤuſer und Ingenieur in witz, des Raths in geb. 2581. denburg⸗ Jágerno 3) Eva. Mar. I. Zacharias Krauſe. — 
25, Nov. t 1638. 17, Dec. 1 1625. Muͤnſterberg⸗ Breßlau. Ux. ee Breßlau 164 11659. derfſſcher Cam⸗ II. Hannß Wirth, Buͤrgemelſter in Exi. 1) Adam, geb. a) Caſpar مگ‎ jf su Jena 
Ux. I. Cathar, Kirchpauern Delsniſch. Rath. von Bohrau.f 1611.3. Oct. t 16376: Gem. Anna mer: Juncker. Schweidnitz. III. Friedrich Herblig. 1586 f 1614. Ux, von Johann Lieben 
von Fraucnwalde u. Kirche سجن سح‎ — Kernſtockin von ۱ 4) Catharina, Mar. I. BafılinsSohn, Maria, geb, Troppe⸗ _erflochen worden. 
dorff. TI. Maria 6۰ Helena, ge 1607. Nicolaus, geb. Ken Hauptmann bey der rothen unchriſten, Sis Muͤntzmeiſter. II. Hannß Puffler rin, fie f 1656. ohne ۰ 5) SAMUEL des 
gen von Hartlieb. HL Mags 29. OQ. t in die. 1608. $. تسده‎ Compagnie, Inſpector úber die Zeugs gismundi Kerns von Neudeck, Dbrift: Lieutenant zu Kinder. Raths in Breßlau 
daleng Artzattin v. Arnolds⸗ ME e KO tden Tag nach haͤuſer, wie auch Ingenieur in Drefe - - fiods von Unchri⸗ Breßlau. III. Samuel Kleinckows⸗ Ex II. 2) Caſpar 1637. wird Præſes 
muͤhle, Tilemann . der heiligen lau, geb. 1610. 20. Febr. f 1688. ſten Tochter. ky auf Nobſchuͤt und Sendſtz, Obriſt⸗ T jung. 1658. und des Sónigl. 
ties Wittib. = BR ie Tauffe. e a Em Nov. e 1 Lieutenant, 3) George auf Groß⸗ * 8 ٤ Director 
—— سا‎ Baer. 8 ات ² ہی سیب سح‎ A AE A E Menden, geb. 1589, T1671. 2. Febr. Ux, 
Ex Il. Ex III. Adam pr Anna Magdalena Hanuß George auf Eva Ma Maria, —— Carl Frieds Catharina, Ernſt Mag- Eleonora 71640. 1. Jan. Haupt⸗ Martha Pauſe⸗ 
Maria Balena 1608 6 Sept. geben og. 23. Nov. Schmiedefeld, Dorie 1613. 26. Dec. rich, Ober, geb. 1619. Gottfried, nus Suſanna mann über die gelbe wangen. 
tin, geb. ward 1647. f 1667, Ehem. Lieut, unter der Cron 11680. 10, Dec. ſter in En⸗ 28. May, f zu Gartz Gott, Renata. Compagnie in Brege 6) Roſina. Ehm. Cas 
jung. 1607. vom Mitts Heinrich von Rei. Polen, wider die Cos Gen. Georg rides - geland geb. f 1680. inf)ommern fried, Mar, Carl lau. Ux, Anna Mae ſpar Schieferdecker, 
2. Eebr. meiſt loach. chel und Schmolz, faden und Tartarn, v. Artzat u. Groß. 1616, ^ 19. Febr. an der Peſt +: Ferdinand tia Henſcherin, fiet J. U. D. berühmter 
1 Bernhard auf Magnitz, hernachCommendant Schotkau auf 19. May, Mar. I. Joh. als Site von Kreck⸗ 1645. 22, Ja. JCtus wegen vieler 
= 551639. , Badpufh ` ` Zaumgrrien zu Caminiec, Podols. Born, Zweybrod, ien, von Pein rich. Va wlan fan» — ۱ — herausgegebenen 
. ampere erſtochen. Marfhwig und ky, welche Feſtung er Schüͤtzendorff“ 28. May, auf Wech⸗ o Gg 70 Anua Dorothea, Ehem. Catharina. Ehem. Schrifften. 
v Ae MN T unver» Klein: Reſtelwitz, aud) von den Gofaden Blanckenau, des zu Srónin mar u. Weſ⸗ —— Schwelnern Heinrich v. Haupt, Fuͤrſtl. Chriſtian Vincens, 7) Mariana. Ehem. 
het, heurathet. des Breßl. Fire 1652. erhalten, geb. Breßl. Fuͤrſtenth. gen in Frieß . fig. Kayſerl. Kayſerlicher Delsniſcher Negerungsse ۳ Sachſen, Heinrich Audorff auf 
uaa 1٦810.81 1612. 30. Jan. f 1655. - Königl,Mannund land, ift zu Rath, und 0 u, Math, 706+ fowenbutgifd)et Schwuntnig, Kay, 
Ka u. Landes: Eltefter in einer Schlacht. U x. Landes » Elteſter, Cromwels⸗ des e Landes⸗ 5ے‎ Cammer: Rath. Obers Kriegs: Come 
wie auch der Stadt Anna Maria Schmie⸗ wie auch der Stadt Zeiten von Fuͤrſtenth. Hauptmann miſſarius in Schle⸗ 
Breßl. des Raths din von Schmiedefeld Breßlau Raths, der Engli⸗ Cantzler. zu Guhre. fien, 
und 06007 Com. auf Bolckau im Jaue⸗ eie ſchen Reps I. Michael ET سی‎ 8) Suſanna. Ehem. 
miſſarius. riſchen, f 1682, blic gefan⸗ v. Flandrin, jm Nicolaus Audorff 
em pts بے سس‎ gen wore auf Briefa, = = von Luͤneburg. 
Kun Anna Maria, —— Gottfried, wuͤrckl. Kayſ. Sana George bo Lo Gniefke und P 2 9) Helena. Ehem. 
gunda, t 1682.14. Jan. Gen. Feld: Marſch. Lieur, und humus auf Polckau, 2  Garowenke E x Wentzel von Reuß 
| Mar. Leonhard v. Commend. der Stadt⸗Breßlau Saͤgewitz, Beꝛsdorff des Raths S auf Jacobs ⸗ 
Jung⸗ Eßlinger auf Be, geb. 1648. 2. Febr. + 1720: 15, des Raths l. rac, r Breßlau, r dorff. 
fer. wel y 11697, Mart. Ux. I. Anna Sophia von von 1691. پیا‎ n ge * 4.1646 E : ۱ 
اه‎ | 16 5 aus dem ar Cath. von Goldbach, جم ام‎ e ^ 
—— ct D TE De „II. Aug. ۹ BL leg ۱ | gag = — i 
| EE 6 p 06 CT ovde UP انی‎ . K — 2282 eium ET 
bon Chauver, verm. 1708, یج‎ pg وب‎ 20, Febr. 040 ۱ 
Mah, fi 2 ba Wen DW. 
Hannß Albrecht, Se Gent m — Soph, Sharlorta Sien ` 4 a Nov. WP. Wilhelm SGyloiahriftiana Johann Sigmund — SyobannaGieonora 
geb. 1679. 1702. 1680. Ron. Britan. und geb. 1685. im Apr. verm. Roſina, An. 17 12. u. Commilfarius der Stadt Baltha⸗ geb. 1691. 4. Dec. geb. 1692.11. Jul. geb. 169 5. 2 J. Sept. 
8 Jun. nachdem er Hertzogl. Braunſchweig⸗ n 16. Aug. mit Maxi⸗ geb. 1683. Breßlau, An. 1730. Gem. Johanna ſar, geb. verm. an ۸ Lieutenant in verm. 4. Nov. 
in der Belagerung Luneburgiſch. Hofu سکیس‎ mota v.Ram⸗ 16, Nov, Chriſtiana, Hannß Chriſtoph v. Tara 1687. mann Adam Heine Rin. Engliſchen 1716. an George 
vor Kayſerswerth gierungs⸗ Rath. Gem. puſch, Mim. Kayſ. Maj, f 1696. nau und Kühſchmaltz auf Langenhoff 14. Maye rich von Gartz Kriegs⸗Dienſten Einſt von Sram 
¿wen tóbtlic) Bleſ Eliſab. v. Wenſen, Kin. Oberſten und Commen- im Febr, des Raths der Stadt Breßlau u. Jo. 10. Oct. 1714. unter dem سم‎ ckenberg auf 
‚furen bekommen, Preuß. Hofe Marfihalls  danzen der Stade hanna Elconorá v. Wolfsburg Toht, Gr + 172% ſchen Regis Shins 
alg Lieuten. Tocht. ſi bt, fie 737. im 7. im Jul. Breßlau. s Ka + Nov. 23 1] — Cb, 
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k Ox, Ein Bengin deren Mutter eine Picklerin. 


E ión ps ( A) ۴ Saͤbiſch, der jüngere Mehlmaͤuſer genennet, ein Rittermann⸗ 


pm 1 
y Paul Saͤbiſch. Ux. Anna کت‎ STE I George Sabifeh ift 8 1. Jahr alt worden. Ux.I. Anna, D. Budle 
| (B) Schabeckin, Albrecht Scha; EL i (C) ſchoffskyn. II. Magdalena Borſchnitzen von Roskowitz. III. Cas 
e becks zu Simsdorff ben می‎ ES ` — > gharina Oczeckin von Ebersdorff. IV. Eine Stoſchin von Elle 
900۶ Glogau, Tochter. SE gutt mit welcher er in unfruchtbarer Ehe gelebet. o 
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— | — — — — — — und Prof. Publ. Senior 3) Appollonia. Mar. ۰ Johann 
Johann Catharina. Suſanna RMudolph v. Sabiſch auf Sig⸗ auch des Collegial- George Litersberget, Med. D. 
Ernſt. Ehem. Michael Catharina. rott, Kayſerl. Hauptmann zu Stiffts zu St. Thome II. Johann Sebaſt. Gambfius, 
Teuffel en ` Gh, geb. 1636. f 1688. in Straßburg Cano. JCt. & Prof. Jur. ord, 
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Samuel von Sebiſch, 


Præſes der Stadt Breßlau und des Koͤnigl. Burg: 
Lehns zu Namßlau Director. 


Jeſe anſehnliche Hochadliche Familie ſoll den Ge⸗ 
ſchlechts⸗Nahmen von Ritterlicher Tapfferkeit im 
Kriege uͤberkommen haben, vom Todtſchlagen der 
Feinde, oder dem Polniſchen Wort Zaby. In naͤhern 

Zelten haben ſie nicht allein ihren Heldenmuth in Kayſerli⸗ 
chen Kriegs⸗Dienſten gegen die Feinde des Heil. Xóm, Reichs, 

inſonderheit auch gegen die Tuͤrcken, Tartarn und Coſacken 

ſattſam gewieſen, auch verſchledene das Ungluͤck gehabt, von ih⸗ 
nen gefangen, und in harter Dienſtbarkeit gehalten zu werden. 

Hannß Sebiſch, genannt Budiſch, dienete unter einem 

vornehmen Woywoden in Podolien, wurde aber, da die Macht 

der Tartarn ihnen weit überlegen, gefangen, und mufte 10. 

Jahr hindurch die haͤrteſte Arbeit verrichten; er echappirte aber 

mit der groften Gefahr, und nahm hernach Kayſerliche Kriegs⸗ 

Dienſte an, unter Carolo „ bey dem 66 1 Regi⸗ 

ment, wieß ſich tapfer vor Metz / deswegen er Hauptmanns⸗ 

Dink erhalten, und bis in fein hohes Alter in Kayſerlichen 

Dinſten geblieben; Letzlich aber zu Oppeln gelebet, allwo er 

in einem Alter von 87. Jahren geſtorben. | 

Albrecht Sebiſch auf Plotnitz im Ottmachauiſchen, 
gommandirte als Obriſter⸗Lieutenant bey der berühmten Gees 

Schlacht unter dem bekannten Admiral und natuͤrlichem Sohne 

Kayſer Car! V. Don Juan d. Auſtria, welche Anno 1571 den 7. Octo- 

bris wider die Unglaͤubigen im Golfo de Lepanto gehalten worden, 

allwo zwar tiber 25000. Tuͤrcken, und die meiſten von ihren 

Officirern geblieben; er wurde aber ſelbſt dabey toͤdlich vers 

wundet, doch noch geheilet; da ary der Admiral wegen ay 
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derbarer Tapfferkeit ihn nicht allein mit einer goldenen Ketten 
beſchencket, ſondern auch der Graf von Lodron zum Oberſten 
fiber ein Regiment, von 6000. teulſchen Knechten beſtellet, mit 
welchen er Anno 1579, Tunis in Africa einnehmen helffen. 

George Sebiſch auf Kloſemann in der Grafſchafft 
Glatz und Mahlen im Oelß⸗Bernſtaͤtiſchen Fuͤrſtenthum, wie 
auch Pfandes Inhaber der Grafſchafft Pomsdorff im Neiſ⸗ 
ſiſchen, wurde auch als Hauptmann von denen Zorten ge 
fangen, und zu Solnoch übel gehalten. Da meldet man von 
ihm dieſes; daß er von einem Tartar eine leichte Fortpflan⸗ 
tzung des Calmus erlernet, und ſolche hernach mit Nutzen auf 
feinen Gütern wol pradiciref. ` RU. UE ! 

Hann ee? von Sebiſch auf Schmiedefeld war 
Obriſter⸗Lieutenant Unter der Cron Polen bey dem Rofofchow- 
skyſchen Regiment, und hielt fi) ſoͤnderbar tapfer wider die 
Coſacken und Tartarn im Mittel des vergangenen Seculi: 
Welches ihm die Commendanten Stelle der Haupt⸗Veſtung ca. 
miniecz Podolfky zuwege gebracht. Er blieb aber zwey Jahr 
darauf oder Anno 1655 in einer blutigen Schlacht in Podolien 
unweit beſagter لہس‎ und wurde nach Breslau, da feine 
Frau Gemahlin fich zu dieſer Zeit allhier aufgehalten, gebracht, 
und zu &. Elifaber in der Grufft beygeſetzt. 

Andere nicht anzufuͤhren, welche ihr Blut zum Beſten des 
Vaterlandes angewendet: Nur noch zu melden; daß bey un⸗ 
ſern Lebzeiten channß Gottfried von Saͤbiſch als wuͤrcklicher 
Kayſerl. General-Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, dieſen Character mit 
einer Campagne beſtaͤttiget, und zugleich als hochbeſtellter Com- 
mendant der Stadt Breßlau, wie auch derſelben Fortification 
Ober⸗Aufſeher lange Jahre hindurch in Dienſten geſtanden, 
verſchiedene Befeſtigungs Wercke bey der Stadt neu angeleget, 
die Garnifon in regulaire Montour geſetzt, unb Anno 1720. in einem 
Alter von 70. Jahren mit Ruhm verftorben: E 0 

Wie auch Albrecht von Sebiſch als Hauptmann bey der 
Rothen Compagnie der Stadt⸗Carniſon zu Breßlau un 
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0 
rchreiſet, deren Sprachen erler 
net, und ſich ſowohl an den vornehmſten Höfen beliebt, und bey 
denen gelehrteſten Leuten bekannt gemachet, als auch im Kriege 
fid) wohl verſuchet, trat er nach abfolvirten Reiſen in der Stadt 
BreßlauKriegs Dienſte an, welche er bis an ſein Ende continuiret; 
Und unterſchledene Feſtungs⸗Wercke alhier gebauet, die hän, 
ften Fortifications⸗Riße verfertiget; und in lateiniſcher Sprache 
das Leben des Cardinals Richelieu alis ſonderbaren und geheimen 
Nachrichten, welches, nebſt feiner gantzen Bibliothec annoch im 
Mit. auf der Eliſabetaniſchen Bibliochec zu Breßlau anzutreffen, 
geſchrieben; Und Anno 1688. den 14. Novembr. verſchieden. 


Sebiſch auf Polckau / Gagewir und Beersdorff Vorneh⸗ 


den; als nehmlich des Hoch⸗Edelgebohrnen Ritters und Herrn 
Herrn Albrecht von Sebiſch, Hochanſehnlichen des Raths, 
wie auch Commiffarii der Stadt Brefilan, welchen der Allerhoͤch⸗ 
ſte zum Aufnehmen des gemeinen Weſens noch lange Jahre die⸗ 
ſer Stadt goͤnnen, und ihn das hohe Alter ſeiner Vorfahren, 
welches von keiner andern Familie in der Genealogifchen Tabelle 
ſonſt anfuͤhren konnen) wolle erreichen laſſen. Wilhelm Bal⸗ 


thaſar/ 


thaſar / welcher als ein gelehrter und qualificirterCavalier meiſt ſein 
Vergnuͤgen in beſtaͤndigen Reifen Det: Und Johann Sig⸗ 
mund, foals Lieutenant in Koͤnigl. Engliſchen Kriegs⸗Dienſten 
unter dem Redenſchen Regiment ſtehet. 

Es befinden fid aber nicht allein dieſer hochverdiente Bas 
ter und Sohn in der Reyhe hochanſehnlicher Raths⸗Glieder in 
Breßlau, ſondern erſterer Groß⸗Vater war Adam von Gee 
bifch auf Marſchwitz und Weßig, derer Rayferl. Maje⸗ 
ſtaͤten Ferdinandorum II. und IIL. wuͤrdiger Rath, wie auch des 
Raths der Stadt Breßlau und endlich Hauptmann des Fuͤr⸗ 
ſtenthums, ſamt zugehöriger Weichbilder Namslau und 

eumarckt; deſſen Bruder Valentin, eben (wie oben gemeldet) 
Rathsherr in Breßlau und darauf Lignitziſcher Regierungs⸗ 
Rath geweſen, ſondern defen Vatern Bruder George von Se. 
bifch auf Alofemann und Mahlen hat mit feiner dritten Ehe⸗ 
Frauen Martha von Wing einen Sohn gezeuget, Samuel 
von Sebiſch, welcher nicht allein Anno 1637. ins illuftre Raths⸗ 
Collegium allhier auf- und angenommen, ſondern Anno 1658. 
das Præſidium auf dem Breßlauiſchen Rath: Haufe, wie aud 
im Conſiſtorio, und das Directorat des Koͤnigl. Burg⸗Lehns zu 
Namßlau erhalten: Und dieſer iſt es, auf welchen folgende eins 
feifige goldene Medaille von 4. Ducaten zum Vorſchein kommen. 

Tab. XI. (No. 32.) | 


Darauf ſtehet das Wapen , wie es dieſe Hochadeliche Tas 
milie Anfangs gefuͤhret; oder wie auf dem Grabmal Fried⸗ 
rich Rudolphs von Sebiſch/ Kayſerlichen, wie 6 der 
Stadt Garnifon Faͤhnrichs zu &. Eliſabet zu ſehen iſt: Da 
font Kayſer Car! 7. dieſes noch oben mit einem blauen Felde, 
darinnen zwey goldene Sterne ſtehen, vermehret bat: Auf ete 
nem gecrönten Helm ift ein ſilberner gefluͤgelter Greiff mit gol⸗ 
denen Giffen, im Unter Schilde aber ein Fuß von einem Greiff, 
in den Klauen ein bloſſes Schwerdt haltende im rothen Felde, 
die Helmdecken roth und Gilbert, — Ke 53 
$ 


Oberwaͤrts des Greiffes ſiehet man auf der Medaille zwey 
S. S. als die Anfangs⸗Buchſtaben des Dors und Zunahmens mi 
oder Samuel Sebiſches. M 
Letzlich muß noch einer gelehrten Familie derer von Ge ا‎ 
bifch gedenden, welche nach Straßburg kommen, und fid) d. 
daſelbſt Sedizios genennet: Denn furg gemeldten George von | j 
Sebiſches auf Alofemann und Mahlen Grog : Vater T 
George Sebiſch hat mit feiner zten Ehefrauen Catharina n 
Oczeckin von Ebersbach den erſten Sohn zu Falckenberg in I 
Schlefien Anno 1539. gezeuget, Melchior genannt, fo zu erſt T 
in Leipzig ſtudiret, und zu Straßburg die Jura, hernach aber A 
zu Paris die Medicin gehdret, auch einige Zeit im Kriege gedies M 
net; hernach aber eine Reife in Italien gethan, und darauf zu UR 
Straßburg Medicine Doctor und Phyficus ordinarius, wie auch M 
bey dieſer Facultaͤt Profeffor Publ. und denn dafelbft bey dem n: 
Stifft zu St. Thome Scholafticus und Canonicus worden. Mit d 
feiner Ehefrauen Efer, Johann Hugs von Hagenau, Patricii M 
daſelbſt, und er Geigerin, Matthaͤi Geigers, alten ۶ M 
meifters zu Straßburg Tochter, hat er unter andern Kindern 
gezeuget einen Sohn gleiches Nahmens, der Medicinam zu dn 
Baſel und noch auf feds und zwantzig andern 8:٤۴٣ di 
ſtudiret; auch zu Baſel Anno 1610. den Door- Hut erlanget. | ۲٢ 
Anno 1612, feinem Vater fuccediret in der Profeffione Medica | 

| 


daſelbſt, wie auch im Phyficat, und noch darzu Comes Palatinus 
Cxſareus Anno 1630. geworden: Woſelbſt er XLVII. Notarios 
Publicos: Einen Doctorem Medicinz: Einen Doctorem Chirur- 
giz: Und als Profeffor LV. Doctores creiret: CLXIIL Candidaten 
examiniret. Anno 1613. Canonicus bey dem Stifft sei Thome; 
Anno 1657. daſelbſt Decanus, und Anno 1658. Præpoſitus worden: WI. 
Und dem Profefforar 62. Jahr bey beſtaͤndiger Geſundheit, ohne ۳ 
bey vielen Studieren eine Brille zugebrauchen, vorgeſtanden; bis ۳ 
er An. 1674. 90. Jahr alt verſtor ben. Seine vielenScripta habe ich iu M UE 
allhier nach der Lange nicht recenſiren wollen weil ſolche allein in TT 
Georgii AbrabamiMerckliniLindenie renovato oder Jobannis Antonidæ van Wa | 

S der un 
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der Linden de Scriptis Medicis Libr. pag. 808. fqq. acht Seiten aus⸗ 
fragen. 

Diefer aber zeugete mit Dorothea, Nicolai Hugonis 9۵ 
Wittib, Mathie Stoͤffelins alten Ammeiſters und Dreyze⸗ 
henders beſtaͤndigen Regiments, Tochter, zwey beruͤhmte Me- 
dicos; davon Johannes Albertus Sebigius, Phil, und Medicine Do- 
cor und Profeſſor Publ. wie auch Senior und Phyficus zu Straß⸗ 
burg, geſchrieben: Exercitationes Pathologicas de Capitis & Thora- 
cis affectibus, fo zu Straßburg Anno 1674, in 4to ۶ 
men, und diefer zeugete wiederum einen gelehrten Sohn, mit 
Margareta Rielin, oder den dritten Melchiorem Sebizium Anno 
1664, den 18. Jan. Er wurde wie ſein Vater, Groß⸗Vater und 
Aelter⸗Vater Medicine Doctor und Profeſſor in Straßburg, 
wie auch bey dem Stifft zu Ss. Thome Canonicus, und des Stadt: 
Phyfici Adjunctus, Audirfe in fener Mater. Stadt und zu Paris: 
Schrieb eine Differtation De Riſu & Fleta, it. de Sudore und ſtarb 
Anno 1706. den 13. Nov. als Rector Magnificus, deßwegen 

er mit einer ſonderbar folennen Funeration 
beehret worden. ۱ 


à à; 


Stamm ⸗Tafel derer von Haunold und Rumberg. 


(Welches Hod) Adeliche Geſchlechte Anno 1711. den 17. April. mit dem Wohlgebohrnen Herrn Herrn 
Hannß Siegmund von Haunold, Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Rath und der Stadt 
= A ۱ ۱ Breßlau Præſide, ausgeſtorben.) | | 


Tab.XV. 


Gregorius Haunold zurfignis, Ux. HedwigNiegersdorffen. 
Johannis von Großwarta filia. 


Andreas Haunoid zur Lignitz, t 1546, 26. Mart. liegt daſelbſt zu St. Peter begraben. 
Ux. Anna Nernige in, T 1560. 1 1. Dec. liegt daſelbſt begraben. Nupt. 15 13. 


e Andreas, ieronymus, Med. Dod. und Hochfiirftlich » Lignitziſcher Rath, | Petrus, nat. 1522. 116, May 15 8$. | | David, ux. Suſanna Schreiterin, 
j ¿ue fianíg nat. zu tignig 1518.29.Sept. 11567, Xt. 49. (vid Cunradi Sileſ. liegt zu Breßlau in der Kirchen zu St, Eliſabeth quæ poft nupfit 
13. Jul. togat.) Ux, I. Lucia Ketzerin, Conſiliarii Hannovici filia. Hda bey feinemEpitaphio, ¡ Balthaſar Schnabel, 
1563 — Helena Jenckwitzen, nupr. Vratislav. 1554. hat An, 1620, | Ux. I. Urſula Lindnerin, + 1552, junior. 
| zu Baſel pro Gradu diſputiret: | Iida Martha von Holgin, 1 
De morbo inteftini plenioris. | - 128, Aug. 1582. 

"Ex (ida: Nicol Aus, Abraham, Gregorius, geb zu femberg ExIma Urſuſa, Ex Ilda Martha, Magda: Suſanna, Johannes, Maria, Barbara Petrus, Anna, David, Suſanna, 
Magdalena Kayſerlicher Rath Med. Dod. 1598.10. Mertz. hat zu tog Anna, (۰ Catha⸗ tg. Jan, lena, 11521. Raths Mele f 29. April. n. 1570. nat. 21. Mar. auf 11614. 

3 119. May. und Cammer: Se- Marggra- und Fuß gedienet, hernach marit. 1604. rina, 1630. Mar. F. Decembr. teflerin — 1604. Mar. I. 10. Mart. George Per, Er. 42. 

| 1495. cretarius zu Wien. fens Johann Stadt Wachtmeiſter in Hanns Mar. f 9. Aug. æt 75. Paul zt $5. Breßlau, Nic. Thiel. Febr. 1577. von م۴006‎ ^ Mar. I. 

a æt. 35, nat 1576. ۸ Georgii ju Breßlau. f 8. Jan. 1626. Arjat, Mat⸗ 1596, Mar, Herve Max. I. Hanß n. 20. Febr. Il, George 1602.  [29.Aug. Eben, Ux, Andreas 
Mor. lau. 9. May Brandenb, Ux. I. Hedwig z f 20, thaͤus t. 38. Hannß gott. Mohn. 1557. f 31. Mubmbaum Mar. 1613. Ux, 11636, Anna Teuͤgler. 
Andreas 1612, zu Wien. u Hertzog zu May 1601, ener. ` : Mittel: Mar, Paufes Il. Balthae Dec. 1618, Med. Dod, Bartho⸗ Anna Menſ. von II. Hannß 
Sebiſch. Ux. Maria Hul, Jägerndorff II. Magdalena von Zend, ſtraſſe. Tilman wange. far Schna⸗ Ux. Eva und Phyfi. lomaͤus Rledeln. Nov. Arzatin Puſch. 

| | ſenbeckin f in par. Leib. Medic. witz. f 1626. xt. 68. Hertwig. | bel ber 08 cus zu Herbſt. ۵۰ von III. Sigmund. 

| tu 9. Odl.1597, geb. 1576, | | 4 von Rathen Breßlau. 1613, xt. der Wie⸗ Heher. 

| : El. 30. 7 11. Jun. ` iert, 22. 37. an der ſe. 

I 1611. 4۰+ An. 2036. وس‎ Peſt. ES 
| Johenn Benedicta, Wolff Se⸗ Anna = | = HANKS AUF SACHERWITZ,Ranferl, Niclas, Eva, T1640, et. 47. Anna, Otto Maximilian, Da⸗ Anna Ernſt Hele Eliſa⸗ Rolie 
A havus ` jung. - bald, Maria Math, des Fuͤrſtenthums Breslau Königl. 11631. Mar. I. Steph. Syegínsf) + II. Mart. Deine auf Perſchuͤz, vid Marla, Mil na, beth na, 
71608. es 11609. 11609. Mann und tandes-Aeltefter und zu Breßlau 29. Sept. von Groß. Jeſſen auf 1632. ric, Hauptmann ſtirbt Mar. helm, nat. Mags nat. 
| Raths Aelteſter und Commiſſarius. nat. 10, t. 42. Groß. Sirdanick. æt. 36. Lieut. der gruͤnen jung. Thomas ſtiebt 1614. dale⸗ 1625, 
May 1591. f 26. Jun. 161۰ Kt. 64. Idus Belg Roͤthel und T 12, Compagnie von jung, 129. na, Mar. 
(nad) Sinapii Schleſiſchen Adel geb. 1557, Reichmar, auf Rathen Mart. in Breßlau. Claus⸗ Od. nat. I. Ca⸗ 
Î 1655. welches falſch, indem er nur 64. Monewitz, Kayſerlichen 1645. 11667. nig. 1618: 1622, ۰ . 
und nicht 98. Jahe alt worden.) Rath, Koͤnigl. Mann t. 39. Ux, Maria von 
| | Sie Ux. I. Margaretha von Zangin 19. Sept, und Landes, Aelteſter, Eliſabeth von ۱ | Dreß⸗ 
= ۱ 09 Raths- Acltefter und Francken⸗ — fy. II. 
Ida Anna von Pucherin, Johannis Senato? Commiflarius in 6.0 Wolff 
ris Vratisl, & Barbara Runtzelerin , ; ear. ۱ 
ESTE Breßlau | Ernſt Maris Er 
| milian ſtirbt von 
| | کے‎ | | | Lé . == fis | Jung: | Kreda 
Ex l. Su⸗ Anna Maria, Ex II. ANNs SIGMUND Hanuß Joachim von Hannß Ernſt auf | ; | ۶ ۱ ۱ witz. 
fanna, f 15, nat. 1621, + 1701, von HauNoLp, Kayſerl. Haunold, auf Gruner, Sacherwitz, Lien. | ae 
Febr.1649, 28. May. Mar. ‚Math und Prefes bet nat. 2. April. 1635, | . tenant in 
2 Daniel Monden⸗ Stadt Breßlau, nat. 28. 11708 Menſ. Apr. æt. 77. Breßlau, n. J. Ian. 
Mer. Hannß ſcheinu Monden⸗ Mart. 1634. +17, April. Ux. Maria Catharina | 1637. 
Kittel, auf Eck, Hauptmann 1711, Ux. Maria von Burckardtin von Lewen⸗ T 27. Febr. 1688. 
Wieſe und der grünen Com- Chanoffskin, des von burg. + im Kind Verte Ux. 31 
JJ y VJ 0 enl muti. ne 
che. 130. Apr. 1686, 1676, f 1705. ^ 
III dd!!! 
Sigismunda Ifabella, Anna Sophia, Sylvia juliana, ylvia Eleonora, $anng Maria 
n. 21, Matt, 1677. 122. May Mar. I. Carl n. 168 5. Caſpar. Charlotta, 
126, Aug. 1682. 1689. unver, Heinrich von | 
| heurathet Brix auf Czau⸗ 
®t. 20, | ditz. II. von 
2 وچ‎ > Cracow, 
Sylvia Eleonora, Hannß Cafpar, Maria Charlotta, | GE) 2 ۱ - 
n. 1698. * in Pommern nat. ibid. 1705» | | | 
1699, ! e 
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IV. 
Hannß Sigmund von 725 
Fro Rim, Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt Rath / und 
der Stadt Breßlau Prafes. 
Hannß von Haunold auf ۵۸ 
Kayſerl. Majeſtaͤt Rath, des Fuͤrſtenthums Breßlau 


Königl. Mann und Landes⸗Elteſter, wie auch der Stadt 
Breßlau Raths⸗Elteſter und Commiffarius. 
Nicolaus von Haunold, 

Kayſerl. Majeſtaͤt Rath und Cammer + Secretarius 
zu Wien. 

DE vornehme Hochadliche Geſchlecht derer von Haus 
nolo wird vom Bacelino, Spenero, in Henelii Sileſiograpbia 
renov. und im Wapenbuch Part. I. pag. 52. zu dem ans 
ſehnlichſten Schleſiſchen Ritterſtande geſtellet, und 

ſchrieb ſich aus denen Haͤuſern Brieſe und Rumberg: Der letz⸗ 

te dieſer uralten Ritter-Familic war der vortreffliche Herr ۰ 

Hannß Sig mund von Haunold. Diefer groſſe Muſen Pa⸗ 

tron war gebohren zu Breßlau den 18. Martii Anno 1634. vom 

Vater $anng auf Sacherwitz, Kayſerl. Maj. Rathe, des Fuͤr⸗ 

ficnthums Breßlau Koͤnigl. Manne und Landes Elteſten, und 

der Stadt Breßlau Raths Elteſten und Commiffario, und der 

Mutter Anna, Johannis von Pucher des Raths der Stadt 

Breßlau und Barbara Kuntzlerin Tochter dieſer Hann 

von Haunold gelangte ins hochanſehnliche ۰ Collegium 

allhier Anno 1625. und verwaltete diefe wichtige Aemter uͤber 30, 

Jahr, welchen zu Ehren Anno 1602. folgende Muͤntze geſchla⸗ 

gen worden. | 

Tab. Xl. (No. 33.) 
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Auf dem Avers ſtehet das Hochadliche Wapen, ſo ein blau 
und weiß geſchachteter Schild, dadurch ein rother Balcken oben 
von der vordern Ecke des Schildes herunter, zu der hintern Ecke 
deſſelben gehet: Auf dem gekroͤnten Helme, zwiſchen zwey blau 
und weiß abgewechſelten Fluͤgeln, in deren jeden der rothe Bal⸗ 
cken zu ſehen, præſentiret fich ein ausgeſtreckter Arm, mit einem 
bloſſen, und in der Mitten blutigen Saͤbel, die voͤrderen Helm⸗ 
decken ſind roth und weiß, die hintre blau und weiß, vid. Wa⸗ 
penbuch Part. IV. pag. 83. Conf, Spereri Opus Herald, Part. I. p.188. 


Die Umſchrifft enthaͤlt den Nahmen 
IOANNes HAVNOLD WRATISLAVIENSS. 


Und oben die Jahrzahl 1602. 


Auf dem Revers aber den Spruch aus 10A Nnis I. 
IM ANFANG WAR DAS WORT, VND DAS WORT 
WAR BEI GOTT, VND GOTT WAR DAS WORT, 
DASELBIG WAR IM ANFANG BEI GOTT. 


Dieſes feines Groß Batern Brudern Sohn war Nicolaus, 
Kayſerl. Maj. Rath und Cammer Secretarius in Wien; Er wur⸗ 
de gebohren von Hieronymo von Haunold Phil. und Med. 
Doct. und Hochfuͤrſtl. Lignitziſchen Rathe, und Helena Jencks 
witzen zu Breßlau 1576. Seine Ehefrau war Maria Silſen⸗ 
beckin mit der er bis 1597. hernach aber noch als Wittiber bis 
1622. den 9. May gelebet. 

Auf ihn beſitze 4 divers geprägte Medaillen, fo den Bruſt⸗ 
Bildern nach voͤllig unterſchieden, die Umſchrifften aber, und 
auf dem Revers das Wapen in denen erſten dreyen einerley ift, 

Tab. XI. (No. 34.) 


Auf der erſten kleinen ovalen Muͤntze von Silber tel Loth 
ſchwer, ſtehet er auf der erſten Seite im Bruſt⸗Bilde mit kurtzen 
Haaren, und einem mittelmaͤßigen ſpitzigen Bart, einen Koller 
um 
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um den Half und mit einer Schaube angethan, darüber die 


NICOLAVS HAVNOLT Sacrg Cefarez Majeſtatis CONSI. 


Liarius ET CAmerz SEcretarius. 
Auf dem Revers ſtehet das gewoͤhnlich Haunoldiſche Wapen, Cp 
oben beſchrieben) und die Umſchrifft: | 
SALVS NOSTRA DOMINE. M. DC. VIIII, 
| Oder: 
Nach dieſer Jammer vollen Zeit 
Biſt du Aer unje Seeligkeit. 


۱ Die andere wieget ſiebendtehalb Quintl, oder viertel Loth 


in Silber, und iſt Avers und Revers in allen vorhergehender gleich, 
nur daß die Jahrzahl auf dieſer ausgelaſſen, und auf dem Revers 
die Umſchrifft in einen fliegenden Zettul eingefaſſet. 

Tab. XII. (No. 35.) 


Die dritte von gleichen Gewichte, hat von vorhergehenden 
nichts unterſchiedenes, auſſer daß auf dem Brut Bilde eine ge⸗ 
orgelte Krauſe um den Halß ſich befindet. 

Tab. XII. (No. 36.) 


Die vierte wieget 8. Ducaten in Gold, und ifl oval; ſo gepraͤ⸗ 
get worden Anno 1618. als Herr von Haunold im Breßlauiſchen 
Schweidnitziſchen Zwinger das Königreich durch den beſten 
Zweckſchuß erhalten, und ſelbe hernach an den Koͤnigs⸗Vogel 
verehret und gehenget worden: Darauf erſcheinet das 7+ 
Bild, mit laͤngern Haaren als in denen vorhergehenden / und 
einem Buͤrſt⸗Bart; um den Half; mit einer gezackten Krauſe. 
Der Revers enthaͤlt das Haunoldiſche Wapen, beydes mit einem 
Lorbeer⸗Krantz umgeben: Und die umſchrifft lautet auf beyden 
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NICOLAVS HAVNOLT IM 1618. IAHR. 


IN BRESLAV VOGEL-KÖNIG WAR. | 
Uber dem Wapen ſtehet FATO, auf einem fliegenden Zettul. 
| Ve ie 
Durch Aunff und Gluͤcke 
Kommt dif ۰ 


„Aber wieder auf unſern Raths-Przfidem Herrn Hannß 
Sigmund von Haunold zu kommen, ſo gelangte dieſer ins 
Hochanſehnliche Raths⸗Collegium zu Breßlau An. 1660. den 11. 
Febr. und war der ſechſte von ſeinem Geſchlechte, welches von An. 
1443. bey 267. Jahren in gedachten Collegio gefeffen, maſſen da⸗ 
rinnen erwaͤhlet worden for. 

Anno 1443. Dalentin von Haunold. ۱ Ea 
Anno 1476. Hannß von Haunold, des Breßlauiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Landes⸗Hauptmann, ſtarb 1506. den 21, Mertz. 
Anno rett Achatius von Haunold Eques auratus, Kayſerl. 
Maj. Rath und des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Hauptmann, ſtarb 1531. den 14. Septembris. 
Anno 1569. Han § von chaunold vornehmer des Raths der 
Stadt Breßlau, und Ober⸗Caͤmmerer, flatb 1618. den ar. 
Decembr. 2970 iS E 
Anno 1625. Hann von Haunold auf Sacherwitz, Kayſerl. 
Maj. Rath, des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Koͤniglicher 
Mann und Landes ⸗Elteſter, wie auch Raths⸗Elteſter und 
Ober⸗Commiſſarius der Stadt Breßlau, er ſtarb 1655. den 6. 


| Jan. | | 
Und hinterließ nebſt zweyen Söhnen unſern obberuͤhmten Herrn 
Prafidem Haing Sigmund von Haunold. 
Dieſer Herr hat zu unſterblichem Nachruhm, der Rhedige⸗ 
riſchen Bibliothec zu Sc. Elifabec in Breßlau pretieufe سد‎ 
` i 8 
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Mſta vermachet: Unter welchen den Vorzug hat, das groſſe Thea 
trum Monetarium in VIII Voluminibus mit groſſem Fleiße zuſam⸗ 
men getragen. Darinnen die Muͤntzen von Gottfried Bibern 
und Gottfried Bartſchen recht fünfilich gezeichnet. Die vt 
erſten Baͤnde ſtellen vor, derer Europaͤiſchen Koͤnige und Fuͤr⸗ 
fien Medaillen, der VII. die Aſtatiſchen der VILL die Africaniſchen 
und Americaniſchen Muͤntzen, oder was De Bart deren gebrau⸗ 
chen. Ein anderer Codex enthält viele Selten heiten der Natur 
und Kunſt: Als viele ſehr kuͤnſtlich und klein geſchriebene Sa⸗ 
chen, verſchiedene Hieroglyphiſche Schrifften, recht ſchön gemahl⸗ 
te und geſtickte Sineſiſche und Japaniſche Bilder, und allerhand 
vortreffliche Europaͤiſche und Indianiſche von Gold und Silber 
reich gebluͤmten Zeuge, wie auch eine Sammlung von allerhand 
in· und auslaͤndiſchen Papiere, aus Baum⸗Rinde, Seide rc. wie 
auch deſſelben unverbrennlichen, ſo aus Amianth gemachet iſt. 
In einem andern befinden fid) die curiofa ex Regzo animali, 
minerali uind vegetabili, darinnen inſonderheit ſchoͤn gemahlet, oder 
in Kupffer geſtochen, was rar und montirós im Reiche der Natur 
ihm vorkommen; darunter ungemeine Voͤgel, Fiſche und Thie⸗ 
re zit. Steine aus denenſelben wie auch fo aus Menſchen von fon. 
derbarer Groͤſſe und Figur, aus der Blaſe und andern viſceribus 
bey ihrem Leben, oder nach ihrem Tode genommen worden „da⸗ 
von die ſonderbareſten abbilden lafen in meinen Rarioribus Nature 
ES ArtisSect Il. Art. XV.pag. 890. feqq. curieufe Drüfen und Stuffen, 
wie auch monftrög gewachſene Blumen und Fruͤchte, it. einige, ſo 
bon ſonderbarer Grofle geweſen. Auch find in einem Herbario 
impreſſo die hierzu geſchickten Kraͤuter nach dem Leben mit Buch? 
drucker Firniß nett abgedruckt, (o daß man alle Fibern wol erken⸗ 
nen kan: Wie dergleichen invention ſetzo in den vollkommenſten 
Stand geſetzet, Herr D. Johann Hieronymus Anipboff ein 
gelehrter Medicus zu Erfurth, alfo daß ein Banger Verlag von 3, 
Jahren daraus entſtanden, und man das roo, vor 4. Floren 
bey dem Buchhändler daſelbſt und 10706 Buchdrucker 
Joh. Michael Funcke zu Kauffe haben kan; da 200. von denen 


officina- 
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officinalibus und uͤber ioo von andern meiſt auslaͤndiſchen Ge⸗ 
waͤchſen allbereit fertig ſeyn, wie von dieſer und andern Methoden 
umſtaͤndlich gehandelt, in meinen Rarioribus Nature €F Artis. it. in 
Re Medica Sect. IL Artic. IV. pag. 420. 

Inſonderheit ifl das Herbarium vivum exoticum hoch zu fimi- 
ren, fo der berühmte sy/vins Boccone ein Ciftercienfer Moͤnch und 
0 Botanicus des Groß HHertzogs von Florentz / welcher die Ufer 
(0 A des Diittelländifchen Meeres befahren, in vielen Jahren geſam̃⸗ 
0۸/۳۸۳۵2 let, und allhier dem Herrn von Haunold verkauffet, als er ſich in 
NENNEN Breßlau aufgehalten, und nach dem Cloſter Olive gehen wol⸗ 

OA len. Es enthält ſolches die abgetrockneten und aufgeleimten 


Aeſte und Blatter von Bäumen, Kräutern und Pflantzen, aus 
Africa, Sicilien und gantz Italien, inſonderheit die ſeltenen 
Meer⸗Gewaͤchſe, darzu der Collector ſelbſt die Nahmen geſchrie⸗ 
ben, it. wo ſie gewachſen ſind. 

Zwey Bande in Regal Folio führenden Titul: Recreatio men- 
tis & oculi botanica, darinnen die in Schlefien ſonderbareſten Ars 
len von Blumen und Kraͤutern aus Gaͤrten, inſonderheit vom 
Rieſen⸗Gebuͤrge wol conferviret zu ſehen, fo Herr Jacob Wie⸗ 


liſch, Collega des Eliſabetaniſchen Gymnafii, verfertiget. Nicht zu 
gedencken der curieufen Edelen und anderer Steine (fo in meinem 
Promtuario rerum Naturalium Vratislavienfí pag. 40. im Tract. de 
Nummis Fubileis pag. 41. umſtaͤndlich beſchrieben.) damit ein von 
Holtz geſchnittener Elephant beladen, fo einen Thurm tráget, in 
demſelben aber dieſe Seltenheiten eingeleget ſind. 

Anno 1710 hinterlegte hochbelobter Herr Prefs in dem 76. 
Jahre feines Alters, bey gantz vollkommenen Leibes und Ges 
A muͤths⸗Kraͤfften, das softe Jahr feiner Ruhm: voll getragenen 
„ Raths+ Würde, Weil nun dergleichen Exempel in Breßlau 
B niemals geſchehen, in dem unter mehr als 500, Herren des Raths, 


2 deren Nahmen von etlichen Jahrhunderten her in dem 4 
- dam HUB derer Breßlauifchen Raths⸗Glieder benennet find, keiner die 
„ Naths⸗Wuͤrde so. Jahr getragen, und Ambrofius Jenckwitz, 
ob er gleich das gane Raths- Collegium dreymal uͤberlebet doch 


doch nur darinnen 47. Jahr gefeffen: Uberdieſes fo hat auch der 
Herr von Haunold dutch feine groſſe Meriten, fich die Liebe der 
Buͤrgerſchafft gantz ſonderbar erworben, und durch feine Mil⸗ 
digkeit gegen die Studirenden die Hertzen aller Gelehrten fid per, 
bunden gemacht: deßhalb ſo ſahe man von beyden Theilen einen 
rechten Wettſtreit in denen Freudens⸗Bezeugungen, , die fo 
ſelt ſame . Gluͤckſeligkeit ihres lo groſſen Patrons; und jederman 
war befliſſen, feinen Glück Wunſch durch zierliche Reden, wolge⸗ 
ſetzte Berfe, ſinnreiche Schau⸗Muͤntzen, treffliche Muſicken, dem⸗ 
ſelben abzuſtatten. 

Den Anfang darzu machte das hochanſehnliche Raths⸗ 
Collegium der Rayſer und Koͤnigl. Stadt Breßlau, welches 
dem Herrn Prafraz am s. Martii, war die Aſcher⸗Mittwoche, in der 
6 „durch den vortrefflichen Redner Samuel von 
Asnigsdorff,Erbherrn auf Coberwitz / Jhro H om. Kayſerl. 
Maj. Rath und Breßlauifchen Ober: syodicuz, (welcher durch 
den unvergleichlichen Panegyricum auf Xóm, Kayſerl. Maje⸗ 
Dat Leopolds den Groſſen Glorw. And. bey der gelehrten Welt 
ſchon laͤngſt ſich beruͤhmt gemacht) gratuliren laſſen; dabey er 
unter andern Præſenten eine zum Andencken gepraͤgte Medaille 
(deren Beſchreibung unten erfolgen wird,) gehorſamſt uͤberge⸗ 
ben: worauf hochgemeldter Herr Preſes nicht ohne Bewegung 
geantwortet: daß er wol wuͤnſchte von der Beredtſamkeit zuſeyn, 
die vielen Bemühungen und zierlichen Expreffionen , deren er ſich 
kaum wuͤrdig achtete, nach Wuͤrden zu beantworten; weilen er 
fich aber viel zu ohnmaͤchtig hierzu erkennete wolte er nur mit we⸗ 
nige feinen ſchuldigen Danck davor abſtatten: Aus innerſten 
Grunde ſeines Hertzens, wolmeynend wuͤnſchende, daß der hoͤch⸗ 
fte G Ott bey feinem fo hohen Alter, und der wenigen Zeit, fo noch 
zu leben uͤbrig, ihn fo gnaͤdig und erbarmend anſehen, und zulaſ⸗ 
ſen wolte, daß wenn ja feine Perſon dieſer wertheſten Republic 
und ſeinem Naͤchſten annoch was dienſtliches und fruchtbares 
erweiſen koͤnte, die treue Wuͤnſche an ibn er fuͤllet werden, und 
zum wenigſten der gute Wille vor T That fid) darbey brauchbar 

۱ zeigen 


zeigen tnte, Wie er denn hierbey die göttliche Allmacht anfle⸗ 
he, daß fie feinen treuen und wahrhafften Seuffzern gnaͤdigſt 
verleyhen wolle, alles himmliſche und Seegen: reiche Gedeyen 
von oben herab zu holen, und ſolches, zu hohem Aufnehmen und 
Wachsthum des geſamten Raths⸗Collegii und gemeinen We- 
feng erſprieſſen zu laffen, damit ein jeder alles ſelbſt gewuͤnſchte 
reichlich bey ſich empfinden, und mit beſtaͤndigen Gluͤcke behalten 
moͤge. 

Nach Endigung dieſer erſten Gratulation und Antwort, hat 
der Hoch⸗Edl. acbobrne Ritter und Herr, Herr Daniel von 
Riemer und Riemberg auf Pilßnitz und Jopkendorff, Foro 
Kayſerl. Majeſt. Rath, Deput. ad Convent. publ. Silehe, und der 
Stadt Breßlau jego Ober⸗Syndicus im Nahmen derer Herren 
Syndicorum lind Secretariorum gleichfals eine wolgerathene Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungs Rede gehalten: Und bald hernach hat im Nahmen 
der Wohlloͤbl. Schoppen ⸗Stuhls, Herren Secrerariorum und de⸗ 
rer übrigen Raths⸗Bedienten, Tul. Sere Wilhelm Peter 
Schroer von Sternenfelß J. U. D. und des +6 
Secretarius ein gleiches gethan. Denen ebenermaſſen der err 
Prefés furg und nachdruͤcklich geantwortet; Folgends iſt zu de⸗ 
nen uͤbrigen gewoͤhnlichen Verrichtungen ſelbigen Morgen ge⸗ 
ſchritten worden; und er alsdann nach Hauſe gefahren, woſelbſt 
er noch viel andere Gluͤckwuͤnſche, ſo wol gedruͤckt als geſchrieben 
empfangen. p. 148. 


An dem hiernaͤchſt folgenden Donnerſtage als den 6. Marti 


wurde in dem Eliſabetaniſchen Gymnafio auf Befehl eines Hoch⸗ 


Edl. geſtr. Raths unter Direction Herrn Gottlob Krantzes / 
wolverordneten Rectoris und Bibliothecarii Rlifaberani, mie auch 
derer übrigen Schulen Infpectoris von der allda ſtudierenden Ju⸗ 
gend ein aus Dramaticus oder Applanfus Semi- Secularis fruͤh von 
8. bis 11. Uhr gehalten, welcher nebfi feiner Syntheſi, Programmate 
Invitatorio, und muſicirten Arien, wie auch denen Reden und Car» 
minibus nachmals in Druck kommen. ۱ 4 
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Den Freytag hierauf, ift die lobl. Kauffmannfchafft zu ges 
woͤhnlicher Frühſtunde, auf dem Rath⸗Hauſe erſchienen, und hat 
durch Herrn Johann Rudolph von Schreyvogel, ر‎ ۸ 
ordneten Ober⸗Kauffmanns Eſteſten auf einer ſilbernen Schale 
eine gewiſſe Anzahl derer in Gold und Silber nett geprägten Mo- 
daillen mit einer wolgeſetzten Rede, prælentiret. Auf welchen uns 
vermutheten Vortrag hochgedachter Herr Preles geantwortet: 


daß ſothane wertheſte Inclination und Gewogenheit der loͤblichen 


Kauffmannſchafft ihm wahrhafftig lieber, als viel Gold und 
Silber wäre, um deren continuation er gebethen; und ſie verſt⸗ 
chert, daß ihm die grofte Freude ſeyn wuͤrde, da er ja durch göͤttli⸗ 
che Schickung noch eine kleine Zeit leben ſolte und muͤſte, wenn 


denenſelben etwas fruchtbares und gefaͤlliges durch ihn م٤۴‎ 


werden koͤnte. Er ſetzte hinzu, daß derſelben Heil, Seegen und 
Wolfarth ihm ſo ſehr und mehr, als die ſeinige anliege. Wie er 
denn gewiſſenhafft verſicherte, daß durch deroſelben Aufnehmen 
und beſtaͤndigen Wolſtand ſein hohes Alter gleichſam wuͤrde un⸗ 
terſtützet werden; fo ſchlimm, ſchlecht, kummerhafft und gefaͤhr⸗ 
lich fic) auch die Zeiten anſchicken möchten, Er beklagte, wenn er 
ſich nicht ſtets nach eines jeden Wunſch und Gefallen auffuͤhren 
koͤnnen, indem jeden und allen zu gefallen unmoglich fep; doch 
haͤtte er wol mit Willen ſich niemals jemandes Unwillen aufbuͤr⸗ 
den wollen. Denn wie die Sonne nicht allemal gleich ſchiene; 
alſo ſey es febr ſchwer, unter fo vielerley Widerwillen, Verdruß, 
Kummer und Sorgen, fic in ſtetem Glimpff und erforderte Bes 
ſcheidenheit zu halten. Inzwiſchen truͤge er fid) zu allem an was 
a وق‎ und wolle als ihr treuer Freund und Diener leben 
und ſterben. 

Auf den Abend ſelbigen Freytags wurde im Schrey⸗Vo⸗ 
geliſchen Hauſe auf der Albrechts Gaſſen, als worinnen eine 
hierzu ſonderlich bequeme Gallerie fid) befindet, eine mulicaliſche 
Serenata unter einer groſſen Frequentz ſowol hoher Standes⸗ 
als anderer vornehmen und mittlern Perſonen; ſo viel der 
Platz in den Zimmern, und in et ge Höfen begreifen. ۳ 
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nen, mit allgemeinem Applauſu dem Herrn Præſidi zu Ehren im 
Namen der loͤblichen Kauffmannſchafft vorgeſtellet, deſſen poe⸗ 
tiſcher Tert, vom bem damahligen Titul. Herrn Prof Stieff 
verfertiget, die darzu gehörige Muſic aber theils von Herrn 
Prandl renommirten Capell⸗Meiſter auf dem 64 
Dohm, theils von Herrn Koch componiref worden. Wie 
denn auch an denen dreyen in den mittlern Hof gehenden fens 
ſtern, durch eine wohl eingerichtete Illumination, hocherwehnten 
Herrn Prafidis Treu vor dem Kayſer, Klugheit im Rathe, 
und Liebe vor die werthe Buͤrgerſchafft, zu jedermanns Ver⸗ 
gnuͤgen abgebildet worden. 

Am näaͤchſt folgendem Sonntage Quadragefimz ift in der 
Kirchen zu St. 1 Herrn Caſpar Neumann hochver⸗ 
dienteſten Paftore Elifaberano und heruͤhmten Profeſſore Theolo- 
giz utriusque Gymn. wie auch der Übrigen Evangeliſchen gr, 
chen und Schulen Infpectore nach gehaltener ordentlichen 
Amts - Predigt, eine Ermahnung zum Lobe GOttes der 

gantzen Gemeine beweglich vorgetragen worden. Nach Mit⸗ 
tage aber Gott, welcher Obrigkeiten und Unterthanen leben 
laͤſſet und erhaͤlt, in einer hierzu eingerichteten Belper von dem 
Choro Muſico Eliſabetano aus Chriſtlicher Schuldigkeit ange⸗ 
ruffen und geprieſen; mithin dieſe öffentliche Solennitaͤten bee 
ſchloſſen worden. | 

Es hat aber auch nicht gemangelt an Einheimiſchen und 
Fremden, welche aus freyer Bewegnuͤß ihre Devotion erwieſen, 
und erfreuliche Gluͤckwuͤnſche meiſt gedruckt uͤberreichet und ein⸗ 
geſendet: Unter welchen der beruͤhmte Herr Gerardus Wolterus 
Molanus Abt von Loccum in einem Lateiniſchen Scazon; die Her⸗ 
ren P. P. Minoriten zu St. Dorothea in Breßlau, in vielen Chro- 
noftichis; Herr Gottfried von Aóbler, in einem Lula Cabba- 
liftico ; Herr Joh. Gottfried Baro J. U. Dod. in einer Statua 
gloriofe ſenectutis; Herr A Gottfried Hancke, dazumal 
Pfarrer zu 11000. Jungfrauen, nachmals Paftor zu Sr. Mar. 
Magdalen. in einem Monumento litterario; Herr David ayer, 
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Rector der Schule zu St. Bernhardin; Herr M. Cafpar Arletius, 
des Gymnaſ. zu St. Elifabet Collega primarius, jetzo Prof. zu Mar. 
Magdal.; Serr Gottfried Gottlob Bleyel, Theolog. Cultor 
jeder in Lateiniſchen gluͤckwuͤnſchenden Carminibus, ſolches vers 
richtet. 


In teutſcher Sprache aber iff dieſes geſchehen von Herrn 
Ferdinand Ludwig von Breßler und Aſchenburg vornehmen 


des Raths allhier; von Herrn J. H. von L--- von dem dama⸗ 


ligen Profeſſore aber jetzt lebenden Rectore zu St. Eliſabet Herrn 
Chriſtian Stieff, unter dem Nahmen derer Herren Pröfeſſo- 
rum und Collegen; von Herrn Benjamin Neukirch Proferore 
bey der Aen), Ritter? Academie zu Berlin; Herrn Joh. 
Gottfried Baro, J. U. D. Herrn Joh. Heinrich 21818, Senio- 
re Diacono zu St. Bernbardin, nachmals zu St. Mar. Magdal.; Herrn 
Jacob Wieliſch, Directore Chori zu St. Eliſabet, Von dem̃ (obl, 
Mittel der Becker; von Heren Carl Jacob Heil, Collega zu 
St. Ehfaber; Herrn Gottfried Stoͤckel geweſenen Pfarrern zu 
Nobſchütz; von Herrn Ferdinand Friedr. Kaltſchmied jego 
Doct. Med. und Pract, zu Breßlau; Herrn Auguft Berger, 
nachmals Advocato jurato allhier; Herrn Joh. Friedrich 
Tintzmann Schreib: und Rechen⸗Melſtern 1, Wie denn auch 
nicht zuvergeſſen daß Herr Beringeroth mit einem ſehr aͤhn⸗ 
lichen Kupfferſtich, zu dieſer Zeit den Herrn Prefidem beehret: 
Auch hat ſolches gethan Herr Johann Oertl Kupfferſtecher 
allhier auf einen gantzen Bogen in ſchwartzer Kunſt, darunter 
folgende Strophen zu leſen: 
Urbis amor Bre/le vigili pro Ce/are cura, 
Haunoldus Patriæ ſplendet in ære Pater, 
_Quinquaginta annos clarus tenuiſſe Senatum, 
Prafide quo tanto curia noftra viret. 
Die Medaillen aber, fo auf diefes Jubileum Senatorium Hau- 
noldianum theils wuͤrcklich prager theils in Kupffer geſtochen 
3 zum 
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zum Vorſchein kommen find an der Zahl fefe: fo beſchrieben 
und abgebildet in der Vorrede derer Gluͤckwuͤnſche und 
Freudens Bezeugungen bey dem in Breßlau wegen So, 
jähriger Haunoldiſchen Raths⸗Wuͤrde gehaltenen Fubileo ; 
in Actis Eruditor. Lipſienſ. Supplem. Tom. V, 1715. M. Joachim 
Negeleins Theſauro Numifmatum modernorum. Anno 1710. pag. 13. 
feqq. in meinen Nummis jubileis Tab. IL und III. num. 9.10. 11.12. 
13. und 14. Conf. Schleſiſche Kern⸗Chronicke IL. Thel Cap. 
XV. pag. 764. feqq, | 
Den erſten Platz verdienet billigſt, die auf Ordre ber hoch⸗ 
verordneten Herren Cammerer im Nahmen eines Hoch Ed⸗ 
len geſtrengen Raths verfertigte Medaille: Selbige ſtellet vor 
auf einer Seiten die Stadt Bteßlau unter dem Bilde einer 
ſitzenden Frauen, fo auf dem Kopff eine coronam muralem trás 
get, in der rechten Hand aber das Breßlauiſche Stadt⸗Wapen, 
in einem Oval⸗Schilde (welches wie Herr Dewerdeck in Sileſ. Nu. 
milmat. pag. 795. angemercket, vorhin niemahlen alfo auf den 
Muͤntzen gefunden wird) haͤlt, zur lincken einen liegenden 
Waſſer⸗Krug mit dem Nahmen Viader (die bey Breßlau an: 
flieſſende Oder bedeutend) oben aber die Worte: 
IOSEPHI SVB IMPERIO, 
d. Í, 
Unterder Regierung Joſephs des Xóm, Kayſers: 
oder 


Des Gegens Wachsthum fleigt, der Haunolds Schläffe 
zieret; 
Da Joſephs Helden⸗Arm den deutſchen Scepter fuͤhret. 
Unten: id 
Senatus Populus Que Wratislavienſis M. DCC, X. III. NON. MART. 
Der Rath und Gemeine zu Breßlau Anno 1710. den sten 
Mertz Monat. | 


Auf dem Revers ſtehet oben das Haunoldiſche 6814+ 


pen, 
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nach alten Römifinen Brauch Cives Servatos, und hier, die durch 
die Haunoldiſche Wachſamkeit, unter GOttes des Allerhöchſten 
Segen im Flor erhaltene Buͤrgerſchafft, andeuten, und darunter 


die Worte: Re 
IOHANN SiGISMVNDO 
AB HAVNOLD 

S. CAS. MAL CONSILIARIO. 

REIPVBL. VRATISLAV. 

PRJESIDI,‏ ۔ 

OVOD NOVO EXEMPLO 

ANNO /ETATIS LXXVI 
SENATORI/E DIGNITATIS. L. 

IN COMMVNEM VTILIT ATEM 
SVPERSTES NOBIS RELICTVS 
SOLEMNIA PRO EO 
CONCIPIEN'TES VOTA 
GRATVLAMVR 

Herrn Hannß Sigmund von Haunold, Ihro Ray: 
ſerl. Miaj. Rath, und der Stadt Breßlau Pref, weil er in 
7 Often Jahre feines Ehren vollen Alters, und nach gefuͤhr⸗ 
ter So. jähriger Raths- Würde, zu einem gantz beſonde⸗ 
ren Exempel zum gemeinen beſten beym Leben vor uns 
erhalten, grarulirten wit unter vielen feyerlichſten Wuͤnſchen. 
Wieget in Silber 2. Loth. 

Tab. XIII. (No 38.) 


Die andere wuͤrcklich geprägte 21. Loͤthige Gedaͤchtnuͤß⸗ 
Muͤntze der loͤbl. Kaufmannſchafft von Silber ſtellet den Hoch⸗ 
می‎ Herrn Freſidem im Bruſt⸗Bilde vor, mit der Um⸗ 
ſchrifft: 


IOan- 


pen, zu beyden Seiten einen Crantz von Eich⸗Blaͤttern, welche 


ER. LES 
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JOannes SIGISMundus AB HAVNOLD Sacre Czfarez. MA- 
Ieftatis CONSILiarius REIPVBLice WRA'TISLa- 
vienfis PR ASSES, 


Johann Sigmund von Haunold Ihro Rayferl; Maj. 
Kath, und der Stadt Breßlau ۶۶ ۱ 


Unten, 

ANNO JETATIS LXXVI. SENATORII MVNERIS L. 
Im 76. Jahre feines Alters, und im soften der Raths⸗Wuͤrde. 
Auf der andern Seite, iſt zu ſehen das zierlich eingefaſte und mit 
einer Krone bedeckte Hannoldiſche Stamm⸗Wapen; 

Neben herum ſind die Worte: 
DEO, C/ESARI, PAT RLE, FIDVS: Oder: 
GoOtt und auch dem Kayſer treu, dem Vaterlande dienen, 
Laͤßt der morſchen Beine Reſt uns auch nach dem Tode 
gruͤnen. 
Unten die Jahrzahl M. DCC. X. 
Tab. XIII. (No. 39.) 


Die dritte etwas kleinere, aber wuͤrcklich in Gold und Sil⸗ 
ber von einem Loth nur etlichemal gepraͤgte (weil der Stempel 
geſprungen) aber ziemlich wohl nach der Aenlichkeit getroffene, 
und von 77 Herren Zacharias Machnitzky, dazumal wohl 
verordneten Cantzeley und Wayſen⸗Amts Notario, nachmals 
der Stadt Breßlau Syndico, inventirte, und an hocherwehnten 
Herrn Prefes uͤberreichte Medaille, zeiget auf einem Poftement 
das Bruſt Bild des Herrn von Haunold mit feinem Symbolo, 
in der Umſchrifft: 

IN SVMMO HVMILIS IN SEVERITATE 
HVMANVS, 


(mit welcher Worte Anfangs ۶ Buchflaben auf die Anfangs: 
Buchſtaben feines Nahmens gezielet ift) und fo viel heiſſett 


Der 


re 
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Der Demuth feine Hoheit werhn / 
| Bey Schärffe dennoch gurig ſeyn. 
Im Abſchnitt ſtehet: 

E FAMILIA SENATORIA AB ANNO 1443. 
Womit angedeutet wird, daß ſchon von Anno 1445. an, das 
Geſchlecht derer von Haunold zu Breßlau im Rath geffen, 
Auf der andern Seite ſtehet folgende Inſeription: 

VL/TIMVS 
GENTIS SVE | 
IOH. SIGISMVND as HAVNOLB 
S. CAS. MAI: CONSIL. 
REIPVBL. VRATISLAVIENSIS PRZESES 
L. ANNORVM SENATOR 
PRIMVS HOC CELEBRANS IVBIL/EVM, 
FELICITATI NEMINI CEDAT, 
JETATE OMNES ANTECEDAT, 
ILLVSTREM FAMILIAM 
SERO CLAVDA'T 
SIC VOVET Z. M. 
1710. 5. MARTE. 

Welches fo viel fagen will: Daß Herr 6 Sig: 
mund von Haunold, Ihro Rayferl. Maj. Kath; und der 
Republic BreBlau Prefes, der letzte feines Rahmens und Ges 
ſchlechts, welcher nach 50. jähriger Raths: Wuͤrde, am 
erſten unter allen fein Kathe- Jubileum diß mal begehe kei⸗ 
nem hinfort an Gluͤckſeligkeit weichen, an Alters⸗Jahren 
alle übertreffen, und ſein berůbmtes Haus (pat mit ihm 
ausgehen moͤge, ſolches wuͤnſchet: Zacharias Machnitzky 
Anno 1710. den ۰ Mertz. 

Tab. XIII. (No. 40.) = 
Die vierte hat Arce Johann Gottfried Baro, J. U. D. 


ausgedacht, und auf einem — gedruckten Carmine fole 
gen⸗ 


Anno M. DCC. X. ÆTATis LXXVI 
Auf dem Abſchnitt: 
ELECTVS SENATOR Anno M. DC. LX 
PRAESES FACT VS M. DC. XCI. 
Das ift: 
Hannß Sigmund von Haunold und Kumberg der 
Republic Breßlau Preſes, Anno 17 10. alt 76. Jahr, als Raths 


Herr erwehlet Anno 1660, Przfes ernennet Anno 1691. Ob 
Oben 
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Oben wird durch die Worte: VIR SECVLA TROICA 
(feilicet vivere) DI GN Vs angezeiget, der Herr von Haunold 
fen würdig, gleich dem im Trojantſchen Kriege berühmten Me 
ſtor etliche Secula hindurch zu leben. 

Oder: 
Es ſolten ſolche Vorzugs⸗ Gaben 
Des Nefors graues Alter haben. 

Siehet man den Revers an, ſo findet man ſieben ſchoͤne 
friſche Eich» Bäume in gewiſſer Proportion neben einander, in 
die runde geſetzet, und hangen an denſelben die Wappen ⸗Schil⸗ 
de eben fo vieler Breßlauiſchen Herren Przlidum; Mitten aber 
zwiſchen denenſelben zeiget der allerhoͤchſte Baum das Haunols 
diſche Wappen, und fuͤhret die wohl erſonnene Beyſchrifft!: 

TANTVM CAPVT EXTVLIT VNA. 


Oder: 
So weit muß einer hohen Eichen 
Die kleine gern und willig weichen. 
Im Abſchnitt ſtehet: 
VOTA OVINQVE DECENNALia. 
zur Bedeutung, daß nach zurückgelegten fuͤnffmal zehn Jah⸗ 
ren, die dermalige Gluͤckwuͤnſche an den Herrn von ۵ 
geſchehen ſeyn. In dem Circul des Randes iſt endlich zu leſen: 
QVINOVAGINTA ANNOS GES TI MONVMENTA 
SENAT' VS. 
Oder: 
Ein funffzig jaͤhrig Angedencken 
Hat GOTT durch Ihn uns wollen ſchencken. 
Tab. XIV. (No. 41.) 


Die fünfte iff auf einem, von Herrn M. Gottfried Zar 
cke, damaligen Pfarrer zu — Jungfrauen vor سیت‎ 
2 H 
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in Druck gegebenen Monumento literario exprimiret worden: 
Auf deren einer Seite der Proſpect der Stadt Breßlau, darüber: 
| WRATISLAVIA. 

Unten aber: 
IOHannes SIGISMVNDVS A8 HAVNOLD ELECTVS 
SENATOR M. DC. LX. - D. XL FEBR. 

Aang Sigmund von Haunold, als Raths- Herr et, 
wehlet Anno 1660. den 11. Febr. 
Herum: 
PROFVIT HAVNOLDVS TIBI QVINQVAGINTA 
PER ANNOS, 


Oder: 
Schau Breßlau fhau vecgnügt, des Himmels Voro 
an 


icht 7 
Was So. Jahr hindurch dir Haunolds Rath gethan. 
Auf der andern Seite der Hebraͤiſche Nahme Jebovab, in 
der Mitten zwey betende Haͤnde aus einer Wolden, darunter: 
ANNO M. DCC X. D. XI FEBR. QVINOVAGENALIA 
FELICITER CELEBRAT, 


Er begehet gluͤcklich den 11. Febr. (nach denen vorhergehenden 


Medaillen war es der 11. Martii) das softe Jahr ſeiner Raths⸗ 
Würde: Die Umſchrifft beſtehet aus zwehen Hexametris, mit 
deren erſter der Inventor alludiret, auf das Jahr 1650. bey da⸗ 
malen in Nuͤrnberg folenniter publicirten Friedens⸗Schluſſe 
erfundene gantz ungezwungen die Jahrzahl in unverrüctter 
Ordnung der Zahl⸗Buchſtaben exprimirende Chronoſtichon: 
Magnas ferte. Deo grates pro paCe re Lata. 
Die gantze Umſchrifft lautet alfo: 
MAGNAS FERTE DEO CIVES, PRO PRA. 
SIDE GRAT ES: 
FERTEPRECES PORRO, PRO SIT DVM PR Æ- 
SIDET VRBL 4 
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Das ifl: 
Ihr Bürger mógt zu GOtt, jet mit gefaltnen Gánden, 
Vor eures Haunolds Wohl, Gebet und Seuffzer ſenden. 
Setzt aber dieſes noch in eurer Andacht bey / 
Daß uns fein Regiment noch ferner nuglich (ey. 
| Tab. XIV. (No. 42.) 


Nachdem hochgedachter Herr Prefes die vielen ihm zu ۰ 
ren angewendeten Bemuͤhungen, nicht nur mit Worten, ſon⸗ 
dern auch mit einen wuͤrcklich⸗wohlthaͤtigen Andencken zu ers 
wiedern ſich ruͤhmlich entſchloſſen: Als iſt auf deſſelben hohe 
Verordnung, und eigene Unkoſten, eine Medaille von 24. Loth 
von Silber verfertiget worden: Auf deren einen Seiten ſich 
des Herrn Preſidis (ey wohl exprimirtes Bruft- Bild zeiget, mit 
der Umſchrifft: ۱ 
IOhannes SIGISMundus AB HAVNOLD Sacræ Cefarez Ma- 

jeftatis CONSILiarius ده‎ ublice WRATISLavienſis 

Sica da e 


| PRJESES. 7 BS 
Auf bem Abſchnitt ſtehee: 15 anote RS 2 
ANNO JETATIS LXXVI. DIGNITATIS SENA Toriz L, 
: Orbis Reparati-M. DCC. X. 
Hannß Sigmund von Haunold Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
Kath und der Republic Breßlau Prees im 76, Jahre feines 
Alters im Soften der Magiſtrats⸗ Wurde, im Jahre der 
Welt Erloͤſüng 1710. Auf oer andern Seite prelenciret fid, 
das an einem umgeſtuͤrtzten Corinthiſchen Capitel angelehnte, 
und etwas abwaͤrts ſinckende Haunoldiſche Wapen, welches der 
Dabey ſtehende Todt mit einem Leichen Tuche bedecken will; uns 
ten iff zur lineken Seite eine ſich zur Erden neigende oder vers 
ند‎ ilo oder andere Blume beygefuͤgt, wobey die Um⸗ 
rifft: were | | 
NOVISSIMA COGITEMVS VIVAMVSQVE 
| 1 3 Das 


C uS 1 
Das (ft: 

Das allgemeine Recht von der Vergaͤnglichkeit 

Schreibt diefe Regel pic: Denck an die letzte seit, 
Der aͤuſſerſſe Rand aber zeiget folgende Wort:: 

"ALIIS INSERVIENDO CONSVMOR. 


Das ift: 
Wer dem gemeinen Heyl den geöften Nutzen ſchafft, 
Verzehrt vor andrer Wohl die beſte Lebens Krafft, 
Er Oder: 
Indem ich andern nuͤtzlich bin, 
Geht meine beſte Krafft dahin. 
Tab. XV. (No. 43.) 


Am 24: Novembris dieſes Anni jubilæi hat in der Raths⸗Stu⸗ 
ben hochgedachter Herr Práfes gantz unvermuthet das ſaͤmtliche 
Collegium angeredet, und mit den verbindlichfien Worten, vor 
die ihm bey Anfang dieſes Jubilei und ſonſt jederzeit erzeigte Ehre 
und Liebe gedancket, dar bey aber eine ſchoͤne und fofibare Engli⸗ 
fche Repetir- Uhr dem Rath- Haufe zum Andencken übergeben, 
und von der letzt beſchriebenen Medaille, ſo viel in Silber gepraͤg⸗ 
te Stuͤcke hinzugethan, als zu Betheilung der ſaͤmtlichen Raths⸗ 
Glieder, Herren Syndicorum und Secretariorum, auch aller anderer 
Raths, Bedienten erforderlich geweſen: Und fie alſo angeredet: 


Das, was gleich lang anſteht, bleibt doch nicht gar vergeſſen; 
as ungemeines kan man nicht zu viel ermeſſen: 
Bin ich denn deffen werth, was gegen mich geſchehn? 
„Soll ich mich unverdient fo gar gelüͤcklich ſehn? e 
Ich ſchwöre, daß id) mir war gleichſam gantz entnommen, 
Als mir fo unverhofft war vor Die Augen kommen | 


L ۳ ۰ --. 


a8 rares, in das ich bald wunderſam entglam, — 
Und nach und nach darzu mehr Freud und Luſt e 
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Der Uhre Zeiger foll. mir meine Fehler zeigen; 
Ihr Wecker meinen Geiſt erwecken, und ihn neigen 
Stets nach der Himmels Höh; Allwo der Zeiten Zeit 
Verraucht, und ſich verliehrt in grauer Ewigkeit: 
Verehrte Stuͤcker Gold und Silber, die ſind Lehren, 
Den Magiftrat allzeit zu lieben und zu ehren, 
Und das ſoll in mein Hertz auch eingepraͤget ſeyn, 
Zum Angedencken, und zu keinem falſchen Schein. 
Kein Wiedergeld weiß ich dargegen einzulegen, 

Als einen treuen Wunſch, mit taufend Gluck und Segen: 
Und da ich was verſehn, an Schuldigkeit und Pflicht, 
So wolle man verzeih n: Denn welcher irret nicht? 

Indeſſen ſoll der Todt uns vor den Augen ſchweben, 
Und diß Geſchlagene ein wahres Zeugniß geben. 
Wohl! wer lebt wie er foll, ſtets feine Schuld Degrábt; 


Der weiß, daß nach dem Todt er gleich bey y EGU lebt. 


Auf welches extempore -— یک‎ Syndicorum Antwort 
geweſen. Er 7 
Wir dancken, Groſſer Mann, vor dieſes Angedencken, 
Das Deine milde Hand uns heute wollen ſchencken: 
Die Ming und Uhr ift ſchon, doch fijóner noch der 86 
Der die Vortrefflichkeit des Theuren Aaunolds weiſt. 
Es wuͤnſchet unſer Hertz, daß nach den funffzig Jahren 
Noch laͤngers Wohlergehn Dir moͤge wiederfahren. 
Wir aber bleiben Dir fo lange hoͤchſt verpflicht, 
Bis keine Uhr mehr (cblágt; bis alles Silber bricht. 
Bey dieſem Jubilæo Senarorio Haunoldiano iſt letzlich no 
dies anzumercken, daß in eben ſelbigen auch die Inauguration des 
neuen Maria Magdaleniſchen Gymnafi allhier den 26. Junii 
vor fid) gegangen, und hierbey des Herrn Prefidis UND feiner so, 
Jaͤhrigen Raths⸗Wuͤrde wiederum mit tieffem Refpeét pjelfär. 


fige 
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tige Erwehnung geſchehen: Welche Reden, nebſt denen mulica- 
liſchen Freudens Bezeugungen tn offentlichen Druck kommen. 
- keglid) iff noch eine Medaille beyzubringen, welche einige 
Jahre vorhero, zu Ehren dem Herrn Pref, Herr Johann 
Sigmund von Aalmenfeld vornehmer des Raths der Stadt 
Breßlau praͤgen laſſen: Da die Umſchrifft des Herrn Prafidis 
Symbolum: und zugleich die Anfangs» Buchflaben beyderſelts 
Nahmen andeuten, auch zugleich auf das Haunoldiſche Wa⸗ 
pen gezielet wird. Auf dem Avers ſtehen s. Waytzen⸗Aehren 
aufihren Halmen, da die mittelſte viel hoͤher, und vor Schwere 
— Körner die Aehre gantz unterwerts gebogen, die Umſchrifft 
01060231 258 2 War e 
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Auf dem Revers ein geharnſchter Arm, mit bfoffen hauenden 
Sch werdt in der Hand, daran hinten zwey Adlers⸗Fluͤgel gehen⸗ 
get, wie dergleichen hauender Arm zwiſchen zweyen Adlers- Sl 
geln auch auf dem Haunoldiſchen Wapen auf dem Helm ſtehen: 


Umſchrifft: ۱ 
IN SEVERIS HVMANVS. 
Die Erklaͤhrung ſiehe oben bey der VIL Haunoldiſchen Medaille. 


Anno 1711. hörte fein ruhmwuͤrdiges Leben auf, und die fo- 
lenne öffentliche Funeration geſchahe bald darnach, wie die in der 
Kirchen zu Sc Eliſabet aufgehengte Trauer Fahne, und Hochadli⸗ 
chen Spolien ausweiſen: Auf der Fahne ſtehet auf einer Seite ſein 

Druf Bild gemahlet; Auf der andern Seite das Hochadliche 
Wapen, und der Todt ſo mit einem Leichen Tuche 
(wie auf der von ihm inventirten Medaille ftepet) 
ſelbiges bedecket. 
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ا 
Anna Veronica, geb. 1669, 7. Aug.‏ 
Gem. Hannf Ehriftoph von ۳0‏ 
ſenberg, auf Gretſchin, geb 1560.‏ 

9. Sept. cop. 1688. 13. et 
1716.28, Jun. 
| 


Samuel von Roth, geb. An. 1585. des Raths C 
den an den Kayſerl. Ho 


Stephan von Roth lebet in ۹00 wegen 30, jähriger Kriege 


Agenten مھت‎ 
Samuel von Carl Daniel v. Hannß 
Gleiſſenberg Gleiſſenberg Chri⸗ 
auf Neuhoff, auf Zweckfran⸗ ſtoph 
geb. 1690.28. fte, geb. 1691. geb. 


April. Gem. 


0 


7. Nov. 1694, 


Barb. Helena, Gem. Suſanna 29. Jun, 


Joach. Tobid Elifabeth von tnad) 
von Elßners Tſchammer, etlichen 
andere Tocht. a. d. h. Kutſche⸗ Wochen. 
geb. 1700.12. borwitz, cop. 


May, cop. 
1 7 1 8e 2. 
Mertz. 


1721. 3. 
Jul. 


s) Hannß Joachim 1) CharlottaEliſabeth, 


von Gleiſſenberg, geb. 1726. 20. Jul. 
geb. 1719. 28. Apr. 11733. 20. Sept. 
ſtehet in Koͤnigl. 2) Carl Sigmund, 
Polniſchen und geb. 1729. 2. Febr. 
Chur Saͤchßiſchen T1729. 21. Febr. 
Kriegs⸗Dienſten. 3) Ernſt Ferdinand, 
2) Carl Sylvins, geb. 17340 10. Jul. 
۱ eb. 1724. 10. Dec. 
Tin di fem Jahr. 
Eicon” -pi 
eb. 4 
Sind Zwillinge 


Samuel von Roth auf Gretſchin im W 
Fuͤrſtenthums Lands⸗Caſſæ-Directoris und Landes 


Pereus Roth von Freyſtadt, geb. 1557. 


0 


lau und hernach Ob € Commi 


onora, geb. 


1697. 7. Febr. 
Mar. Johann 
Friedrich Gin: 
therer, Hoch: 
fuͤrſtl. Oelßni⸗ 
ſcher Regle⸗ 
rungs z Rath 


Stamm:Zafel derer von Roth. 


Johannes Rothe, lebt c. 8 


Petrus Rothe hat dem Fuͤrſtenthum Breßlau bey vereinbarten Sande und Stadt, erſprießliche Dienſte geleifter, 


Bartholomäus Noth von Jatobsdorff im 


— 


inbiger Creyß, geb. 


«t Abrahamo Buchholtzero, 


An. 1695. mit Maria Juliana Sigmund von Seyfferts des Raths in Breß⸗ 
miffarii, und Elifabeth Titſchartin Tochter, Phi⸗ 
lipp Samuel don Zange aufkohe Wittib, f nach der Geburthan. 1700.11. Aug. 
des Raths der Kayſer und Koͤnigl. Stadt Breßlau An. 1700. Præſes der 
Stadt Breßlau und des Confiftorii A, C. 1730. 
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Charlotta Eleonora, Carl Ludwig v. Maria Jul. Sam. Phil. 

geb. 1697. l. Febr. Roth, Erbherr geb. 1710. v. 
I. Gem. George Wilh. auf Labſchuͤtz, 12. Aug. auf ange 
von Koͤnigsdorff, Erb, der Freyen⸗ Gem. Adam nau, geb. 
bere auf Marſchwitz, Standes Herre Friedrich v. 
Koberwitz, Guckelwitz, ſchafft Trachen⸗ Studnitz, 
Neuen, Heydaͤnichen, berg Landes⸗ Kon. Poln, 22. Aug. Tin 
Gielsdorff, Leuten und Elteſter und und Churfl. 
Sara, cop. 1715.30, Commiffarius, Saͤchßiſcher 


Namßlauiſch 
Podatzky, Puditſch genan 


Med, Dod. diſputitet An. 


Gem. Catharina, 
An. 1674. zu Brieg Hoch 
tatus ad Conventus Publ. Silefie, Anno 1678. von Kayſerl. 


en, ein gelehrter Cavalier, beffen Mutter Carharina eine geb. Koßlingen von 
nt, aus dem Oelßniſchen Fuͤrſtenthum. 
* 


1483. pro Gradu unter Theodoro Zwingero, De Dolore 5. Sept. welche Difputation 


beruͤhmten Theologo und Paftori in Freyſtadt dedicirek, | 
* 


ollegii gn Freyſtadt Prafes, und des Glo 
f gefandt, ۴ von Kay 


g Unruh in Dofen,bet 
ſtenthunis Sagan Re 


534. den 26. Merk. 
Beſtellten Tochter. 


Ben‏ من 


— 


fer. Maj. 


fuͤrſtl. Regier 


—— — s 
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Hanns CHRISTIAN von Borg anf Lohe, Bettlern und Creutz⸗Muͤhle, verm. Chtiſtiana Dorothea von Roth, geb ۰ 


Gem. Heinrich von Vollgnad auf Ober⸗ 
und Mieder⸗Simsdorff ٤ 
und Commiſſarius der Stadt Breßlau, 
er geb. 1672, 24. Jul. cop. 1698. 


Vollgnad rich 


Dor. Georg ۰ 


und Conſiſto- Od. ex t 1733. 3. Dec. Gem. Eliſabeth Cammer- u. Teubners, 
rial-Secreta- II. Gem. Carl Ferdi. geb. v. Kekler, Berg Rath. Iuſpect. in 
rius, cop. 1712. hand Freyherr von verw. v. Sche⸗ cop, 1721. Breßlau 
17. Auguſt. Warkotſch, verm. licha, cop. er 11736. Tochter. 
11713. 1736. 17. 1735.25. 20, Sept. geb. 1698 
| Febr. Aug. | 1 May. 
Gus Sylvius Ferdi, Carl 1) Henrietta Augufta Sophia, Heinrich 
fanna Wile nand Marimls geb. 1722. 22, April, George, 
Chars helm, Ludwig, lian, 2) Johanna Albertina Elifas geb. 1734. 
lotta, geb, geb. geb. beth, geb. 1723. 20» Jun. 27. Sept. 
geb. 2718. 1720. 1721. + 1723. 19. Dec. ‚11736. 
1716. 29. 29. 9.08, 3) Anna Charlotta, geb.1724 im Merk 
31. Aug, April. Mertz. +1722 ES 27.04. 
t 1717, 26. 4) Sophia Albertina, geb. 1726. 
15, May. 8. Febr. 


Merk, 


e ò ò ct A. > 08و“‎ 
O e o 
2, Febr, 
€) Erneftus Æmilius Auguftus, 

geb. 1728. 10,08. 
7) $anng Julius, geb. 1930. 


22. May, 

3) Carl Wilhelm, geb. 1731. 
28. Jul. 1 1735, 2.04. 

9) Friedrich Heinrich, geb. 1733. 
n Dec. 1 1733. 8. Dec, 

fo) Maria Friderica, geb. 17395. 

26. Ian. 1 1736, 30, 08. 


fie T 1724. 20. Jan. 


von Vollgnad auf helm, geb. 


1702.25. Jun. Faͤhnr. unter 


lotta, Chriſtian v. Infant. Reg. 


= نے تضم یچ — 


سا 


gauiſchen Fuͤrſtenthums Landes Beſtellter, wird An. 1619. von denen Landes⸗Staͤn⸗ 
Matthia den alten Ritterſtand confirwirter erhalten. 


— e] 


nach zu Frauſtadr in Sroß⸗Polen. Ux. Veronica. Caſpar Johnes, U, Juris Doctoris, und des E. 
gierungs⸗Rarhs Tochter. 
* 


eege nem 


Chriſtlan von Weytachs des Fuͤrſtenthums Wohlau Regierungs, Secretarii, und des Confiftorii Pre(dis, und felbigen 
ungs; Secretarios, darauf in Breßlau des Fuͤrſtenthums Wohlau und Olaniſchen Weichbildes Depu. 
Majeſt. zu Ihren Rath ernennet, t 1707. 4. April. 


- Wilhelm Ludwig von Roth auf Eleonora von Roth 3:5. 1677, GabinaSlijasee 


Merfine und Binnowitz, geb. 


Mar. Leonh. Wilh. v. Dobſchuͤt 


^ra — p fd geb. 1 
1676, 1 171 1, in Febr, ouf Ober⸗Peilau, Silmenau, zu 679 


Ux. Magdalena v. Buchs aus 
Hirſchberg, geb. 1681, cop. 
| Moo. } 1724. im May. 


21. Dee. Wilh. geb. 29. Sept. 
vermaͤhlt 1702. 29 Ap. ۸ 
1730. T 1712, 23. Febr. 
30. Aug. 3) Dan. Lud. mit Hann 


minna dieſem Weyrachs auf itzo von 736. mit Heinrich geb. 1709, Ernſt von 
Kuhnern, Movers. an Faͤhnrich Gottlieb v. T 1723. Mielich auf 


dorff, Lindenpuſch unter der roy Tietzenhofer 4) Hannß Bielan fo 
und Eiſenhut, und then Com- der Raths EinſtvRoth geb. ۰ 


Anne Chriftiane pagnie der 

geb. von Crauß loͤbl. Garni. 

und Crauſſendorff fon in Breß⸗ 
Tochter. lau. 


— — 
IChnftlangEleonoraChar⸗ 2 
fotta, geb. 173 2. 18. May 
+ zu Roͤversdorff 1736. 

2 May. 
2) bouiſe Henriette, geb. 
1733. 10. Sept. 
3) Sophia Dorothea, geb. 
1735. 20, May. 


der Stadt Herr auf 1. Nov. 
Breßlau. Mer ſine, 

| geb. 1710. 

| at, Dec, 


3 

1) Henkletta Chriſtiana, geb. 1731, 
| 10. Aug. 

2) Eleonora Sophia, geb. ۰ 
3. OF. T 1733. 13. Dec. 

„)EhriftianaGortliebe,geb.2.Nov, 
- 1733: 1 1736. 20. Febr. 

4) Chriſtian Heinrich, geb. 1736, 
30. Jan. t 1738.2, Mertz. 

50 Albrecht Gottlieb, geb. 1737. 


16, Fe e 


auf 2) ۱ artin v. 

Meidgen u. Wäldgen, er geb, Zentzin,er 0 

1670, II. ul. f 1731, va. Jul. ſie lebt in Breßl. 
fie aber 1737. B. Mertz. als Wictib. 


— : 2 b ` e i SE Mm 2 r. wet F 
Hein, Ernſt Ferdinand Heinr. Wils Catharina 1) Eliſabeth Cheiftiana 1) Cathar. Eliſab. 4) Carl Fried⸗ Sand. 
Chriſtlana, geb. u. 170 1. Regina, | 
Chris Blanckenau, geb. 17062402 geb. 1707. 2) Samuel geb. 1704. 
ſtian, | ١ 
1699.190& geb. cop. 1730. 1. Aug, dem loͤbl Kf, 
cop. یا‎ Leg mit Juliana Char. ۸ 


Mar. Heinr. Mens Ernſt v. rich Martin, 
Bel von fof, auf Doble; Sig ten rt J. 
Caſchneve, cop. auf eile, mund 2) Hanng 
1722. ex ſtirbt. geb. 1708. auf Ernſt ftudia. 
gie, ی ہے‎ ij, Ang, Sil, vete in Rs 
» 11730. X, Ca. mens ٤7 
3) Haunß Wilh. rolina au, میت‎ leber 
von Dobſchütz auf Wilhelm. geb. nach abfol. 
Neidgen, Waͤld⸗ von Netz i715, virten Reds 
gen und Rifan, auf — co- ſen in Breß⸗ 
geb. 1704. Schlau⸗ tebs, lau. 


Ux. EvaEleonora fe, cop. 3) CarlPhi. 

von Krauſen, 1734» lipp, و‎ 

1۳ ov. 1. | ret in $$, 

ͤ— — e — 7 i op 

1) Kunigunda. ) Carl Wilhelm, SE 
2) Leonhard. geb. u. +1735. ur e Pd 
3) Hannß. 2) Henrietta Wils S ie 4 
4) Carl, belmina, geb. i 0 ht 
5) Catharina, 1736, یج‎ 

Daunifchen 

Infanterie- 

Regiment. 
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Haunß Ebriftian von Rotß, 


Auf Lohe, Bettlern und Freutzmühle, bey dem Bregi 


lauiſchen Raths⸗Collegio und dem Evangeliſchen 
Conſiſtorio Præſes. 
e Roriren im Hertzogthum Schleſien die Ritter von 
Both, aus dem Haufe Ringen im Wohlauiſchen 


wie auch im Olßniſchen bey denen Fuͤrſten die wid- 

tigſten Aemter bekleidet. Inſonderheit haben in groſſes An⸗ 
ſehen und Gnaden bey Ihro Rayſerl⸗ Majeſtaͤt Leopoldo den 
Groſſen fid) geſetzet, Friedrich von Roth, Ihro Aayfers 
und Königl. Maj. des He. gthums Lignitz und Brieg 
hochanſehnlicher Cantzler: Welchem nicht allein Kayſerl. Maj. 
ihr 6 mit foflbaren Diamanten verſetzt, ſondern das 
(pue Gut Rügen im Wohlauiſchen Fürſtenthum vor ihn, 
und feine Nachkommen verehret. Und jeko lebet in dem 
Kayſerl. Hof ein Enckel Johann Friedrich Freyherr von 
Roth, als wirdigfier Reichs: Hof: Rath, und unter noch 
dreyen Brüdern einer, fo als Major in Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Dienſten ſtehet. 


Auſſer dem iſt noch ein ander Hochadliches von etlichen 
Jahrhunderten, ruhmwuͤrdiger Verdienſte wegen, aus dem 
Breßlauiſchen, und zu Klerfine im Wohlauiſchen bluͤhendes 
Geſchlecht, derer von Roth, welche auch die Güter. Bieno- 
witz im Wohlauiſchen, Lohe, Bettlern und Creutz muͤhle 
im Vreßlauiſchen und Labſchuͤtz im Trachenbergiſchen an وا‎ 
gebracht. 

Das Alterthum dieſer 10 Samilie anbtlangen⸗ 
de, haben ſchon Anno 1390. Johann T" Rothe: Und Anno 
| 1405. 


1 Fuͤrſtent hum, ſo in Lignitz⸗Brieg⸗ und Wohlauiſchen 


has Petrus dem Fuͤrſtenthum 75 bey vereinbartem 
Lande und Stadt erſprießliche Dienſte geleiſtet. 


In alten Briefen befindet ſich de Anno 1503. Bartholo⸗ 
maͤus Roth von Jacobsdorff im Namßlauiſchen ein ges 
lehrter Cavalier, deſſen Mutter Catharina eine gebohrne Kosti- 
gen von Podatzky, Puditſch genannt, im Oelßniſchen geweſen. 


Und daher ſtammet unſer hoch⸗meritirter Herr Præſes der 
Wolgebohrne Herr, Herr Hannß Chriſtian von Roth 
auf Lohe, Bettlern und Creutzmühle. Gein älter Vater 
war Samuel von Roth des Raths Collegii zu Freyſtadt 
Prafes, und des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗Beſtell⸗ 
ter, welcher Anno 1619. an den Kayſerl. Hof von denen Lan⸗ 
des Staͤnden abgeſendet worden; Woſelbſt er zu aller Were 
gnuͤgen feine Commiſſionen wohl ausgerichtet, auch von Ray, 
feel. Maj. den alten Ritterſtand confirmirter erhalten. 


Der Groß⸗Vater war Stephan von Hoth, unb die Groß⸗ 
Mutter Veronica Johnin, Caſpar Johnes J. U. Doct. und des 
Fuͤrſtenthums Sagan Regierungs -Raths Tochter, welche 
zuerſt in Freyſtadt gewohnet, hernach aber wegen der 30, 4 
rigen Kriegs ⸗Troublen fih nach Poſen in Groß Polen ge⸗ 
wendet: Allwo Samuel von Roth, als der Vater unſers 

een Prefidis Anno 1634. den 26. Merz gebohren worden. 
Da nach etlichen Jahren Schleſien wiederum mehrere Ruhe 
genoß, kehrten deſſen Eltern mit ihm von neuen nach Frey⸗ 
ſtadt: Sie waren aber wenige Zeit allda, als durch eine uns 
gluͤckliche Feuers⸗Brunſt die gantze Stadt im Rauch aufging, 
und ſie aller threr Haabſeligkeiten beraubet worden. Dieſes 
Ungluͤck ndthigte fie wiederum von dar und zwar nach Stau» 
ſtadt in Polen zu ziehen: hier hielten die wertheſten Eltern 
ihren Sohn bey privat informacion fleißig auch zur Öffentlichen 
Schulen, da er ſich gar ſonderbar hervorgethan. GO E 
> e 
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aber gefiel es gar zeitig ihn eine Vater ⸗ und Mutter: lofe Wate 
ſe werden zu laſſen: Indem der Vater Anno 1647. und dit 
Mutter das Jahr darauf, nach vielen ausgeſtandenen Kriege: 
und andern Drangſalen bey wiederum erfolgten Weſtphaͤli⸗ 
[hen Frieden, in die Haͤuſer des ewigen Friedens und Ruhe 
eingegangen. | 


Das gröfle Gluͤcke war, daß er nach dem Tode zwey ge⸗ 
lehrte Herren Vetter, die recht vaͤterlich vor ihn geſorget, als 
Dorminter uͤberkommen, nehmlich Johann Caſpar John, 
auf Bullendorff Königl. Land Richtern des Freyſtädtiſchen 
Crayſſes; und Gottfried Textern damaligen Hochfuͤrſil. 
Wohlauiſchen Regierungs Secretarium, und Landes-Syndicum, 
hernach Königl. Regierungs- Rath, Erb» Herrn auf Kunern, 
Merſchine, Bienowitz, und ۰ 


۱ Diefe fendeten ihn Anno 1651. auf die beruͤhmte Univerfi- 
tit Franckfurt an der Oder, allwo er das Studium Juridicum 
mit groſſen Fleiß zwey Jahr hindurch getrieben; Von dar be⸗ 
gab er fid) auf die Straßburgiſche Academie, und hoͤrte daſelbſt 
eben ſo lange den beruͤhmten Job. Henric, Boeclerum, Job. Anton. 
Tabori und Johann Rebhan: Seine Wiſſenſchafft inſonderheit 
in. Jure Publico brachte ihn zu dem vortreflichen Staats⸗ 
Mann, Chriſtoph von Foͤrſtnern, Hochfuͤrſtl. Wuͤrtember⸗ 
giſchen Cantzler, woſelbſt er die wichtigſten Sachen unter 
Haͤnde bekommen: Auch von ſeinem gelehrten Umgange viel 
proüutef. — Anno 1656. fand fi Gelegenheit, Freyherrn 
Chriſtoph Erasmum von Kackenitz in fremde Lander zu 
führen. Sie reifeten zu erft nach Tübingen, da fie Thomam 
Lanſium, und Wolfgangum Adamum Lauterbachium zu Lehrern ge⸗ 
habt. Anno 1658. gingen fie über Straßburg nach Sas 
voyen, und denn Franckreich. Anno 1660. nach Londen, 
woſelbſt er die grofje Solennitaͤten, fo bey der Zuruck Ruffung 
Caroli Il. Königs in سس سرت‎ zu ſehen vie 2d 
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traff: Bon dar begab er fid) zuruck nach Holland, und durch 
das Reich nach Italien, das Jahr aber darauf wiederum 
nach Schleſien. | 


Anno 1663. den 28. Auguſt, vermaͤhlte er fid) mit Catha⸗ 
rina, Chriſtian von Weyrachs des Hertzogthums Wohlau 
unter Hertzog Georgio Rudolpbo und Córifliaxo, Secretario, des 
Fuͤrſtlichen Confiforit zu Wohlau Prafide, wie auch ſelbigen 
Fuͤrſtenthums Lands ⸗Caſſe Directore und Landes: Beſtellten, 
Tochter; Und er beſaß das Gut Gretſchin in dem Wintziger 
Crayß. Anno 1674. wurde er zu Brieg Hochfuͤrſil. Regie 
rings . Secretarius, darauf in Breßlau, des Hertzogthums 
Wohlau und Ohlauiſchen Weich Bildes Deputatus ad Conven- 
tus Public. Silefiz. | 


Anno 1678. fendetethn Frantz des Heil. Roͤm. Reichs Graf 
von Neſſelrode und Keichenſtein in wichtigen Affaircnin den 
Kayſerlichen Hof, welche er glücklich ausgefuͤhrtt; Auch von 
Kayſerl. Majeſtaͤt zu ihren Rath ernennet worden. Bis 
Anno 1707. den 4. Aprilis ex vom Schlag geruͤhrtt, ſeligſt in ei⸗ 
> Alter von 73. Jahren und 9. Tagen, feinen. Geil aufge⸗ 
geben. 


Und dieſes ifl der hoch meritirte Vater, eines hoch⸗ werd 
tirten Sohnes; Als des Wolgebohrnen Herrn Hann 
Chriſtian von Roth / auf Lohe, Bettlern und Creutzmuͤhle 
bey dem Breßlauiſchen Raths ⸗Collegio und dem Evangeliſchen 
Confiftorio hochanſehnlichen Herrn Prælidis. | 
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Dien Grund feines fludierens legte er auf dem Breßlaui⸗ 
fen Magdalenaͤiſchen Gymnafio, unter denen gelehrten Mån” 
nern; Jobanne Fechnero, Chrifliano Grypbio, Chriflophore Pomarie, 
Gotbofredo Kupfendero UNO Simone Titio: Auf der Univerftdf Je⸗ 
na aber hatte er inſonderheit zu Lehrern die berühmten de 
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George Adam Struven und Petrum Mulerum: Gantz ſon⸗ 
derbar aber qualificirte er ſich in auswaͤrtigen Reiſen, und Um⸗ 
gang mit vornehmen und gelehrten Leuten; Welches die Bå- 
ter dieſer Stadt bewogen Anno 1700, ins hochanſehnliche 
Raths ⸗Collegium ihn aufzunehmen: Da er alle Aemter mit der 
groften incumbentz verwaltet, und dieſen wurde endlich Anno 
1730. noch hinzugethan das Prefidiam auf dem Breßlauiſchen 
Rath Haufe und Confftorió; Welche zum Vergnuͤgen der 
gangen Stadt geſchehene Przfes- Wahl der gelehrte Herr M. 
Mauritius Caſtens jetziger wolverdiente Senior der Haupt⸗ 
Kirchen zu K. Eliſabet allhier, durch eine wohl inventirte ſchoͤne 
zwey LOthige Medaille von Silber folennifiret, | Der Avers ſtel⸗ 
let vor eine Doriſche Säule; welche mit einer anſehnlichen 
Mauer Krohne geziehret: Unter dieſer hänge das Hochadliche 
Rothiſche Wapen: Nehmlich ein rother Stern im ſilbernen 
Felde: Aus dem Helme ragen zwey grofe Buͤffels⸗Hoͤrner hers 
vor, das voͤrdere roth, das hintere weiß, zwiſchen welchen ein 
gelber Lowe unten abgcfürgt, in der rechten Tatze einen Stern 
haͤlt: Das Schild iſt roth, und quer hindurch ein weiſſer Bal⸗ 
cken, und mitten in demſelben ein goldener ſechseckichter Stern 
mit folgender Umſchrifft: | ۱ 
FELICITATIS | CIVICA. INSIGNIA. 


O hoͤchſt begluͤckte Stadt! 

Die ſolche Zierde hat. 
An dieſer Saͤule ſtehen ſtehen Gerechtigkeit und Friede, dieſe mit 
einem Lorber⸗Krantz auf dem Haupte, und einen Lorber⸗Zwelg 
in der linden Hand haltend: Jene mit einem Krantz von Eis 
chen⸗Laub, Waage und Schwwerdt in der Linden, welche fic 
dey aufgehender Sonne kuͤſſen, und die rechten Haͤnde geben: 


In der Morgenroͤthe um die aufgehende Sonne, ſtehen die 
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n Endlich ift nach langen Hoffen n 
M Unfre Hoffnung eingetroffen. 
kt | | ی سوا زی تھا‎ eene nni MN 
2 db Was wir ſo ſehr gewuͤnſcht iſt endlich auch geſchehn, 
wi Der Hoffnung Morgen Add es lage fid) im ۴ 
T Nl mel ſehn. 
e Auf dem Abſchnitt ſtehet: Palm 86. vir. ober der Spruch: 
Weiſe mir HERA deinen Weg, daß ich wandele in deiner 
| d Warheit, erhalte mein Hertz bey dem einigen, daß ich deinen 
Mi | i Nahmen fuͤrchte. Der Revers ſtellet unter brennenden Hertzen 
00٦ in denen der luicial Buch flaben, der Rothiſchen Geſchlechts R. gee 
i d praͤget, folgende inſeription da: 
MH FETitie PVBLice VRATISLav. ° 
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| Andencken der Sffentlichen Freude zu Breßlau, als der 
Si AE Wolgeb. Herr, Herr Johann Chriſtian von Roth, Erb’ 
E Herr i Lobe und Betlern, des Raths Coli ur DA 
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Wunſch und froͤlichen Sucuff aller, das beftändige Bric: 
gemeifter Amt übernahm; und als Pres des gemeinen We- 
fens zur Freude der Buͤrger ſchafft im Jahr 1730. ۵ 
ruffen wurde. má ma 

Tab. XV. (No. 45.) 


Ich ſolte jego viel Ruhmwüuͤrdiges von unſerm vortreffli⸗ 
chen Herrn Prefde anführen, fo aber befiehlet feine ſonderbare 
Leutſeligkeit, alle dieſe Preißwuͤrdigen Verdienſte zu verſchwei⸗ 
gen: Daß mir alſo nur übrig bleibet, zu wuͤnſchen: Daß der 
grundguͤtige GOTT, der feine, grauen Haare zu einer Gro» 
ne der Ehren gemachet, und dieſe Gluͤckſeligkeit denen at: bet, 
die auf den Wegen der Gerechtigkeit funden werden: (Spruͤche 
Sal. XyL 31, zum Aufnehmen der Stadt und des gemeinen 
Weſens, ihn noch viele Jahre erhalten: Inſonderheit bey die⸗ 
fen Kummer vollen Zeiten, feine ſchwere Regierungs⸗Laſt ihm 
e mone "s ال‎ + ein de Theologus 
zu dieſem wichtigen Amte geſetzet: Daß es ein Samme! Dla 
by aller org, ond der ات‎ too. alle wider var 
tige und »erotüflicbe Inláuffe,, die in einer Dol: reichen 
Stadt taͤglich vorkommen einander zu begegnen pflegen. 


Er hat fic) An. 1695. ver maͤhlet mit Maria Juliana, Sig⸗ 
mund von Seryfferts Bornehmen des Raths und Ober-Com- 
miflari und Elifabet Citicbartin Tochter; Philipp Samuel 
von Zange auf Lohe Witfib, in welcher vergnuͤgter Ehe er aber 
nur 5. Jaͤhr geſeſſen, indem diefe fiie Gemahlin plöglich nach 
der Geburth Anno oo. den u. Auguſti von ihm ent iſſen worden: 
und er nun ins age" Jahr in einſamen Wittwer ⸗Stande lebet. 
Von ihr find gebohren, und hernach mit denen vornehmſten 
Hoch⸗Adlichen und Freyberrlichen Haufern vermaͤhlet worden: 
der einige Herr Sohn Carl Ludwig von Roth, Erbherr auf 
Labſchuͤtz, der freyen Standes⸗Herrſchafft Trachenberg Ran- 
des⸗Elteſter, und Commiffarius, iff vermaͤhlet mit Eliſahet geb. 
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von Ketzler, verwittibten von Scheliha; welcher als ein ge⸗ 
lehrter Cavalier vollkommen in die Fußtapffen ſeiner Ruhm⸗ 
würbigen Vorfahren getreten. Die aͤlteſte Frau Tochter Char⸗ 
lotta Eleonora hat zu ert zum Gemahl gehabt, George Oil 
heim von Koͤnigsdorff, Erbherrn auf Marſchwitz, Kober⸗ 
witz, Guckelwitz Neuen, Heydaͤnichen, Girlsdor ff, Beuren 
und Sara / den einigen Sohn des hochberuͤhmten Samuel 
von Königsdorff, Ihro Kayſerl. Maß. Raths, wie auch Depu- 
tati ad Convent, Publ. Sileſiæ und bey der Stadt Breßlau Hber 
Syndici, von welchen zwey Hoffnungs⸗ volle Söhne kommen: 
Nach deſſen Anno 1733. den 5. Decembr. erfolgten Abſterben, hat 
fie fid) jum andern mal Anno 1735. den 15. Februar, 0)۴ 


4 H 


mit Carl Ferdinand Frepheren oon Warkotſche. Die zweyte 


Frau Tochter, Maria Juliana, ift vergangenes Jahr oder An. 


1736. den 20, Septembr: in bekruͤbten Wittens Stand geſetzet 
worden, ba fie von An. 1221, in vergnügter Ehe gefeber, mit 
Adam Friedrich von Studnitz, Koͤnigl. Polniſchen und 
Ehur⸗Fuͤrſtl, Saͤchſiſchen Cammer und Berg- Rath, welche ihe 
ren Herrn Gemahl mit 5, Soͤhnen und 5. Toͤchtern erfreuet, 
davon die Helffte GOtt wiederum zu fido genommen, dle andere 


on 7 +. 
۲ 


Helffte aber noch am Leben find, 

Conf. Monumentum Friderici von Roth, Erbherrn auf Ruͤ⸗ 
sen, Rayferl, und Königl. Cantzlers des gi nitz und Briegi⸗ 
(hen Fuͤrſtenthums, welches zufinden i Ke رک بر‎ ID 
„ Fratisiev. pag. CLipf 1718. 4t0) 99- num. XXI Und Samuel Roth 


Monumentum Ibid pag. 296. num, LVI” ` 


VI. Cha. 


Scheuerliniſche Stamm- Tafel. 


Albrecht Scheurl oder Scheuerlein des Raths in Breßlau 1461, T 1477. 


am Montag nach Invocavit. 


bis 1479. in welchem Jahre als Burgemeiſter er 
geſtorben. Ux. Dorothea Muͤmlerin; Johann 
Muͤmlers des Raths zu Breßlau Tochter. 


Bartholomaͤus Albrecht Barbara Urſula mar. Johannes J. U. 
148 Canonicus Ux, Mag. Mar. Die Heintze dom Door Patri. 
zu Breßlauf dalena von ronymus nig des Raths cius Vratisl. 
1500. im zoſten Hoͤrnigin Uhmann zu Breßlau 1485. Canoni- 
Jahre als Offi- f 1461, 1484. 1480. wird cus zu Aug⸗ 
. cialis und Vica. Anno 1490. fpurg, Trient 
| rius generalis in 11. Sept. als u. ) bete 
Spiritualibus. Hauptmann nach Officialis 
| zu Breflau und Vicarius 
| E öffentlich Generalis in 
enthauptet. Spiritualibus 
| wie and) Ar- 
chidiaconus 
| zu Breßlauf 
ER E ahora. کس‎ 
inna arbara elena edwig 
Marit. Dies + 1528, mar. . a Valen. 
ronymus Matthäus Eßlinger tin Scipio 
| Weßke Thamme 1528. Scheller⸗ 
E" ti $28. T1520, fchmied. 
Kunigunda Weßken D» 
marit, Chryfogonus 
Dietz auf Groß⸗Brieß⸗ 
nitz, Koͤn. Boͤhmiſcher 
Vice- Cantzler u. Kayf 
Majeft, Rath, 
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Bartholomeus des Raths zu Breßlau von 1466, 


Hieronymus des Raths zu Breßlau i3 


und Königliher Mann von ٤86 
1483. 1 1497. 


Valentin 
1477.Uxor 
Dorothea 
Joh. Kind: 
fleiſches und 
Catharinæ 
Alexii Ban⸗ 
ckes Raths 
Elteſten in 


Breßlau 


Tochter. 


Chriſtoph geb. 
1481. 11, Nov. 
J. U. D. und Prof. 
zu Wittenberg her⸗ 
nach Kayſer Carl 


V. u. Koͤnigs Fer, 


dinandi I. wie auch 
des Churfuͤrſtens 
und verſchiedener 
Hertzoge zu Sach⸗ 
ſen Rath, und 
Rathsherr zu 
Nuͤrnberg von 
1512. bis 1542. 
in welchem Jahre 
er den 14, Junii 
verſtorben. 


— 


2 — 


CHATERICUS 


-"SCHEUERLIN 
geb. 1491. 


George 


lebet zu Leip⸗ 


zig Us. Bars 
bara Heuge⸗ 
lin. f ۰ 7 
Albrechts 
von Heugel 
ſo nach 
Nuͤrnberg 
gezogen und 
daſelbſt ge⸗ 
ftorben, 


Tochter. 
{ Sts 


sk ۱ ۱ 
Albrecht Sheuerlein Patricius in Naͤrnberg / 


Ux. Magdalena von Imhoff. t 1598. 


Jacobus geb. 1577.13. Jul. Patricius zu 
und des Raths A^ 1610,. 1623, f ۰ 


Naͤrnberg, TCe, 


8. Man, 


Eóriftian Scheuerlein, Ux, Regina von Imhoff, 
Johann Viatis Wittib. 
* 


Coriſtoph € 
Nürnberg, JCtus des Her ۱ 
Raths, unb Narhshere der Stadt ۸ 

1666, Ar Febr. 1693. 


cheuerlein von Defersdorff Patricius zu 
tzogs von Schwartzberg 


geb. 
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| VI. T | 
Chater. Schewerlin oder Schenertin; i 


Patricius V ratislavienfis. | d 


Lc Tammet bet aus einer anſehnlichen Raths- ۴ء‎ mu 
N J zu Breßlau, fintemalen fein Vater Hieronymus von det, 
ig 1475. bis 1482. vornehmer des Raths und ۰ 

Sy imn geweſen; deſſen Bruder Bartel ebenermaſſen uh) 
Rathe- Herr von 1466, bis 1479. wie auch der Groß⸗Vater aU 
Albrecht Anno 1461. als Raths⸗Herr geſtorben, alfo zuſammen EUN 
in 14. Jahren, drey ins Hochanſehnliche Raths ⸗Collegium auf⸗ ۱ 
und angenommen worden: welcher Albrecht zugleich bey der 
anſehnlichen Geſandſchafft nach Drag an den Aónig von 
Boͤhmen und Her Bog in Schleſien Georgium Podiebrad, Anno 
1464. geweſen, da fie zugleich den Paͤbſtlichen Legaten Hierony- 
mim Lana, [0 die Stadt Breßlau mit dem Koͤnige augs 
föhnen follen, hieher begleitet: (vid. Frider. Wilhelm. de Sommers- 
berg Sileftacar. Rer. Scriptor. Tom. L pag. 188) Wie denn auch von ۱ 
dieſes Barzbolomei Scheuerlins Tochter (ra zu ۰ daß d 
fie Heinze Domnigen, Hauptmann der Stadt ے2‎ QU 0 
zur Ehe gehabt, welcher Anno 1490, den 11. Sept. weil er hinter n 
der Stadt Bewuſt und Willen, Hertzog Johannſen ۱ ES 
get, und der Stadt heimlichen Rath geofenoaret, offentlich auf nS 
dem Marckte enthauptet, und auf St. Mar. Magdalen. Rith -Hof Uc 
beym Eingange vom Prediger; BAMI begraben, und eine fleis | ME 
nerne Säule mit ber Jahrzahl 149r. und folgenden Zeichen: ri 


A == 


zum Andencken aufgerichtet worden: ۶۴ vorwaͤrts ein I 

Crucifix mit Maria und Johanne, hinterwaͤrts ein Ecce Homo, M 

rechtwaͤrts die Heil, Barbara, und linckwaͤrts rie Heil. Magdalena. Bin, 2 
Von dieles Barrbolomei Söhnen, find auch Bartholomäus ër | 

und Johannes bey dem hohen m Stifft vor Breßlau iu Eh. 

| ۱ t. ۱ | 
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St. Johannes Canonici und Vicarii Generales geweſen, und Letzterer 
zugleich aus traͤgliche Canonicate zu Trient und Augfpurg, auch 
das Archi-Piaconat zu Groß / Glogau beſeſſen, und einen Com- 
mentarium herausgegeben: De Vladitlai Hungarorum & Bohemo- 
rum Regis Sileſſorum ſupremi Ducis Exactionibus Tributariis Mit der 
nen er die BreßlauiſcheCleriſey beleget, und bewieſen: Daß geiſt⸗ 


po J 


liche Guͤter zu keinen weltlichen Nutzen fonten verwendet werden, 


er ſtarb 1516. den 2. April. Und bekamen beyderſeits bep bemeldter 
Dohm ⸗Kirche unten geſetzte Epitaphia. (3) Sonſt hat diefe Tas 
milie auch noriret in Nuͤrnberg / und davon viele im Raths⸗Col- 
legio gefeffen, inſonderheit aber Chriſtoph Scheurlin im An; 


fange des XVI Seculi fich berühmt gemacht, da dicfer nicht allein 


von 1512. bis 1542. vornehmer des Raths zu Nuͤrnberg, ſon⸗ 
dern noch Kayſer Carl V. unb Ferdinand: I wie auch des Thur⸗ 
fuͤrſten und verſchiedener Hertzoge zu Sachſen Rath geweſen: 
Dem zu Ehren zwey Mugen geſchlagen worden, derer Herr 
* Kolhſcholtz im Beytrage zur Hiſtorie der Ge 

ehrten im zten Theil, pag. 230. Erwehnung thut. 
Auf 


(C Das Epitaphium Bartholomei Scheurlini. fo ihm fein Bruder Johannes errich⸗ 
ten laſſen, lautet alfo: BARTHOLOMAO SCHEWERL:N, Bartholomai 
SCHEWERLIN Conſularis Viri filio, Alan:noque Vratislavienſi, ac hujus 
Baſilicæ D. Johannis Baptiſtæ Canonico: qui nondum XXX. annos natus hu. 
mana legi parere juffus, poft integritatis ſuæ fidem & obfequia apud venera. 
bile Capitulum co'locata, prefidente in Epifcopali Cathedra Reverendiſſi. 
mo Principe JOHANNE IV. Antiftite Vratislavienfi animam SALVATORI 
reddidit, JOHANNES SCHEWERLIN Canonicus & Officialis Vratislavien- 
fis, Vicarius in Spiritu : libus Generalis, Germano fratri fuo bene merenti ex 
Teſtamento hoc pon: juflir, Anno falutis Chriſtianæ M. CCCCC, 
Das andere aber, foin der VII, Capelle des kleinern Chores ſtehet, und er ſich 
bey feinen Leben ſetzen laffen, ijt folgendes: JOHANN. SCHEUERLEIN, Ca. 
nonicus & Officialis Wrätislavienfis. Auguftenfis & Tridentine Ecclefiarum 
Canonicus fub Annum Domini M CCC C. LXXXXVIL 
Obiit ſub Annum Domini M D. XVI. Di- vero fecunda Menfis Aprilis, 
(Vid. prius apud Martinum Hancktum, de Silefiis Indigenis eruditis, ( Lipf. 
3707.4t0) Cap. XL VII. pag. 170. poſterius ibidem, Cap, LVII, pag. 184.) 


D 


way 
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Auf unſerer Muͤntze aber, fo einſeitig, ſtehet dieſer Chater. 
Scheurlin im Bruſt⸗Bilde, das Haupt mit einem Biret bede⸗ 
cket, hinten aber einen langen geflochtenen Haar⸗Zopff, mit der 
Umſchrifft: 


CHATER. D. SCHEWRLIN XXXXILIAR ALT MD XXXIII. 


Tab. XVI. (No. 46.) 

In einer Schrifft de Nummis Singularibys pag. ( edit. 2dr) 114. 
haben wir von dergleichen Haar Zoͤpffen folgende Auskunfft dës 
geben: Von Alberto FIT cum Trica Hertzogen von Oeſterreich, 
Hertzogs Alberti 11 Sohne, fo eigentlich die Oeſterreichiſche Linie 
fortgepflantzet, und zu Ende des XIV. Seculi geſtorben, iff bekannt: 
daß er den Zunahmen cum Trica, das (ft mit dem Zopffe daher bes 
kommen weil er fein Haarin einen langen Zopff geflochten hat, 
welcher noch zu Laxenburg ſoll verwahret liegen: Ja er hatte 
ſich in dieſen ſo verliebet, daß er gar eine Geſellſchafft, oder gleich⸗ 
fam einen Ritter⸗ Orden vom Haar⸗Zopffe aufgerichtet, welches 
die Urſache, daß man mehrere Oeſterreichiſche Hertzoge mit ſolchen 
Zoͤpffen abgemahlet antrifft Was die alten Nordiſchen Voͤlcker 
anbelanget fo haben fie ihre Haare lang wachſen laſſen, damit ihr 
nen aber bey ihren Verrichtungen, und abſonderlich im Kriege, 
ſelbige nicht derhinderlich wären, fo bunden fie die Haare auf ale 
lerhand Art und Weiſe zuſammen, daher der in der deutſchen 
Wort⸗Forſchung fo emfige Herr Wachter dafür hält daß die 
Alten um die Oſt⸗See wohnende Srev: ihren Nahmen nicht fo 
wohl vom Herumſchweiffen, wie man insgemein ſaget als viel⸗ 
mehr davon bekommen daß ſie ihre langen dicken Haare wie einen 
Roß ⸗Schweiff zuſammen gebunden oder geflochten, und alfo 
nach unſerer heutigen Art zu reden Haar ⸗Zöpffe, inſonderheit die 
Wornehmen getragen, mit welcher Tracht, fic fich alſo von andern 
deutſchen Voͤlckern und ihren Knechten unterſchieden. Tacitus 
ſagt die ſes von ihnen deutlich De Moribus Germanorum, Cup. X XXVII. 
In commune Svevi vocantur, infigne gentis obliquare crinem, nod que 
ſubſtringere. Sie Svevi a cæteris Germanis, ſie Svevorum ingenui a 


Servis leparantur, 
32 Zu 
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Zu unſern Zeiten find auch verſchiedene Müngen mit Haar: 
Zoͤpffen zum Vorſchein kommen: Als da find die Kén. Preußi⸗ 
ſchen Zopff Ducaten, Zopff Thaler, Zopff Zwey⸗Drittel⸗Stuͤck, 
Zopff⸗Timpffe oder 18. Groſchen Stuͤck, Zopff⸗Chouſtacks oder 6. 
Polniſche Groſchen, it. Zopff Silber⸗Groſchen oder 3. Polniſche 
Groſchen⸗Stuͤck von Friderico Wilbelmo, ſo An. 1717, angefangen, 
und nod) continuiren. Aufdiefen ſtehet des Koͤnigs ۵ 
mit einen langen umwundenen Zopff hinten in Haupt: Haaren; 
dergleichen man auch vorhero ſchon auf den Muͤntzen verſchiede⸗ 
ner Fuͤrſten, antrifft. Denn An. 1627. Vilbelmus, Landgraf von 
Heffen Thaler ſchlagen, auf dem Avers mit feinem Bruſt-Bilde, 
da auf der lincken Seite von feinen Haaren ein langer Zopff bis 
weit uͤber die Schultern herab hanget; Auf dem Revers iſt das 
Heßiſche Wapen, und die Umſchrifft: (So zugleich mit den An⸗ 
fangs-Buchflaben den Nahmen und Titul des vandgrafens, als 
VVilhelmi Hafiz Landgravii andeuten,) Vno Volente Humilis 
Levabor. So beige auch eine ſchoͤne Muͤntze, fo auf den Bremfe 
broiſchen Frieden An. 1645. geſchlagen worden; darauf ſtehet 
des Koͤnigs von Daͤnemarck Corifiani 1111, 5۲۳ Bild, vom 
Haupt aber herunter linckwaͤrts banget ein langer geflochtener 
Haar⸗Zopff, unten daran noch mit einer Rofe von Bändern ges 
zieret. Auf dem Revers præſentiret fid) die Gerechtigkeit und Er ëmt, 
migkelt. Umſchrifft: ۱ 

IVSTITIA ET PIETAS REGNORVM ROBORA 
FIRMANT. 

Ja auch bey Leuten in niedrigen Stande find ſolche Zoͤpffe im 
Brauch geweſen, wie unten eine Medaille anführen wer de; fo zu 
Ehren Daniel Ulmern von Ulmenheim, Kayſerl. Notario Pu- 
blico und Advocato jurato allhier Anno 1640. gepraͤget worden. 
Da ſtehet er im Bruſt⸗Bild auf der Muͤntze, und uͤber die lincke 
Schulter hanget ein langer ungeflochtener Haar Zopff, wie auf 
des Landgrafen von Heſſen Thaler herunter; Auf der andern 

Seite aber befindet ſich deſſen Wapen. 
65:6 JOC ۶ 
VIL Lud⸗ 


: SH Tab, XVIII. 
Stamm- Tafel derer von Pfintzig. | 
Nicolaus Pfintzig گ۷۶۷‎ Vogt lebt zu Nuͤrnberg circa 1188. 
| Andreas 9 Cammermeiſter und Faͤhnrich uͤber die von Nuͤrnberg zu Begleitung des Kayfers beſtellte Reuth er n. 
Berthold Pfintzig Schultheiß zu Nürnberg lebet e. c. 1227. 

Berthold Pfintzig Reichs, Vogt auf dem Schloſſe zu Nürnberg wie auch Reichs⸗ Schultheiß der Stadt lebet c. c. ۰ 
Seyfried Pfintzig des Raths und Bauherr » Stadt ان‎ Ux. Barbara Grundherrin. 


Georgius Pfintzig Patricius zu Nürnberg, JCtus, Auditor Rote Romane der Kirchen ad St. Laurentium Probſt und der Republ. Nürnberg 
Rath von 1474. - 1478. in welchem Jahre er geftorben, 


Sigmund des Raths Melchior geb. 1481. 25. Nov. ı 538. 24. Nov. Kayſers Maximiliani J. Udalricus Kayſerl. Seyfried Kauff- und Martinus des Raths zu Nuͤrnberg Herr 
zu Nürnberg Herr auf und Caroli V. Rath Probſt zu St. Albani in Mayntz wie auch zu St. Se, Maj. Pfennig⸗Mei⸗ Handels ⸗ Herr in des Gutes und Schloffes Henffenfeld 
Marlofſtein im Bam: bald in Nürnberg, Decanus zu St. Victor und Canonicus zu Trient Au- ſter in Nuͤrnberg. Nuͤrnberg. Kayſ. Maj. Rath und Eques auratus, 
bergischen. der e یی‎ oder Ritter vom goldnen Sporn. 
* | 
ا‎ 
Ludwig Pfingig zog nad) Breßlau und etfauffte Anno 1 38 das Gut Benckwitz in Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, das Jahr aber 
| darauf verkauffte er es hinwiederum an Sebald Huber Med. Dodd. von dem es an HannG Koſeler kommen. | 


* 1 142 27. Aug, Ux. Anna f 1543. 2. Jul. 
qe 5 | RI — — —— — 2 — — Ls — — 
Catharina f 1589.9. Jun. Barbara f 1559, 3. Dec. Lupwic auf Höffchen und Benckwi Kauff, und Handelsmann und An. 1553. Jeremias Scholarcha der Schulen zu St. Eli. 
mar. Hann Wolſſder A mar. Salomo von Tar⸗ des Raths in Breßlau T1575. 16, O Ux. I. Anna Maria Riebiſchen nupt. fabeth in Breßlau 11550. Ux. Martha Nis 


— uae 


وس — — — 


lere dieſer 71554 18. Oct. nau auf Mienig, 1567. II. Anna von Tarnau Chriſtophori auf Cathern und 4114٤ colai Schebitzes auf Wonewitz und Wolfs 
Hannß Emrichs von Cathern Tochter, Sie! 1587. 19, Sept. fersdorff wie auch Hauptmanns zu Breßlau 
| | und Urfule Krohmayern Tochter. 
1 — ۰ — — — Sege — ur — — — THO ` — 
Anna Daniel auf Groß: Graben Gottfrled ift unverheyr- Ludwig auf Héfichert, Ux MariaHere- 
jung. ux. Margaretha Holtzebeche⸗ thet zu Lübeck erſtochen w'gin Alberti auf Seſchwitz und Ans 
rin aus dem Glatziſchen. worden. ná Diegin auf Groß⸗Brießnitz Tod) 
= an, EEE un RT سی شس‎ pe 
George Sigmund auf Friedrich Sigmund auf Korſchlitz geb. mima EDUC, 
Groß Graben im 1546, t 1675, celebs war in der Ju⸗ 


Oelßniſchen f 1641, gend Page bey Hertzog Sylvio zu 
| Wuͤrtenberg⸗Oelß. 


۷1 
Ludwig Pfintzing oder 17 
Des Raths der Kayſer⸗und Koͤnigl. Stadt Breßlau. 


St aus einem alten und berühmten Geſchlecht zu Nuͤrn⸗ 
berg entſproſſen, deren ſchon im groſſen Thurnier An. 
188. gedacht worden: Und zwar daſelbſt Nicolai Pfin⸗ 

~~ Dinge, welcher Thurnier⸗Vogt; und Andres P fin⸗ 

Rings, fo Cammer⸗Meiſter und Faͤhnrich über die von irs 

berg zur Begleitung des Kayſers beſtellten Reuterey geweſen. 


Anno 1227. war Berthold Pfinczig Schultheiß zu Nuͤrn⸗ 
berg. Und An. 1282. ein anderer Berthold Reichs Vogt auf 
bem ۳ zu Nuͤrnberg, wie aud) Reichs⸗Schultheiß der 
Stadt. 


Am meiſten iſt von dieſer Familie berühmt worden Melchior 
Pfincʒzig: Dieſer wurde gebohren zu Nurnberg Anno 481. den 
25. Novembr. vom Vater Seyfried Pfinczig des Raths und 
Ha Herrn der Stadt Nuͤrnberg, und der Mutter, Barbara 
Grundherrin: Nachdem er wohl ttudiret, gieng er nach Wien, 
und wurde auf Recommendation Herrn von Sterntein, Rays 
fers Maximiliani Secretarias und nachmals Kayſerl. Rath; dar, 
auf zu St. Alban in Mayntz / wie auch Anno 1512. zu St. 
Sebald in Nuͤrnberg Prob, endlich Dechant zu sz. ictor in 
Mayntz, wie auch durch Recommendation Kayſers Caroli V. 
Canonicus zu Trient. Anno 1531. nahm er die Evangeliſch⸗ Quo 
theriſche Religion an, wobey er ſeine geiſtlichen Aemter, ohne 
zu Nuͤrnberg, behalten: Er ſtarb zu Mayne Anno 1535 den 
&4. Novembr. und wurde im Chor zu Sz. Victor begraben, und 
von feinen Brüdern mit einem zierlichen Epicaphio beehret. 


Da er nun bey Kayſer Maximiliano in ſonderbaren Gnaden ges - 


ſtanden, und ihm die geheimſten Sachen unter Haͤnde kom⸗ 
Y3 men: 


men: Gab er in alt teutſchen Reimen heraus: Die Geverlich- 
beiten UND einstheils Die Gefchichten des loͤblichen Areitbaren und 
hochberuͤhmten Helds und Ritters Tewrdanncks 1 ep 
Bayſers Maximiliani I. Reben und überflanbene Gefaͤhrlichkei⸗ 
ten verbluͤmter Weile, nach Art eines Helden⸗Buchs oder Kes 
dichts, beſchrieben , und ſolche Anno 15 17. in groß Folio zu Nuͤrn⸗ 
berg mit ſchönen Holtz⸗ Schnitten, fo Johann Scheiffelin 
ves fertiget, vortrefflich drucken laſſen; dergleichen Exemplar 
auf der Bibliothec zu Sf. Eliſabet allhier verwahret wird, fo mit 
bunten Farben illuminiret, und gantz auf Pergament gedruckt 
it: Dabey Herr Rector Gottlob Krantz ehemalen verſichert, 
daß auf dergleichen Werck wohl ehemalen 200. Ducaren verges 
bens gebothen worden. Weiter ift es zu Franck furth Anno 
1589 in Folio und An. 1596. zum Ulm in gvo aufgelegt rot: 
den; fo aber der erſten Edicion gar nicht gleich kommen. Mon 


welchen allen eine gelehrte Diflertation unter dem Titul: Disqui- 


ſitio de Laclyto Libro Poetico Theuerdanck : handlet; fo Titul. Ple- 
ni. Herr Heinrich Gottlieb Titz nunmehro von Titzenho⸗ 
fer, jego vornehmer des Raths der Kayſer / und Adnigl. Stadt 
Breßlau Anno 1714. unter dem Vorſitz des Grundgelehrten 
P. P. zu Altdorff Herrn Johann David Róblers daſelbſt 
gehalten: Welche Anne 1719. wiederum aufgeleget, und durch 
beygedruckten dreyfachen Schluͤſſel, als den Pfintzingiſchen, 
Franckiſchen und Schulteſiſchen vermehret worden: Bey wel⸗ 
chem man auch den vortrefflichen Medaillon faſt von 10. Loth 
ſchwer in Silber, darauf er im Bruts Bild, wie vor der DIE 
ferration ſtehet, zu ſehen bekommen kan: fo Herr von Titzen⸗ 
Hofer zu Nuͤrnberg von denen daſelbſt bey daſigem Ralhs⸗ 
Collegio, und ſonſt noch anſehnlich forirenden Pfintzingiſchen 
Familie zum Præſent empfangen. 


Von Melchior Pfinczings jüngften Bruder Martin 
ift noch zu wiſſen, daß er erf vornehmer des Raths fu Nuͤrn⸗ 
berg geweſen, und das Schloß und Guth chenffenfeld on 
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fen: Bey dem Entſatz Wien aber An. 1529 wie auch das Jahr 
darauf, die Nuͤrnbergiſchen und allocürten Trouppen Mider 
die Tuͤrcken gefuͤhret, und ungemein tapffer fic) daben gewieſen, 
welches Kayſer Car! Y. Anno 1532. bewogen, ihn mit bloſſem 
Schwerdt zum Equite Aurato, oder Ritter vom goldenen Sporn 
zu ſchlagen; und zugleich zum Kayſerlichen Rath zu ernennen. 


Daß aber febr viele derer Pfintz inge im Anfange des vo⸗ 
rigen Seculi zu Tuͤrnberg, wie auch da herum in guten Ane 
ſehen, und im Raths - Collegio gelebet haben zeiget Fobann 
Laſcarini Anno 1612. auf den Einzug Kayſers Maze und ſeiner 
Gemahlin der Rayſerin Anna in dieſem Jahr in Druck gege⸗ 
bene weitlaͤufftige Pritſchmeiſter Carmen: Er ſchreibt: daß da 
den Kayſer die Buͤrgerſchafft empfangen, ſey bey der erſten Fah⸗ 
ne als Faͤhndrich geweſen Carol Pfintzing in folgenden: 

Aus dem Geſchlecht Carol Pfintzing / 
Der war ihr Faͤhndrich allerding, 

Sechs hundert fuͤnff und ſiebzig Mann, 
Thaͤten in dieſem Fahne gahn. 


Chriſtoph Dfinsing hätte als Rittmeiſter eine Com: 
pagnie von der Kauffmannſchafft zu Pferde commandiret. | 


George Doping ſey Ratb8- Herr geweſen, und hatte 
in der Stadt den Himmel über dem ۲ getragen, alfo 
lautend: 

Die Ehrenveſten Herren muß ich ſagen, 
Die den Himmel habn getragen: 
Waren Herr George Baumgaͤrtner 
Herr Hans Jacob Muffel, und der 
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Herr Wilhelm Kreß, auch davor an, 

Herr Wilhelm Imhoff thaͤt auch mit gahn, 
Herr Andreas Imhoff nicht gering, 
Dergleichen Herr George Pfintzing, 

So wohl auch Herr Chriſtoph Fuͤhrer, 

Und Sigmund Gabriel Holtzſchuer, 

Herr George Chriſtoph Volckammer, und 
Herr Ulrich Grundherr zu der Stund ۸ 


Jetziger Zeit Tebet daſelbſt in groſſen Anſehen Herr Jacob 
Sigmund Pfintzing von und in Henffenfeld und Kirchens 
Sittenbach, des innern Raths in Nuͤrnberg und bey der Ap- 
pellation Mitglied, wie auch Scholarcha und der Univerſitaͤt Alt⸗ 
dorff Curator. | | 


In Geblefien find die von Pfintzing im XVI. Seculo auch 
befannt worden, und welche davon unter denen Edlen Patri- 
ciis zu Breßlau geweſen: Jeremias Pfintzing Scholarcha der 
Schulen, und fin Bruder unſer Ludwig Pfintzing haben 
zum Vater gehabt Ludwig Pfintzing auf Benctwitz welches 
er 1535. beſeſſen. Letzterer trieb alhier Handlung, und wurde 
Anno 1553 ins Raths Collegium aufgenommen. Anno 1560. 
wurde er Schuͤtzen oder Vogel⸗Koͤnig im Zwinger: Worauf 
die loͤbliche Schuͤtzen⸗Bruͤderſchafft auf Erlaubniß Eines 
Hoch ⸗Edlen Geſtrengen Raths allhier, ihn zu Ehren fols 
gende goldene Medaille von zwey Ducaren ſchwer ſchlagen laffen: 
Avers præſentiret das Breßlauiſche Stadt Wapen, darüber die 
Buchſtaben S. P. Q W. oder Senatus, Populusque Wratislavsenfis. 
Auf dem Revers ſtehet, oben fein Gefehlechts. WWBapen, fo ein 
getheilter Schild, das Obertheil gelb, das untere ſchwartz: 
Dabey diefe zu mercken, daß auf der Muͤntze weder die Hei ffl 
decken noch oben die zwey Buͤffels⸗Hoͤrner, fo eben se hit 

arbe, 
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Las 
Farbe, dabey angedeutet ſeyn, welche doch fonft zu dem Adli⸗ 
chen Wapen derer von Pfintzig gehören: Darneben ſtehet 
1560. und darunter: 


LYDWIG PFINCZIG, DIS IAR SCHVCZ EN 
KONIG. 


Tab. XVI. (No. 47.) 


Sonſt ift von dieſem Schuͤſſen zu mifen; daß es den ۰ 
Septembr. Anno 1560. gehalten worden, (und in einem Mit. im 
Zwinger ſtehet) Dasjenige, wornach man mit der Armbruſt 
ſchoß, waren drey Voͤgel: Der Preiß von dem erſten waren 
60. Thaler; von dem andern 50. und dem dritten 40. Thaler. 
Als das Schuͤſſen vorbey, welchem viele fremde Schuͤtzen bey⸗ 
gewohnet, hieß es: Einer von denen 3. Voͤgeln wäre nur im 
Neſte geblieben, die uͤbrigen 2. aber waͤren mit ihren Faͤhnlein 
davon geflogen, fo vermuthlich fremde Schuͤtzen abgeſchoſſen, 
und zum Gedaͤchtniß mit ſich genommen. Wer indeſſen einen 
Splitter brachte, empfieng einen doppelten Gold⸗Guͤlden oder 
Ducaren. (Daher der Werth angefuͤhrter Minge zu urthei⸗ 
len) Nebſt dieſem Vogel war auch ein Mann⸗und Scheiben⸗ 
Schuͤſſen, bey welcher Luft dann, auf 2. Plänen Kegel geſcho⸗ 
ben worden, und zwar auf dem einen um einen Ochſen, den 
die Schuͤtzen gekaufft gehabt, und auf den andern, um zin⸗ 
905 Gefaͤſſe, darauf die Buͤrger viel Geld gewand und ver⸗ 

oben. 


Er ſtarb Anno 1575. den 14 Octobr, und lieget zu Se. EZ/a- 
zet begraben. 


Von dieſer beyder Brüder Defcendenten find im vergange⸗ 
nen Seculo und zwar An. 1641. noch bekannt worden, George 
Sigmund von Pfintzig auf Groß⸗Graben im Oelßniſchen. 


3 Anne 
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Anno 1654. Sigmund Adolph Dfingig auf Groß⸗Gra⸗ 


en. 

Und im 1676. Jahre iſt in Ore ſanfft und felig entſchlaf⸗ 
fen der Weyland Hochwohl⸗Edelgebohrne Geſtrenge Hod 
und Wohlbenahmte Herr, Friedrich Sigmund von Pfin⸗ 
pig aus dem Haufe Lichtenhoff auf Korſchlitz, (eines Alters 
30. Jahr, 3. Wochen; So lautet das Epitaphium in der ۶ 
chen zu Korſchlitz im Oelßniſchen, auf welchen noch 8. Wa 
pen zu Adlicher Ausführung feiner Ahnen ſtehen: Er hat in 
EN feiner Jugend als Page bey Hertzog vio zu 718 
E berg Oelß in Dienſten geſtanden, und if 
CA | M unverehliget geſtorben. 
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VIII. Heinz 


Derer von Schmied und Schmiedefeld. 


Lorentz Schmied aus Oeſterreich war in Belagerung vor Wien An. 1529. hielt fich tapfer und ritterlich, dannenhero diefer von Kayſer Ferdinando I. no- 


Stamm⸗Tafel. 


bilitiret worden; hat in Wien geheurathet Magdalenam, Feiedrich Dieners oder Diners Biſchoͤflichen Hof⸗Verwalters Tochter. 
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Friedrich Schmied, dlefes ift ter erſte fo nach Breßlau kommen, geb. 1518 wurde Rathsherr allhier 1573. T 1595. 22. Junii 


fe me —„—ͤ a nr 


Lorentz 
1571. 12. 
Jan. 


Y) Johann auf 
Schmiedefeld, 
Si fil, Briegifcher 
Rath t1646. Ux, 
Kunigund: X: [bas 
fen v. Schellen bach 
teonb, Delhafens 
von Schellenbach 
auf Bohrau des 

a:hs in Bꝛeßlau 
und Marthaͤ von 
Pucher in Tochter 


— 
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2) Chriſtian auf Schmie⸗ 


defeld geb. 157. 25. Aug. 


des Raths in Breßl. 1637. 
1640.29. Apr. Ux. An⸗ 
na Maria Vogtin, Jo⸗ 
hannis auf Ságemis, 
Mangſchuͤtz, Minckofs⸗ 
ke, und MariaͤSaͤbiſchen 
Tochter cop. 1623. Sie 
tau Breßlau An. 1678, 
20. Aug. æt. 76. Jahr. 


— —— wel یی ہے‎ aL une 


3)Heinrich 
4 Friedrich 
6) Balthafar 
6) Gottfried 
7) Anna 
Magdalena 
mar. Chris 
ſtoph Engel 
zu Alt⸗ 
Patſchkau. 
8) ۵ 
9) Laurentius 


10) Daniel 


بو Pai‏ خی نے نے 
ofina Anna Mas ` Euphrofis Hanf Hein, Córiftian v. Gott,‏ 
tíd) von Schmiede. fried j‏ 
dau, geb, _ Berns Schmiede feld auf jung.‏ 
T hard Dad, feld auf Mangſchuͤtz‏ ,1619 


t jung. tia auf Bol⸗ na mar. l. 


1682. 14. puſch Ritt⸗ 
‚Jan. mar. meiſter. II. 
Hannß N. N. Leh⸗ 
| George 9. mann 
E Saͤbiſch Kayſerl. 
E auf Marſch⸗ Haupt⸗ 
witz und mann. 
Schmiede⸗ 
feld, Obriſt. 


Lieutenant, 


Mangſchuͤtz Minckofske 
Minckofske und Klein⸗ 
und Kleines Saͤgewitz t 
Suͤgewitz. | unverheura⸗ 
1673. 31. thet, als der 
Aug. et, 50. lezte von dite 
an. cœlebs. fer Familie 
| An. 168 4. 
8. Jan. 


— E Fe lb mann 
Ex Il. 1) Da: 2) Maria f 
niel f 1634. 1615. 20. 
im Mertz. Dec. marit. 
Ux. Marla Conrad von 
Sprember⸗ Keltſch. 
gerin. 


۱ 


— سام‎ 
Maria f 1657. 25. 
Jan. mar. Gott⸗ 
fried Thieliſch von 
Priſtelwitz Med. 
Doct, 


¬ 


Breß⸗ 
lauiſcher Land. Schöppe 16 2. 
17. Jul. Ux. I. Anna Pucher in. 
1 1589. 16. Dec. II. Barbara 
Schlaherin von Nimkau. 


Ux. Catharina, Caſpar Buͤttners von der Faulen Bruͤcke, Tochter, f 1584.24. Nov. alt 64. Jahr. 


CET MGE وش یں شر‎ ge OS „„ IA BN A E زا‎ 
Johann auf Grog: Auster Fürfti,kignige Daniel auf GruͤnEiche 
Briegiſcher Rath und Amts⸗Verwalter 
zu Wohlau T 1616, 26. Apr. laut Epita- 
phii zu Wohlau, Ux. Catharina Muͤlle⸗ 
tin von Aſchersleben. 

| ; 


und Kuͤhſchmaltz T 1616.29. May, Chriſtoph von 
Tarnau und Suſannaͤ Reichelin Tochter. 


4) Friedrich 
Heinrich 
ſte ben alle 
jung. 


2) Suſanna 


| e 
Heinrich f bald 
nach der helli⸗ 

gen Tauffe. 


Heinrich auf Schmiedefeld, Höfichen und Gruͤn⸗ 

Eiche geb. 1558. wurde alhier Rathsherr ۵ 
denn des Breßl. Fuͤrſtenthums Ober Steuer Ein, 
nehmer T 1616.27. Jul. Ux. Catharina von Tarnau 


Tab. XIX. 


| ںہ 

Anna geb. 161. 
1597.16. Apr. 
mar. Abraham 


v. Seller Med. 


D. und Hochf. 
Briegiſ. Rath 
u. Leib⸗ Medic. 


VIII. 


Heinrich von Sqhmied und Schmiedefeld, 
Auf Hoͤffichen und Gruͤn⸗Eiche, des Raths der Stadt 


Breßlau, und deſſelben Fuͤrſtenthums Ober Steuer⸗ 
Einnehmer, 


Je Hochadliche Familie derer von Schmieden, has 
ben nad) dem Adles + Lexicon in dem Canton Uri 
ſchon An. 1390. gemohnet: Nach dem Wapen: Buch 
Part. I. pag. 199. find auch welche anderwaͤrts in der 

Schweiz ſeßhafft geweſen; Und Herr Spener Part. I. Ope- 

ris Heraldici pag. 200. meldet: daß derer von Schmieden 


ch anſehnliche Patricii in Franckfurth am ۸ ge 
ebet. 


So gedencket auch das Wapen: Buch Part. III. pag. 115. 
derer von Schmiedt in Schwaben: Part. IV. pag. 164. Des 
rer Schmiedte von Wellenſtein; Ibidem pag. 172. derer 
Schmiedte von Ullenburg; und Part. V. pag. 82. und 87. 
zweyer Familien von Schmiede in Bayern; Beyde mit uns 
terſchiedenen Wapen; Wiederum Part. eadem pag. 92. derer 
Schmiedte von Bregentz in Francken; und bart. V. im Zu⸗ 
fake, derer Schmiedte und Knorren: Welche aber alle zu 
unſerer Schleſiſchen Familie gar nicht gehören, auch dem Wa⸗ 
pen nach gaͤntzlich unterſchieden ſind. 


Weiter referiref Sinapius im Schleſiſchen Adel Part. IT. 
pag. 9714 verſchiedene hoch; mericirte Männer, aus dem eot» 
3 2 neh⸗ 
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nehmen Geſchlechte derer von Schmied in Schleſten; Es 
ifi aber noch nicht ausgemacht, ob fie denen Schmieden und 
Schmiedefeld auf Mangſchuͤtz koͤnnen beygezehlet werden. 
Auch ift im Mittel des XVI. Seculi Martin von Schmiedt 
aus der Lauſitz kommen; welcher Magdalenam Uthman. 
nen von Rathen zur Ehe genommen, von der eine Tochter 
Martha gebohren worden, fo alhier Carl Grenſern Phil. & 
Medic. Doctorem, und hernach Johann Pilgram ebenermaſſen 
Doctor. Medicin. zu Maͤnnern gehabt. 


Noch eine andere Familie Schmiedt von Linden hat 
ſich aus Braband nach Breßlau gezogen; da Jacob 
Schmiedt mit Maria Magdalena Eichhaͤuſerin gezeuget 
Martham, ſo zum Ehemann gehabt Michael Döring ber 
ruͤhmten Medicine Doctorem unè Phyficum zu Breßlau / auch 
Fuͤrſtlichen Lichtenſteiniſchen Leib⸗ Medicum, (welcher fich bes 
ruͤhmt gemacht mit einem Buche: De Medicina & Medicis ad- 
verſus Jatromaſtigas & Pſeudiatros zu Gieſſen 1611. in 870 qt 
druckt, deffen noch einen Theil, der beruͤhmte Herr Samuel 
Graß Med. Do& und Acad, Nat Cur. alſhier befiger, ſo er von 
Herrn Protophylico D. Maximilians Preuß ererbet,) nach deſſen 
Abſterben aber Maximilian von Oelhaff auf Protſch, Weide 
und Lilienthal des Raths in Breßlau fie geheurathet; it. 
Barbaram Magdalenam, fo an Daniel Seilern auf 
Buntzlawitz ebenermaſſen Herrn des Raths in Breßlau vers 
thliget worden; Und Stentzeln von Schmiedt auf Tſchir⸗ 
na und Kacke: Von dem Anna Helena und Eleonora So⸗ 
phia kommen; davon die erſte an Caſpar Friedrich von 
Dreßky auf CTſchirna; die andere an Samuel von => 
offsky 


t is F 
effety auf NTobſchůtz vermähfet geweſen: Weiche cbenermaß 
fen zu dieſer Hochadlichen Famile nicht gehören. 


Von denen Edlen von Schmiedt auf Schmied tels 
aber melde, daß Lorentz Schmidt aus Oeſterreich nach 
Wien kommen, allda er in der Tuͤrckiſchen Belagerung An- 
no 1529. ſich tapffer und ritterlich gehalten; deßwegen er von 
Kayſerlicher Majeſtaͤt Ferdinando 1. in Ritterſtand erhoben 
worden. 


Deſſen Sohn Friedrich iſt der erſte, ſo in Schlefien 
nach Breßlau kommen, und Anno 1573. die Raths. Würde 
erlanget, und bis 1595. allen ihm anvertraueten Aemtern wol 
vorgeſtanden, in welchem Jahre er den 22. Juni; verſtorben. 
Mit Catharina, Caſpar Búttners von der Saulenbrüd'e 
Tochter, hat er vier Soͤhne gezeuget, davon ber jüngfte Seins 
rich von Schmiedefeld auf Adfichen und Grün, Eiche 
drey Jahr nach feines Vatern Tode ebenermaſſen ins hochan⸗ 
ſehnliche Raths Collegium kommen, und dabey des Breßlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Ober⸗ Steuer⸗Einnehmer geweſen: In ſei⸗ 
nem Teſtament hat er folgende Diſpoſition gemacht, daß nach 
ſeinem Tode, ein jedes Raths⸗Glieds, vom Hauptmann an, 
biß auf den letzten Herrn des Raths, beyden Herren Syndici, 
it. Raths und Schoͤppen⸗Secretarii, wie auch der Stadt⸗Vogt, 
die Rentſchreiber und alle Cangeley « Bedienten, jeden ein filo 
berner Becher ſolle vermacht ſeyn, welchen fie auch Anno 1616, 
nach erfolgtem Todes + Falle, richtig uͤberkommen: Deßwe⸗ 
gen fie zur Danckbarkeit, dieſen zu Ehren hernach folgende 
ſchoͤne groſſe Medaille verfertigen laſſen: Avers ſtellet dar ſein 

| 2 3 Bruſt⸗ 


سس — 
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Aug Bruſt⸗Bild im bloſſen Haupt, mit einem ſtarcken Ober⸗ und Unter⸗ 
` Barth, und gefaltener Krauſe um den Half, die Umſchrifft in 
aU zweyen Zeilen lautet: 

d TN HENRICVS SCHMID IN HOFICHEN ET GRVNEI- 
۱ AN : CHE AETATIS SVZE 58. ANNO 1616. 

E di Revers enthält das Hochadliche Wapen (welches zu finden im 
" A Wapen Buch Part. II. pag. 93.) fo in einem ſchwartzen Schilde 
1 ein aufgerichteter goldener Lowe ift, mit der vorder⸗Pratze die 
ei Sonne haltende: Auf einem zugeſchloſſenen Helme ſtehet ders 
a gleichen Loͤwe, doch unten abgefürgt mit der Sonne, die Helms 
۱ ۱ | | | decken find gelb und fart. Es ſchreiben ſich dieſe aus dem 
= | il Hauſe Schmiedefeld, fo im Neumaͤrcktiſch Breßlauiſchen geles 
a gen: Und gehöͤret ihr Stamm Haug jego Ihro Excell, der Frau 


E Generalin von Salifch, 
M Tab. XVI. (No.48.) 


IX. Whats 


er AA . 


Michael Reuſner Pres- 
biter f 104. 8. Febr. 


E sd 


— Nu 
Balthaſar. 


Bartholomaͤus Reuſner Rathsherr zu Lemberg 
115 4. 8. Febr. | 


۳ 


Hannß Reuſner 11530. 
Ux. Urfula Helwigin. 


— 
Albinus. 


eg mn — — — — : سم‎ a —— — ome gene: — ei 
Bartholomäus geb. zu Lemberg 1/32, Johann Cathariz Urſula Jeremias Reuſner Hieronymus Med, Dod. 
II. Mart. Phil. u. Med. D. u. Pract. in Breß +1599. na 1593. Marit. Philof. Magift. und und Phyficus zu Hof im 
lau nachdem Stadt Phyficus u2ittau 2. Aug. 2. Nov. Friedrich J. U. Candid. geb. zu Voigtlande, nachdem zu 
1167 2.23. 04. Ux Catharina Hieron, mar. Une Scholtze Lemberg 1557. Nov, Nördlingen geb. zu sent; 
Uchmanns von Rathen des Raths in dreas An. 1584. Hochgraͤfl. Golmis berg 1558. 25. Sept. 
Breßlau, und Hedwig Rindfleiſches cte Wagner Diaco- ſcher Rath. P 
Tochter. Nach deſſen Tode ſie Tobiam Stadt⸗ nus zu St. Chriſtoph 
Kobe Med. D. u. Fuͤrſtl. Leib Medicum ſchreib. zu Eliſabeth Reuſner. 
geheurathet, T 1588. J. April. Breßlau. ْ an | 
سے‎ RAR: EE ox ccm DEE 
Bartholomäus geb. zu Breßlau 15 65. 28. Mart J. U. D. und P.P. X 
Juris hernach Churfl. Saͤchß. Appella Rath / und Hof⸗Gerichts, Chriftoph 
Schoͤppenſtuhls und des Conſiſtorii Aſſeſſor, endlich der ® uriſt. Scholtze. 
Facult, Vice- Decan. perpet. ordinar. u. Sen. zu Witten b. 6 29. 
46. Nov. Ux. I. Dorothea Jehan. Zangeri J. U. D. u. Prof. ord. Jen. 
Tocht. II. Dorothea v. Brackel aus einem Hochadl. Geſchl. in Lieft. 
Maria Anna Charitas Johann Bartholomaͤus 
Magdalena Doroth, Urſula U. J. D. Affeffor bey der 
mar. George mar. I. mar. Ni. Academie zu Wittenberg. 
Scholtz, Arnold colaus Ux. Dorothea Koͤppe in, 
J. U. D. der Stieller Schultz Leonhardi Koͤppels LJ. J. D. 
Synopſin ] U. D. U. J. DO. Chur. +6 
101116 Impe- ft en unb des Doers Confittorii PE | | | 3 
klial.geſchrie, friebSve- zu Dreßden aͤlteſten Affe ` — T" e ` Bett — Exil Ga 
bot ect vus J. U foris Tochter. d | a e ۱ u "éi Ss 
1634. 5. Odd. D. u P. P. 8 i ge 5 4 ۷ | wir 
3 : u Wit⸗ 182. T 1624, Jan. marit, 1589.1 1638. 
| ! Y b mar. Mar⸗ Andreas mar. Daniel 
bL M erg. thaͤus Kri⸗ Saͤbiſch er 1 Heßler des 
۱ hel erf 1619, 1616,25,Auge Raths in 
Breßlau. 


e Dope 


Reußneriſche Stamm Da 


Jacob "جس‎ 


— 


— geg 
Nicolaus Neufner, 
Ux, Eine Gleiſſenbergin. 


Chriſtoph Reuſner geb. 1557. 12. Mertz 


Syndicus zu demberg f 1571, 24. Jun. 


3 سس 


Dorothea 


fel. 


— — A 
Francifcus Reuſner Theologie Doctor, zuerſt Pa- 
rochus zu Schweidnitz, hernach Canonicus wie 
auch Vicarius generalis in ſpiritualibus zu Breßlau, 
alsdenn erſter Evangeliſcher Prediger in Schweid⸗ 
nitz f 1530. 20. Aug. 


— - * 


— —0 


Tab. XX. 
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Francifcus Bürger in Lemberg geb. 1521, 1 1576, 


—!— — — 


MATTHAU 
geb, 1540, 
Kauff e und 
Handelsm. | 
hernach des 
Raths in 
Breßlau 
von 1593.— 
159 7.f 1597. 
1. Mertz. Ux. 
J. AnnaCaſ⸗ 
par Heßlers 
des Raths 
zu Breßlau 
Tocht. II. Cas 
tharina Pos 
leyin t 1593. 
23.Mart.zt, 
36. Maria 
Lauerin + 
1607.14. Jan. 


— pared 
Jeremias g 


eb zu Lemberg 1590, 


21. Sept. Ux. Barbara Fritſchnerin. 
۱ — اک ہس‎ , _ — 
Nicolaus  Chriftoph Elias Seres Andreas 
geb. 1545. 2. Bürgers geb. 1555. mias Frans 
Febr. Ux. meiſter S. Sept. J. U. D. ۵, 
Magdalena zu feme zu dem, — So, ` ` 
Weichmans berg geb. berg ٠  Signigs 
nin, JCtus, — 1548. 1612. 3. Briegi⸗ 
Kayſerl. ge, 1605, Sept. Me- ſcher 
croͤnter Poet Ux, Bar- dicine Rath, 
u. Com. Pal. bara Licen- 
anfaͤngl. Re. Gerſt⸗ tiatus 
ctor u. Prof. mannin. und Pro- 
zu Lauingen, feffor Hi. 
hernach Aſſeſ ſtoriarum 
des Cam̃er⸗ . &Poefeos 
Gerichts zu | in Jena. 
zu Speyer, 
ferner Prof. | 
zu Straßb. 
u. endlich zu | 
Jena 8 
Red. Magn, ۱ 
am Schlage f 
1602,12 ۰ 


— 


geb. 1791. 3. 


Aſſeſſor der Jur iſtiſchen Facul- 


Aug. f 1664. tit. Hof: Gerichts Advocat, 
1, Febr. mar, Profeſſor juris und Aſſeſſor 
Andꝛ. Rober Conſiſtorii zu Wittenberg + 
auf Oldern 1652, 29, Septembr. 

u. Benckwitz 


cop. 1610. in Febr. 


IX. | 
Matthaͤus von ٤ 

Des Raths der Kayſer⸗und Koͤnigl. Stadt Breßlau. 
— 


Eh kan in dieſem Wercke keine Familie aufführen, da alle, 
welche ſich dem ftudiren ergeben, auch durch gelehrte hu 
ر‎ Schrifften der Welt fid bekannt gemacht; Als wohl n 

dieſes von der anſehnlichen Reußneriſchen Familie E 
darthun werde. Nun hat wohl der erſte Gelehrte darunter (fo nr ` 
mir vorgekommen,) nemlich Francfeus Reußner, der zu Leip⸗ dg 
zig Doctor Theologiæ worden, hernach Parochus zu Schweid⸗ EN C 
nitz und darauf Canonicus zu Breßlau, wie auch Vicarius Ge- |) 
neralis in Spiritualibus aflhier geweſen, keine Buͤcher geſchrieben, E Ioa 
er bleibet aber deswegen infonderheit denen Schweldnitziſchen. [5 MI 
Augſpurgiſchen Confeßions Verwandten in ſonderbaren Yin» dal 
gedencken; weil er bey denen damahligen Religions Streitig⸗ do) 
keiten, zuerſt die Evangeliſch⸗Lutheriſche Lehre angenommen; 
Und alſo vor den erſten Evangeliſchen Lehrer in Schweidnitz 
gehalten wird, wie dieſes mit mehrern aus feinem Lebens⸗Lauff, 
wie auch Ebert Leorino erudito juerfeben: bingegen fines ۸ i 
ders Jacob Reußners Enckel und Ur⸗Enckel find vornemlich ES a 
dieſelben, fo fich der gelehrten Welt durch viele Schrifften hoͤchſt n 
verdient gemacht. 

Bartholomeus Reufnerus als Philofophiz und Medicine Doctor 
war anfaͤnglich Practicusin Breßlau, nachgehends Stadt⸗Phy- We 
ficus in Zittau: dieſer publicirte Anno 1561. zu Bteß lau einen n 
gelehrten Tractat de Febribus: Hernach auch eine Er klaͤhrun | | " 
und gründliche Widerlegung der unetbórten Gites > C MEE 

erungen und Luͤgen, welche Theopbraflus Paracelfus in 0٣٦ 1 ۱ "ut 
Büchern Pbilofophie ad Arbenienfer , wider (Diet, fein heilig ۱۱ E 
Wort, und wider oie loͤbliche Kunſt der Artzney ausge⸗ BE 
ſchuͤttet: (von welchen Ebers Leorinum eruditum, Königii Biblio- TUI. 


yi ۳ IB 
thec, Vetus & Nova, Witte Memoria Theologor. T), ex Nachzuleſen:) INN 
e —.— Sein | ۱ $i | A 


r 


Sein Sohn gleiches Nahmens war ein vornehmer Jaus und 
batte zugleich g-offe Wiſſenſchafft in der Theologie und Spra⸗ 
chen; Er wurde hernach Profeffor Juris und Affeffor des Hof Ges 
richts und Conüftorii, ingleichen der Juriſtiſchen Faculeät Vice- 
Decanus perpetuus ordinarius und Senior zu Wittenberg, wie 
auch Chur⸗Saͤchſiſcher Appellations-Rath: Welcher verſchiede⸗ 


و وی و موب 
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ne Juriſtiſche Tratate, und viele Diſputationes hin terlaſſen (vid. 


Frebert Theatrum Eruditorum, Witte Diarium Biograpbicum. Hoffman- 
mi Lexicon Univerfale Ec.) Sein Vetter Hieronymus ein berühmter 
Medicus, war anfänglich Phyficus zu Hof im Voigtlande, bet, 
nach zu Noͤrdlingen, und florirte gegen Ausgang des XVI. 
Jahrhunderts: Er ſchrirb: De Polindura & Sepultura Cadaverum: 
De Probationibus Urinarum, & remediis ab Urina: Epiflolas : Curatio- 
nes & Olfervationes: Tract. De Scorbuto; Scholia in Jodoci Wıllichii 


Urinarun probationes, Deſſen älterer Bruder Jeremias, Philofb- 


phiz Magifter und Jur, utr, Candidatus wie auch Hoch⸗Graͤflich 
Solm. ſcher Rath geweſen, er edirte Nicolai Ciſueri Commentaria, 
Ein anderer Vetter oder des aͤltern BartbolomeiBrudernSohn, 
Elias, war Licentiatus Medicine und Profeſſor Hiftoriarum und 
Poefeos zu Jena: Er hinterließ ein Opus Genealogicum Catholicum: 
Gencalogiam Imperatorum, Regum, Ducum. Ze, I/agogen Hifloricam : 
Chronologizs in Ifagogen Hifler: Artis Stratagemat. Libr, III, Chronolo- 
giam Hijforie Romana, Europam: Poématavaria: Paradifum feu Hor- 
tum Poetscum; Parodias in Horatii Melpomenen: Hortulum Hiſtorico- 
Politicum: Di ar um Hiſtoricum ESC, (vid. Freberi Theatrum Eruditor. 
Zeumeri Vite .Profe forum qenenſium: Eberti Leorinum Erudit: Witte 
Memorie Tocologor. Ttlor & e. Konigit Bibliotheca Vetus & Nova: Beie- 
rus in Nomenclatore Profefforum Tenenfum.) 


Jeremias Revfuerus, Elie Reuſneri Bruder war Doctor juris und 
Fuͤrſtl. Lignitz Briegiſcher Rath: Er edirte feines Bruders En- 
blemata Ethica, Phyfica Hiflorica & Hieroghphica, mit einer Vorrede: 
Item deffen Stemmata [eu Arma Gentilitia, wie mit mebrerm Zberti 
Leorinum gengit, Jeremias Reusnerus ein berühmter JAus war 
zu Wittenberg Afefor der Juriſtiſchen Facultát, سس تن‎ 


vo» 
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Advocat, Profeflor Juris und Aſſeſſor Confiftorii: Er ſchrieb: Me- 
thodum uris Feudalis: Decadem Controverfiarum Juris Pofitionum : 
Difputationes de Fatos de Pramiis €& Penis: De Hofpitatione militari 
De Exemptione Clericorum: De Conſuetudinilus in genere Fc. (vid. 
Witte Diarium Biogrepb. Hoffmanni Lexicon Univerfale, Eberti Leori. 
Bu Erudit.) | 
Nicolaus Renfnerus ein Jctus Kayſerl. gecrönter Poet, und 
Comes Palatinus, war auch Elie Bruder, anfaͤnglich Rector und 
Profeflor zu Lauingen, hernach Alleſſor des Cammer⸗Gerichts 
zu Speyer ferner Profefior zu Straßburg und endlich zu 
Jena, und Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Rath. t (dried: Elegias 
Latinas & Gracas: Odas: Heroica, Philotefior : Libr. IIL. Epigramma- 
£a: Hortulum Poeticum.: Icones Ducumés Eledorum Saxonia ey c. Mo- 
warcharum Libr. VH. Principum Germania ‚five Electorum Libr. IIl. prin- 
cipum & Ceſarum Auſtriacorum, it. Palatinorum e Bojorum Princis 
Prem: it. Ducum Venetorum, Sylvulam: Germania Urbes Imperiales: 
De Italia: Fcones Virorum, literis armis iluflrium ee Symbola Augu- 
fla: 4Enigmatographiam < Epifloläs Turcicas variorum Auctorum Hubi- 
sam Pbilofopbicam & Chriftianam: Politicas Difputationes de ultimis vo- 
tuntatibas: Medullam Jurisprudentia Fuflinianee: Corpus Leg cum No- 
tis: Controbenſ. Juris illuſires: Commentarium de Obligationibus: Cy- 
mofuram Juris: De Cafibus fortuitis: Hodoeporicum A Itinerarium totius 
fere Orbis Libr. VII. ſpelches fein Bruder Elias Anno 1580. zu Ba⸗ 
fel in 8vo ediret. Wie auch viele Difputationes: und flarb A. 
1602, als Rector Magnificus im Schlage. (vid. Teifrer Eloges des 
Sabvans, Hofmanni Lexicon univerfale, Adami Vite Eruditorum, Keni 
gii Bibliotheca Vetus ES Nova; Zeumeri Profeffor. Tenenf. Eberti Leori- 
num Eruditorum, Richardus in Catalogo Hrofeſſor. Fenenfium, it. die Bet, 
chen · Kede auf Elam Reuſſuer. Conf. Hanckii Sil Indig. Cap. LXVII. 
Cunradi Sileſ. Togat. pag. 236. Huͤbners Cenealogiſche Bibliotbec, 
Zeng Parnaff. Sileftac, da von Nicolao und Elia gehandlet wird XC.) 
Aufer unfer Matthaͤus Reußner, auf den diefe einfeitige Me- 
daille von Gold geſchlagen, als Bruder und Better fo vieler ge⸗ 
lehrten Maͤnner/ hat zwar vom e Profefüon seat $ 


۲ 186 ] 
Er war aber doch darbey in Breßlau ein recht gelehrter und ans 
ſehnlicher Kauffmann: Deswegen er auch Anno 1595. ins hieſi⸗ 
ge hochanſehnliche Raths Collegium aufgenommen worden, 
darinnen aber nicht laͤnger als 4. Jahr gelebet, auch von bey⸗ 
den erſten Ehe Frauen nur 4. Tochter hinterlaſſen fo alle ver- 
ehliget worden. ( vid. Tab. Genealogica.) 

Auf der einſeitigen mit einem Krantz eingefaſten goldenen 
ovalen Medaille von 6. Ducaten, ift das Wapen zu ſehen: fo recht⸗ 
waͤrts in einem getheilten Weiſſen Schilde einen aufrechts ſte⸗ 
henden rothen Loͤwen fuͤhret, mit herausgeſchlagener Zunge 
und einen Stern in der lincken Prage; Linckwerts im ſchwar⸗ 
gen Felde zwey zwerch unterwaͤrts lauffende gelbe Balcken: 
Auf dem gecroͤnten Helm ift ein dergleichen abgekuͤrtzter 6 
mit dem Sterne; die voͤrdern Helm⸗Decken ſind weiß und roth, 
die hintern gelb und ſchwartz, darbey die beyden Anfangs⸗ 
Buchſtaben des Nahmens exprimiret als M. R. fo Matthaͤus 
Keußner andeutet. | 
Tab. XVI. (No, 49) 
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Laurentius Walz 
ther, Phil, und 


Nobann Walther, Bildhauer 
und des Raths zu Dreßden, 


Waltheriſche Stamm- Tafel. 


Conrad Walther lebt c. c. 149€, 
Ux, Catharina Heugelin, 


Jacob Walther, berühmter Mahler. Ux. 
dred Ober⸗Zoll⸗Einnehmers 


Da 


geb. 1734. 18. Aug. 11736, 


30. April, 


Tab. XXL 


ren‏ یں 


Magdalena Rindfleifehin, An⸗ 
zu Breßlau auf Klein Rochſchin und Urfuld 


è 
geb, 1626, 11572. Med. Do&. Gengerin von Nürnberg Tochter, Gafpar Rumbaums Wittib, ۰ 
S 11633. . Mart. 
— سححہ‎ LL AS ——— — سے ہے — € —— — = رت‎ 
Catharina Waltherin, mar. Hieron, Johann Wilhelm Wal- Martin Walther. ۱ 
Reymann, U. J. D. Schoͤppen⸗Schrei⸗ ther zum Dirn. Ux. Ro⸗ Ux. Barbara Krauſin, Bürger in 
ber oder Schoͤppen⸗ Secret. in Breßl. ſina von Dobſchuͤtzen. Hirſchberg. 
Johann Wilhelm Rey⸗ Ernſt CHRISTIAN WALTHER, geb. 1624 $. Jan. Kauffmanns,Elteſter 6 Maria Waltherin, geb. 1626. zu 
mann, geb. 1624. Ux, Sigmund, Raths in Breßlau 1690, t 1691, 12, 04, Ux. I. Helena, geb. Poh in, Va⸗ Breßlau. Mar. George Neunhertz, 
Martha Gottfried geb. 1628. lentini Süͤſſenbachs Buͤrgermeiſters der Stadt Hirſchberg Wittib, nupt, Kauff und Handels mann in 
Jugels Tochter. T 1648. SieT 1673.13, May. II. Anna Maria, geb. Hörnigin, George Breßlau. 
۱ Roths Civ. Vratisl. Wittib, geb, 1630, 28. Mare. t 1692. 3. Aug. 5 
pr SS EE) nen — — . . re is i و‎ — e EE — —— — 
Chriſtian Walther Gottfried enjamin Walther Kauf, Eleonora Waltherin, geb. 1653. den 18. Jam Anna Maria, geb. 1654. 18. Sept. Erneſtus lebet mn Maria Neunhertzin, geb. 1647. Eva Meun⸗ 
der Stadt Rawitſch Walther, u. Handels mann in Breßl. Mar. Friedrich Kaltſchmied, Med Doc und T 1713. 25. Febr. Berlin. Ux. Eine Mar. Hannß George Gſellhofer, hertzin. 
in Groß⸗Polen Aren. geb. 1670. geb. 1651.den 24. Aug. Pra, zu Breßlau, Röm. Kayf. Maj. Leide Mar. I. David Schacher Bürger und geb. Danie ſin fo 3, Kauff und Handelsmann, denn — Mar, 
dator, geb. 1649. f in dieſem 1678.4. May. Ur. Roſina und Hof⸗Medicus, wie auch der Kayſerl. Reich⸗Krahmer, geb. 1638. 117010 Männer gehabt. Viertel ⸗Capitain und end ich Gottfried 
| Uxor. Jahre den Ebertin, geb. 1656. 20. Aug. Reichs⸗Academie Natur. Curioſ. Mitglied, 14. Jin. II. Ernſt Ereutzmann Reih, oa Vorſteher bey der Haupt Kire Adami, 
Anna Maria, ver⸗ 18, Sept. nupt. 1674. 4. Sept. geb. 1643. 6. Jul. Er f 1717. 22. Jul. Krahmer Elteſter in Breßlau, geb. Anna Eleonora. chen zu St. Eliſab. in Breßlau, Kauff : und 
wittibte Nitſchin. 11714. 15. Febr. Sie aber 1724. 15, Dec. 1609. 6. Dec. f 1734. 19. Jun. geb. 641. nupt. 1667. fiet 1716 Handelsm. 
; DEN : | ۱ imJul.er aber vorh. 1716.22. Jun. in Breßlau. 
Chriſtian Ernſt Walther, geb. Chriſtian Friedr. Kaltſchmied Kauff⸗ Eleonora Anna Cleon, Kalt. Friedr. Ferdin. Kalte Gouf Si, Urſula Maria Gſellhoferin, Eva Mar. Gottfr. ۶ 
1676. 7. Febr, Kauff⸗ u. Han, u. Handelsmann und Ober⸗Muͤhlen. Roſin. Kalt ſchmiedin, geb. ſchmied, M. D. u. Pract. gismund geb. 1668. 4. April. Mar. Adamin, mi Kauff u. 
delsmann in Breßlau. Ux. Schreiber in Breßl. geb. 1574.16. Jun. ſchmiedin 1680.17. Aug. F., zu Breßlau geb. 1686. Kaltſchmied Friedrich Panwitz, Kauff⸗ u. geb. 1672. Dann, ëm, 
Anna Roſina, geb. Koͤppelin, Ux. Eva Roſina Exners, Kauff und geb. 1677. Marit. Chriſtſan 23. Nov. Ux. Maria Cand. jur. Haudelsmann in Breßlau. 1724.13. in Bꝛeßlau. 
verwittibte Scholtzin. nupt. Handelsmann zu Breßlau Tochter, 18. Jun. Gottfr. Gebauer, Magdal. geb. Boͤhmin geb. 1693. nupt. 1687. 14. Od. Sie f Dec, Ux. Hum̃els 
1710. 30. Jul. fie f 1720, geb. 1681. 13. Dec, 1 1725. 11679.  Kauffru.Dandels, verw. Reuſchbergerin, 27.Nov.lebt 1723. 1. Od. Er aber Jungfer. merc. Witt. 
| 29. Jun. 26. Mart, 20. April. mann in Breßlau. geb. 1697.14. April. calebs, 1730. 18. Aug. geb. 1674. f 
| ۱ | 1729.20. Apr. 
Ernſt Andreas Eleonora Roſina Kalt, Johanna CarlFriedr. Yoh. Dor. Chri- 1) Chriſtoph Friedr. Ge. Jo, Johanna Friderica Chriſtiana Wilhelmina Friedrich Wilhelm 
Benjamin Ferdinand ſchmiedin, geb. 1703. 7. Doroth, Kaltſchmied Kaltſchmie⸗ ſtian bauer, geb. 1700.7. Nov. hann Panwitzen, geb. 1591. Panwitzen, geb. 1694.6. Pan witz, Hochgr. 
Walther, Walther, Sept. Mar. I. M. Balthaſ. Kalte geb. 1706. din geb. 1711. Gottl. +1700, 3, Dec. Fried» F. Oct. Mar. Johann April. Mar. I. Chriſtian Rederiſcher Secr. 
geb. 1711. geb, 1717. Pohl Ecclef. der Spital; ſchmiedin 2. May. 20, Sept. Kalt: 2) Maria Eleonora Ses rich Chriſtian Kundmann, Ernſt Koͤrner Kauff, u. Ox. Maria Elifab. 
7. Oct. 2» Dec, Kirchen zur H. Dreyfalt. geh. 706. Med. D. und Mar. Carl ſchmid bauerin geb. 1702. 27. Phil. & Med. Dot. ` Handelsmann in Breßl. Joachim Gottfr. 
geb. 1693. er 1725.4. Nov. I. Mart. Hochfuͤrſt. Wilh. Pane der Aug. 1702. 27. Sept. jung. und Pract. der Kayſerl. nupt. 1712.16. Nov. Er Struͤtzkes Hochgr. 
II. Chriftian Aßig Pfars 1 1705. Eiſenachiſch. tzer Kauff- u. Rauf: 3) Chriſtianerdin. Ge; Reichs « Academie 11714. II. Gottfr. Opitz, Rederiſchen Rent⸗ 
rer zu St. Chriſtophori in im Dec. Rath und Handelsm. mann bauer, geb 1706. 2. Jul. Nat. Cur. Mitglied. Kauff u. Handelsmann meiſt. u. AnndEliſ. 
Breßlau. Det Medie, in Breßlau, ſchafft 4) Carl Sigmund Ge⸗ nupt, 17:0, allhier, nupt. 1716. 13. Demelin ditefte T. 
| ۱ geb. 1699, zugee baner geb. 1710. 24. Aug. 7. May. Oc. Sie f 1725.27. Aug. verwit Kundman⸗ 
| 7.Dec. than. pen | Er aber 1733. 29. Jun. nin, nupt. 1727, 
55 — — — ا‎ . git. یں تس‎ e | ۱ یی ۶۷یس‎ — u ہاش — * سم‎ — 
ExT. 1) Carl Balthaſar, Ex II. Geo; Carl George Johann Gottlieb Renata Christiana Kundman⸗ Johanna Julius Chriſtiana Ex l. Wilhelm Chriſtian Körner, geb. 
geb. 1721. 2. Aug. nora Chris Gotefried, Chriſtian, Carl, Benjamin, nin, geb. 17 11. 27. Febr, Sophia Chriſtian Conſtantina 17. Sept 1713. Handlungs Verwandter. 
T 1731, 2. Nov. fiiana geb. geb. 1735. geb. 1737. geb. 1733. geb. 173. Mar. Chriſtian Gottlieb Vogt, Kunde Kundmann Kundman⸗ Ex II. 1) 1717.9. Od. Todtgeb. Tochter. 
2)1725. 9. Mertz, todt⸗ 1733. 28. 28. Jul. 24. Febr. 2. Junii. 28. Aug. farrer zu Thiemendorff im mannin geb 1717. nin geb. 2) Johanna Cheiſtiana Opigin, geb. 
gebohrner Sohn. Jul. | | Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum, geb.1714. 10. Sulit, 1721, 1718.19.Dec. t1723. — 
nupt. 1733. zugleich bey der Ju⸗ 20. Jun. Stud. Jur. 10, Mart. 3) Anna Dorothea Opitzin, geb, 
bel Hochzeit ihrer Sroß⸗Elt. zu Braßl. auf der 1720. 30. Dee. | 
P etn en ےو را‎ 606 4) Chriſtiana BeataOpitzin, geb. 1723. 
Chriſtian Friedrich Vogt, 2. Oct. Jena. 12. Febr. ۱ ۱ $ 


$) Nob. Ferdin.Opiß, geb. 724. 1. Jun. 


ſtudiret auf dem Eliſab. Gymn. 
6) Johanna Regina Opitzen, geb. 


1725,22, Aug. 
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Chriſtian Walther / 

Des Raths der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt 
| Breßlau. 


Refer wurde gebohren Anno 1624. den e, Jan. zu Hirſch⸗ 
berg von anſehnlichen Eltern; als dem Vater Mar⸗ 
tin Walther, und der Mutter Barbara Krauſin. 

Den erſten Unterricht im Chriſtenthum und in der 
ا‎ Sprache bekam er zu Greiffenberg, in der dazu⸗ 
mal wohl eingerichteten Schule. Anno 1637. war er ſo weit 

kommen, daß er bey dem Gymnafio allhier zu St. Eliſabet in die 
erſte Claſſe konnte geſetzet werden, da er die gelehrte und treue 

Information Joachimi Fleifcheri, Inſpectoris und Paſtoris zu St. Eli- 

fabet, Chriftophori Seblegelii Ecclefiattz daſelbſt, Elie Majoris Recto- 

ris und derer Profefforum, Henrici Chriflopbori Coleri, Chryfo fomi 

Schultzii und Fobann, Fechneri ſonderbar geruͤhmet. Im ۶ 
Jahr Anno 1643. reiſete er wegen der Kriegs⸗Troublen, welche 

faſt gantz Deutſchland eingenommen, durch viele Umwege, 
nicht ohne Gefahr durch Maͤhren, Oefterreich, Bayern, 

Schwaben und die Schweitz nach Elſaß, auf die beruffe⸗ 
ne Univerfitát Straßburg, daſelbſt legte er ſich zufoͤrderſt auf 

die Rechts⸗Gelahrheit, deßwegen er drey Jahr hindurch die 

vortrefflichen Lehrer hierinnen, als Johannem Ottonem Tabori, 

Gregorium Biccium und 2 Rebbanum fleißig angehöret; 

Nach dieſen gieng er den Rhein hinunter, auf die beruͤhmte 

Academie Leyden, woſelbſt er unter Anfuͤhrung Bernbardi 

Schottani, Arnoldi Vinnii, Jacobi Maſtertii, Danielis. Heinfit, Marci 

Zueri Boxbernii in der Gelehrſamkeit, inſonderheit in Jure, wie 


auch unter Sebottano in der Mathematic, und unter — Letz⸗ 
Aa 2 teren 


teren in der Hiſtorie 16۰ ۷ weit gebracht. Von dar gieng 
er nach Hamburg und Luͤbeck und zur See nach ۰۸ 
und gelangte durch Pohlen Anno 1647. gluͤcklich wiederum zu 
Breßlau an. 


Ob gleich gantz Deutſchland ſchon ziemlich in Friede leb⸗ 
te, gieng es doch in Schlefien noch ſehr unruhig her: Deß⸗ 
wegen, da er keine Beförderung ſo bald vor ſich ſahe, bequemte 
er ſich zur Handlung, und wurde alſo zu einem raren Exem⸗ 
pel, ein recht gelehrter Kauffmann. Anno 1669. ſchickte ihn 
die Stadt Breßlau wegen der Evangeliſchen Neuſtädtiſchen 
Kirche zu St. Bernhardin in Geſellſchafft Herrn Chriſtian von 
Hoffmannswaldau vornehmen des Raths allhier, mit noch 
dreyen anſehnlichen Buͤrgern an den Kayſerl. Hof; Allwo ſie 
ihre Commiffion 0 wohl ausgerichtet, daß dieſe Kirche zu ewi⸗ 
gen Zeiten an die Evangeliſch⸗ Lutheriſchen uͤberlaſſen worden. 
Auf welcher Reiſe, der zugleich beruͤhmte Poet von Hofmans⸗ 
waldau das bekannte Lied: Der ſchwartze Flügel ۲ 
Nacht ꝛc. verfertiget, darinnen er fib allein auf den Rath 
Gottes verlafen, der diefe Sache fuͤhren ſolle. Alles dieſes 
brachte zuwege, daß er Anno 1684. von Einem Hoch Edel 
Geſtrl. Rath zum Kauffmanns⸗Elteſten beruffen, und feds 
Jahre darauf ſelbſt ins Hochanſehnliche Raths⸗Collegium auf⸗ 
genommen worden, welchem letzten Ehren⸗Amte er aber nicht 
laͤnger als anderthalb Jahr vorgeſtanden, da er den 12. Oct. 
Anno 169 1. felig verſtorben, feines Alters 67. Jahr 9. Monat 
und 8. Tage. | | 


Er hat fid) bey feinem Leben mit zweyen Wittiben ver 
ebliges; und zwar Anno 1648. mit Helena einer gebohrnen 
Doblin, Valentini Suͤſſenbachs, Buͤrgemeiſters pe Stadt 

e ۱ ir ſch⸗ 


[ 1239 3 
Hirſchberg Wittib; welche mit ihm s. Kinder gezeuget, das d 
von ihn uͤberlebet 1) Chriſtian Walther / der Stadt Ras WK 
witſch in Pohlen Arendator: 2) Benjamin, Kauff⸗ und Han⸗ Wi 
delsmann der Stadt Breßlau. 3) Eleonora, Friedrich dii 


Kaltſchmieds/ Med. Doct. Kayſerl. Leib -und Hof Medici, wie m 
auch Nature Curiof. Ehefrau. 4) Anna Maria, Herrn Das Wii 
vid Schachers, Kauff⸗ und Handelsmanns alhier Ehe, | M 


Die andere خی‎ E geſchahe Anno 1674. mit Anna 
geb. Hoͤrnigin, George Roths cines allhieſigen anſehnlichen 
Buͤrgers Wittib, mit welcher er aber keine Kinder gezeuget. 
Dieſe iſt es, fo das anſehnliche Legat vor beyde Gymnaſia all hier 
gemachet, jaͤhrlich Wechſels⸗ weiſe denen fleißigen und armen 
Alumnis Bücher auszutheilen, darauf das Wapen allemal mit 
Gold eingeſtempelt ſeyn muß. 

Auf der 1. loͤthigen ovalen Medaille von Silber, fo ihm zu 
Ehren ein Goldſchmied⸗Elteſter, der von hier zugleich mit nach 
Wien abgeſendet worden, daſelbſt verfertiget, ſtellet vor ſein 
Bruſt⸗Bild mit umſchriebenen Nahmen: , 

CHRISTIANVS AWALTHERVS. `. 


Auf der andern Seile aber einen Compas auf einem vicrectichs 
ten Tih; Die Umſchrifft laute ۳ 
IN MOTV IMMOBILIs.. WN 
Oder: : E 
Unbeweglich im Bewegen, | | DÉI 


Ob fid) gleich auch Sturm erregen. 
Tab. XVI. (No 50) 
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. M Auf fens Bros. Batern Bruder Johann Walther, fe 
Bin fih in DeeBden geſetzet, und ein gtoffer Kuͤnſtler in der Bild⸗ 

* | | Hauer: Kunft geweſen, und ſich in gutes Anſehen gebracht, alfo, 

۱ daß er 8 Raths Collegium aufgenommen worden, 
n beſitze noch eine Medaille, darauf das Bruſt⸗ Bild im bloſſen 
| uy Haupte in damaliger gewoͤhnlicher altvaͤteriſcher Kleidung, 
^ EI haltende in der linden Hand einen ۲, Umſchrifft: 
| 


2 | i JOHAN WALTER BILTHAVER U. DES RATHS 

v ED ar AN DRESDEN ern a 

m Auf dem Abſchnitt, iſt unter ihm ein Taͤffelchen darauf ae 

9 ۱ ſchrieben ATATIS 46. 1572. fo unfehlbar 

* | 1 das Jahr, darinnen er g.. 
| ۱ ſtorben. us 
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I. Joachim von Brefler, Kayſerl. Commercien: | | ۱ 
Rath im Hertzogthum Schleſien / wie auch auff: (E 
manng-Eitefter der Stadt Breßlau. , N 


II. Andreas von Hertwig, Erb- Herr auf 6 
witz / Kayſerlicher, Biſchoͤfflicher und Münfterberg 
Oelßniſcher Rath, wie auch Koͤnigl. Ober⸗Cammer⸗ 
Fifcal des Hertzogthums Schleſien. 


II. Jacob Hoffmann, und die von Hoffnann. ۲ 

IV. Stephanus und Efaias von Jeflensky und mE 
Nagh-Jeflen ober Groß⸗Jeſſen. 

V. Elias Lindener und die von Lindner. Ki 

VI. Andreas Puder von det Puchen. q 


VII. Heinrich von Riebiſch oder Rybiſch, J. U. 
Doct. Kayſerlicher Majeſt. Rath und Syndicus zu if 
Breßlau. Und: i | 

(AN 
| 


Seyfried Rybiſch / Kayſerl. Majeſt. Rath, wit 
auch würdlicher Cammer⸗Rath in Schleſien. 


VIII. Andreas von Rindfleiſch, Ober⸗Zoll⸗Ein⸗ 
nehmer in Breßlau. 


IX. Her- 


X. Carl J. von Sebottendorff, ر6‎ 
Heintzendorff und Kauer / Litigiofus oder der Zaͤncker 
genannt. 


XI. Michael Weyrach / und die von Weyrach. 


XII. Albert von Winns, auf Heinrichs: oder Dm: 
nersdorff. 


XIII. Lorentz Wolffart. 


Anno 


Stamm- Tafel derer von Breßler. 


N. N. Breßler, deffen Bruder oder Vetter war Johannes Breßler oder de Wratislavia welcher 


1395. Kayſers Wenceslai Reichs · Secretarius geweſen. 
de 


Bernhard Breßler auf Pirſchen, befag ein dehn⸗ Out zu Pirſchen im Neumaͤrckiſchen Weichbilde ume Jahr 1430, 


| | Brudern Gut, ward aber von ben Tartarn, wel: 
> |. he mit demRonigeCafimir von Polen in 16 
: fien kommen im O&obr. 14 7 4. erſchlagen. 


N. N. Breßler, war Obriſter Lieutenant unter 
der Armee des Königs Matthiaͤ in Hungarn in 
| a dem Kriege wider die Tuͤrcken, und büffere 


* 


Simon Breßler uͤbernahm und beſaß ſeines Matthaͤus Breßler beſaß das Gut zu Pirſchen, begab ſich aber 


wegen der Unruh des Krieges ſo Anno 1469. und in folgenden 
Jahren gefuͤhret wurde in die Stadt Neumarckt, und uͤberließ 
dem Bruder das Gut. 
x 


Epriftoph Breßler blieb wegen ber noch immerhin in Schle ſten 
obſchwebenden Unt uen in der Stadt Neumarckt wohnen, 


$ darinnen fein deben ein. Johann Breßler legte fich auf die damals zu blühen angefange⸗ 
; ۱ کسی‎ seStudia elegantiora, ſuchte dieſelben zu befördern und lebte als | 
tin gelehrter Mann in groſſem Anſehen. Ux. Anna Kundertin, 
| aus einern alten AdelichenGeſchlechte. 
eorge Breßler war Stadt⸗Gerichts⸗Schoͤppe ۱ Anton von Breßler, JohannChriſtoph Breß⸗ 
zu Neumarck. ۱ Chriſtoph ng xp es ei en س2۷‎ 8 wo. a Obere ` war ns Ma 
— — a cum oͤppe zu Neumarckt, geb. 1549, f 1633. 14, Mertz alt 84. J. ۰ innehmer a 
° Sob. Brefiler, geb. 29. Aug. 1602. ließ ſich zu Straß⸗ ا‎ bil de * : : ? MM Mn a 


burg nieder, f 1649. 14. Nov. Ux. I. Salome Ruͤ⸗ Melch. 


im Neumaͤrckiſchen Ux. Brigitta, Johann 


* 
ki 
77 


Baßler, Chriſtoph Brefler auf Gruͤnthal, geb. Weichbilde, ward vom reßler amrit 
gerin. II. Suſanna, Erneſti Heuſſens, des Fuͤrſten⸗ Pfarrer in 1598, war Buͤrgemeiſter zu Neumard de. Kayſer Rudolpho II. gez = وی‎ rit 
Collegii in Straßburg Raths, Tochter. Seine Stroppen, feine fendirte diefe Stadt wider den Schwedi⸗ abe[t, und mit einem Breßlerin Tochter, 
1 Poſteritaͤt ift zu Straßburg in Rath kommen, und Pofterirátift im ſchen Anfall, begab fich nach Bref. t1664. neuen Wappen begnadi⸗ ۱ 
i | hat fich mit alten Geſchlechten alda verheurathet, flo- Lignitziſchen 19. Dec. Ux. L Chriſtoph von Glade und get, 11607: 14. Nov, — | 
T ; riret auch noch anjetzo daſelbſt. Fuͤrſtenthum. Aſchenburg Tochter. II. Anna, Zachariaͤ 
T Eckerts Tochter, verw. Friemelin, 1644. 
۱ ۱ 111665. 4. May. 
t | c | | O e شش سس‎ Armin ات‎ aeee 
| hriſtoph von Breßler unb Aſchenburg, geb. 1625, Heinrich Nofina ^ Joacum von Burssl ER, geb 1672. 17. Aug. Friedrich Peter von Chrlſtoph Breßler, J. U. D. Fuͤrſtl. 


n | 26. Oct. wurde Kauffmanns⸗Elteſter zu Breßlau 1688. blieb in der geb. 165% wurde Vewalten der Kuhlmann. Stiffts⸗ 

E c Verwalter ber Kuhlmanniſchen SGeifftss Güter 1690. Belagerung cop. mit Güter 1704. K guffmanns: Estefter 1709. 
Mathsherr ber Stadt Breßlau 1699. 4. Mertz. In den Candie George In den Ritterſt end des Könige, Böhmen Biers Ges Bierz Ges 

Ritterſtand des Königreichs Böhmen erhoben 1703, Anno Lange, fie erhoben 1709.15). Jan. Kayſ. Commerciens ۲٣٢٢ ۰ fal 2 


Kayf. Ober. Kayſ. Obers 


„555 
Anhalt Wittib, und Graͤfl. 
v. Breßler, Breßler, Barbiſcher Math, der Juriſten Facultát zu Wittenberg, wie auch 

des Marckgraͤflichen dand⸗Gerichts in der Mieder, Lauſitz Affeffor, 
des Chur⸗Saͤchſiſchen Hof: Gerichts Advocatus ordinarius und 


۰ Syndicus zu Wittenberg, geb. 1609, 21. Aug. t 1665. im Nov, 

18. Jan. T 1710, 26. Nov. alt 8. Jahr 6. Wochen. 1669, 71714. er Dach in 0 1716, 7. Nov. Ux. I. mer imNeu. mer imNeu⸗ Ux. Anna María, Jeremia Reußners, Chur⸗Saͤchſiſchen Det: 

. Ux. Anna Regina, Balthaſar Rolckens Tochter, cop. aber 1682. Anna Chriſtina „Theophili Milichs Raths, maͤrckliſchen maͤrcktiſchen Gerichts und Confiltorii Aſſeſſoris, Tochter, Seine Pofteritát flo- 
1685. 26. Nov. mit welcher er 52. Jahr in der Ehe gelebt, 2, Jun. herrn der Stadit fignis Tochter, cop. 1685. Weichbilde 


Sie t 1720. —— alt 78. Jahr. 
1 | ۱ | 
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Kayſ. Ober⸗Saltz⸗ Wilhelm 1666.15 Mertz. Aſchenburg, geb. 168 f. 4. Jul. 
baii geb. 1661. im geb. 564. Mar. Heinrich von Rathsherr zu Breßlau 1708. 22. 


—— — — 


GE — 
FThrifliana Regi Joy. Denjam. Wilhelm Maj touiſe Charlotta Catharina Car! Fer⸗ 
— 1695.19. Gee geb. 1699.6. Dec. geb. 1713. Elifabeth, Therefia dinand, 
m: Mar, Yoh. rge Ux. Margaretha, 2.Sept.Mar, geb. 17 14. geb. 17 17. geb. 1718, 
Geor, Roth Kauf, geb. Elifabeth von Ferd. Joach. J. Dec. 9. Sept. 19. Nov. 


ndelsm. in 1716. Birckholtz. v. Elſner des f 1716. 21. Dee. + 1720, 
Sees cop. 1715. 1 cop. 1725. Raths in 2, April. 1719. 1. May. 
11725. im April. ۰ | Breßl. cop. 
i 1727.19. Nov. 


CS میمت‎ 3 er 

Joben George Wilhelmina Eſifabeth, Noch eini⸗ 

geb. 171 6. geb. 17 32. 16, OQ. ge Kinder. 
771+ t 1733.25. Oct. 


Thriſtoph von Breßler und A⸗ Ernſt Anna Regina, geb. Ferdinand Ludwig von Breßler und 1) Johanna Gus 2) Anna Cathar. geb. 10. Aug. 6) Theophi⸗ 


April. Ux. Johanna Eleonora im April. Meyersberg des Kayſ. Maj. Jofephi I. Rath 1711. 29. Mar. muel Friedrich von 
Johann Withelm Burgsdorffs -t 1683. 15. Raths zu Breßlau Kayſ. Maj. Carl VI. Rath 1716. im Jun. Stryck, auf Allerh. 40 Chrißtiana Margaretha, geb. net unter 


ward fanna, geb. 1686. 1687. t 2 1690. lus, gebohr. 
Febr, 10. May. Mar. Sa⸗ 3) Anna Eleonora, geb. 3. May 1693-15. 
1689. t 16, May. 1650, Mertz Cor- 


ter, cop. . May. cop. 1695. 23. Nov. Commerciens Rath in Schlefien 1716, Hochfl. Mirtenb, 9.04. 1691. T jung, Kayſ. Palfi⸗ 
be: 55 im Junio, er f 1704. 105. Odt. im Nov. Ux. Maria Eliſab. v. Wirth, Oels⸗Bernſtaͤdti⸗ ç) Kunigund. Wilhelm. geb. ſchen Curat 
| fie aber 1733, cop. 1713, 13, Sept. er f 1722. 7. May ſcher Math, cop. ` 25. Aug. 1701. ). Jan. ſier. Regi 
S 29. May. ſie aber 1726. 1. Dec. 


1704. 21. OG. 1702. ment. 


A 


هس تا - 
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Carl Joach. Friderica Carolina Johann Charlotta Johanna Marjana Sylvia Ehriſtiana Cttiſtiana = 
Wilhelm Friedr. Wilhel. Amalia tudwig Eleonora Friderica 
geb. 1722: geb. mina geb. geb. geb. geb. 
17. Jan. 1706. geb. 1710. 1712. 1715. 1718. 
11722. ہو‎ Jan. 2. Nov. II. Jan, 16. Mertz. 11. Sept. F. Mertz. 
1707. 1714. 11724. 11721. 
20. Jan. 15. Jul. 16. Jun. 


nando II. 


Ee‏ ع 


7) Chriſt. Eleo. 8) Julian. Thes (6+ 
nora geb. 16985. reſia geb. 1697. geb. 1598. 24. 
5. Mertz. Mar, 4. Jun. Mar. Oc. Mar. Joh. 
Melchior Ru. Joh. Jac. Iſen⸗ Cheitian von 
dolph Kauff⸗u. Gamm Nieder⸗ Loſſa, Koͤnigl. 
Handelsm. in lager in Wien, Polnu. Chur, 
Breßlau, cop, cop. 1724. 18. fuͤrſtl. Saͤchß. 
1713.0 Nov. er Oct. lebt ohne Commiſſ. Rath 
1737.12. Febr. Kinder. cop. 720. I. Ap. 


Henriette Char Friderica Eliſabeth 
Rudol⸗ lotte Rudol. von Loſſa, 
phen. Mudols phen, gel. 1728. 

phen, 3, Mertz. 


Weichbilde riret in bem Hertzogehum Wuͤrtemberg, daraus Johann Chriſtoph 
1609. unter Ferdi- von Breßler als Wuͤrtemberg⸗Mompelgartiſcher Rath und Ab⸗ 
geſandter Anno 1706 24, Dec. die Belehnung 
in Wienempfangen. 


„ 
Joh. Gottlie b v. Breß⸗ 
ler, geb. 705. 6. Jan. des 
Raths der ſtadt Breßl. 
Ux. Eleon. Chriſtiana 
Andr. v. Wehners auf 
Zentava des Raths der 
Stadt Breßlau und 

Caͤmmerers Tochter. 

cop. 1735. 


— — 
Johanna Ju- 
liana v. Breß⸗ 
ler, geb. 1736, 

7. Jun. 


1. 
Joachim von ۱ 
Kayſerl. Commercien⸗Rath im Hertzogthum Schlefien, 
wie auch Kauffmanns⸗Elteſter der Stadt Breßlau. 


sefe Familie ift in Schleſien ſchon in die goo Jahr lang 
bekannt, und hat ſich von vielen Zeiten her nicht nur 
bey den alten Hungariſchen und Boͤhmiſchen Koͤnigen, 
ſondern auch nach der Zeit dem glorwuͤrdigſten Ertz⸗ 
Haufe von Oeſterreich in Friedens⸗ und Kriege: erſprießlichen 
Dienſten allemal treu ⸗ gehorſamſt erwieſen, wie nicht weniger in 
auswärtige Lander fid) ausgebreitet. ۱ 

Von diefer Familie befa An. 1430. Bernhard Breßlet ein 
Lehngut im Neumaͤrcktiſchen Weichbilde Breßlauiſchen Sürftene 
thums, deffen Söhne geweſen Mattheus und Simeon. 

Dieſer jüngere Sohn Simeon auf Dir ſchen ward von den 
Tartarn, welche A ónig Caſimir von Polen unter feiner Yra 
mee wider den König Hunniadem gefuͤhret, An. 1474. erſchlagen, 
nach ſich laſſende einen Sohn, der unter hochgemeldtem Könige 
Matthia Hunniade als Obriſter-⸗Lieutenant gegen die Tuͤrcken ebe⸗ 
nermaſſen ſein Leben eingebuͤſſet. = 

Matthaͤi Sohn war Chrifopborus I. und dieſer zeugete vier 
Sdͤhne, Chriflopborum II., Antonium, Georgium, und Johannem 
Ehriſtophorum. 

Davon der aͤlteſte oder Chriflopborus IL Rathe: Herr in Neu⸗ 
marckt und Land⸗Schoͤppe geweſen. So unter andern einen 
Sohn gezeuget briftopborum 111. auf Grunenthal: dieſer ward, 
nachdem er das Studium Juris auf Univerſitaͤten ablolviret, Secre- 
tarius bey dem Kayſerlichen General Pechmann, hernach Neu⸗ 
maͤrcktiſcher Land Schoͤppe und Stadt⸗Burgemeiſter, welcher 
auch dieſen Ort wider den Schwediſchen Anfall tapfer defendirets 


Wegen dieſer Kriegs Unruhen fich aber nach der Zeit nach Breß⸗ 
Bb 2 lau 


lau gewendet, alwo er Anno 1664, den 19, Decembr. geftorben: 
Nachdem er im andern Eheſtande mit Annackckertin verwittib⸗ 
ten Friemelin gezeuget unſern Herrn Joachim von Breßler. 
Dieſer wurde gebohren Anno 1653. den 17. Auguſti, und 
trieb allhier Kauffmannſchafft. Anno 1704 wurde er Verwal⸗ 
ter der Kuhlmanniſchen Geſtiffts⸗Guͤter, Protſch, Deisker witz, 
und Domßlau. Anno 1705. Kauffmanns⸗Elteſter, An. 1709. 
in den Ritterftand des Königreichs Böhmen erhoben. An. 1712. 
Kayſerlicher Commercien⸗ Rath im Hertzogthum Schlefien. 
In eben dieſem Jahre ſuchte er die vornehme Buͤrgerſchafft 
durch fein Exempel zu reitzen, um fleißiger im 674+ 
ſchen Zwinger das Schuͤſſen zu exerciren; deßwegen ließ er beym 
Königs Schüffen einen der beſten Schuͤtzen, 2 Samuel 
Sommer, Kauff und Handelsmann allhier, ftatt feiner (hie 
ſen, welcher vor ihn auch das Königreich erhalten; und da⸗ 
durch den Zwinger in nicht wenige Aufnahme gebracht: Gier, 
auf iff folgende Medaille zu Ehren von der Swingers ۸ 
ſchafft ihm prefenciret worden: Welche eben den Platz allhier 
verdienet; als Herr Dewerdeck in Silefia Numifmat. Herrn Pfin⸗ 
Sigs, und wir oben Nicol Haunolds Medaille, bey eben dieſer 
Gelegenheit geſchlagen, und unten noch andere aufgefuͤhret: 
Darauf ſtehet oben zwiſchen zweyen Palm⸗Zweigen, das Hody 
adliche Wapen: So ein getheilter Schild, deſſen Obertheil alſo 
geſpalten, daß der voͤrdere Theil ſchwartz, darinnen 9. Goldfar⸗ 
bene Quaderſtuͤcke ſchachweiſe, im hintern goldenen Theile ein 
einfacher ſchwartzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, und von 
ſich geſtreckten Kraͤhlen, zu ſehen; Im untern Theile zeigt ſich 
ein Schiff auf dem Meere mit aufgeſpannten Segeln, und dar⸗ 
auf ſo wol hinten als vornen auf der Spitze dieſes Schiffes ein 
fliegendes rothes Faͤhnlein: Auf dem gecroͤnten Helme, zwey; 
Eines zur rechten, und das andere zur lincken ausgeſtreckte ro⸗ 
the fliegende Faͤhnlein: Die voͤrdern Helmdecken ſind gelb und 
ſchwartz, die hintern weiß und roth; darunter iſt zu leſen: 


JOACHIM 
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IOACHIM V. BRESLER KAVFMANS. ELTISTER 
VND SCHVTZEN - KOENIG IM ZWINGER 
ZV BRESLAV. 1712. 


Auf der andern Seite ein gecrönter Adler oder der Zwinger⸗Vo⸗ 
gel, in der linden Klau ein Schuͤtzen⸗Rohr haltende, wie ders ÓN 
gleichen auch zu ſehen auf denen Zwinger⸗Marcken, fo ein Hoch⸗ | 
Edler Geſtrenger Kath als ein Vortheil denen Schügen ۶ | dh 
chentlich dafelbft von Oſtern bis Pfingſten jährlich zu ۸ 
ſen giebet. 

Tab. XVI. (No. 51.) 


Er hat in zweyfachem Eheſtande gelebet, erſtlich mit Anna 
Chriſtiana, Theophili Milichs Raths Herrn in Lignitz Toch⸗ 
ter, die im Jahr 1707. den 25. April geſtorben: Hernach knuͤpff⸗ 
te er An. 1708. im Septembr. das Ehe⸗ Band mit Anna Barbara 
geb. Conradin, ver wittibten von Buchwald, mit welcher er fete 
ne Kinder gezeuget; von der erſten aber ſind noch am Leben, 
Johanna Suſanna, ſo an Samuel Friedrich von Strick 
auf Allerheiligen, Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelß⸗Bernſtaͤdtiſchen 
Rath vermaͤhlet iff; Theophilus ſtehet in Kayſerl. Kriegs⸗Dien⸗ | 
ften unter dem General- Palſiſchen Euraßier- Regiment, als Cor- ۱ 
net; Chriſtiana Eleonora hat Melchior Rudolphen Kauff⸗ | 
und Handelsmann ٦٥81٤٤ zur Ehe gehabt: Juliana Therefia, ift | 
verehlichet mit Jacob von Iſenflamm Kauff-und Handels⸗ m 
mann in Wien; Anna Eliſabet, mit Johann Chriſtian von "I M 
Loga Koͤnigl. 78٤ Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen commis⸗ dë 
Dons Rath: Der jüngere Herr Sohn aber lebet als vornehmer m 
des Raths der Kayſer und Königl. Stadt Breßlau fo An.1735. NU ` 
Di vermahlet mit Eleonora Chrifliana, Andrei von Webners auf w 

entava Hochanſehnlichen des Raths und Caͤmmerers ٤] D 
Fraͤul. Tochter. ۱ 

Die erfte Ehefrau Chrißfopbors trt. war Juſtina, Chrifto. E - 

phori von Fladen „ Enckelin, von der e m Ui 
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Chriſtoph /۶ von Breßler und Aſchenburg, ber erft ۸ 
manné-( [feter, denn Rath, Herr allhier geweſen, auch An. oz. 
von Aayfec', Maj. Leopoldo 1. in Ritterſtand erhoben worden, 
mit dem Prædicat von Aſchenburg; deſſen juͤngſter Herr Sohn 
geweſen Ferdinand Ludwig von Breßler und Aſchenburg, 
dieſer wurde gebohren Anno 1681. den 4. Julii in Breßlau: Auf 
dem Gymnaſio zu Sz. Eliſabet abfolvirfe er feine Studia ſcholaſtica uns 
fer der guten Anfuͤhrung Herrn Infpedtor Neumaͤnns: Marr. 
Hanckii, Gottlobi Kragtzii ; Die Academica aber zu alle, unter 
denen groſſen Staats: Männern und JCtis sam. Siryckio, Chrift, 
Thomafio, Joh. Petr. Ludwig, Henning Boͤhmern / Hier. 
Gundling und Joh. Friedr. Ludovici ic. Im Jahr 1705. 
und 706. durchreiſete er Holland, Engelland und Teutichs 
land, und ſuchte ſchon dazumal viele Mercwürvdigkeiten auf: 
Ja er kam wegen feiner Gelehrſamkeit und ausnehmenden 
ualirdren bey denen Groſſen in ſolche Confideration ; daß in 
Wien Ihro Excellentz der Herr Oberſte Cantzler Graf von 
Schlick; Wie auch Ihro Excellentz deſſen Herr Bruder feine 
gnaͤdige Herren bis an ſein Ende geblieben, und eigenhaͤndig 
offt an ihn geſchrieben: Inſonderheit correfpondirte er fleißig 
mit denen vornehmſten und gelehrteſten Männern, in: und 
aftr Teutſchland, infonderheit mit dem Welt⸗beruͤhmten 
Freyherrn Heinrich von Huyſſen, ja ſelbſt mit dem gelehrten 
Fuͤrſten von der Moldau Demerrio Cantimir. Bey Ihro Cre 
çeleng dem Koͤnigl. Herrn Ober⸗Amts⸗ Director alhier, Graf 
von Schafgotſche, hatte er intimam admiſſionem: Und fein 
Nahme wurde ſo groß, daß nicht leicht ein Gelehrter nach 
Breßlau kommen, der ihn nicht beſuchet, und den er nicht mit 
Hoͤflichkeit, Taffel, und Diſeurſen zugewinnen geſuchet haͤtte. 
Er war gluͤcklich in der Poeſie, wie das eintzige Carmen aus⸗ 
weiſen kan, welches in der Europaͤiſchen Fama Anno 1711. pag. 
561. zu finden iſt, ſo er auf Ihro Excellentz den Oberſten Cantz⸗ 
ler Graf von Vratislav verfertiget: Uberdieſes in Dab HR 
۱ oricis, 


ftoricis, Genealogicis, Literariis &c. ein recht gelehrter S M 
Cavalier (Conf. Job. Sigisms. Johnii Parnaſſi Silefíaci. Cent. II. num. m 
VIII. pag. 40.) Anno 1707. fehreteer nach Breßlau, und mur: 
de das Jahr darauf, an feines verlebten Herrn Vaters Stelle, | 
ein Mit» Glied des hochloͤbl. Raths -Collegii allhier. Anno — lk 
1711. wurde er Ihro Rayferl, Majeſtaͤt Jofephi I. Rath, und dÉ. 1 
Anno 1716. Jbto Majeſtaͤt unfers allergnaͤdigſten Aayfere 7 A0 
Carl VI. Rath, und am Ende deffelben Jahres wuͤrcklicher Rays d 
ftt. Commercien-Rath, im Hertzogthum Ober- unb Nieder⸗ m 
SN Und eben zu dieſer Zeit Caͤmmerer der Stadt 

reßlau. 

P Bey fo vieler muͤhſamer Aemter Verrichtung, iſt zu be, 
wundern, daß ihm noch ſo viele Zeit uͤbrig blieben, ſo verſchie⸗ 
dene gelehrte Wercke zu publiciren. Seine Beſcheidenheit aber 
verbarg feinen eigenen Ruhm dahero er die meiſten Schrifften 
ohne Nahmen ans Licht geſtellet. Die ſo beliebten. Curiofitez de 
la Nature, € de! Art, oder Merckwuͤrdigkeiten der Natur 
uno Zunft des berühmten Abts Palerone hat er aus dem 
Frantzdſiſchen ins zier lichſte deutſch uͤberſetzet, und Anno 1708. 
zu Breßlau in 4:0 ۲ء‎ | 

Anno 1710. beförderte er die neue Auflage zu Johann Adl⸗ Bu A 

zreiters Annalibus Bojorum Und zu dem groſſen Atlas Hiſtorique | ku ۱ 
bat er, was die Spaniſchen, Teutſchen, Polniſchen, Schleſi⸗ 
ſchen ꝛc. Familien anbelanget, einen groſſen Beytrag gethan: EU ` 
Auch die von dem Herrn Grafen von Khevenhüller Annales 
Ferdinandeos beſorget: Inſonderheit aber zu der neuen Edition 
des groſſen Siſtoriſchen Lexici viel beygetragen: Auch des 
Herrn Huͤbners Genealogiſche Tabellen zum Behuff der vor⸗ ii 
habenden 60 Edition ٤6 vermehret: Sein | 
vornehmſtes Werck aber, fo er auf hohen Befehl لا‎ dar⸗ ۱ 
über er geſtorben) übernommen, waren: پر‎ Bobemicarum, 
Moravicarum, & Silefiacarum Scriptores præcipui, quibus Hifloria ab ori- 

gine Gentis usque ad Imperium Augufliffimi atque. Invidtifimi CARO- zu UI, 

LEFI. Romanorum Imperatoris, Germania, Hungarie, Bohemia Ec. Re- ll T 

| 


En 
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gis potentiſſimi illuftratur. Sub auſpiciis Excellentifimi ES Huſtriſſimi 
Regis Bobemia [upremi Cancellarii Dn. Leopoldi Fofephi Schlickii S. R. T. 
Comitis de Paſſan & Weiffenkirchen S. Cæſ. Maj. Actualis Conſiliarii in- 
timi, Camerarii, Supremi Campi Mareſc halli, & Legionis Equeftris Co- 
lonelli, in unum corpus collecti, & cum Iutroductione Chronologica, Genea= 
logica & Geographica nec non additionibus neceffariis & Indicibus locus 
pletiffimis in V. Tomis editi. 

Er verband ſich ehlich in Wien Anno 1712. mit Marja⸗ 
na Eliſabet / George von Wirths, Tochter, welche durch 
verſchiedene wolgerathene deutſche Carmina inſonderheit Anno 
1720. auf die Geburt des Koͤnigl. und Chur Saͤchſiſchen Prins 
tzens: Wie auch ihrer Frau Schwieger⸗Mutter Abſterben 
groſſen Ruhm erworben; Mit dieſer hat ers. Kinder gezeuget, 
darvon aber keines am Leben blieben, als Marjane Louiſe, (8 jetzo 
an Herrn Ferdinaud Joachim von Elsner, vornehmen des 
Raths der Stadt Breßlau, gluͤcklich vermaͤhlet iſt. 

Anno 1721. im Herbſt uͤberfiel ihn ein Hectiſches Fieber; 
Und Anno 1722. den 7. May, wurde er davon ins Grab gele⸗ 
get; ehe er ſein vortreflich oben angezeigtes Werck zur Voll⸗ 
kommenheit bringen fonnen: Sein Symbolum war: Hora ruit. 
it. Von eſi mortale, quod opto. Da die gelehrte Welt, inſonderheit 
aber Schleſien, dieſen allzuzeitigen Hintrit nicht wenig bekla⸗ 
get hat. Sie aber ſtarb Anno 1726. den 1. December vid. Herrn 

Joh. Friedr. Burges berühmten Infpectoris allhier Paren- 
tation, it. Jobnii Parnaſſi Sileſiaci Part. Il. icu 
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I, 
ANDREAs, U. J. D. ۵ Auna, 


RULE A روت و‎ 


1 witz, geb. 1513.14. Mart. Rin. ` Marit. 
|l Cammer- Fifcal, und Biſchoͤffl. Balthaſar 
Breßlaui ſcher und Kayſ. Rath. Büttner, 


11575. 9. Febr, Ux. I. Polyxe. 
na de Corona von Padua in | 
Italien. IL Lucretia Huͤbne⸗ 

rin, Jacobi Bobnens auf 
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Ex I. I) Tile, 1) Barbara. 3) Anna. 


| Wohnewitz Tochter. 


mann. 2) Magdalena. 4) Jacob. Ux. I. Ca- Heinr. Kroh⸗ tha, mar. lena,mar. Mar. Ux. Mar- us. Ux. gie jung. na ria war. 7) Fridericus 1) Ti'man thea, 
2) Magda⸗ Marit. I. 5) Balthaſar. tharina mayer aufgal. Adam Otto Ffaac garetha Juſtina lius. 2) Magda⸗ mar. Hiero, ux. Kunigun⸗ geb. 1553. mar. 
lena. Wolff von 6) Laurentius. Riebi⸗ lowitz des Raths Heugel, Hoͤrnig „Dreßler. Shilin: ۸ lena f jung. Geor⸗ mus dahefin. f 1603. Geor⸗ 

۱ Mar. Valen⸗ Egen. Ux. I. Anna ſchin. in Breßl. er gb. des J. U. D. Sie ff gin, Caſp. Jacobs 3) Magdal. ge Angers 8) Henricus ux. I. Ca⸗ ge 

tin Bencke. IL Lazarus Schneiderin. II. Urſu⸗ 1527. 1597. fie Raths in wie auch 1596. 13. Büttneꝛs Angers mar. I. Ges Wolff. mund 90 Barbara charina Han⸗ 

1 5990. Craiſer. II. Martha la Muͤlle, 1598. 22. Odd. Breßlau Biſchoͤff? Dec.  Wiitib, muͤnds org Mayer von der marit. Haunoldin gen. 

۱ 3) Fauſtina. Hefanin. rin. ۰ er 11699. licher Er aber 1 1580. Wittib. II. Ernſt Bruck. Barthol. II. Magdal. 

| III. Maria ۱ | 17. Nov. Rath, 1548. 10. Nov. Gutthaͤter | Fabri- Arzatin von 

۱ Es Reuchlin. | A | 2. April. Sports, ار‎ — | ^ tios. Arn. Mühle. 

= — quum — . — — — — A aAa — uf mn te —— — 

Ex I. Ex II. Exi, ۰ Ex Ima im I) Regina. Ma Ma: ` 1) éuccttiá, Dur E Ex Il. 1) Magdal. 1) Martha. Jo⸗ 1 Maria. 1) Magdalena, 
Wolff⸗ Salome Bal, 1) Jacob. 1) Friedrich 2) Anna. gare⸗ ria. 2) Maetha. cus. 2) Gottfried. 2) Anna. hann. 2) Barbara. 2) Adam. 
gang von Magdale⸗ thas 2) Jobaß 2) Gottfried 3) Magda⸗ tha. 3) Jac ob. 3) Barbara 3) George. 3) Friedrich. 3) Eva. 

Egen, na Erais fat, 3) Maria. 3)Catharina lena. 4) ۰ jung. 4) Anthon. 4) Georgius. 

| fern, Ex H. 4) Heinrich. Joh mn. 4) Barbara. 5) Catharina. 

| 1) Lucas. 6) Ma ría. $) Friedrich. 6) Johannes. 

5 2) Sigim. ۱ 7) Philipp. 6) Anton. 7) Anna. 

j 3) Reimsund. & | ; 

1 ege ge? 

۱ | VII. VIII. IX, X. XI. XII. 

۱ Johannes, Kayſerl. Maj. Ober⸗Zoll. Paulus Paulus. Ux. I. Magda⸗ Martha. Petrus. Ux. Helena Sauermannin, Hedwig. Mar. Fabian Kindler, U. J. D. auf 
Amtmann. + 1575. Ux. I. Annapip⸗ t jung. lena Kindlerin, Fabiani, Mar. Albrechts Sauermann auf Jack⸗ Schotkau und Biſchkowitz, erſt Schoͤppen⸗ 
ligin, Wilhelm Piplis und Margas Med. Doct. Tochter. Paul ſchenau Hauptmanns der Stadt Schreiber, hernach Syndicus in Breßlau. 

retha Garnin oder Garninin aus II. íubomilla Schen⸗ Zahner. Breßlau und Helenaͤ Kayſerl. Cammer⸗ Rath in Schleſien. 
Schottland Tochter. II. Catharina ckin. Hirſchin Toh» t 1572. den 14. Mart. 
Kerlinin. Y 1630, æt. 76. | ter. : Sie aber 1540: 
"Epriftina, Magdalena, Anna Tilmann. J. Mages Anna. Cathar 1) Anna. Y Magdali, Albertus auf Seſchwitz. + 1600, 15. Dec. Petrus, 1) Hedwig. 5) Salome, 
11686. Mar. I. mar. Ux. Eva dalena, Marl rina. Mar. 3) Friedrich. Ux. Anna Dickin, Chryfogoni Dietzes 2) Johann. 6) Barbara. 
Mar. Joh. Keil, = Huͤlſin, Mar. Hannß Marie Martin 4) David. auf Grok, Brießnitz Boͤhmiſchen Vice- 3) Friedrich. 7) Adam. 
Hannß II. Eſaias Jencke des Kayſerl. Nicolaus Oder. Jacob Berg. 50 Regina. Cantzlers und Kayſerl. Majeſt. Raths 4) Eva. 8) Anna. 
Reichel von Jeſſensky Raths Rentmeiſt. Lone, II. Geor⸗ Pfluͤg⸗ und Kunigunda Weskin Tocht. Marit. 9) Fabian. 
Schmoltz. von Grogs zuOhlau. zu Breßlau | ge Reis ner. | 11591. 18, OQ. George | 
Jeſſen. Tochter. E: | chelmeyer ۱ ۱ | ۰ Si — 
= ———— نت ات ست‎ er, ۱ — — 2. جس سے‎ er; ی‎ 
1( George, Ex II, 1) Salome, 1) George. fi Gottfried, Maria. Mar. Lu- Helena. 1) Catharina, 
2) Barbara. 1) George 2)5yobafice, 2) Martin, Ux. Eine dovicus ۵ Mar.I. 2) Eva. 


Stamm-Zafel derer von Hertwig. 


Tilemann Hert ig. f 1546. ۱ 


Ux. Magdalena 1 
o hs: 
lil. 


Margaretha, 

Ux. Nicolaus 

Uthmann auf 
Schmoltz, Sirda⸗ 
nig unb Lamms⸗ 
feld, des Raths in 

Breßlau von 

15 T 15590 


— — — ——— 


An 


ee Tr ER ee 


.11577.15. April. 


Antonius des Raths in 
Breßlau von 1552. re- 
fignitt 1567. 

T 1576. im April. 
Ux.L Barbara Buͤtt⸗ 
nerin. 

II. — Bartho⸗ 
in. 


— ——— o ےت‎ 


Tab. XXIII. 


ی — 


Magda⸗ — Tilemannus, U. J. 
lena. D. u. Syndicus der 
Mr. Stadt Breßl. wie 
Frantz auch Kayſ. Maj. 

Dreyßig · Ferdinandi I. und 
mark. Maximil. II. Rath 

geb. 112. 27, Nov. 
1571.2. Mort. Ux. 
| Martha Bordin, 


$ucas Martha, mar. Margares Magda⸗ Lucretia, Marcus Matthz= Vir. ExL. Daniel 4) An. s)Mas 6) Antonius 10)Cafpar Doros 


3) Magdalena 2) Paul, 3) George. 
4) Rebecca. 3) Anna. 4) Anna. 
5) Anna. 4) Catharin. 

60 Magdalena. 


Gutweinin auf Hoͤfchen des George Hoͤr⸗ 
von Eulen⸗ Raths zu Breßlau nig. II. ۶ 

bert, von 1553. Er 11575, niel Angel 
14, Oct. Lieutenant. 


[ ] 
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II. | 
Andreas von Hertwig, 

Erbherr auf Woinewitz, Kayſerl. Biſchoͤffl. und Muͤn⸗ 
ſterberg Oelßniſcher Rath, wie auch Königl. Ober⸗Cammer⸗ 
Fiſeal des Hertzogthums Schleſten. 

۱۳۵ Urde gebohren zu Breßlau An. 1513. vom Vater Tie- 
en Herwig aus Buntzlau une der Mutter age 
dalena Schultz in. Diefen haben Ihro Maj. Ferdi 
nandus 1. als er noch Roͤm. König geweſen, An. 1532. 
aus ſonderbaren Gnaden in Adelſtand verſetzet: Sie aber erlebte 
bis 1577. den 15. Apr. das vierte Glied, und zuſammen darinnen 
130. Kinder, Endel, Ur⸗Enckel, und Ur⸗Ur⸗Enckel, wie ihr Epita⸗ 
phium in der Kirchen zu Se. Ebfabes all hier zeiget: alfo lautende: 

Magdalis hic dormit biffenis inclyta natis, 
Tilmann Hertwigie quos fociata dedit, 

Sanguinis unde füi chariffima pectora centum 
Terque decem, quartum vidit ad ufque gradum. 

Nunc conjuncta viro, ducit fuper thera vitam. 
Quod reliquum eft, terris Chrifte tuere genus? 

Seine Studia Scholaftica trieb er zu Breßlau, unter der vor 
trefflichen Anführung derer Hauptgelehrten Männer ambrofis 
Moib ani, Paſtoris zul St. Elifabet. Andree Winckleri, Rectoris bey dem 
Gy mnafio daſelbſt; Jobannis Heſſi, Paftoris zu St. Maria Magdalena, Fob. 
Meccleri, J. ll. D. welchen er als vornehmen des Raths dieſer Stadt, 
ſo hernach das Oberhaupt des Raths und des Fuͤrſtenthums 
Hauptmann worden, die Griechiſche Sprache über den Demo- 
benen UND Plutarchum, die Vateiniſche über Ciceronem lehren gehoͤ⸗ 
ret: Die Academica aber erſtlich zu Wien / hernach zu Padua ge⸗ 
trieben / allwo er auch An 251. U. Doctor worden: Als er Italten 
und Deutſchland mit groſſen Nutzen durchreiſet, begab er ſich 
wieder nach Breßlau, mit feiner neuen Ehefrauen Pelxena de Co- 
rana, Welche er zu Padua geheurathet, und kauffte das Gut 
Wo inewitz im Strehliſchen 00 „Briegiſchen Gi 

KA ums, 


— — A gen nie ae eee m — nme. 


thums: Seine Gelehrſamkeit, wurde bald bey bem Breßlaui⸗ 
ſchen Biſchoff Balthaſar von Promnitz bekannt, der ihn zu feinen 
Hath erwehlet: welcher Function er auch unter feinem Nachfolger 
Biſchoff Caſpar von Logau/ zugleich bey Hertzog Joachim zu 
۲۱ 91۱۱۱60۲۵0۲0 und Oelß mit groſſer Klugheit vörgeftanden, 
Bis ſelbſt Kayſerl. Maj. Ferdinandus E. An. 1551. ihm bie Raths⸗ 
Würde aus eigner Bewegniß conkeriret, auch zum Kön. Schleſt⸗ 
ſchen Sammer-Fifcal beruffen: In deſſen Anſehen zugleich bemel⸗ 
de Kayſerl. Maj. vor feine vielen Brüder: An. 1557. den Adelſtand 
aufs neue beſtaͤtiget, und das Wapen mit einem offenen Helm 
und Königl. Crone vermehret. Auf einer ihm zu Ehren ge⸗ 
prägten Medaille ſtehet fein Bruſt⸗Bild, mit der Umſchrifft: 
ANDREAS HERT WIG I. V. DOCTOR. 

Auf dem Revers ſein Wapen, ſo in einem blauen Schilde ein 
rothes Hertz ift, aus welchen oben zwey grüne ausgebogene Zwet⸗ 
ge entſpringen; an deren linden zwey, an dem rechten drey gier, 
Blaͤtter hangen: Auf dem darauf ſtehenden Helm befindet ſich 
eine Crone / auf welche hinwiederum ein rothes Hertz mit grünen 
Klee Blattern auf Zweigen geſetzt: Die Umſchrifft iſt die Jahr⸗ 
zahl und des Medailleurs 7+ 

A. W. ANNO DNI M. D. XXXXVIIIL 
Tab. XVII. (No. 52.) | 
Sonſt find von feinen ſechs Bruͤdern und fins Schtveſtern 
die letzteren meiſt an Hochadeliche Familien verheurathet wor 
den: Die Bruͤder, bis auf einen, der ſung geſtorben, hochanſehn⸗ 
lichen Aemtern vorgeſtanden. Anton von Hertwig war 


Raths Herr zu Breß lau. Tieman, U. J. D. und Syndicus die ſer 


Stadt/ wie auch hernach Kayſers Ferdinandi Lund Maximiliani Il. 


Rath. Johannes Kayſerl. Ober Zoll⸗ Amtmann. Perras und 
Paulus gelehrte Cavaliere und Landes⸗Elteſten. Bon welchen allen 
mit mehrern handeln: Canradus in Silefia togat. Henelius in 9> 


grapb.renov. Cap. XH: p.1200. das Wapen: Buch PII. p. 53. 3 
p.27. Sinapius im Schleſiſchen Adel Tom J. p.456. das 
67م 0اا‎ ſal- Lexicon Lom. Xil p. 1819. 
f "Sg Jacob 


Tab. XXIV. 
Stamm⸗Dafel derer von Hoffnann. 
Johann Hoffmann geb. zu Schweidnitz hernach Profeſſor zu Prag, und der letzte Rector Academiz von der Teutſchen 


Nation; hernach von 1405. Profeſſor zu Leipzig dann Canonicus und Biſchoff Anno 1413, zu Meiſſen | | 
11451, 26. Mertz. 2» 


Caſpar Hoffmann ber Collegiat. Kirche zu tignig Decanus, und Hertzogs Friderici ll. 
Reglerungs⸗Cantzler. EE 
XR | 
Johann Hoffmann Juris Licentiatus, darauf Canonicus und Vicarius Generalis in Spiritualibus 
| des hohen Dohm⸗Stiffts zu Breßlau + 1501. 8. April, 


Andreas Hoffmann, geb. zu Croſſen, ftuditt zu Cracau, wird daſelbſt Philofophie Mag. gehet darauf ins Ciſter cienſer⸗ 
| Cloſter zu Leubus, wird Abt 1498. f daſelbſt 1534. ; 


, | | Johann Hoffmann Manfionarius der Kirchen zu St. Nicolai in Schweidnitz. 
* ۴ : 
Martin Hoffmann. Ux. Anna, Caſpar Buͤttners Tochter. 


— ں۔۔ ژ‎ man) — —EA－f — MÀ ت٣‎ KK — SENT — ی‎ a 
JACOB Sebaſtian auf Hennersdorff Capar Phil. und Medic. Do George Peter Hoff- 

HorrMaNN und Soraw Rachs Elteſter zu und Brandenburgiſcher Leibe Hoffmann. manm, Ux. 

geb. 1512. f Goͤrlitz. Ux. Magdalena Medicus geb. 1529. 1. O&obr, Ux. Anna Martha 


1562. 30, Schmiedin. 11584. 1. Aug. Ux. Martha Hellwigen. Thieliſchen. 

April. | Koͤn gen. SC? * | 
m——  — ےا‎ a — ; — —— — ~ — y Stee. ates se LERNT stp 
Magdalena geb. 1588 30 May z e Barbara, 3 "666+ 2 Johanna. Petrus. Friedrich. Martha, Dorothea. Marla, 


t 1605. 1. Jal. im Kindbette. Johann. 
Mar. Jacob Rindfleiſch auf 
Strachwitz und Ober⸗Sorau. 


Chriftian von Hoffmann auf 56ء‎ orwitz, Kadlewe und Schlaube 
im Hernſtadtiſch⸗Wohlauiſchen lebet An. 1671. 


; * 
Gottfrid von Hoffmann lebet An. 1704, 


| de ME a 
Jacob Hoffmann und die von Hoffmann. 


cs torre in Schleſten das Hochgraͤfliche Hauß con 
Hoffmann, (o aus dem Freyherrlichen Geſchlecht derer 
von Hof mann im Hertzogthum Steyermarck, wele 
—cghedaſelbſt das Erb/Land⸗Hofmeiſſer und Erb⸗Mar⸗ 
ſchall Amt bcfisen, entſtanden, fo ihr Aufnehmen Kay RE Fride- 
rico Hi gröſtentheils zu dancken haben. Ki 
Aus einer Schfeſiſchen Hochadellchen Familie giebet zan 
mes Sinapins (im Schleſiſchen Adel l. Theil pag. 690.) an, Anno 
1671. Chr iſtian vonchoffmann auf Rut ſcheborwitz Kadleve 
und Schaube im Heirnſtaͤttiſch⸗Wohlauiſchen: Und der 
Schleſiſche Allmanach Anno 1704. Gottfried Hoffmann: 
Und aus dieſer Familie follen nach منک‎ feyn folgende: Als 
Johann Hoffmann, ſo zu Schweidnitz gebohren worden, hers 
nach Profeffor zu Prag, und der letzte Reckor Academie von der 
deutſchen Nation geweſen; Darauf er fid) An. 1405. mit vielen 
Studenten, auf die neue Univerhtäf Leipzig begehen, allwo er 
Trofeſſor und zugleich Canonicus, folgende Biſchoff zu Meiſſen 
An. 14.13. worden, und An. 1451. den 26. Mertz verſtorben. 
Weiter foll Anno 1495. Sonnabends nach Mauritii ſich bey 
Abſterben acht geiſtlicher Jungfrauen im Kloſter zum Heil. Leich⸗ 
nam vor Lignitz an der Well mit Juſtinachoffmannin, Caſpar 
Hoffmanns, Hertzogs Friderici I. Cantzlers Tochter, folgendes 
groſſe Wunderwerck zugetragen haben: Daß da ſie der Vater 
zu einer Heyrath überreden wollen ; dieſe aber ſchon im Kloſter im 
Novitiat geweſen, wäre fle vor Gram franc worden, und geſtor⸗ 
ben. Der Vater, der fich diefes ſonderbar zu Gemuͤthe gezogen, 
ſoll von denen andern geiſtlichen Jungfrauen ein Stuͤckchen vom 
Creutze Chriſki bekommen haben, welches als er es auf die todte 
Tochter geleget, fey dieſe davon wiederum lebendig, und bald dar⸗ 
auf Profeffa worden. | | 
| | Er 2 Aug 
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Aus dieſer Familie wird auch genennet: Johannchoffmann, 
Juris Licentiatus und Canonicus der Cathedral- Kirche zu St. Johannis 
vor Breßlau, wie auch Vicarius Generalis bey dieſem hohen Stifft, 
welcher An. 1501. den 8. Apr. verſtorben, und in daſiger Kirche in 
der Capelle des linden Thurms, ein Epitaphium, ſo noch allda be⸗ 
findlich, bekommen. | 

Andream Hofmann von Croſſen allegiret Martinus Hankins 
in Silefiis Indigenis eruditis Cap. LXXI. p. 210. der auf der Univerfitáf 
Cracau ſtudieret, und daſelbſt Philoſophiæ Magifter, darauf im 
Kloſter Leubus An. 1498, Abt worden: Er erlebte, daß durch die 
Hußiten das Leubuſer⸗Kloſter gantz zerſtoͤhret worden, welches 
er wieder erbauet; Und Anno 1543. geſtorben, deffen Epitaphium 
allda noch im Chor befindlich. 

Anno 155i. iſt zu Schweidnitz geſtorben Johannchoffmann 
Manfionarius zu S. Nicolai, welcher in dieſer Kirche unter einem 
Grabmal beygeſetzet worden. vid. Harkins de Silef! Indigenis, Cap. 28. 

In einer groſſen einſeitigen ſchoͤn geprägten Medaille beſitze 
das Bildniß Jacobi Hoffmanns, darauf er im bloſſen Haupt, 
mit einem groſſen ſpitzigen Bart ſtehet: die zierliche Kleidung iſt 
ein weiter Rock vornen herunter mit Litzen, nach der Facon der 
Hash oo wie auch auf der Achſel mit Knoͤpffen 4 

mſchrifft: 

lACOBu. HOFMAN AE T. 48. AN. 1560, MEN. APR. 30. 

Tab. XVII. (No. 53.) 

Vor deffen Vater wird gehalten Martin Hoffmann, welcher 
mit Anna, Caſpar Buͤttners Tochter, ihn Anno 1512. gezeuget; 
defen juͤngerer Sohn Sebafian, Raths: Elteſter zu Goͤrlitz gemes 
fen, fo eine Tochter Magdalenam hinterlaſſen, welche “Jaco 
Kind fleiſchen von Strachwitz auf Ober⸗Sorau zur Ehe 
gehabt; auſſer welchen nichts von dieſem Hoffmann zu melden 

weiß: Als daß er von andern zu der Familie derer von 
Hoffmann, fo Hennersdorff befeffen, 
gezehlet wird. 
Rise ) o ( Er 
IV. Stepha- 
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Tab. XXV. 
Niclas Jeſſinsky Vice- Graf zu Thurocz, Ux. Ima Veronica Georgii Bocz Tochter, A ۱ ۱ 
EB سے‎ Ida Agnes, Johannis Grafens von Haisky Tochter. 
Ex J. An- Stepha. Ex II. Stephanus II. Richter oder Hauptmann der Grafſchafft Thurocz ober Thuwietz in Ungarn. Georgius. Johannes. 
N dreas. nus. I. Lx. I. Barbara Goworowsky eine Pohlniſche Gräfin von welcher 10. Kinder. | 
hé | II. Barbara Rakowska de Rakow von welcher 9. Kinder. | 
Et کی‎ V M ————À — I o A ———— SI Sé j A ap EN BEES DES , : ES 
Ex L Ladislaus iff Die tibrigengRins 1×ظ‎ Jo- Melchior geb. 1523. Daniel, der Sraf⸗ Balshafar hat fih Simon der Grafſchafft Lorentz geb. 1537.10 Aug. Cafpar Nico, Grego / 
mit oem 4+ der find: Petrus, hannes. Civ. Vratisl, Ux. ſchafft Thuwitz aus Ungarn nach Trentſchin Vice. Comes آ8‎ ſich nach Breß. ۰ laus. riug. 
| Wig als er wider Nicolaus, Geors gebohren Martha. So her⸗ Vice- Comes wie Breßlau begeben. oder der Hungariſchen lau begeben. Ux. Barbas 1535. 
» den Tüͤrckiſchen gius, Agneta, Do, 1521. nach 1580. Efaiam auch Hungariſcher Ux. Martha Stände Cangler und ra Uthmannin aus den 6, jan. 
Kayſer Solyman rothea, Catharina, Heidenreich Pato. Cammers Admi- Schuͤllerin. Rath geb. 192. Hauſe Schmeltzu. Grof: ES 
kitterlich gefochten Sophia, Anna, rem undlaſpector. niſtrator. 8. Sept. Sidanſg Sie T 1612, 23. 
bey Mohatz ge Suſanna. zu Lemberg geheu⸗ quer za 
hy blieben. rathet. | P E 
3 Jomawxes Med. D. Churfl. Saͤchß. Leib ⸗ und Hof: Medicus Daniel Barz Ja⸗ Cw Mar; Eliſa⸗ Lorentz geb. Micos STEPHANUS ` Esatas geb. Tobi: ` Barbara tT Anna ` 
und prof. Med. zu Wittenberg, hernach Kayſers Rudolphi ll. hat ſich bara. cob t fans tha. bet 1086.10, Jul. faust auf Gr. Siz⸗ zu Breplau as geb 1640. 31. geb. 166. 
u. Kayſ. Michel, ebe Med. der Academie oder des Collegii aus 1598. na. = 1162120. zu Li⸗ danig geb.zu 1780. ۰ zu Mart. mar. J. 4 1616, 
H Carolini zu Prag Rector u. Cantzler, geb. 1566. 27. Sept. Iſt Schleſi⸗ Nov. iſt ein ſabon Breßl. p74. Mm, zu Mc: Conr Affe marit. 
An. 6 21. 21. Jun. in Prag, nachdem ihm zuvor die Zunge aus ۸ guter Schuͤ. in 28. Nov. f Wien An. lau. auf Man⸗ Lucas 
dem Halfe geſchnitten, geviertheilet worden. Ux. Maria geb. um zuꝛuͤck tze und An. Pore 1622.31 Jan. 1648. Ux. L 1585. ckerwitz. II. Nicolaus 
Felſin, Adami Felſes, dreyer Mim, Kayſer úber 40. Jahr lang nach 1 %u 98. tugal, Uxor Eva Magdalena 24. Stengel von 
Kegiſtratoris und Martha Reniſchen Tochter geb. 1564, 10. Hungarn oder 6 Haunoldtin Benckin Mirt. Eichhaͤuſer Brucha. 
Abr. cop. 1595. 24. Jan. t 1612. 2. May ohne Kinder zu Wien, begeben. nach einan⸗ Johanns Valentins Tatar. auf Proiſch 
0 liege in Edimburg begraben. | der im Zwin⸗ des Raths u. Tochter. 6 2 Weydau íi» 
28 Ce Ee ger König Eva Urh- JI. Magda⸗ lienthal, 
| | geweſen. mannin von lena von Kayſ. Rath 
| Rathen Hertwigin. u. der Stadt 
1 3 Tochter, | Breßl. Præſes. 
1 — . — و‎ paa 8 en 
A Hannß Stephan 68 geb. Anna Ex 11: Stes Carl Marimi Kunigunda. Mar. I. Ni- 
ax 3 Sarl, Carl geb. 1619. 1667.13. Suſanna phan Carl Tus lian T colaus Henelius v Hen⸗ 
Maria Jeßinsky geb. 1560. 1. May 1617. f Sept. mar. Heinr. Jungfer geb. 1617. dolph 1613.12. neufeld auf Olbendorff 
T 1605, Mar. M. Johann Scholtze : 1673. im Maryo. Pein auf 1677. im Us) Eine von 5601۵6 u. 6۴۶ Kayſ. wie 
Pfarrer zu St. Maria Magdalen. in | Mertz. Wechmar Große Jan. Peterswal⸗ Jef  Epita. auch Rath 
Breßlau er} 1618. 15. Oct. xt. 60. Sir danig u. Weſ⸗ | din. II. Mas ſins⸗ phii. Muͤnſterberg u. Fran⸗ 
| ۱ fig des Raths zu ria Eliſab. fy. ckenſtein. Canzler u. Syn- 
| : Breßlau von An. von Lindei⸗ dic, zu Breßlau Mar. II. 
1656, 1668. nern. Friedr. Sigm, v. Kno- 
3 1, belsdorff auf Wonewik. 


Stamm- Tafel derer Jeſſinsky von Groß⸗Jeſſen. 


Carl von Jeßinsky. 


* 
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IV. 

Stephanus und Efaias von ſeſſensky, 

und Nagh- Jeffen oder Groß⸗Jeſſen. 

As uralte hochanſehnliche Geſchlecht derer von Teens» 
und Nach oder Groß⸗Jeſſen (den Nagh heiſſet in Unga- 
riſcher Sprache, Groß) fuͤhret dero Ankunfft aus dem 
Königreich Ungarn, und bemercken die Hiſtorien den 

Grafen Michael Jeſſensky, welcher bey dem Ungariſchen Ri- 

nige Bela IV. Anno 1274. in groſſem Anſehen geweſen; und vor ci 

nen Stamm⸗Vater dieſes Hauſes gehalten wird; wiewol ſeine 

Nachkommen ſich nach der Zeit bloß mit dem Ritter⸗Stande ver⸗ 

gnuͤget haben. 

Von feiner Pofterität fege zum erſten Nicol. Teffensky Vice- 
Grafen zu Thurocz oder 74۶۸7۶10 Ungarn, welcher mit feiner 
andern Gemahlin Agnes, Gꝛafens Johannis von HaiskyTobter 
unter andern gezeuget Stephanum Feffensky, welcher genennet wird 
Richter und Hauptmann der Grafſchafft Warocæ in Ungarn, fo 
zugleich ihr Stam Hauß Grog: Jeffin, und andere daſelbſt gele⸗ 
gene Güter, inſonderheit den herrlichen Sitz Domanowite beffen, 

Er hat mi zweyen Ehe Frauen als Barbara Goworowsky einer 

Polniſchen Gräfin 10. Kinder; und mit der andern Barbara Ra- 

kowska de Rakow neun Kinder, alſo zuſammen neunzehn Kinder 

gezeuget. Von der erſten ihren Kindern iſt Ladislaus bekannt 
worden, welcher unter dem Roͤnige in Ungarn Ludovico, als er 
wider den Tuͤrckiſchen Kayſer Soman ritterlich gefochten; Anno 

1521. bey Mohatz fein Leben eingebuͤſſet: von der andern aber 

Daniel, welcher ebenermaſſen der Grafſchafft Thuwierz Vice- 

Comes wte auch Hungariſcher Cammer⸗Adminiſtrator; und 

Simon, ſo der Grafſchafft Treneſin Vice- Comes und Cang 

ler, und der Ungariſchen Staͤnde Rath geweſen. Deren 

zwey Brüder Balthaſar und Lorentz haben fid) nach 

Breßlau begeben: Nachdem die Tuͤrcken Anno 1541. nach Em- 

portixung der Koͤnigl. Ungariſchen Haupt und Reſidentz⸗Stadt 
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Ofen ihr Stamm⸗Hauß und oben genennte Guͤter ihnen weg⸗ 
genommen, und gaͤntzlich verwuͤſtet. Tm 
Der lezte ift ein vortrefflicher Schütze geweſen und auf der 
Breß lauiſchen Ziel Staͤtte zwey Jahr nach einander, als ann 
1595. und 596. das Königreich behauptet, und uͤberdiß die met, 
ſten Gewinnſte erhalten. | EN Ze 

Von Balthafare, und Martha Schülerin, wird unten der 
aͤlteſte ungluͤckliche Sohn johannes beſchrieben werden, welcher 
Medicine Doctor und Profeffor zu Wittenberg, wie auch ۵ 
Kayſerl. Maßeſt. Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. und verſchiedener 
Hertzoge zu Sachſen Leib⸗Medicus; endlich Profeſſor, Rector und 
Cantzler zu Prag geweſen, der in dem Böhmifchen Unpeſen elen⸗ 
diglich hingerichtet worden. | | 
| Von Laurentio aber reteriren wir zwey Söhne, ſo er unter 
andern mit Barbara, Nicolai Uthmanns von Schmoltz 
Tochter gezeuget, welchen zu Ehren folgende zwey Medaillen ge⸗ 
praͤget worden. 

Der erſte mit Nahmen Stepbänus Feffensky von 6 
fen, wurde gebohren zu Breßlau Anno 1574. den 25. Novembr. 
Seine Studia Gymnaftica abſoluirte ep auf dem Gymnalio zu SAE 
fabet unter Herrn Infpedtore Fleiſchern, Rectore Steinbergero, und 
denen übrigen Profeſſoribus, Chriſtoph. Scholtzio, MelchioreWeig- 
lero, und Martin Langæo. Anno 1504. ging er auf die Univerſitaͤt 
Wittenberg, allwo er das Studium Juridicum fleißig getrieben; 
alſo daß er mit Ruhm in einem Jahre dreymal als Anno 1597. 
den 15. Januar daſelbſt das erſte mal dilputiret, Ex g. SizeuloFum 
& (a Inflitution. de Rerum. divifione Præſide Friderico Tilemanno 
J. U. Doct und P. P. welche Differtation er dediciret fines Mas 
tern Bruder Simoni Feffensky a feſſeu Comitatus Trentzinienſis 
Cancellario, Ordinumque Hungariæ Cancellario, Patruo ſuo. Die 
andere Diſſertation hielt er Anno 1597. den 27. Auguſt unter eben 
demſelben Præſide über ۵ Miſcellas, De Variis: Contractuum 
Jpeciebus, welche er Johanni Haunold vornehmen des Raths 
der Stadt Breßlau zugeſchriben. Zum dritten u; 
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im October dieſes Jahres, unter eben dieſem Vorſitz eine Differ- 
tation: De Exceptionibus; Da die Dedication gerichtet an Bartho- 
lomæum Eben, Chriflophorum Morgenroth UND Conradum Bock, feine 
Patronen und Schwäger, wie er fie nennet. 

Als er von Wittenberg abgereifet, hat ihm der berühmte 
Fridericus Taubmannus daſelbſt, und in Breßlau nach der ۶ 
herkunfft M. Andreas Calagius zu Ehren auf fein Wapen unterges 
fegte Carmina verfertiget. *) 

Und letzterer hatte ſolche venerstion vor ihn, daß er nicht 
allein dieſem, und feinen Brüdern feine Narales Uluftrians Viros 
rum, Feminarum, Urbium, Academiarum ES Monaſteriorum ded iciret; 
Sondern deren Wapen faſt allen ſeinen Schrifften vorgeſetzt. 

Anno 1612. den 11. Junii verehlichte er ſich mit Eva, "fiv 
hann von Haunolds vornehmen des Raths und Eve 7 
zaum von Katben Tochter, auf welche Hochzeit George 
Reuther zu Breslau eine Gratulation drucken laſſen, darinnen 
in deutſchen Reimen beyder derer Fefensky und Haunolder Ge- 


neg- 
(*) Ad arma antiquæ Gentis Fefensky de Nag b. Jeffen Frid, Taubmannus, 
Fraxinus ad cœlos e monte trivertice furgit, 

E quibus haftatis figitur urfa volis. 
Urfa refert hoftem, Serpentem fraxinus odit, 

Candida fit virtus, fi vel in hofte furat. 
Cœlitus illa tamen vires arceſſit: & hoc eft; 

Quod cito- per nubes defuper hafta ruat, 
Prifca hzc Jensi funt arma, amiſſa retraxit 

Poftmodo Ferdinandi Cefaris Autographum. 


Calagii in antiquiffima Gentis Jeffenskii de Nagh- Fejfen infignia, 
Dentibus infrendis, colles fuper, Urfe, quid hoftis? 
Virtutem minime, viribus ufe, domas, 
Ifta fuam quoque robur habet, quod ab arbore pendet 
Fraxinea, armata nube, ſuaque manu. 
Viéte quibus, tu, das vi&rici frondis honorem; 
Fersque triumphantis triſte Gab ie jugum, 
Parta ca majorum virtute videlicet Arma, 
Gens Jelfenska fua nobiliora facic, 
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nealogie ausgefuͤhret und hochgeprieſen wird. Er flarb zu 
Breß lau Anno 1622. den 31. Januar alt 48. Jahr, und flifftete in 
dem Teſtament vor feine Pofteritäf ein anſehnlich Stipendium, fo 
jeko die von Pelniſche Familie gentes. 

Auf der Muͤntze, fo ihm zu Ehren Anno 1611. verfertiget wor⸗ 
den, ſtehet das Jeſſenskyſche Stamm⸗Wapen, welches im Diplo- 
mate, ſo Ihro Kayſerl. Maj. Ferdinandus 1. weyland Stephani 
Felfenskii de Nagh- Jeſſen Söhnen zu Inſpruck den 7. May 1562, 
durch Handen 0/۸ Ertz⸗Biſchoffs zu Gran und brimatis in Un⸗ 
garn verliehen, alſo beſchrieben wird: Das Wapen zeiget im 
goldenen Schilde drey Huͤgel, auf dem mittelſten flebet ein Eſchen⸗ 
Baum mit ſeinem Laube. Auf dem erſten Huͤgel aber ein 
ſchwartzer Baͤhr, der mit offenen Rachen und herausgeſtreckter 
Zunge lechzend zuruͤcke ſiehet, in deffen Linden voͤrder Buck ein 
Wurf- Spieß zuſehen, der ihm von zweyen aus den Wol⸗ 
cken herfuͤrgehenden Händen hineingeſtoſſen; mit dem bins 
tern Fuſſe ſtehet er auf dem letzten Hügel, die beyden rechten vbr 
der und hinter Pfoten aber hebet er in die Hoͤhe. Auf dem ge⸗ 
croͤnten Helm ſtehet der Bär wie im Schilde, doch unten abge⸗ 
kuͤrtzt, mit denen beyden voͤrder Pratzen einen gruͤnen Zweig 
vom Eſchenbaume haltende; die voͤrderen Helmdecken (da der 
Helm mit einer Crone becroͤnet ift) find gelb und ſchwartz, die 
hintern blau und ſchwartz. Welches Wapens Deutung in er⸗ 
meldtem Diplomate aus Königlichen Gnaden, alfo angefüget: 
Daß die Hände aus den Wolcken, und der im Bär ſteckende 
Wurff⸗Spieß, die vortrefflichen, ſowol von dero Vorfahren, 
als von ihnen, gegen die Feinde und Rebellen behauptete Zus 
genden, nehmlich Tapfferkeit und Großmuͤthigkeit anzeigten, 
welche Tugenden nur aus den Wolden, das ift, von GO CC 
gegeben wuͤrden, und bey ſich einen Ort von Eſchenbaͤumen 
zu ihrer Zuflucht batten: Welcher Baum (von dem diefe Fami- 
lie den Nahmen ſoll bekommen haben, Jeffen quafi Eichen ) die 
Natur an fid) habe, bag die Laſterhafften ihm zuwider, bere 
gleichen die Schlangen; die nicht nur den Baum kloft, — 
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dern fo gar aus einem natürlichen Haſſe feinen Schatten flies 
hen, und zwar folchergeftalt , daß wenn fie an einen gewiſſen 
Orte in die Enge getrieben werden, lieber ins Feuer fid den 
Rauch erſticken laſſen, als unter den Eſchenbaum lauffen: Die 
Umſchrifft um die Muͤntze lautet: ۱ 
STEPHANus IESSENSKY DE MAGNA IESSEN, 
Anno 1611. 

Revers ſtellet dar einen aufrechts⸗ſtehenden Loͤwen, fo in der ۰ 
ten Drage ein zum Hiebe fertiges Schwerdt, in der Linden eine 
gleich ſtehende Waage halt, mit der Umſchrifft: 

RECTE FACIENDO NEMINEM TIMEAS. 


Das ifl: 
Du darffſt dich vor niemanden ſcheu n 
Wenn deine Thaten Chriſtlich ſeyn. 
: Tab. XVIII. (No. 54.) 


Efaias Feffensky von Groß, Jeſſen und Syrdanig ein Sohn 
von Laurentio und Barbara Uthmannin wurde geb. An.:580. zu 
Breßlau / er hat in beſagtem Gymnafio, und unter eben dieſen Pro- 
feſſor bus feine Studia getrieben, nur daß er auch Georgium Seidelium 
und Martinum Weinrichium acboret: Seine Studia Academica hat 
er proſequiret zu Wittenberg, Leipzig, Marpurg, Straß⸗ 
burg / von dar er nach Franckreich gangen, und endlich zu Tue 
bingen und Baſel Anno 1606. ſelbige ablolviret. 

Anno 1608. beging er feine Hochzeit zu Breßlau mit Mag⸗ 
dalena Valentini Beckis Kayſerlichen Hauptmanns Tochter: Dars 
auf Andreas Calagius ein Lateiniſches wohlgerathenes Hochzeit⸗ 
Carmen verfertiget, und ein anderer mit denen Anfangs⸗Buch⸗ 
-— ce Lauf das Wapen untengeſetzten Verte ۸ 
macht. 

Dd Die 


(*) Erigit ad Superas, viridis fe Fraxinus auras 
| Arbor ferpentes, & mala multa fugane: 


Urfa 
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Die Muͤntze exprimiret, wie die vorhergehende das Hoch⸗ 
adliche Wapen mit der Umſchrifft: ۱ 
ESAIAS JESSENSKY A IESSEN MAIORE IN 
.SYRDANIG. 
Auf dem Revers ſtehet: Die hellſtrahlende Sonne, gaͤntzlich mit 
Wolcken umgeben, fo ſolche zertheilet, mit der Umſchrifft: 
OBSTANTIA NVBILA SOLVET, 
b. iff. 
Wenn ſich dieſer Strahlen zeigen, 
Muß ſich Dufft und Nebel neigen. 
Tab. XVIIL (No. 55.) 


Sonſt bat in der Kirchen zu Juliusburg ein Epitaphium 
geſtanden, darauf Chriſtus im Oel⸗Berge Zoe cesa 
Adlichen Wapen in ihren Farben, als das vaͤterliche und mits 
terliche darunter zuſehen geweſen, und der Beyſchrifft: Anno 
1613. den 12. Septembr. ift ſelig entſchlaffen Maximilian Teffensky, 
des Edlen Ehrenveſten E/aie Felfensky geliebtes Soͤhnlein, ſeines 
Alters 21. Wochen 3. Tage. Welches aber Anno 1693. da die 
Kirche neugebauet, in die Pfarr⸗Wohnung geſetzt worden. 


ي 


Urfa hoftem fignans irasque minasque frementem 
Haflatas fentit deſuper icta manus. 
Robur habes? Habeas. & VIRT VS robore pollet, 
Atque tuo majus robore, robur habet, 
Nempe ſibi virtus arceſſit candida vires; 
Quod, dum per nubes advolat, hafta notas, . 
Hac Jefenskyadum præclaræ Infignia gentis, 
Sponfus ab interitu falva manere cupit, 


— — 


Inde ſibi caſtam fociali fœdere coſtam 
Jungit, ut huic genti fulcra parare queat. 


& Jo i9 


V. Elías 


(TE 


PETER ed. — 
Friedrich Lindner, zuerſt unter denen Koͤnigen Guitavo 
chiorn, des H. R. R. Grafen von Hatzfeld und Gleichen, 
mann von Hatzfeld und Gleichen, 
des Herrſchafft Trachenberg und Landes⸗Co 
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Ex I. Daniel lindner, geb. 1650. tr, Aug. ſtudiret zuerſt auf dem Gy- Magda⸗ Chri⸗ 
mnafio zu St. Mar ia Magdalena in Brea u, hoͤret hernach zu Jena lena ſtiana 
die Jura, wird darauf unter der General Staaten blauen Garde Faͤhn⸗ T in der tin der 
rich 9. Jahr hindurch, denn Leutenant unter dem Printz Birckenfel⸗ Kindheit. Kindheit. 


hernach Dot: Fourier. 
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diſchen Regiment zu Fuß, ferner Faͤhnrich und Lieutenant unter der 

gruͤnen Compagnie in Breßlau, letzlich Wachtmeiſter oder Stadt⸗ 
Major von 1697. bis 1719. f 25. April. 

Ux. Patientia, Sigmunds von Fuͤrſt und Kupffer berg, und UrfuliDos 


rotheaͤ von Flandrinen juͤngſte Tochter. Sie f 1721.10, 04. 
Nx — — 
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Chriſtiana Dorothea, 
geb. 1688. 19. Mart. 
verm. an Ferdinand v. 
Raczinsky, Erbherr 
auf Saͤgewitz und Sa⸗ 
dermis, t 1726. 
12, Febr, 


— ees A TQ MÁá— SR ET 
Marimifian Sete ۰ ۵ 
dinand v. Raczins⸗ Sophia ۰ 
ky Erbherr auf Saͤ⸗ Raczinsky 
gewig u. Sacher⸗ geb. 1712, 
witz, geb. 708. ze, Jan. 
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teopolo Wilhelm Lindner, „eb. 1689. 25. Dec, 
tritt Anno 1706. die Kriegs Dienfte an unter des 
Printzen von Oranien Erb ۰ Skadthalters von 
Frießland Leib Regiment, und wied das Jahr 
darauf Fähnrich, wegen ſchweren Bleſſuren zus 
rück berufen, wird Polfeffor des Gutes Kachel 
im Oels⸗Trebnitziſchen, igo Faͤhnrich bey der 
Gruͤnen Compagnie allhier. 

Ux. Sophia Beata, George Heinrich von Haupt, 
Dels: Bernſtaͤdtiſchen Deputati ad Conv. 
Publ. Sile und Euphrofinz Beate, 
geb. Hoffmannin von Hirſchberg 
Tochter. 


Kayſerl. Geh. Hofs Kriegs, Rathe, wie au 


mmiſſarius. Ux l. Magdalena, George Pad) 
+ zu Breßlau An. 1711, im Junio. III. Magdalena Kir ſchen hernach von Kirſchſtein. 
— — سس‎ e 
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Ex Il. Herrmann von Lindner, geb. 1664. ۰ Apr. verm. mit 
Urſula Maria, Chriſtian Tietzes, Raths. Secretarii, Urſulaͤ 
Maris Gſellhoſerin Tochter. Erſt Sergeant, unter der Ge- 
neral. Staaten blauen Garde, hern, unter des General Bole 


Lindneriſche und derer von indner Stamm⸗Tafel. 


ELtas LINDNER, geb. 1534. f 1581. et. 47» 


e — — — —— A —ę—e—« 
Johann Lindner, Hochfreyherrlicher Schaffgotſchiſcher Hof⸗Chirurgus, K 


lands Dragon. Regim Licuten. ferner bey der Stadt Breßl. 
Guarniſon, Adjutant, alsdenn Faͤhnrich, Lieut. Capit. Lieut. 
und letzlich Hauptmann der rothen Compagnie, T 1736. 18. 
April. An. 1714.3 May, wurde er von Kay ſerl. Maj. in der 


Char⸗ Chriſtian Friedrich v. Lindner, geb. 
lotta 1700.4 Apr. fieng die erſten Mili- 
Wiſhel⸗ tair- Dienſte an zu Breßlau unter 
mina, der Stadt Garnifon Anno 1718. 
geb. denn unter dem Alexander- 64 
1699. temb. Regim. zu Fuß Faͤhnrich, 
7. Jan. An. 1732. Lieutenant unter dem 
t indie Teutſchmeiſteriſchen Regim. zu 
fem Fuß, auf die letzt Hauptmann dat» 
Jahr unter, veem. in Breßl. 1727. 9. Jan. 
1], Jun. mit Giec Ferdinand 
von Buchwalds und Jehannaͤ 
Theodoraͤ Teubnirin 


26. Aug. 11712. nupt. 1720. Tochter. 
19. Apr. | 
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Sophia Carl Dantel Maximilian Sigmund Eleonora Eleonora Todtgebohren Soͤhn⸗ 
Wilhelmin. Leopold, Wilhelm, Heinrich, Wilhelm, Euphroſina, Sophia, kin, An. 1737. 

geb. 1721. geb. 1724. geb. 1717. geb. 1727. geb. 1729. geb. 1734. geb. 1737. 29. Nov. 

5» Jan. e, Mertz. 15. Jul, 24. Sept. 30. O4. 15. Apr. 28. May. 
11726. T 172% T 1735 


im Junio. 20, Nov. Febr. 


Boͤhm. Ritterſt. erhoben, unter dem Pradicat, von Lindner. 
e me N 


ELE LS, 
Herrmann Leopold von 


tindner, geb. 1702. ۰ 
Febr. nach abfolvirten 
Studiis in Leipzig u. Rei⸗ 
ſen, wurde Hofmeiſter 
bey Ihro Excell. Grafen 
von Hochberg zu Fuͤrſten⸗ 
ſtein jungen Herrn Gra⸗ 
fen, darauf 1733. unter 
dem Kayſerl. Neupergi⸗ 
ſchen Infanterie- Regi⸗ 
ment Lieutenant. Anno 
1733. Hauptmann unter 
des Printz Friedrichs von 
Wuͤrtemberg Regiment 
qu Fuß, 1 zu Heidelberg, 
in der Pfaltz 1735. 
28. Od. 


Suſanna. 


Tab. XXVI. 
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Adolpho, und Carl Guftav von Schweden Hauptmann von 1630. ¢¢ 1 646. denn Kayſerl. Hauptmann unter Mels = 
ch General. Feld⸗Marſchalls Regiment zu Fuß. Ferner unter Graf Her⸗ 
Freyen Standes Herrn der Herrſchafft Trachenberg, derer älteften drey jungen Grafen Hofmeiſter, letzlich Burg Grafe der Freyen Stan⸗ 
aly, Vorwe da Inhabers zu Pavelau Tochter. II. Anna Maria Hildebrandin, 
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Margas 


retha. 


Pr 
Sind alle nach Polen verheura⸗ 
thet worden. 


Anna 
Maria. 


Anna Carl “661 


Soph, Heinr. Wilhelm. 


geb. geb. 
1704. 1706. 

23+ 17. 

Jan. Febr. 


geb. 
1 Febr. 


1710. 
۳ 10 


tin fetliche 7. Jan. 


dieſem Monat 


Jahr 


22. 


Mertz. 


alt. 


ver, 
e sr? dr, 
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7 ۱ 
Elias Lindener und die von Lindner. 


S wird nicht leicht eine Familie in Schleſien ange⸗ 
troffen werden, da alle von mehr als 100. Jahren her, 
fib Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, und dero hohen Alüt» 
ten Kriegs⸗Dienſten gewiedmet, und anſehnliche Char- 
gen durch ihre Verdienſte erhalten, als man es wohl von dem 
ietzo, in den Boͤhmiſchen Ritterſtand erhabenen Geſchlecht de⸗ 
rer von Lindner, wie auch von denen, ſo am naͤhſten mit die⸗ Mi 

fem verwandt find, anrühmen fan: Denn Friedrich Lindner, Bu » 

gieng Anno 1630, als König Guflavus Adolphus von Schweden mi 

auf den deutſchen Boden ankam, nach Pommern, und erhielt 

auf hohe Recommendation eines wohlbekannten Hochgraͤflichen 

Hauſes allhier, ſogleich eine Compagnie als Hauptmann zu 

commandiren. Er war dabey als die erſte blutige Schlacht 

mit denen Kayſerlichen bey Leipzig gehalten wurde, hernach D 

auch bey Luͤtzen, allwo der glorwuͤrdigſte Aonig auch in dem O 

Tode geſieget: Blieb in dieſen Dienfien,faft den gangen drey MMM Li 

ſig jaͤhrigen Krieg hindurch, oder bis 1646, und hielt ſich recht E 

tapfer bey nicht wenigen Schlachten und Eroberungen der O o 

Feſtungen. Da es aber zu einen Frieden das Anſehen zu neh⸗ B 

quen begonte, quittirte er dieſe Dienſte, und bekam unter 612 We!) 

chior des Heil. Rom. Keichs Grafen von Sol, und 

Gleichen, Kayſerl. Majeſt. Geheimen und Hof: Kriegs- Na 

the, wie auch General⸗Feld⸗Marſchalls Regiment zu Fuß eine B 

Compagnie: Da nun ein paar Jahr hernach gantz Deutſch⸗ US 

land in Rube gefeget, und der Weſtphaͤllſche Frieden erfolgte: ۱ ^ WES 

Trug ihm Herrmann des Heil. Xóm. Reihs Graf von | 

Hatzfeld und Gleichen, Freyer Standes Herr ٣۷ 

berg in Schlefien, (bemeldten Graf ۲11۱۴۱٥٥۵۴6 Herr Brus 

der) die Hofmeiſter⸗Stelle, bey feinen drey aͤlteſten jungen Gra⸗ 

fen als Francifco, der hernach * Herr zu Mayntz, u. 

2 un 
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und Wuͤrtzburg geweſen, Melchiorn, fo in der Campagne in 
Niederlanden geſtorben, und Heinrichen, des Heil. Rom. 
Reichs Grafen von e und Gleichen, nachmals Freyen⸗ 
Standes⸗Herrn zu Trachenberg, fo der hoch verdiente Vater 
Ihro Excellent: des ſeztregierenden Freyen⸗Standes⸗Herrns 
Francifci des Heil. Roͤm. Reichs Grafens von Hatzfeld und 
Gleichen, wie auch Kayſerl. Geheimen Raths und Caͤmme⸗ 
rers geweſen. Auf die letzt wurde er Burgs Grafe der Freyen 
Standes Herrſchafft Crachenberg und Landes, Commillarius. 
Er hat ſich dreymal verehliget, zum erſten mit Magdalena, 
George Pachaly, Vorwercks⸗Innhabers zu Pavelau Todas 
ter. Die andere Frau war Anna Maria, eine geb. Hilde, 
brandin, Die dritte, Magdalena Airfchen, deren Herr 
Bruder von Kapſerl. Majeſt. in den Boͤhmiſchen Ritters 
ſtand, unter dem Prædicat von Rirfenftein, erhoben worden: 
Deſſen Herr Sohn in Kayſerl. Dienſten geſtanden, und her⸗ 
nach das Gut Priſtelwitz beſeſſen: So durch ſeine eintzige 
Tochter an den Hoch⸗Edelgebohrnen Ritter Herrn Carl 
Friedrich Paccensky von Tenczin, Hochfuͤrſtl. Oelß⸗Bernſtaͤdti⸗ 
ſchen Deputatum ad Convent. Publ. Sileſiæ, (an den ſie ſich ver⸗ 
maͤhlet) kommen; welcher es noch beſitzet. Mit der erſten hat 
er gezeuget Daniel Lindnern, welcher gebohren Anno 1650. 
den 1. Aug. Seine Studia Scholaſtica abſolvirte er auf dem Gy- 
mnaſio zu St. Maria Magdalena, Unter Jobann Fechnero, Rectore, 
und denen Profefloribus, Cbriſtopboro Pomario, Wolf gango Stirio 
und Georgio Wendio, in der Theologie aber hoͤrete er Michaelem 
Hermannum, der Evangeliſchen Kirchen und Schulen Infpecto- 
rem. Die Academica aber zu Jena, unter denen beruͤhmten 
Profefforibus Juris, Georgio Adamo Struvio und Petro Múllero: Nach 
der Zeit beliebte ihm der Soldaten j Stand; deßwegen gieng er 
nach Holland, und wurde bey der General- Staaten fo ges 
nannten Blauen⸗Garde, Faͤhnrich, als er 9. Jahr dieſer Charge 
wohl vorgeſtanden, bekam er den Lieutenants-Platz unter dem 
Printz⸗Birckenfeldiſchen Regiment zu Fuß, und blieb Big 
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ter fo lange, bis Ein Hoch ⸗Edl. Geſtrl. Rath von Brego 
lau ihn zuerſt als Faͤhnrich, denn als Lieutenant unter der 
Stadt⸗Guarniſon Gruͤnen⸗ Compagnie berief: Nachdem wurde 
er anno 1697. im September nach dem Tode Herrn von Kei⸗ 
chels, Stadt⸗Wachtmeiſters allhier, denen 12. Buͤrger⸗Haupt⸗ 
Leuten wiederum als Wachtmeiſter Coder wie es ietzo heiſſet) 
als Stadt⸗Major vorgeſtellet, welcher anſehnlichen Bedienung, 
mit der grófien Accurateſſe und Verträglichkeit, unter vielfaͤlti⸗ 
gen Bemuͤhungen, und mehreren als ihm zugehoͤret, er bis an 
fein ſeliges Ende vorgeſtanden, wie mir dieſes inſonderheit bes 
kannt ſeyn muß, da mein Vater als Wachtmeiſter⸗Lieutenant 
unter ihm beſtaͤndig zu ſtehen die Ehre gehabt; Sein Todtes⸗ 

Fall erfolgte Anno 1719. den 25. April, als er fein Alter auf 69. 
Jahr 6. Monat, 2. Wochen und vier Tage gebracht. Seine 
Gemahlin war Patientia, Sigmund von ۲۱۷۲/۲ und Aupffers 
berg, und Lale Dorothee von Flandrin júngfte Tochter, mit 
welcher er eine Tochter Chriftianam Dorotheam, ſo Martin Fer 
Dinand von Raczensky auf Sacherwitz und Saͤgewitz im 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, zur Ehe gehabt; und einen 
Sohn Leopold Wilhelm Lindnern An 1689. den 25. Decembr.ge⸗ 
zeuget: Dieſen gaben nach fleißigem Studieren, und wohlgeleg⸗ 
tem Grunde in der Ingenieur-Kunſt, ſeine werthe Eltern, als er 
kaum 17. Jahr alt war, Herrn Chriftian Ferdinand von Gſell⸗ 
hoff, Capitain unter der Granadier - Compagnie des Printzen von 
Naſſau Erb ⸗ Statthalters von Frießland Leib⸗Regiment als 
Volontair nach denen Niederlanden; woſelbſt er bey denen 

ſchweren Belagerungen der Haupt ے2‎ Veſtungen Ryfel und 

Dornick ſeine erſte Dienſte gethan: Da aber bey der blutigen 

Maſſacre bey Ma/plaqueridas gange Regiment erbaͤrmlich litte, 

und von dieſer Compagnie nur 4. Mann geſund und 3. bleffi- 

ret brig blieben, fo hatte bey der letzten Forcirung der Linien, 

da der Hauptmann zeitig verwundet, der Lieutenant und Faͤhn⸗ 

rich todtgeſchoſſen worden, und er die Fahne fuͤhrete, das Un⸗ 

gluͤck, daß er an beyden Haͤnden a Armen ſtarck bleſſiret or 
| ! 3 en, 


— å 


Publ. Sileſiæ und Eupbroſinæ Beate, ach. Aoffmannin von Hirſch⸗ 
JUPE berg Tochter, und wurde Anno 1726. als Fähnrich der art, 
Hä ai nen Compagnie vorgeſtellet, in welcher Bedienung er in die vaͤ⸗ ۱ 
M 1 terlichen Fußtapffen au treten beſtaͤndig bemuͤhet ift, 
9 | 
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Mit der andern Ehefrauen, zeugete oben genannter Haupt⸗ 
mann Friedrich Lindener, unter drey Töchtern auch einen Sohn 
ahmens Herrmann, dieſer wurde gebohren Anno 1664. den 19. 
April, bey erwachſenen Jahren erwehlete er auch die Kriegs Diens 
t, und gieng deß wegen nach Holland ; da ihn ſein Herr Stieff⸗ 
Bruder Daniel, die Serganten⸗Stelle unter dem Printz Bircken⸗ 
feldiſchen Regiment zuwege brachte: Seine bravoure machte, 
daß er darauf unter dem General Bolland ſo gleich Dragoner⸗ 
Lieutenant wurde, und 9. Jahr denen Staaten von Holland ges 
^I dienet. Anno 16905 kam er nach Breßlau, und wurde erſt Adju. 
B. .  tantbepbíefiaer Stadt⸗Garniſon, avancirte aber bald weiter: alſo 
zb daß er vom Faͤhnrich, Lieutenant, Capitain- Lieutenant An. 1720. 
den Hauptmanns Platz der rothen Compagnie erhalten. Wel⸗ 
cher Function er unter vieler Abnehmung der Kräffte 16. Jahr 
hindurch vorgeſtanden; biger An. 1736. den 18. April. ſeligſt ver, 
ſchieden. Anno 1714. den 3. May erhoben ihn wegen ausbvaͤrti⸗ 
art, unb der Stadt Breßlau treu⸗geleiſteten Dienfte, Foro Ray: 
E fer und Aónigl, Majeſt. in ben Böhmifchen Ritterſtand, mit 
BU dem Incolar, und verliehen ihm allergnaͤdigſt folgendes e ` 
۳ il | : ` D 
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(ſo deßwegen umſtaͤndlich aus dem Kayſerl. Diplomate befchreibe, (۲ 
Weil es fonft nirgends exprimiret worden:) der Schild iſt etwas Lë 
ablanglicht, unten rund geſpitzt formiret, vermiftelft einer in der E 
Mitten durchgezogenen Creug: Linie in vier gleiche Felder abge: mill 
theilet: deren die vördere obere und hintere Unterfeldung roth, ee 
Oder Rubin⸗Farb, und in jeder derſelben ſich ein gegen der rechten || 
Hand gewendeter geharnſchter zum Hieb gerichteter und etwas ! | | 
gebogener, in der Fauſt einen zweyſchneidigen Degen, bey ſeinem 
goldenen Creutz und Knopff haltender Manns⸗Arm, in der vor⸗ 
dern unteren und hintern oberen Feldung, derer die Oberhelffte 
gelb oder Gold Farb, die untere Helffte aber blau und Laſur⸗Farb T 
ift, erſcheinet aus einem in deren Grund ſituirten grünen Wans TUN 
fen, und zwar in der Mitte ein in angenehmer Hoͤhe aufgewach⸗ D t: 
ſenen gang grüner Linden Baum. Ob dem Schild juft in der I 
Mitten ftebet cin etwas gegen der Rechten gewendeter roth ۶ 

. ferterfreperoffenev Ritterlicher Thurniers⸗Helm mit feiner ums JN 
habenden goldenen Ketten und daran hangenden goldenen Klei⸗ mI 
nod, der mit einer obhabenden Königlichen auch goldenen Cron "AA 
gesiehret, zur Rechten mit weiß oder Silber, und roth oder Rus | 
bin. Farben, zur Lincken aber mit gelb, oder Bold und blau oder E 
Lafur- Farben, abhangenden Helmdecken; darauf zwiſchen "Mt 
zweyen gegen einander aufgethanen ۲ ۵ ; Fluͤgeln, deren a. 
Sachſen einwaͤrts gekehrter, und ein jeder überstverdy in zwey E 
gleiche Theile abgetheilet, deren das voͤrdereunten weiß oder Sil, ۳ 
ber⸗Farb, und oben roth oder Rubin⸗Farb, das hintere unten ۱ 
blau oder Lafur , das Obere gelb oder Gold⸗Farb iſt, præſentiret ۱ 
fid) ein gegen der rechten Hand gewendeter Geharnſchter, zum n 
Hieb gerichteter, in der Faulk ein zweyſchneidig Schwerdt bey Teis det, 
nem goldenen Creutz und Knopff haltender, denen zweyen in der ۱ i) k tal 

pörderen oberen, und hintern unteren ۵ beſchriebener Po~ ۱۱ 
fituren, Geſtalt und Farbe (als daß dieſer etwas mehr als jener M 
| 
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empor zum Hieb gerichtet fey) gantz gleichender Manns⸗Arm. 
, | ^ 
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Er verehligte fid) Anno1698. den 16. April. mit ۵ (Mas 
ria, Heren Chriſtian 9 Rath8-Secretarii 68 
Ucfulá Maria Gſellhofern Tochter, und zeugete s. Kinder, das 
von aber nur zwey Herren Soͤhne erzogen worden, als: Chri⸗ 
ſtian Friedrich von Lindner, ſo gebohren Anno 1700. den 4. 
April. nachdem er auf dem Gymuafio zu Sz. Eiifaber fat alle Claſſen 
durchgegangen, fing er die erſten militair Dienſte zu Breßlauun⸗ 
ter der Stadt⸗Garniſon Anno 1718. von der Pique, wie man zu reden 
pfleget, an, und erhielt ſeinen Abſchied Anno 1722. als Feldwebel, 
darauf begab er ſich nach Ungarn und wurde Faͤhndrich unter 
dem Alexander Wuͤrtembergiſchen Regiment zu Fuß: Anno 1731. 
bekam er den Lieutenants⸗Platz darunter: Anno 1732. wurde er 
Lieutenant unter dem Loͤbl. Deutſchmeiſteriſchen Regiment. An. 
1736. den 4. Mertz aber Hauptmann, und quittirte die Kriegs⸗ 
Dienſte, (als ſein Vater, und ein halb Jahr vorhero ſein einiger 
Herr Bruder verſtorben) auf Begehren ſeiner Frau Mutter, weil 
er der eintztge noch lebende Stamm⸗Erbe war. Das Jahr bats 
auf vermaͤhlte er fid mit Eleonora Charlotta, Ferdinand von 
Buchwalds, Ferdinand Buchwaͤlders, Ober⸗Viertel Capi- 
tains in BreGlau, und Hedwig gebohrner von Goldbach eini⸗ 
17 "o und Jobanna Theodore Teubnerin jüngfien 

ochter. 


Der andere Herr Sohn Hermann Leopold von Lindner 
wurde gebohren Anno 1702. den 4. Febr. ging nach abſolvirten Stu- 
diis auf dem Gymnaſio zu ۸گ‎ Eliſabet Anno 1721. im May nach der 
Univerficát Leipzig / und lag bis 1725. daſelbſt fleißig den Studiis, 
Sprachen, und Ritterlichen Exercitiis ob. Den 25. April. trat er 
feine Reiſe nach Wien an und bewunderte nicht wenig den Splen- 
deur des Kayſerlichen Hofes; Und in dem gangen ۵ 
Reiche hatte er viele Admiffion bey verſchledenen Fuͤrſtlichen Hoe 
fen, wie auch vornehmen und gelehrten Leuten; dann reifete er 
in die Niederlande, und beſahe auch was merckwuͤrdig war in 


Holland, und über Hamburg gelangete er Anno 1726. im EU 
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wiederum nach Breslau. Geine Studia und Conduite brachte 
ihn zu Ihro Ercelleng Conrad Ernſt des Heil. Rom. Reichs 
Grafen von Hochberg, Kayſerl. Maj. Geheimen Rath, nach. 
Fuͤrſtenſtein, alivo er dem eintzigen jungen Grafen Heinrich 
Carl Ludwig als Hofmeiſter vorgeſetzet wurde. Anno 1733. 
ging er als Faͤhndrich unter das Kayſerliche Neupergiſche In- 
fanterie Regiment. Anno 1734. trug ihm der Hertzog Pring 
Friedrich von Württemberg einen Hauptmanns Platz un: 
ter dero Regiment an, und wuͤrde er wegen ungemeiner Auf⸗ 
führung, welche ihm die groͤſte Æſtimation bey Hohen und Nie⸗ 
deren zuwege gebracht, ſehr hoch gekommen ſeyn, wenn der 
Tod nicht dieſes unterbrochen haͤtte. Er ſtarb Anno 1735. den 
28. Octobr. zu Heidelberg in der Pfaltz, und wurde zu Ho: 
ckenheim 4. Stunden davon, einen Flecken Mayntziſchen 
Gebiets, nach Soldaten Manier mit allen Ehren ⸗Bezeugun⸗ 
gen begraben. | | 7 


Was die Medaille anbelanget, erſchelnet datauf das Bruſt⸗ 
Bild mit bloſſem Haupt und einer georgelten Krauſe um den 
Halß: die Umſchrifft lautet: 


ELIAS LINDENER Se ÆTatis SVæ 47. 
ANno 1581. 


Tab. XVIII. (No. 5609 


Sonſten wird dieſer vor den Groß» 2۵۵۲۸۲ 0 
Hauptmanns Friedrich Lindeners gehalten, ſo einen Sohn 


Joann Lindener gezeuget, یی‎ bey dem dazumal de 
err⸗ 
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herrlichen Schaffgotſchiſchen Hoff als Chirurgus und endlich 
als Hoff⸗Fourie gedienet. Weiter aber habe nichts in Erfah⸗ 
rung bringen konnen, wer dieſer geweſen, auſſer daß er in 
Breßlau foll gelebet haben, und Tobias Lindener von 
Gruͤn⸗ Eiche und Romberg, welcher allhier zu erſt als vor⸗ 
nehmer Kauffmann, hernach von Anno 1587. bis 1611. im 
Rath geſeſſen, fein. Bruder (nach Sirapii Schleſi⸗ 
{hen Adel Part. II. pag. 785.) geweſen. | 
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Stamm.⸗Tafel derer von Pucher von der Puche. ab XXVII. 


Johann Pucher von Bamberg aus Francken. 
| | Ux, Eine Blumen von Rofen. 
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Sigmund Pucher von der Puche hat ſich in Schleffen nach Breßlau begeben und daſelbſt An. 1534, Rathsherr worden. 
11547. J. April. Ux. I. Martha Rindfleiſchin von Strachwitz f 1:39. 22. 03. II. Magdalena Heugelin 
| auf Halb Barotowitz [155 x. Greger Grunds des Raths in Breßlau relicta. 


r ےو‎ cc a's — رج‎ ê xi da | | 
Ex I. Elifas Hedwig Martha Sigmund auf Peterwitz des Chriftoph Johann geb. 1527. des Raths zu — ExlLANDREAsqeb. 1533, Magdalena Kunigunda Mat haus 
beth mar. mar. mar. I. Sige Raths zu Breßl. elet. 1558. I jung. Breßlau 169.1 1592.9. May ux. 578. Ux. I. Anna Uthe mar. Pann T 1584. 25. ux. Hedwig. 
Hannß Albrecht mund Mor; f zu Peterwitz 1568, 20. Jul. I. Helena Willingern, Sebaſt. u. mannin, II. Suſanna Engelhard. Jul. marits s „„ „ 
Morgens Rothe. genroth. alt 43. Ux. Martha v. Zar Helena Uthmannin von 1116 Bogtin, Thomas E 
roth. II. Stentzel nau Chriſtophs zu Cattern Tochter, fie f 1564. 4. May alt 27. — ^: - سس‎ Afbelm er Hedwig 
jes Engelhard. Hofe⸗Richters Tochter. II. Anna Eichhaͤuſerin Stanislai u. EX II. Andreas zu Romberg ux, Cathas f 157. mar. Hann 
| | Martha Angermuͤndin von der ۶ Georgii Artzatts von der Arnolds⸗ Kicchberg. 
E — 26 | BrügfTocht.t1s96.25.Apr.et.48. Muble nachgel. Tocht. cop. 1603. 7. Jan. 
S | ne lee REE ROA A جر سم‎ AR مت‎ EES E نحص سیر نس سح سی‎ 
| igmund Anna SE Maria marit. $as Martha Ex I. He, Maria Anna Ex Ilda Johann geb. 1575 7. Febr. Martha Kunigundis Suſanna 
LI celebs I Jungfer. dislaus Prud bey + klein. lena mer. geb. vp. mar. D, Seba, des e وص کو زور موی‎ h 11633. 
zu Caſchau ۱ em der Kayſerl. Cams I. Caſpar + 1623. nief Gan hernach Caͤmmerer u. Koͤn. 1637. mar. 30:6 auf &t45.mar.. 
1 in Ungarn. mer in Breßlau Kurtz. II. 31. Apr. Schmied ſtirbt als Mann t 1625.12.04, Ux. Leonhard Lebenſtein, Caſpar 
| | Buchhalter. | Proco- Mor. Jo- Breßl. Fringe I. Catharina Rindfl iſchin Oelhafen Girbigs⸗ Landshuͤt⸗ 
| pius bann Lands ling. 71611. N. BarbaraMunke von Schele dorf und ter des 
A Eichler. Kirch⸗ Schoͤppe lerin, Gottfried Hoͤrnigs lenbach auf Albrechts Raths in 
B 0 pauer. ſie 11589. Wirid, heurathet nach Borau des dorff des Breßlau 
4 16.Dec. Puchers Todte Bartholo⸗ Raths in Raths in u. Koͤnigl. 
E | er aber maͤum Dobſchuͤtz Raths⸗ Breßlau. Breßlau. Mann. 
a 1612, - Elteften und Hauptmann ` ` ` 
a | 17, Jul. in Namßlau. 


Sigmund von Pucher auf DuͤrrjentſchRitt⸗ Anna geb. 1612. 1 1667. mar. Hannß von Hau⸗ 
meiſter geb. 1604. T 1662. im April. Ux. nold auf Sacherwitz Kayſerl. Rath, Raths. 
Maria Magdalena Kickpuſchen ſo gebohren Elteſter und Commiflärius zu Breßlau wie 
1626. 16. Jan. f 1693. 4. Aug. auch Koͤnigl. Mann. 
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Conrad von Pucher Hermann von Pucher auf Jentſchfr 705. 
| auf Kurtſch + 1704. ` im Dec, Ux. I. Johanna Magdalena Burck⸗ 
i | e . Decembr. hardtin von i5menburg f 1678. 5. Dec. II. 
| | Barbara Eleonora von Reicheln. 
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Andreas Pucher von der ۳۰ 


a Gees Hochadliche Geſchlecht ſtammet her aus dem 

J) Franckenlande bey Bamberg, ſintemalen Gigis 
mund Pucher der erſte geweſen, der ſich daher nach 
Breßlau in Schlefien im Anfange des XVI. Jahr⸗ 
Hunderte gezogen, und da er durch Audiren und auf Reiſen fid) 
wohl qualificiret gemacht; ifi er An. 1534 ind Raths Collegium 
allhier aufgenommen worden: Seine beyden Söhne, Sins 
mund und Johann haben dergleichen Raths⸗Aemter, der eine 
von 1558. bis 1568.4 der andere von 1569. bis 1592. bekleidet; 
wie auch der Enckel Johannes, ſo zugleich Ober. Cammerer und 


Darbey Koͤnigl. Mann von 1606. bis 1525. geweſen: Henelins in 


Silefia Togata Mita, feget von den beyden Jobannis folgendes Elo- 
gium: Antiqua fatis & nobilis eft Pucherorum a Puchen familia , exftant- 
que ejus decora in maxima Sileſiæ urbe, non nifi cum orbe exſtinguen- 
da, Natus ille 7oaunes, atque a prima flatim ætate liberaliter educatus; 
Cum & ſæpe, & diligenter quibus majoribus ortus effet, cogitaret; artes 
bonas amavit, coluit, tractavitque haud feliciter minus, quam fideliter; 
unde quidem factum, ut cum etas hujus, rebus gerendis non immatura 
videretur, in ordinem patriz ſenatorium adicifceretur. Quo quidem in 
munere conftitutus ita libertatem Reipublicx ac civium tuebatur,ut Caf: 
Majeſtatem ſacroſunctam haberet; ita rurfus Cefarem coluit, ut jura, le- 
ges, incolumitatemque Patriæ fuo loco ſancliſſime euflodiret,& ad hanc, 
Giucquid agebat , commodorum fuorum oblitus, referret; quod vero 
menm erat, & prudenter fenticbat, & libere dicebat , ab omnibus coz 
Ee 2 tentio- 
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tentionibus inteſtinis alieniſſimus, juſtitiæ contra, Kquitatis, fidei, ac‏ 
moderationis laude nulli fecundus. Poft aliaReipublicz officia inte-‏ 
gerrime obita, ærarii ۵۵ adeptus, ficut ſedulo cavit, ne‏ 
munus avaritiæ confpurcaret ſordibus, ita quicquid in eo arduum‏ 
erat, pertinace vigilantia & perpete cura domuit: cumque pecuniam‏ 
publicos in ufus deftinatam fine omni corruptela difpenfaret ; Eccle-‏ 
fiz potiffimum ac ſcholarum curas pro natura ſua benigne, pro in-‏ 
genio fuo prudenter egit, ea infüper comitate , ut fi quis, quod fibi‏ 
dicebatur, petitum veniret, beneficium accepiffe videretur. - Quibus‏ 
quidem virtutibus id quoque acceflit, quod nec proprie munificen-‏ 
tie erga literatos opem poteretur efle fterilent: neque mirum adeo,‏ 
fi, quibus res angufta domi, ad Pucherum tanquam ad facram an-‏ 
choram confugerent, ac fuam viciffim erga ipfam gratitudinem pu-‏ 
blicis preconiis teſtatam redderent : Fecit id certe prater alios Sa/o-‏ 


mon Frencelius , Po&ta non ſpernendus, in Epigrammate eleganti; fed: 


ita quoque de ipfo fcripfit: Quid dicam de optimo meo, & meorum 
Mæcenate Puchero homine ad exornandas & fovendas fcholas, fo- 
rumque adeo ſancte, adeoque mirifice * ut toto See 
ipfam pietatem dicte non dubitem? 


Neceffitati naturz exfolvit Rn d atque ex hac terrena eu- 
ria in cœlicam, ubi certus ac, definitus iis locus eft, qui patriam. con- 
ſervarint, adjuverint, auxerint, ut beati zvo fempiterno fruantur, 
conceffit quinto poft obitum. ſoceri viri nobiliſſimi Stamis/ai Aich- 
heyferi nondum elapſo ſeptimo puta die May An. 1592. Hac etiam, 
prater publicam abſtinenter adminiftrati officii, optatiſſima parentis 
felicitate cumulatus, quod dignum ſuo nomine reliquit filium, in 
patris vefligia fic euntem, ut & iple eorum numero in patria acces- 
ſerit, 
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ferit, qui Rempublicam in partibus ejus fibi creditis feliciter guber- 
narunt: acSilefiz adeo noftrz ornamentum, collegii fenatorii decus, 
familie nobiliſſimæ lumen, commune perfugium bonorum, terror 


malorum, deliciz literarum ac literatorum , exfüterit. 


Alles dieſes, was hier an Vater und Sohn gepriefen ۶ 
den; findet auch ſtatt in vielen, von Andrea, oder des älteren 
Johannis Stieff⸗Bruder. Dieſer wurde gebohren zu Breßlau 
vom Vater Sigismund Pucher von der Puche, vornehmen 
des Raths allhier, und der Mutter, Magdalena Heugeln 
auf halb Barotowitz, Greger Grunda, des Raths allhier, 
hinterlaſſener Wittib. i 


Anno 1533. Nach ablolvirten Studiis auf der Schulen zu Se. 
Elifabet, und auf der Univerhfät Wittenberg, gieng er nach 
Holl und Engelland, und war eben Anno 1558. in London, 
als die Roͤnigin Maria r. verſtorben, und mit Koͤnigl. Pracht 
nach Weſtmuͤnſter begraben; und darauf die Asnigin Eli. 
(abet J gecrónet worden. Er kehrete nach der Zeit wiederum 
nach Breßlau, und verehlichte fi) mit Anna gebohrner Uth⸗ 
mannin, und als ſie geſtorben, geſchahe die andere Verheu⸗ 
rathung mit Suſanna Dogtin. Aus welcher letzten Ehe ein 
Sohn Andreas auf Romberg kommen, ſo Catharinam 
von Artzat auf Arnoldsmuͤhle zur Ehe gehabt, und An. 1578. 
geſtorben. 


Auf einer Medaille, ſo dieſem zu Ehren geſchlagen worden, 
ſtehet er im ruft; Bild mit bloſſem Haupt und ſtarcken Kne- 
bel⸗Bart, einer kleinen georgelten Krauſe um den Halß, und 
mit einer rauchen Schaube angethan: Umſchrifft: 
اور‎ EZ Ee 3 ANDRES 
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ANDRES PVECHER VON DER PVECH. | 
ETATIS SVE XXXXL 


Revers das Hochadliche Wapen , darinnen eine Buche golden 
im ſchwartzen Felde, ۱۱۱۶ ٤ Wurtzeln. Auf dem 
gecroͤnten Helm ſtehet zwiſchen zwey ſchwartzen Flügeln die gol⸗ 
dene Buche, die Helmdecken aber ſind gelb und ſchwartz. Um⸗ 
ſchrifft: 


DEVS PROTECTOR MEVS. ANNO 1574! 


Das iff: 
Mein Befchüger, das ift GOtt: 


Dem vertrau ich mich in Noth. 
Tab. XIX. (No.57.) 


VIL Hein; 


Stamm⸗Taſel 


Derer von Rybiſch oder Riebiſch. 


HEINRICH RYBISCH. geb. 1387. U. J. D. unb Syndicus zu Breslau Anno 
15 20. refigniret 1531. darauf Ranferl, Rath, wie auch General. Steuer⸗ 
Einnehmer im Hertzogthum Schleſien und Marggrafibum Laufie, f 1544. 
10. Nov. Ux, Anna, Peter Rindfleiſches auf Raßlawitz Ritters zu es 


ruſalem und Priſcæ Poplauen Tochter. 


— ENG ió 3 
Anna, mar. Hedwig Maria Heinrich SxvxRED, Kayſerl. 
Niclas Uthe 11533. . More Ux. Mar Comme» im 
mann von Jen. Mar. Hannß tha Dis Hertzogeh. Schle⸗ 
Schmoltz Peter Nm Monau. chaelis ` Bo, geb. zu Breß⸗ 
auf Groß, Bot Sten. "it, 6. Steuers lau Sept. 
irdanig. gel Nun⸗ Jun. Er Tochter. 1 1584.17. Aug. 
Sie f 1547. hardts und aber Ux. I. Catharina 
Er aber Eliſabeth 1363. 9. von Czetſchau. II. 
1781.14. Apr. Buͤttnerin Mertz. Maria von 
t. 74. an. 3ter Sohn. | Redern. 


—— —— So کو‎ 


Hannß Moria 


— d a O 


Tab. XXVIII. 


Gafpar Riebiſch 
lebte 15 36. bauete 
das Haus am Ende 
der Pfarr⸗Gaſſe in 

Breßlau. 


Greet 


Ex I. Gottfried, Cathas Maria Ex II. Ehrens 


tiung. Marit. Sen: Kayſerl. rina. mar. Lu- ۰ fried. 
Martin fried. Obriſter dovicus fried. 
Schnei⸗ Lieuten. Pfintzing 
der. Ux. Martha auf Höfchen 
Uthmannin von und ۶۰ 
Schmoltz, witz des Raths 
Paul Reichels in Breßlau. 
auf Schobe⸗ nup. 1567. 
kirche Wittib. 
cop. 18. 
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Heinrich von Riebiſch oder Rybiſch⸗ 


LU Dod. Kayſerl. Maj. Rath und Syndicus zu 
Breßlau. 


Und 
Seyfried Rybiſch, 
Kayſerl. Maj. Rath wie auch wuͤrcklicher ammer⸗Rath 
| in ۰ 5 


Ey dem glorwuͤrdigen Haufe Sachſen bat fid) die Rys 
biſche Familie ehemalen, inſonderheit aber Sebas 
(tian von Rybiſch unſterblich verdient gemacht: Denn 
nach Jobana Sleidano Commentarior. de Statu Religionis & 

Reipublicæ fub Carolo V. Libr. XV. Anno 1542. pag. m. 416. ſo ۶6 

Herzog Moritz von Sachfen, (der Anno 1548. ſelbſt ۶ 

fütft worden) Aönig Ferdinando 1. in gungarn und Böhmen, 

als die Tuͤrcken das Jahr vorhero Ofen und Peſt eingenom⸗ 
men, mit 1000. auserleſenen Reuten Anno 1542. zu Huͤlffe 
kommen: Er haͤtte aber das Ungluͤck gehabt, daß als er nahe bey 

Ofen aus dem Lager fruͤhe Morgens allein mit ſeinem Pagen 

dieſem Aybifch, ſo allererſt 16. Jahr alt geweſen, recognofeiren 

geritten, er auf einen Schwarm Tuͤrcken geſtoſſen, gegen wel 
che er ſich zwar beſtmoͤglichſt gewehret, es waͤre aber bald fein 

ferd unter ihm erſchoſſen worden; So daß er zuſammt dem 

ferde zu Boden gefallen: Da hat ſich dieſer Edel Knabe, mit 
gangem Leibe über den Hertzog geleget, auf fid) hauen, ſtechen 
und ſchuͤſſen laſſen, und dadurch die Tuͤrcken fo lange aufge⸗ 
halten; bis ein Corpo Sächſiſcher Reuterey unter dem Gene- 
ral Melchiorn von Wangenheim ihnen zu Huͤlffe kommen, 
und ihren Fuͤrſten gerettet. Solchergeſtalt hat nun dieſer gee 


treue Bediente zwar ſeinem Herren das Leben gerettet; allein 


er ſelbſt iſt von ſehr vielen Wunden halb todt ins 
۱ i ager 


Lager getragen worden. Hier beſorgte der Hertzog aufs mög: 
lichſte die Cur, und both fo. viel Gold aus, als Rybiſch ſchwer 
ware, wenn dieſer koͤnte beym Leben erhalten werden; es war 
aber alle Bemuͤhung vergebens: Denn nach ein paar Stunden 
gab dieſer ſeinen Heldenmuͤthigen Geiſt auf: Welchen der Her⸗ 
Rog wehmuͤtigſt beklaget, und geſprochen; da er ihn in feiner 
blutigen Kleidung liegen geſehen: Es waͤre aus ſeinen Wun⸗ 
Ku | omg ſehr viel Blut, aber noch mehr Ehre und Ruhm ge 

1 1 | 011611. 


EDU Aus dieſer berühmten Hochadlichen Familie nun, ſoll unſer 
۱۳۱۳ Heinrich und Seyfried von Rybiſch/ herſtammen, und zwar 
erſterer dieſts Sebafliani Vatern⸗ Bruder Sohn geweſen kon. 
Dieſer wurde gebohren zu Breßlau Anno 1485. und legte ſich 
gaͤntzlich auf die Studia: Da nun dieſe der Stadt Breßlau gar | 
bald bekannt werden muſten; erwehlete ein hochlöblicher.Magi- 
frat im 35ftcn Jahre feines Alters oder Anno 1520. ihn zu der 
Stadt Breßlau Syndico; Da ihn aber Ferdinandus J. Konig in 
Ungarn und Boheim zu wichtigern Bedienungen brauchte, 
wurde er Anno 1531. wuͤrcklicher Koͤnigl. Rath, und zugleich Ge- 
neral· Steuer⸗Einnehmer des Hertzogthums Ober und Nie⸗ 
der⸗Schleſien, wie auch in dem Marg⸗Grafthum Lauſitz; da⸗ 
durch er genoͤthiget wurde das Syndicat aufzugeben. Da er aber 
E ` allhier zu Breßlau beſtaͤndig wohnhafft blieb, erbauete er fid) 
` Ha auf der Junckern⸗Gaſſe ein koſtbares Sauf gantz aus Quader⸗ 
ON Steinen, welche er, da das alte Vincentiener Kloſter auf ۰۸ 
binge, wegen der Tuͤrcken Gefahr / da diefe Anno 1529 Wien ber 
"EB lagert, demoliret werden muͤſſen, daher erfauffet und mit feinem | 
E eingehauenen Bildnuͤſſe und vielen ſeltſamen Figuren, infons ۱ 
E derbeit um das Portal herum, mit einer Heb Amme, bey einer 
"VIG nackenden Gebaͤhrerin, wie fie ihre Hand Geiffe verrichtet, aus» 
2 — hat er nachfolgende Lateiniſche Verte darüber ſetzen 
aſſen: 


X 


Laus 
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Laudabunt aulas alii, ſpatioſaque tecta; 
Exigua eft nobis, fed bene culta domus. 

Hinc hofpes Domini ingenium cognofcere poffis, 
Nil amat incultum, nil amat ille rude. 


Dieſes Haus iſt vollkommen alfo ſtehen blieben, bis es von 
dem damaligen Beliger Tih Plen. Herrn Gottfried von Bits 
mer und Riemberg vornehmen des Raths, Herrn 14 
rich von Reichel Anno 1715. verkauffet, der die Hinter⸗Haͤuſer voͤl⸗ 
lig eingeriſſen, und ein balais aufgerichtet, das Voͤrder⸗Hauß aber 
fichen laſſen. Welches der General - Feld⸗Marſchall Jacob 


= 


Heinrich Graf von Flemnung Anno 1724. kaͤuflich an fid ges 
bracht; nach deſſen Lode es fine Gemahlin Teca geb. Fuͤrſtin 
von Rad zivil / ſo jetzo an einen Polniſchen Fuͤrſt von / ynowiezky 


vermaͤhlet if übertommen, welcher es noch zugehoͤret. 


— — —— — en — — — — LL Lt ib A 


Er ſtarb 1544. den 10. November und wurde zu St. Eli(àbet 
linckwaͤrts am hohen Altar begraben, und daruͤber ein aus roth 


und weiſſen Marmor beſtehendes Epitaphium aufgerichtet, wel, 


ches hinten wird beſchrieben werden. 


Auf der ſchoͤn gepraͤgten 2. Loͤthigen filbernen Medaille ſtehet er 
nebſt noch zweyen bruͤderlichen Freunden in Bruſt⸗Bildern, und 
deren Nahmen herum: Als Henricus Ribiſeb Doctor, Georgius Her- 
mann, lind Cunrad Mair: Auf dem kevers aber dieſer drey ihre Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Wapen; da das erſte das Rybiſche: defen Schild ge 
falten. Im vorder Theile zeiget fib oben eine in die Hobe ſtei⸗ 
gende Spitze ſchwartzer Farbe, darinnen ein goldener Lowen⸗ 
Kopf mit einem Ringe im Rachen darunter aber ein ſchwartzer 
Balcke im goldenen Felde: Im Hinter⸗Theile ſind eben dieſe Fi⸗ 
guren nur daß die Balcken oben, und die Spitzen mit demdoͤwen⸗ 
Kopffe unten ſtehet. Auf dem Helme zwiſchen zwey Buͤffels⸗ 


Hoͤrnern, welche oben gelb unten ۶ und deren jedes mit 


drey 
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drey Strauß ⸗Federn beziehret, ſiehet man den Kopff des Lowen 

mit dem Ringe, welcher zugleich einen Schild» Träger fuͤrſtellet, 
- mit denen vier Klauen das Wapen halt: Die Umſchrifft 
autet: 


OVAM IVCVNDVM HABITARE FRATRES IN 
VNVM. M. D. XXXL ` 


d. i. 
Durch guter Bruͤder Einigkeit 
Wird Gott und Menſch zugleich erfreut. 


Im Jahr 1531. 
Tab. XIX. (No. 58.) 


Mit feiner Ehe⸗Frauen Anna, Peter Rindfleifches Kits 
ters zu Jerufalem und Site Poplauen Tochter hat er gezeu⸗ 
get erfî zwey Tochter und hernach zwey Söhne, davon der juͤng⸗ 
fte Seyfried, Kay fers Maximiliani 1. Rath und des Hertzog⸗ 
thum Schleſien wuͤrcklichen Cammer⸗Rath geweſen: Er wur⸗ 
de gebohren zu Breßlau Anno 1530. den 15, September; auf der 
Eliſabethaniſchen Schule abfolvirte er die Studia Gymnaſtica auf 
der Univerſitaͤt Wittenberg aber die Academica. 


Er war inſonderheit ein gelehrter Herr in der Schleſiſchen 
Hiſtorie und Alterthuͤmern; alfo daß er das meiſte zu Joachim 
Carei Annalibus Silefia (wie Cunradus in Silef togata pag. m. 253. von 
ihm berichtet,) beygetragen: Er hat auch die Monumenta Sepul- 
chrorum cum Epigraphis,ingenio & doctrina Excellentium Virorum alio- 
rumque tam prifá quam nofiri; feculi memorabilium bominum de Arche- 
sypis expreffa colligices, und durch den beruͤhmten Breßlauiſchen 
Mahler Tobiam. Fendt kuͤnſtlich zeichnen und in Kupffer ſtechen 
laſſen, ſo Anno 1574 in fol. herauskommen: Er ſtarb Anno 1584. 
den 17. Augufti und ruhet zu St. Eliſabet unter einen Marmors 
ſteinernen Grabmahl. | Auf 


e 


ی 


AA End 


SIGEFRIDVS RYBISCH SAcrz C/ESarez Majeſtatis 
CONSiliarius. 

Revers ein geflügelfes Hertz, auf einen groſſen viereckichten 

Stein gefest. Darauf VERITAS geſchrieben; Oben iff mit 

Strahlen umgeben die Wolcken⸗Saͤule, wie fie denen Kindern 

Iſrael in der Wuͤſten den Weg bey Lage gezeiget, Umſchrifft: 

DOMINVS FORTITVDO CORDIS MEI 


۱ d. i. : nn |; ۱ 
Der HErr iſt meines Hernens-Geaccde, fein Arm zeigt | 
= ۱ mic die rechte Babn, "ME 
Wie ich Egyptens Bande flichen, und Canaan begrüffen B 


Fan. 


Auf dem Abſchnitt die Jadrzahl 1582. 
Tab. XIX. (No. 59.) 


Dieſes fein Sohn, wovon einige Nachricht 68 
Gottfried Rybiſch Kayſerl. Oberſter⸗Lieutenant, welcher zur 
Ehe gehabt THartham Uthmannin, Paul Keichels auf | 
Schobekirche Wittib. In feinem Alter ging er noch wider | 
die Tuͤrcken in Ungarn zu Felde, und fland am Ende des ۱ 
XVI. Seculi unter dem Commando des groffen Helden Mel⸗ | aa 
chiors Freyherrn von Keder, Rayferl. Maj. Kriegs⸗Raths⸗ E 
Prefidenten und General- Feld⸗Marſchalls: Welcher da er Anno Bu 
1508. zu Ende des Septembris in tof. DDatotyen von 150000. ۱ 
Mann oder der gangen Tuͤrckiſchen Armee von dem ۰ 
Vezier Omar Bafa eingefchloffen geweſen, und der General nicht 
mehr als 2000. Mann Kayſerliche a ry und meiſt 8 | 

2 er | 


A fier darinnen gehabt; Dieſe Feſtung aber mit s. Baſtionen 
T | I fortificiret geweſen; fo defendirfe die erſte, oder die Kyrabiwani- 
i fche genannt, der Oberſte Paul Niar, die andere boligerne, 
| n George Kyrali, die übrigen drey aber unfer Gottfried von Xy: 
1 biſch, welche als fie faſt alle, durch Minen geſprenget und ver: 

i brannt waren, hat er fich immer enger in der ausgebrannten | 
ILU Stadt verſchantzet, durch viele Ausfälle, dieſer groſſen Armee | 
NE bt ſo importanten Schaden gethan, daß die Tuͤrcken von diefer ۱ 
| | | Feſtung den zten November abziehen muͤſſen, da fie davor ۷٤۲ 
۳۳ 13000. Mann verlohren, die Chriſten aber nicht mehr als 1300. 
ALME Mann eingebuͤſſet, und nur 700. wehrhaffter Mann 
TN übrig behalten. | 
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VIII. An: 


— —— —— — — oo 
Johannes Rindfleiſch, auf Roßlawitz, Chriſtoph Rindfleiſch auf Strach⸗ 
wird 1481. Ritter zu Jeruſalem. witz, Koͤniglicher Mann, f 1508. 
Ux. Hedwig Taxin, cop. 1483. Ux. I. Hedwig Kohrin, Marci Robe 
دج ی و‎ NE — res Tochter. II. Hedwig 0 


Bee — — 
Elifabeth, GC Ux. Catha» von Roſenthal, aus dem Schweidni⸗ 
Mar. rina Morgenrothen. tziſchen, Hann§ Scholtzes und Eliſa⸗ 
Morgenroth. M ی‎ beth ۲ 
Catharina. Tochter. 


— er ee A — . — 


Een ͤ ͤö üGü̃— X — 
Ex I. 4) Albrecht 1. Jos Dies Sran S 
1) Chris auf Strach⸗ hannes. rony⸗ Cife ba⸗ lena, Mar. 1539.22. Oct. 


tiung. Johannis in Geilachs⸗ lebs. Waꝛmen⸗Cam̃er⸗ Rathsherr von Ra⸗ 
3) Anna Breßlau. dorff in brunn. Rath in und Caͤm⸗ then des 
jung. T 1543. 20. der Ober⸗ Mar. Sebaſtian Schle⸗ merer in Raths 
Mart. hat Lauſitz, Monan, Haupt: fien, Breßlau. 
۱ vorhero die ۶ mann zu Breß⸗ 1644. 1547. Breß⸗ 
Evang. Rel. nis Toch⸗ lau, f 1534. $ Jan. 
angenomen. ter. 26. April. 


jung. Johannis Med. D. u. jung. lebs, lau auf mann zu Reuſch⸗ 
Tochter. Stadt⸗Phyſ. Klein d f 
۱ zu Breßlau. fhin. Ux. in der Us Anna Matthaͤi Neyde 
< $ ecd 1577. UrfulaGens Schweig, Simoni, ۵ 
Jo⸗ Catha⸗ Maria Chriz Catharina, Mar. Dan. Ma ہو نید‎ To Toch 
hann rina ۰ ſtoph Weger, Secretarius ria Nurnberg ohne : 
Hung t jung. imp جس شی‎ jung. "Tochter Kinder, 


.ساس ساس RES — —U—U—U—ͥ—‏ سس تست 


ve ug‏ کا موی 


e > 4 à 
J) Andreas 4) Hierony⸗ 5) Dan. Rindfleiſch Bucretius Urfula Marcus Sabina. 
jung. mus Tin genannt, geb. 1562 zu Bregh Mar. I. hat zu Mar. I. 


| 2) Marcus Niderlan⸗ Sept. Phil. u. M. D. Ertzh. Carls Fridrich Große Chriftoph Elias 


tung. den als von Oeſterr. u. Biſch. zu Breßl. Groß. Glogau Ephebus, 


3) Gabriel Lieute- Leib⸗Med. u. ber Stadt Breßl. II. Gere geheu⸗ Pfarrer zu mann, 
fjung. nant. Phyſ. f 1621. 26. Jun. Ux. I. E. hard rathet. Groß⸗Glo⸗ Paftor 


miliagangin von Annaberg aus Heins gau. II. Dan. 
der Pfaltz + 1613 II. Eva Ode⸗ rich Matz, Med. Koſch⸗ 
derin, T 1621. Bildh. Dott. 
€——— An —— — — oe em ہے ہے‎ 
Ex f. Martha, Mar. I. Margaretha, 1628. n. Jul. Theodorus Buͤrgermeiſter der Fuͤrſtl. Daniel, Med. Dod. dare philipp Jacob, geb. 1603. 
Urſula D. Lucas Rich⸗ Mar. l. Friedrich Habermann. Biſchoͤffl. Reſidentz⸗Stadt Neyſſe. ۱ 
jung. ter, Med. II. Adam Muͤhlpfort. Ux. Euphroſina Hennegauen, 
II. Daniel Francke. III. Michael Kaulitz. 1633. 1, Oct. in der Peſt. 
— ہہ‎ — on MS 
Philipp Jacob Sachs vo 
Johannes Tobias, Urſula, geb. 1656. f (692,4. Jan. 
11655. 19. Aug, Mar. Jaroslaus vonPaczinsky 
jung. und Tenczin auf Ober⸗ und 
en Nieder⸗ Reiche. 


Johanna Eleonora, geb. 1689. 21. 

Nov. 1733. 13. Jul. Mar. Friedrich 

Tux, Fuͤrſtl. Würtemberg⸗Oelsniſcher 
Regierungs⸗ u. Conſiſtorial. Rath. 


“Emfigrieorió, Cart Chif. Wil. Sufama Sriorig Ludwig ` 


aleng in Rußiſche geb. 1717. 1716. 23. geb. 1718. geb. 1719. geb. 1719. 
Dienſte, geb. 1713. 29. Jun. Nov. 1718. 10. Apr. 28. Jul. 28 Tu 


Tab. XXIX. 


Peter Rindfleiſch auf Roßlawitz, wurd 
Ritter zu Jerufalem und kam An. 1502. von Cone 
ſtantinopel, T 1535. 6, May. 
plauen, Andred Poplaucs auf Nimkau Tochter, 
welche 1526.14, Jul. 7. II. Catharina Monanin, ca. 
Paul Monaues auf Gnichwitz und einer geb ohr. 
von Ungerathen auf Seichau Tochter, fo 1578. 
23. Jun. æt. 78. 3 geftorben, 


Ux. I. 2:1113 Pos Nicolaus Mar. 


Eßlinger, Valen: 


mann unter Hannß von zu st. Cae 


Paul Hoͤr, Hannß Hamz 


Roßlawitz, Koͤn. auf Gruͤn⸗ 
Haupt. Mann, und des huͤbel und 


* 
es Magda⸗ Anna. Martha, + Hedwig, Apolloz Doros Ex l. Servatius Eraß Chris Hedwig. 


Joſeph, geb. 1434. 
Ux. I. Margaretha Mos 


Pes Ex Il. 


ſtoph witz und Ar⸗ Ux.Gat, mus cus fiian T1559. Heinrich Mar. Sigm. Hieron, 
" jung. nolds⸗Muͤle Gele f + zußirſch⸗Rybiſch, Pucher von Uth⸗ 


! : : Stenzel Philipp 
2) George Canon. zust. chin von jung. cœ- jung. berg im Kayſerl. Bamberg, mann 


Reichel Dreßler 
= = 
Schmoltz 06 


jung. Hoͤrnig auf Fie 
Schweld⸗ Schram. 
Il, Magdalena Artzattin. 
Juſtina Lindnerin, 
Matthaͤi Uthmanns 


e 2 — MM eam‏ ہے i —— means‏ ; سس سس سم 
So, Ehriftoph. Ux. Catharina Da, Cas Sige Axpnras, Johan, Petrus Servatius Bozbara. Sabina. Magda Martha. Eva. Mas Daniel,‏ 
ban: Maria Kobrin 1583.24. Jul. niel thae mund Ober⸗Zoll⸗ nes Kauff/ u. ۸‏ 
nes auf Biedenkopff Mar. Joh. t tna t Einnehmer Rauff-u. Handels: 2. Febr. Johann‏ 
genannt, des M. Spꝛemberg, jung. 1 co. zu Brege Handels: mann zu‏ 


emm — 
Ex l. Fridrich, geb. Ca. Mare Ex ۰ 
1564. 7. Jun. tha⸗ gare⸗ 
der Peſt. + Handelsm. 
Mar. D. jungs ۵ 


ſeph et. 40. J. 12. 
t Ux. M 
Eſa. Dei, fer, pen. 


Finde Storm Joh. Eh⸗ ftoph 
Anna von Oels. Stadt⸗ 
ote St. Gall Lemberg. Lorentzin, II. Hannß Schrei Apotheck. Kayf, 
ber zu zu Breßl. Math 
Breß⸗ II. David und 


Schachtmannin jung. Mar. 
auf Herrmansdorf. 


Heinrich. Maria. 


II. Jacob lebs. Jeckau. Marggraͤfl. 
3 80 
Anna Maria ٤.6468 
pe zu Breßl. 
LT مس سے‎ 
Hannß Carl Heine 
Jacob. rich auf O⸗ 
AA — ber ⸗Sorau 


See, , 0 nersdorff 


Apotheck. meiſter 
zu Bunz⸗ in Schle⸗ Breß⸗ 


Magdalena f 1633. Anna Kunis Ernſt Philip 


1. Mart. Mar. I. Ca⸗ 
ſpar Rumbaum, 
Buͤrger in Breßl. 
u. Vater D. George 
Rumbaums, ber. 
Phyf. in Breßlau. 
II. Jacobus Walter 
ber. Kunſt⸗Mahl. 


Ca Sa: Anna, Jo- Gu: Chris ۴ Sara Ex I. Maria Vas 
hann fan» ſtoph geb. 


geb. geb. 6. Sept. 1579, geb. 1584. 10. 
17$ 77. Mar, 
19. Alerans Aug. 2, Febr. 


mdi — 


Ex Il, Johann Chriſtoph, Ernſt t in ۶ 
Mor. Tobias Sachs von tes berühmter Mahler in Paris, lau 1633, 21. Sept. 


+ daſelbſt Catholiſch, 1631, 


Urſula, 1 1640 LA, Nov. 
auf Dominicaner- 

- Mönch zu Paris, +1631. 

cf A Sept, bafelbft, 


0900 geb. 16 27. 26, Aug, Phil. & Med, Doctor, Phyſicus der Stadt Y 


T 1625, 3. Mertz. zu 


Breda in den Nie⸗ wenheim auf Klein⸗Breſa 


No — — Er 

reßlau, uud Adjundus Colleg. Natur. Curiofor. 

wie auch derer Ephemeridum Collector. f 1672.7. Jan. Ux, Anna Magdalena Benckin, que poft nupfit, Hannß Chriftian von Burgsdorff 

auf Vogelgeſang im Nimtſchiſchen Weichbilde, t 1690. 
nn nn Au 


— ہو‎ 2 
Ernſt Philipp Sachs von Lewenheim, geb. 1661. 21. May des Raths in Breßlau Anno 1702, Endlich Pro- 

Prafes, Ober⸗Commiſſarius und Raths Elteſter, T 1732. 21, Aug. Ux. Urſula Suſanna, Hannß George 

von Zangen und Ober⸗ 


ahnſtein auf Lohe und Poͤpelwitz des Raths in Breßlau und Sufanná ۵:٤ ( 
T 1721.14. OQobr. 


— — —ä—ỹ—bę — — — — — 


hriſtian Gottlieb Sachs ۶ Philipp Wilhelm Sachs Suſanna Sophia 
heim, geb. 1694.18. Aug. 


Andorff Tochter, nupt. 1688. 25. May, 


Ernſt Ferdinand Sachs von Lewenheim, geb. 169 1. Friedrich Wilhelm 
19, Jul. Ux. Helena Roſina, HannßChriſtoph von geb. 1692. 10. Dec. 
Tarnau und Küuͤhlſchmaltz auf Langenhoff und Ta, t1695. 31. Mertz. Ux, Anna Suſanna, geb. Plachwi⸗ 1696. 29. Mertz. 1 1697, 

ſchenberg, des Raths in Breßlau Tochter. 


von Loͤwenheim, geb. 


tzen, verwittibte Mentilin. 


— — ی — کہ‎ 
i Cunrad Heinr. Frid⸗ 
Kayſerl. Faͤhnrich, Sigm, helm, geb. Eleonora Wilhelm Friedrich Friedrich rich, Ye د‎ 


geb. 1722. 


geb. 1729. 24. Dec. 
18. Aug. zu dels. zu Oels. 21, Febr. | 7. Nov, 


— 


Catharina. Doros Hedwig, 


zu St. 


Catha⸗ 


rina in 


Breß⸗ 


Shens lau eine 


Nonne. 


E 
Gatbas 
rina 


jung. 


ce 
Ober⸗ Magdalena 
Voz $1613. T1602. Sorauinderfaus geb. 1578, 
Maj. fik geb. 1575.25. Jul. F. Febr. 

Ux. I. Magdalena 
1558, Anna Johann Hoffmannin von 
et. 27. Shil Pucher Hennersdorff 

hael Jahr lingen Raths⸗ 


| 1638, 
im Sun. 
Mar. Mich. 
Fuͤrſt von 
II. Kunigunda ۰ berg 
Pfoͤrtnerin von 


atf 


“ — 
Andreas f in 
Breßlau 1633. 
21. Sept. in der 
Peſt. 


tammer , COT 


Sachs von Lewen⸗ 
beim, geb. 1701, 


> anam وھ‎ = 


17. IE " 
Andreas von 6۷ 
Ober Zoll⸗Einnehmer in Breßlau. 


Je von Rindfleiſch ſtehen im Wapen⸗Buche bart. II. pag. 

Y)) 49- unter denen Schleſiſchen Adlichen Familien ; Und 
wenn wir in die alten Zeiten gehen, ſo finden wir, daß 
Anno 1474. Johann von Rindfleijeh, Erb- Herr zu 
Goblau, Strach witz und Arnolds muͤhle geſſorben, dem ein 
Grabmahl zu St. Ehfaber in Breßlau errichtet worden: Mit feis 
ner Ebe-Confortin, Catharina Antoni Bandes Raths⸗Elte⸗ 
ſten in Breßlau Tochter hat er gezeuget Johannem Kindfleiſch 
von Raßlawitz, welcher Anno 1481. Ritter zu Jeruſalem wor⸗ 
den und ein Privilegium von der Koͤnigin Catharina aus Cys 
pern erhalten, daß er des Königreichs Wapen führen möge, (da 
unlaͤngſt der König in Franckreich viel 1000. Livres dem Dring 
von Courtenay, der daſelbſt einen Platz unter denen Printzen von 
Gebluͤte prætendiret, gebothen, wenn er ſich der Frantzöſiſchen Ris 
lien oder des Königlichen Wapens enthalten wolte.) Der fons 
derbare Brief, wie ſolchen originaliter T7 Herr Ernſt Ferdi⸗ 
nano Sachs von Lewenheim vornehmer Patricius allhier, zu⸗ 
ſamt dem Wapen und Adels. Brief, da der erſte An. 1485. den 14. 
April; der andere z m. ausgefertiget, befiget, lautet in Altvaͤteri⸗ 
ſcher welſchen Sprache, in viel abgekuͤrtzten Worten, alſo, dem 
die teutſche Uberſetzung, ſo gut als ſie gerathen, beygeſetzet habe: 


Katerina Dei Gratia lheruſa - Catharina von GOttes Gnas 
lem, Cypri & Armenie Regi- den Königin von Jeruſalem, Cy⸗ 
na fignificamo a Cadauna per- pern und Armenien thun hiermit 
fona la gvual vedera ۵ inten- nem jeden, welche den Inhalt dies 
dera, el tenor del preſente fed gegenwaͤrtigen öffentlichen Pris 
publico privilegio, come in vilegii ſehen und hoͤren wird „kund 
qveſto Zorno eſſendo compar- ا‎ Daß an dieſem Ta⸗ 

91 2 


10 86 


L 
fo al Cavalier Signore Aus 
Rentfles de Hurimberg, & do- 
1021108020086 lordine 0 
coníveto darfi per nui come 
Regina de Iherufälem; Atten- 
to, lui effer per qvel ne fu 
referito & certificato de no- 
bel ſangve, commandamo 
che in noſtra preſentia li foſſe 
dato el dicto ordine cum le 
folemnita & modi conſveti 
per la noſtra Kegal corte: Et 
ulterius per che elne e fla fa- 
cta grande relation per perſo- 
ne fidedigne de le optime 
condiction foe ac etiam dela 
nobilita foa per qval merita 


ne ha parſo auanti el ſuo par- 


tire de qvi honorarlo & digni- 
ficarlo de la infegna noftra in 
memoria dela reverentia lui 
ha moftrato haverne & affe- 
ction al regno noflro per tan- 
to per tenor del prefente pu- 
blico privilegio li hauemo 
conceffo & libramente condo- 
nato dele qvatro Infegne no- 
fire confvere la Infegna ouer 
Arma noftra del Regno de Cy- 
pri laqual € un leon roffo in 
campo doro, ouer in campo 
Zialo coronato , volendo che 
libramente in memoria noftra 
& dela fede moftrata ne el 


e prefa- 


230 ] 


ge der Ritter Hannß Kindfleiſch 
von Hurimberg vor Uns erſchie⸗ 
nen fey und gebethen habe, daß wit 
ihm als Roͤnigin von Jeruſalem 
unſern gewoͤhnlichen Orden geben 
mochten; Und weil wir erwogen, 
daß er nach demjenigen, was uns 
davon hinterbracht und vorgewie⸗ 
ſen worden, von Edelen Geſchlecht 
gebohren fey: So befehlen wir, daß 
ihm in unſerer Gegenwart der ge⸗ 
dachte Orden mit allen an unſeren 
Koͤnigl. Hofe gewohnlichen Solen- 
nitæten und Gewohnheiten gegeben 
werden ſolle. Und weilen uns fer⸗ 
ner diejenige Erzehlungen, ſo uns 
von ſeinen ſehr guten Geſchicklich⸗ 
keiten, u. von ſeinemGeſchlecht von 
glaubwuͤrdigen Perſonen gema⸗ 
chet ſeyn, noch in friſchen Anden⸗ 
cken beruhen, wodurch er gnugſa⸗ 
me Verdienſt erlanget hat; daß wir 
ihn vor ſeinen Abreiſen von hier 
mit unſern Wapen beehren und 
beherrlichen moͤchten, und dieſes 
in dem Andencken derjenigen Ehr⸗ 
furcht und Liebe, welche er vor Uns, 
und unſere Koͤnigreiche zu tragen 
bezeiget hat. So haben Wir ihm 
nach den Inhalt dieſes öffentlichen 
Privilegii, Yon unſern vier gewoͤhn⸗ 
lichen Wapen, das eine Wapen, 
oder unſer Zeichen und Schild des 
Koͤnigreichs Cypern erlaubet 5 is 
ail 


[ 
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prefato Meſſire Joanne poſſi 
portarla in qvalumqve parte 
ineme cum la inſegna & ar- 
ma ſoa ſecondo come li pare- 
ra: Comandando a tuti noſtri 
ſubditi, che in ogni parte del 
regno doue hauera capitar el 
prefato Meſſire Joanne alui 
debi exhibir ogni debita Re- 
verentia & preſtarli ogni fa- 
vor opportuno: Laſſando lui 
paſſar andar & rittornar eum 
1 ſuo famegii & robe fenza al- 
cuno impedimento ouer pa- 
gamento de qvalunque impo- 
fition datio ouer gabella: Pre- 
gando la Illuſtriſſima Signo- 
ria () madre noftra clemen- 
tiffima & cadauno altro illu- 
fire Signor ouer communita, 
achi fuffe prefentato & pre- 
fente noftro privilegio ch el 
dicto Meffire Joanne debino 
haver per ricommandato per 
refpecto noftro offerendofe 
nui per lor Signore & i fub- 
diti foi farne fimel & magior 
demon- 


. — ہہ ہے ےمد 


freywillig geſchencket, welches ein 
rother und gecronter Löwe iſt in ei 
nem goldenen oder Himmelblauen 
Felde: Und wollen, daß der gedach⸗ 
te Herr Johannes, daſſelbe zu un⸗ 
ſern Andencken, wie auch zum Ge⸗ 
daͤchtniß derjenigẽ Treue, die er Uns 
erwieſen, daſſelbe in allen Gelegen⸗ 
heiten zugleich, nebſt feinem eige 
nen Wapen und Schilde, ſo wie es 
ihm gefällig iſt, führen koͤnne. Wir 
befehlen auch allen unſern Unter⸗ 
thanen, daß ſie ihm aller Orten un⸗ 
ſers Reichs, wodurch der gedachte 
Herr Johannes reiſen moͤchte, alle 
ſchuldige Ehre erzeigen, und allen 
gúnftigen und geneigten Willen et» 
weiſen, auch ihn mit ſeinen Bedien⸗ 
ten und Kleidung ohne alle Hinder⸗ 
niß und Bezahlung einiger Aufla⸗ 
ge, Gabe oder Zolles ungehindert 
reiſen, gehen und auch zuruͤck kom⸗ 
men, laffen follen: Deßgleichen bit 
ten wir die Durchl. Herrſchafft () 
unſere gnaͤdigſte Mutter, und alle 
andere Durchl. Gebieter oder Com 
munitæten; welchen dieſes ی‎ 
Vlie- 


(*) Bedeutet die Republic Venedig: Denn Jacobus Aónig Jobannis 


unechter Sohn eroberte Cypern, 


und jagte Charlortam nebſt ihrem Gemahl 


Ludwig aus der Inſul, vermaͤhlte fid) mit dieſer Catharina Cornara, eines 
Benetianiſchen Patricii Marci Cornaro Tochter „wodurch er fid) die Repu⸗ 


blic Venedig gar / ſehr verband: 


Und als Jacobus ſtarb, kam dieſes Kö, 


nigreich erblich an ſeine Gemahlin Catharina, welche es hernach an Ve⸗ 


nedig abgetreten. 


demonftration in ogni tem- vilegium «möchte vorgezeiget wer⸗ 
po: den; daß ſie ſich den mehr beſagten 
Herrn Johannes um unſertwegen 
Et in fede de le coſe pre- wollen empfohlen ſeyn laſſen, uͤnd 
dicte hauemo facto fur el pre- yi deen rapt ger مهو‎ 
4 HEDIN errſchafften u. dero Unterthanen, 
lente nofiro publico Privile- in allengeiten ein gleiches und noch 
gio munito del noflro regal gin mebreres erwiedern wollen. 
figillo impendenti & foto SurUrfund der vorerzehllen Sas 
feritto de noflra propria ma- chen haben wir dieſes unfer gegen⸗ 
no a maior corroboration & wártiges Privilegium ausfertigen; 
u. unfer Koͤnigl. Siegel daran bane 
ا‎ gen laſſen: Haben ſolches auch / wo⸗ 
noſtra Leueoſſie die vigeſi- mit es von deſto mehrerer Krafft 
mo qvinto Augufti milleſi- und Verbindlichkeit ſey, eigenhaͤn⸗ 
mo qvadringentefimo oui dig unterſchrieben. Gegehen in 
efimo primo unſerer Stadt Leucoſſien, am fuͤnff 
5 ۱ und zwantzigſten Tag Auguſti im 
Regina Chaterina. vierzehnhundert ein und achzig⸗ 


ferneza. Datum in civitate 


Bernh:Sarra fen Jahre 
Canc. Catharina Königin, 
Bernhard Carra 
؟)‎ 


Unten hanget in einer Capſul des Königreichs Inſiegel. 
Unter der Schrifft aber ſtehet der Lowe in einem Schilde, wie 
Tab. XX. No. 6o. abgezeichnet. 

Der andere Sohn Chriſtoph war Koͤniglicher Mann, 
und ſtarb Anno 1534. Der dritte Peter iſt Anno 1496. ebener⸗ 
maſſen Ritter zu Jeruſalem geweſen, hat mit Hertzog Hein⸗ 
rich von Lignitz das gelobte Land beſuchet, und ift Anno 1522. 
geſtorben; dieſer foll die drey Creutze vor dem Niclas: Thor vor 
Breßlau, aus fonderbarer Devotion haben aufrichten laſſen, 
die fo weit von der Stadt finden, als die KE ا‎ 
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von Jeruſalem gelegen geweſen, und Anno 1532, 7+ 
Von welchen mittelften Albrecht, Canonicus zu Breßlau, fome 
men, fo bis 1534. gelebet: Und von dem letzten, Servazius, fo An. 
1557. verſchieden: Deſſen Soͤhne geweſen, dieſer ANDREAS 
VON RINDFLEISCH, Ober- Zoll⸗Einnehmer in Breßlau, fo 
Anno 1581. die Schuld der Natur bezahlet. 
Tab. XX. (No. 60.) | 
Auf einer Münge, fo ihm zu Ehren geſchlagen worden, 
præſentiret fid) auf dem Avers das Bruſt⸗Bild, mit unbedecktem 
Haupt, und groſſen ſpitzigen Bart, darum geſchrieben: 
ANDREAS RINDFLEISCH. ANN. ET. 36 
Auf dem Revers ein getheiltes leeres Wapen⸗Schild, mit 
daruͤber ſtehendem Helm und gewoͤhnlichen Helmdecken: Da 
doch ſonſt das Wapen derer von Kindfleiſch ein qver ge⸗ 
theilter Schild geweſen; in deſſen gelben Obertheile ein rother 
Rinds Kopf und Half, im untern, auch gelben Theile, vier 
unterwerts gekehrte ſchwartze Spitzen zu ſehen: Auf dem 
Helme ſtehet wiederum ein Rinds⸗Kopff wie im Schilde, und 
die vården Helmdecken find gelb und ſchwartz, die hintern 
aber gelb und roth. 
Sinapius in Schleſiſchen Curioſraͤten meldet zwar, daß 
mit dieſem Andrea die Familie derer von Rindfleiſch zu Bregs | 
lau ausgeſtorben: Und nur in der Laufiz, wie auch in Polen ۱ 
und in der Schweitz Nachkommen hinterblieben. Mit ۶ | 
fern Recht aber halt man diefen vor den Bater Danielis von ۱ 
Kindfleiſch, welcher fid) zuerſt einen Griechiſchen Nahmen, ۱ 
auf Anrathen Jebannis Cafeli, ſeines Præceptoris, wie es dazu⸗ Eu ! 
mal bey vielen Gelehrten in Brauch geweſen gegeben, und By: E . 
1 
| 
۱ 
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eretius genennet. Er wurde gebohren zu Breßlau Anno 1562. 
von bemeldten Vater Andrea, und der Mutter Urſula, An» 
Dres Gengers von Nuͤrnberg Tochter. Nach 8+4 
de auf der Schulen zu Sr. Ehfaber unter Eſaia Heinrich / bes 
ruͤhmten Infpectore, Nicolas Steinbergern, Rectore, Petre 
Fincentio, Johann Fleiſchern, und Melchior Weigelern, hat ۱ 
er fid) auf die Univerirát Roſtock und denn Helmſtaͤdt be پا‎ 
Ög qe 0. nu 
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geben; und der Philofophie und Medicin fleißig obgelegen: In⸗ 


n | | ſonderheit auf der Stube gelebet mit Valentio scdalio, ما‎ 
H i H ches Geſellſchafft er auch Deutſchland und Italien durchrei⸗ 
ml ini fet; Da er zu Padua die groffen Philofophos und Medicos ge 


×0۷ funden, als Nincentium Pinellum, Alexandrum Maſſaria, Antonium 
Hit Riccobonum, hernach zu Bononien Hieronym. Mercurialem, Cafpar. 
B Tagliacotium, Aftanium Perfium & c. Von dar iff er wiederum nach 
B R Padua gefehret, und hat in Doctorem Medicine promoviret. 
B Als er darauf wiederum nad) Breßlau kommen, wurde et 
Em bald fo berühmt, daß ihn der Ertz; Hertzog Carl von Oeſter⸗ 
nd | reich und Biſchoff zu Breßlau zu Ihrem Geib, Medico, und 
Au ۱ d Ein Hoch Edl. Geſtrl. Rath allhier Anno 1603. zu ihrem 
(ie Phylico ernennet: Zu feinem Vergnuͤgen trieb er die lateiniſche 
E DINN Poeſte, wie feine wohlgerathene Epigrammata zeigen; it. die Ele- 
„ gien und Lyriſchen Carmina, fo er bey vielen Gelegenheiten gus 
A ten Freunden zu Ehren verfertiget: Ja in feinem Haufe, mel: 
E ches allhier neben dem Palmbaum auf der ۸ 
ME gelegen, kan man noch über allen Gemaͤchern viele Berfe leſen: 
N Und endlich auch eine Peſt⸗Ordnung, fo er Anno 1603. und 
In 1607, herausgegeben. Er flatb Anno 1621, und wurde nach 
St. Maria Magdalen. allhier begraben. Bey feinem Leben ift er 
Ku | verehliget geweſen mit zweyen Ehefrauen: Die erfle war Emilia 
| Langen von Annaberg aus der Pfaltz, welche als fic Anno 
bi 1613: 38. Jahr alt gefforben, hat er ihr zu Ehren linckwerts 
u ber Chive auf dem Kirchhofe bey der neuen Schulen zu st. 
oi || Mar. Magdal. oder gegen Süden ein zierlich Epitaphium ۵ 
Tl ten laſſen: Die andere war Eva Oderin, eines anſehnlichen 
Patricii zu Breßlau Tochter. 

Von der erſten ſtehen in dem Epitaphio die Kinder in fol⸗ 
| gender Ordnung, als Martha, Margaretha, Theodorus, Daniel, Phi 

| lippus Jacobus, Urfulaynd Johannes Chriſtopborus. 
| Theodorus hat zu Stand furt an der Oder, und denn Alt⸗ 
dorff Jura ftudiret: Hat zur Ehe gehabt Lupbrofinam Hennis 
gauen, Catholiſcher Religion, welchen Glauben er auch nach 
des Vaters Tode ſelbſt angenommen, und in der Cep, 
ý 


E 


Bifchöfflichen Refideng: Stadt Neyß Buͤrgemeiſter worden, 
im dreyßig jaͤhrigen Kriege aber viel Ungemach erlitten, bis er 
Anno 1633. in der Peſt mit allen denen Seinigen 81. 
Daniel hat das Studium Medicum zu Franckfurt und 
Padua getrieben, woſelbſt er auch Doctor worden und von dar 
nach Bruͤſſel ſich begeben, da er mit dem berühmten Anato- 
mico Adriano Spigelio in vertraute Freundſchafft gerathen, alſo 
daß er ihn auf feinem Tod⸗Bette, das noch nicht völlig aus⸗ 
gearbeitete Analomiſche Werd vollig zu abfolviren, amete 
trauet; welches er auch redlich vollfuͤhret, und zu Venedig An. 
1627. in Regal Folio herausgegeben: Unter dem Titul: Adriani 
Spigelii de Humani corporis fabrica Libr. X. Tabul. XCIX. ari inciſis 
exornata. Opus poſthumum. Daher Liberalis Crema, Spigelii Eye 
dam, berühmter Medicus und Philofophus zu Padua an den 
Durchl. Venetianiſchen Doge, Tobannem Cornelium, von Bucretio 
folgendes geſchrieben. Quod Adrianus Spigelius fatis concedens, 
inter cxtera ingenii monumenta fibi relicta Hiftoriam Humani cor- 
poris pluribus a fe locupletatam inventis Danieli Bucretio & probata 
fibi fidei ac'eruditionis Anatomico ut ſparſam in ordinem redigeret, 
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commiferit. Da nun dieſes foflbare und gelehrte Werck, ihn 


in groſſe Hochachtung geſetzt; ſo konte dieſes gar leichte zuwe⸗ 


ge bringen, zumal da er ziemlich frey in ſeinen Reden geweſen; 


ihn bey der Spaniſchen Inquificion als einen Ketzer verdächtig zu 
machen, welcher er ſich nicht anders entreiſſen koͤnnen, als ſelbſt 
die Catholiſche Religion anzunehmen, und das Cloſter Leben 
zu erwehlen, er ging in das Dominicaner-Cloſter vor Paris, 


Maria annunciate in der Vorſtadt Sri Honorati gelegen, und wurde 


ein Ordens⸗ Bruder, unter dem Nahmen Jobannis a St. Thoma: 
Da er hernach in dem Cloſter, auch in der Stadt, mit groſſem 
Ruhme Praxia Medicam, beſonders in der daſelbſt hefftig grafü- 
renden Deft exerciret, bis er ſelbſt von dieſer Kranckheit angeo 
ſtecket An. 1631. verſtorben: Sein Bruder Johann Chriſtoph 
ſtarb das Jahr vorhero als ein beruͤhmter Mahler in Paris, 
welchen er auf ſeinem Tod⸗Bette noch zur Catholiſchen Reli⸗ 
gion gebracht, wie hiervon ein 2 9d Bericht von * 
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IX 


Hermann Rüdiger / 
Koͤnigl. Majeſt. Muͤntzherr in Groß⸗Polen. 


On der Ruͤdigerianiſchen Famille, habe fo viel in Erfah: 
rung gebracht; daß fie im XVI. Jahrhunderte im Rd, 
nigreich Böhmen pofleffioniret geweſen: Und foll einer 

mit Nahmen Hermann, als ein eiffriger Utraquiſt mit 

denen Rö miſch geſinnten Geistlichen daſelbſt vielen Streit gehabt 
haben: deßwegen er ſich mit einem ſeiner Bruͤder aus B bmen 
gezogen; Da erſterer fid) nach Schleſien, der andere aber nach 

Meiſſen gewendet: Von diefem Letzteren ſtammet her der Rays 

ſerl. Here Commercien: Rath, und Ober⸗Kauffmanns⸗ Elteſter 


CR 


allhier Barzbelomaus Rüdiger, deſſen Vater Johann An. 1616. zu 


Leipzig gebohren, der Groß ⸗Vater aber gleiches Nahmens Anno 
1630. daſelbſt als ein anſehnlicher Kauffmann geſtorben. Unſer 
Herr Commercen: Rath aber lebet in Ehe mit Anna Rofina, 
Herrn George von Nuß, ehemaligen Biertel > Capitains und 
Kauff und Handelsmanns allhier, Tochter: Aus welcher Ehe 
kommen und noch am Leben: Carl Philipp / Anna Eleonora 
und Charlotta Roſina; davon die erſtere Tochter im Fahr 1737. 
mit einem qualificirten Cavalier, Ernſt Ferdinand von Gladiß 
und Gladißgorb sich verehliget. 

Erſterer aber lebte im 73001 als Aren- 
dator Hochadl. Güter, und zeugete unſern Hermann Rudiger, 
der fi) nach Frauſtadt gezogen, und von Königl. Majeſt. in 
Pohlen, Sigismundo 111. zum Muͤntzherrn in Groß Pohlen be, 
ſtellet worden: wie die Aufſchrifft der Muͤntze zeiget, fo man ihm 
zu Ehren geſchlagen. Darauf ſtehet er im Bruſt⸗Bilde mit bloſſem 
Haupte, und einen ſpitzigen Ober⸗ und Unterbart mit einer fonder 
bar groſſen gefalteten j rauſe um den Halß die Umſchrifft lautet: 

HERMANN RVDIGER Königl. Majeft. IN GRos POlen 
Müntz HERr. 
Auf dem Rey. Chriftus, wie er von Johanne, fo ein Ereutz in der 
$83 lincken 
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lincken Hand hält, im Jordan getauffet wird, daruͤber der Heil. 
Geiſt ſchwebet, die Umſchrifft lautet: | 
HIC EST FILIVS MEVS DILECTVS d. . 
Es oͤffnet fich des Himmels Cbron, — 
Man hoͤrt: diß iſt mein lieber Sohn. 

Auf dem Abſchnitt die Jahrzahl 1596. 
Als deßwegen an den treu⸗ fleißigen und gelehrten Paſtorem in Frauſtadt 

bey der Evangel. Kirche Herrn Johann Heinrich Macchia ſchrieb: So erhielt 
folgende Antwort: daß die Ruͤdigerianiſche Familie gar wohl bekannt fey, und 
habe dieſelbe Seculo XVI. und XVII daſelbſt floriret; und wie er in einer Lei⸗ 
chen⸗Predigt gelefen, werde fie zu dieſer Zeit Literatorum fertiliſſima genennet. 
P. P. Aus der ſelben hat der bekannte Theologus Valerius Herberger eine Tochter 
Bartholomai Rid geri Raths, verwandten allhier Anno 1590. geheurathet, deſ⸗ 
fen drey Söhne Matthaͤus Rüdiger, Stadt⸗Schreiber zu Lignitz; Sacbas 
rias und Bartholomaͤus Rüdiger, Raths ⸗ und Gerichts⸗Glieder bey uns ges 
weſen. Ob nun Hermann Rudiger ein Vater des Bartholomaͤi geweſen, 
oder ſonſt ex collaterali kan vor gewiß nicht fagen. Die Familie ift jetzo hier gar 
eingegangen; Auſſer daß die Teſchneriſche von Muͤtterlicher Seite daher noch 
ſtammen fol wenn nun noch der alte Herr Teſchner Pfarrer in Ober⸗Pritſchen 
bey uns lebte, ſo aber vorm Jahre geſtorben, ſo wuͤrde von demſelben bald ge⸗ 
nugſame Nachricht erhalten koͤnnen. Auf Dero Anfrage aber, ob das letzte 
Wort auf der Medaille Mintz. Herr heiſſe, iſt wol zu vermuthen, weil unſere 
Stadt in dem XVI. und XVllten Seculo das Regale monetas cudendi gehabt: 
davon auch noch der Platz, den jetzo die Herren Patres Soc. Jeſ. inne haben, die 
Muͤntze genennet wird, auch vor der Stadt ein Hauß die Muͤntze heiſſet, wo 
Anno 1646. unter König Johann Caſimir ein Muͤntz⸗Meiſter Tympf gewoh⸗ 
net, von welchem der Nahme der bekannten Pohlniſchen Tyme herkommet, die 
er zuerſt geſchlagen, wie fein Nahme darauf A. T. bezeuget. Es kommen auch 
dann und wann noch alte Frauſtaͤdtiſche Heller vor, die als eine Stadt⸗Muͤn⸗ 
tze gepraͤget worden. Kan alſo wol fen, daß Anno 1596. dieſer Herman Riis 
diger die Direction des Muͤntz⸗Weſens allhier gehabt; beſonders da auch um 
diefe Zeit von Catharina Puſchin Muͤntzmeiſterin lefe, wie ſie Anno 1591. 
bey dem erſten Sohne des feel. Herrn Falerii Herbergers zu Gevattern geſtan⸗ 
den, wie in dem Leben Valerii Herbergeri pag, 65: zu ſehen. Daraus vermuthe, 
daß dieſer Muͤntzmeiſter Puſch mag unter der Direction des Hermann Ruͤdi⸗ 
gers geſtanden; Er aber ſelbſt mehr bey dem Koͤnigl. Hofe ſich aufgehalten ha⸗ 

ben: wenigſtens ift klar, daß damals Geld hier ausgemuͤntzet worden, 
mehr kan vor dieſesmal nicht berichten. 

X. Carl 
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Sebaſtian l. auf Lortzen⸗ 


Stamm- Tafet derer von Sebottendorff. 


Tab. XXX. 


N. N. von Sebottendorff von on Cunern. Gem. von Heyde aus dem m Haufe Lauterbach im im Saucier, 


T Oficolaue auf Lortzendorff! im Ddlaniſchen, un und > Mapbroi im afcbroig im Tm Gem. Anna Anna don 5 Sitſch a. d. b. b. St nd. Ember. 
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Danußl. auf Lor tzendorff, ff, Weigwiz und Kauer, geb. 6 7777 Gem. Ludomilla a von Panwiß mmi a. d h. „ Mechwitz⸗ Il. N. جج‎ 
Hanuß auf Saulau,ge.1 49. fc. Jan. Suſanna. Gem. "eem teen 


$udomifla. Ex li. Cafpe Cafpar auf W auf Weig⸗ Fridericus auf CaroLus I. der Bänder auf Siatenpof in in der t 9:6٤ 
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auf Maſch⸗ dorff, f 9 Gem. Barbara von Bielitſch, — von Eckwricht oder Gem. von Stoß witz, blieb 1601. ungluͤckli⸗ Hoͤckricht, Glatz, Heintzendorff im Müͤnſterbergiſchen u. Kauer im Olaui⸗ 
— Gem. von 4 Sitzmannsdorff, t 1622. Eckwarth von zu Lortzen⸗ cher Weiſe in einem * 1596. ohne ſchen Weichbilde deſſen I. Gemahlin Magdalena von Schlich⸗ 
co, 1, Febr. ſ pag. (A.) Schreibendorff. berg, ` Duel. Kinder. ting, die IL eine von Bichoff heim oder von Gregersdorff. 
LLL Ó—— سد‎ VM THEME — P S —— Dni rrt non 
Fee II. Friedrich auf Ober⸗ und 2. Töchter Ex I. Carolus ll. auf Weigwitz und Kauer, 11653. Magdalena. Ex Il. Eva Ursula. 
ee Gem. I. Eliſabeth von Salif ` Gem. Daniel Gem, Friedrich 
richt, 1 1668. 1586. 1641, Gem. Anna keine Mache II. Elifabet t von Gregersdorff. von Pfeil auf von شالت‎ 
Gem. Eva von Franckenberg, von richt zu fins سنیٹ نب‎ : Chorſang⸗ auf Jacobine 
von der Goßlau und Roſen im den. "Sei ×1. Esa Elifabeth, t 710. Ex IL Carolus” | witz. im Ohlaui⸗ 
سے با‎ Creutzbergiſchen, fo die in Breßlau unvermaͤhlt. Cheiftoph. ſchen. 
Noßniſche! Samil ie nilie geſtifftett | Ew 
Shaan ouf cero ge. 16 7617. Nicolaus auf Dbe auf Ober» Moyen geb. 162 1628. Sserfihoffen — Maris, Gem. Eva. Gem, Heins Nofina, 6 
& worden, An. 1668. Gem. I. Anna von Härtel, Johann Friedrich rich von Auloch auf A e von der 
Gem. Eva von [27 a. b. h. Grogs Il. Maria Magdalena von Franckenberg auf von Haͤrtel auf Kes Mertzdorff im Dahm auf Schreis 
ap 7 j Viederft aden. ſewitz. | Wattenb. bend im Strehliſch. 
~ — — — : : ——— ne emisse حلسم — سس‎ ۱ ۰ ee ۴مہ‎ a ttn cm — om, 
| Johann Joachim Chriſtoph Frid⸗ Carolus Wenees. Johann Laſpar Taper, Be Maria Nicolaus Joachim Friedrich Anna Elifabeth. Eva Maria, Gem Barbara 66٤ء‎ 
Abraham ` Scbaſtian rich, geb. 1647. laus auf Nieder Sigismund arit ftandes: Syn» Eliſabeth, Sebas auf Ober⸗ کی‎ Gem. George von Dietrich von Frans na. Gem. Jehann 
bon Mit, auf Pulo⸗ Gem. I. Anna Roſen u. Schmart geb. 1661. . haber zu die. geb. 1641 ſtian geb. 1651, t 1700. Pritzelwitz, 8ء‎ George von Jas 
fei- Pruno, nitz, geb. Margaretha Kriegs Commif. f 1692, 165 " be im Oppe, Sem. Dag Gem. Anna Doro⸗ von des Creutzbergiſchen rowsky 
eb. 1643. 1645. von Langenau — farius, geb. 1649. Gem. liſchen. drian von jung. thea von Heide⸗ Biſchdorff. Creyſſes Landes. Els 
em. Anna E Ka séi ip ve Gem 2ئ‎ 0 Urin Gem, Hele, Prişelwig, brand. teften 
وت‎ rina von garetha von von Prittwitz Huhn. Hahn. ae oa —— ۱ ` bam 60009 — Johann Coſpar Anna Eva 
یی‎ A Leſſel. a EL — | 1 Sigismund. Gem, Marla Friedrich. Henrich, Helena. Marias 
Seege? mt — — De —B — پ‎ Catharina von » 
y) Carolus ) Johann 1) Eleo⸗ 1) Maria roan Evan 1) Carolus Phi⸗ Woys ken. 
Mauritius, Gottfried, nora Gem. Frantz feos Urſula. lipp , in Königl. —€—— —-— — 
Kayſerl. in Kayſerl. Char- polo von Lariſch. Schwediſchen Anna Maria 
Lieuten. Kriegs: lotta. 2) Eva Catha⸗ á Kriegs. Dien⸗ Barbara. Helena. 
2) Johann Dienſten. 2 Eva rina. fent | 
Jaroslaus. 2) Friedrich Maria. 3) Johann Carl 2) Joachim Wen. ` 
3) Maria Sebaftian, 3) Johann Gem. von Nefes | ceslaus, 
پیت‎ fals Fahn⸗ ۰ 4) Caſpar Wers 3) Henricus Mau- 
4) Eva R rich in zeslaus. ritius. | 
fina. Stod: Gem. I. 40 Eva Maria. 
„ Sopbia olm. von Holy eg, EN 
8+ 3) Carl Leo⸗ II. Ro ſina ۰ Blan⸗ ۱ 
Gem, pold. ckenſtein. . 
| Paftorin 4) Sophia 5) Ehriftoph Wen⸗ A 
Wilhelms⸗ —Eatharina zeslaus. ای‎ eem 
۰ s)Charlorta | | e — mu 
Elifabeth, x 
6) Eva Hee 


Abraham auf Gaulan, Rotwerndorff, Craſch, 
wig, سا‎ geb. 1583.22. Jul. Í in Dreßden | 
1664, 11, Nov. et. go. Jahr. Gem. Judith 
von Sebottendorff a. d. b. Cunern, Hertzogs 
Joh. Chriſtian zu Liegnitz u. Brig Kobe i 
Amts» Cangler 1628, ۰ Jeg org J. 
Hof⸗ und Geheimer⸗Juſtitien⸗ th. " 


Abraham Johann N.N. Ex I. Fridericus Barbas Caſpar auf Nieder Siegert u. Henricus, Churfürſtl. 
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Krauſenau, +1632, 22. Oa, 
Gem. I. Anna Maria v. Sebot⸗ 


kendorff a. d.h. Gunern, 1 1617. 


IZ. Dec. Il. Anna v. Bock a. d. h. 
Schoͤnbrunn. III. Barbara v. 
Reibnitz 1 1669. | 
۹ Damian Anna 


— ہر‎ Be : . ا‎ | | » : | | r 
Ex ll. Sigismundus Ex Ill. Johann auf | Gottfried Helena Hedwi 


Barbara. 
Gem. 
von Hoch⸗ 
berg, 
Commen. 
dant in 


Breßlau. 


* | ۱ . Clío 
Ce far. fet Claudicans geb. ta, Krauſen au des Olaulſchen Durchl. Johann Ge, von Mas auf Rotwerndorff Jacobsdorff im | auf Mies geb. Sem. — 
1. Jahr. 1g. J. 13. J. 1608 auf Mit. Gem. Weichbildes Landes, Eltefter, orge U. zu Sachſen Gaulan ria. Kelſchnitz, Neys Nimtſiſchen, ۱ ders Reicha 1620, von Kot⸗ Gem, 
os EN, tel „Arnsdorff, von geb. 1617. t 1686. 27. Jan. zu Capitain. Lieutenant Arenda- Gem, dorff, Rauer, T 1690. I. Gem. im Nimt⸗ Gem. tulins, von 
| T1671. in May. Schnor⸗ Breßlau. I. Gem. Eva von uͤber die Trabanten zu tor zu von geb. 1621. f 1681, Maria Freyin von | ſchiſchen, Joh. تا‎ Relb⸗ 
3 000 von ` bein, Studnitz a. d.h. Gerobfdit im Fuß, f 1680, at. 65. Gaulau pa- 27. Aug. Kottulinsky, a. d.h. ! 1681. George v. nif, 
1 € bottendorff, N Lanſtaͤdtiſchen Weichbilde. Gem. Margarerha daſelbſt. vor. Gem. Paulsdorff in | Gem. Wolff, Obri⸗ 
a. b. h. Cunern. II. Anna von Stoſch a. d. h. Sibylla Dorothea Gem. Chriſtina v. Car: Mähren. II. Ueſula Johanna fier Wachtm. 
II. Barbara von Siegrot, f 1674. 12. Oct. von Karbin a, d. h. Sibylla lowitz aus Meiſſen Catharina v. Ba⸗ 15 von Herr auf Obera 
Glaubitz, 111. Suſanna Perperua verw. Bruͤckle in von a. d. h. Zuſchen⸗ janowsky v. Shin — ^ | Puſter. Reichau, f 1687. 
von Heide, geb. v. Ullersdorff,, Heſſen. Ran⸗ dorff. ſchin im Warten⸗ | 15. Jul. zu Landeck 
| Mi deis 11707. 8. Oct. zu 100 | 5 dau. | | bergiſchen. ohne Erben. 
o سسس‎ | "auf Mina Sa m oo Tea bar . | 
Exh Eva Job. Abraham auf Anna Barham EI. Hele Johann Damian auf Hong Ludwig Heinrich Churfl. Joh. y) Catharina 1) Hann 


Magdalena, Goule Gulau, u. Gu⸗ geb. 1643. na Judith, Krauſenau,Lortzendorff Chris George II. zu Sachſ. ۸ 


: o 
| ener: 1687. auf Rotwerndorff, Gem. I. Charlotta, Friedrich v. auf Nieder⸗ Gotefr. auf zu Popelwitz Hern, E ri 
geb. 1638. rau Röm Kayſ. Maj. 11720, 7, Jan. geb. 1648. des Olauiſchen Weich⸗ fiian- Har hernach Hauptm. uber ei⸗ Maritus Kauer, Kriſchwitz, » i r 


۱ | Stift » 2 11719. Severs. Jacolsdorff, Großſtreh⸗ Beſtands⸗Inhab. fi 
1705. Math des Olauiſchen Gem. Carl f 1692, bildes Kriege Commiſſ. zu neComp, zu Fuß, denn Ingen. Medicus be Neudorff, Sich, II „„ 
16. Nov. Weichb Landes ⸗Aelt. لے‎ von 2. Nov. und Aſſeſſor Confiftorii Toͤp⸗ Hauptm. hern. Sachſ. Gotha. Grafſchafft 


Gem. Ernſt u Hofrlcht. geb. 1640. der Dahm auf Gem. zu Brieg, geb. 1660. litz in Hof. Marſch Nbe- Commend. 


Major. f 508.2. an. „ Heinrich v. Gem Cleon, Kind. Gem. Sächß. 
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BAbrabam 2) Johann Ex II. Louiſa Hannß DEbr Wilh. Hann; Gorge Abraham Jo 


ſtian 
Gem, Carl dorff. f :696.obue lig, Chur zu Michelwitz im f in 


۱ | Krappitz. Gem. I. Maria von 3) Sigis- Nimpiſch v. Engelhard Eine v. Un, Truch KÉ, Domslau in Breßl. ckiſch. 
Friedrich v. 8. Mertz. Gem Anna Ober Sng, Joh. Chri⸗ T1733: Gem. Helena Boho der Feſtung Friedenſtein + in 2) Elifabeth 18 | 28 fi £l. ckiſch. 


nsky auf E iſab. von Nimptſch, rams dorff im ſtoph von Suſanna von Puffer, men, Schleſien garan, 1706. 22, 
Se a. Gett Schweidnigi⸗ der Dahm a d. 9. Gloß⸗Racke im art. May 1. Gem. Urſula Eliſab. Held, Med. 


Marit. ſen. II. 
tharina 


Liebenau aus Meiſ. ‘mundus, auf Merge unb Inger, deiner und Gem. Aeris. Reviſ. desire Sea 


Anna Ca⸗ dorff in mannsdorff. Schleibitz. Marla ſtenth. Brieg Bern, zu fan⸗ 


$ von Blans Stꝛehllſchen Er und fle 2)Gorrfried Cathar. Lgnitz 11514. 25 Maj. gene 
und Sup, او شس سیت‎ hen Sirens anf Hier Demi" verm. — o. von Pug (ep ge, La ckenfeld und Depe Î 1701. es qu Jaroslaus von  gutignik Gan. Goa [cafe 
persdorff. Fuͤrſtenthum, fum, Stirgs; richt, nupt. 185683. : 3 II Magdalena vonPleffen aus in Ober⸗Lauſitz, Jul. zx, Mertzdorff. von dem kel⸗ Nimtſch El eon v Bo anowsky 1684, 
geb. 1645. Gommiffarius, ° 1662. 2 200] |) | | dem Metienburgifiben, 1715. 24, Octobr. „ [nedcachricht. ot h. fhe Sri v. 
P | — "gen, ——ů ا سی مم‎ ee ada CH. . س‎ qe nn جس دی‎ an iR Flandrin a d.h. GroGe 
I) Joh. 2) Eva Elis 3) Abrah. Friedr. 4) Ernſt Wilhelm Joh. 1) Julius 2) Helena Dorothea, EX I. Ex II. Erd⸗ Juliana “harlot, Carl Heinr. XjErne- 2) Chri- 3) Jo⸗ 4) Julia⸗ ده‎ and e 
Caſpar, ſobeth, geb. auf Gulau, Ober, auf GaulauOlaui⸗ Eleono⸗ Adraham geb. 1689, zu Merſe⸗ elliche muth Sos Sophia. ta Soph, auf Kauer u. HusFri- fiian hanna na@lifa- Muͤnſter⸗ lauſſchen. 
geb. 1659.5 Aug. u. Nieder⸗ Cunern [hee Hof⸗Richter, ra, geb. in Daͤni⸗ burg. ۱ Gem. Johann Kins phia, geb. Gem. I. verm. Weidenbach, dericus Wilh. Eleo⸗ ‘beth. bergiſchen, 
1666. 1720. 16. u. Mertzdorff, Bi⸗ u. Landes⸗Elteſter, 1675, ſchen Chriſtoph von Aulock der ſo 1680, Friedrich 1705. geb. 1686, — funver⸗ in nora, 5) Soph, er 1681. | | | 
12,08. Apr. Gem. ſchoͤſfl. Neiß, He wie auch Koͤnigl. 24. Jul. Kriegs⸗ . auf Michelwitz. baid I. Sem. ven v. Prauſſe, 9. Febr. Gem J. Chri⸗ ehligt. Kayſ. Catha⸗ — — 
11669. Ernſt Fried⸗ giet. u. Hauptm. Dähnicher Dbii- 1678. Dienſten, 2) Chriſtiang Perpetua, wieder Buͤhnau Kin. Poln. Gem. ſtiana Soph. Kriegs, ina. ۱ 11.٥0٥000۶ 
29, rich Freyherr zu Ottmachau und fter Wachtmeiſter, 18. Sept, geb. 1684. geb. 1690. Gem. Chris verſtor⸗ von Oelsnitz und Churfl. Leonhard v. Boſen aus Diensten. S) Louyſa onora, geb. 1702. 
Dec. von Kittlitz, Lands⸗Rechtsſitzer geb. 1672. 4. Febr. 6) Soph. f 1710, flopb Leopold Freyherr ben. in Meiſſen, Saͤchßiſcher Sigm. Meiſſen. * Chars Gem. von Krackwiz 
verm. 1685, geb. 1570.29 Mart. 11716. 28. Sept. Eleono⸗ II. Mart. v. Beyß auf Aresdorff. 71701. General- von Vip⸗ verm. 1708, € | Lotte, aus dem Wars 
1685: iu Gaule 1724. Gem. Sophia ra, geb, Gem. 4) Calpar Benjamin, I. Julius Maier und pad) auf 20. Sept. re | femberglo 
T1717... 6.Mart, Gem, Jo. Eleonora von 1680, Eberhardi⸗ geb, 1695.13, Febr. ers Friederich Commen. Berwal⸗ 11709. 20. Jul. ا‎ ſchen. 
25. Apr. hanna Barbara Paſſau a. d. h. Z. April. na. Er f zu ſchoſſen 716. 14. May von Vippach dant zu de und II. Helena E 
SE Schwergin Holſten, verm. T 1686, . 3۸۵۵ in Ohlau meuchelmoͤr⸗ auf Tſanſch⸗ Koͤnigſtein, Reiſenza⸗ Margar, von 
Reichs Freyin v. 1696. 17, Fehr. burg. deriſcher Weiſe von ei⸗ witz, Rón. t 1704, gel, er f Tſchepe, geb. 
Reiſt. verm. 1695, | e o c nem betrunckenen Polniſcher 29. Dec. 1715. 01 8 
ہہ موی‎ omg Selena, Curaſſirer. Hauptmann po Johann 23. Mart. nupt, 1722, 
سو دوک‎ sa 1 Derm, 1709. Sigm. von Sie aber er 17275 
anna Erdmuth Sophia, geb. 1697. 1) Maria Char lotta اک نے‎ ind io 
PM pe: an Febr. Clifabeth , geb. N vr ۱ 


Abraham Friedrich auf Mertz. 1698. ۰, ۱ 
= bierg ا رد‎ Weich 2) Maria Charlotta 
bildes Lands Sitzer, geb. 1698.19. May. Eliſabeeh, geb. 1700. 
3) Anna Juliana Charlotta, geb. 1700, 11. Tnach der Geburth. 


April. + 1717. 3. Nov. 3) Ern Hartwig 

4) Srancifene HentieueWBilbelmus aufRun- Abraham, geb. 2701. 
, Kendorff,tandfchreiber, geb.1702,12,04, + bald. 

5) Maria Barbara Franciſca, geb. 1704. 4) Anna Charlotta 

6. Dec. 1 1705. 12, Jun. Sophia, geb, 1702. 


6) Tochter, T 1707. nach der Geburth. Î 1703, 


Er 1 1733. auf Tſchu⸗ 
12. May. ſchendorff, 
Sie aber Koͤn. Poln. 

1737. und Churfl, 
16. Mag. Saͤchßiſcher 
berſter. 


A e 


= Carl Abraham Friedrich, Juliana Catha⸗ Chriſtina Hen⸗ Anna Helena p 
geb. 1710. 10, Jun, Herr rina, ۰ rietta geb. 1718, geb. 1723. 
auf Jeſchkittel im Streh⸗ 22. May t 1714, 2, April, 2, Marts 
لا‎ Weichbllde. % Sept, 3 


X. | 
Cart I. von 6171 


Auf Nathenhoff, Heintzendorff und Kauer, Litigioſus 
oder der Zaͤncker genannt. 


Err Abraham Friedrich von Sebottendorff und 
ed Lortzendorff, deg auf Gulau, Obersund Nieder⸗ 
NJ d Cunern, Hoch Fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath des Bigs 

thums Breßlau zur Neiß; und Hauptmann zu Bit vu 
Ottmachau, wie aud) Land Rechts Beyſitzer im Fuͤrſtenthum 1000 
Muͤnſterberg, und Landes ⸗Elteſter im Grotgauiſchen, ein a 
recht gelehrter Cavalier, hat ein curieuſes Hiſtoriſch⸗Genealogi- 
ſches Werck verfertiget, unter dem Titul: Genealogiſch Baby: 
tíntb des Hauſes Sachſen: In welchem faſt alle Kayſerliche, 
Koͤnigliche, Fuͤrſtliche, Graͤfliche und Freyherrliche Familien 
von gantz Europa meiſtentheils zu befinden find: Die von als 
len Seculis her (nemlich von ۵ erſtem Koͤnige der Sach⸗ 
fen, fo im Jahr der Welt 380 . regieret bis auf letzt verſtorbe⸗ 
ne Asnigl. Najeſtaͤt von Polen) jemals von Saͤchſiſchen 
Printzen oder Printzeßinnen, ihren Urſprung haben. Letzlich "ND 
hat der Wohlgebohrne Herr Autor nod) feine eigene, oder die I 
Sebottendorffiſche Genealogie von 300. Jahren her, bis auf mt 
unſere Zeiten, fo wohl in confanguinitate als affinitate, in afcen- E 
dentibus, deſcendentibus & collateralibus, beygefuͤget: Darinnen | B 
meldet er von dem Urſprunge diefes berühmten Hochadlichen 
Geſchlechts; daß man Alterthums wegen keine gewiſſe Nach⸗ ۱ 
richt davon habe: Er glaube, daß folded feinen Anfang in BU 
Curland genommen habe: Und follen deren Vorfahren das Kb ` 
u. * 
| 


ſelbſt in der Zunge, fo heut zu Tage Curiſch Nehrung benen- 
net wird, einige See⸗Doͤrffer beſeſſen haben, und da einer von 
ihnen zu Kayſerl. Majeſtaͤt als Abgeſandter geſchicket wors 
den, ey er von dem damaligen Kayſer, feiner Qualicdten mes. A 
gen, in den Ritter / Stand geſetzet worden, und den hen Wu, kuk 
ebot⸗ Out A 


cer Haee qom 


Sebottendorff überfommen haben; weil er als ein ۸ 
ſchaffter oder Geſandter von der See, nach dem Kayſerlichen 
Sof Lager kommen: Dabero ex auch zum Wapen im Schil⸗ 
de eine Waſſer⸗Kannel Wurtzel, mit zwey daran hangenden 
Kannel-⸗Blaͤttern; Auf dem Helm aber zwey dergleichen Kan» 
nel⸗Blaͤtter mit zuwachſenden See⸗Roſen zu führen erhalten; 
Und ſolle dices. Sebottendorffiſche Geſchlecht in Curland erft 
Anno 1600. ausgeſtorben ſeyn. Wie er denn auch ſetzet, daß 
in Polen und Preuſſen ſich ſelbiges Geſchlecht ausgebreitet, 
und noch unweit Koͤnigsberg bey dem Staͤdtlein (۹ 
vor wenig Jahren in Sebottendorff gewohnet, defen Toch⸗ 
ter einen Canis; geheurathet. Ja es (oll hey der verwittibten 
Kayſerin Eleonora Magdalena T. berefia Karen Leopoldi M. G. A. 
Gemahlin ein Graf von Sebottendorff als Edel⸗Knabe ge⸗ 
dienet, der hernach Rittmeiſter unter dem Taffiſchen Regiment 
worden; dergleichen auch ein Graf von Sebottendorff An- 
no 1691. im Collegio Ferdiaandeo zu Olmuͤtz ſtudiret haben. 


Nach Schleſien ift dieſes Hochadliche Geſchlecht aus 


Polen oder Curland, ſchon mit dem erſten Schleſiſchen Ree 


genten Wadisiao kommen, und zugleich nach Boͤhmen, wie die 
Cand-<Laffeln und andere Monumenta des Koͤnigreichs deutlich 
ausweiſen, und allererſt daſelbſt Anno 1624. wegen bekandter 
entſtandener Unruhen meiſt daraus ſich gezogen haben. 


Sonſt wird diefe Hochadliche Familie in 4. Haupt Linien 
abgetheilet, als D die Meißniſche 2) Cuneriſche 3) Lortzendorf⸗ 
fiche 4) und Roſner. 


Von dieſen Linien allen hab ich hier nichts zu ſchreiben, 
weil ohndiß weitlaͤufftig in oben allegirten Wercke diefe abge 
handlet worden: Auſſer von Carl von Sebottendorff auf 
Rathenhoff, Heintzendorff und Kauer melde, daß er aus der 
Lortzendorffiſchen Linie, vom Vater Hannß Lauf Loren dorf 

| Anno 


——— — 


Anno 1560. gezeuget worden. Bey zunehmenden Jahren mied- 
mete er ſich gaͤntzlich dem ſtudieren, und brachte es in der Ju- 
risprudenz ſehr weit, nur daß er feine Wiſſenſchafft offtmals 
zum Mißbrauch angewendet, und mit ſehr vielen Leuten in 
Proceſſe fi eingelaſſen, ja ſelbſt denen Fuͤrſtlichen Lignitziſchen 
Sententiis, und Landes: und Lehns⸗Conſtitutionibus, vermoͤge wels 
cher deren verſtorbenen Bruͤder⸗Kinder zugleich mit des ver⸗ 
ſtorbenen uͤberlebenden Brüdern in Lehn⸗Guͤtern Jure reprz- 
ſentationis in ſtirpes, fuccediren follen, ſich hefftig widerſetzet, und 
nicht zugeben gewolt, daß ſeiner verſtorbener Bruͤder, Hanſes 
zu Gaulau und sehaſtiani zu Lortzendorff, Söhne ihrer Bet 
tern Cafpari und Friderici Eehn-Guͤter Weickwitz und Hoͤck⸗ 
richt zugleich mit ihm erben ſolten: Und deswegen ein koſtba⸗ 
res und weitlaͤufftiges Litigium und Action in prima und fecun- 
da inſtantia moviret (vid. Joachimi Friderici Ducis Lignicenfis & 
Bregenſis Lehns - Privilegium) welches alles ihm den Beynah⸗ 
men Lirigiof oder des Saͤnckers zuwege bracht. 


Endlich da Fridericus V. Churfuͤrſt zu Pfaltz Anno 1619. 
ſich zum Koͤnige in Boͤhmen kroͤhnen laſſen, war er unter de⸗ 
nen erſten in der Grafſchafft Glatz, fo diefen vor einen recht 
mäßigen Konig von Boͤhmen erkennet, und die Wahl Capi- 
tulation unterſchrieben: Da aber das Jahr darauff, der Chur⸗ 
fuͤrſt die Schlacht, auf dem weiſſen Berge bey Prage, verloh⸗ 
ren, und ſelbſt flüchtig werden muͤſſen; Im Jahr 1621. aber 
die Reichs⸗Acht darauf erfolget, und er aller Lander, und der 
Chur⸗Wuͤrde verluſtiget wurde, muſte unfer Carl von Ses 
Hh bot⸗ 
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| bottendorff, fein ſchoͤnes Gut Rathen oder. Rathenhoff im 

m Glatziſchen auch mit dem Rücken anſehen, und ſich daraus 

, 208 | | retiriren. Sonſt zeigen feine Briefe und Schriften, daß er que 

E fe Kuͤnſte und Wiſſenſchafften geliebet und geuͤbet. Auch zum 

EU Andencken feinen Eltern ein ſchoͤnes Epitaphium (das noch in 

mE ber Weick⸗ oder Weigwitzer Kirchen ſtehet,) aufrichten, und 

۳ die Kirche mit neuen Geflübfen vor Adliche Perſonen ziehren, 

i | aud) fein, und feiner Frauen Wapen darauf mahlen Lafen. 

| Seine erſte Frau ift geweſen, Magdalena von Schlichting, 

| mit welcher er einen Sohn Carl IZ und eine Tochter ۰ 

| dalenam; mit der andern aber nur cine Tochter Evans gezeu⸗ 

- get; Welcher Sohn mit Eliſabet von Saliſch wiederum et, 

a ne Tochter Evam Ehfaber und mit Eier von Gregersdorff 

mi einen Sohn Carl Chriſtoph zur Welt gebracht, mit welchen 

| ۱ aber feine Defcendenten aufgehoͤret. Sonſt wird auch von 

ihm gemeldet, daß ex ein wohlgeſtallter und (hiner Cavalier 

geweſen, welches aber aus der Muͤntze nicht wahrzunehmen: 

Denn darauf ſtehet er im bloſſen Haupt, mit einem hageren 
tingefallenen Angeſicht, mit unverſchnittenen Backen, Kinn ۱ 
und Ober⸗Bart, um den Hals mit einer kleinen Krauſe, über: | 
ſchlagenen gezackten Kragen auf dem Mantel, herum lautet der | 
Dahme: ۱ 
KARL A SEBOTTENDORF JETATIS ۱ 

SV LVL | 


Tab. XX. (No. 62.) 
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Letztlich aber noch eine luſtige Hiſtorie, fo einen traurigen 


Ausgang genommen, zu erzehlen: So meldet Matthias Maxi- 


milian von Domnig auf Arnolds dorff im Neißiſchen, als 
nachmaliger Innhaber und Beſitzer des Gutes Rathen in feis 
nen hinterlaſſenen Mstis: daß Carl von Sebottendorff, als 
er noch zu Rathen gewohnet, eine ſchöne Tochter Magdale⸗ 
nam gehabt: Um dieſe haͤtten in ihren voigtbaren Jahren vie⸗ 
fe Cavaliere Anwerbung gethan, endlich auch ein Auslaͤndi⸗ 
ſcher und Schleſiſcher von Adel ſich angegeben; da nun der 
Mater beyden nichts auszuſetzen gewuſt; hatte er alles auf der 
Tochter Willen ankommen laſſen: da nun dieſe dem Fremb⸗ 
den mehr gewogen fich bezeiget; háite den andern dieſes nicht 
wenig verdroſſen, und waͤre daher bedacht geweſen, dieſem ei⸗ 
nen Poſſen zu ſpielen, welches er auch endlich mit einem be⸗ 
ſudelten Schandfleck in feines Neben⸗Buhlers Bette ( weil ſie 
beyde in einem Zimmer geſchlaffen) dem andern unwiſſende, 
bewerckſtelliget: Als nun beyde zur Mahlzeit kommen, waͤre 
ein nicht weniges Gelaͤchter von allen beyſitzenden und umſte⸗ 
henden getrieben worden: der Auslaͤnder, dem die Urſache 
dieſes vielen Gelaͤchters unbekannt geweſen, hat fid) bemuͤ⸗ 
het auf alle Weiſe dieſes zu erfahren: Und als es jemand ihm 
geſaget: Iſt er dadurch ſo erbittert worden, da er ſich den Thaͤ⸗ 
ter, und die Urſache warum er es gethan, leicht ۳ 
nen: daß auf den andern Morgen, er dieſen, an einer Mauer 
fichende, feinen Degen durch den Leib geſtoſſen: Da nun der 
Bleſſirte / vieles Blut daran geſpritzet: Sollen dieſe Blut⸗Fle⸗ 
cken nach vielen Jahren, obgleich 7 ne — 
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tz ſelbſten ge⸗ 


ſehen zu haben vorgiebet: Welches Wunderwerck 
ich aber an feinen Ort geſtellet 
ſeyn laſſe. 
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alte Mauer fo wol Kalck als Ziegel heraus genommen 
neue wiederum eingeſetzet worden, dennoch bis dato n 
erſehen ſeyn: Wie ſolches der Königl. Fifcal zu Gla 


Stamm ⸗DTafel derer von Weyrach. 
| Micnaxl. Weyrach lebte im Mittel des XVI. Jahrhunderts. | 


er — ےم‎ 
George Weyrach war ein berühmter Poete zu 
Breßlau im Anfange des XVII. Seculi. 


Caſpar Weyrach Bürger in 6 m 
Ux. Catharina Schwednerin. 


e 
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Tab. XXXI. 


` 


Chriſtian Wegrach geb. 1605, 11, April. f 1663. 12, Dec, war Fuͤrſtl. Wohlauiſcher Reglerungs · Secretarius des Fuͤrſtl. Confiftorii das 


ſelbſt Præſes, wie auch ſelbigen Fuͤrſtenthums Land: Caffe Director und Landes beſtellter. Ux. I. Roſina, Chriſtoph Schebels Phil. & Me- 
dicing Dodtoris und Practici zu Jauer und hernach zu tignig Tochter, cop. 163 5. 26. Sept. f nach 6. wochentlichen Eheſtande. II. Anna 


Martin Weigmanns hinterlaſſene Tochter, cop. 1637. 22. OG. 1 1691.29, Nov, im 77. Jahr. 
8 — . — — 


TS — — 


— — — ں0‎ — 
Chriſtiana geb. 1639.12. Odd. Marit, Gottfried Gottlieb Chriſtian geb. 164 3. 2. Sept. Eebherr auf Kuhnern im Woh⸗ Daniel geb. 1645. 
Textor Herr auf Merfine, Kuhnern, Bieno⸗ geb. 164 r. lauiſchen und Siegendorff imLignitziſchen Fuͤrſtenthum, ein eln gelehrter Ca- 
witz und Kleſchwitz Koͤnigl. Reglerungs⸗Rath 21. Auguſt. gelehrter Cavalier, fo von Kayſerl. Maj. Leopoldo I. valier auf ſeinen 
des Fuͤrſtenthums Wohlau und Landes⸗ t s$. Jahr in Boͤhmiſchen Nitter: Stand gefeget worden, unb fid mit Reifen zu Padua 
| Syndicus. alt, einer Schrifft Ragione di Stato oder der Geheimen umb Uno Anno 1688, 


gemeinen Negierungss Klugheit berühmt gemacht $ 1705, 
den ,و‎ Dec. Ux. Anna Chriftina geb, von ۰ ۱ 


Chriſtian von Weyrach auf Kuhnern, Roͤversdorff Lindenpuſch und Eyſen⸗ 
ſenhut, geb. 167 1. 7. Nov. verm. 1697. mit Anna Chriſtina geb. v. Crauß 
und Crauſſendorff verwit. Leuſchnerin. 


— ری سے‎ un — « ( — ep > ——— N 
Anna Chriftiana geb. 1700, 7. Gottfried Daniel von Weyrach Johanna Charlotta geb. 0 Elifabeth geb. Sophia ۴ 
Aug. verm. 1718. 24. Od. an auf Mieders Kuhnern geb. 1702, 1704. 1. Febr. verm. 1730. 1706, 20. May, verm. geb. 1708. 11. 
Erdmann von Felden auf Wel⸗ 27. May, verm. 1729. 22. Sept. I. Aug. an Ferdinond von 1735. 9. Febr. an Carl 


Anna Blandina geb. 1669. 16. Jul. Mar. I. Weigand von Mollerſtein auf 
Mittel⸗ und Nieder⸗Sorau. II. Johann Adolph von May auf Qvitsdorff 
in Ober⸗Lauſitz. 


| 


Sept. 
lersdorff in Nieder⸗Lauſitz. an Johannam Sufannam von Vollgnad auf Blan. Wilhelm von Franz 5 
| Matern. ckenau. | cfenberg. 
ود ہج جج — سی‎ een Ls — es —— — ——— — — ˙ 4 — 
anng Chris Erdmann von Chriſtian Carl CTChriſtiana Louiſe Hen⸗ Sophia 
ſtian von Sely Felden, geb. Ferdinand Sigmund Eleonora riette geb. Dorothea 
den, geb. 1. Io, Jan. 1726. Rudolph geb. 1735. Charlotta 1733» geb. 1735 
Sept, 1721. geb. 1733. 8,08, geb 1732, 10. Sept. 20, May. 
| II. Nov. 18. May 
E T ؤ4‎ 
| dorff 1736, 


28, May, 


Catharina geb. 1649. 9. May. Mar. | 
Samuel v. Roth aufrGetſchin Kays 
ſerl. Majeſt. Rath, und des Fuͤrſten⸗ 
thums Wohlau u. Ohlauiſchen Weich⸗ 
bildes Deputatus ad Convent. public. 
Sileſiæ, er f 1707. 4. April. 


Gotttfried von Weyrach geb. 1674, 


28, Oct. f 1705. 11. Sept. in Vers 
ſchickung zu Wien. 

Hannß Thriſtſan 

von Weyrach geb. 


1710, 11. May. 


| 


$ 


XI, 
Michael Weirach und die von ۰ 


Uf dieſen Michael Weirach befige eine Medaille von 


Silber 12. Loth ſchwer, daraufer im Bruſt Bilde, mit 
bloſſem Haupt und groſſem Bart ſtehet: Mit der Um⸗ 


ſchrifft: 


MICHAEL WEIRACH, unten aber ÆT Aris SV s. 
Revers zeiget das Wapen, ſo ein ſpringendes Einhorn in einer 
zwerch gezogenen Straſſe darſtellet, mit einer oben, und einer un⸗ 
ten geſetzten Lilie: Aus dem gecroͤnten Helm entſpringet wieder⸗ 
um ein Einhorn, zwiſchen zweyen Buͤffels⸗Hoͤrnern, an deren 


obere Oeffnun 


SPES MEA CHRIST VS. 

Chriſtus muß allein 

Meine Soffnung ſeyn. 
Tab XXI. (No 63.) 


d. i. 


gzwey Lilien heraus ragen, die Umſchrifft lautet: 


Wer dieſer aber weiter geivefen, ift mir nicht bekannt; auſſer 
daß er vor den Vater Georg und Caſpar Weirachs gehalten 
wird. Deren erſter ein vortrefflicher Schleſiſcher Poet, im Anfan⸗ 

e des vorigen Seculi geweſen, und zu Breßlau gelebet; deſſen 
ateiniſche Epigrammara wohl bekannt ſind: Der andere aber als 
Bürger in Lignitz feine Wohnung gehabt: Dieſer hat mit Ca- 
chwedner in An 1605 den i April gezeuget Chriſtian 

Weyrach: Welcher Unter Georgio Rudolpbo und Chrifliano Hertzo⸗ 
gen zu Lignin, Brieg und Wohlau Regierungs⸗Secretarius des 
Fuͤrſtl. Conſiſtorü zu Wohlau Præſes, wie auch ſelbigen Fuͤrſten⸗ 
100119 Lands⸗Caſſæ. Director und Landes Beſtellter geweſen, und 
bey damaligen 30. jährigem Kriege, dem Fuͤrſtenthume mit ciges 


tharina 


ner Gefahr ſehr importante Dienſte geleiſtet: Er ſtarb An 1663. den 
ia. Dec. Nachdem er vor feinem Ende An. 1659. wegen vieler kraͤnck⸗ 
licher Zufaͤlle, alle feine Ehren⸗Aemter niedergeleget, worinnen 
ihm theils ſein Eydam wier) Textor, Herr auf 


Merſine, 


Aunern, 


[ 246: ] 
Aunern, Bienow itz und Alefchwits gefolget iſt. Dieſer hatte 
zur Ehe CPriſtanan die aͤlteſte Tochter: Und die juͤngſte Cathari⸗ 
na war vermaͤhlet an Samuel von Roth Aayferl, Majeſtaͤt 
Hath, und des Hertzogthums Wohlau und Ohlauiſchen Weich⸗ 
bildes Deputatum ad Convent. Publ. Silefix ; welches die Preißwuͤr⸗ 
digen Eltern unſers hochverdienten Herrn Preſais in Breßlau 
Hannß Chriſtian von Roth, ſeyn; (von welchen umſtaͤndlicher 
8 gehandlet). Die zwey € oͤhne waren Chriſtian und 
aniel. 

Chriſtian von Weyrach auf Nieder⸗Cunern im Woh⸗ 
lauiſchen und Siegendorff im Lignitziſchen, wurde gebohren 
An. 1643. den 2. Septembr. Von ihm kam zu Leipzig Anno 1673. 
in ramoein Alphabet ard eine Abhandlung heraus unter dem 
Titul: Della Ragione di Stato. Das iſt: Don der geheimen und 
ungemeinen Regierungs Klugheit, oder was die beruffene 
Ratio Status eigentlich fey: So er dem letzten Hertzoge zu Lignitz 
aus dem Piaſtiſchen Stamme Georgio Wilbelmo dediciret; in X. 
Difcourfen abgefaſſet; So aber in einen faſt allzu hohen und 
praͤchtigen Vortrag eingekleidet: Dergleichen er auch noch vie⸗ 
les in ein mit Papier duͤrchſchoſſenes Exemplar, mit febr unle⸗ 
ſerlicher Hand darzu geſchrieben, welches Exemplar und MÁ. 
bey CN noch lebenden Herrn Chriſtian von Weyrach zu fins 
den iſt. | | 

Er wurde von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Leopolde 1. Glorw. 
And. in den Koͤnigl. Boͤhmiſchen Ritterſtand geſetzt: Und in 
dem Allergnaͤdigſten Kayſerlichen Diplomate werden folgende 
Verdienſte angefuͤhret: 

„Wannen wir dann gnaͤdigſt angeſehen, wahrgenommen 
„und betrachtet haben, die Redlichkeit, Ehrbarkeit, Tugend, Ver⸗ 
„nunfft und Geſchicklichkeit, womit vor unſerer Aayfer und 
„Roͤnigl. Majeſtaͤt, Chriſtian Weyrach geruͤhmet worden, 
„beynebenſt auch erwogen, was mafien fein abgelebter Vater, 
vauch dieſes Nahmens / bey Weyland George Rudolph, und 
„Chriſtian, beden Hertzogen der Fuͤrſtenthuͤmer سب‎ Srieg 
» 


—— 2 


i - 
dra. — —— — a ns AS Bu EEE, e —— eee ےے۔ رس‎ 


„und Woblau , geweſter Regierungs «Secretarias und Landes. 
„Beſtellter dieſes legten Fuͤrſtenthums jetzt gedachter, durch den 
„damahls gedauerten dreißig⸗jaͤhrigen Krieg gantz ۵۵ 


Fuͤrſtenthum Wohlau, durch feinen unermuͤdeten Fleiß, auch 


„mit Exponirung feines Lebens unſeren Kayſer⸗ und Koͤnigl. 
„Dienſten und Ertragung der Onerum publicorum wiederum aus 
„den Ruinen vorzubringen, ſich euſeriſt befliſſen, Er Chriſtian 
Weyrach aber von Jugend auf nicht allein alle gute Sitten, Zu» 
„gend, Ehrlich⸗ und Adlichen Wandel an fid genommen, ſondern 
„auch denen Studiis mit ſonderbarem Fleiß und Emſigkeit obgele⸗ 
„gen, wie nicht weniger verſchiedene fremde Lander durchgereiſet, 
„um daſelbſt, ſeine ihme von der Natur eingepflantzte Talenta de⸗ 
„flo beſſer zu excoliren, und zu unſeren und des Vaterlandes kuͤnff⸗ 
„eigen Dienſten fid) qualifieirt zu machen, wie er dann bey den 
„nünmehro in unſerem Hertzogthum Schleften würcffich poffe- 
„direnden zweyen Adlichen Guͤtern, nicht allein dem Lande gute 
„Dienſte erweiſet, ſondern auch unfer Aayfer-und Roͤnigl. In- 
„terefe zu richtiger Abfuͤhrung, der auf ihn kommenden Onerum 
„publicorum beftmöglichfi befördert, auch fuͤrterhin unß und Un: 
„ſerem Hochloͤblichſten Ertz⸗Hauß von Oeſterreich gute und er⸗ 
yſpruͤßliche Dienſte zu leiſten, fid) allerunterthaͤnigſt anerbiethet, 
vſolcher auch feinen uns geruͤhmten guten Qualitáten nach, wohl 
„thun kan, ſoll, und mag. Als ews صا‎ 
Er ſtarb Anno 1705. den o, Decembr: und wurde zu Herren⸗ 
Mutſchelwitz im Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum ſtandesmaͤßig 
beygeſetzet, auch ihm ein vortreffliches Grabmahl aufgerichtet; 
ſo in Kölner: Schediafmate de Eruditis Woladia oriundis, wie auch in 
Jobannis Sinapii Schleſiſchen Adel im II. Theil p. 110g. zu leſen. 
Daniel von Weyrach war ein qualificirter Cavalier, und hats 
te fein groͤſtes Vergnuͤgen im Reiſen / wie er denn zu dreyen vers 
ſchiedenen mahlen mit vornehmen jungen Herren die Tour in 
fremde Länder gethan, und zu Padua An 1688. unverehliget fein 
Leben beſchloſſen. Welches Chriſtiani Sehn gleiches Nahmens 
. jego Roͤversdorff, Ober ⸗ und Nieder ⸗Cunern, Lindenpuch 
We ہل‎ n 


und Eiſenhut befiget: Und ſein groͤſtes Vergnügen im ۸ 
BP | und Leſung der befien Bücher findet, Dahero er eine auserleſene 
"an Bibliothec zuſammen gebracht. 
Bh A Der jüngere Herr Bruder Gottfried von Weyrach, ein 
EDU vornehmer Rechts: Gelehrterder wohl gereiſet, iſt wegen Kirchen. 
mi) | Sachen zu zweyen mahlen an den Bogis, Hof verſchicket mors 
a. den, allwo er feine Commiſſionen zu der Stadt 18 
a Vergnuͤgen wohl ausgerichtet, daſelbſt aber Anno 1705. den ۰ 
N Seprembr. un verheyrathet felig verſchieden. 
n Dieſer gelehrte cavalier Chriſtian von Weyrach bat allbe⸗ 
m reit von Anna Chriſtiana feiner Tochter fo Erdmann von Sel. 
n. den auf Wellersdorff in ۱0۵۵۲۰۸ auf£nits zum Gemahl hat, 
zwey Enckel erlebet; von Gottfried Danielen aber, defen Ges 
mahlin Suſanna von Materni, ebener maſſen zwey Enckel; 
Von Juliana C harlotta vermaͤhlten von Vollgnad auf Blan» 
۱ ckenau zwey Enckelinnen; Agneta Eliſabet fo An. 1735. Carl 
H, Wilhelm von Franckenberg fich beylegen laffen, lebet bis 0 
$ | | nod ohne Kinder; Sophia Louiſa und Hannß Chriſtian 
^ MUNI aber noch unverehlichet. 
it Das Hochadliche Wapen iff ein blauer Schild, darinnen 
^ MM auf einem gelben Rauchfaßeeine goldene Crone, fo daß der Wey⸗ 
rauch einen Rauch uͤber ſich giebet: Auf dem gecroͤnten Helm der⸗ 
Zi gleichen Rauch, zwiſchen zwey blauen Adlers⸗Fluͤgeln zu feben, 
ME die Helmdecken find gelb und blau, und alfo von dem obenbeſchrie⸗ 
zii benen gantz unterſchieden. Auſſer bemeldten iſt von dieſer Fami- 


Wun lie noch zu leſen: Chriſtoph Kauſendorffs Paftor. Wolavienſ. 
V 1 Leich- Predigt auf Chriſtian Weyrach zu Steinau in gto 
B gedruckt, wie auch ein Carmen auf den Tod Anni DOcytacben 
age b, Weigmannin. It, Kölner:de Eruditis Wolavia orinndis 
7 pag. 74» und Cunrad in Silef. Togata. 
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Tab. XXXII. 


Stamm⸗Tafel derer von Wing. — 


Thomas von Wing, lebte Anno 1320. 
^ — 
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Taco auf Zybien, geb. 1555. $1429. Ux, Gertrud, geb. Buchboldtin. 
, mA 


— 
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Martin auf Reytiben und Heinrichsdorff, Ras ꝛc. geb. 1380. J. 1460. Ux. Anna, geb. Luͤneburgerin. 


— — — — ہے — بیدا‎ u —Ä—ꝑ—ÿ1 pe Egger — — e, 
Martin, geb. 1445. auf Heinrichsdorff, Nag, Groß Luͤbichin, f 1495. Ux, Margaretha Greger von Winß. Ux, Eine Zyberin, Martha Winſen. Mar. Sebaſt.Mittelſtraß 
S Hackmannin, Nicolai ad manne auf Zybien und Elifabeth Rackawen Tochter, auf Bruͤckenwerder. des Raths in Franckfurt an der Oder. 
„5 eg ee A A — samen — —— — —— * ۱ — 
Claus auf Heinrichsdorff, Rag, Groß Luͤbichin, t 1552. Ux. Ima Benigna Buchholtzin. Hannß von Hann Micolaus Winng, 
Iida Cecilia von Fuͤgin und Wuͤtterſin, Nicolai Fuͤges Tochter. Winnß und Cornet un» Rittmeiſter unter 
ams 220 A — rr... oO SR پوس‎ — EL. Briers — ter dem Goͤ⸗ dem Goͤtziſchen 
Ex II. Barbara Arerecur von Chriſtoph geb. zu Franckfurth an Adam, geb. 1535. kommet mit werder tziſchen Nes Regiment. 
| geb. 124. mar, Winns, geb. der Oder An. 1532. U x. Eva Heilan⸗ feinen Brüdern zuerſt nach Kayſerlicher giment, — — — 
| Hannß v. Heus 1528. Ux Gírte din Eraſmi des Raths zu Breßlau Breßlau f 1589. Ux. I. Anna DOberfter re. wurde von Dorothea, marit. 
gel, welcher oder Gertraud und Martha Heugelin e, Tochter, Monauer von Gnichwitz. II. BEER denen Croas Mauritius König, 
| mit Kayſer Ca- Heilandin, welche nach deffen Tode gebeuras Martha, Adam Kauffmanns Anno 1632. ten (٥۵ m— — — 
| rolo V. in Stas Erafmi auf thet Chriſtoph Polen, U. J. D. de. von tóbenthal aus Francke, ſein Regiment geſaͤbelt. Catharina, mar. 
lien gezogen u. Schlieſa des renHeilandinGroß⸗Vatern Bru⸗ und Evá Heugelin, 4:٠:4 ` ` zu Francken⸗ Joachim 
Rom elnneh⸗ Raths zu Bꝛeß⸗ der als ein Knabe von 14. Jahren Heugels von Polackwitz des fein, Schaum. 
| men helffen, er lau u. Martha allbier zu Breßlau öffentlich An, Maths zu Breßlau und Mars 
| 11549,27. Jul. Heugelin von 1503. enthauptet worden, weiler garetha Klemettin von der 
| Gie aber Polackwitz zwey Waͤchter im Waͤchter⸗ Faulen⸗Bruͤcke Tochter. 
1572, juͤngſte oder Stuͤbel umgebracht. T1590. im 
| 8. Tochter. | Februar, 
۲ Te e — ——— ہے‎ ` — — —————— > 
Eva, marit, Martha, t 1613, Adam, ertranck Magdalena, geb. 1573. 1 1646.12. May. Mar. I. Jacob auf Seſchwitz, geb. 158 1. 14. Jul. 
Hannß g. Sept. Mar. Ge. An. 1596.17. Auge Heinrich Kromayer von Graz: Saͤgewitz und Ux. Eliſabeth, Conrad von Uthmanns 
Thiel. orge von Sebiſch £t. 15. Jahr zu Gallowitz des Raths zu Breßlau, er T 1594. auf Koberwitz und Suſannaͤ Gutthaͤte⸗ 
| auf Mahlen unb Mahlen in einem II. Gregor von Lehmann auf Biſnaw, Freys rin von Karoske Tochter, nupt, 1605. 
Freywalde. Teiche. waldau und iren, Churfuͤrſtl. Branden» 22, Febr. Sie f 1637. 
burgiſcher Commiflions- Rath. 27. April. 


— — re 
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1 Adam, geb. zu Carl Heinrich geb. Magdalena, gebohren zu Eliſabeth, geb. zu Jocob, geb. zu Albertus, geb. zu Alexander, geb. zu Anna Maria, geb. Friedrich, geb. zu Sottfried, 


Breßlau Anno zuPommsdorff Pommsdorff 1609. Pommsdor ommedor Breßlau 1614.24. Seſchwitz 1616. zu Seſchwitz 1617. Gallowitz 1620, 1. geb. zu 
1605. 26. Dec. 1607. 17. Sept. mg Mi. Daniel Leg 6. — es id en 1627. 11. 27. April. zu 23. Oct. f zu Gab Mertz. Ux. Anna  Galomig 
11621. 13. Sept. +1608, 6. Jul. bes von Schilling auf Hartz f 1620. 12. Febr. f 1633. 10. Jan, Aug. in Blattern Strigau 1633 im lewit 1620. Urſula von Dorn, a 
in Podolien im graben zu Bern⸗ lieb und Seſchwitz, Com. begrab. zu Domß⸗ (zu Jena auf der zu Franckenſtein. Od ob. in det Peſt. 1. Mertz begraben auf Dobierslawitz 10. Mertz. 
Feldlager bey dorff im Mins miſſarius des Breßlaui⸗ lau unweit Breßl. Univerfitdt, vid, Epitaphium, Page bey dem zu Dommßlau. Commendantens in tom 
CTCbhoczim. ſterbergiſchen. ſchen Fuͤrſtenthums. vid. Epitaphium. | Oberſten 8 Heidelberg Tochter, 
von Bing, fie} 1660, 3. Jan. 
— ee — — ۱ * — ١ض‎  9—À 
! Carl Friedrich. Urſula Anna 
Ux, Urſula Voͤlckelin. Eliſabeth. Catharina. 
de „ 2 


Julius Friedrich, erſchoß ſich Carolina Eleonora, geb. 1701, 29. Septembr. 
An, 1717. zu Loͤben unverfes 11734. Mar. George Friedrich Nuͤrnberger, 
hens mit einer Piſtole. Advocatus juratus in Breßlau. 

Nu 
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<= | | Carl Friedrich Nürnberger , geb. 1725. 14. Sept. 
| | Že | | Alumnus Gymnafii Magdalen. zu Breslau 
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XT ۱ 
Albert von 8 
auf Heinrichs oder Hennersdorff. 


Jeſes alte Hoch⸗Adliche Geſchlechte, von dem man we⸗ 
der in Henelii Sileficgrapbia renovata, noch in Sinapii Schle⸗ 
ſiſchen Adel, noch anderwerts, ob es gleich ſchon bey 

E hundert und etliche fiebengig Jahren in Schleſien ſeß⸗ 
hafft geweſen, einige Nachricht findet, ſchreibet ſich aus dem 

Haufe Heinrichs dorff bey MNanckenberg in der Harck Bean» 

Senburg gelegen, und hat denen Chur⸗Fuͤrſten und Marg 
grafen zu Brandenburg allemal gute Dienſte geleiſtet. us 

maſſen unge fehr um das Jahr 1320. einer mit Nahmen Comte 

oder Thomas Winnß gelebet, (wie Jacobus Winnß in feis 

nen carieufen Reifen und Lebens ⸗Beſchreibung de anno 1602. 


berichtet, ſo Herr George Friedrich Nuͤrnberger Advocatus 


juratus allhier in Mito beſitzet.) der Joachim I. oder der Zeit- Rech, 
nung nach, Chur: Fuͤrſt Maldemarum aus des Feindes, inſonder⸗ 
heit eines Curafhres Händen, der ihn untergebracht gehabt, gluͤck⸗ 
lich errettet, und er diefen, (wie allda tebet.) mit einem Dreyecker 
oder Stecher erleget, und auf dem Fuͤrſten kodt geſtochen. Wel⸗ 
ches zuwege gebracht, daß ihn der Chur⸗Fůrſt in Ritter⸗Stand 
erhoben: (Oder wie man ſonſt daſelbſt erweßlich machen wol; 
len, fep dieſes Geſchlecht ſchon An. 1067. von Aayfer Heinrich 27. 
mit Adlichen Wapen und Kleynod begabet worden.) Neben ande: 
rer Begnadigung ſoll auch der Chur⸗Fuͤrſt feinen goldenen Arm⸗ 
Ring ihm verehret haben: daher hernachmals die von Winnß 
im Gebrauch gehabt, nach demſelben ۰ Ringe welche ma⸗ 
chen zu laſſen, um die Nachkommen dieſer tapffern That zu erie 
nern: Er ſchreibet weiter: daß fein Vater dergleichen Arm- Ring 
auch gehabt, welcher nach deſſen Tode an ſeinen aͤlteſten Bru⸗ 
der Adam kommen; da aber dieſer E 1594. ætat. 15. zu ei o^ 


= 


mn un, — — A 


len z. Meilen von Breßlau / in einem Teiche ertruncken, fey durch 
Nachlaͤßlgkeit der Vormuͤnder, ſelbter, obgleich der (tefle der 
Familie ſelbten allemal erben ſollen, an ſeine Groß⸗ Mutter 
Eva Heugelin auf ihr Theil kommen, die dieſen hernach der 
Schweſter Magdalena Aromayerin verehret. Der Stecher 
aber, womit Thomas Winnß den Curaflirer erleget, waͤre bey 
denen Vettern in der CT tard Brandenburg, entweder zu Buͤr⸗ 
ckenwerder, oder Stargard in Pommern, woſelbſt fie ches 
malen gewohnet, zum Gedaͤchtniß in Verwahrung. 
Noch ein ander Abentheuer wird erzehlet von des Tomes 
ſeinem Sohne, gleiches Nahmens, fo einen überaus groſſen 
Hirſch gefangen und lebendig uͤberwaͤltiget, an feinen Wagen 
gebunden, die Geweyhe vergolden laſſen, und alſo zu Berlin am 
Churfuͤrſtlichen Hofe zum Schauſpiel herum gefuͤhret. | 
` ©onfi haben die von Winnß bey etlichen hundert Jahren 
her die anſehnlichſten Güter in der Marck Brandenburg und 
Pommern befeffen, als: Zybien, Heinrichs oder Henners⸗ 
dorff, Eichhold, Calberg, Groß ⸗Luͤbichin, Buckenwede / 
Breyfriede und andere mehr um Stargard, ſo aber ſchon vor 
137. Jahren in andern Händen geweſen, bif auf die zwey letzten. 
Dieſer Thomas der andere hat Jacoben An 1355, gezeu⸗ 
an o 17 Jun gebohrner Bucholdtin das Gut Zybien 
an ſich gebracht. ۱ ۱ 
Martin der aͤltere Jacobs Sohn, hat das Gut Reytibien 
und Anno 1422. von Matthes Belckau das Dorff Heinrichs 
Dorff in der Marck Brandenburg und Groß ⸗Luͤbichin dars 
zu gekgufft. Anno 1437. aber die Lehn empfangen über den Zoll 
zu Katz. Seine Haußftau ift geweſen, Anna gebohrne Fis 
neburgerin. . M, 
Martin I oder der jüngere: dieſer hat nach Abſterben 
feines Vaters An. 1460 das Gut Heinrichsdorff und Grog: 
Luͤbichin angenommen, wie auch die Lehn über den halben Zoll 
zu Ratz: ux Margareta Hackmannin, deren Mater Nicol 
Hackmann auf Zybien, die Mutter aber Eliſabet — 
| | nen 


nauen geweſen; von ihnen iſt kommen Matthaͤus ۷۷۶ 
richsdorff, Groß⸗Lůbichin ꝛc. Seine erſte Ehefrau ift geweſen 
Benigna Buchholtzin, die andere Cecilia, Nicolai Suges Tochter: 
Mili der letzten hat er gezeuget eine Tochter und drey Sohne, als: 
Barbaram, Albrechten, Thriſtophen und Adam: Alle dieſe ha⸗ 
ben ſich nach Schleſien gewendet: Barbara hat ſich verehliget 
mit Aang von Heugel; Albrecht, Chriſtoph und Adam has 
ben ſich durch das Gut Seſchwitz im Breßlauiſchen Fürſten⸗ 
thum poſſeſſioniret gemachet, und die erfien beyden zwey 6٤۶ 
ſtern, als Albrecht, Girten oder Gertraud Heilandin, Chri- 
ſtoph aber Evam Heilandin geheurathet: Auf welchen Als 
brecht der An 2528. gebohren, und fic) durch Studieren und Rei⸗ 
fen wol qualificiret gemacht, folgende Medaille von stel Loth in Sil⸗ 
ber zum Vorſchein kommen: 

Tab. XXI. (No. 64.) 


Darauf ſtehet er im bloſſen Kopff, mit einem groſſen Ober⸗ 
und — Barth, und einer georgelten Krauſe um den HalG, 
Umſchrifft: | 
M BERTVS. WINSS. AETATis. SVæ. 50. ANNO 1578. 
Revers ſtellet das Adliche Geſchlechts⸗Wapen dar: fo ein blauer 
oder Laſut⸗farbener Schild, dadurch in der Mitten uͤberzwerch 
ein mit beyden Spitzen unter ſich gehender Regenbogen in ſeinen 
naturlichen Farben, im Untertheil einer, und daruber zwey neben 
einander geſtellte goldene ſechseckichte Sterne. Auf gedachtem 
Schilde ein frey Adlicher Turnier⸗Helm / mit einer goldenen KO: 
nigl. Crone, beyderſeits mit blau und gelben Helmdecken; Aus 
welcher Crone zwey gegen einander über fi) gekehrte Regenbo⸗ 
gen, und aus dieſen auf jeder Seite ſechs Strauß ⸗Federn, die drey 
unteren abhangend gelbe von Farbe, die drey oberen aber blau 
über fic flebenbe: darzwiſchen in der Mitten ein goldener Stern 
mit ſechs Ecken, dadurch ein Donner ⸗Keil von conifer Figur ges 
= i er 0 Stern von einander geſchlagen und zertheilet: 
ie Umſchrifft iſt: er ا‎ ! | | 
ET Ji 2 SPES 
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SPES MEA CHRISTVS: 
Oder: 
Wer auf Chriſtum trauet / 
Hat ſehr wol gebauet. 


Adam wurde gebohren An. 1535. Im zen Jahre ſeines Alters 


hat er fib in fremde Lander begeben, und viel verſuchet. Er hat 


erſtlich zur Ehe gehabt eine gebohrne Nonauen von Gnichwitz: 


Als ihm dieſe geſtorben, hat er An. 1573. geheurathet Martham 
geb. Kauffmannin, Adam Kauffmanns von Loͤbenthal in 
Francken Tochter, ſo des oben bemeldten Jacobs von Winnß 


Mutter worden. Dieſer Jacob wurde gebohren An. 1581. den 


14. Julii: Er verlohr aber gar zeitig oder An. 1589. ſeinen Vater, 
und das Jahr darauf auch ſeine Mutter: Und wurde den Vor⸗ 
mündern zur Auferziehung übergeben, welche ihn Anno 1593. 
nach Warſchau um die Polniſche und Lateiniſche Sprache zu 


erlernen, abgeſchicket; Als er zwey Jahre fich daſelbſt aufgehal⸗ 


ten, gieng er nach Dantzig, und von dar wiederum zuruͤck in 
Schleſien; Nach 18. Jahren feines Alters, nahm er ſich vor / 


fremde Laͤnder zu beſehen, und reiſete Anno 1599. zu erſt in die 


Marck Brandenburg, ſeine Freundſchafft zu beſuchen, von 
dar er nach Hamburg / Luͤbeck, Wißmar, Roſtock zc. und 
fiber Stade und Bremen nach Holland kommen: Er befahe 
alle Merckwuͤrdigkeiten daſelbſt, und ſchiffte von dar nach En⸗ 
gelland; da er den ungemeinen Staat und kluge Regierung der 
Aónigin Eliſabeth nicht genug bewundern koͤnnen. Nach 
Verflieſſung eines Jahres, ging er wiederum heruͤber nach Hols 
land, von dar in die Niederlande, und hielt ſich einige Zeit zu 
Bruͤſſel in des Er Herzogs sherri ſehr praͤchtigen Hof auf, 
und endlich bey dem Grafen von Bar/amozz. Er reiſete ferner nach 
Franckreich big Lior, endlich nach Turin und gantz Italien, 
unb kehrte Anno 1603. wiederum nach Schleſien zuruͤck Noch 


in dieſem Jahre, reiſete er in Geſellſchafft mit Leonhardt Oel⸗ 


hafen von Schoͤllenbach, des Raths in Breßlau, uͤber 
Wien nach Hungarn zur Kayſerlichen Armee, Mis cag om 
Webs 
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unterhalb Peſt funde, und befahe zugleich die Wahlſtatt, 
auf welcher zwey Tage vorhero die uͤrcken eine grofe Nie 
derlage erlitten hatten, und die vielen Erſchlagenen daſelbſt. 
Er verweilte aber allda nicht lange, ſondern kehrete über Wien 
und Prage wiederum nach Breßlau: Er war hier nicht lan⸗ 
ge angelanget, als er ſich verband mit Eliſabeth / Conrad 
von Liehmanns auf Schmoltz, Koberwitz und Lambs⸗ 
feld, nachgelaſſenen dritten Tochter. Anno 1606. kauffte er 
das Gut Seſchwitz im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
und miethete noch darzu das Gut Barotwitz, Anno 1607. aber 
die Pomßdorffiſche Hochgraͤfl. Herrſchafft mit ſeinem Schwa⸗ 
ger George von Saͤbiſch auf Mahlen vor 20000, Thaler 
jährliche Sinfe: Sie waren bey dieſem Pacht recht gluͤcklich: 
welcher Gewinſt aber hernachmals ziemlich durch Hagel und 
Brandſchaden, da das Wetter Seſchwitz angezuͤndet, wie⸗ 
derum verlohren gegangen, ohne was ihm den dreyßigjaͤhri⸗ 
gen Krieg hindurch, durch Rauben und Pluͤndern entwendet, 
und inſonderheit ſein Gut ſehr mitgenommen worden, weil er 
als Commiſſarius vom Fuͤrſtenthum Sreßlau die Kayſerl. Troupe 
pen hindurch fuͤhren muͤſſen. Mit ſeiner Ehefrauen lebte er 
bis 1637. da fie den 27. April. zu Breßlau Todes verblichen: 
Zeugete mit ihr 7. Söhne und s. Toͤchter, (die in der vorge⸗ 
ſetzten Stamm⸗Tafel nachzuſehen,) davon aber nur Fridericum 
anfuͤhre, fo die Familie fortgepflantzet; und feine Bruder Fa- 
eobum Und Alexander; Dieſe zuſammt Alberto ſandte er Anno 
1626. nach Franckenſtein, und übergab fie Melcbiors 173/20, Pro- 
Rectori, und nachmals Rectori der damaligen beruͤhmten Schu⸗ 
len daſelbſt zur Information und Koſt; da aber Anno 1627. Al- 
bertus den 2. Auguſti verſtorben, (wie ebemalen das Epiraphium 

in der Pfarr Kirchen, und Leichenſtein zu Franckenſtein ge⸗ 
zeiget hat / und Anno 1629, der Rector wegen der Religion ab⸗ 
ziehen muͤſſen, und die Schule mit Catholiſchen Lehrern beſe⸗ 
“get wurde; nahm er dieſe feine Sonne nach Hauſe und ließ 
ſie mit noch zweyen jungen Seidlitzen inſtruiren von einem 
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Hofmeiſter Nico/zo Pratorio, fendete fie auch Anno 1630, mit bít» 
em auf die Univerſitaͤt Wittenberg, da fie drittehalb Jahr ftu- 
diret; berieff aber bald wiederum Alerandeen zuruck nach Haus 
fe, und brachte dieſen bey einem Aayferl. Oberſten Hannß 
innß ſeinem Vetter als Pagen in Dienſte, weil er zum Stu- 
diren keine Luſt bezeiget. Gein älterer Bruder Jacob gieng 
von dar nach Jena, allwo er Anno 1633, den 10; Jan. verſtor⸗ 
ben. Alexander aber ſein Bruder ſtarb eben in dieſem Jahre 


zu Striegau in der Peſt. 


Obbemeldter Friedrich hat gezeuget, Carl Friedrichen, 
Urſulam date und Annen Catharinen, T dieſer mit 
rſula, gebohrnen Voͤlckelin, wiederum Julium Friedrich, 
0 ſich Anno 1717. unverſehens zu Loͤben ungluͤcklicher Weiſe 
mit einer Piſtole, als er vom Pferde ſteigen wollen, erſchoſſen. 
Deſſen Schweſter aber, Carolina Eleonora, gehturathet Herrn 
eorge Friedrich Nuͤrnbergern, Advocatum juratum allhier 
zu Dreflan, welche Anno 1734. von dieſer Welt abgeſchieden. 
Die Hoch⸗Adlichen Ahnen, weil dieſe Familie ſo unbe⸗ 
kannt, und ſie Herr Sinapins, Henelius und andere mehr, gaͤntz⸗ 
lich ausgelaſſen; wie ſich Jacobus von Winnß auf Seſchvitz 
In einer Schriſſt im Anfange des vergangenen Seculi legitimi- 
ret, ſetze denen zu Gefallen, ſo daran gelegen, hieher. Dieſe ſind: 
Vom Vater. 
1) Der Vater, Adam von Winnß und Heinrichs dorff / in der 
Mard: Brandenburg gelegen. | 
2) Vatern Mutter, eine gebohrne Sügín aus dem Haufe Wits 
terſin in der Maré: Brandenbure. 
3) Vaters Vatern Mutter, eine geb. Hackmannin, aus dem 
Hauſe Zybien in der Marck⸗Brandenburg. ۱ 
4) Vatern Mutter Mutter eine geb. Krinitzin aus Pommern. 


Von der Mutter. 


) Mutter, Martha, eine geb. Kauffmannin von góbentbal 
ans Francken. Mr 
2) Mut 
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olocowitz. 
D TRE Datan Mutter, eine gebohrne Boͤckſtaͤckin aus 
Francken 
4) Mutter Mutter Mutter, eine gebohrne Hornigin aug dem 
Haufe (۰ 


Jacobi Ehefrauen Elifabeth gebohrnen Uthmannin 
auf Koberwitz 


Ahnen vom Vater. 


1) Vater, Conrad von Uthmann und Schmoltz auf Rober’ | 


witz, Seſchwitz und Lambsfeld. 
2) Vatern⸗ iyd eine gebohrne Saurmannin aus dem 
Haufe Schlank. 
3) و‎ 8 rw eine gebohrne Saurmannin aus 
em Hauſe 
4) Vatern Mutter Mutter, eine geb. Hoͤrnigin, von dem Kö 
nigl. Burg⸗Lehn Liſſa. 


Ahnen von der Mutter. 
1) Mutter, Sufanna gebohrne Guthaͤterin aus dem Haufe 
وص‎ witz. 
2) Mutter⸗Mutter eine gebohrne von Tarnau aus dem Hauſe 
Minitz im Oelßniſchen. 
3) Mutter⸗Vatern⸗Mutter, eine gebohrne Monawin aus dem 
Haufe Gnich witz. 
4) Mug Mutter Mutter, eine gebohrne Steuerin von 
teueram. 


Der Ehefrauen Anna Urſula 441 bon Dornin 
auf Dobroßlawitz 
Ahnen vom Vater. 


lawitz. 
? Dates, Paul von Dorn und Dobroßlawitz 35. 


a) Mutters Mutter, eine geb. Heugelin aus dem ۰ 
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2) Vatern M (fer, eine gebohrne Morawitzken aus dem 2 
| fe Matzlirchen. 00 x. ? 


3) Groß⸗Vatern Mutter, eine gebohrne von Buͤttnerin aus 
dem Troppauiſchen. | 

4) Vatern Mutter Mutter, eine gebohrne 01 aus 
dem Rattiboriſchen. 


Ahnen von der Mutter. 


1) Mutter, Urſula, eine gebohrne Guthaͤterin aus dem Haufe 
Strachwitz. | | 

2) Mutter Mutter, eine gebohrne von Poleyen, aus dem 

Hauſe Thiergarten. cops | 
3) Mutter Vatern Mutter, eine gebohrne von Enden, au 
dem Juͤlichiſchen. ; | 

4) Mutter Mutter Mutter, eine gebohrne von Heldin aus dem 

Haufe Hadersbach in ۰ 


Conf. M. Chriftoph Muͤllers Leich Predigt auf Jacob von 
Wing, auf Seſchwitz und Hennersdorff, Jeng 
1633. in 4to und von andern Becmanni 

Hiſtor. Francofurt. 


XIII. Lo⸗ 


XIE 
Lorentz ۸ 


Er Nahme Wolffart iſt unter berühmten und 4 
ten Leuten in ſehr alten Zeiten bekannt geweſen, ſin⸗ 
temal ſchon im neunten Jahrhunderte zu ۲ 

۱ Arnulpbi Zeiten ein gelehrter Mönch des 8 

im Kofler Hafenried gelebel, der das Leben der heil. Wal⸗ 

purgis geſchrieben. (vid. Koenigii Bibliotheca Vetus & Nova) Ale⸗ 

gander Wolffart Repet unter denen, fe als Diaconus zu Cane 
ſtadt und nachmahliger Abt zu Alpirſpach, und Wuͤrtember⸗ 

giſcher Kirchen Rath der kormulæ Concordia unterſchrieben. (vid. 

«Fifchlini Memorie Theologorum Würtebergenſ.) Conrad Wolfart, 

unter dem Nahmen Lycofbenes, kommt im Mittel des XVI. Seculi 

vor, unter denen Profeforibus der Dialectieæ wie auch Diaconis zu 

Baſel, allwo er verſchiedene Hiſtoriſche Wercke, wie auch viele 

Autores Claſſicos Hiſtoricos mit gelehrten Commentariis herausge- 

geben, (vid. Hoffmanni Lexicon Univerfale) und Anno 1709. ſtarb 

ein vornehmer und beruͤhmter Theologus Simon Friedrich 

Wolffart, ein Eyda des vortreflichen Doctoris und Profefforis 

Theologiz zu Wittenberg, Wilbelmi Leyferi, fo ۲۶ 

ſcher Rath, Abt des freyen Kayſerl. Stiffts und Kloſters Bergen 

unb. Affeffor des engern Ausſchuſſes einer hochloͤbl Landſchafft 
des Hertzogthums Magdeburg geweſen; auch bey dem groſſen 
ChurfürftenFriderico Wilbelmo in ſonderbaren Gnaden geſtanden: 

Und ſich durch verſchiedene Schriften beruͤhmt gemacht. | 

In unſern Schlefien hat die Familie derer Wolffarte ſich 
ehedem auch bekannt gemachet: Und ſollen dieſe im XV. Seculo 
Güter in dem Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg beſeſſen haben. 

Der erſte der daſeloßt in alten Briefen vorkommet/ war Lov 
rentz Wolffart/ welcher unter George Podiebrads Bonge 
in Boͤhmen ſeinen Söhnen, Victorino UND Henrico Hertzogen, 
gelebet und im Muͤnſterbergiſchen e DG Ku i 

۱ | ohn, 


[298 '] 
Sohn / gleiches Nahmens, wurde gebohren Anno 1504. und lebte 
im Hofe Henrici Il. Hertzogs zu Muͤnſterberg, welcher in dieſem 
Fuͤrſtenthum die 607 Religion eingefuͤhret, 
welcher Lehre er auch beygepflichtet, und erlebet, daß Anno 1570» 
dieſes Fuͤrſtenthum ſich Kayſer Maximibanell. ergeben. Da nun 
zu dieſer Zeit, wenige Befoͤrderung mehr zu hoffen war, ſtudierten 
einige feiner Nachkommen die Gottes gelahrheit, darunter vot» 
nehmlich bekannt worden: Ce ſpar Wolffart: dieſer wurde zu 
Muͤnſterberg gebobren Anno 1595. den 2. Januar. ۶۴ 
in Wittenberg und wurde allda Philofophiz Magifter: Darauf 
er fib nach Breßlau begeben, und Preceptor der Maria Magda⸗ 
lenaͤiſchen Schulen geworden: Dabey im Predigen fic +7 
der Hoſpitals⸗Kirche zu Se. Hieronymi geuͤbet. Da er nun wegen 
feiner Geiſtreichen Predigten bald in guten Ruff kommen: So 
vocirte ein Foch⸗Edler geſtrenger Rath ihn ins Predigt⸗Amt, 
ad St. Salvatorem: Nicht lange darauf wurde er Ecclefiaftes der fit 
chen zu St. Barbara, lind endlich Diaconus zu Se. Eliſabet, daſelbſt er 
als Archi-Diaconus Anno 1657. den 29. Januar. 1+ Von 
feinen Nachkommen lebet eines Advocaten Schrammes Witlib 
in Schweidnitz, mit ihrem Sohne, von welchen aber nicht die 
geringſte Nachricht, auf vieles Er ſuchen guter Freunde, heraus 
zu bringen geweſen. 
Eine dieſem Lorentz Wolffart dem juͤngern, zu Ehren ges 
ſchlagene Medaille von 2. Loth in Silber præſentiret ihn im Bruſt⸗ 
Bild mit bloffen Haupt und gekrauſten Knebel, und wenigen Un⸗ 
ter⸗Bart; darum geſchrieben: : 
LORENCZ WOLFFART ETATIS SVE (fell Sux 
beifen) 34- 1538. 
Revers aber das Wolffartiſche Wapen, fo ein Schildohne Helm, 
und Helm. Deden, durch welches von der rechten zur linden 
zwerch durch eine Straſſe gefuͤhret, in welcher ein lauffender 
olff zu ſehen, welches mit einem Palm⸗Krantz eingefaſſet, aber 
ohne alle Umſchriftt iff. 
۱ | Tab. XXI (No. 65.) 
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ctor, und erſter Evangeliſcher Paftor der Pfarr⸗Kir⸗ | 
che zu dt. Elilabet in Breßlau. سن سے‎ Kli 
III. Lucas Pollio, Paftor der Kirchen zu St. Maria | 
Magdalena, und Aflellor-des trften Evangeliſchen 11 
Conſiſtorii ju Breßlau. | 1 
IV. Eſaias Heidenreich, S. S.T heologiæ Doctor, ۳ 


— 
—̃— 
— — — 


der Evangeliſchen Kirchen und Schulen der Stadt 
Vreßlau Inſpector, der Haupt Kirchen zu Sc. Elifa- 

het Paftor, des Confiftorii A. C. Aſſeſſor, und ben, 
der Gymnaſiorum Profeſſor Primarius. 


V. Caſpar Neumann, der ſaͤmmtlichen Evangeli⸗ 
3 fen Kirchen und Schulen Infpector, der Haupt⸗ 
Kirchen zu St. Eliſabet Paftor, der Gymnaſiorum 
Theologiæ Profeſſor Primarius, des Evangeliſchen V 
Conſiſtorii Aſſeſſor, und der Koͤnigl. ۸ A AI 
Societat der Wiſſenſchafften Mitglied. BU) 
VI. M. George Teubner, derer Evangeliſchen Kir⸗ N 
chen und Schulen Infpector, deſſelben Conſiſtorii 
| Ke, a Affef. 
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Aſſeſſor, der Haupt: Kirchen zu St. Elifaber Paftor, 
und beider Gymnafiorum:S,$: 1 heologie Profeſſor 
Primarius. ie) oot! ap 
VII. Valentin Alberti, S.S.Theologiz Doctor und 
Profeffor Publ. Extraordinar. Theologiz, wie auch 
_Logices und Metaphyſices Profeſſor Ordinarius in 
Leipzig / des Churfürſil. Saͤchſiſchen Confiftorii, 
wie auch der Theologiſchen Faculedt Afleflor und 
Pro. Decanus, der Churfuͤrſtl. Stipendiaten Ephorus, 
des Frauen⸗Collegii Collegiatus, der Polniſchen Nas. 
tion Senior, und der Academie Decem-vir. : 
VIII. M. Johann Joachim Moller, Archi- Dias 
conus in Croſſen. ۱ ۱ 


IX. David Gottfried Schwerdtner / Paſtor Pri- 


marius, der Evangeliſchen Gnaden⸗Kirche zum Heil. 
Gett, und der benachtbarten Schulen Infpector vor 
Jauer. ۱ "n 
X. Chriſtoph Wittich, S. S. Theologiæ Doctor und 
Profeflor Theologie zu Lehden in Holland. 


3 
JOHANNES Hxssus, S. S. Th 
Brieg und Breßlau beym 
Breßlau bey der Kirchen zu 
genannt, R 
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Ex 1103 Paulus, Martha, Magdalena, Anna. Mar. Fridericus Sta- 
IU. J. Doctor, auf Weigelsdorff und 1 1592. Mar. Phil. & Med. Doct. 1 1608. 27. May. T 1560. 18. April, phyius , Doctor u. Prof. Theol, 
Brandichüg, Róm, Kapf. Maj. und Johann Aurifaber, Prof. in Witten; et, 74. Jahr. Mar. Johann zu Königsberg. nachmals Pro- 
Fuͤrſtl. Muͤnſter bergiſcher Rath und Inſpector der (£y; berg, her nach Mar. Daniel Nunhardt, feſſor zu St. Elifbeih in Breß⸗ 
Syndicus der Stadt Breßlau. An. angeli ſchen Kir⸗ Fuͤrſtl. Oelßniſcher Andreas Büttner, vornehmer Kauff⸗ lau 1:0. 24, Jul. ۲ 
1582, danckt er ab vom Syndicat und chen und Schulen Leib Medicus. Phil. & Med. Doct. und Handels⸗ 3552. wendet fic) zur Catholi⸗ 
wird Koͤnigl. Cammer: Fifcal, geb. zu Breßlau, wie geb. 1536, 11, Jun, 11503, alt 86. mann, ſchen Religion Anno 1553. und 
1529. 21. Dec. f 1594. 16. Oct. auch Paſtor der 11603. 11. Mart. Jahr. wurde Kayſerlicher und 
Ux. I. Eine geb. Eicheln von porſch. Haupt, Kirchen zu Ux. Dorothea, Chur Bayriſcher Rath, wie 
nig in Böhmen, II. Martha, eine St. E:ifab. 11568. gebohrne Qvi⸗ auch Superintendent zu 
geb. Eich haͤuſerin, deren Mutter eine 19. OG, æt, et 24 ckerin. Ingolſtadt. 
EUN Angermänden, Bruͤck genannt. 7. Mon. 17. Tage. ھت‎ ۶ ۳٣ E oo 5 
i Wences. Hannß Heß auf Stein, Daniel auf Minckkofske, Morimisian von Heſſe, 
ae B if Lr. laus Weigelsdorff u. Brands Kayſerl. Oberfter Lieu. auf Maßliſchen Hammer, 
e t ju tiung, ſchuͤtz, Fuͤrſtl. Oelsniſcher tenant und Commen. des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
in der ۰ uff Rath. Ux. I. Helena geb. dant der Stadt Breßlau, fbume Lands Hoferiche 
Marit. I. Joh von Reinbaben auf Ka⸗ wie auch Fuͤrſtl. Muͤn⸗ ter, Rath und Landes⸗ 
Muſe zn belau, deren Mutter eine ſterberg Oaßniſcher Elteſter. 
Ul. George von Y Saden von Pirſch. H. Na:b und Burg. Graf. Ux. von Seidlitz Er war 
bat uf E ld x Anna Maria, geb. von geb. 1582, 1 1648, 10, Jun. geb, 1590.29, Sept. 
= x 85 Luck von Witten, Er war Celebs. ۱ + 1633. 8. Dec. 
upie, geb. 1580. 4. Dec. f 1656, 
— 17. Julii. i Er 
Ex] $ T gae aee | — ae un o. | — ——— — ام‎ a e — —— — See 
dolo شب‎ Mus Heinrich Anna Helena Sophia Barbara Catharina Chriſt ina Eleos Johanna Urſula. Anna Helena 
= Pb von Heſſen. Adolph von Maria. Margas Elisabeth. Mar. Emilia. nora. Mur. I. Dorothea, Mar, Barbara. Giifabeth, 
e Hedwig, geb. Hip, auf Mer. retha. Mar. I. Paul Mor. I. Hannß Hein. Marit. Nicolaus Mar. Mar. 
a Dreßky, der Weigels⸗ Wentzel Mar. Boguslaus von Chriſtoph rich von luck Heinrich Ernft Chriſtoph Philipp 
ute dieſes Ger orf, ron Wilhelm von Berg Dreßky von Pfieltz. und Whitten Wilhelm von von Gelli ` Greg Nudolph 
echts, fo Anno Ux. Urfula, Fran, von Luck, auf Brands auf II. Hannß auf Brabaß⸗ Domnig auf auf Michel? von Kalck⸗ von Saliſch 
$T9.M Bern: geb. von ckenberg auf fhg, I.  $fofd) George von ſchuͤtz. lIdus Lampers⸗ witz. reuth auf auf Wera 
adt in einer Francken⸗ von Woide⸗ Wolff Geor⸗ wig, Domnig AvamFerdis dorff, Klein⸗ nendorff 
Ph ët berg von Schwir⸗ neck. ge von Frans auf Lam⸗ nand von Bistave. und Jeſch⸗ 
6 Auch fein fe, Kalten. ſe. ckenberg auf persdorff. RMochlansky. witz. 
: 2% ARI BA 
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Ex I. Johannes von Heß und Stein 


Stamm- Tafel derer von Heffen und Stein. 


Hannß Heß, Kauff⸗ und Handelsmann it: Nurnberg, 


Ux. Anna, Ulrich Geigers Tochter. 
Ü T ĩð2 „% 

eologiæ Doctor, geb. zu Nürnberg Anno 1491. 
Heil. Creuz Denn Anno (523. 25, 
St. Maria Magdalena. + 15.47, 6, Jan. 
athsherrn in Breßlau Tochter, cop. 1,25. 8. Sept, + 15 31+ 
zu Breßlau Tochter, cop. 1533. 1 1543. Er 


Sara, geb. 1530, 


— 2 — re 


f 


— K— 


23. Septembr. Canonicus zu Neyſſe, 


Odobr. erſter Evangeliſcher Pfarrer der Stadt 


Ux. I. Sara, Stephan Jopners, Spiegler 
II. Hedwig, Peter Wahlers, Wagehercns 


aber 1547. in der Nacht den s. Jan. 


—— — ڪڪ 
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E Ex l. Anna Dorothea geb. von Luck, geb. 
1651. + 1677, 17. Aug. Mar, George 
Gottfried von Eben, auf Strachwitz, 


Freyherr. 


Tab. XXXIII. 
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dort? Herr 
auf Magib 
(Hen Hammer. 
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Johann Heſſen von und auf Stein, 
S. S. Theologia Doctor, und erfter Evangeliſcher Paftor 
bey der Pfarr⸗Kirchen zu St. Maria Magdalena 
in Breßlau. 


(Surde zu Nurnberg aus einem alten Adlichen Geo 
ſchlecht derer Heffen in Francken An. 1491. zu Ans 
fang des Septembr. gezeuget, vom Vater Johann 
Heſſen, einem der vornehmflen Kauffleute daſelbſt, 
und der Mutter Anna, urii Geigers Tochter: Die Studia Scho- 
laſtica hat er zu Nurnberg und zu Zwickau unter (ele Guldenia 
Philofoph. Mag. und Moderatore Lycei daſelbſt, bis Anno 1506. die 
Studia Academica aber zu Leipzig abſolviret; Allwo er Anno 1510. 
Philofophiz Bacalaureus, Anno 1511. Magifter, und kurtz darauf in 
der Brandenburgiſchen Marck zu einem Acolutho geweyhet 
Als er Anno 1513. gen Neiß in Schlefien kommen, ift er 
bald Biſchoff Johann V. Thurzo, ) Liebhaber der 
Gelehrten, febr lieb und werth geweſen, alfo daß er ihn zu feinem 
Secretario erwehlet, wobey er in der Schleſiſchen Hiſtorie fid zu 
üben, und in dieſem Lande zu geiſtlichen Wuͤrden zu gelangen, die 
bequemſte Gelegenheit gefunden. Durch alles dieſes wurde er 
auch Thro Hochfuͤrſtl. Durchl. Hertzog Carolo از‎ ۵ 
berg und Oelß bekannt, welche niemanden capabler finden kon⸗ 
ten / Dero Dringen Joachimun, nachmahligen Biſchoff zu Bran 
denburg und Havelsberg, wie auch Breßlauiſchen Dohm⸗ 
Dechant, als auch Jaroslai Freyherrns George von Schel⸗ 
lenberg (fo zur ſelbigen Zeit, das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff 
Pfandsweiſe innen hatte) Sohn, in die Informaron zu geben: 
Mit dieſen beyden Herren hielt er Rh zwey Jahr im Königreich 
Boͤhmen auf, und gab fid) viel Mahe, Ne wohl 0,0 i 
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daß fie fünfftig der eine, feine Lande wohl regieren, der andere dem 
Vaterlande erſprießliche Dienſte leiſten fonte, Anno 1516. fel 
rete er mit ihnen wiederum nach Hauſe, und hielt fich zwey Jahr 
in dem Sürfilichen Oelgmiſchen Hof auf; da er beſondere Merck⸗ 
mahle des ungemeinen Vertrauens, ſo Hertzog Carl zu ſeiner 
Perſon hatte, ſpüͤhren konte. 

Nach der Zeit nahm Hefs an Gluͤck und Ehren beſtaͤndig 
zu. Denn es verliehe ihm der Biſchoff Johann Thurzo in ſeiner Ab⸗ 
weſenheit, aus eigener Bewegniß, alles Einwendens Baller. 
Necheri, Canonici 31 Breßlau, der fid) aufs hefftigſte darwider 
geſetzet, die anſehnliche Canonicafe zu Neiß, Brieg und Breßlau 
beym heiligen Creutz: Denn er hatte ſich nach Italien begeben: 
da er Anno 1519. den 18. Junii zu Bononien Sub-Diaconus;. den 
9 Septembr. dieſes Jahres zu Ferrara, Theologiæ Doctor, und An. 


1520. den 24. Martii zu Rom Diaconus worden 


Nach feiner Wiederkunfft weyhete ihn Heinrich von KOL 
lenſtein Weyhbiſchoff zu Breßlau, zum Priefer, da er den g. 
Julii An. 1520. zu Oelß feine erfte Meſſe geleſen. Nach Biſchoffs 
Jobannis Tode Anno 1521. berieff ihn der neuerwehlte Biſchoff 
Jacobus von Salza nach Breßlau, um ſeinem Canonicafe ges 
genwaͤrtig c und durch ſeine Beredſamkeit die anver⸗ 
trauete Gemeine durch oͤffentliches Lehren zu weyden. Er reiſete 
aber vorhero Anno 1522. nach Nuͤrnberg, um von ſeinen Bluts⸗ 
Freunden Abſchied zu nehmen: Da er nun ſich vorhero als ein 
heimlicher Evangelischer Bekenner gehalten, fo fieng er ſchon das 
ſelbſt an die Lutheriſche Lehre öffentlich zu predigen, welches er 
hernach in Breßlau auch nicht verſchwiegen: Worzu ihm Le- 
therus in einem Briefe de Anno 1522. den 25. Martii hoͤchſterfreuet 
gratuliret: Und zwar fand ſich hierzu folgende bequeme Gelegen⸗ 
heit, und recht göttliche Schickung. Dag als in dem heilſamen 
15170011 Jahre Oswald Winckler S. S. Theologiz Doctor der Colle- 
giat- Kirchen zum Heil. Creutz vor Breßlau Cantor und Canoni- 
cus, von Straubingen aus Bayern búrtig als der letzte Röm. 
Catholiſche Pfarrer zu St. Maria Magdalena verſchieden 
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Proceſſirten ihrer drey, mit hoͤchſtem Aergerniß der Gemeinde, 
bey vier Jahr für weltlichen Gerichte, um diefe Pfarr: 6 
Vornehmlich aber nahm Doctor Matthaͤus Lamprecht von 
rauſtadt, Thum Here allhier suse Johannes, als der wichtig⸗ 
e Competente Anno 1521. zweymal dieſe Kirche, eigenmaͤchtig, 
ohn des Biſchoffs Willen, in Beſitz: Und ob gleich zwey Depurir- 
ten von der Stadt beym Konig Ludovico in Ungarn und ۷ 
men zu Ofen, ein allergnaͤdigſtes Reſeript auswuͤrckten, krafft 
defen der Stadt, die Maria Magdalenaͤlſche Kirche zu Ubung 
ihres Gottes dienſis uͤbergeben und eingeraumet werden folte; 
Auch der Koͤnig ſelbſt beym Pabſt Leone zu Rom intercediret, 
um zu erlauben, bey dieſer Kirche einen Pfarrer zu beſtellen: So 
war doch alles vergebens, und erhielt die Stadt, auch bey der 
grofjen Plage der Anno 1523. graſſirenden Peſtilentz keine Permis- 
on hierzu: Daß alfo der Magiftrat gendthiget wurde / Doctor 
Johann Heß Canonicum aus der Creutz⸗Rirche, nach der 
Pfarr⸗Kirchen zu St. Maria Magdalena den 19. Junii Anno 
1523. zu beruffen. | 
Die grofle Schwuͤrigkeit hierbey war Hef Dedenden, daß 
er annoch nicht ſein eigen waͤre: Maſſen ihn nicht nur Maria 
Koͤnigin in Ungarn und Böhmen zu ihren Prediger ver⸗ 
langte; ſondern er auch in Hertzog Carls von Nuͤnſterberg 
und Delf Beſtallung ſtand; doch erhielt die Stadt Breßlau 
mit groſſer Mühe, daß hochgemeldter Hertzog diefen ihnen febr 
lieben Mann der Stadt vergoͤnnte, wie ſein noch verhandener 
Vrief, (de Dato den 12. Septembr. Anno 1523.) ausweiſet. Daß 
zu des Allmaͤchtigen Lob und Ehre, zu der Seelen Heyl, Chriſt⸗ 
lichen Wandel, guten Fuͤrbilde und Beſſerung er der Stadt 
Breßlau 7:۶ als ihren Prediger vergünſtiget. 
Und obzwar der Officialis oder Vicarius in Spiritualibus, aus 
Beſorgung vieler Widerwaͤrtigkeiten, die er auf ſolchen Fall mit 
denen Comp-tenten dieſes Paſtorats anderweit haben wuͤrde, (wie 
der Breßlauer eigene Worte in WEN kurtz darauf in Druck ge 
l , 4006 
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Mon ſeinem erſten Cifer fürdie Ehre GOttes und die Evan⸗ 
geliſche Religion, zeiget feine Anno 1524. den 20. April in der &. 
Derotbeen- Kirche alhier, mit Erlaubnüß des Magiſtrats öffent 
liche Diſputation; fo er acht Tage hindurch über folgende vier zwi⸗ 
ſchen Luthero, und den Röͤmiſch Geſinnten fircitigen Puncta, 
gehalten, als: نا‎ | | 


| 
۱ 
3 | Sacrarum. Literarum. autoritas cognofcende ſalutari Veritati fuf 
"i Peiens. 

H 


Soli DEO efè inbarendum. 
111. 


Miffam non effe facrificium , fed folum meritum CHRISTE 
IV 


Blafphemos effe in DHM, qui conjugio interdisant Sacerdotibus. 
T er 


ne — d 
Er hielt diefe Difputation als Prefes, nahm zu ۸ 
an, die wegen beſonderer Gelehrſamkeit Well bekannten Mån- 
ner Valentinum Friediandum Trocendorſfium beruͤhmten Rectorem 
des Gymnafii zu Goldberg, und Autonium Nigrum erſt Philoſu- 
E Magiſtrum hernach Medicinæ Doctorem: Unter ihm refpon- 
dirte Johannes Wunſchelt, S. S. Theologiz Bacalaureus ein 
Minoritez Zu welchem noch ein anderer Ordens⸗Bruder Nah- 
mens Joachimus Dt geſellet: Die vornehmſten Opponenten ſind 
geweſen; Jobannes Metzlerus U. Jur, Do&. fo wegen feiner fons 
derbaren Gelehrſamkeit, da er hernach einen öffentlichen Leh⸗ 
rer der Schulen zu St. Elifabee abgegeben, febr berühmt, und 
darauf der Stadt vornehmer des Raths, und endlich des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Breßlau wuͤrdigſter Hauptmann geivefen: Auch 
bald darauf D. Hep in allen beygetreten; (*) Leonhard Czipfer ein 
"Dominicaner, Martinus Sporn Theologie Profeffor zu St. Adalberti, 
Andreas Schmiedt, ein Dominicaner und Prediger zu 
Schweidnig, und Martin Scheiter Prior zu Se. Adalberti in 
Breßlau. Was aber in felbiger Differtation vorgebracht morz 
den, haben Anton Lebe und Sebaſtian Heinemann Reifig 
genannt, als geſchworne Notarii, ſo viel möglich ‚genau aufge⸗ 
zeichnet: Darauf Laurentins Corvinus der Stadt Breßlau Secre- 
tarius tint gelehrte Oration, fo er mit einem ſchoͤnen Carmine Des 
ſchloſſen: De Sacra Scriptura, Libris cæteris omnibus præferenda, Re- 
ligionis & unica & optima Regula, gehalten. 


Nach dieſer geendigten Diſputation, nahm der ۰ 
den Anzahl in Breßlau mercklich zu: Als aber 84% vollends 
Anno 1525. Ambroſium Moibanum AU einem 1 ۴ 
men, hat er das Reformations- Merck noch mehr 7> 


doch wegen Beſchaffenheit des Orts, der Zeit und anderen Um⸗ 
| 2 2 ftände 
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(0 Gonften if von Joh anne Metzlero zu melden, daß ſein Vater gleiches 
Namens aus Ungarn nach Breßlau mit ſeiner Mutter und Kindern 
ſich gemacht, ſo aber Anno 1507. in einem Tage verſtorben, aad) in ein 
Grab beygeſetzt worden. 
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fände infonderheit denen Rom. Catholiſchen nicht in adiapho- 
ris zuwider zu ſeyn, ein und andere Kirchen⸗Ceremonien . die 
Horas Canonicas zu ſingen, die Meßgewandte, und das Klin⸗ 
geln bey der Communion &c. beybehalten. Als dieſes in 
Teutſchland bekannt worden, gratulirten ihm zu ſeinen wich⸗ 
tigen Amt und Unternehmen viele ſeiner vornehmen Freunde, 
bon denen ich nur nennen will Julum von Pflug / nachmals 
berühmten Biſchoff zu Naumburg it. Meianchthonem und Lutbe- 
rum: welcher, und auch vorhergehende Briefe in Adami Vitis Theos 
logor. in Hej: eben anzutreffen. Item in Seckendorffi Hifloria Luthee 
ranifmi Lib. I. Sect. LVIL ۹۰ CLI. pag. 271. 

Bald hernach ſtifftete er ben der Kirchen viel Gutes; die auf⸗ 
gebaueten zwey Wohnungen auf dem alten Kirch⸗Hofe fuͤr zwey 
Disconos, und die Einrichtung des Hinter⸗Hauſes, (fo ehedem ein 
Kraͤtſchem⸗Hauß geweſen) am Pfarr⸗Hofe zu einer Wohnung 
zweyer fo genannten Caplaine find noch ein Denckmal feiner un» 
ermuͤdeten Sorgfalt fiir die Diener der Kirchen: Wiewohl auch 
einige geglaubet, daß er den Pfarr⸗Hof daſelbſt neu gebauet, 
welches aber vielmehr Oswa/dus Canonicus und Paftor dieſer Kir⸗ 
chen wenige Jahre vorhero gethan, wie aus dem an der Ausla⸗ 
ge angefuͤgten Wapen, und der Schrifft darum, wie auch aus 
dem Grabmal, ſo rechtswerts in der Kirche bey der Sacriſtey mit 
then dieſen Wapen ihm aufgerichtet worden, erſcheinet. 

Es war dazumal nur die Johannis Schule auf dem Dohm, 
denn in der Anno 1267. erbaueten Mar. 86 
Schule durffte die Jugend nichts, aufer Tefen, ſchreiben, bes 
ten und ſingen lernen: In erſterer aber kamen ſie, bis in den 
Late iniſchen Pſalter zu verſtehen: Denn der Virgilins und Cicero 

ehorten dazumal nur auf die hohen Schulen inſonderheit in 
Welſchland und Franckreich, vielweniger dorffte einer die 
Griechiſche und Hebraͤiſche Sprache ohne ſonderbare Erlaub⸗ 
nuͤß lernen. Da aber dieſe Schule zu klein wurde, ging fett 
Anno 1293. die Buͤrgerſchafft an Bilbo ff Jobannem Ill zu Breß⸗ 
lau und bat ſich noch eine Schule zu se, E/fabet aus, die fie — 
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mit gleichen Bedingungen erhielten: Hierzu kam nach mehr als 
zweyen Seculis die Schule bey der Frobnleichnams Kirche, fo 
M. Anton Paufius auf Zulaſſen des Raths Anno 1520. daſelbſt ans 
zurichten angefangen, welche aber nach dreyen Jahren, Ster⸗ 
bens halber, wiederum zergangen. 


Zu jetziger Zeit aber fing Aefas in dem fo genannten Au- 
ditorio Theologico der Eliſabetaniſchen Kirche, (allwo jetzo die 
Bibliothec ſtehet) Über die 7. Bucher Moſis, über den Predi⸗ 

er Salomonis, tiber den Propheten Elaiam und die Pſalmen 
avids zu leſen. Moibanus fein treuer Mitarbeiter bey der Kir 
che, that dergleichen in der Schule, und wie er in derſelben zu ۸ک‎ 
Maria Magdalena die Griechiſche Sprache zu lehren ange 
fangen, fo fuͤhrte er in der zu &. Haber die Hebraͤiſche Sprache 
ein; Andreas Wincklerus, der die edle Kunſt des Buchdruckens in 
unſern Breßlau in guten Stand geſetzet, wurde Rector; Jo- 
hannes Metzlerus U. J. Doct. (vefen oben gedacht worden,) et» 
klaͤhrte täglich der Jugend den Demoſtbenem, Plutarchum und Ci- 
ceronem, ja er gab gar Elementa Grammatica Grace he raus: it. An- 
notationes in Ciceronem de Senectute, und etliche Orationes Demofthe- 
nis, wie auch Plutarchi Buch von Erziehung der Kinder uͤber⸗ 
ſetzte er aus der Griechiſchen in die Lateiniſche Sprache. Zuge⸗ 
ſchweigen der braven Männer, fo dieſer Schule vorgeſetzet mor: 
den, als Cbilonis, Weigleri, Neapdri, Resters, Albini, Hoffmanni, 
Fafcbkis &c. | 


Uberdieſes ſorgten auch Areas und Moibanus, daß ber Magis 
firat dieſen Schul⸗Lehrern einen ehrlichen Unter halt verſchaffte; 
Und die Mitleydenden Buͤrger nahmen einen auf, der alle Ta⸗ 
ge das Allmoſen zu armer Knaben hoͤchſtnoͤthigen Unterhal⸗ 
tung von Hauß zu Hauß abforderte: Damit ſie nicht auf den 
Straſſen herum gehen doͤrfften Brod zu ſuchen, und mit einem 
lamentablen, miſereantur neſtri, denen Einwohnern die Ohren 
vollzuſchreyen. 

£1 3 Das 


Se سج‎ 
— — — —À 


—ů—— —⏑— 


= - - 7 و ` 

ke * - e d = کے‎ 7 4 - EN 4 

e 2 * o E t 

e e — — = — e = — e جج‎ E 
— —ä—— A — — 
nts = — سیم — = >= سے — 2 سے سس‎ —— 5 

E e EE — — — — — سج‎ * — = - 
= — — — MÀ 4 = 


270 : 

[ ۶ Së * 
Das allermerckwuͤrdigſte aber, fo 0 Breßlau ange’ 
richtet, und ihm die Armen und Krancken nimmermehr ver⸗ 
dancken koͤnnen, ift die Aufrichtung des gemeinen Allmoſens, 


und die Erbauung des Krancken Hofpitals zu Allerhei⸗ 
igen. 
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„Die Geſchicht⸗Schreiber unſers Landes melden, daß alle 
Kirchhoͤfe und Gaſſen der Stadt Breßlau dazumal mit ſehr 
vielen Bettlern und entſetzlich ausſehenden Kruͤppeln, wie auch 
mit unterſchwaͤrmenden liederlichen Geſindel dergeſtalt ange⸗ 
Hauffet geweſen, daß man vor ihnen den Fuß kaum aus dem Hau⸗ 
ſe ſetzen fönnen: Unſer Hefus ermahnte in Predigten offt die 
Obrigkeit ſich des Armuths anzunehmen; da dieſe aber hierin⸗ 
nen ſaͤumig waren, unterließ der eiffrige Hefs etliche mal am 
Sonntage das Predigen; und wie ihn der Magiſtrat durch ein 
paar Abgeordnete hierüber befragen lieg, fertigte er dieſe mit fol⸗ 
gender Antwort ab: Sein lieber HEre JESUS läge für den 

Kirch Thuͤren in feinen Gliedern, er möchte über ihn nicht ſchrei⸗ 
ten, wolte man ihn nicht wegraͤumen, ſo wolte er auch nicht pre⸗ 

digen: hierauf ward alſobald zu Verſorgung der Armen loͤbli⸗ 
che Anſtalt gemacht, und den 7. May Anno 1525. Öffentlich ausge⸗ 
ruffen: daß ein jeder der arbeiten konte weder betteln noch muͤßig 
gehen, ſondern ſich mit ſeiner Hand⸗Arbeit ernehren ſolle, und 
wer vom Müßiggang nicht abſtehen wolte, der folte, wie auch 
alle fremde Bettler aus der Stadt und dem Fuͤrſtenthum durch 
den Scharffrichter geſchaffet werden: die aber des Allmoſens 
wuͤrdig, das ifl bey der Stadt veraltert oder verarmet, und darzu 
gebrechlich oder preßhafft waͤren; die ſolten den folgenden Mor⸗ 
gen in der Kirche zu se. Maria Magdalena fid) einfinden, welches auch 
geſchehen: da denn ein ſcharff Examen und Beſichtigung in Ge⸗ 
genwart etlicher Herren des Raths, vier Medicine Doctorum, vier 
Chirurgorum, vorgenommen worden. Es wurden dieſen Tag 
auf soo. Perſonen in die Hofpitäler zu Se. Hieronymi, zum Heil. 
eiſt, zu Se. Marthie, zu 11000, Jungfrauen und zu x. — m 
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wieſen, und in taͤgliche Verſorgung des Raths und gemeiner 
Stadt genommen. Dem andern haͤuffigen Armuth aber deſto 
nachdruͤcklicher unter die Armen zu greifen, wurden in denen 
Pfarr⸗ Kirchen zu St Eliſabet, zu St. Maria Magdalena, lind zu St. Bern- 
hardin, bey allen Kirch⸗Thüͤren GOttes⸗Kaſten geſetzt, zu Erhal⸗ 
tung Haug armer Leute, und das allgemeine Allmoſen aufge⸗ 
richtet: Um dieſen wochentlich jeden 3. Silber ⸗Groſchen, auch 
nach Befund derer Perſonen ein mehreres, wie noch bis dato ge⸗ 
fhichet, auszutheilen: Zu Vorſtehern dieſes gemeinen Allmo⸗ 
ſens, wurde dazumal vom Magiſtrat verordnet, Nicolaus Reis 
chel; von der Geistlichkeit, Jobanres Hofe, von der Kauffmann⸗ 
ſchafft, George Sieberer, von Zunfft und Zechen, Peter Klein 
nebſt Andrea Schubert. 


Bey dieſer Anordnung nun und Beſichtigung derer Preß⸗ 
hafften, lieff jederman herbey, und gab auch unter andern der 
Scharff⸗Richter einen Zuſchauer mit ab; Weil nun unter denen 
Beltlern viel lofe Vögel waren, die ihre gefunden Glieder mit foL: 
chem Zeuge beſchmieret und verbunden hatten, davon fie nur aba 
ſcheulſch aussehen, und ſtincken folten, und diefe bofe Buben den 
Scharff Richter erblickten, vermeinten fie nicht anders, der Hen⸗ 
cker möchte fie in fein ſcharffes Examen bekommen darum made 
ten fid) dieſe verſtellten Kruͤppel und ahmen ſchnell und geſchwin⸗ 
de davon / und lieffen geſund bey etliche hunderten zur Stadt und 
Lande hinaus. ۱ 


Sonſten aber hat nach der Zeit unfer Hefus für ۴ 
groſſe Tratamente aus eigenen ۷ angerichtet: Es fuͤgte fid 
daß An. 1529. viele Polen und Maſuren nach ihrer Gewohnheit 
gen Breßlau in die Erndte⸗Arbeit allzufruͤhe⸗ da es noch nicht 
Seit und Wetter zum Schneiden 11 ankommen, und aus 
Hungers⸗Noth ihren Wirthen in den Kraͤtſchem⸗Haͤuſern die 
Traͤber aus den Brau⸗Pfannen geraffet und aufgeſſen: Als die⸗ 
(t$ ceſſe erfuhr / ließ er ihnen anſagen, fic ſolten fid auf ^ chet 
; op 0> 
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fophori Kirchhoff verfügen , daſelbſt gab er drey Tage nach einan: 
der bey 1100. Perſonen eine Mahlzeit, und darzu einem jeglichen 
auf den Weg zwey Brodte und zwey Heller. Er vergaß aber da⸗ 
bey nicht ihre Seelen zu verſorgen; ſondern ließ durch einen Ca⸗ 
plan bey dieſer offenen Tafel täglich eine Polniſche Predigt hal⸗ 
ten. Auf gleiche Weiſe wurde Anno 1543. den g. Julii 340. Dos 
len, ſo auch zu fruͤhe in den Schnitt kommen waren, bey der Vo⸗ 
gel-Stange auf freyem Felde, oder dem Schweidnitziſchen Anger 
eine offene Tafel auf Au Anſtalt und Unkoſten bereitet. 


Was aber das Krancke Hoſpital zu Allerheiligen anbelan⸗ 
get, fo hat eben deffen gute Angebung, wie auch Erbauung inſon⸗ 
derheit die Verſorgung und Pflegung der Krancken Johann 

effen ihren Anfang zu dancken; Er brachte es durch Chriſtli⸗ 
Hes Ermahnen auf der Cantzel fo weit, daß Anno 1526. den 16. 
Feldene nügliche Bau auf der Zielſtatt an der Oder ohn alles 

eld angefangen wurde; Jedermann war willig zu geben und 
zu helfen; Einer gab Kalf, der andere Steine, einer Holtz, der 
andere Eiſen, ein anderer wieder was anderes. Den 21. Julii 
legte Johannchoͤrnig des Raths und D darf den erſten Gruͤnd⸗ 
Stein: die Mäuerer, Steinmetzen, Zimmerleute, Tiſchler, 
Schloſſer, Glaſer und andere Handwercks⸗ Leute ja alle Zechen 
ſchickten ihr Geſinde, um ohne Entgeld zu arbeiten und Hand zu⸗ 
langen; Und dieſe alle waren dabey ſo fleißig, daß der gantze Bau 
innerhalb zwey Monaten in allen vier Mauern ſtund, und in 
Jahrs, Friſt zu feiner Vollkommenheit gelangete, welchem Han» 
ſe der Nahme Domus omnium Santorum Bt ygeleget wurde: darin⸗ 
nen noch heutiges Tages die armen Patienten mit Speiß und 
Tranck, mit Pflege und Wartung, und mit einem beſonderen 
Medico, Wund⸗Arßt und Prediger verſorget werden. 


LARA 


Alle diefe guten Einrichtungen wurden nach der Zeit durch 
ergiebige Legata noch mehr befördert: Denn bald hernach vers 
machte Manbeus Lambertus Y on Frauſtadt Canonicus zu &. p 


es 
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nes vor Breßlau (ſo unſern Heß im Anfange in vielen zu wieder 
geweſen) alle fein Vermoͤgen in die Breßlauiſchen Spitaͤhler und 
Allmoſen⸗Amt: Und im Mittel des XVI. Jahrhunderts that 
dergleichen Johann Kuhlmann vornehmer des Raths ۲ 
und Kauffmann, welcher (eine drey Hüter Protſch an der Dder, 
Priskerwitz und Domßlau den Spitaͤhlern legiret: 6+ 
ſem Seculo hat Jacob Leonhard von Agricola ein groß Theil ſei⸗ 
nes Vermoͤgens, und ſein Gut Guckelwitz, denen Kirchen, 
Schulen und Spitaͤhlern vermacht, dadurch dieſe loͤbliche Stiff⸗ 
tungen noch bis dato alſo erhalten werden. 


Letzlich iff noch zu melden, daß unfer Herr Doct. Heſſe fid) 
zweymal in Eheſtand begeben, zuerſt mit Hedwig, Stepbans 
Jopners, des Raths in Breßlau Tochter; Zum andern mit 
Anna, Petri Wahles, Wageherrns in Breßlau Tochter: Mit 
der erſten hat er anſen von Heſſen, von und auf Stein, Wei» 
gelsdorff und Brandſchuͤtz gezeuget, welcher U. Jur. Doct. 
und Ober Syndicus zu Breßlau, folgends Kayſerlicher und 
Muͤnſterberg⸗Oelßniſcher Rath, wie auch Koͤnigl. 2 
Fifeal geweſen, und von Kayſerl. Majeſtaͤt den Boͤhmiſchen 
Ritterftand erhalten, von welchem laut Genealogiſcher Tabelle 
vier hochmeritirte Soͤhne kommen. 


Von der andern Ehefrau find kommen Paulus Hefas, Phil. 

& Med. Doctor, hernach Profeffor Medicinz in Wittenberg / und 
vier Tochter, davon die Aelteſte an Johann Aurifabrum, Inſpecto- 
rem in Breßlau, die andere an Daniel Buͤttnern, Med Do- 
&torem und Practicum in Breßlau, die dritte an Johann Nun⸗ 
hardten, vornehmen Kauff- und Handelsmann allhier, die 
vierte aber unglücklich an Fridericum Stapbilum, Doctorem Theo- 
log æ und Profeffor. bey dieſer Facultaͤt in Königsberg, und 
nachmaligen Profefforem des Gymnafii zu St, ۲/۵۶۶۶ ۵ 
thet geweſen: Welcher nachdem er fif) Anno 1553, ۶ 
Mm liſchen 


- 


liſchen Religion gewendet, fie nicht anders als feine Concubine 
geheiſſen, ihr aber verſprochen, ſie als ſeine Ehefrau zu halten, 
wenn ſie ſich zu dieſer Religion bequemen wolte. Da er ſie 
aber dazu nicht bered en koͤnnen, hat ſie viel uͤble Zeit bey ihm 
gehabt: Sintemal er hernach Kayſerlicher und Hertzoglich⸗ 
Bayriſcher Rath, wie auch Superintendent in Ingolſtadt wor⸗ 
den: Sonſten aber ein gelehrter Mann und der erſte geweſen, 
der die Lehr⸗Saͤtze Andr. Ofandri von der Rechtfertigung zu 
wiederlegen geſuchet, auch Anno 1557. dem Religions⸗Geſpraͤch 
zu Worms beygewohnet. 


Seine Enckel und Ur⸗Enckel wie auch Enckelinnen haben 
fich an die vornehmſten Hochadlichen und Freyherrlichen Haus 
ſer (wie aus der Stamm⸗Tafel zu erſehen) vermaͤhlet. Und 
Anno 1659, iff der letzte dieſer Familie in Schleſien, ۶٤ 
Rudolph von Heſſe zu Bernſtadt elendiglich in einer Feuers⸗ 
brunſt ums Leben kommen. 


Unſer Herr Johann Heß verſchied Anno 1547. in der 
Nacht zwiſchen den 5. und 6. Jan. als er Tags vorhero auf der 
Cantzel vom Schlage geruͤhret worden, im 56. Jahre feines 
Alters, und 25. ſeines Predigt Amts, zu groſſen Leidweſen ſei⸗ 
ner Gemeine, die ihn ſo lieb gehabt, daß er mehr als 500. mal 
bey ihnen zu gevattern geſtanden. Sein Leichnam wurde vor 
dem hohen Altare mit moͤglichſter Ehrbezeugung beerdiget, 
und úber das Grab ein weiſſer Stein geleget, mit feinem eins 
gehauenen Bildnuͤß, da er in einem Buche, mit dem Zeiger⸗ 
Finger auf die Worte aus den CXVI. Pſalm v. 10. gewieſen: 
Credidi, propter quod licutus fum, ego autem bumiliates fum, fo aber 
nicht mehr zu erkennen. Am Pfeiler gegen der Cantzel achat 
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ſtehet fein Epitaphium in Griechiſchen Verſen, fo Philippus Me~ 
lanchebon verfertiget, und bey feinem Lebens Lauff in Melch. dda- 
mi Vitis Germanorum. Theologorum pag. 186. wie aud) in ۰ 
Elanck. in Silefüs indigenis eruditis pag. 380. zu leſen. 


Er verließ viele von, und an ihn geſchriebene ۳ 
ter Ordnung, ſo des Drucks werth geweſen; Inſonderheit ein 
Hiſtoriſches Werck, unter dem Titul: Sela magna: So er aus 
vielen alten MRis in lateiniſcher Sprache zuſammen getragen: 
In dem Mittel des XVII. Seculi war es noch vorhanden, nun⸗ 
mehro aber weiß niemand was davon. 


Sonſten muß noch melden (daran vielleicht manchen 
Breßlauer gelegen) daß er den 16. Jun. Anno 1526. eingefuͤhret, 
in beyden Pfarr⸗Kirchen zu sr. E//abez und Mar. Magdalen. wech. 
ſelsweiſe bey Ausführung eines Miſſethaͤters aus dem Gefaͤng⸗ 
niß vor ſeiner Hinrichtung die groͤſte Glocke laͤuten zu laſſen. 
Ja Johann Kuhlmann des Raths allhier et in feinem 
Teſtament noch darzu, daß die Diebe zum Galgen in langen 
ſchwartz tuchenen Trauer⸗Maͤnteln mit obhabenden Hut, mu⸗ 
gen gefuͤhret werden: Da, weil dicen Armen⸗Suͤndern die 
Haͤnde auf den Rücken gebunden, gieng hinten durch den 
Mantel ein Loch, und der Strick um ſolche zu fuͤhren hin⸗ 
durch, welches aber im Anfang dieſes Seculi abgekommen. 


Auf der 3. loͤthigen Muͤntze, fo Helo zu Ehren gepraͤget, 
ſtehet er im Bruft Bild mit umſchriebenen Nahmen und Ti⸗ 
tel, als: 

IOANNES HESSVS THEOLOGVS. 
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Auf dem Revers das Hochadliche alte Wapen derer Heſſen, 
fo ein blauer Lowe im gelben Felde if, haltende in der rechten 
Pratze ein knoͤrrichtes Holtz, darum geſchrieben: 
ARMA HE SSIACA. 

B Das iff: 
EU Der Low’ aue Juda Stamm, des Glaubens ſcharffes 
a 60٤ ۱ 

Iſt Seſſens Wapen 2 — das ihm den Sieg qe‏ با 

waͤhrt. 


Tab. XXII. (No. 66.) 


Conf. Dreſſeri Chronicon. Sculteti Annales Eccleftafl. Adams Vit. Theo- 
fog. Mart. Hanckii Sil. Indigen. erudit. Pantkens der Epan⸗ 
geliſchen Kirchen zu st. Mar. Magdalena in 
Breßlau Paflores pag. 1. 


Tab, XXXIV, 
810181111110: Stamm⸗Tafel. 


George Moiban, Bürger und Schumacher 
in Breßlau. 
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Amsrosius Moisanus, S. S. Theol. Doctor, erſter Evangel, 
Paflor der Kirchen zust. Ellſabeth, geb. zu Breßl. 1494.4. Apr. 
11564. 16. Jan. Ux. Anna Bonickin von Schweidnitz, gebieh⸗ 
ret 12. Kinder, unter welchen erzogen worden. 
— pce diccre EE وس‎ E T ES 
Johannes Baptifta, E iſabeth Marit. Ambrofius Phil. Mag. Zacharias 
Med. Do&. u. Prad, M. Salomo Frenzel, und erſter Prediger ad Phil. Mag. und 
erſt zu Augſpurg her⸗ geb. zu Jauer 1529, St. Salvatorem vor Ludi - Rector zu 
nach zu Nürnberg Diaconus zu St Elifas Breßlau hernach Dia- Schweinfurth. 
Phyficus, gebobren zu beth in Breßlau hers conus zu St. Eliſabeth, i 
Breßlau 1527. 27. nad) Paftor zu Brieg, geb. 1546. 13. Dec. 
Febr. 11562. 9. May. denn Nams lau, letz⸗ 11798. 23. Mart. Ux. 
Ux, Efter 5$ * lich Paftor und Senior Anna D. Efaix Hei⸗ 


von Augpurg zum Oroflen Prilefey denreichs Tochter. A 
1662. 1. April. conj. im Jaͤgerndorffiſchen e تح‎ 


5. an. 7. Mon. Fuͤrſtenthum. 14802 zu Schweinfurth, 


"Salomon Frencelius a Friedenthal 
Poeta laüreatus zuerſt auf der Uni- 
verſität Helmſtaͤdt P. P. Philofophiz, 
hernach des Gym naſũ zu Riga in Lief 
land Rector, geb. zu Breßlau 1561 

1561. 1605, 18. June 
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Ambrofius Moibanus, 
S.S, Theologie Doctor, und erſter Evangeliſcher Paftor 
der Pfarr» Kirche zu St. Eliſabet in ۰ 


Jeſer war ein gebohrner Breßlauer, George Moi⸗ 
bans eines Buͤrgers und Schuhmachers Sohn, wel⸗ 
cher Zo 4. April Anno 1494. auf diefe Welt gebohren 
worden. 


Weil er von erſter Kindheit an ſich febr fleißig erwieſen, wur⸗ 
de er gar zeitig zur Schulen gehalten, und da er gar ſonderbare 
Proben ſeines Fleiſſes offt ablegte: Zog er die Gewogenheit des 
letzten Rö miſch⸗Catholiſchen Parochi der Kirchen zu St. Maria 

agdalena D. Oswaldi Winckler: fid) fonderbar zu: Welcher ihn 
nicht allein zu ferneren Fleiß angemahnet, ſondern ihm auch da⸗ 
rinnen durch feine Freygebigkeit ſonderbar beförderlich geweſen. 
Aus feiner Vater⸗Stadt hat er ſich in die zur Neiſſe, um ſelbige 
Zeit ziemlich wohlbeſtellte Schule begeben, aber darinnen nicht 
lange verbleiben koͤnnen, maſſen er Anno 1520. bey Einrichtung 
der Schule in der Frohnleichnams⸗ Kirche in feinem 26ſten 
Jahre zum Perceptore beruffen worden: Dieſem Amte fiand er 
kurtze Zeit vor, und ſeine Begierde täglich noch mehr zu erlernen 
trieb ihn an, auf die Cracauiſche Univerfitdt fich zu begeben, tos 
ſelbſt er bald ſo weit gekommen, daß er mit Ruhm Philoſophiæ 
Bacalaureus werden konte. Weil aber dazumal in Teutſchland 
kaum eine beruͤhmtere hohe Schule war, als die zu Wien in 
Oeſtereich, hat er ſich gleichfals dahin gewendet, woſelbſt ſein 
gelehrter Fleiß mit der Magiſter⸗Wuͤrde belohnet worden. Siero 
auf nahm er eine Reife nach Ober ⸗Teutſchland vor, und hielt 
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fich ſtudirens halben zu Ingolſtadt, nicht weniger aber auch zu 
Tübingen bey dem hochberuͤhmten Reuchlind auf. Nach ſeiner 
Zuruͤckkunfft wurde er von Tobanne Thurzone Biſchoffen zu Breß⸗ 
lau, (einem ſonderbaren Befoͤrderer der Gelehrten,) der Gaus 
len zu sz. Jobannis auf dem Breßlauiſchen Dohm vorgeſetzet, und 
febr lieb und werth gehalten. Nach dieſes berühmten Biſchoffs 
Abſterben, erklaͤrte ihn der Breßlauiſche Magiſtrat zum Lu- 
dimoderator der Schulen zu St. Maria Magdalena, allwo 
er zuerſt die Griechiſche Sprache zu lehren angefangen. 


Er trieb hierbey fleißig die Theologie, und las die Heil. 
Schrifft nach der Grund⸗Sprache mit ſonderbarem Bedacht, 
damit er aber in dieſem ſeinen Vornehmen noch weiter gelangen 
koͤnte; trug er Begierde Lueberum und Melanchthonem zu hoͤren; 
deßwegen er nach Wittenberg ſich begeben. Allwo er nicht nur 
unter Anfuͤhrung dieſer Welt bekannten Manner, in Studio 
Theologico mercklich zugenommen, ſondern auch wegen ſeiner 
vorher geſamleten Wiſſenſchafft, fido bey allen hoͤchſt beliebt 
gemacht, und die Welt⸗Weisheit daſelbſt gelehret, bis ihm 
GOTT einen Weg zu höherer Befoͤrderung gewieſen. Denn 
der Breßlauiſche Magiſtrat beruffte ihn auf Recommendation 
P. effens; an die von dem damahligen Ordens⸗Meiſter Ger- 
bardo Sculteto Anno 1525. Vor damahligem Officiali D. Dominico 
ProckendorF abgetretene Kirche zu J. Elfaber , welcher: fid) auch 
noch ſelbiges Jahr williglich einſtellte. Nach feiner 7 
præſentirten zwey Raths Deputirfen Moibanum dem Breßlaui⸗ 
ſchen Weyh⸗Biſchoff Henrio: von Fuͤllenſtein zur Ordination: 
Welcher fid) aber durch ein hoͤfliches Schreiben (fo noch vorhan⸗ 
den) entſchuldigte; daß es jetzt auſſer der gewöhnlichen Zeit was 
ve, Prediger zu ordiniren. Alſo zog Moibanus gen Wittenberg 
ließ fid: ordiniren, und erhielt zugleich unter dem Decanat 7/7 
Jona die Wuͤrde eines Doctoris S. S. Theologix : Als er an 
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kam, ſtellete er ſich auf den Dohm vor den Biſchoff Jacobum 
von Salza: Und wieß ihm feine. Vocation und Ordination: 
Welcher denn geantwortet: Ito, ES doceto Evangelium Domini no- 
firi FESV CHRISTI in Nomine, Patris, Fili & Spiritus Sancti, 
Hierauf trat er ſein Amt mit Freuden an, und verrichtete die 
haͤuffig vorfallende Geſchaͤffte mit gröfter Treue und Fleiß gane 
tzer 28. Jahr und 6. Monat lang. 


An manchem Sonntage hat er zwey bis dreymal gepre⸗ 
diget, und fid) nebſt D. Heſſen die gute Einrichtung des Kir⸗ 
chen⸗Weſens beſtens angelegen ſeyn laſſen. 


Wie er denn auch der Schulen ſich treulich angenommen, 
der Audirenden Jugend zum Beſten alle Tage entweder offente 
lich, oder zu Hauſe geleſen; vornemlich aber in der offentlichen 
Schulen zu Se. Eifaber die Hebraͤiſche Sprache über die Gram- 
maticam Henrici Urani eingefuͤhret. Melchior Adami in vais 
Theologor. Germanor. pag. 256. ruͤhmet von ihm: Eum facultate 
extemporali fundendi Carmen gaviſum fuiffe : Deßwegen ihn der 
gelehrte Here M. Johann Sigismund John in Parnajfo Sileſia- 
te Cent. I. num. 77. pag. 14). den vornehmſten Schleſiſchen Por 
ten beygezehlet. 


Als nach D. Hefi Tode Anno 1546. die Infection der Evans 
geliſchen Kirchen und Schulen auf ihn allein fiel, hat er nebſt 
D. Johann Mohrenberg, einem vornehmen und gelehrten 
Raths + Herrn und Prefide der Schulen, fid) bender treulich 

angenommen, und vor ihre gute Beſtellung beſtens geſorget. 


Sonſt hat er auch Anno tee. die Anſtalt gemacht, daß in 
dem Stock Haufe denen Gefangenen auf gewiſſe Zeit im De 
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ft geprediget würde, wo am Sonntage Septuageſimæ M. Grege- 
rius die erſte Predigt verrichtet. 


So wohl durch ſein fleißiges Leſen in der Schulen, als 
auch durch kluge Austhetlung derStipendiorum, zog er viel wa⸗ 
ckere Leute nach Breßlau, durch welche er hernach viel ande: 
re Oerter in Polen, Ungarn, Boͤhmen und Maͤhren mit 
tauglichen Dredigern und Informaroribus verſorgen konte. Ja 
er verpflegte unterdeß dieſelben beſtaͤndig nothduͤrfftig mit 
Speiß und Tranck. : | 


Anno 1526. verheurathete er fih mit Anna Bohnickin, von 
Schweidnitz, und zeugete mit ihr 12. Kinder, davon 9. am 
Leben geblieben; drey Söhne aber, und eine Tochter am mei: 
ſten bekannt worden. Als Johannes Baptiſta Medicine Doctor, 
und der Stadt Augſpurg Phyſicus, welcher in der Hebraͤlſchen, 
infonderheit Griechiſchen Sprache wohl erfahren geweſen; def 
wegen er die Verfones Hippocratis und Galeni in vielen Orten cor- 
rigiret: Diofcoridis Anazarbsi Evporifla ad Audromachum in dit as 
teiniſche Sprache überfegt, fo zu Straßburg von Pofta Rei- 


«belio gedruckt worden: Auch ein Werckgen de um & Abufa fen- 


ſuum und noch viel andere Scripta hinterlaſſen, vid. Job. Cratouis 
Epifiol. ad Conradum Ge[nerum, | 


Nach der Zeit hat er fich auf Mathefin, Afronomiam, Afro- 
logiam und die Mahler Kunft fonderbar geleget: Und in letzte⸗ 
rer es vielen welſchen Meiſtern zuvor gethan; vom Firmament 
aber geſchrieben: Quod fit fatalis piura in celefli tabula; Much 
daher fo gar bey feiner Ehe Frauen den Todes- Tag wiſſen 
woſſen, welcher, als er zu dieſer Zeit erfolget, hat er fich fol 
chen oun zu Sergen gezogen, daß nad) Monats⸗ Friſt er ſelbſt 
38. Jahr alt, den Geiſt aufgegeben. 


Ambrofius 
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Ambrofius Moibanus, iff Philoſophiæ Magifter und erſter Dres 
diger ad Stum Salvatorem, hernach aber Diaconus zu Sz... ۶ 
geweſen. ۱ 

Zacharias Moibanus و‎ Philofophiz Magifter, und der Schulen 
zu Schweinfurth Rector. 


Die Tochter aber Eliſabet hat ſich verehliget an M. Salo- 
monem Frencelium, Diaconum ¿4 St. Elifabet, nachmaligen Paftorem 
Primarium zu Brieg, und endlich Paſtorem und Seniorein zu 
Groſſen Puͤltſch im Jaͤgerndorffiſchen Fürſtenthum: Von 
welcher der be ruͤhmte Salomon Frencelius a Friedenthal, Poeta Lau- 
reatus, kommen. | 


Von Ambrofiz Moibani Schrifften (fo nirgends allo ۶ 
men gefunden) melde; daß er L einen Catechifmum & Collo 


quiis iluſtratum f. Capita Catechiſini publiciret; darvor Philippus 
Melanchibow eine Vorrede geſetzet: Wider welchen ſehr hefftig 
geſchrieben Michael Hildebrand, Prediger ⸗Moͤnch im Clo- 
ſter Unſer lieben Frauen zu Schweidnitz, unter dem Titul: 
Wahrer und Chriſtlicher Unterricht aus Goͤttlicher 
Schrifft wider den erdichteten und verfuͤhriſchen Catechi. 
[num Ambroſii Mobani, vermeinten Pfarrers zu Sz. Fliſabet in 
Breßlau, ſo Jacobo, Biſchoffen zu Breßlau, dediciref, und zu 
Leipzig 1535. gedruckt worden. 


Il. Den XXIX. Pſalm Davids, von der Gewalt der 
Stimme Gottes in den Luͤfften, an hohe Regenten, ſamt etli⸗ 
chen ſchrecklichen Ungewittern, ſo ſich in nechſt vergangenen 
Jahren in Schlefien begeben haben, mit einer Vorrede D. Mar- 
dul Lutheri zu Wittenberg 1536. in ato, fo er Hertzog Carln 
zu Muͤnſterberg und Oelß dediciret, dem beygefuͤget eine Hi⸗ 
ſtorie von dem Einfall Anno 1529. des Eliſabetaniſchen bleyer⸗ 
nen Thurm⸗Daches von 19. Ellen hoch, ohne Beſchaͤdigung 
eines Menſchen, oder ihrer سیت‎ Wie auch ein Schreiben 

on Lau- 
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Laurentii von Koſenroth, Knorr genannt, Fuͤrſtl. Oelßni⸗ 
ſchen Raths, an D. Ambroſſum Moibanum, von dem (8 


Ungewitter, welches Anno 1535. den 1. Sept, zu elg ۵۸ 


den, und übel gehauſet, daraus das Tractáticin gezogen, fü 
annoch alle Jahr hier in der Kirchen zur Heil. Dreyfaltigkeit 


oder im Reichen Hoſpital, am Tage in vorgeleſen wird. 


III. Das herrliche Mandat تال‎ Chrifti unſeres Hey⸗ 
landes: Gehet hin in alle Welt zc. erklaͤret, mit einer Bors 
rede D. Lutberi zu Wittenberg 1537. in ato. 


IV. Eine Schrifft wider den Tuͤrcken, oder wie ein ſchrecklich 
Bildnuͤß des Tuͤrcken Tyranney, unter andern Königreichen 
der Welt in Goͤttlicher Schrifft, uns Chriſten zu einer Unter⸗ 
weiſung fuͤrgemeldet, zu Breßlau durch Andream Winckler 
1541. in 8vo gedruckt, dediciret der Exlauchten Hochgebohr⸗ 
nen Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Anna geb. von Sagan 
Hertzogen zu Nuͤnſter berg. | 


V. Epiftola de Confecratione Palmarum & aliis Ceremoniis 
Ecclefiafticis, ad Reverendum in Chrifto Dominúm Jobannem Epi- 
ſcopum Nicopolienfem & Suffraganeum Vratislavienfem. Vratist; 
ap. Andream Wincklerum An. 1541. 8vo. 


VI. Ad Clariffimnm Principem eundemque Reverendiſſimum 
Dn. Dn. Baltafarem a Promnitz Epifcopum Vratislavienfem Epiftola 
Gratulatoria. Adjecta eft Epiftola Philippi Melanchtbonik ad eundem 
Epifcopum Vratislavienſem. Vratislav. 3p. Andream Vinglerum 
Anno 1541, $vo. 


VII. Refolutio Quæſtionum 1) An Communio infantum quz 
apud quosdam fervatur probetur Ecclefia. 2) An P. P. debeant mu- 
tare cultus, ceffantibus aut prohibentibus Epifcopis: aut Dominis ſu- 
perioribus, Vratislav. 1541. in gvo. Deme beygeſetzt eine Schrift 
Melancotbomiss De Officio Principis. 

| | | | VIILEpi- 


24 


[5283 3 
——— Oe md مس‎ CRIN, — 


VIII. Epiftola Confolatoria fcripta ad Chriflianos fratres, qui 
hoc calamitofo tempore Turcarum tyrannide affliguntur & oppri- 


muntur. Vratislav., 1543. BVO ۱ 


Er ſtarb Anno 1554, den 26. Januar. feines Alters im 6۶ 
Jahre, und wurde mit groſſen Solennitaͤten zu 5%. Eliſabet vor 
dem Altar beerdiget, ihm auch ein Epitaphium in daſiger Kir⸗ 

chen aufgerichtet, welches aber nicht mehr ſoll vorhanden ſeyn, 
wie Math. Machnerus in Collechaneis Monumentorum ES Infiription. 


۲٣ uber feinem Bildniß hat‏ للا Mitis. Part,‏ )کی 
geflanden :‏ 
Nulla tui ratio meriti, fed gratia Nati‏ 
Te facit acceptam, virgo beata, Deo.‏ 
* 


Chriftus in hunc mundum noftri defcendit amore, 
Numine par Patri, virgine natus homo. 
Solus hic eft noftrz fons & meritum omne falutis, 


Huic fide & curis cxtera liber age. 


Auf der 1. loͤthigen 6 von Silber ſo ihm zu Ehren 
nach feinem Tode zum Vorſchein kommen, ſtehet er im bloſſen 
Haupt ohne Bart / da im Holtzſchnitt, fo in 3vo gedruckt er mit cio 
nen ziemlichen Bart, mit georgelter Krauſe um den Halß ab⸗ 
gebildet, hier aber um den Halß nur ein Haͤlßchen mit einer 
rauchen Schaube hat. Umſchriſſt: 

AMBROSIVS MOIBANVS DOCTOR THEOLogiz 

ETatis LX. 


Auf den Revers das Wapen ohne Umſchrifft: Dieſes find 
im Schilde 3. herabfahrende Flammen, und darunter drey 


Mohnhaͤupter; daruͤber ein geſchloſſener Helm: Auf dieſem 
Nun 2 ſiehet 


gu. Š . 
" em ES سن‎ > de چس‎ 
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ſtehet man ein halbes Kind, fo in der rechten ausgeſtreckten 
Hand drey dergleichen Flammen, in der Lincken drey Mohn⸗ 
haͤupter haͤlt. 


Tab. XXII. (No. 67.) 


Conf. Melchior, Adami Vit. Germanor. Theologor. pag. 256.-258. 
Drefferi Chronicon, Cursi Annales, Stulteti Dec, 7 Annal Ecclefiaft, 
Laubani Mſt. Collect. Gefneri Bibliothec. Nicol. Henel. Hleſ. togat : MR. 
Tom. I. Libr. VIII. fol. m. 431-440. Dabey ein Brief an Johann. 
Calbinum anzutreffen. Paul. Freberi Theatrum Virorum eruditione 
claror. Part. 1, Sect III. fol. 160. und 161. Adam Pantkii der Eyans 
gelifchen Kirchen zu se. Elfaber in Breßlau Paflores pag. - 12, 
Wie denn auch feiner gedencket Jobann Micrelius in Syntagm, Hi- 

flor. Ecclefiaf?. Lib. I Sect. IL pag. m 522. (Da er ihn 

aber nicht Azbrofium, ſondern faͤlſchlich 
Antonium genennet.) | 


St.Bernhardin 1607. Paſtor ¿uSt.Mas nupt. 1596. 30, Jan. hernach Medicina 
tia Magdalena 1618. 21, Dec. Ux. Pd EAE مو سس‎ NAI i RE PraGicus in Berlin. 
Catharina, Laurentii ÜUberſchauers, Matthias Vierlingius J. U. C. u. NotariusPublicus 11598. 31. Julii 
Apotheckers in Cracau Tochter er 1 Cefareus, der das “Legat vor den febrer der Griechi⸗ daſelbſt. 
۱ 1644. 25. Jan. minifter, an. 44+ ſchen Sprache in der Magdal. Schulen gemachet. 5 
11 — — — Im — — — — —à — —n — 
| ۹٥۵ M. Joachim Polio junior geb. zu Buntzlau 7. M. Lucas Pollio S. S. Theologie Baccalaureus Faculte — Johann und Anna 
I im loten April 1602. t 1656. 3. Junii als Senior der Kirchen Philofophice Aſſeſſor und des kleinen Fuͤrſten⸗Collegii Zwillinge, 
Jahre anno zu St. Maria Magdalena und des Collegii B, Mariæ Collegiatus, hernach Diaconus bey der Kirchen zu St. gebohr. 1623. 
1620. 13. Virginis zu Leipzig Collegiatus. Ux. Suſanna, Nicolai in Leipzig, gebohren zu Buntzlau 1605. $, Aug. 30.08, . 
Sept, Johanni Mühlmanni 8. S. Theologiz Licentiati T yu felpyig 1643. 25. April. Ux. Elifabeth Albinin, 


Pollioniſche Stamm Tafel. 


Albrecht Pollach, Pulvermacher 


zu Breßlau. 


— — — — "SEA ` 


سے ھت Mi‏ سب مس S PR SU‏ یت ہد 
Daniel Polio Lucas Poio geb. 1536. zu Breßlau, Paftor zu Andreas Polio‏ 

Probſt ben der St. St. Maria Magdalena und AffefTor des Confiftorii geb. zu 080+ 

Georgen: Kirche An.1567. f 1683. 31. Jul. Ux. I. Martha Delfines 1539. 1,85. 23. 
im Delf, rin. II. Martha Georgin, Joachimi Georgil, Nov. Diaconus 

T 1579» Tuchmacher, Rathsherrn in Breßlau nachgelaſſene bey der Pfarr⸗Kir⸗ 
Tochter, cop. 1667. 3. Nov. Sie f 1611. 26. April. che zu St. Maria 


Joachimus Polio geb. 1577. 26. Aug. Martha, 


zt. $9. Jahr. Wittib ins 28 Jahr. Magdal. in Breßl. 


ponam — — mm 7: 


= وی 


mar. I. Jeremias Weigel oder WigandusPfars Lucas Pollio, geb. zu 


wird Philofophie Mag. zu Leipzig rer zu Tauer. II. Franciſcus Vierlingius zuerſt der Schu⸗ Breßlau, promovirt 
1597.27. Jan. Paſt. zu Buntzlau 1602. len zu St. Mar. Magdal. in Primo ordine Sub- Moderator in Phil. und Medicinæ 


Probſt zum Heil. Geiſt und Paſtor zu bis 1565. hernach Archi- Diaconus bey gedachter Kirchen, Dod. zu Baſel 1594. 


Tochter. cop» 1 6 34. 1 Sept. 


Johann Wurtzwallers, Sauff und Handelemanns in 


Leipzig Wittib, cop. 1534. pee SH : 


Tab. XXXV. 


Lucas Pollio, 


Paftor der Kirchen zu St. Maria Magdalena, und A fleffor 
des Evangeliſchen Confiftorii zu Breßlau. 


Er aͤlteſte Sohn Albrecht Pollachs, eines Pulverma⸗ 

chers zu Breßlau, gebohren Anno 1536. Er aͤnderte 
nach damahliger Gewohnheit feinen Nahmen, und 
hieß fid) Pollio: die Studia humaniora trieb er auf der 
Schule zu SA Eifaber, unter Ambrofío Moibano, Andr. Wincklero, 
Caſp. Weiglero, Balthaf: Neandro, Bonaventura Róslero Esc. Won 
hier begab er ſich auf die Univerſitaͤt Franckfurth an der 
Oder, und endlich nach Wittenberg und Leipzig / ۵ 
er nebſt andern berühmten Leuten annoch Philinpum Melanchtho- 
nem gehoͤret. Anno 1562. berieff man ihn als einen Stipendia- 
ten in das neuerbauete und neu angerichtete Gymnaſium zu Sz, 
¿Elifabet, und fette ihn Johanne Fotto, ſo als Collega der IVten 
Claſſe die ſtudierende Jugend unterwieß, an die Seite. In 
dieſer Function blieb er drey Jahr, und exercirte fid) daben 
fleißig, auf Melanchthonis Rath, im Predigen, in dem Kirch⸗ 
lein zu ک‎ Hieronymi, M oſelbſt ſenſten nur bloß die Hiefigen 
Chorales die Predigten verrichtet. Da er nun ſchon dazumal 
nicht wenigen Applauſum hatte, ſo wurde er auf gemeiner 
Stadt Unkoſten nach Leipzig geſendet, um das studium Theo- 
logicum noch mehr zu excolixen. 


Anno 1565. beruffte ein Hoch Col, Geſtrl. Rath allhier ihn 

zu einem Diacono der Eliſabetaniſchen Kirche, und nicht vd, 
lig nach zwey Jahren wurde er allen Diaconis und Senicribus 
vorgezogen, und erlangte nach Adami Cures Tode das Paflorat 
| 9in.3 ju 


zu S. Maria Magdalena: bey ſolchem Amte ift er 16. Jahr oder bis 
an ſein Lebens Ende verblieben. یت‎ 


Er hat mit feinen erbaulichen Predigten gar 7۴ 
die Hertzen ſeiner Zuhoͤrer an ſich gezogen; Wie Fr. Pierlin- 
sus in der ihm gehaltenen Parentation ſchreibet: daß wenn, 
und wo, oder zu welcher Zeit, und an welcher Stelle, Pó- 


Ee, fo hatte er allezeit genugſame Zuhdrer ges 


Nebſt den ordentlichen Sonn: und Feſt⸗Tags⸗ Predig⸗ 


ken erklaͤhrete er in 229, Wochen- Predigten, das Buch der 
Apoſtel Geſchichte / und nach dem die Epiſtel an die Rómer; 


der Schul⸗Jugend aber zum Beſten, Melanchibonis Examen 
Theologicum. Und ob er gleich auf gedachten feinen ſeeligen Prz- 
ceptorem febr viel gehalten, hat er dennoch vor dem ſogenann⸗ 
ken Philippifmo oder heimlichen Calvinismo in der Lehre vom 
heiligen Abendmahl eine ſolche Abſcheu gehabt: daß er bey 
Gebrauch dieſes hoch⸗theuren Sacraments in ſeiner letzten 
Kranckheit, wie andere falſche Meinungen, alfo auch die irri 
ge Lehre der Calviniſten vom heiligen Abendmahl gaͤntzlich 
verworfen s hinzuſetzende: Weil CX ge ^j Wort wahr 


ſeyn und bleiben muͤſſe, ob ichs ſchon mit meiner 7 


in der gangen Phyfica (welche in Glaubens⸗Sachen bey Sei⸗ 
te muß) nicht ergründen oder faffen kan: derowegen wenn 
ich eine Ader in meinem gantzen Leibe wuͤſte, ſo gemelde⸗ 
ter Calviniſchen Lehre zugethan waͤre, wolte ich fie heraus⸗ 


„Neben feiner ordentlichen Beruffs⸗Arbeit, hat fich dieſer 
ſwol verdiente Mann auch in ein, und andern 601 in 


(ute 


- 
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Deutſcher Sprache bekannt gemacht, darunter billig den Vor⸗ 


zug feine ۶۸۸ Predigten vom Ewigen Leben haben; wel⸗ 
che nicht nur zu unterſchiedlichen malen nett aufgeleget, fons 
dern von Herrn Abraham von Metzard einem Holſteini⸗ 
ſchen Edelmann und 75 jaͤhrigen Greige ins Lateiniſche übers 
ſetzt, und von deſſen Sohne Herrn Caſpar von Metzard, 
Kayſerlicher Majeſtaͤt Rath und Land⸗Vogt in der Ober⸗ 
Laußnitz; nach des Vaters Tode auf eigene Unkoſten zum 
Druck befördert worden. Zugeſchweigen was Lier Sohn, Fé- 
achimus Pollio, vor Fleiß daran gewendet der fie mit Synoptiſchen 
Tabellen und einem Regiſter verſehen, von neuen auflegen 
laſſen. Nach der Zeit ſind auch X. Faſten⸗ Predigten vom 
letzten Gericht, und zwey Predigten von der Holle ans Licht 
getreten. ME vm quis; A SA | 


KLEK HE و‎ piper h bte Se 1 
Er befchloß fein Leben im 47. Fabre feines Alters, und 
18ten feines Predigt- Amts Anno 1583. den 31. Julii. Dabey 
den 4. Augufti bey anſehnlicher Faneration Francifcus Prerlingius 
Archi - Diaconus ſelbiger Kirchen, eine nach der Zeit gedruck⸗ 
te Reichen: Predigt gehalten; nach 6. Jahren aber ſein Eydam 
worden. | WE ہو‎ 1 | 


> 


3 


Auf einer kleinen dünnen filbernen Muͤntze ſtehet er im 
bloſſem Haupt, mit einem getheilten ſpitzigen Bart, und einer 
Reverende angethan. Umſchrifft: >, 


LVCAS POLLIO VERBI DIVini PRACO WR Atislavienfis 
JE'latis 36. 


Po a » 


Der Revers lautet: 


Pfilm 89. MISERICORDIAS DOMINI IN 8ء‎ 
CANTABO, 


fo aber nur eingegraben iff 


Das 


Ich will ewoiglich befingen; >... >. 
Des frm Gnad in allen Dingen. 


Tab. XXII. (No. 68) 


Vid. Concio Funebris habita a Francifeo Vierlingio Archi-Diacos: 
no Mar. Magdalenzo it. Pantfens Paftor. Mar. Magd. pag. 39 (*), 


(*) Im gefebeten Lexico pag. ert, iff falſch, daß er Paftor zu St. Zlifaber, 
fondern vielmehr zu Sr. Mar. Magdalena und Lucas Pollio, Diaconus bey der 
St, Nicolai Kirche in Leipzig, Jochimi Pollionis nicht Bruder, ſondern ſein 
Sohn geweſen; denn da Lucas der Paſtor Magdalenzus An. y $83. verſtor⸗ 
ben, und Lucas zu Buntzlau An. 1605. gebohren, kan er 22. Jahr nach 
ſeinem Tode als Sohn, nicht auf die Welt kommen ſeyn. E 


E cp. 04 Tab, XXXVI. 
Heidenreichiſche Stamm⸗Tafel. 


Lorentz Heidenreich, Buͤrger zu Zittau. 
A ماد مع و‎ 
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Paul, Buͤrger und Tuchmacher Elteſter zu Zittau, vourde Hannß. Eine Tochter, ee‏ 
Aug. Rathsherr daſelbſt und Geſchoͤſſer, wie Ehem. Joh. Bern⸗‏ .19 .1518 
auch Kirchen⸗Vorſteher bey der Pfarr? Kirche. hardt, Buͤrgermei⸗‏ 
im Trinitatis Sonntage. 1 fter zu Zittau.‏ ,11526 


m— نے‎ — d arora e Tu — 
wie Eberti und Krauſe ſetzen) Anno 1480. Seine Studia fieng er an Eine Toch⸗ Hannß, 
zu Zittau und hernach zu Zwickau: continuirte ſelbte zu Leipzig bis 507. Anno 1508. wurde er philoſophiæ Bac- ter. Marit. Tuchmacher 
cılaureus. Anno 1509, nahm er die Prieſter⸗Wer hung an, und erhielt ein ٣۶ und Altariſten⸗Amt in der Heil. Wences- zu Zittau. 
Creutz Kirche zu Zittau. Anno 15 18 و‎ er wi derum nach Leipzig und ward daſelbſt fub Decanatu M. Martini laus Lan⸗ 
Titii Jauravienfis Silefii Magifter Philofophiz. Nach dem 1421. erſter Evangeliſcher Prediger zu Sr. Johannis in difd), Bac- 
Zittau. Als er Anno 15 30. von dem Zittauiſchen Commendatore verjaget warden, kam er nach Greiffenberg in calaureus 
Schlesien wurde allda 1543. zu einem Pfarr- Dienst eingewieſen Anno 1545. aber als Pattor Primarius nad) Zittau und Stadts 
zuruͤck beruffen, welchem Geiſtlichen Amte, er aber nur 2. Jahre vorgeſtanden, da er Anno 167. den 21. Nov. æt. 77. Richter zu 
verſtorben. Ux. Elifabeth, Valentin Englers, Birger und Schneider Elteſten Tochter, cop. 1530. f 1573. J. Man, Zittau. 
4 zeuget s, Söhne und 8. Töchter, davon ۰ jung geftseben. | 

| Esatas, geb. zutemberg 1532. 10. April. 6:00 ſeine Studia zu dem: Agneta, geb. zu Johannes, geb. zu Lemberg 1042.21. April. feine Studia fieng er an Margaretha, geb. Martha, geb. zu 
' | berg und Zittau an, und vollendete ſolche zu Franckfurth an der Lemberg 153412. du Zittau, und abtolvirte ſolche zu Franckfurth an der Oder auf der zu Lemberg 1547. Zittau 1550. Frey⸗ 
۷ ۱ Oder. Anno 1550, wurde er daſelbſt Magifter Philoſophiæ, nach Jan. 1689. Mer. I. siverfität, Anno 1562, wurde er daſelbſt Philofophia Magifter. T1584. Mar. tags vor ben 2 
N dem auch S. S. Theologie Doctor. Anno 1556, wurde er nach Caſpar diebitz Kam nachdem in die Schule zu Franckfurt, von dar aber nach Srün⸗ Bartholomaͤus tag Exaudi. f 1599, 

Schweidnitz in Predig⸗Amt beruffen. Anno 1558. als Paftor Pri- f 1660. II. M. Jo⸗ berg, An. 1569. wurde er als Rector des beruͤhmten Hochfuͤrſtl. Gy- Gebhard, Diaco- 27. Sept. Mar. I. 
marius und InfpectorScholarum (nach dem Tode M. Mart. Lucani) hannes Pelargus mnafi nach Brieg beruffen, Von dar gieng er wieder nach Franck⸗ nus, nachdem Melchior Hauſe ۱ 
zu Schweidnitz. Anno 1568. als Infpe&or der Evangeliſchen fits Preyſtad. zuerſt furt, und ward daſelbſt 1573. 22,04, S.S. Theol, Dodd. und kurtz date Archi - Diaconus von Commersberg, 
| ch Iglau in Mähren als Paftor zu Zittau, + 1682. 


— 


et r ETH, 


Laurentius, geb. zu Bittan (nicht zu Lemberg, 
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chen und Schulen der Stadt Breßlau, als Paftor der Haupt Kirche Diacon, nachdem auf Prof. Phil. Von dar wurde er na ۱ 
zu St. Elifabeth, Affeffor des Evangeliſchen Confittorii, Profeffor Paſt. u. Inſpect. der und Infpect. vocitef, und blieb 2. Jahr allda; Ferner 1586. als 11584» II. Benedict Zim⸗ 
Theologiæ Primarius bender Gymnafiorum. 1189. 6. April. et. Kirchen und Schu⸗ Superint. nach Braunſchweig, allwo er 1588. ۰ Sept. dimittiret mermann, cop. 
57. Jahr 16. Tage. Ux. I. Agnes Lebitzen oder Kibiſchen. ۰ Eva, len in Schweſdnitz worden: Darauf wurde er Prof. Theol. zu Helmſtädt, aber auch 1084. 
Servatii Rindfleiſches und Sabina Pruͤferin ۶ 38. Jahr hindurch 1595. den 18. Od. dimitricet. Endlich that er dne Reiſe nach Maͤh⸗ III. Benedict 
Secretarii Tochter, zeuget mit beyden Ehefrauen 11799. 8. Aug. æt. ren, wendete ſich aber wiederum nach Franckfurt an der Oder, und Guͤnther. 
11. Kinder. Sie f 1633. Nov. 66, conp 38. Jahr. ward #602. Prof. Theol. daſelbſt. + 1617. 31. May. Ux. Maria 
5 1 | SKilowinen, mit welcher er 6. Sohne und 4. Töchter gezeuget. ۱ | 
E p» " een ng — — م‎ rni سس‎ utm, pts ame سم میا‎ t سای — 0002-20 — مت‎ = eee un 
۱ ſaias,geb. zukem⸗ Das Anna, Catharina, Ein Tochter, 1) Chriftophorus Chriftina, Godofredus Eſaias. Hierony⸗ Melchior 
| berg1557. Erwar niel, mar. Am- Cop. 1578. Sohn cop. 1581» S. S. Theol. Dod. cop. 1606. im nennet ſich in Ux. Anna mus geb. 1577. 
Anfangs Paftor zu f 1633. broſius 13. Jan. f 181. 18. Sept. Prof, ordinar. bey May. Mar. dem Epichala- Maria, | Haufe, Rector 
, Wartenberg, im Moiba. Marit. M. Jul. Marit. M. dieſer Facultáf und Johann mio Eſala Matthaͤi Collega zu Lauban. 
$ hernach Ober Odd. banus George Mart. Weins ` Superintendent. geb. Schenck, Se. Heidenreichs Schenckens, der Schu⸗ + 1632. 
Pfarrer zu Teas Diaconus Seidel, Ola- rid), Profef. 1565, 3. Aug. cretarius des 1606, De vornehmen | len zu in der 
chenberg, wurde zu St. vienſis, Pro- for des Gy- 2) Gafpat, Magifter alten 2 monte Bürgers in Zittau. Peſt. 
aber endlich 1592. Elifabeth, feſſor des Gy- mnaſii zu St. Philofophiz. ہے‎ bergiſchen ` Johannis Franckfurt 
Paftor und Infpedtor mnafii zu St. | Eliſabeth 3) Daniel, Magiſter Crayſſes in Mora vum. Tochter. 
der Kirche zu Lemberg Eliſabeth, wurde und Medicis Philoſophiæ, und der Mar ck! | cop. 1606. 
+6 Mart. von Johanne næCultor. Rector gu lands: Branden⸗ SS im Mario. 
zt, 64, Ux. Martha, Cratone, Com, Pal. | Eri berg. burg. | | 
Melchloris Jeßinky, Cef zum ۰ 1626. 4) Chryſoſtomus. , 
Bürgers 64 gifter creiret. | j 5 = 1 i یی‎ ۱ | ve 
lau relióta, cop. Er 1 16, Sept. | = 
1580. Aug. 1626, 
Nofina, Maria, Martin, Carolus, Magdalena, f 1530. 
cop 1608. cop. 1611. geb. 1582. Advocat, 7. Oct. Mar. I. 
9. Jan. Mar. 4. Febr. Januar, Vratisl. ord. 6 Scheicher. 
M. Johann Mar. Salo⸗ T 1606, Conſiſtor. 1613. ۳ 
Scholtze, mon Wein⸗ Notar. geb. Daniel Franck, 
Paſtor Mar. mann, Phil. 1584 26. J. U. C. ۰ 
۱ Magd. in und J. U. Sept. 1639. zu Breßlan. geb. 
Breßlau. 10, | $.Dec. 1589. 8. Jan» 


AER am nae AA 
E we a ہے‎ ۷ - 


— 


—— — — U— ————————— — — — 


IV. 
Efaias Heidenreich / 
2: S. Theologie Doctor, der Evangeliſchen Kirchen und 
Schulen der Stadt Breßlau Infpector, der Haupt⸗Kirche zu St. 
Elifaber Paftor; des Conſiſtorii A. C. Affeffor, und beyder 
Gymnafiorum Profeflor Primarius. 


Jeſer gelehrte und fleißige Theologus wurde gebohren 
NS y zu Löwenberg Anno 1532. den 10. April vom Vater 
W Laurentio Cyeidenreich. Dieſer Laurentius aber erblick⸗ 
— te das Licht der Welt zu Zittau Anno 1480. der Va⸗ 
ter war Paul Heidenreich Buͤrger und Tuchmacher und dieſer 
Zunfft Elteſter, nachgehends Kathmann daſelbſt; fo zugleich 
das Schloß⸗Amt verwaltet: Seine Studia hat er zu Zittau und 
Zwickau unter dem damaligen Ludimoderatore bey der Stadt⸗ 
Schule M. Michael Arnolden angefangen: (dabey auch das 
Tuchmacher Handwerck bey inam Batet gelernet, welches ihm 
nachgebendg (wie Herrn Probſt Muͤllern in Magdeburg das 
Knöpffemachen in feiner. Gefangenſchafft,) wohl zu flatten 
kommen, und eine Zeit lang, zu ſeiner und der Seinigen Le⸗ 
bens⸗Unterhalt gedient!) Zu Leipzig aber auf der Univerfi- 
cat vollendet; Anno 1508. promovirte er fub Decanatu, M. Ludo bi- 
ci Sartorii in Bacalaureum Philofophiz: Darauf hat er Anno 1509. 
die Prieſter⸗Weyhung angenommen; Und nicht lange dare 
nach ein Vicariat- und Altariſten⸗Amt in der heil. Creutz⸗Kir⸗ 
che zu Zittau erhalten: Von dar Anno. 1518 wiederum nach 
Leipzig gangen, und daſelbſt (ub Decanatu M. Martini Titii Jaura- 
vient Silef. den Gradum Magiftri Philoſophiæ angenommen. An- 
no 1521. aber erſter Evangeliſcher Prediger zu 57. Johannis in dite 
tau, oder vielmehr in der gangen Ober⸗Lauſitz worden. 
Anno 1530. verjagte ihn der Zittauiſche Commendator, weil 
er nach dem Exempel vieler an مس یی‎ + 
D «n 
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fen, Schleſien und Böhmen, fic aus Chriſtlicher Freyheit, 
in Eheſtand eingelaſſen. Da er fib nach Loͤwen oder Lem⸗ 
berg / und von dar nach Greiffenberg in Schleſten gewen⸗ 
det; Er fand daſelbſt viel gute Freunde, die ihn nicht nur lieb⸗ 
reich aufnahmen, und verſorgten, ſondern auch befbrderlich 
waren, daß er das Evangelium daſelbſt predigen konte. 

Ob er in ordentlichem Beruff des Predigt⸗Amts zu Lem⸗ 
berg geſtanden, iſt gar zweiffelhafft, es ſey dann daß er die 
Stelle eines Diaconi verwaltet; anerwogen Jacob Fuͤhrer ein 
geweſener Franciſcaner-Mönch das Pfarr Amt bis 1545. beklei⸗ 
det: Da indeſſen Heidenreich nach Greiffenberg Vocarion er⸗ 
halten: Es geben auch die übrigen Umſtaͤnde klar genug daß er 
von ſeinen Predigen keinen hinlaͤnglichen Unterhalt zu ۶ 
gung der Familie gehabt haben múfie, indem er fein Tuchma⸗ 
cher Handwerck zu ergreifen, und ſich dadurch ۵ 
tel zu erwerben genoͤthiget worden. Ja es wollen einige bee | 
haupten, daß er das Bürger und Meiſter⸗Recht als ein Tuch⸗ 
macher daſelbſt gewonnen. Welches der Wahrheit nicht gantz 
ungemaͤß ſcheinet; Indem in einem im Zittauiſchen Starts 
Buche de Anno 1533. Cap. 64. befindlichen Vergleiche; ſo er we⸗ 
gen Berfduffung 2. Maré Zittauiſchen jährlichen Zinſens, mit 
feinen Schwaͤgern Wentzel Lanckiſchen, Stadt⸗Richtern, 
Oßwald Pergenauern der Stadt Syndico und Feld⸗Fran⸗ 
pen Anno 1533. aufgerichtet, die ausdrücklichen Worte anzutref⸗ 
fen find: M. Laurentius Seldenreich jetzund zu Lemberg Coz- 
cionator, und ein Tuchmacher, des alten Paul Heidenreichs 
Sohn x. Anno 545. beruffte man ihn fub Conſulatu Lic. 
Conradi Neſſeni als Paflorem Primarium wiederum zuruͤck nach 
Zittau, welchem geiſtlichen Amte er bis 1557. den 21. Noyem- 
ber vorgeſtanden; Da er in einem Alter von 77. Jahren felig 
verſtorben: Nachdem er Gott und feiner Kirchen, als ein Cas 
tholiſcher Prieſter 12 als ein Lutheriſch⸗Evangeliſcher aber, ۰ 
Jahr mit Lehren, Predigen, und Sacrament austheilen gedie⸗ 
net. Der erblaſte Leichnam ward m. os 


in der Kirche zu Se. Johannis bey dem Altar der Erden anvertrauet, 
da man ihm einen Leichenſtein und Epitaphium aufrichten, und 
in Lebens⸗Groͤſſe darauf einhauen laſſen. 

Seine Mutter war Eliſabet, Valentin Englers Bürgers 
und Schneider Elteſtens zu Zittau Tochter. 

Dieſe fromme Eltern ſchickten ihren Sohn Efaias be noch 
ſehr jungen Jahren in die Schule zu Lemberg und endlich nach 
Sittau, da er des beruͤhmten Redtoris daſelbſt Anar. Mafii Unters 
weiſung, fo Anno 1535. durch Philippi Melanchthenis recommenda- 
tion von der Lembergiſchen Schule dahin beruffen worden, in⸗ 
gleichen feiner Collegen des Con Kectoris Nicolai Dornſpachs 
und Cantoris, Caſpar Goͤttlings / gehabt. Anno 1548. ging er 
im Xviten Jahre (hon auf die Univerficät $ ranckfurth an der 
Oder, und wurde nach zweyen Jahren daſelbſt, der Philoto- 
phie Magiſter unter dem Decanat des berühmten Medici D. Jo 
doci Nollichii: Mach dem auch Theclogiz Doctor. 08: 
de er ins Predigt⸗Amt nach Schweidnitz als Primarius und 
Inſpector beruffen, Anno 1568. aber tiberfendete ihm ein Hoch⸗ 
Edler geſtrenger Rath allhier, nach Johannis Aurifabri Tode 
die Vocation zum Infpectorat der Evangeliſchen Kirchen zu sz ER. 
Jaber: Da er aber die Anzugs⸗Predigt, allererſt das Jahr dar⸗ 
auf, am Feſt Maria Verkuͤndigung gehalten. Seine ande: 
re Arbeit war, daß er den 10. April Petri Vincentium einen ge- 
bohrnen Breßlauer Philotophiz Magiſtrum und beruͤhmten Re- 
orem des Gymnafii zu Goͤrlitz⸗ der hernach die Leges fekolaflicas 
allhier verfertiget, und in Druck herausgegeben, zum Restore 
-Gymnalii Elifabetani, und Inſpectore der uͤbtigen Schulen, mit 
einer gelehrten Oration introdueiret. Dieſen 001 
Aemtern alhier hat er 21. Jahr hindurch mit ۷٣ Ruhm 
und vieler Erbauung vorgeſtanden, bis er Anno 1589 den 26. 
April, in einem Alter von 57. Jahren und 6. Tagen felig vers 
ſchieden. Seine Leiche wurde, da das gantze Minifterium gantz 
ungen eine Liebe und Hochachtung vor ihn gehabt, das e ſtemal 
von acht Geistlichen zu Grabe getragen, und ſonſt das folenne 
" Oo 2 Be⸗ 
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| Begraͤbnuͤß, alfo, wie es jego die Infpedtoreshaben, mit Laͤutung 
WW | der Glocken in allen dreyen Haäupt⸗Kirchen, wie auch durch De 
10 gleitung aller dreyer Schulen und 16. Geiſtlichen vor der Leiche 
۱ ۱ dreyen Creutzen und 24. Kertzen reguliret: Und ihm hernach cin 
| p M Epitaphium nahe dem Hohen: Altar aufgerichtet. 


1۳ Mit feinen zweyen Che Frauen Agnes Lebitzin oder Liebi⸗ 

"NM ſchen, und Eva, Serva Rindfleiſches und Sabine Deuterin 

n Kathe-Secreraris allhier Tochter, hat er 11. Kinder gezeuget: davon 

T | ein Sohn Efaias Heidenreich Anfangs alg Paftor zu Warten⸗ 
الا‎ berg / hernach Ober. Pfarrer zu Trachenberg; Auf die letzt 
10 | aber Paftor und iofpector der Kirchen zu Lemberg, befannt wor: 
"A den: So auf dem Xitul einer Aono 1602. Adam von Schaff⸗ 
gotſche genannt, gehaltenen Leichen⸗Predigt S. S. 1 Beologiæ Do- 
ctor und Superintendens Dracomon anus oder von Trachenber 
fich genennet, auch verſchiedene andere Leich⸗Predigten drucken 
lafen. Von denen Toͤchtern aber hat eine Marzınum Weinrichium 
1 den gelehrten Proleſſo em Elilabetanum; Die andere aber M. Geor- 
| | gum Seidelium Vro-Rectorem und Profefforem dieſes Gymnafii zur 
BU Ehe gehabt. ۱ 


1 AN Die fehr vielen. Schrifften und Predigten fo unſer Herr In- 
۳ ſpector dem Druck übergeben find folgende, als: 


Ini ) Oeconomia Chriftiana de Parentum & Liberorum Officio Francof. 
Tl 1552. in vo. | 
2) Urſach aus Chriſtlichen guten Hergen zu bedencken uͤbergeben, 
warum treue Lehrer und Prediger D..... Calviniften, 
Schwenckfelder, Wiedertaͤuffer mit ihren eigentlichen Nah⸗ 
men und gebuͤhrlichen Farben, damit einer vom andern be⸗ 
kannt ſeyn mochte, zu zeigen, die Irrthuͤmer andern bekannt 
Tl zu machen, und die ihnen anvertrauete darwider auszurüflen 
پا‎ ſchuldig ftp: Franckfurth am Mayn 1600, in ato. , 


3) Von 
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3) Von des lebendigen GOttes alten aufgerichteten Beſtall 
gen, Amts⸗Sorgen, kräftigen Seegen e 
Stadt, und Land⸗Regierungen, aus den CXXVIL Palm (t 
klaͤhret. Görlitz 1598. in 4to. 

4) Drey und zwantzig Predigten Å ohe 
"e pipi Gig Predigten über den Propheten ۰ 

5) Gottſteliger Leyen Hand-Büchlein, von denen 71 
Artikeln unſers heiligen Chriſtlichen Glaubens Lipk 
1563. 4to. ۱ | 

6) Eine Chrifiliche Predigt über den Evangeliſchen Text Luc. 
VI. v. 38. Goͤrlitz ا‎ 97:4 

7) Das XVI. Capitel Johannis in XII. Predigten, Lipf 
1574. Qvo. - 

Tiſch und Hauß⸗Liedlein für die jungen Kinderlei‏ رو 

۱ Chriften, Lipí. 1588. in 8vo. ۱ 3 ۱ ae veer 

9) Türken: Predigten über den LXXIX. Pf. Herr es find Heys 
den in dein Erbe gefallen Lipl. 1582. ۰ 

10) Lehr⸗ und Troſt⸗Predigten, über den CII, Pſalm Davids, 

Lipl. 1584. 8vo. | 

1) Predigten uͤber den Propheten Obadia», gehalten zu St. Ela. 
ber in Breßlau, Lipf 1584. ۰ | 

12) Lehr⸗ und Toft Predigten über das Gebet Moſis, aus dem 
XC. Pf- Lt 1581. 8vo. , | 

1) Lehr · und Troft Predigt über den XCI. Palm Davide, Lip 

1581. 80. ۱ ; 
14) Buß Predigt uͤber den Propheten Joel, Lipſ. 1581, ۰ 


15) Beth⸗Buͤchlein, 1572. 8vo- 
En Oo 3 160 Pre- 


16) Brevis de Minifterio Evangelii Theoria, 1559. ۰ 

17) Jufta Funebria Adam, de Schaffgotfche, 1602, 4to. 

18) Wider das ſchnoͤde unb teuffeliſche Laſter der Vollſaͤufferey 
und Trunckenheit über EGiz V. v. 1r. und 12. Francof. ad Moen. 
1558. SVO. — 

19) Zubereitung des juͤngſten Tages, Francof. 1558. 12mo; 

20) Vom Chriſtlichen Wittwen⸗ und Wayſenſtand, Wittenb. 
1571. und 1583. 8 vo. 

21) Ein und zwantzig Predigten uͤber den Propheten Jonam, 
Lipſ 1573 und 1583. Geo, ; 

22) Wahrer Chriften Gebet⸗Kunſt, ſamt einfaͤltiger Auslegung 
des heil. Vater Unſers, in XIV. Predigten, Lipf. 1575. vo. 

23) Leichen ⸗ Predigt wie Chriften mit der froͤlichen Auferſtehung 

M (pres Leibes fich unter allen Leiden und Jammer trófien follen, 

SEI Lipí: 1574. 8vo. | 

24 Zehn Predigten über ben LI. Dfalm, Lipf. 1576, 8vo. 

25) LVI Helden: Predigten TOFU, "Lipf 1586. 4to. 

26) Sechs Predigten vom Hirten⸗Amte unſers HErrn 3 
Chrifti, über den XXIII. Df. Lip. 1583. 8vo. 

27) Sieben Predigten fiber den C. Df. Lipſ. gvo, 

23) Sieben Predigten über den XC. Pf. Lipf 1587. g vo. 

29) Sechs und viertzig Predigten über das V. Buch. Mor Lipf 


1568. 4t0. 
30) Gebeths⸗Poſtilla, Lipf 1587. 8vo, 
31) Dreyerley Kirchen⸗Lectiones in der Marter⸗Woche, Breslau, 


1588. BYO, - SCH 
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32) Predigt vom Reichthum im Troſt Goͤttlichen Weges beym 
Gedaͤchtniß des Neuen Jahres, Goͤrlitz 1591. ۰ 

33 Drey Offer Predigten, 1593. ۰ 

34) Hauß und Kirchen⸗Lectiones, Lipf. 1593. 4to. 

35) Gebeth und Danckſagung der Breßlaulſchen Kirchen, vor die 
Gnaden reiche Erledigung der Peſtilentz, 1586. 8vo. 

36) Neun und dreyßig Predigten über den Propheten Micham, 
L:pí. 1,86. ۰ 

Auf der einfeitigen bleyernen Münse ſtehet er im bloſſen Haupte 

mit einem großen Unterbart. Umſchrifft: 

ESAIAS HEIDENREICH 'THEOLogix DOCTOR 
AETATIS 44. 


Tab. XXIII. (No, 69) 


Unſers Ehiz Bruder, Johannes Heidenreich, auf die 
letzt Profeffor S. S. Theologiz in Franckfurth an der Oder, 
der Reformitten Religion zugethan, wird von 0۸۸۵ in ۵ 
Silef, Cent. 1. pag. 100. zugleich denen vornehmſten Schleſiſchen 
Poeten beygezehlet. Er hat heraus gegeben: 

Encomium Academiarum, it. ein Syftema totius univerfi, zu ۵ 
furth 1574. gedruckt. 

Examinationem Capitum Doctrinæ Fratrum Waldenſium in Bohemia 
& Moravia Francof. 1580. Qvo. verdeutſcht zu Leipzig, 1582. 8vo. 

De Patefactione Trium Perfonarum in Baptifmo Chrifü facta, 
Francof. 1568. | 

Thefes Difputationum de Scriptura Sacra, Francof. 1611. ۰ 

Vom Unterſcheide des Geſetzes und ۳ ۱ 

Von einem Verſuͤhn Opffer Gottes und Marien Sohn TE 
Chriſti, 1578. in 8vo. It. viele Orationes und Diſputationes. di 

er 


rr ہس‎ 


۱ » 
۰ E d 


— [1 F Ko -. .‫.._ [0 7:7 


Heideurtichianam D zu 02 
zig Anno 1717. in gvo herauskommen. Ejusd. Fafi. Zittavienf. ` ` 
Und Lauſitziſche Merckwuͤrdigkeiten Mani; zs. Vin 29. $, 

I. ap. Hoffmannum in Script. Rerum Lufaticar, Tom. I. pag. 455. ſeqq. 

Eberti Leorin. Erudit. num, 28. pag. 20. Suevi Mnemo/ynon Leo- 

rin. Pantkens Paflores zu St. Elifabet, Cunradi Sief. Togat. Facob 

Horfiii Epifiol, Medicinal pag. 388. Simieri Bibliotbec. pag. 220. Chri, 
Bopien? Pelargi Leichen Predigt. Fobnii Parnaff ۸ئ‎ 

a Cent. I. pag. 100. Das Uzi»erfa/ it. das ge 

MI | lehrte Lexicon. &c. 
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1) Mattin Neumann, geb. 1610, 16, Sept. zu Franckenſtein, fam 1631 3. Jul zu Hregor Aßmannen zu Breßlau in 
Handlungs Dienfte, begab fich 1640. 27. OA. in das Mittel ber Reihe رکه واه ۲گ‎ An. 1646. 10. Mart. erwehlteihn 
ein Geſtrl. Rath in Breßlau zum Einnehmer ber Stadt Kent: Sammer Adjuto. Gelder. f 1660,27. Aug.begraben 
zu St. Mar. Magd. Ux. Anna Maria Vierlingen, Andres Vier lings, Kayſ. Faͤhnrichs u. Mofind Heplerin Tochter. 


—mm 


Neumanniſche Stamm⸗Tafel. 


Martin Neumann, Buͤrger und Tuchmacher in Glatz. 


Ux. Roſina⸗⸗ 


میس 


— — - 
Joſeph Neumann, Bürger und Tuchmacher in Francenftein, geb. 1588. in 9 


S nn 
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wegen der Religion von bar, und lebte hernach als Bürger in Neichenflein. t 1633. 16. Sept. 
nebſt ç. Kindern an der eft. Ux. Suſanna Steinin, Chriſtoph Steins, Großbuͤnders in 
Franckenſtein und Juliana Kiöpperin Tochter, geb. 1575. im Jul. nupt. 1603. T 1659. zu 

Breßlau im 84. Jahr, liegt begraben zu St. Chriftophori, bat 10, Kinder gebohren, 


davon 5, an der Pef zu Reichenſtein 
—— 


Nm. 


geſtorben. 
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Tab, XXXVII, 
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Zwillinge. 


6) Juliana. 7) Anna. 8) Suſanna. 


9) Maria. 10) Barbara. 


Suſanna, geb. 


2) Heinrich. 3) Adrian. 4) Joſeph. 5) Jofeph. 


Todtge. Daniel, geb. Todtge⸗ Caspar NEUMANN, der ſaͤmtlichen Evangeliſchen Kirchen und Schulen in Breßlau Infpe&or, der Haupt. Martin, Roſina, geb. 1653. 
bohren 1644. 49. bohren Kirche zu St. Elifabeth Peſtor. der Gymnafiorum Theol. Prof, Prim. des Evang A. Conſiſt. Aſſeſſ. und geb. 1650. 21. Mart. Marit. 1655. J. Dec. Mar. 
Soͤhn⸗ Mart, ift in Soͤhn⸗ ber Kin. Preußl. Societát bec Wiſſenſch. Mitglied, geb. 1648. 14. Sept. f 1715,27. Jan. Ux. I. Johanna J. Nov. Daniel Scholtzen⸗ Chriſtian Dreſch⸗ 
lein Hungarn lein Suſanna Adelheit, D, Jacobi Jodoci Rabes, Erbherrns auf Lenitſch und kampers haus, nachmalen auch auf 11653. burg, Sattler⸗El⸗ ruͤbe der Stadt 
An. 1643. als Feld? An. 1646. Gleichamb und Juchſen, Hertzogs zu Sachſen⸗ Friedenſtein Raths und teib-Medici, wie auch Stadt. und 28. Dec. teſter in Breßlau. Breßlau Bau⸗ 
25. Mart. ſcherer gefl, 22.04. Land Phyfici, und Erdmuth Adelheit Schrickeln Tochter, nupt. 1678. 16 Febr. f zu VYreßlau 1683. 6. Febr. Sie 1717. 9. Jun. ſchreiber. 
Ux. II. Chriſtina, Chriſtian Greiffes, Kauff und Handels mann in Breßlau, und Von ſtehers der Kirchen zu Er aber 1714. Sie T1728. 
St. Barbara, und Gophid Regina aus einem vornehmen Schottiſchen Geſchlecht g bohrne von Lindenfay 8. Nov. I. Aug. 
۱ jüngere Tochter, geb. 1664. 4. Aug, nupt. 1684. 17. Apr. 11708. 20. May. ۱ 
— — — — TEES ود‎ Ies تی ےی‎ — — — — a ہم کس سس ہے‎ — ee LS ——— — Gc, 
Ex l. SuſannaErdmuth, Johann Ex II. Johanna Cori; Caſpae Sophia Eleonora, geb. Anna Doro⸗ Chriſtian Gottlieb Maria Eliſabeth, Eva Chriſti, Su⸗ Chriſtian Dreſchruͤbe, Gottfried, Suſanna, 
geb. 1679. 16. Febr. Mar. Caſpar, ſtina ged. 168.27. Oct. Gottlieb, 1689. 7, OA, Mar. I. D. thea, geb. Med. D. und Pract. geb. 1694. 9. Nov. ana g. 1698. fanna geb. 1686. Ihro Hochfl. Kauff⸗ und geb. 1698. 
M. Johann Etzler, Senior geb. Mar. M. Mich. Sigm. geb. 1687. Mich. Pauli, Phyſicus in 1690. Mar. zu Breßlau, geb. Mar. Samuel 24. Dec. mar Mars Durchl. zu Wuͤrtenb. Handels. 13. Jan. 
und Archi. Diaconus zu 1681. Liebentantz, Archi Di- 23. Febr. Breßlau u. der Kayſerl. Benj Krau⸗ 1692,16, Mart. Di- Goſchky, Kauff⸗ M. Gottfr. gare⸗ wie auch des Hochloͤbl. mann in 1 1728. 
St. Eliſabeth, nupt. 169%. t 1683» acon. u. Senior bey der Phil Mag Reichs⸗Acad. Nat. Cur. fe, Kauf, u. ſputirte An. ۰ und Handelsmann Hancke, Pa, tha. Schwaͤb. Crayſſes ins Hamburg, 4. May 
20. Sept. Sie f 1723.31. Kirchen zu St. Maria tín Wit⸗ nupt. 170. 16. Febr. Er} Handelsm. 2 Mart. pro Gradu in Breßlau, wie zu St. Marla geb. ſonderh. des Forts Kehl hernach in als Jung⸗ 
Jal. Er T 1731.18. Sept. Magd. nupt. 170% fie tenberg 1729. 28. Apr. II. Joh. in Breßlatt, De Ovis mulier. auch Vorſteher des Magd. und 1700. Ingen. u. Stuͤckhaupt⸗ Altona. fer, 
T 1721, 9. Aug. Er 1709. Gottl. v. Lohenſtein rb» nupt. 1710. Ux. Louiſa Sophia Kinder ⸗Hoſpitals Aef. Conf. +: mann auf die letzt | 
aber 1730. 5, May. 12. Aug. herr anf Creutzberg, 26 Febr. Fridr. Rittmanns zum Heil, Grabe. Aug. Conf. 1710. Stuͤckhauptm. und In- 
Kayſerl. Maj. Oberſter, T 1724. 10. Buͤrgerm. in Auras nupt. 1713. nupt. 1717. TI. tend. ben ۴ 
| und Hauptm. der grünen Jan. eing Tocht, 14. Jun. 10. Nov. Er Sept. Dantzig f 1733.23. Jan. 
Compagnie in Breßlau. geb. 1709. 3. Dec. T 1727. Ux, Maria ۵٥9 
| ۱ | din | 11727.7. Aug. 24. Jul, Gloͤcklerin. | 
„ — OO — . An — m — کی 4 جس‎ — nn — سا‎ A ——— — 
Johanna Chriſtiana Dorothea Soph. Re Caſpar Michael Ext, Chriſtia⸗ Ben» Geor: Chris Bea. Res Sa ۰ Carl Mas Joh. Jo⸗ Chris 0:02 1) Maria Sophia t ۲۰ 
Suſanna Eleonora, Erdmuth, nata, geb. Sig. Sottlieb, Penjas: no: ja, ge ſtian ta nata mud fina Gott, ria Bere hann ſtian rich 2) Chriſtiana Roſina. 
geb. 1596. geb. 1698. geb. 1700. 1704. 30. mund, geb. 1711. min phia min Sa, Fer⸗ Do- So⸗ Wil- Elis lieb Sor dr Sa, Gott⸗ Gott, 3) Johanna Elifabeth. 
8. Jul. n. Sept. Mar. 30. Aug. May. Mar. geb. 1704. 30. May. Gottlieb Paulin, Gert: muel die ro. pia helm fae geb. phia nand muel fried lob 4) Maria Feiderica T jung. 
Mar. Caſpar Mi. Maric, George Ein- Sept. iſt Anno Pauli, geb. lieb Kran nand rhea Neus Golth bet 1721. Goſch, Goſch⸗ Hane Hane Hancke 5) Catharina Dorothea- 
Bote. ckaſch, Kauf⸗ Chriſtian ſporn, eines +1726, 1735. geb. 1709. Kraus fe Kaman man, fy Gof 23. fy Ey de Me geb. 6) Johanna Maria Cordata. 
Legner, u Handelss Schwerdt⸗ Hochloͤbl. 3. Jul. von Kayſ. 1708. 3. Mart. fe St. fe fin, nin geb. f» Sun. geb. geb. geb. geb. 1725. 7) Anna Adelgunda. T jung. 
Koͤnigl. mann in feger, Kön. Obers als Stu- Maj. in 3. Febr. 11716. der dio- Kayf. geb. 1716, geb. 1723. 1725. 1725. 1726. 16, 
Breßl. Breßlau, wie Rauf u. Amts Son, dioſus Adelſtand t nach 20. ۱ ‘Hands fus Faͤhn⸗ 1727. Ie 1719 6. 12, 9, 18. San, 
Amts- u. auch Buͤr⸗ Handels; Breßlauiſ⸗ Medici- erhoben Wochen lung Me- rich. FF Sept. Nov. Mart. Jul. 
der Stadt ger/Capi. mamin Amts auch nein worden, und 2, aug di- Aug. > Sul, 11725. T1732. 
Breßlau tain, Breßlau, der Stadt Halle. unter dem Tagen. than, cing. - 18. 9. Aug. 
Adv. jur. nupt. 1719. nupt. 1721. Breßlau Prædicat | Nov, | ; 
lebet ohne 19. Jul. 29. April. Adv. jur. ord. von Lie⸗ 
Kinder. | | nupt. ۰ benau. 
— —— — — l. Ian. er 1736. ٹیہ‎ on 
27. Jul. alt 46, 
| Jahr, 9. Mon. 
pt ——— اب‎ m, gt Ld wee EE ده‎ H 
afp: Carl Chrift, So. Yoh, Chri» Chris Joh. Sophia Johanna 
Gott, Gott. Eleos phia Chars ftias - Bian Got: Chriftias Renata, 
lob, lob, nora, Bea: lotta, na Gott, hold na, geb. gebohr. 
geb. geb. geb. ta, geb. Dos lieb, geb. 1734. 1736. 
1720. 1771. 1722, geb. 1726. Të geb. 1727, 7. Mart. 26. Febr. 
2. Maj. 26. 10. 1724. 7. thea 1724. 12. 11736. 
t Apt. Jun. 11. Dec. geb. 13. Apr. 28. Febr, 
1721. T t Mart + 1722. Nov. T 
30. 1721. 1736, 1727. 1730. 
tum, 20. R, 24. 27. 
Jun Jan. Dec. Nov. Dec. 


= — —— سے — 


—— — 


۲ 29:3 


AA AI WERNER ESA d مجھوت‎ for Te r A ——— 


V 


Caſpar Neumann, 


Der ſaͤmtlichen Evangeliſchen Kirchen und Schulen In- 
fpector, der Haupt Kircher zu St. Eliſabet Paftor , der Gymnaſiorum 
Theologiz Profeffor Primarius, des Evangeliſchen Confiftorii 
Aſſeſſor, und der Koͤnigl. Preußiſchen ۶ 
Wiſſenſchafften Mitglied. 


e Nſer hochberuͤhmter Herr Infpeölor Neumann, ivel 
chen man billig denen groͤſten GOttes⸗Gelehrten, denen 


= Philologis und Erforſchern der Natur, an die Seite fe 
tzen kan, erblickte das Licht der Welt zu Breßlau Anno 1648. den 
14. Septembr. Welches Jahr gleichſam eine Anzeige geweſen, daß 
da in dieſem, und zwar an dem Tage, der Weſtphaͤliſche Frie⸗ 
den unterzeichnet worden, dieſer den Frieden zwiſchen ۸۵ 
Menſchen ſeiner Gemeine verkuͤndigen wuͤrde. Sein Vater hieß 
Martin Neumann, der Stadt Breßlau Rent Cammer Ad- 
juto-Gelder Einnehmer, welcher da er ſechs Jahr alt geweſen, 
mit ſeinem Vater Caſpar einem ehrlichen Buͤrger aus Fran⸗ 


ckenſtein, wegen der Religions⸗Freyheit ſich nach Breßlau ge⸗ 


wendet: Die Mutter war Anna Maria, aus dem berühmten 
Vierlingiſchen Adlichen (*) Geſchlechte, welches sre 
ſchon 


— — — — — — — 

(*) Anno 1598. erhob Franciſcus Chriflophorus Pirckbaimer, J. U. Dott. Róm. 
Kayſerl. Maj. Rudolphi 11, 7٤ Rath, Unter⸗Oeſterreichiſcher Tanke 
ler und Comes Palatinus Cæſareus, wegen ſonderbaren Tapfferkeit Andream, 
und wegen ۲ Gelehrſamkeit Francifcum Vierling Seniorem, der Kirche 

zu St. Maria Magdalena, in Adelſtand, und verliehe ihnen nach bengeſetz⸗ 
ten ausnehmenden Berdienſten, folgendes Wape: Als einen Schild gantz 
roth im Grunde, in welchen ein abwaͤrts gekehrtes zugethanes mit blauen tes 
der und goldfarbenen Beſchlaͤgen und Clauſuren eingebundenes Buch, darauf 


auf⸗ 
Pp 
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vortrefflichſten Rednern; und denen ſcharffſinnigſten 
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(hon mehr als einen gelehrten Mann gegeben; Und war Mathias 
Vierlingius J. U. C. und Notarius publicus Cxlaréus 76 
Groß⸗Vater; Von welchen das geſtifftete Gedaͤchtniß bey der 
Schule zu St. Maria Magdalena vor die Lehrer der Griechi⸗ 
ſchen Sprache, um alle Jahr cine Oration zu halten, und darin⸗ 
nen feiner zu gedenden, herkommet. Davor er die Interefſen von 
500. Joachims⸗Thaler Capital vermachet. (*) 

Nach gelegtem Grunde im Chriſtenthum, gaben dle Eltern 
ihn An. 1655. in Privat- Information Bernhardi Breit ſchwerts, 
College des Gymnahi zu &. Elifabet, und hernach Jobanni Capo t is 
nem armen, dabey recht frommen und gelehrten Exulanten. Es 
erfolgte aber der Todt feines Vaters Anno 1660. da er noch nicht 


12, Jahr alt war. 
QoS Die 
a 


ufrechte fuͤrwaͤrts eine weiſſe ausgebreitete Taube, haltend in ihrem Schna⸗ 
bel eine für fich gekehrte weiſſe doppelte tigen, mit zuruͤck gekehrtem Stengel, 
auf dem Schild einen Stechhelm, zu beeder Seiten mit roth und weiſſer Helm⸗ 
decken, und darob von denſelben Farben, einen gewundenen Pauſch geziert, 
darauf zwiſchen zweyen ausgebrelten und in Mitte uͤberzwerch gleich abgetheil⸗ 
ten Adlers⸗Fluͤgeln, ihre Sachſen einwaͤrts kehrend, und deren Unter⸗lincke, 
und Ober⸗ rechte roth, und die andern zwey Theil bender Fluͤgeln weiß ſeyn, in 
der Abtheilung eine Doppelte über fich geſtellte algen, fo im rothen weiß und 
weiſſen Theil roth, darzwiſchen ein ſchwartzer Quatrant erſcheinet: (So die 
Zahl 4. andeutet, da man ehemalen ſolche alſo 2, hernach mit Ecken geſchrie⸗ 
ben) Wie von allen dieſen mehrerers zu finden in Job. Chriflopbori Pomarii 
Pro. Bett, Magdal. An. 1685. Memoria Seculari, und in des berühmten jetzt 
lebenden Pro. Rectoris daſelbſt, Herrn Chriſtiani Nungii Programmate ad Allum 
Dramaticum: De Cadmo Phoenicio, foer Anno 1719. den 23. Febr. gehalten, 
woſelbſt zugleich das Wapen abgedruckt zu finden: Conf, Ca/paris Neumanni 
Trutinam Religionum que bodie funt, darzu der gelehrte Herr Mauritius Ca. 
fiens, jetziger Zeit Senior der Haupt, Kirchen zu Sr. Eliſabet Animadverfiones 
verfertiget, unb den Lebens; Lauff dieſes beruͤhmten Herrn Inſpectoris vor⸗ 
angeſetzt. 
(Welches Geſchlechts⸗Regiſter deßwegen eingeſchaltet worden, theils weil 
err Caſtens L. C. wie auch Herr Pro- Rector Runge L. C. dieſes zwar 
auch angefuͤhret, alhier aber viel umſtaͤndlicher lautet. 
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Vierlingiſche Ehm, Soft, ` ` ` ` Te xxxvur 


Peter Vierling Bürger in Lignitz geb. 148 1. + 1521, 
Ux. Barbara 11514. 


— — — 7: — 
Balthaſar Bierling Schoͤppenmeiſter in Valentin Vierling des Raths zulignitz f 1552,29 Febr. Ox. Hedwig 


— — 


Franclſcus Vierling Buͤrgermeiſter inMen Fe geb. 1016. 


ignitz. Ux. Martha Stimmelin. 11570. laut Epitaphii zu St. Johannis in Mont, ` l 15866. 5. Nov. Ux. Anna Wincklerin. 
1 — —M | — ہے‎ N nn — — جح‎ zug * ut 1 : — — ۱ سج‎ — TE ws. 1 
Hieronymus Vierling Notarius zu Lignitz. Franciſcus Bierling zuerſt Collega der Schulen zu St. Mari: Magdal. hers 
سح سم‎ cerrara — — 2 


| | ہے وہ‎ RRS — Archi. Diaconus und Senior bey dieſer Kirchen in Breßlau g b. I 28, 
Balthaſar Vierling Buͤrger in Andreas Bierling erſtlich unter der Soldateſca in Breßlau Volonteur, denn ni Neyſſe + a ; I fer plea Schlage, war Ki pete a 
Agnitz, Deutatfjet 1606.18.Apr. Kayſerl. Fähnrich, geb 1580. f 1626, zu Tirnau in Ober⸗Hungarn. Ux. Roſina Melanchthonis, Ux. Ima Martha, Matthiæ Olsneri Pfarrers zu Gnich⸗ 
Roſinam, Andreæ Baudiſii Heßlerin, Gottfried Heßlers von Dembrowa auf Windiſch Marſchwitz im witz hinterlaſſene Tochter. Ilda Martha Pollionin Jeremia Wigels 

Superintendent zu fignig Nammslauiſchen und MarthaͤEngelhardtin Tochter gebe 17. Febr. 586. Sie : 7 ۱ 


farrers zu Thauer Wittib. 1۱9۵ Jun. nupt. 1596 30. J on. — 82 

RE Tochter. 1 1633.25. Qa. an der Peſt. | ا‎ ‚Johann Bürgers Tochter nnd re, Regii Pfarrers zu 
Caſpar Gottfried Roſina Vier. Anna Maria Vierlingen geb. 1615, 15, Sept. Cattern Wittib 1 16 16. 28. April, - ae 
Bierling Vierling lingen gebohr. zu Strelitz bey Zobten. Marit. Martin EX. Anna Franc Johann Catharina mar. Ex II. Matthias Vierling 
geb. 1614. t geb. 1617. 1620,18. May Neumann bey der Stadt Breßlau Rentz mar. Georg. cus gehet Vierling Andr. Jonas Col. J. U. C. & Not. Publ. Cæſ. geb. 
E ues 8. Dec. T1621.13.Mart,. Cammers Einnehmer derer Adjuto-Geider, Gerhard 1587. 1. J. U. Can. legaMar.Megd.t, 1585, menſ Jan. + 1614. 28. 
Sept. zu t 1620, zu Breßlau Sie f 1641. 9. Sept. Er aber 1660, 27. Aug. Colleg. der May auf didatus zuleich Ec-Jefi.ftes Febr. Auf Einrath en Jerem, 
Strelitz, zu St. Chrifto. begraben zu St. Mar. Magd. Schulen zu die Uni- & Notar, ad St, Salvatorem Tſchonderi legirt 500. Jo- 

phor: bes ES EEE 5 St. Maria verſitaͤt Publ. hernach Collega zu achimicos vor den Profeſſ. 

graben. Caſpar Neumann Infpe&tor der Evan, Megdal in Grands Caf. geb. S. Eliſab. u. zugleich Grace Lingue zu St. Mar. 
geliſchen Kirchen E Schulen in Breßlau furth an 1576. f Eccleſiaſtes zu St. Magd, der jährlich eine Ora- 
> Dreplau, nupt. 1600. der Oder 1599. 5, Barbara. nupt. tion von der Griech. Sprache 
vid. Neumanniſche Stamm⸗Tafel. 18. Apts? ub dét Hk رر‎ halten, und feinen gebenden 
mit ꝛ.Leibes⸗ da 1589 1604. 29. Nov. hat ſolte: deſſen Stamm Buch 
Früchten 5„Kinder gezeuget, Teſtament, Wappen⸗Brief 
1604. u. er | fo alle jung ges und 7 und beyder 
in dieſem | ſtorben. Eltern Bildnuͤſſe befinden 
Jahre den | ſich auf der Mar. ۶ 


2, Dec. | naͤiſchen Bibliothec, 


es ——— —Ppö— — — — — — — 


Die vorgeſetzten Vormuͤnder ſuchten ihn moͤglichſt vom 
ftudiren abzureden, und thaten ihn allhier in eine Apothecke, um 
dieſe Profefion zu erlernen: Da fid) aber immer mehrerer Trieb 
zum ſtudiren bey ihm aͤuſſerte, eröffnete er dieſes Vorhaben ſei⸗ 
nen Bluts⸗Freunden, welche denn nicht zuwider waren ihn bey 
der Schulen, und deßwegen bey dem Gymnafio Mar. Magdalenæo 
infcribiren zu laſſen; da er in der oberſten Claſſe Michaelem Her- 
mannum der Kirchen und Schulen Infpectorem in der Theolo- 
gie, Tobanuem Fechnerum Rectorem in der Theologie und Philo- 
fophie, Fridericum Viccium damaligen Con - Rectorem, nachma⸗ 
ligen Anteceflorem im Inſpectorat im Griechiſchen und Hebraͤi⸗ 
ſchen, Wolffgangum Styrium Profeſſorem in der Philofophie, Chriſto- 
رام‎ Scholtzium in der Mathematie, fleißig angehoͤret. 

Anno 1667. den 12. Septembr. begab er fib auf Anrathen fete 
ner Profefforum auf die berühmte Univerficát Jena, und wurde 
daſelbſt von Einem Hochedl. Geſtrl. Rath und verſchiedenen 
Zuͤnfften mit Stipendiis verſorget. Daſelbſt wurde er unter dem 
Rectorat des groſſen Theologi Jobannis ErsefliGerbardi iuſeribiret, 
und hoͤrte erſt unter den berühmten Philofophis und Philologis 
M. Hundeshagen, M. Nicolai, Georgium Getziums Caſparem Sot: 
perum, Fridmannum Bechmannum, Erbardum Weigelium, Johannem 
Andream Bofium, Tobamuem Friftbmuttum ESc. hielt auch im erſten 
Jahre, oder Anno 1668. im Brachmonden, unter M. Perri Vebrs 
Vorſitz eine Diſſertation: De difpenfatione circa legem Nature. —— 


* 


In der Theologie aber D: Jobannem Mufenm, D. Job. Ernefl, 
Gerbardi, D. Sebaftianum Niemannum und D. Bechmanunum. Anno 
1670. den 13. Augufti erhielt er die Magiſter⸗Wuͤrde, und war 
unter allen Candidaten der erſte; Ja endlich brachte die Differta- 
tion, oder fein wohlausgearbeſteteriſeurſus Phyfieus: de Judicio, 
fo er Einen Hochedl. Geſirl. Rath alhier in Breßlau dedi- 
ciret, wie auch die Diſſertation de Ecclefia catholica unter Johanne 
Mufeo, ihn in foidhe Hochachtung daß darauf ſeine Collegia von 
denen Studenten häufig, und mit groſſer Begierde 6 


worden. 
3 Pp 2 Weil 


———— — — 


Weil er auch vornemlich in der teutſchen Beredſamkeit we⸗ 
nig ſeines gleichen hatte, ſo bewog ihn das Anſuchen vieler Stu- 
dioforum Theologiæ, eine Anleitung zu denen Leich⸗Abdanckun⸗ 
gen oder Trauer⸗Reden aufzuſetzen, und durch den Druck ge⸗ 
mein zu machen: Er legte darauf in Diſputatione, und bey ande⸗ 
rer Gelegenheit taͤglich mehrere Proben ſeiner Geſchicklichkeit 
an den Tag, und ſtand bey der Academie in ſolchem Anſehen; 
daß ihm nicht allein die berühmte Societas Diſquirentium, welche 
der vortreffliche ۷ Beredſamkeit in Jena, Jobannes An. 
dreas Boſius errichtet, und in welcher der beruͤhmte Jure Conſultus 
Schilter præſidiret, zu ihrem Mitglied erwehlten, ſondern die Theo- 
logiſche Facultát Anno 1673. niemanden capabler gefunden, dem 
Durchl. Hertzoge Ernſt dem Frommen zu einem Helle Pre 
diger vor deffelben Pring Chriſtian, nachmaligen Hertzog zu 
Eiſenberg / vorzuſchlagen, als unſern Herrn M. Neumann, 
mit welchem Durchlauchtigen Herrn, er auch nach vorherge⸗ 
gangenen Examine und Ordination, den 2. Decembr. beſagten Jahr 
res die Reiſe durch Teutſchland nach der Schweitz angetreten. 


Auf dieſem Wege beſahe er was melckſrürdig zu Dam: 
berg / Tuͤrnberg, ۸ letzterer Stadt die Reichs ⸗Inſi⸗ 
gnien und die vortreffliche Dibliothec, wie auch viele Muͤntz⸗ und 
Naturalten⸗Cabinetter, dergleichen auch zu Altdorff, trim 
chen / Augſpurg ꝛc. infonderbei allda den vortrefflichen Welze⸗ 
ckiſchen Müntz⸗Vorrath: In Ulm wurde er durch die vielen 
Seltenheiten der Natur und Kunſt, fo dazumal in den Windel 
manniſchen und Furtenbachiſchen curieulen Behaͤltnuͤſſen auf⸗ 
behalten worden, in nicht wenige Verwunderung geese: In 
Tübingen gerieth er in vertrauliche Freundſchafft mit ۰۶۰ 
nern, f Adam Ofiandern und Frommannen: Und zu 
Schaffhauſen, Solothurn, Bern 1 ſprach er uberall die ges. 
lehrteſten Leute, in/onberbeit zu Genff war er in groſſem An⸗ 
ſehen bey dem beruͤhmten Reformirten Theologo und Profeffo- 


re, Johanne Alpbonfo 1۷۶۸۷۸۰ Da nun der Heute Te 
CANE 
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Franckreich und Italien wegen der ſtreiffenden Frantzoͤſiſchen 
Partheyen nicht ſicher durchzukommen fib gefranete, fo wages 
te es doch unfer Herr Neumann, (da er vorbero beym Hertzo⸗ 
ge ſich ausgebeten) und ging nach Lion, und die vornehmſten 
Herter, wo was zu ſehen war, ins Dauphiné, von dar nach Sa⸗ 
voyen und über Mayland und Genua kam er Anno 1675. im 
Martio wiederum zuruck: Darauf wurde deliberittf , wie 
man die vorhabende Reiſe ferner fortſetzen wolte, als eben eine 
eſtaffette von Gotha ankam, und die gefährliche Kranckheit des 
Hertzogs dem Printzen bekannt machte, ſo ihn zugleich nach 
Hauſe beruffte. Darauf er auch ſo fort nicht ſaͤumete zuruͤck 
zu reifen, alfo daß er den aten Jul. Anno 1675. ſchon wieder in 
Gotha war: Da aber bald darauf der Todt des Hertzogs erfol⸗ 
get, ging unſer Herr ۸۸ Neumann nach Breßlau ſeine Freun⸗ 
de zuerſuchen; kehrte aber bald wiederum zuruck. Zu dieſer Zeit 
beruffte die Stadt Hamburg ihn zu einem Stadt ⸗Prediger, da 
aber die allhieſigen Freunde nicht wuſten, wo unfer Herr Neu⸗ 
mann ob zu Gotha, oder Altenburg anzutreffen, und hiervon 
keine ſichere Nachricht geben konten, wurde unterdeß dieſe Stel⸗ 
le mit einem andern beſetzet. Dieſer aber kam hernach wiede⸗ 
rum zu Gotha an, da der, die Regierung uͤbernommene Her⸗ 
tzog Fridericus, Printzens ۸ 2m Bruder, die Gnade vor 
ihn hatte, ihn nach Altenburg, unter einem austraͤglichem Sa- 
lario, zuſenden; und zugleich Befehl ertheilte bey erſterer Va- 
cantz daſelbſt ihn mit einem anſehnlichen Kirchen⸗Amte zuver⸗ 


ſorgen. Dieſes ereignete ſich auch bald daſelbſt, da Herr M. 


Triller verſtarb, alfo daß er vom Hertzog als Ecclehaftes bey 
der Schloß Kirche zu Altenburg folenniter Anno 1678. den 30, 
April confirmitef worden. Als er nun allhier glaubte ſeinen be⸗ 
ſtaͤndigen Wohn⸗Platz zu finden, ſo verband er fid) mit Johan. 
na Sufanna Adelheide Anno 1678. den 16. Februar D. Jatobi Jodoci 
Rabs, Erb⸗Herrns auf Lenitſch und Lampershauß, nade 
mahlen auf Gleichamb und Juchſen, des Hertzogs von 
Cade Sriedenftein Raths ۷ Leib Medici, wie aud) و‎ 
۱ ۲ 3 un 


darunter fein Symbolum: 


und Land-Phyfici, (auf welchen eine Medaille weil ſie nichtgemein 
in untengeſetzter Anmerckung einſchalte (*) mit Erdmuth 
Adelheid Schrickeln gezeugten aͤlteſten Tochter. 

Die Stadt Breßlau aber, welche eines fo wohlgerathenen 
Sohnes nicht laͤnger entbehren wolte, beruffte ihn im Jahr 
1678. bey der sz. Marien Magdalenen⸗Kirchen zum Diaco- 
nat: Er nahm dieſen Beruf, um feiner Vater Stadt zu dienen 
mit Freuden an, und reiſete mit ſeiner . Ehe⸗ 

i | rauen 


(*) Diefe Medaille von 2.£othen in Silber TAB. XXIV, (No.72.) gehoͤret zwar 
nicht unter die Schleſiſchen, doch wird mir erlaubet ſeyn zu Ehren dieſer 
anſehnlichen Familie, inſonderheit des Herrn Infpedor Neumanns als mei⸗ 
nes hochgeſchaͤtzten ehemaligen Freundes, ſelbige anzufuͤhren. Auf dem 
Avers ſtehet das Bruſt⸗Bild des Herrn Raths und Leib⸗Medici. Umſchrifft: 

D. 1ACobus 1ODocus RAB. HERE Ditarius A. LENITSCH, 


Unter dem Arm aber das Jahr ſeines Alters, oder ANNO JETatis LXXIX. 
Auf dem Revers die Continuation des Tituls: 
GLEICHAMB ET IVCHSEN DVCis SAXoniz G0 THani 
CONSILiarius ET ARCHIATER, 


CANDIDE SED CAVTE, 
Das iſt: 

Aufrichtig, doch zugleich dabey bebutfam Gen. 

Erfordert unſrer Welt, ihr uͤbertuͤnchter Schein. 
Und unten die Jahrzahl 1707. In der Mitten aber das Wapen: Darin⸗ 
nen in einem quer getheilten Schilde ein Raabe mit einem Ringe im Schnabel, 
wie daſſelbe ſonſt auf gewiſſen Ungariſchen Ducaten befindlich „welche von 
denen Ungariſchen Koͤnigen aus der Familia Corvinorum ihren Anfang ge⸗ 
nommen. Unten aber ein dreyfaches Klee⸗Blat; Auf dem Helm ift zwiſchen 
zwey Adlers Fluͤgel ein Todten⸗Kopff geſetzt: Und der aͤuſſerliche Rand fol 
gender maſſen umſchrieben: | 

GOTT ALLEIN DIE EHRE. 

bind die Buchſtaben C.W. fo den Medailleur Chriſtian Wermuth 2 
ten. Darneben auch eine kleine Taffel augefegt , weil bey andern 
Muͤntzen dergleichen anzutreffen. 


je 
. Jodocus Rab, Hertzog Johann Caſimirs zu Coburg Lelb⸗ und Hof Medicus, 


Rabiſche Stamm⸗Tafel. 


Tab. XXXIX. 


Hiob Rab, Rathsmann in Coburg. 
Ux. Ellſabeth, gebohrne Nuͤrenbergerin. 


Au gd 
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Nach geſchehener Reduction des Hofes, tand- und Stadt / Phyficus zu Eyßfeld 
und Hildburghauſen, zugleich Rector der Schulen daſelbſt. + 1635, 3. Nov. 
Ux. Anna, gebohrne Schrickelin. 


— 


Nu 


— 


acobus Jodocus Rab, Erbherr auf Lenitſch und Lampershauß, wie auch Gleichamberg 
und Juchſen Med. Doctor und Hoch⸗Fuͤrſtl. &ad fen : Friedenſteiniſcher Rath, Leib⸗ 
und Hof, Medicus auch fand: und Stadt» Phyficus zu Altenburg, geb. 1629, 12, Jan. 


rU d 


ohann Friedrich Jo- 
zo T» Erbherr 
auf Lenitſch, Gleich, 
amberg und Juchſen, 
Fuͤrſtl. ۰ Al⸗ 
tenburgiſcher Wit: 
thums Rath ۶ 
Commiffarius f 1703. 
$. Odobr. zu Suhlau 
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Frauen gluͤcklich nach ۰ welche auch fo fort Anno 1679. 
den 16. Febr. ihn durch Geburth einer Tochter erfreuete, ſo den 
Nahmen Suſanna Erdmuth in der heil. Tauffe uͤberkom⸗ 
men; Welche Anno 1695: den 20. September an Johann Gott⸗ 
lieb Etzlern damahligen Ecclefiafien des Hoſpitals zur heili⸗ 
gen 0 auf die letzt Seniorem zu Sz. Eliſabet in Breß⸗ 
ſau, verheurathet worden: Das Jahr darauf gebahr ſie einen 
Sohn, welcher aber nur zwey Jahr gelebet, und drey Tage vor 
der Mutter Abſterben der Hoͤchſte wiederum zu ſich genom⸗ 
men; welcher letzte Todes⸗Fall Anno 1683. den 6. Februar. erfol⸗ 
get. Anno 1684. den 17. April geſchahe die andere Verehligung 
mit Chriſtina, Chriſtian Greifes vornehmen Kauff⸗ und 
Handels manns allhier und Borſtehers der Kirchen zu ۸ک‎ Bar- 
Jara und Sophie Regine aus dem ۱۷۴ Schottlaͤndiſchen 
Geſchlechte von Lindenſay, juͤngeren Tochter; deren Herrn 
Bruder Gottfried Kayſerl. Maj. Fofpbus L in den Adel⸗ 
ſtand, unter dem prædicat von Greiff erhoben; dieſe gebahr zu⸗ 
erſt einen todten, hernach zwey lebendige Sohne, davon der Als 
teſte Caſpar Gottlieb Anno 1707. IM May, fic) nach Jena auf 
die Univerhrät begeben, zwey Jahr aber darauf nach Witten⸗ 
berg, allwo er Magifter worden, nach einem halben Jahre da⸗ 
ſelbſt, oder Anno 1709. den 14. Augufti ſeeligſt verſtorben. Der 
andere Herr Sohn, Chriſttan Botilieb, ſo zu Leipzig dem Stu⸗ 
dieren in der Medicin obgelegen, hat Anno ۰ den 2. Mertz: 
De Ovis Mulierum feine Differtationem inauguralem gehalten, lebet 
allhier als anſehnlicher Doctor Medicinæ und Practicus. Die 
Tochter letzterer Ehe, iff die ältefle Johanna Chrifiana verehliget 
geweſen an M. Michael Sigismund Liebentantz 8+2 
zur heil. Dreyfaltigkeit, auf die letzt Seniorem ¿e St. Maria Mag- 
dalena; die andere Sophia Eleonora an D. Michael pauli hocher⸗ 

ahrnen Medicum und des Collegii Cæſarei Natur. Curioſor. wuͤr⸗ 
digen Mitgliede, auf die letzt aber Phyſicum alhier, weiche daer 
Anno 1729. den 28. April verflorben: Geſchahe die andere GON 
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máblung mit Hannß Gottlieb von £obenftein 51 
berg Aayferl. Miaj. Oberen und Hauptmann der grünen 
Compagnie in Breßlau. Die ate Anna Dorothea an Benja 
min Rraufe, Kauff und Handelsmann allhier: Die ate ۶ 
tía Eliſabet an Samuel Goſky Kauff und Handelsmann, 
wie auch Vorſteher im Kinder⸗Hoſpital zum heil. Grabe; die 
ste Eva Chriſtiana an M. Gottfried Hande Paltorem der 
Kirche zu St. Mar. Magdalena, und bey dem Evangeliſchen Confi- 
forio zu Breßlau Aſſeſſorem; Und die 6te Suſanna Mar⸗ 
garetha iſt Anno 1710. den 11. September zu groſſen Leid⸗We⸗ 
ſen des Vaters verſtorben. 

Da nun allhier die Verdienſte dieſes theuren Mannes taͤg⸗ 
lich mehr anwuchſen / wurde ihm Anno 1689. auſſer Ordnung die 
Wuͤrde des baſtorats zu St. Mama Magalena und Beyſitzers im Con- 
fiſtorio; endlich aber Anno 1697. den 26. Februar. das hoch wichtige 
Amt eines Infpectoris der Ebangeliſchen Kirchen und Schulen, 
wie auch Paftoris bey der Haupt⸗Kirche zu St Elifabct und brofeſſo 
ris primarii Theologiæ beyder Gymnafiorum aufgetragen, da er vor⸗ 
hero Anno 1692. als Superintendent nach Luͤneburg beruffen wor⸗ 
den: davor er ſich aber hoͤflich bedancket. 

Mit was vor Klugheit und Geſchicklichkeit er dieſen anſehn⸗ 
lichen Bedienungen vorgeſtanden, kan die mehr als gewoͤhnli⸗ 
che Liebe, womit ihm fo wol der Magiſtrat, als die Buͤrgerſchafft, 
ja die vornehmſten Standes⸗Perſonen zugethan geweſen, zur 
Gnuͤge beweiſen. Er war ein bagere Mann, von rechter Hróf 
ſe, ernſter Mine, und von Jugend auf einigen Runtzeln im Ge⸗ 
ſicht, ſo ihn aber nicht verſtellten, ſondern vielmehr ein ſonderli⸗ 
ches Anſehn gaben, und war der erſte Geiſtliche, ſo allhier eine 
Peruque Anno 1696. zu tragen angefangen, da er in einer ſchweren 
Kranckheit faſt alle Haare verlohren. Dabey war er von ſolcher 
Sittſamkeit und liebreicher Auffuͤhrung, daß er ſich gar leicht al⸗ 
ler Anweſenden Hertzen zu eigen machen konte. Vornehmlich 
hatte er, in der ob ſchon etwas gelinden Ausſprache auf der Can⸗ 
Bel cine gewiſſe Anmuth, welche ihm allein eigenthuͤmlich zu A" 


e 


gege 


und andern nachzuahmen, gantz unmöglich war, daher gewiß, 
daß ob wol fine Schrifften flieffende und nette verfaſſet ſind, ſie 
doch noch weit unvergleichlicher geklungen, wenn man das Ver⸗ 
gnuͤgen gehabt, fie aus feinem eignen Munde zu hören : In Con- 
verfation war er ſittſam, doch dabey fo weit es ſein geiſtlicher 
Stand zuließ, hoͤchſt gefaͤllig und voll angenehmer Einfaͤlle, auch 
von allen Hochmuth und Geitz weit entfernet: Sintemalen von 
keinem Verleger feiner Schrifften er das wenigſte vor ſeine Ar⸗ 
beit, oder auch nur einen kecompens angenommen: Er muſte 
wegen empfindlicher Leibes⸗Conſtitution ſich ſehr diet halten, wel⸗ 
ches er auch bey denen vornehmſten Gaſt mahlen oblervirte. Auf 
die letzte wolteihm das Nachtſitzen nicht bekommen, inſonderheit 
erregte ihm der Dampff von denen Lichtern verſchiedene Ungele⸗ 
genheit in der Bruſt: da ihm aber der Herr Prefesallhier Hannß 
Siegemund von Haunold ein gewiſſes Brenn-Delrecomman- 
ditte; iſt er von dieſer Berdrüßlichkeit nach der Zeit ziemlich be⸗ 
freyet geweſen. Sein gröftes Vergnuͤgen war ſich in einem Gar⸗ 
ten oder ſonſt gruͤnen Orte mit etlichen guten Freunden, inſonder⸗ 
heit mit vorbemeldten Herrn Prafide, von denen wunderbaren 
Gavidia, auch andern Naturalten und Kunſtwercken zu un⸗ 
terreden: wie er denn auch nicht einen geringen Vorrath groͤſten 
Theils dergleichen Seltenheiten beyſammen gehabt: Auch ein 
Muͤntz Cabinet geſammlet, welches aber nur in einer Collection 
Churfüͤrſtlicher und Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Muͤntzen von lurberi eis 
ten an beſtanden; da er die Muͤntzen des XVI. Seculi — complet 
zuſammen gebracht, auch das XVII. zu ſammlen angefangen, wel⸗ 
ches Herr M. Liebentantz einer feiner Herrn Eydmaͤnner, nach 
feinem Tode, vor doo. Nthlr. erſtanden; Und dadurch einen An⸗ 
fang feines vortrefflichen hinterlaſſenen Mung: Cabinets gemas 
chet: davon umfländlicher in memem onen. Rerum Naturae 
hum es Artificialium Fratislavienf pag. 78 (eqq. gehandelt habe. 
Nicht weniger Vergnuͤgen ſchoͤpffte er daraus, wenn er zu⸗ 
weilen in Geſellſchafft ۵8 Hertzens ۵ des beruͤhmten 
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maments wiedmen, und den wunderbaren Lauff des Geſtirnes, 
oder wenn fich ſonſt ein Phenomenon zeigete, durch eigene Erfah⸗ 
rung unterſuchen konte: Wie er denn auch gar ſonderbare Ob- 
fervationes meteorologicas offtmals angeſtellet, und aufgezeichnet 
hinterlaſſen: davon der gelehrte Herr D. Gottfried Heinrich 
Burghardt Med. Pract. all hier in feinen Satyris Medicis Part. 111, et 
was publiciret hat. | | 

Sonſt iff er von vielen Buͤcher⸗ Schreiben niemahlen ein 
Freund geweſen, und wir wuͤrden die meiſten ſeiner Schrifften 
entbehren muͤſſen, wenn ſelbige nicht theils ohne ſein Wiſſen, von 
denen Verehrern dieſes theuren Mannes, oder nach ſeinem Tode 
waͤren erhalten, und zum Druck befördert worden. " 

Auſſer denen obgedachten Diſputationen, wie auch febr vielen 
eintzeln herausgekommenen Predigten und Gedichten, denſelben 
verſchiedene in dem Schleſiſchen Helicon, zu denen Reden be⸗ 
ruͤhmter Schleſter, und anderer dergleichen Art Schrifften einge⸗ 
rucket worden, find feine in Jena und Breßlau gehaltene Tray: 
er⸗Reden zu Leipzig 1698. in 8 vo zuerſt, nachmalen in mehreren 
Orten heraus kommen: welchen beygeſetzt eine kurtze Anleitung 
zu denen gewoͤhnlichen Leichen⸗Abdanckungen, ſo er ehemals in 
einem Collegio privato zu Jena ertheilet, dem am Ende beygeſetzt 
ein Schediaſma; von denen verklaͤhrten veibern im ewigen Leben, 
welche letzte zu Jena allbereit Anno 1678. in Druck erſchienen. 
Dieſer gute Abgang bewog allhier Johann George Stecks 


Buchfuͤhrers Wittib Anno 170. die auf gewiſſe aufferordentliche 


Natur Geſchichte, wie auch Freudens,Bezeugungen gehaltene 
Predigten, it Trauer und Trauungs⸗Reden, unter den Nah⸗ 
men der Geſammleten Fruͤchte in 4to aufzulegen, welche Anno 
1717. von eben derſelben wegen abgegangener Exemplarien, von 
neuen gedruckt worden: da auch von dieſen der gewuͤnſchte Ab⸗ 
gang verurſachet, daß Anno 1733. auch der andere Theil von 
Herrn Robrlach allhier verleget herauskommen: Es würden 
aber dergleichen Baͤnde ſehr viele ſeyn, wenn alle Trauer⸗ und 


Trauungs⸗Reden im Druck erſchienen waren; So findet u 


| 


E) 


aber ſonſt keine in denen geſammleten Früchten, auſſer die vor⸗ 
— gedruckt oder welche ſchrifftlich von ihm ausgebeten 
Wor en. | E 
Wie ſehr er ſich um die Kirchen⸗Geſaͤnge verdient gemacht; 
beweiſet, nebſt denen von ihm neuverfertigten recht Geiſt⸗ reichen 
Liedern, die dem Schleſiſchen Kitchen⸗Geſang⸗Buch anges 
haͤngte Erklaͤhrung aller alten deutſchen und ſchweren Wörter, 
welche in Geſaͤngen vorzukommen pflegen. ۱ | 
Und was vor ungemeinen Nutzen fein Kern aller Gebete 
ſchaffen muͤſſe/ ift aus der vielfaͤltigen in unterſchledenen Forma- 
ten wiederholte Auflage deſſelben zu ſchlieſſen: Sintemalen es 
allein Anno tot. Herr Chriſtian Brachvogel allhier zum erſten 
mahl zuſammen drucken laſſen, es hat aber dieſer wegen haͤuffi⸗ 
ger Abnahme ſchon wiederum Anno 1712. 1713, 1715. 1716. 1720. 
1722, 1724. 1727. 1730. UND 1736. von neuen aufgeleget werden 


muͤſſen. Zugeſchweigen daß es in der Frantzoſiſchen Sprache zu 


S üneburg Anno 1630. zu Gotha 1681, und zu Jena 1705, ۶ 
auskommen. In Welſcher zu Haag 1690. In Hollaͤndiſcher 
daſelbſten 1684. In Engliſcher zu Amſtet dam 1705. in Polni⸗ 
Cher zu Lignitz 1686, in Dänifcher zu Copenhagen 1682. in 
Schwediſcher zu Stockholm 1683. Ja der berühmte Profeffor 
Orientalium Linguarum Springer allhier hat bezeuget, daß in 
verſchledenen Orientaliſchen Sprachen er dieſes vortreffliche Ge⸗ 
beth⸗Buch üͤberſetzet geſehen habe: Ja ſelbſt denen Catholiſchen 
zum Gebrauch ift zu Ulm, Muͤnchen, wie auch zu Sulzbach 
es An. 1710. ohne den Nahmen dieſer Kern aller Gebethe gedruckt 
worden, wiewol allhier ſehr viele dieſer Religion ſolche Gebethe 
in ihren Kirchen bethen und ſeine Geſaͤnge ſingen, oder aufs 
hoͤchſte nur feine Kupffer⸗Abbildung, wie fic vor der Breßlaui⸗ 

ſchen Edition und der Berliniſchen ſtehet, hinweglaſſen. 
Ja Herr Benjamin Schmol e Paftor primarius in 
Schweidnitz (von welchen an eben der Stunde, da ich dieſes 
den 15. Febr. Anno ۱727۰ ۸ ſeeliges Abſterben erfahre) 
hat daſelbſt Anno 1706. dicken Kern aller Gebethe in Deutſche 
E 29 2 reine 
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reine und fluͤſſende Verle gebracht, und find diefe zu Leipzig An. 
no 1731. ſchon das zwoͤlffte mal aufgeleget worden: Auch hat 
in erbaͤrmlichen Reimen dieſes verrichtet, Johann Siegler Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Amts⸗Agent: Da dieſes ehrlichen Mannes Intention 
beſſer mag geweſen ſeyn, als die uͤbel gerathene Reime klingen, 
wie ein Muſter hiervon unten beyſetze. (“) Welche Arbeit aber 
auf Befehl eines Hoch Edel geſtrengen Raths allhier fo gleich 
unterdrucket worden. 

Als 


So — RM — on 


(*) Der Ritu! heiſſet: 
Neumans Kern aller Gebete mit gebundenen Seuffzer 
| vermehret | 
| durch 
Wer Den aVtor Wissen MVs sVch. Ihn an Letzen sCLVs 
Er ſchreibet: 
Das Gebet iſt wie unfer Haupt. Schluͤſſel, 
An "fu Wunden und But⸗Fuͤſſel: Welter: 
febre mich dem Armen zu helffen, 
Ohne fie anzukelffen (d. L Schnauſen.) 
Deinen Geſetzen zufolgen, 
Darwieder fid) nicht zu dolg n, (i. e. Schlagen) 
Denen Kindern gieb willige Folge, 
Nicht 104:1۷۸ wie Molche, (Salamandra vid. Gefneri Thler⸗Buch fol. 
54. 
Behuͤte fie vor allen Udel, سے‎ 
Das offt entfpringet recht horribel ; 
Mein Gott himmliſcher Vater! 
O hoͤchſter Schutz und Pater! i | 
Ich dande, daß gebohren ven Chriſtlichen Eltern, 
Die mich erzogen ohn vieles Keltern, (i. e. ſchlagen) 
Du laͤſſeſt deine Sonne alle Mo gen aufg hen über uns, 
Durch Meer und Wolcken bewaͤſſern die fons, 
Du haft mir wieder zurechte geholfen, 
Und b. freyet von hoͤlliſchen Marcolffen; 
Auch in mancher Gefahr erloͤſet: 
Wenn die Gewalt mich ۱( 


Als eine ſonderbare Probe feiner Theologiſchen Klugheit 
war vornemlich diejenige Predigt anzuſehen, in welcher er ſein 
unpartheyiſches Urtheil von dem Anno 1707. in Schleſien in 
ſchwange gehenden Welt⸗ bekannten Rinder ⸗Beten auf eine 
febr vernuͤnfftige und beſcheidene Weiſe entdecket, ) denen 
Actis Eruditor. Lipfienf- Anno 1708. Menfe Majo pag. 213. recenſiret 
ſtehet:) Welche zwar von einigen Unordnung liebenden Leuten 
angetaſtet, und der Sinn des Herrn lulpeckoris gaͤntzlich ۶ 
kehret worden deswegen er Anno 1709. in 8vo ein Gutachten 
über die in Schleſien betende Kinder herausgegeben, darinnen 
er ſeine Meynung erlaͤutert und vertheidiget: Da aber hierin⸗ 
nen pro und contra noch vieles geſchrieben worden, fo war er 
weiter nicht zu bewegen, ferner etwas in dieſer Sache unter die 
Preſſe zu geben. 

Auf Verlangen guter Freunde gab er Anno 1699. in ۵ 
heraus, als den erſten Theil der Predigt, ſo er Anno 1699. am 
anderten Offer: Feyertage gehalten, unter dem Titul: ٤ 
Bericht von dem Inhalt der gantzen Bibel in Frag und 
Antwort, über die Worte des Feſts Evangelii : Er fieng 
an von Moſe und allen Propheten, und legte ihnen alle 
Schrifft aus die von ihm geſchrieben. 


Am aller beruͤhmſten aber hat ihn wohl unter den Gelehr⸗ 
ten die ſinnreiche Erfindung von dem innerlichen Verſtande 
und Deutung der Hebraͤiſchen Buchſtaben gemachet; zumal 
da der berühmte Buxtorfíus der juͤngere aus Mofe Ag ypto, Ram- 
bam genannt, ſchon Differtationum Philologico - T heologicarum 
Diſl L De Lingua Hebraz Origine $.34, ۱ daß die Hebraͤi⸗ 
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In manchen Kummer mich getroͤſtet; 
Wenn vor Schmertz die Seel geroͤſtet. 
Schutze mich nan wider alle meine Wiederſacher; 
Die meines guten Vor habens find Bitter macher; 
In Summa: 
Komm Flamma! لگ‎ amoris) Und wie die troͤſtlichen Reime ferner lauten. 


ſche Buchſtaben eine heimliche Bedeutung Hatten derer Sa- 
chen, ſo ſie anzeigeten. Von dieſer gab er die erſte Nachricht 
heraus in einer Anno 1693. zu Nuͤrnberg gedruckten 4 
ad Amicum de nova Hypotbeft Etymologica Hebrea. Worinnen er 
doch ohne Benennung feiner Perſon denen Verſtaͤndigen von 
dieſer Sprache ſeinen Anſchlag entdecket, und ſich derſelben 
Gutachten daruͤber ausgebeten; (welcher Brief hernach ſeiner 
Genef Lingue Sta beygefuͤget worden:) Beſagte Epiſtel wurde 
ſogleich von Herrn Tentzeln in denen Monatlichen Unterre⸗ 
dungen Anno 1693. im Monat Februario pag. 154. feqq. anges 
fuͤhret; und das Urtheil eines erfahrnen Philologi (welches oh⸗ 
ne Zweiffel der beruffene Jobus Ludolſus geweſen) beygefuͤget. 
Worauf unſer Herr Infpector wiederum unbekannter Weiſe 
eine deutſche febr hoͤfliche Antwort an Herrn Tentzeln geſen⸗ 
det, (die im April des 1694 ſten Jahres gedachter Unterredun⸗ 
gen pag. 323. zu finden iſt.) Weil aber die wenigſten Leſer der 
Hebraͤiſchen Sprache fo mächtig waren, daß fie fid) einen volle 
kommenen Begrieff von dieſer ſchweren Sache aus der kurtzen 
Epifiel machen konten, der Herr Neumann auch ſelbſt viel 
Neues entdecket, und ſeine Meynung in nicht wenigen geaͤn⸗ 
dert: So kam Anno 1696. zu Nuͤrnberg in 21. Bogen in ato 

mmn ۱۵۵ / Genefis Lingue Sancte Veteris Teflamenti perfpicue do- 
cens vulgo fic diclas radices non effe vera Hebræorum primitiva Ec. 
zum Vorſchein; (davon der Auszug in 42. Eruditor. Lipf Anno 

1696. Mení. Sept. pag. 309-40. zu leſen;) worinnen er fidh feine 
gantze Meynung weitlaͤufftiger zu erklaͤhren, ſelbige mit deutli⸗ 

chen Reguln zu befeſtigen, und nach Bermoͤgen denen Gelehr⸗ 

ten wahrſcheinlich zu machen, angelegen ſeyn laſſen. Damit er 

auch dem Herrn Ludolff und andern der Sprache Erfahrenſten, 

welche vornemlich auf eine Probe drungen, genug thun më, 

te; So folgte Anno 1697. daſelbſt NYP, Exodus Lingue Sancte Ve- 

teris Teflamenti ex Captivitate Babylonica tentata in Lexico Etymologito 

Hebræo-Biblico. (So excerpirt ſtehet in 44. Erudit. Lipf. An. 1697. 
im Monat Julio pag. 313.) Worinnen er die Hebraͤiſchen وی‎ 


fo fid) vom N. anfangen, mit ihren Derivatis erklaͤhret, in der 
Vorrede aber nochmals, alles in der Geneli beſagte befräfftiget, 
und verſchiedene neue Anmerckungen von der Hieroglyphiſchen 
Bedeutung derer Worte hinzugeſetzet. Hierzu kamen in denen 
folgenden 3. Jahren die Buchſtaben 2:3. Nund (ba der Buchs 
ſtaben 2 1698. Lit. 3 1699. die Buchſtaben 1.7 und v An. 1700. 
in denen Leipziger 4e excerpiret zu leſen) den Nutzen aber 
und Gebrauch feiner Lehrſaͤtze bewleß er in der Anno 1707. zum 
Druck beförderten Biga Dificultatum Phyfico- Sacrarum, de Gemmis 
Urim & Thummim ; Et de Cibo Samaria obſeſſæ, una cum Reſponſione 
ad Qusflionem : Num Potus Caffee dicti, aliqua in Sacris dentur vefti- 
gia? Differtatione Epiflolari ad Fl. Leilnitxium examinata: Der nod) 
ein Breviarium fignifitationis hieroglyphica literarum bebraicarum ۱> 
geſetzet iff. 

Endlich ließ er Anno 1712. eine Nachricht von dem ۲ 
zu Stande gebrachten C/zvi Domus Heber in den neuen Buͤcher⸗ 
Saal der gelehrten Welt Part. XV. num. 3. p.169. ſetzen; Und 
das Werck ſelbſt vergnuͤgte kurtze Zeit darauf die Sehnſucht der 
begierigen Lefer unter folgenden Titul: ۰۱2۷ na MAEM, d. i. C. 
vis Domus Heber referans Januar ad fignificationem Hierophypbicam li. 
teratura hebraice per[piciendam : Quod opus dividitur in duas partes, 

narum prior continet obfervationes de literarum. bebraicarum Signif- 
satione , Appellatione, Figura & Sono, Poflerior Exegeſin ubi per defini- 
tiones, axtomata & Corollaria vera traditur Etymologie bujus Theoria 
& Praxis, Da der erſte und andere Theil zuſammen in Breß⸗ 
lau bey Eſaia Fellgiebels Wittib An. 1712. in 4to in einem Wl 
phabeth und 7. Bogen, der zte aber bey Johann George Ste» 
ckes Wittib Anno 1715. eben allhier in 16. Bogen heraus kom⸗ 
men, (davon der Auszug in denen teutſchen 4675 Eruditor. Part. 
IX. num. 3 pag. 73 8. zu finden) doch haben die vermehrten Amtes 
Sorgen, täglich mehr und mehr abnehmenden Kraͤffte, die gång: 
liche Ausführung dieſes wichtigen Wercks, und vornemlich die 
Verfertigung des groſſen Lexici Hebraico- Smbolici nicht erlauben 
wollen: Ob es gleich gewiß, daß er bereits das meiſte beyſammen 
ge⸗ 
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gehabt, und unvergleichliche Collectanea darzu hinterlaſſen, wel⸗ 
ches, wenn Gott dem aͤlteſten Herrn Sohne das Leben laͤnger 
goͤnnen wollen, ihm gar leichte geweſen waͤre, zumal da er ihm 
die gantze Hypothefin und derſelben Zuſammenhang mit vieler 
Mühe beygebracht, dieſe Arbeit voͤllig zu Ende zu bringen. 


Nicht lange vor ſeinem Tode ſendete dieſer einen Brief an ſei⸗ 
nen Herrn Vater, und gab ihm von Herrn Sturms Unterneh⸗ 
men, da er eine Mathematiſche Demonſtration vom Heil. Abend⸗ 
mahl angeſtellet, und bath zugleich um Aufloͤſung einiger Mas 
thematiſchen Schwierigkeiten: Deßwegen ſchrieb Herr Infpedor 
Neumann Anmerckungen über Herrn Sturms groß prah⸗ 
leriſche Gedancken von dem Abendmahl des ALEX ATT, 
fo aber allererſt zu Leipzig Anno 1715. nach deffen Tode heraus 

Die Gedancken und Urtheile der Gelehrten von vorherge⸗ 
henden Schrifften, oder von einem fe muͤhſamen Unternehmen, 
(woruͤber der fleißige Herr Infpector über 40. Jahr lang, bis an 
ſein Ende unverdroſſen gearbeitet) ſind zwar ſehr unterſchieden, 


dennoch geſtehen diejenigen ſelbſt, welche am hefftigſten darwi⸗ 


der geſtritten haben, daß man es vor ein Unterfangen eines 
hoͤchſt geſchickten Kopffes, und vor ein Werck von ungemeiner 
Gelehrſamkeit halten muͤſſe. Da nun hierdurch ſein Ruhm 
weit und breit erſchollen; erwahlete ihn die dazumal neu aufge⸗ 
richtete Societaͤt der Wiſſenſchafften in Berlin An. 1706. den 
6. Decembr. zu ihrem Mitgliede. Das ihm zugeſchickte Diploma 
lautete folgender maſſen: 


WIr præſes und Concilium der von Seiner Koͤnigl. Maj. in Preuſſen un⸗ 

fern Allergnaͤdigſten Herrn geſtiffteten Brandenburgiſchen Socierät der 
Wiſſenſchafften, Uhrkunden hiermit, daß in Krafft der Uns allergnaͤdigſt ver⸗ 
liehenen Macht und Inftru&tion, wir den Hochwuͤrdigen, Groß Achtba⸗ 
ren und Hochgelahrten Herrn Caſpar Neumann, der Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
t fen Kirchen und Schulen in Breß tau Infpeétorem und Paftorem Prima- 
rium zu Se. Elifaber, wegen feiner mit Ruhm bekannten Gaben, hohen Verſtan⸗ 
des, und in vielen Wiſſenſchafften, inſonderheit in der SDE و یت‎ 


و ۱ 
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heiligen Sprachen, durch öffentliche Zeugniſſe bewährten Gelehrſamkeit, zum 
Mittglied unſerer Societaͤt erwehlet und aufgenommen. Thun auch ſolches 
hiermit dergeſtalt, daß er als ein Glied derſelbigen, der dißfalls ihm zukommen⸗ 
den Functionen, fo wol als Ehrwuͤrden und Vorrechten von nun an fähig und 
theilhafftig ſeyn folle und moͤge, wie ſolches in unſerer Verſammlung beſchloſ⸗ 
fen und denen Actis Concilii einperleibet worden. Urkundlich unter dem Ge⸗ 
woͤhnlichen der Socierät Inſiegel. Gegeben zu Berlin den s. Decembr. 1706. 
| | (L. S.) Joh. Theodorus Jablonsky. 
X. 88. Secretarius. 
Nachdem endlich dieſer unvergleichliche GOttes Lehrer noch 
die erſte Predigt in dem Neuen Jahrs Tage, An. 1715. mit groſſen 
Vergnuͤgen derer Zuhoͤrer abgeleget, ift er aus der Kirchen ziem 
lich ſchwach nach Haufe komen, und daſelbſt abermals von feiner 
gewöhnlichen Brufl-Maladie befallen, auch dergeſtalt angegriffen 
worden, daß er den 27. Januar. fruͤhe in der zehenden Stunde ſein 
durch 66. Jahr und 19. Wochen wohlgefuͤhrtes Leben, an eben 
dem Tage, an welchen vor 18. Jahren ſein Hochwüuͤrdiger Ante- 
ceffor Viccius gen orben, und zwar am Tage Chryfoftomi, beſchlieſ⸗ 
fen mien. Der Lelchnam wurde den 10. Febr. in der Kirchen zu 
St. Elſabet unter Begleitung aller Stadt Schulen, und des gan» 
pen Hoch⸗und Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Minifterii,oon welchen er auch 
hieſigen Gebrauch nach unter andern Ehren⸗Bezeugungen zu 
Grabe getragen: Deſſen offen gewordenes heiliges Amt erhielt 
der nicht weniger Hochverdiente Theologus Herr Chriſtianczerr⸗ 
mann, Paftor zu St. Mar Magdalen. und des Confiftorii A. C. Affeffor. 
Sein Epitaphium, welches ihm beym Altar nahe dem auff Stein 
errichtet worden, enthaͤlt folgende Inſchrifft. مخ‎ DOMS 


(*) Auch beehrten fein Grab ا‎ Kauffmannſchafft in einem Sonnet, und dar⸗ 
über geſtochenen Kupffer⸗Abbildung , ba beym Conterfait, Gelehr ſamkeit und 
Gottes furcht, ſamt der Zeit, und dem Mercurio, abgebildet: Die Herren Re- 
“Gores, Profeffotes und Collegæ bender Gymnafiorum, wie auch der Schulen 
zu St. Bernbardin, it. die Auditores PrimiOrdinis in benden Gymnaliis thaten 
dieſes zuſammen in F. melft wohlgerathenen Carminibus. Serr Joh. Sts 
gismund Broͤſtaͤdt aber damahliger Diaconus zu St. Eliſabet und nachmah⸗ 
liger Probſt zum Heil. Geiſt unb Paftor zu L. Bernbardin, richtete ihm ein vor⸗ 
treffliches Monument auf. Rr 
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D O. M. 8. 
_ CASPAR NEVMANNVS. 
VRATISLAVIENSIS«CHRTSOSTOMVS | 
AN. M. DC, XLVIII. D. EXALTATA CRVCIS NATVS 
THEOLOGVS , POLTHBTOR, ORATOR. 
JVDICIO. GRAVIS, INGENIO FELIX, LINGVA POTENS, 
EX CONCIONATORE AVLICO ALTENBVRGENSI 
IN PATRIA MAGDALENAVS PRIMVM DIACONVs POSTEA PASTOR 
DENIQVE XIX. ANN. ECCLESIARVM SCHOLARVMQVE A. c. INSPECTOR 
ELISABETANVS PASTOR, CONSISTORII ASSESSOR 
THEOLOGLE PROFESSOR. i = 
REGLE INSVPER BORVSSICA SCIENTIARVM ACADEMIA SOCIVS 
GESTIS PRVDENTIA , FIDE, FNDVSTRIA MVNERIBVS 
RECEPTIS) IN THORVM M. DC. LXXVIH, JOHANNA SVSANNA 
ADELHEIDA RABIA 
AN, M, DC, LXXXIV. CHRISTINA GREIFIA 
. SVSCEPTIS QVATVOR ‚FILNS, FILIABVS SEPTEM 
SC CVLTVS A QVINQVE GENERIS, ` 1t 
OFFICIIS SACRIS, ARTE MEDICA, MERCATVRA INCLVTIS 
». WNDECIM EXHILARATVS NEPOTIBVS | 
ARN. M. DCC. xv. D. CHRYSOSTOMI AT. LXVII, VIVERE DESIIT 
MONVMENTIS DEVOTIONIS DOCTRINA FACVNDIA PLYRIMIS 
۱ | SERA POSTERITATI COMMENDATVS ^ ie | 
HOC PIETATIS FAMILIA : SVPERSTITIS. ACCEPIT | | 
Sub بی‎ cig tsi | ` MONVMENT YME NG Mar Baer 
8 die Ewigkeit, fo auf ein Buch geſchrieben: mow, d. i. Veritas. Oder die 
Wahrheit. SE l > سی وہ‎ SLL éi : 
Da er nun bey Lebzeiten feinenAuditoribus in beyden Gymna- 
his ¿uerfi Expofitiones Symboli Apoflolici, hernach aber eine Trutinan 
Rehgionum que bodie ſunt, in die Feder dictiret und erklaͤhret; fo gab 
ein damaliger fleißiger Auditor Herr Mauritius Caſtens, ¡ego 
treufleiß ger Senior der Haupt: Kirchen zu sz. Eliſabet, als er noch 
auf Univerfitäten war, diefe Trutinam cum Animadverſionibus 
und beygeſetzten Scri ptoribus zu Leipzig Anno 1716. in g vo heraus, 
welche Anno i731. zu Leipzig in Verlag Johann Chriſtian Mar- 
lim viel vermehrter wiederum aufgeleget worden. baee far 
Bey Lebzeiten war der Herr Infpe&or nicht zu erbitten einen 


Jahrgang feiner Predigten heraus zu geben, ob er zwar von ps 


¿ls a 


len Vornehmen und werthen Freunden, wie auch einheimiſchen 
und fremden Buchfüͤhrern vielmals hierum erſuchet worden. Er 
meynte entweder die Welt habe ohne dem an ſo genannten Po⸗ 
fillin keinen Mangel, oder es fehle ihm auch bey feinen uͤberhaͤuff⸗ 
ten Verrichtungen an der Zeit, das, was man von ihm verlang⸗ 
te, zu gehörige Vollkommenheit auszuarbeiten: Wie man denn 
auch in feiner gangen Bibliothec keine eintzige Poſtille angetrof⸗ 
fen. Nach feinem Abſſerben aber fand man unter feinen 44 
ten eine Er klaͤhrung fiber die ordentlichen Evangelien durch Fra⸗ 
gen und Erinnerungen meiſtentheils ins reine gebracht, ſo wie er 
dieſelben in dem Jahre 1692. und 93. von einem erſten Advent⸗ 
Sonntage bis zum andern, der Chriſtlichen Gemeine zu Sz. Maria 
Magdalena bet der er dazumal Paftor geweſen, auf öffentlicher Can⸗ 
Hel unter Licht und Recht vorgetragen, da das Recht aber meiſt 
Herr M. Broͤſtadt damaliger Diaconus zu Sz. Eliſabet und nach⸗ 
maliger Probſt zum Heil. Geiſt und Paftor zu St Bernbardin 6 
Zettuln zuſammen geſucht und ausgearbeitet, fo Anno 1717. zu 
Breslau in Verlag Johann George Bleßings in ۶ 
kommen, und wegen hduffigen Abgangs Anno 1731. von Herrn 
Gleditſch in Leipzig wiederum aufgeleget worden. In nicht 
weniger Kſtimation würden ſeyn die andern Jahrgaͤnge, ſo er 25. 
Jahr hindurch der Gemeine GOttes in der Kirchen zu Sr. Maria 
` Magdalena und Eliſabet zu groſſer Erbauung vorgetragen, wenn 
ſich erſt jemand die Muͤhe haͤtte geben wollen, da alles meiſt auf 
Blätter geſchrieben geweſen, diefe in Ordnung zu bringen. Wie 
denn auch die Paßions⸗Predigten, foer zur Faſten⸗Zeit allhier 
gehalten, wegen auserleſener Texte, gar ſonderbar Hertz, ruͤhrend 
geweſen, zu ge ſchweigen der Ordinations⸗ und Inſtallations⸗Reden, 
fo er als Infpector gehalten; da immer eine vor der andern gang 
ſonderbare Dinge enthaͤlt. Die Jahrgänge aber und Lehr Are 
ten, der fid) der feel. Here 1m/pector bey Handlung der gewohnlis 
chen Sonn: und Feſt⸗Tags⸗Evangelien bis ins 26. Jahr bedie⸗ 
net, haben in folgenden beſtanden: 
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Im Jahr 1689. und 9o. | 
1) Eine Frage. 2) Ein Exempel. J) Ein Gleich niß. 
1690. und 91. 
Scrutinium cordis. D. i. ein Pruͤfung des Hertzens. 
1) Über unſere vermeynte Gottſeligkeit. 
2) Uber allen eingebildeten Kummer. 
1691. und 92. ۱ 
Via Chriftianifmi inter exceſſum & defectum media. D. i. die Migs 
tel⸗Straſſe des Chriſtenthums zwiſchen zu wenig und zu viel. 
1) In Sachen des Glaubens. 
2) In dem Wercke unſrer Heiligung. 
1692. und 93. 
Licht und Recht. 
1) das Licht bey Erklaͤrung des Texts: 
1) Durch Fragen. 2) Durch Erinnerungen. 
ID Das Recht durch eine Anleitung, zu der Furcht, Liebe und 
Vertrauen gegen 6 | 
1693, 1111094. 
Gedancken, Worte und Werde. 
16 4. und 95, 
Optimum. Das 6 E : 
1) Tutiffimum in eredendis; das ſicherſte in ۶ 
Sachen. ۱ 
2) Utiliffimum in faciendis; das nuͤtzlichſte im Wandel. 
1695. und 96. 
Pietatis Impedimenta & Media D. i. der Gottſeligkeit 1) Hinder» 
niſſe. 2) Huͤlffs⸗Mittel. 
1696. und 97. 
Die Exempel der Alten. 1) Wie fie uns find vorgangen. 2) Wie 
wir ihnen nachfolgen ſollen. 
1697, und 98, 
Das Evangelium mit vollem ۰ 3 
Pa- 


I) Paraphraſis Textus, oder eine furge Erklaͤhrung des Terte. Wl ` 
ID Ein Segen aus dem Evangelio, babet) l | 1 
1) Die Wohlthat, darinnen er beſtehet. A VIE C 

2) Das Elend, davon ۲ 6۰ | AOI 
3) Die Danckbarkeit, die er fodert. ey 
Milch und ſtarcke Speiſe. | ۱ "MM 
1) Die Milch Catechefis Theoretico- Practica. D. i. Frage⸗ Ni 

Stuͤcke von dem, was zu dem Chriſtlichen Glauben AO 


und Wandel ۰ WI NI | 

2) Die ſtarcke Speiſe, ein Geheimniß des Reichs BOftes. duh! 

1699. UND 1700. m d 
Leben und Todt. i AE 
Oder die Kunſt 1) Recht zu leben. 2) Selig zu ſterben. 0۳ 
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1700. und 1701, | i i 

Scripturz Utilitas. Das ift: Allerhand Nutzen aus den Wors ھ030‎ 
fen des ۶۸ ۱ 

NB. Methodus Hunniana. gid ` 

1707+ | 
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Cofinologia Sacra i.e. Theoria Mundi præſentis & futuri. AMI 
Eine gottſelige Betrachtung der Welt. Wu Ku 
D Der Geg nwaͤrtigen. 2) Der Zukuͤnfftigen. % 
if 8 1703: in Rad 
Eine Unterweiſung zur Seligkeit. ا‎ ۱ | 
1) Durch Erflährung eines denckwuͤrdigen Spruches aus MT e 
der Bibel, damit uns die Schrifft bekandt werde. e 
2) Durch Anleitung in den Wercken der Gottſeligkeit, das N) ` 
mit uns das ſchwere leicht werde. e 
1703, und 1704» MEN. 
Erotemata facra. Mier Sragen. - f | ۱ H 1 | dë ii pud 
1) Quæſtio Exegetica pro intellectu Scripture. D. i. Eine Exe⸗ A 
getiſche zur Erklaͤhrung der Schrifft. E 
2) Hiftorica pro notitia Antiquitatis. DA Eine Hiftoriſche. lh M. | K 
3) Theoreticain crédendis. Eine Glaubens⸗Frage. | Vr MU 1 
Hes 4) Pras | 
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4) Practica in faciendis. Eine Frage von dem Chriſtlichen 
Leben, ۱ 
1704, und 1705, 
Rath und Huͤlffe wider alles Boe: Welches iff 
1) Eine Suͤnde. 2) Ein Stuͤck unſers menſchlichen Elendes. 
1705, und 1706, 


Ein Zuhoͤrer bey Chriſto dem beſten Prediger: Da 


I) In dem Eingange der Zuhoͤrer unterrichtet worden von den 
Stuͤcken die zu elner guten Predigt gehören. 

ID In der Predigt ſelbſt der Zuhoͤrer zu Chrifto dem beſten 
Prediger gefuͤhret worden: Verba Chriſti, oder die Worte 
Chriſti zu Doren, dabey - 

e) Sciagraph'aEvangelii, die Einrichtung und der In⸗ 
halt des Evangelii. 
رم‎ Declaratio loci paraleli, Eine Erklaͤhrung eines Spru⸗ 
ches, darinnen Chriſtus ſelbſt geredet. 
| 1706. und /. 
Acta Dei & omnium Sanctorum. D. i. Die Geſchichte GOttes und 
aller ſeiner Heiligen. 
1707. und 8. 
Die Güte BOIS, 
1708. und o, 


Lutherus prædicans. D. i. Der fel. Lutherus als ein guter Prediger. 
1) Exegeta, Ein Ausleger der Schrifft. 
2) Pædagogus ad ſalutem, Ein Anfuͤhrer zur Seligkeit. 
1709. und 10. 


Das gebeſſerte Chriſtenthum. | 
1) Im Vertrauen gegen GOTT und ſeine Verheiſſungen. 


2) Im Gehorſam gegen feine Gebote. 
; 1710, und 11. ۱ 
Das Evangelium. a 
1) Myflice in Exordio, nach einer geiſtlichen Bedeutung in 
dem Eingange. "eu 
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2) Adliteram in Tractatione nach dem Buchſtaben in der ۶ 
handlung. Dabey. 
a) Exercitationes textuales. Unterricht fuͤr diejenigen, die 
in dem Verſtande des Texts noch etwas lernen 
wollen. | 
£) Confilia falutis, heilſamer und guter Rath fuͤr diejeni⸗ 
gen, die gluͤcklich und ſelig leben wollen. 
sh 1711. und . 
1) Glaube. 2) Hoffnung und 3) Liebe. 
1712. und 13. 
Experientia. D. i. Die geiſtliche Erfahrung eines Chriften. 
1713. und 14. 
Zufaͤllige gute Gedancken aus der Erklaͤhrung des Texts. 
n | 1714. UND 15. 
1) Cine sigue für welche man meiſtentheils nicht 


2) Eine Suͤnde, welche nicht geſtrafft wird. 

3) Eine Sorge, welcher man ſich wenig annimmt. 

Sonſt kan von ſeinem Leben nachgeleſen werden oben an⸗ 
gefuͤhrte Trutina Religionum, welcher Herr M. Caſtens feine 
Lebens⸗Beſchreibung vorgeſetzt; die Deutſchen Ada Eraditorum 
XXXIIL Theil pag, 728. - 741, und die Anmerckungen hieruͤber in 
dem folgenden Theile 943. - 950, Gelehrte Zeitungen Anno 1716, 
pag. 548. wie auch Die Parenration, fo der damahlige Herr Pafor 
Hermann gehalten, inſonderheit das wohlgerathene Monument, 
fo Herr M. Johann Sigismund Broͤſtaͤdt ihm zu Ehren 
Herfertiget, ` 

Die Müngen aber, davon die eine beym Antrit feines Ins 
ſpectorats gepráget worden, von ıztel Loth in Silber ۶ء‎ 
2 E Avers ſein Bruft- Bild, mit umſchriebenen Nahmen und 

uel: 
CASpar NEVMANN ECCLESiarum ET SCHOLarum 
Auguſtanæ Confeffionis INSPector. 
Auf 
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ers c OTD AT NA Ce —¾ —-¾— . 


See 


Auf dem Revers ein Rauch Faß, aus welchen der rauchende 
Weyrauch aufſteiget. Umſchrefft: 
COELO SVA MUNERA REDDIT, 


d. i. 
Er laͤſſet es dahin gelangen, 
Dahin, woher er es empfangen. 

Unten auf dem Abſchnitt die Jahrzahl 1697. welches das 
Jahr, in welchem er das Inipedtorac erhalten: Und der Nahme 
des Breßlauiſchen Medailleurs Johann Kittels. 

Tab. XXIII. (No. 70.) 


Die andere kam nach ſeinem Tode von dem kurtz genennten 
Medailleur in gleicher Groͤſſe und Gewicht von 1,5, Loth in Sils 
ber ſchwer zum Vorſchein. Die eine Seite enthalt das Bildnuͤß 
nebſt der Umſchrifft. 


THEOLOGus ET POLYHISTOR SVMMVS, PLVRIMA 
SCIENS, NIHIL IACTANS. — 


d. i. 
Ein groſſer Gottes Gelehrter und oh biſtor, der viele Wif 
rl beſeſſen, darinnen aber keinen eitlen Ruhm ge 
000061 
Im Abſchnitte das Symbolum nos 
r 1 d. i. 
, VERITAS, à 
Auf dem Avers lieſet man unter einer auf zwey Palm 08 
ruhenden offenen Crone: 
| CASP. NEVMANNVS 
NAT. A. M. DC. XLIX. 14. SEPTEMBR. 
“WRAT: ECCL. ET SCHOL. A. C. INSPECT. 
CONSIST. ASS. PAST. ELIS, 
PROF. TH. PRIM. ots M 
SOC. REG. BORVSS. 80017 10 
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IN VITA CHRYSOSTOMVS. 
AVREVM OS 
IPSA DIE CHRYSOSTOMI 
CLAVDIT 
A. M. DCC, XV. 


D. i. Caſpar Neumann geb. 1649. den 14. Tag des 
Herbſt⸗Monats / der Kirchen und Schulen zu Breßlau 
Augſpurgiſcher Bekaͤntnuͤß Infpedor, des ۵۸ Beyſitzer 
und Pafor zu St. Eliſabet, Oberſter Lehrer in der Gottes⸗Ge⸗ 
lahrheit, der Koͤniglichen Preuß iſchen Geſellſchafft Mit⸗ 
glied, im Leben ein Chryfoßomus hat feinen goldenen Mund 
am Cage Chryfofßomi geſchloſſen im Jahr 1715. 
Tab. XXIII. (No. 71.) 


Die Schweſter unſeres Herrn inſpectoris Suſanna, deren 
Ehemann Chriſtian Dreſchruͤbe Bau⸗Schreiber alhier ge: 
weſen, hat einen beruffenen Sohn hinterlaſſen, Nahmens 
Gottfried deſſen ſonderbare Fata in ſeinem Leben wir kuͤrtzlich 
allhier noch beruͤhren. 

Es war dieſer gebohren zu Breßlau Anno 1686. nach priva- 
ter Information, that ihn feine Frau Mutter Anno 1695 auf An- 
rathen deren Herrn Bruders, des Herrn Infpectoris, zugleich mit 
feinem álteflen Sohn in das Gymnafium zu St. Maria Magdalena, 
und genoſſen der Anführung M. Johann Gruͤnwalds, 77 zit: 
zii und Jeremie Gottwalds: Da aber Anno 1697. der damah⸗ 
lige Herr Safer Neumann zum 0 nad) St. Elifaber be: 
ruͤffen wurde, ſo verwechſelten auch dieſe das Gymnafium Magda- 
lenæum mit dem Eliberano: In denen unterſten Ordnungen 
waren des Herrn Dreſchruͤbes dehrer Chriffopborus Frieben, Das 
vid ۸ Balthafar Stephani; In der oberſten Claſſe aber, die 
beruͤhmten Maͤnner, Martinus Hanckias , Gottlob Krantz und 
Gottfried Pohl / inſonderheit unfer Herr Infpedor Neumann, 


und George Teubner damahliger Eccleſiaſtes zu Sr. Blades. 
| | S 8 Anno 


Anno 1708. begab er fid) auf die hohe Schule Srandfurt an 
der Oder und hörte in Jure den unvergleichlichen Preußiſchen 
geheimen Rath Cocceſum wie auch Rinckium und yegerum, in Mat- 
thefi aber N. Leonhard Chriſtoph Sturmen, und applicir- 
te ſich inſonderheit zu dieſem Studio, alfo, daß er Anno 1709. den 
8. Junii daſelbſt eine gelehrte Differtation unter letztbenenntes 
Vorſitz De Ponte fublicio fluviis majoribus rite imponendo )0 0 ٥ 
beitet; und darzu inſonderheit, (wie auf bem Titul Blat ſtehet,) 
die vielen dazumal allda ſich aufhaltende Ingenieurs und alle 
Bau⸗Meiſter zur Oppoſition eingeladen, auch ihre Argumenta in 
teutſcher Sprache, wer der Lateiniſchen nicht maͤchtig, vorzu⸗ 
bringen. Dieſe dedicirte er einem choch⸗Edlen geſtrengen 
Kath der Aayftc und 5610101: Stadt Breßlau, welches zus 
wege brachte; zumahl da fein Herr Vetter Herr m/peclor Neu⸗ 
mann ihn zu den Dienſten der Stadt aufs beſte recommendi- 
ret, daß er als Ingenieur und Aufſeher über die Fortification, und 
das Bau⸗Weſen der Stadt angenommen wurde. Weil nun all 
bicfiger wohlloͤbl. Magiſtrat, inſonderheit in denen Wafer und 
Muͤhlbauen ihn recht erfahren haben wolten, fo wurden ihm aus 
der Stadt⸗Rent⸗Cammer Reiſe⸗Gelder gereichet, um nach 
Holland, und zur Armee nach denen Niederlanden zu gehen, 
zugleich auch die Attaquen und Eroberungen der Feſtungen wohl 
zu obſerviren. Da er nun an allen Orten, wo er was notables 
angetroffen, Zeichnungen davon verfertiget, und in Nieder⸗ 
landen bey der Armee an Herrn Chriſtian Ferdinand von 
Gſellhoff, damaligen Hauptmann unter dem Leib⸗ Regiment 
des Printzens von Oranien, recommendiret geweſen, fo brachte 
ihn dieſer bey dem oberſten Hollaͤndiſchen Ingenieur an; alfo daß 
er Anno 1710. bey der Belagerung Dovzy, Bethune und Aire Dien⸗ 
fte thun, und hiervon die netteſten Rife ver fertigen und nach 
Breßlau ſenden konte. Zu dieſer Zeit kamen aus Engelland 
wieder zuruck, da fie vorhero dem ſtudiren zu Halle und hernach 
Leyden obgelegen, Herr Friedrich Leopold Citze, e ch 
von Titzenhofer und Herr Chriſtian Sigmund e 


en سرت‎ rare d 


jego eines hochlöblichen Koͤnigl. Breßlaulſchen Amts ⸗Advoca- TS 
tus juratus, lind begaben fich zur Armee zufobengenennten Herrn | "E 
Hauptmann von Gſellhoff, welcher fie, zumahl da Herr Titze W 
fein naͤchſter Better war, wohl accommodiref und alles ſehens⸗ MIN 
würdige bey Belagerungen angewieſen. Da nun im Novem⸗ MEHR 
ber die Armeen aus einander in die Winter. 7+ MU P ` 
gen, blieben Herr Dreſchruͤbe, und feine letztgenennten Herrn e 
Landes: Leute noch ein paar Wochen zu Kyſſel, und wolten fo gw 1 
dann nach Dornic reifen: Weil aber von ſtreiffenden Pare i ` 
theyen fie fib nicht fiber fortzukommen getraueten, loͤſeten fie To 
fid Frantzöſiſche Pate. Sie waren aber kaum o. Meilen von UNA 
Kyſſel gefahren, als ein Partifan, ohne die Königl. Pape zu |. 
regardiren, fie anpackte: Da fie nun auf vom Kayſer eroberten TES 
Ländern eine ziemliche Strecke zu reifen hatten, führte fiediefer M 
meiſt bey Nacht durch die groͤſten Um⸗Wege, Hecken, Wälder, 1 
und Moraͤſte bey ziemlicher Kälte ohne einen Biffen Brod ihnen HEU ue 
zu reichen, und ziemlich ausgekleidet bis Va/encienne, und obzwar c 
Guife in der Picardie, wohin fie zu Fuſſe gebracht worden, von OU 
dein Orte der Gefangennehmung uber 15. Meilen nicht 6+ OS 
gen, fo brachten fie doch fiber 5. Tageund Nächte gu, ee fie dahin or ae 
gelangeten: Der Commendant daſelbſt beklagte ihre Fatalitdf, MEE 
tröftete fie aber, da fie fi als Studenten legitimiret, daß fit gar MN ` 
bald dieſer Gefangenſchafft entkommen folten: Da aber Herr | 
Dreſchruͤbe auf denen Briefen als Ingenieur der Stadt 0 PIT] 
lau fid) zuſchreiben laſſen, ۵ verſchledene Riſſe von At- baut MI E 
taquen und emportirung der Feſtungen, wie auch mathematiſche A 4 
Inftrumenta bey ihm gefunden worden, kamen erſtere bald wie⸗ "le | B 


derum loß auch wurde ihnen alles abgenommene wieder refti- 
tuiret, der gute Herr Dreſchruͤbe aber muſte zuruck in Gefan⸗ e 
genſchafft auf der Citadelle verbleiben. Durch Bemuͤhung des Wi i M sd 
Herrn Infpectoris bey denen Groͤſten glihier, wurde um ſeine Loß⸗ Up ik (023 
laſſung durch den Hertzog von Wuͤrtemberg und andere Ge- mas 
nerals vielfältige 9011101116 gethan, aber alles vergebens, und 
die rançon ſehr hoch gefpannet, er 08000 nad) Daie g 
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VI. M. ۴ 


وو مور ےو pa .. PP‏ 


Deüubneriſche und des von Taͤubner Stamm⸗Dafel. 


Johann Teubner Buͤrger in Schmiegel in Groß⸗Polen, 


Ux. Anna Arnoldtin. 


ےی نسم 


M. GEORGE TEuBNER der Evangeliſchen Kirchen und Schulen in Breßlau Inſpector, des Conſiſtorii Aug. Conf. Aſſeſſor, der 
Haupt Kirchen zu St. Elifabeth Paftor, und beyder Gymnafiorum S, S. Theologie Profeſſor Primarius geb. 1659. 25, Dec. zu 
Schmiegel in Groß Polen. Wurde Pfarrer Anno 1684. zu Polniſch Aa, An. 1689. Diaconus zu St. Elifabeth, An, 1701. Ec- 
clefiaftes bey daſiger Kirche Aſſeſſor Confiftorii und Profeſſor Theologie bey dem Gymnaſio zu St. Elifabeib. An. 1705. Probſt 
zum Heil. Geiſt, und Paftot zu St. Bernhardin. An. 17 15. Paftor zu St. Maria Magdalena. Und An. 1723, Inſpector der Kirchen 
und Schulen Prof. S. S. Theol. Primarius. An, 1734. 10. Martii celebrirte er fein Jubileum minifteriale Ecclefiafticum T 1735. 
12. Jan. Ux. I. Suſanna Eliſabeth, Adam von Radezins ky Kauff und Handelsmanns in Breßlau, und Hochfuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg Oelsniſchen Raths, und Sufannd Waltherin eintzige Tochter, geb. 1670, cop. 1686. f 1689. 18, Jun. Ux. II. Barbara Ros 
fina, Auguſti Behres Bürgers und Handelsmanns in Breßlau, und Birbarz Luciz gebohr. Wichmannin Tochter, geb. 1670. 13. 
Nov. cop. 1690. 14. Nov. f 1706. 14. Od. Ux, III. Johanna verwittibte Komorskin, Joh. Friedrich Pachaly, Kauff und Han⸗ 
delsmanns, und Vorſtehers der Kirchen zu St. Bernhardin und des Hofpitals zum Heil. Geiſt, und ۵ Weſtphalin aͤltere 
Tochter, geb. 1687. 8. Jul. nupt. 1709, 29. Jan, f 17 19. 17. Aug. Ux. IV. Anna Eleonora Joachim Jeniſches Kauff⸗ und Hans 
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Ex l. Gott Nathanael Ex II. Roſina Eleonora Johanna Theo⸗ 
[ib Ferdi⸗ Benjamin, geb. 691.17. Sept. cop. dora geb. 1693. 

nand geb. zu geb. 1689. 1714.30. May mit Friedr. 20. Jun, cop. 

Poln, tifa, im [Junio Pachaly Kauff⸗ u. Han: 1717. 21. Apr. 


delsmanns und exften Viertel⸗Capitains in Breßlau und Marjane geb. Rieſin aͤlteſten Tochter 


pe ۳ 

Gottl. Auguſtin Teubner]. U. D. 
und Ober⸗Schoͤppen⸗ Secret. 
in Breßlau geb. 1695. 7. Mart. 
+4736, 16, Jan. Ux, fouifa 


Beata Sophia 
geb, 1696. 17. 
Mj. cop. 1719.8. 
Febr. mit Joh. 


168 . F. T1689. 21. delsmann hernach wohl⸗ mit Ferdin v. Wilhelmina, Gideons vonpa⸗ — ۴ 
Sept. f zu Aug. verordneten Kaufe Buchwald, ſief chaly vornehmen des Raths Ecclefialte im 
Breßlau manng» Elteſten in 1722, II. OG. allhier aͤlteſte Tochter Sie! reichen Hoſpltal 
1693. 6  $ Breßlau. Er aber 1725. 1734. 8. Sept. allhier er f 1720. 
Sept. E. 2 1, Mart. : 3. Jan, 
سس سوج سے‎ ce ia ep — — E poems MM — — —-— — — — — — — سم‎ 
Carl ۵0 George Renata Johanna Sophia Eleonora Charlotta von Caſpar Ferdinand 
rich Pachaly Maximilian Eleonora von Buchwald geb. Buchwald geb. 1719. 31. Gottſchalck geb. 
geb. 1715. Pachaly Pachalin 1718. 22. Febr. mar. May. Mar. Chr iſtian 1720. 30. Januar. 
21. May. geb. 1717. geb. 1720. Ernſt Wilhelm von Friedrich von Lindner, Alumnus Gymnaſii 
23. Sept. 21. Dec, Freyenfels auf Sanf. Hauptmann unter Eliſabetani. 
11722, Burckersdorff. dem Teutſchmeiſteriſchen 
13. Dec. Regiment zu Fuß. cop. 
1737. 9. Jan. 


nupt. 1721. 9. Jul. 


—— — cendi 


Anna Dorothea Gottlob Ferdinand v. Taͤubner 
geb, 1698. ۰ geb. 17 10. 25. Sent. wurde 173 1. 
May cop.1731 von Ihro Kayf. Maj. in Ritter⸗ 
22. Aug. mit Sa⸗ ſtand erhoben, cop. 1700. mit 
muel Philipp Eva Regina, Joh. Chriſtoph 
von Vollgnad Gnichwitzes Hochfuͤrſtl. Oels⸗ 
Erbherr auf Bernſtaͤdtiſchen Regierungs⸗ 

Langenau. Secretarii und Conſiſtorial- Af- 

: fefforis aͤlteſten Tochter. 


اک ے — — . — 


Heinrich SR Carl Ferdi; Chriſtla⸗ 


dh 
6۵ 
Wilhelm 
Teubner 
war geb. 
1703. 16. 
O4. 11704. 
27. Jan. 


ےر ےہ مس 
Beata‏ 


George von minaSos nand von na 06۶ Louiſe v. 


Vollgnad phia von Taͤubner rica von 
geb. 1734. Taͤubner geb. 1733. Taͤubner 


Sá ubner 
geb. 1737. 


27. Sept. geb 1734. 29. Dec. t geb. 1735. 21, Mart. 


27 Sept» an Blattern 11. Aug. 


An. 1737. 4 
3. Febr. zu 


Bernſtadt. 


FTT 


e و‎ K 
M. George Teubner, 


Derer Evangeliſchen Kirchen und Schulen in Breßlau 
Inſpector, deſſelben Confiftorii Aſſeſſor, der Haupt⸗Kirchen zu st. 
Eliſabet Paftor, und beyder Gymnafiorum S. S. Theologiz 
Profeſſor Primarius. 


Es berühmten Rechts⸗Gelehrten ہ7۸77‎ Ausſpruch: 
Semper in tibitate noflra ſenectus venerabilis fuiti i. e. das 
Alter ift in unſerer Stadt immer in Ehren gehal⸗ 

: ten worden; findet hier inſonderheit ſtatt. Denn da 

nach der Ermahnung des Apoſtels Pauli (1. Timoth. V. 17.) die 

Aelteſten, die wohl fuͤrſtehen, ſonderlich die da arbeiten am 

Wort und in der Lehre, man zwiefacher Ehren werth bal: 

ten ſolle: So ehret man billig die Verdienſte in der Perſon des 

hoch verdienten Herrn Infpedtoris Teubners auch nach den Tode. 

Denn gewiß unſere Stadt muͤſte undanckbar ſeyn, wenn ſie nicht 

das fone Pfund des Herrn infpectoris veneriren wolte, welches 

er auf Univerſitaͤten geſammlet/ und hernach uͤberall, wo man nur 
utes ſchaffen koͤnnen, angewendet. In denen dreyen vornehm⸗ 
en Kirchen dieſer Stadt hat jede Cantzel das freudige ۸ 
ſeines Mundes gekennet, und wer weiß nicht, wie beredt ſein 

Vortrag, und wie voll Geiſt und Lebens ſeine Predigten gewe⸗ 
fen? wenn er an GOttes Ratt mit den Menſchen geredet hat; 

Alſo daß man mit Wahrheit fagen kan: Gott habe ein Werck⸗ 

zeug aus ihm gemacht zu feinen Ehren, daß wir wieder ehren ges 


oft, 

Aber kuͤrtzlich feinen Lebens⸗Lauff durchzugehen: Go mels 
den wir, daß er zu Schmiegel in Groß Polen An 1659. den 25. 
Decembr. gebo hren worden, vom Bater Johann Teubner Buͤr⸗ 
gern daſelbſt, und der Matter Anna geb. Arnolden. In der 
Jugend wurde er von Herrn M. Cobia Kellnern, in der Stadt 
Schule, im Chriſtenthum, und gutes Wiſſenſchafften wohl in⸗ 
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ſtruiret; darinnen er zu Frauſtadt unter A Abraham Linde 
nern, Rectore daſelbſt zugenommen: Da aber zu dieſer Zeit das 
Gymnafium zu Halle in Sachſen beruͤhmt war, zog ihn der Ruff 
Jobannis Pratorit, Rectoris daſelbſt, und anderer gelehrter Mans 
ner dahin, woſelbſt er auch in humanioribus, inſonderheit in der 
Griechiſchen und Hebraͤiſchen Sprache es ziemlich weit gebracht, 
ſich uͤberdiß in der Oratorie und im Diſputiren fleißig geuͤbet, bis er 
ſattſam geſchickt geweſen, nach Univerſitaͤten zu gehen. Hierzu 
erwehlte er die Academie Leipzig, woſelbſt er inſonderheit unter 
Anfuͤhrung zweyer groſſen Theologorum; Valentini Alberti, Joban- 
nis Cypriani und anderer berühmten Profeſſorum, die Theologie 
und Philofophie fleißig getrieben. Er legte fic hierbey auf die Kita 
chen⸗Hiſtorie, darinnen er, und auch ferner hin, ungemeine Wiſ⸗ 
ſenſchafft erlanget: In Wittenberg hoͤrte er den hochberuhm⸗ 
ten Polyhiſtorem, Conrad Samuel Schurtzfleiſch: Zu Jena 
Johann Weiß, Daniel Weimar, Valentin Veltheim, Jo⸗ 
hann Andreas Schmid, Caſpar Poſnern, Caſpar Sagizza- 
rium, George Goͤtz, Johann Wilhelm Bayern, Friedemann 
Bechmann und Johann Mazum: Da er nun durch feine vors 
treffliche Studia zu Cantzel und Catheder geſchickt gemacht mor: 
den, uͤbte er fih nicht allein offtmals in Predigen, ſondern erhielt 
An. 1681. alg Magifter Philoſophiæ zugleich dadurch die Freyheit 
ſelbſt Collegia zu leſen. Nach abfolvirten Studiis Academicis begab 
er fid) wieder nach Halle, daſelbſt er herrn Chriſtian Zeiſens, 
Raths ⸗Aelteſten Sohn, in die Information übernommen; in 
welcher Zeit zugleich er Gelegenheit gehabt, ſeinen gelehrten Um⸗ 
gang zu unterhalten mit denen vortrefflichen Theologis, Herrn 
Gottfried und Herrn Johann Gottfried oeario. Er dachte 
aber wiederum an fein Vaterland, deßwegen er fib in das ane 
grentzende Schleſien, und zwar nach Breßlau, begeben. Hier 
wurde fein groſſer Patron Herr David von Schwemmler J. 
U. D. Ihro Kayſerl. Maj. Rath, und hoch verdienter allhie⸗ 
figer Ober ⸗Sndicus, welchem, wie auch dieferigangen S 
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ungemeine Gaben in offtmaligen Predigen, und uͤbrige Gelehr⸗ 
ſamkeit bald bekannt werden muſte: Dieſer gute Ruff breitete ſich 
bis Polniſch Siga aus, deß wegen bey erflerer Vacanz er dahin 
An. 1684. als Pfarrer der Evangeliſchen Kirche vociret wurde. 
Breßlau vergaß unterdeß gar nicht unſern feel. Herrn Infpecto- 
rem, und feine ungemeine Faͤhigkeit; deßwegen An. 1689. Ein 
Hoch⸗Edel. Geſtrl. Rath / ihn, als Diaconum bey der Haupt⸗ 
Kirche zu Se. Ehfaber, berufen: Seine ungemeine Wiſſenſchafft, 
und geiſtreiche Predigten zogen bald aller Augen auf ihn, und die 
Zuneigung der Vater dieſer Stadt; deßwegen Anno 1701. er als 
Ecclefiaftes bey daſiger Kirchen, des Conſiſtorii A. C. Aſſeſſor und 
Profeffor Theologiæ bey dem nahe gelegenen Gymnafio inſtalliret 
wurde, welche Profef&on er mit einer gelehrten Oration den 16. 
Junii dieſes Jahres angetreten. Anno 1705. nach dem Abſterben 
Herrn Chriſtian Schmiedes, wohlverdienten Probſtes 
zum Heil. Geiſte, der Kirchen zu St. Bernhardin Paftoris und des 
Eoangeltſchen Conſiſtorũ Aſſeſſoris, frat er in defen geiſtliche Aem⸗ 
ter und Stelle: Welches Kirch⸗Gebaͤude daſelbſt er in viel beſſern 
Stand geſetzt, und noch uͤber dieſes mit einer neuen Orgel ausge⸗ 
ziehret. Da aber der Tod Anno 1715. am Lage Chryfoftomi dem 
vortrefflichen geiſtlichen Redner und lalpectori Herrn Caſpar 
Neumann feinen goldenen Mund ſchloß; undcherr Pahor Heres 
mann zu Sc Mar. Magdalena als Infpector declarıret vurde gelange 
te er zu dieſem Paftorar, Anno 1723. aber, nach deſſelben Hinſchei⸗ 
den, den 20 Febr. zu denen hoͤchſten geiſtlichen Aemtern des Evan⸗ 
geliſchen Breßlauiſchen Minifterii. 

Als er nun dieſen wichtigen Aemtern mit dem groͤſten Ruhm 
und Ehren, als ein reiner Lehrer 45. Jahr hindurch, beyde der 
ſtudirenden Jugend, als auch denen Sport ergebenen Alten; Im 
Predigt⸗Amte aber allhier, und anderswo zuſammen 50. Jahr 
vorgeſtanden: Da er ſich zu diefer Zeit von einer Kranckheit, wel⸗ 
che ihn bey nahe dem Tode uͤberantwortet hatte, wiederum ziem⸗ 
licher maſſen erholet; Und der Palm⸗Sonntag, an welchem er 
die Anzugs⸗Predigt zu Polniſch⸗Lißa vor 50. Jahren m 
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herbey kam; So gratulirten dem Herrn inſpectori aufs verbind» 
lichftefeine Herren Amts Bruͤder bey der Kirchen zu vv. 5606 zu 
dieſem geſund erlebten Jubel⸗Feſte, und prælentieten zum Anden; 
cken ihm einen groſſen ſilbernen Pocal, mit folgender Infcription: 


* 


JVSTVS SICVT PALMA FLOREBIT, SICVT CEDRVS 
IN LIBANO CRESCIT. PSALM. SCH 13. 
* 


IN 
PERPETVAM MEMORIAM 
JVBILZEI - 
QVOD ^. 
| IN MVNERE SACRO 
PRÆSVL SVMME VENERABILIS- 
ECCLESIASTICA AVCTORITATE CYPRIANVM, ` 
DOCTRINE PVRITATE GREGORIVM 
۱ NAZIANZENVM 
MELLIFLVA SVADA AMBROSIVM | 
ATHANASIVM.ET AVGVSTINVM VENERABILI ` 
SENIO, ۱ 
FELICITER EXPRIMENS. 
GEORGIVS TEVBNERVS. ۱ 
ANNO M. DC. LXXXIV. DIE XXIII. MARTI 
DOMINICA PALMARVM, 
LESN/E AVSPICA'TVS 
"WRATISLAVUE EADEM DOMINICA 
ANN. M. DCC. XXXIV. DIE 18. APRILIS, 
INSPECTOR ECCLESIARVM ATQVE 
| SCHOLARVM A. C. | 
5 CELEBRAVIT 
HOC MNHMOSTNON 
GRATVLABVNDA MENTE OFFERVNT. 7 
MINISTERII ELISABET ANI COLLEGE 
— ` M ADA- 


mre} y 
۹ à 


M. ADAMVS QVASIVS ECCLESIASTES. | WE 
M. JOHANNES DAVID RASCHKE SENIOR. AS 
M. JOHANNES SCHVRTZMANN SVB-SENIOR. ۱ = 
M. MAVRITIVS CASTENS DIACONVS. ` . i 
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SIGISMVNDVS THIEL. DIACONVS. a 
Das (ff: | A 


* | ۱ n 
Der Gerechte wird genen wie ein Palm⸗Baum / er ! 
wird wachſen wie eine Ceder auf Libanon, Pl. ۰ 


* 

Zu beſtaͤndigem Gedaͤchtniß des Jubel: Feſts, welches Wl. 
in feinem heiligen Amte, dee Hoch⸗Ehrwuͤrdige ober(te DP 
Geiſtliche; Einen Cyprianum in dem Anſehen bey der Ait» Wu) e 
chen; Einen Gregorium Nazianzenum inder Reinigkeit der Bebe ok: ES 
re; Linen ambroſum in feinen unvergleichlichen Gaben; Ei⸗ M 
nen 4tbanaftum und Anguflinum in feinem Preißwuͤrdigen Alter jt UIEN A 
glücklich vorſtellende; Ti Herr George Teubner 4.1084. Um 
den 13. Mertz am Palm Sonntage in Polniſch⸗Lißa ange | ` 
fangen / zu Breßlau an eben dem Sonntage des 1734. Jabs 
res den 18. April, als nſpeclor derer Evangeliſchen Kirchen 
und Schulen, begangen; uͤberreichten dieſes Andencken 
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Gluͤckwuͤnſchende, deſſen bey der Eliſabetaniſchen Kirch M 
dienende Amts⸗Bruͤder, (die Nahmen ſiehe oben.) ۱ "8 
Herr M. Johann Leopold Manersberg, Pfarrer zu | i e 
antbenau im Nimtſchiſchen Weichbilde, that dieſes in einem MN ` 
ſwohlgerathenen Carmine: Die Herren Lectores und Catecheten | f M — 
in einem Poetiſchen Ehren⸗Gedaͤchtnuͤß, fo in 5. Bogen in | "TER 
Druck kommen: Vierzehn von denen Herren Candidatis Mini- Ng 
fleri verfertigten hierauf eine Elegie: Die Glieder des Chores WII 


zu ک‎ Elifabet producirten eine nen vollſtimmige 0 | 
ء1‎ Hd 


Inſonderheit diftinguirte ſich Herr M. Jobannes Adamus Quafıns, 
jegiger Mittags⸗Prediger in der Hoſpital⸗Kirche zur Heil. Drey 
falligkeit, in einem lateiniſchen Panegyrico, fo 6. Bogen in Druck 
austiäget Auch überreichte feinem Herrn Groß⸗Vater ein 
Hoffnungs⸗voller Endel, Caſpar Ferdinand Gottſchalck, 
Alumnus Gymnaſ. Elifabetan. einen Poetiſchen Gluͤckwunſch: Am 
meiſten haben dieſes Andencken, deſſen in anſehnlichen Aem⸗ 
tern und Ehren lebende Kinder verewiget, durch eine ٤ 
2. löthige Medaille von Silber, davon der letzt verſtorbene 
Hannß Heinrich Hildebrand, Cand. Jur. inventor geweſen. 
۱ Tab. XXIV. (No.73.) | 
Die fördere Seite beziehet fid) auf des Herrn ۵ 
hohes doch munteres Alter. In der Mitten ſtehet Breßlau 
mit ausgeſtreckten Armen, und empfaͤnget mit Freuden das 
Conerefait des Herrn Infpedoris, welches zur Lincken von der 
| ۱ Zeit derſelben uͤberliefert wird, (anzudeuten daß Breßlau nad) 
۱ dem 50. jährigen Jubilzo den Herrn Infpedorem, gleich ſam aufs 
۱ neue wieder bekommen) Unten zur Rechten find zwey Genii, des 
NN ren einer figet, und die Lampe auffrifchet 5 Neben ihm ftebet 
aM der andere, und gieſſet Oel in die Lampe (wodurch auf die Bere 
dr." laͤngerung des Lebeng gezielet wird;) Oben ſchwinget fich ein 
Adler zu der Sonne, der hier und da Federn von ſich fallen 
N et an we im Alter gemeynet iſt.) Oben 
ND | erum ſtehet: 
| d ۰ VIRTVTI LONG/EVA SALVS, 
Das ift: 
Die Tugend trage als einen Lohn 
Ein immerwaͤhrend Wohl davon. 
ho M Die hintere Seite beziehet fid) auf das Fubileum, fo durch gt 
NI. ne blühende Aloe vorgeſtellet wird, gegen deren Wipffel ſich ete 
SUN ` ne Crone befindet, (fo deßfalls eine ſonderbare Ehre vorſtellet;) 
n Zur Rechten ſtehet die Religion, welche dem, bey ihr ſtehenden 
kleinen Genio die bluͤhende Aloe zeiget, (anzudeuten, es pus 
am 
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GNISSIMA SECLO. 
: Das ift: 

Sie ift eormerth, daß fie HOrt roo. Jahre, 

Und länge Seit, in ſtetem Flor bewahre. 
Der Abſchnitt enthaͤlt auf beyden Seiten folgende Iafeription: 

۱ MAX. REV. سپ ویو‎ 
- GEORGIO 0 

ECCL. ET SCOL. A. C. WRAT. 

in INSPECTORI ~~ ا‎ 


2s os) AVBICÆVM MVN, ECCL. 


PIETAS LIBERORVM 
73 clo. lo. CC XX XIV, 
ود‎ RES uc 


5 c 
Dem Hoch Ehrwuͤrdigen Herrn George Teubner, 
derer Breß lauiſchen Evangeliſchen Kirchen und Schulen 
Infpedari, haben wegen erlebten J ubels Feſts in Geiſtlichen 
efuͤhrten Aemtern, treugehorſamſt ihre Schuldigkeit 
Reie) abſtatten wollen / deſſen Kinder Anno 1734. den 
Io, Mertz. | suet y 
Seinen vierfachen Eheſtand betreffend, hat er ſich zum 
erſtenmal Anno 1686. verehliget mit Suſanna Eliſabet, Herrn 
Adam von Kaczensky, Breßlauiſchen Buͤrgers und Han⸗ 
delsmanns, wie aͤuch Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſchen 
Naths eintziger Tochter mit welcher er zwar 2. Söhne gezeu⸗ 
get, ſo aber nicht erzogen worden, ſie auch ſelbſt nach der Ge⸗ 
burth des letzteren, als ſie noch - 3 Jahr in Ehe geſeſſen, 
| 2 Vers 


j 
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verſtorben: Die auf den Elifabetanifchen Kirch» Hof ihr Epis 
taphium hat. EEE | 
Die andere war, Barbara Xofina, Auguſtin Behres, 
Buͤrgers, Kauff⸗ und Handelsmanns in Breßlau, und Barbaraͤ 
Lucid Wichmannin Tochter, De tarb 1706, den 14. OQ. in der 
Geburth, welcher zu Ehren ein Grabmal zu s. Bernbardin auf⸗ 
gerichtet worden. CT 

Zum dritten, hat er fid) verheurathet Anno 1709. mit Jos 
hanna, verwittibter Romorafin, geb. Pachalyn, mit welcher 
er in einer 10. jährigen vergnuͤgten Ehe geſeſſen, fo 1719. den 
17, Augufti dB Zeitliche geſegnet, und in der Pfarr⸗Kirche zu 
St. Maria Magdalen. nahe bey dem Altar ein kuͤpffern verſilber⸗ 
tes Epitaphium bekommen. ER | | 

Sum vierten, mit Anna Eleonora, geb. Jaͤhniſchen, 
Herrn Joachim Jaͤhniſches, Bürgers. und Handelsmanns 
und erſten Viertel- Capitains in Breßlau, und Marjane, geb. 
Kieſin, aͤlteſten Tochter, welche ihm bey feinen hohen Alter 
und einbrechenden Kranckheiten mit der allervertrauteſten 
Pflege beygeſtanden, und noch allhier als Wittwe lebet. Mit 
denen beyden letzten Ehefrauen hat er keine Kinder gezeuget; 
Die andere aber hat ſein Hauß mit 7. lebendigen Kindern hoch⸗ 

Die erſte Roſina Eleonora hat zum Ehe⸗Herrn Fried, 
rich Dachaly, vornehmen Bürger, Kauff⸗ und Handelsmann 
wie auch verordneten Kauffmanns⸗Aelteſten in Breßlau. 

Die andere Johanna Theodora, fl verehliget geweſen an Ferdin. 

v. Buchwald fo in der zten Geburt an. 522. verſtorben. Welcher, 
nach ztehalb Jahren, er durch einen ſeligen Todt nachgefolget. 

Zum zten ge fie Gottlieb Auguſtin, welcher als Jur. 
Utr. Doct. und Ober⸗Schoͤppen / Secrerarias allhier, mit Louiſa 
Wilhelmina, Herrn Gideons von Pachaly, vornehmen des 
Raths allhier áltefien Tochter, zweyter Ehe, vermaͤhlet, bey⸗ 
derſeits nicht lange nacheinander verſtorben. 

Die ate Tochter iff Beata Sophia, ſo an Herrn Johana 
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Cafpat Gottſchalck, geweſenen Ecclehaften beym Reichen 
Hoſpital allhier verehliget geweſen, der aber Anno 1720, den 
3. Jan. ſeligſt verftorben. ` | ۱ 

Die ate Anna Dorothea hat zum Bemahl Herrn Sa⸗ 
muel Philipp von Vollgnad, Erbherrn auf Langenau. 

Den anderen Sohn Gottlob Ferdinand von Taͤub⸗ 
ner, haben Anno i731. Ihro Rayferl. Majeſt. in 6 
ſchen Ritterſtand erhoben; welcher furg vorhero verebliget 
worden, mit Eva Regina, Herrn Johann Chriſtoph 
Gnichwitzes, Hochfuͤrſtl. Odh Bernſtaͤdtiſchen Secretarii und 
Conſiſtorial-Aſſe ſſoris, aͤlteſten Tochter. 

Der zte Sohn Gottfried Wilhelm, iff nach hingeleg⸗ 
ten 14. Wochentlicher Lebens Zeit (chon wieder verſtorben. 

Unſer Herr Infpedor aber wurde von allen irrdiſchen Las 
ſten durch ein ſunfftes Ende aufgelöfet Anno 1735. den 12. Jan. 
da er die Zeit feiner irrdiſchen Walfarth unter beſtaͤndiger Ars 
beit gebracht auf 75. Jahr und 19. Tage. Nach deffen Abſter⸗ 
ben, laut Teſtamentariſcher Verordnung, kam ſeine vortreff⸗ 
liche Bibliothec, darunter die ſchoͤnſten Editiones von Patribus 
und koſtbareſten Wercke über die Kirchen: Hiſtorie, auf die ot 
fentlich Eliſabetaniſche oder Rhedigeriſche Bibliothec: Weil 
keiner von denen Deſcendenten fid) auf das Studium Theologi- 
cum appliciren wollen: So auswerts im Vorſaal abgeſondert, 
zu ſehen if... 85 ۱ | 

Die Frau Wittib aber und Kinder lleſſen ihm in der Kir, 
chen zu Se. Elifaber linckwaͤrts am hohen Altar folgendes Mars 
morſteinerne Grabmahl ſetzen. Oben ſtehet unſer Herr Infpe- 
ctor im Bruſtbild, mit daruber geſetzter Sonne der Gerechtig⸗ 
keit; darunter aber befindet fid) die Infcription, auf einer kupf⸗ 
fernen Taffel, daraus die Buchſtaben getrieben, und ſelbte in 
Feuer vergoldet: Auf der ſchwartz⸗ marmorirten Einfaſſung, 

gen nebenwaͤrts des Conterfaits zwey weiß Alabaſterne Genii, 

und auf dem Unter⸗Sims, rechtwaͤrts die Erkaͤntniß, mit ei⸗ 
nem Licht in der rechten Hand, ": pem der Glaube mit 
on 3 ver⸗ 
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verdecktem Angeſicht, haltende in der lincken Hand ein Creutz, mit 
einer Schlangen umwunden, aus gleichen weiſſen Alabaſter von 
Northauſen, fo der vortreffliche Künſtler allhier Joh. Albrecht 
Siegewitz, von Bamberg búrtig, verfertiget: Und ift inſon⸗ 
derheit hierinnen die Kunſt zu admiriren, daß des Glaubens Ans 
geſicht mit einem Flor bedecket, und man dennoch darunter das 
Angeſicht wohl erkennen kan: Nach der Invention, wie dergleichen 
in Dreßden eine weiß marmorne Statue mit Flor bedecktemAn⸗ 
geſicht zu ſehen, fo den Konig über sooo. Athlr. gekoſtet. 

Die Infeription hat Herr Johann Heinrich Hildebrand, 
Juris Candidatus inventiret, und lautet ſelbte al (o 

d MIRERE EFFIGIEM 
QVANTVLAMCVNQVE TANTI VVLTVS INTERPRETEM 
SVSPICIENDO 
MAGNI NOMINIS THEOLOGYM, . 
ZELO PRO COELO PLENVM, 
GEORGIVM TEVBNERVM 
PEREGRINVM PATRIA, MERITIS. INDIGENAM, 
SMIGLAE XXV. DEC. A. ch. loc, LIX. NATVM, 
SESNAE PRIMO, HINC WRATISLaviz DIACONYM 
POST VARIA TANDEM. MVNIA 


ECCLESS. ET SCHOLL, A C. INSPECTOREM, 
¿EDIS ELISAB. PASTorem CONSIST, + 
AC THEOL. PROF. PRIM. 
` PRESBTTERVM OFFICIO Lnarium. 

° PRACONEM 1 VERITATIS ] INDEFESSVM, 


ASSERTOREM ORTHODOXYM, 
ANNO AT. LXXVI. MVN. LI, 
BRA CHRIST, clo. Iocc. XXXV, D XII. JAN, 
CORPORE MORTVVM, FAMA VIVVM, 
CVI 
TER VIDVO, QVARTYM MARITO 
5IBB. IX. PATRI, NEP? IX. AVO, 
PARENTATVM IVERB 
AMOR, PIETAS 
VIDV 4; LIBB, 
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Albertiſche Stannm⸗ Tafel. 


Valentin Alberti Paltor zu Kauffung im Hirſchbergiſchen. 


Tab. XLI, 
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Valentin Alberti Paftor in Guͤßmannsdorff in ber Ober : Lauſitziſchen Grange, 
Ux. Monica, Johannis Gigantis Paſtoris Primarii zu Schweidnitz Tochter. 


141 — * : M مم سے‎ 
Valentin Alberti Paftor zum Lehn im Jaueriſchen Fuͤrſtentbum f 1540. Ux. Anna Wießnerin, David 6٤ Paftoris 
Primarii zu Lauban Tochter + 1651, deren Groß⸗Vater Chriftoph Wießner Buͤrgermeiſter zu £auban 
geweſen und 1645. geftorben. 

— A 


quem meme 


fF 


` VALENTIN ALBERTI S. S. Theol. Doctor und Profeffor extraordinarius Theologiz, wie auch Logices und Phyfices Profeſſor Ordinarius 
in Leipzig, des Chur fuͤrſtl. Conſiſtorli wie auch der Theologifchen Facultaͤt Aſſeſſor, und Pro-Decanus, der Chur fuͤrſtl. Stipen- 
diaten Ephorus, des Frauen Collegii Collegiatus, der Polniſchen Nation Senior und der Academie Decemvir, geb. 


— coe P — eme WE oa, 
ی برد‎ Maria geb, 1666, Sobann Chriftian Gottfried geb. Catharina Magdalena Valentin Chriſtiana Sophia geb. 
13. May 1694. 4. Jul. Mar. rothea geb. Chrifto- 1673, 2I, Jul. Paftor geb. 1675, 27. May, geb, 1677, 1683.1m Decembr, 
Johann Conrad Sittigen das 1669. 12. phorus Primarius, und des Hoch⸗ Mar. Johann Guͤnther 10. Octobr. Mar. Gottfried Olearius 
mals Superintendent in Pes Febr, t geb. 1671. fuͤrſtl. Sach ſen⸗Merſe⸗ Diaconus ad St. Nicol. 1 1702, S. S. Theol. Doct. Græc. 
gau, hernach Hofs Prediger 1681, 13. Dec. burgifchen Amts ۶ in Leipzig und des Frauen 22. May. & Lat. Lingu. Prof. 
und Superintendent in Mer⸗ Parochus ſtaͤdt geweſener Senior. Collegii Collegiatus Publ. nupt. 1701. 13. Sept. 
ſeburg cop. 1690. 6. May. in Schif⸗ Ux. Stengerin aus Leip⸗ cop. 1690. 6. May zu⸗ T 1702. 

Sie }1694. 4. Jul. ſtaͤdt f zig f 3. Mertz 1726. hat letzt S. S. Theol. Doctor "a a SS E 
e e Rs ہیں‎ Segen 1697. 2. Toͤchter und einen und Archi- Diaconus zu و‎ AT. Joh. 

Valentin Chriſtian Johann Sohn ebohren St, Thoma. Chriftophorus Cire 
geb 1691. geb. 1692. Conrad 3 2 : : net, Diaconus Au 
im Dec, geb. 4 : Weymar. 


tung. 


16 35. 13. Dec. zu Lehn f 1697. 15 Sept, æt. 62. 2. Wochen und 1. Tag. Ux. Maria Johannis Preibifii Stadts 


Anna Do — 


N 


Richters in Leipzig Tochter cop. 1665. Sie + im Monat Mertz An. 1700. 
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Valentin Alberti, 
S. S. Theologiæ Doctor und Profeſſor Publ. Extraordin. 
Theologiz, wie auch Logices und Metaphyſices Profeſſor Ordinarius 
in Leipzig, des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Conſiſtorü, wie auch der 
Theologiſchen Facultät Affeffor, und Pro-Decanus, der Churfuͤrſtl. 
Stipendiaten Ephorus, des Frauen Collegii Collegiatus „der 
Polniſchen Nation Senior, und Academie Decemvir. 


Jeſer beruͤhmte Theologus wurde gebohren An. 1635. den 
) 13. Decembr. zu Lehn am Bobet, einem Orte in dem 
Jaauriſchen Fuͤrſtenthum Schleſiens, allwo fein Bas 
۱ ter gleiches Nahmens Paftor; die Mutter aber Anna, 
David Wießner s Paftoris Primarii in Lauban Tochter geweſen. 
Difen Bruder Chriſtoph Wießner bey Kayſerl. Maj. Maj. 
Rudolpbo I. und ۸۸4112121۲ groſſen Gnaden geſtanden, auch vom 
letzteren Aayfer in Adelſ and erhoben worden; von defen Hoch⸗ 
Adlichen Nachkommen noch welche vorhanden ſeyn. Der Groß⸗ 
Vater vaͤterlicher Seits war Valentin Alberti / ein wolverdien⸗ 
ter Prediger bey unterſchiedenen Gemeinen, zuletzt aber in Gieß⸗ 
mannsdorff. Die Groß⸗Mutter vom Vater Maria, Johannis 
Gigantis, Paſtoris Primarii zu Schweidnitz eheleibliche Tochter, 
welcher von ſeiner Familie deſſentwegen vor andern wol iſt ge⸗ 
merckt worden, weil er Zuzberum felbft zum Lehr⸗Meiſter gehabt, 
und ſich nach Fortpflantzung der reinen Evangeliſchen Lehre 
nachgehends den Nahmen eines unvergleichlichen Theologi in 
Schleſien erworben. 

Seinen Vater anbelangende wurde er zu zweyenmalen, we⸗ 
gen der damaligen Kriegs⸗Unruhen verjaget, und zwar das letzte 
mal An. 1637. da dieſer ſein Sohn nur ein, und ein halb⸗ jähriges 
Alter erreiche. An. 1640 wurde er vollends zu einer Bater: [ofen 
Wayſe: da denn die Fr. Groß Mutter, muͤtterlicher Seite, ihn 
zur Aufferziehung angenommen. Als aber auch diefe An. 1643. 
und 
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und der Herr Groß⸗Vater An 1645. und feine leibliche Mutter An. 
1651. verſtorben; fo waren die naͤchſten dahin, auf die er fich Hätte 
verlaſſen koͤnnen. Doch nahm ſeiner ſeel. Frau Mutter⸗Schwe⸗ 
Det, Heren M. Schwartzbachs Pattoris zu Lindau hinterlaſſe⸗ 
ne Wittib fid) feiner aufs beſte an, und befoͤrderte ihn in das Laue 
banifcheGymnalium. Hier hatte er zu Lehrern M. Kirchhofen, 
Sanſen, Schwertbachen, inſonderheit Herrn M. Gerbern, 
berühmten Rectorem daſelbſt. | 

An 1653. ging er auf die beruffene Univerfität Leipzig, und 


hörte daſelbſt in der Philofophie,die bertihmtenProfeffores Herrn D. 


Kromayern und Herrn Facobum Thomafium ; In der Hebraͤiſchen 
Sprache, Herrn . Schertzer; In der Theologie, Herrn D. Aisle 
ſemann, und Herr D. Carpzov den aͤlteren. 

An. 1654 wurde er Baccalaureus, und An. 1656. Magifter Philo- 
fophiz: In eben dieſem Jahre fuccedirte er Herrn M. Joachim pol. 
lioni in der erledigten Collegiat· Stelle im Frauen Collegio, weil diez 
fer nach Breßlau als Diaconus bey der Kirchen zu Se. Maria Mag- 
dalenaberuffen worden. An. 1661. erwaͤhlte ihn die Philoſophiſche 
Facultaͤt zu ihrem Affeffore, und An. 1663. wurde er Profeſſor Logi- 
ces und Metaphyſices Ordinarius. ۱ 

Sleichwie er aber nicht allein der Philofophie, fondern auch 
hauptſaͤchlich der Theologie ſeinen Fleiß gewiedmet; Alſo konte 
er auch auf dieſer Seite ohne Ehren⸗Stellen nicht bleiben, ſondern 
nahm An. 1665 an den Gradum eines Bacalaurei Theologiz. A. 1668. 
aber eines Licentiati, An. 1672. wurde er Profeſſor Extraordinarius 
Theologiæ. An. 1676. Decemvir der Academie. An. 1678. Doctor 
Theologiæ und Ephorus derer. Churfuͤrſtl. Stipendiaten. An. 1684. 
aber, zum Affeffore Confiftorii und der Theologiſchen Facultaͤt be⸗ 
ruffen. Er ſtarb An. 1697. den 19. Decembr. alt 62. Jahr, 8. Monat 
und 2. Wochen, nachdem er b. mal der Academie RectorMagnificus, 
und in der Philoſophiſchen Facultaͤt z. mal Decanus geweſen. 

Bey allen Gelegenheiten brauchte ihn die Univerſttaͤt zu ih⸗ 
ren Redner, und ſeine vielfaͤltigen Difputationes, deren Anzahl ſich 
faft auf 200. belauffet/ zeugen zur Gnuͤge, wie fleißig er auf eu ey 
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theder 0101٦ geweſen ſeyn. Sonderlich aber edirte er waͤhrender 
Zeit viele Streit⸗Schrifften, wider die Roͤmiſch⸗Catholiſchen, und 
allein dem Jeluiten eb ann Derz fete er ۵ omne 
feßion, An. 1689. drey und dreyßig Difputationes entgegen: Wie er 
denn auch viele Diſputationes An. 1692, wider Boſſuetum liber das 
Tridentiniſche Glaubens⸗Bekaͤntniß publiciret. Vorhero aber 
ſchon, oder An 1670. kam heraus eine Refutation zweyer Catholi⸗ 
ſchen Tradtate, und das Jahr darauf eine Apologie wider einen A- 
Dons mum, der im Hertzogthum Schleſien die Evangeliſche Lehre 
angetaſtet; wie auch Alberzus defenſußſpider einen Anonymum in 
Schleſien. An. 1675 ließ er einen Tractat De rang Ecclefia prefe. An. 
1676. Hunnium de 4. Romana Ecolefíz. An. 1679. Judicium de Libehis none 
nulis P. recoctis. An. 1682. Intereffe precipuarum Religionum Chriftiana- 
rum. An. 168 4. Refutationem Confeſſ. Anti-Augufl. Auf Befehl Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. An. 1686. Schertreri Breviarium Hülfemannia- 
num toit aud) Supplementa ad Siriciioffenffonem fundamentalium abomi- 
nationum P. An.1687. die Überlegung des Weges zur Selig⸗ 
Feit Frantzii. An. 1688. Eine Antwort auf die Quafliones Peilfchrmi- 
dii Sc. Und An.1678. eine Conzimnationem Theologie Pofitivo-Polemita 
Hieron. Kromayeri, wie ingleichen Piedicias Exegeticas über den Locum 
Foelis IT 28.29. drucken. Wie er denn auch Spenernm uͤber verfihiede 
ne Puncta in der Theologie angefochten. Deſſen Abrige Scripta, Di- 
fputationes, Orationes und Panegyrici find umſtaͤndlich genennet/ in 
Henrici Pippingit Memoria Theologorum noftra atate Clariſſimorum pag. 

C ed. Lipſienſ. 1705. 8vo) 678-689. TE 
Inſonderheit hat er fid) auch Herrn Córifitan: Thomafıi lin dsa. 
weuelis puffendorff Principiis Ethicis und Juris Naturæ in feinen Com- 
Pendio Faris Nature, flare widerſetzet, und dieſelben mit Valentino 
Pelthem S. S. Theol Doct. und P. P. zu ea, Samuele Strimeſis P. P. 
Philoſoph. zu Franckfurth; Jobann. Joachim Zentgravio Prof. Phil, 
Practice zu Straßburg / und baren ſehmidio Licent. Juris zu Hem, 
zig / Dier den Hauffen zu werfen bemuͤhet. Es wuͤrde auch dieſer 
elehrte Krieg fich fo bald nicht geendet haben; wenn der Herr von 
uffendorff nicht zu hohen Aemtern gezogen worden, ſintemal 
er dazumal erſtlich zu Stockholm in TE zu einem w^ 
iu nigli⸗ 
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niglichen Etats-Secretair, Hiftoriographo, und Rath beruffen, hers 
nach aber von dem erſten Koͤnige in Preuſſen Friderico zum ges 
heimen Etats. Rath ernennet, und endlich von foro Roͤniglichen 
Maj. in Schweden An. 1694. in den Freyherrn⸗Stand erhoben 
worden. Des Herrn dere feine Meinung aber, daß das Recht 
der Natur aus dem Stande der Unſchuld hergeleitet werden gët 
Wu fe,bat zu Leipzig niemand zu Wittenberg aber der eintzige Herr 
a Job. Guilelm. Janus erſtlich Profeffor Hiftoriarum her nach S. S. Theo- 
1 logia daſelbſt zu verfechten geſuchet. | 
| Auf einer ſchoͤnen ovalen filbernen zweylöthigen Medaille fle; 
het er im Bruſtbild mit bloſſem Haupte und langen flammichten 
Haaren, mit einem Mantel angethan, und einen breiten Koller 
um den Hals. Umſchrifft: 
‚Dodt. VALentinus ALBERTI Prof. Publ. Anno ætatis XLVIII. | 
Rey. die Theologie figet in Geſtalt eines Frauenzimmers unter ef, 
nem Frucht⸗ tragenden Baum, mit Fruͤchten in der Hand, folche 
| ۱ der Philofophie, fo ebener maſſen unter einem Frauenzimmer vors 
geſtellet wird, uͤberreichend; darvor ihr diefe einen Blumen⸗ | 
Strauß uͤbergiebet: die Umſchrifft lautet: ۱ 
VTILE THEOLOGUE*DOMINIVM, IVCVNDVM PHI- 
LOSOPHIÆ MINISTERIVM. D. i. 
Wo die Theologie die Dber مه‎ fibre, 
Und die Philofophie veraningt und treulich diener 3 
Da ift der Nutzen groß, den man davon verfpübrt, 
Man ſieht daß Stadt und Land, mit Brith’ und Fruͤchten gruͤnet. 
Tab. XXIV: (No. 74.) 
uU Wer mehr von unſern Hrn. D. Alberti zu leſen begehret, der ſchlage auf: D. 
mI ` Job. Bene d. Carpzovii auserleſener Croft: und Leichen-Sprüche vu, Theil e, 
A 339. M. Gottfr. Hoffmanns Lebens⸗Geſch der Laubaniſch. Paffüfum Priv, 
p.123. Theod Krauſens Schleſ. Driefter Quelle 1. Oeffnung p. 15. Cap. E- 
P MP berti Leorinum Erud. feu Centuriam Virorum Erud, quos Leoberga- Silefiorum protu- 
٢ lit p, 4. Chrifopb. Erneſti Siculs Annal, Lipf. maxime Academ.Se&t.XXVl.p. 159. 
an Henrici Pippingii Memoriam Theol.noffra atate clarifimorum p. 678-689. Far. Frid, 
Reimans Hef, Lit. Vol. VI. Libr. II. Se& III. p. 616. Univerfal Lexicon 1. Band p, 
948. Gelehrt. Lexic, p. 81. M Michaelis Filtzii Specimen Anak&t.ad Olai Borricbii 
Diferi, de Poet, Tbomaſi & Lydovici Hif. Tur, Nat, Stoll Hifl. Erud, ۰ V Il M. 
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Chriſtoph, Rathsherr in Croſſen ۰ 
Us, Margaretha, Fabian Barbieres Tochter. 


1,573. 


Molleriſche Stamm- Safel. 


Greget Moller von Droſſen gebürtig, wird Burger An. 1460. und Tuchmacher in Eroffen. T daſelbſt 15 13. 


Anna + vor dem Chriſtoph, Kirchen Vor, Margaretha, t 1608. im 
Vater. ſteher in Croſſen, nupt, hohen Alter, nupt. 1553, 


Mar. Balten Zer⸗ 168. mit Barbara Mart. 
nat. Meyers Tochter. 


mit Zacharias Koͤp⸗ 
peln. 


Ux. Margaretha. T 1519. 
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Gregorius. 


| سیت‎ 
Chriftoph, geb. 1525. lernt das 
Schuſter Handwerck zur Pols 
niſchen Neuſtadt, hernach e 
er des Vaters Handlung fort. 
11588. Ux. Anna Jacob 
Johnes zu 


on RR A | 


Jaco- Gregorius, Raihsherr in Barbara Chriſtoph t 1620. 


— y Bag 


lab. XLII. 


Gregorius, Michzus, vulgo der Reiche, Buͤrgermeiſter in 
t cœlebs. Grofen, f 160. Ux. I. Elifabeth, George Staus 


err GER 


piges Buͤrgem iſters in Guben Tochter. 
II. Margaretha, Lorentz Gebhardts Buͤrgemei⸗ 
ſters in Sagan Tochter. 


5 as disi . 
George Micheas, Raths Elifabeth Joh. Andreas Bacos Maria geb. 


ciſcus bus J. 1560. nupt. fjung. bus II. Croffen, geb. 1971 ۱, ul. f jung. Ux. I. Margaretha tiung, herr und Kauf» mar. D. T ux. Mar⸗ bus 1594. 25. 
jung. jung. 1579. mit jung. Ux Dorothea, Chriſtoph Matthes Heinr. Tod) mann in Croſſen Matthaͤus jung. garetha, t Aug, f rem, 
Friedrich Neumanns Tochter, und II. Gertrud N. N. 11625, Ux. 6۵/90۲ Winns, Thomas jung. nupt. 1610. 
Ludwig. Chriftophori Neandri,. . :. "^ na, Dod. Laurenti ES Hentſchels Toch⸗ mit Albert 
Prof. in Srfr. Schweſt. Ex l. Anna. Ex II. Grego Fabri Tochter. | fe Rockenbachen 
| 11621. flc aber 6+ rius. 1 2 Synd. inCroffen, 
E. Chriſtoph Gregorius, Cantor Barbas Maria, George, Johannes, Rector Chriſtopho- Jacobus Barbara II. Andreas, geb. ۰ Lorentz. Eliſabeth, Eva. Maria. 
I geb 1596. inCroſſen geb. ra I. geb. geb. 1500. geb. 1603. in Franckfurt geb. rus II. Rect. geb. 16. geb. 16,4. im nupt. 1641. mit Eva Us, Urſula, Mar.]. Mar. Mar. 
| + in dite — 1«98. 25. April. 1599 24. Dec. 18. Jan. 1605.4. Mertz, inFuͤrſtenw. 16. Tue, Martins Tage, Ottonis Schmidts Jacob Huͤb⸗ Matthaͤus D. Johann Natha⸗ 
fem 115656. 2. Auguſt. 7. Dec. f 1643. Trëtt, nupt. 1639. mit geb. 1570. f zu Me Mar. Johann Tochter. ners Toch⸗ Hoffmann. Laurentius welt 
Jahre. nupt. 1624, mit T1600, Mar. I. Chris 7. May. Elifaberh ۸۸41, 3. 04, Ux. ferit, Puchner ‚Bir II. Marla, M. George ker. II. Adam Fabri Med. Pude 
| Eva, Petri Krau⸗ 15. Jan. ſtoph Horn, - floph Tecklers Su. Ebrentraut, germeifter in Bruchmanns [ 1694, Boͤhme in Pract. in ner. 
ſens Tochter im II. Michael perintend. intús George Thie⸗ Croſſen. Tochter. | Cuͤſtrin. Cxoſſen. 
Forſte. f 1683. Neumann. ben Tochter. les Tochter, + 1625. f | 
| 1626, 11667. 4, Jul. 6 Jan, | ! 
— — — — ꝑ—ä——X— Dam nn — — — re A سو‎ m — rn 
k Grego Catha Johannes Chri- Maria Eliſabeth Doro. ) Jacobus, Cam. Ger. Carharina, Mar. J. Dorothea, Chriſtoph, George 1) N. N. ) N. N. Andreas Michaͤas, 
۱ rius rina Paft.undin- ſtoph t 53638, thea, Advoc. in Franckfurt. Nicol. Moſentin, geb. 1648. Rector Friedrich, in der zeuget 12. Lorentz. Bürger und 
1 tiung. kjung. fpedorin — T jung. Merit. Mar. Ux. I. Dor. Goͤpplerin. Disc. in Fuͤrſten⸗ in Mittel- Gewand⸗ Geburth. Kinder, Ux. I. Doros —Tuchbereiter 
| Som̃erfeld, jung. Thomas Mich. II. Urſula Piperin. waldau. II. Joh. Chri. waldau. ſchneider, find aber thea, M. Geor - in Croſſen. 
geb. 1628. ۱ Bams Rujehe, 2) Dorothea, gebohe, fophor.Schoppius, In- ب‎ ee emus تنم‎ > - HEM 
27. Jun. nupt. ۰ bam, 1644. T 1645. fpe&or in Wrigen, Anna, Kauff⸗ u. ſtorben. Tochter. Kunſemuͤſſe⸗ 
۱ 18. Jun, mit Catharina 3) Greger Chriftoph, N. N. Handels IL Maria, ee ےر‎ 
P Schmieden. + 1671. 27. geb. 4646. 11647. | mann in Michae 
E | | Julii. | | à) Maria, geb 1649. t 1687. nupt. 1671, Samen. ` Stengels 
\ / mit Chriſtian Gruͤnbergen. Tochter. 
$) Johann Daniel, geb. 1652. 1697 
FE 6) Modeſtinus, geb. 1654. T eod. an. B | | 1 
| Cathar Gregorius, Jon. lo ach, geb. 1559.24. Apr Chris Jacobus, Apos Caſpar Eva Sophia, Benjamin, Anna Do ہے‎ Catharina Chriſtoph Daniel ie Urfula — 
rina, Churfuͤrſtl. wurde An. 1684.2. Apr. inkeipzig ſtoph thecker in Gare Ernſt, geb. 1667. 22. geb. 1669. rothea. Eliſabeth. Wilhelm. Friedrich. Maria. = Sophia, 
geb. Brandenbl. Phil. Baccal. An. 1685. 29 Jan. geb. 1661. delegen, geb. geb. Sept.nupt 10. Jul. ۱ ER : 
1656, Hof⸗Fiſcal Magift. An. 1689 nach Croſſen 21. Jan. 1662. 13. Nov. 1664, 1690.5. May 
Ain die, u. Cam Ger. als Archi- Diaconus vociret. 11664, nnpt. 7688.26. 26. Sept. mit Jacob 
ſem Advoc. geb. 1733.23. Febr. Ux. I. Catha? 14, Nov. Jun. mit Sif | Schroͤtern. 
Zehe. 1657. nupt, tina Sofephin, Archi-Diaconi ۱ 
۱ 1689.23. Maj in Zuͤllichau Tocht nupt. 1690, Hackerin. ei cos cade aic ce pla 
aut Maria 71727. II. Maria Magdalena —— — ee — — — ELLE EE EEE EE E 
. 66 Dro Elia erg Eer za 7 ye N.N ! JJ üEc A 
oT —— | — سے‎ — "D SE — dis Obert, ` -Johann Joachim Eva e 
Ex I. Catharina Maria Joh Joſeph Ven y cora | H Cem و‎ d Cor anid Gott Joachim. Ernſt. Salome, 
Sophia, geb. Elisabeth, geb. ۰ Latha⸗ ſtiang. Meare — | dëi lebens | rez M. is Rathe m $ ' t 
1690. 3. Od. geb. 1691. 23. April. rina. Joh. Chriſtophor. ebt alt tha lebt alg F | 
Nov. inguͤllich. ee BR. — 8 
Eva Johanna Beata Sophia Johann Joha eh Friderica. David. 
Catharina. Dorothea. Chriſtiana. Coeleitma, I 
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Gottlieb. Joſeph. 
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M. Johann Joachim Moller, = 
Archi- Diaconus in Croſſen. 


Jeſer ward geboren Anno 1659. den 24. April am Sonne 
tage Jubilate in Sommer feld, allwo fein Bater Jo⸗ 
hann Moͤller Paftor und lalpector geweſen: Anno 1671 
iſt er nach Croſſen in die Schule gethan worden, und 

als er daſelbſt Anno 1679. den 3. Auguſti valediciret, geſchahe es 
Oratione Solenni; De Laudibus Cramæ. Von dar begab er fid) 
nach Sittau, in dafiges-Gymnafium, und wurde von dem bes 
ruͤhmten Rectore Chriſtian Weiſen in kin Haus genommen, 

und vornehmer Leute Kindern als. Informator vorgeſetzet. Er 

valedicirte nach vier Jahren daſelbſt, und hielt fatt eines Spe- 

ciminis valedictorii eine Differtation : De Barclaji argenide. Hierauf 
beſuchte er viele benachbarte Univerkräten ; als, Drag, Franck⸗ 
futtb an der Oder, Wittenberg, Jena, Erfurth, Helme 
ſtaͤdt, Aid, Leipzig / woſelbſt er endlich blieb und von D. Fe- 

banne Oleario Rectore Magnific. inſeribiret wurde: In Theologi- 

cis hörte er D. Schertgerum, Olearium, Carpzovium, Moebinm und Leb- 

mannum. In philofophicis, D. Alberti, Rechenberg, Mencken, Fellern, 
Cyprianum, Hesbüffum, Schmidium, P. Hauſtum, Lali gium, heyde ama 


fos; Rivinum, Erechiund in denen letzten Jahren auch die Herren 


Juré-Confültos und Medicos; Anno 1684. Promovirte er in Phi- 


loſophiæ Bacalaureum, und das Jahr darauf den 29. Januar in 


Magiſtrum unter dem Decanat, Licent. Joachim Felleri: Nach dies 


fen ſchlug er ſelbſt Collegia an, und inforwirte junge Edel Leute in 
Oratoriis, Politicis, Poéticis, Hiſſorieis? 'StudiofosPheologia in Ho- 
miletieis lind Het nenevticis: Er difpatitte zuerſt de Lat In Gul. 
lie Regis abſolutione Rosikhas ꝗltdenn de Calumuie remedlis; ferner 


de Verſu inopinato; und endlich De Or&toris judicio &c. 
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Herr M. Johann Lange Prediger in Leipzig übergab ihm 
feine beyden Söhne zur Information, davon der aͤlteſte Herr Joh. 
Chriſtian Lange hernach Profeffor Moralium zu Gieſſen wor⸗ 
den. Auch uͤberſetzte er das groffePuffendorfifthe Wert: Vom 
30. jährigen Kriege aus der Lateiniſchen in die Teutſche Spra⸗ 
che, und empfing von dem feel. Freyherrn von Puffendorff 
ein eigenhändig Schreiben, in welchem er ihm recommandirte, 
nach dieſer muͤhſamen Arbeit, entweder den Sauer⸗Brunn zu 
gebrauchen, oder eine Reiſe zu thun. Er erwehlte das letztere, 
und beſuchte die vornehmſten Saͤchſiſchen Staͤdte, als Tag: 
veburg, Braunſchweig, Hamburg ꝛc. Machte ſich daſelbſt 
mit denen gelehrteſten Leuten bekannt, und kehrte ſo dann nach 
Leipzig, und von bar, nach einem zurück gelegten decennio aca- 
demico wiederum zu den Seinigen. F 

Weil nun in Croſſen das Archi- Diaconst zu gleicher Zeit 
vacant war, wurde er zu einer Gaſt⸗Predigt invitiret; welche er 
am IVten Sonntage nach Trinitatis cum applaulu abgeleget, bald 
aber wieder nach Leipzig gezogen. Doch ward ihm die Voca- 
tion durch Abgeordnete nachgeſand. Ob er nun wohl viele an⸗ 
dere Vocationes vor fid) hatte, als nach Lauban zum Con- Re- 
tora; Nach Oßnabrück und Zeitz zum Rectorat; Auch grof 
fe Neigung zur Schul⸗Arbeit bey fic) ſpuͤhrete: fo erwehlte er 
doch aus Liebe zu den Seinigen, die erſtere nach Croſſen; und 
ward Anno 1689. den 13. Januar daſelbſt introduciret. Er ver⸗ 
ehligte fib Anno 1690. mit Catharina Joſephin, Archi-Diaco- 
ni in Zuͤllichau, Tochter; Und da diefe Anno 1727. mit Tode 
abgegangen, das Jahr darauf mit Maria Magdalena Nicein 
Herrn lid Dsickers Pfarrers in Oſtro und Taurtzig 
nachgelaſſenen Wittib. Drey Jahr vor ſeinem Ende, wurde er 
ſeines Geſichts beraubet, in welcher Zeit er noch etliche mal ge⸗ 
prediget, auch ſeiner Frauen unterſchiedene Schriften in die Fe⸗ 
der dictiret: Als Betrachtungen über gewiſſe Spruͤche heil. 
Schrifft; Apophtegmata; Biblia myſtica &c. Endlich forderte 
ibn SON Anno133. 23. Febr. des Morgens um 9. Uhr ab, ae 

T | dem 
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dem er fein Alter gebracht auf 7z. Jahr und 22. Wochen 44. Jahr 
aber im Predigt Amt geweſen. | 
Seine vielen Schrifften welche in Druck herauskommen find: 
In folio. Des Freyherrn von Puffendorffs uͤberſetzte Schwedi⸗ 
(e und Teutſche Kriegs⸗Geſchichte. Miſcellan Predigten. 
Riven Bände Carmina und Inſeriptiones. 
In Quarto. Biblia in Hifloriis. Biblia myſtica. Biblia erotematica. 
Miſcellan-Predigten. Diſputatio de Henrici IF. Regis Gallig ab- 
ſolutione Romana. Diſput. de Calumniz remediis. Difp. de Ora- 
toris judicio: Difp. de Verſu ihopinato. ` 
In Octavo. Bellaria Juventutisfcholaftice. Academiſche Catheder- 


Luſt. 2. Theile. Deliciæ Epiftolicz. Puffendorffs yon goͤttli⸗ 


chen Geſandten Rechte verdeutſcht. Poética Molleriana, Dif- 
fertationes Molleriánz. Catechiſmus in hiſtoriis. Das A. B. C. 
cum Notis variorum 2. Thelle. Das 1. mal 1. cum Notis varior. 
Des XIL jährigen JEſu Frag und Antwort im Tempel zu 

Jeruſalem. ER 
In Duodecimo Bunonis Idea Hiſtoriæ cum Prefat. & Indice. His 
ſtorien die allenthalben geſchehen find. Curieuler Zeit⸗Ver⸗ 
treiber. Schleſiſche Singe⸗Luſt auf dem Wege. | 
Mita welche zum Druck fertig liegen find folgende: ۵ 
Lexicon faſt von einer Million Gelehrten. Biblia in Hiftoriis 
continuata, Biblis myſtica continuara. Hiſtoriſche Schrifft⸗Fa⸗ 
fel. Hiſtoriſche Merckwuͤrdigkeiten. Pietas Emblematica, 
Das A. B. C. cum Notis varior. Continuat. Das 1. mal 1. cum 
Notis varior. Continuat. Curieufe K epartien. Liebliche Deutung 
denckwuͤrdiger Geſchichte. Nachricht von Geiſtlichen Lieder⸗ 
machern. Geiſtliche Parablen nach Chrifti Art eingerichtet. 
Geprieſene Bibel⸗Sprüche oder Commentaticnes. Textus 
nebſt einer Vorrede von den Amplificationibus Homiletarum 
fingularibus Ein groß Opus Genealogicum von VIII. Bänden. 
Annales von alten Schleſiſchen Maͤrckiſchen und Lauſitziſchen 
Staͤdten. Das Gebet des Heil. Es Berliniſche Chroni- 
u 3 ca 


] 342 ] 
ca in fol. Alle Weiſianiſche Collectanea abgeſchrieben in 3. 
Folianten, und etlichen Quartanten. a 
Dieſe Mita hat Herr A Johann Chriſtoph Wile Pree 
diger an der neuen Kirche vonduͤllichau zuſammen vor 50. Athl. 
erſtanden It. ein Muͤntz⸗Cabinet, darunter die Rom. Kayſer in 
— — geweſen, von Chriſtian Wermuth zu Gotha pro 120. 


Mehr befanden fid) unter denen Mie. die Croßniſche, 
Zuͤllichauiſche, Gruͤnbergiſche, Schwiebuſiſche, Saganiſche, 
reyſtaͤdtiſche, Gubenſche, Forſtiſche und Sorauiſche Chroni- 
en, in mehr als fo viel Folianten. ۱ : 
ieſem meritirten Theologo iff zu Ehren folgende ein Lós 
thige Medaille von Silber gepraͤget worden: Auf dem Avers 
ſtehet er im Bruſt⸗Bild mit bloſſen Haupte, mit einen Koller 
um den Hals, und Mantel angethan. Mit der Umſchrifft: 
M. 10 Hannes IOACHimus MOLLERVS ECCLESIA: 
STES CROSNENSis. 


Unten Anno 7:3۵۰ XL VI. Auf dem Revers fein gewoͤhn⸗ 
liches Familien⸗Wapen, fo getheilet, darauf rechtwerts ein ge⸗ 
harniſchter Mann mit einem Streit⸗Hammer, linckwerts ein 
von oben herunter gehender Fluß, auf deſſen beyden Seiten 
zwey Fiſche zu ſehen. Auf dem Helm fleet eben ein dergleichen 
Mann mit dem Streit⸗ Hammer, und darunter geſetzter Fabre 
zahl 1705. die Oberſchrifft lautet: | | | 

VIRTVTE SILENTIO ET SPE. ESAie XXX. 15. 
Durch Tugend, ſtille ſeyn und hoffen; 
Wird unſer Zweck und Ziel getroffen. 
Tab. XXV. (No. 75.) s 


Yo SN‏ جج یھ 


IX. Daz 


Schwertneriſche Stamm⸗Tafel. 
Peter Schwerkner Vorwerds Mann bey Goͤrlitz. 
Ux. Martha, «eb. Gromannin, 


David Schwertner, geb. 1568.6, Mart. ward Anno 195. in die Schule nach Tropp Nm s ws zi E Jahr 
zum Diacono nad) Neuſtadt in Ober⸗Schleſten vociret, f 16 16. zu Engelsberg/ nachdem er 
—MÀ dreymal vom Schlage geruͤhret worden. | 2 
Ux. I. Maria, geb. Beriſchen. f 1601. II. ر0۷۵‎ Daniel Staches, Natheverwandten in Neuſtadt 
Tochter. cop. 1602. u. Febr. f 1612, in Brieg. : 
: P E 


um 


Ex I. Martha, Barbara, David, Ex II. David, geb. 1602. 27. Dec. Paftor zu Molwitz im Briegiſchen Fuͤr, Roſina, fina, Catharina, Eva, geb. 1611», 
geb. 1597.30. geb. 1599. 15, geb. 160 f. ſtenthum, hernach zu Damatſchin, und dann Diaconus zu Jaͤgerndorff in geb. 1605. geb. 1607: geb. 1509. 31. Jul. Mar. 
Merk. cop. 1614, Febr. cop. 18. Jul, Ober⸗Schleſten. +1676. 12. Jun, als Exul zu Brieg. 15. Mertz. 18. Julii. 4. Junil. Bartholomæus 
3 28.04 an 1615. an 118. Aug. Ux. I. Lucretia, geb. Schneiderin, Johann Rhodners, College bey dem 4 15. Sulit Tan, O3. T 1614, Schleicher, Super» 
Michael Brauern Salomon | Gymnaſio zu St. Maria Magdal. in Breßlau Wittib. } 1651, 3. Febr. die ſes in dieſem 3. Oct. intend. in Ohlau, 

zu Lichten⸗ Langsfeld in ۱ mit dem qten Kinde, nachdem die erſteren auch jung geſtorben. Jahres. Jahre. Kinder gezeuget n 
werde. Neuſtadt. II. Catharina Eliſabeth, geb. Bencken, geb. 1631. 13 Nov. vom Vater — 
Johann Bence, Psftor zu Elgut, fo 11642. 12. Febr. und Catharina ۱ Sie + 1667. in 
geb. von Warkotſch Tochter, ſo 164 8. geſtorben. Wintzig. 
~- — Ó € —— ` — —ü— i ett — —— — 


Tab. XLIII. 


Mofina, geb. 1614, 28,08, 

cop. 1631, 4, Febr. an Bal: 

thaſar Guͤntſchen, Bürgern 

u Fuͤrſil. Hof⸗Kirſchnetn in 

Brieg, zeuget zwey Soͤhne 
und drey Toͤchter. 


Sohn u. J. Tochter. 11662. 20. May. at. 46. 


Jahr. 


Ex ] Maria Eli. Da GOTTFRIED SCHWERTNER, geb. 166 1,14, April. ward 1688. zum paſtore nach Olbendorff, auch eben die ſes Jahr nach Conradswal⸗ Anna Helena, 
fabeth, geb. 1657. dau, 1690. nach Herrnmotſchnitz, 1895. nach Paſchkerwitz, 1700. zum Hochfuͤrſtl Würtemberg Oels, Bernſtadt⸗ Juliusburgiſchen Hof» geb. 1655. 27. Aug. 


T und Stadt, Prediger , tole auch ber Juliusburgiſchen Diceces Seniori, 1704. zum Archi-Diacono nad) Jauer, und 1725. zum Paſtore Pri- f 1665. 19. Nov. 
T 1662.25. es Ben mario und Infpe&oti ſelbter Evangeliſchen Gnaden Kirche und Schule berufen. X ND zu ساد‎ 
Sept. Ux. Anna Eliſabeth, geb. Roſelin, geb. 1665, 10 Aug, verheurathet 1s 39. 4,04. Gottfried Roſels, Pattoris in Ruppersdorff, und Anne 
— i 2 | | Roſinæ, geb, Mopigin Tochter. 31729. 2, Jan. ex aber 173 J. 27. Mertz. 2 * 1 — 
Gottlieb, geb. 1690. 30. Jul. Rector der Hochfuͤrſtl. Stadt: Schule zu Jullus⸗ Chriſtian AnnaFlifabeth Johanna Cris Mofina Eliz David Gortfried geb. Carl Friedrich, )ا‎ 
RS ARA burg. Anno 1228 Paftor zu Jentſchdorff. ۱ Gottlob, geb. 1694. 22. Doro na Eko» fabeth, geb. 1701.12. April. zu Ju, J.U.C.wleanch Thebdotus, 
Ux. I. Maria Sophia, Leonard David Herrmanns Paftor, in Maffel, und Eva geb 1692. Sept.cop. 1722. fhea, nora geb. 1699. 19. liusburg, Paſt. zu dl, Non Pub Cel. — geb tzoy, 
Helena geb. Vogelien, Tochter, geb 1700, 1 1, April, op. 1717. 20. Oct. 7. Mah 22. Sept. an geb. 169 f. 1697. April. cop, bendorff nach dergeit pernah Med. 3. Julii 
| Re 11723. 26. Mertz im Kindbette. in Kayſerl. David keonh. 29. Juli. 18. Mertz 1720. an M. zu Schreibendorff, DoctundPract. ۰ 
Ux. II. Maria Elifabeth, Peter Stapelfelds, Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Oels, Kriegs- Hermann, Pat, +1705. f 1719, Gottfried beydes im Briegiſchen u Jauer. 2 Sept. 
Bernſtadt Juliusburgiſchen Forſtmeiſters, und Barbara, geb. Gundlachin Dienſten. u sen. zu Maſ⸗ 1ç, Der. Chriſtian Fuüͤrſtenth. An. 1728. Ux. Charlotta | 
| Tochter, geb. 1700, 6, Jan, cop. 1724. Ux. Maria im Oels⸗ ۱ Lentner, cop. 1728. 15. Sept. Helena, Gott⸗ 
] | | : Roſina, geb. Bernſtaͤdtiſſch. Schul⸗Col. mit Johan. Eleonora fried Ferdinand 
| | : Poplin, geb. Fuͤrſtenth. wie | leg zu St. verw. Stangin, wehl. Kayſers, 
. T 1700 17, auch der Rin, | Mar. Magd. ob, Stangens, Paſt. ٤۴ 
| | May, cop. Preuß. Societ. in Breß⸗ in Wilfen rel. geb. und Deputits 
| | | 1717, 10, der ۰ Lan. er? ° Hermannin, Leonh. ten bey der Ev⸗ 
Man. Mitgliede, xf "^ — 1924 Dav, Hermans, 71 angelifchen Rie 
3736. 1. May. in Maſſel Tochter, che aͤlteſte Toch⸗ 
| æt. 97 | fie 1731, II. Beata fet. 
| 1 om | Nofina geb. Ritterin, cop. 1733. 
— | er 11737. 6. Mertz. | 


— 2 


Ex l. Das Chriſtian Todtge. Charlot Anna Ex II. So Carl Joh. Mofic Chri Johan, Joh. Cheiffiae Todtge, Louyſe Gottfried Gottlieb David Johanna Johann Todtge⸗ 

vid Gott- Gottlieb, bohrner ta Eliſa - Gos phia Eliz Gett: Gott, nalle ſtian na Ju. Gott. n ناگ‎ bohrne Doro. Chriſtian, Ferdi Gottfried Tarolina, Carl bohrne 

lieb, geb. geb. 17 19. Sohn, beth, geb. phia, ſabeth, fried, lieb, ſabeth, Gott liana, lob, beth, geb. Tochter thea, geb. geb. 1721. nand geb. Schwert geb. 1734. Ferdinand Tochter. 
218.26. J. OG. 1720. 1722.23. geb. geb. 1727. geb. geb. geb. fried, geb. geb. 724. 21. An. 24. Febr. f 1724. 1722. T ner, geb اسیو‎ geb. 173 J. Anno 


Nov. II Dec. 18. Nov. 1. May. 1723. 23. Jan. 1727. 1729. 1718. geb. 1721. 1722. Aug. f 1728. 1730. in Heem 1719. 18, 
13. Dec. dieſes 11730 27. 11729 Ag Jam 27. ul, ter 1720, F. May 29.dieſes 19,Jan, TE. Jahre. Auguſt. 
dieſes Jahres. Mertz 6. Febr. | Z. Jahr. +1723. Monats Mertz. 1731. 
Jahres. | im April. dieſes 


Jahres. 


21. Jun. 1737. 
- 1737. im Mar, 
13. Do: tio, 
chen alt. 


—— 
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IX. | 
David Gottfried ۷٤٣ 
Paftor Primarius, der Evangeliſchen Gnaden- Kirche zum 
Heil. Geiſte, und der benachtbarten Schulen Infpedtor 
| ver ۰ 


à Er 27. Mertz An. 1735. hat einen um die Kirche G Dites 
Y) hochverdienten Lehrer hinweggenommen, deſſen Ans 
(3 dencken bey allen rechtſchaffenen Verehrern einer reiz 
nen Gottes gelahrheit unvergeßlich bleiben wird; nems 
lich Herrn David Gottfried Schwerdtnern / der Evangelis 
ſchen Gnaden ⸗Kirche zum Heil. Geiſt vor Jauer baſtor Prima- 
rium, und der benachtbarten Schulen Inſpectorem. Es tear ber» 
ſelbe gebohren Anno 1661. den 14. April, in der Fuͤrſtl. Reſtdentz⸗ 
Stadt Brieg, am gruͤnen Donnerſtage, und wurde Char⸗Frey⸗ 
tags getaufft: Daher er auch dieſe böyden Tage in feinem Leben 
immer ſehr hoch gehalten. Sein Herr Vater war Herr David 
Schwerdtner, Pfarrer zu Molwitz im Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
fbum 11. Jahre. Hernach zu Domatſchin im Breß lauiſchen 1. 


N 


Jahr, und endlich in der Stadt Jaͤgerndorff in Ober⸗Schle⸗ 


ien 4 Jahr lang; von dar er bey gemachten Frieden⸗Schluſſe 
dimittiret worden: Und hat ungeachtet unterſchiedener angetra⸗ 
gener Beförderungen, feine übrige Lebens⸗Jahre im Exilio zu 
Brieg zugebracht, bis er Anno 1676. den 12. Junü im 74. Jahre 
ſeines Alters verſtorben. Seine Mutter war Catharina Eli⸗ 
faber, Johann Benckens Pal. zu Elgut und MNinckuffske im 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthume, und Catharina Senckin aus dem 
uralten Adlichen Geſchlechte derer von Warkotſch, eheleibliche 
Tochter / ſo An. 1634. gebohren, 1681, aber geſtorben. 


Nach⸗ 
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Nachdem er zu Haufe von feinen Eltern im Chriſtenthum 
und andern noͤthigen Sachen wohl unterrichtet worden, brad» 
te man ihn in das berühmte Briegiſche Gymnafium, worinnen 
ſonderlich Herr Andreas Grempler viele Sorgfalt an ibm er 
wieſen, nebſt welchen er Haufcbildium , Leubſeberum, den Con- Re- 
Aorem Camerarium und damaligen Rectorem Antonium Brunfenium 
mit Nutzen hören konnen. An. 1676. nachdem er vom Gymnalio 
patrio öffentlich Abſchied genommen, gieng er nach Breßlau, 
in das daſelbſt florirende Gymnafium Eliſabetanum, und durch Re⸗ 
commendation feines Vettern Herrn Doct. 7:7 Acoluthens Pa- 
ftor. und Infpectoris Vratislavientis, kam er in das Haus und an 
den Tiſch Herrn Johann. Gebhardi Prof. Con-Rectoris & Bibliothe- 
carii, der ihn privatiffime im Griechiſchen inlormiret. Die libris 
gen Herren Præceptores waren D. Acoluib, M. Friderici, Elias Thoma 
Rector, Martinus Hanckins und Chriflian Grypbius, die ihn mit einem 
Honorificoteftimonio dimittitet. Das geſegnete Leipzig beſtimm⸗ 
te ihm fein anderer Vater Herr D. Acoluth, die PrimitiasStudiorum 
Academicorum darinnen zulegen, und recommendirte ihn nad» 
druͤcklich an den Profeflorem Primarium daſelbſt, P. Johann Adam 
Scherzer, welcher ihn auch Anno 1682. in fein Haus, Tiſch und 
Collegia aufnahm. Er genoß der Unterweiſung Meri, Schmidii, 
Menckenii, Cypriani, Jat. Tbomafii, Moebii, Pfeiffer: und Carpzovis, 
Anno 1683. reiſete er nach Wittenberg, und hörte daſelbſt un, 
ter den Profefforibus Theologiz D. Calevium , Quenſtędium, Deutfcb- 
mannum, und unter den Profefforibus Philoſophiæ Daſovium und 


. Schnrtzfleifebium. Bor fein groͤſtes Glück aber, fo ihm in Mit: 


tenberg begegnet, hielt er bis auf Die letzte Stunde ſeines Le⸗ 
bens dieſes, daß eben zur felben Zeit der groffe Theologus Here 
D. Johann Friedrich Mayer, als ordentlich beruffener profeſſot 
Theologiz dahin kommen, deſſen Theologiſche Aufrichtigkeit, tins 
gefaͤrbte Treue und ungemeine Leutſeligkeit, er niemals genug⸗ 
fam ruͤhmen koͤnnen. Unter feinem 70 hielt er Anno 1685. 


eine Difp. folennem ex I. Reg. XVII. 1-6. De Elia Corvorum con vic to- 
re 
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re und über des Dorſebei Theologiam moralem ex Mflo editam die IV. 
Difp. Sprach darauf in Dreßden, Zeutelium, in Jena, Weige- 
lium, in Magdeburg y Scriverum und Gabelium, in Halle „Olea. 
rium, in Berlin, Mulerum, zu Franckfurth an der Oder, Bec- 
mannum Und Strykium, und gelangte eben daſſelbe Jahr wieder 
in Breßlau an. Ob er nun wohl bey dem feeligen D. Acoluth 
in Haug und Tiſch genommen wurde, auch feine Dibliothec nach 
Belieben gebrauchen konnte, und freyen Auftritt auf allen Can⸗ 
Bein der Evangeliſchen Kirchen in Breßlau hatte, ginger doch 
aufs Land bey Strehlen nach Obergaſt in eine Information, 
von dar er Anno 1688. nach Olbendorff im 1 Für 
ſtenthum vociret worden. Wie er nun hierauf zur Ordination 
gereifet, hätte er hinter Ohlau / weil fidh die Oder gewaltig 
ergoſſen, bald ſein Leben endigen ſollen; wann nicht GOTT 
einen Mann als einen Engel geſandt, der von fernen mik 
ſchreyen und wincken, ja aufgehabenen Haͤnden ihn aus der 
hoͤchſten Gefahr errettet haͤtte, ſintemal er nur einen Schritt 
von einem Tamme, in den kieffſten Strudel hinab gefallen 
wäre. Am 14. May gieng die Ordination in der Hochfuͤrſtli⸗ 
chen Reſidentz⸗Stadt Bernſtadt vor fih, dabey der Fuͤrſtli⸗ 
che Herr Hof Prediger M. Johann Ernſt Guͤßau die Rede 
hielt. Dominica Cantate that er feine Anzugs⸗Predigt in Ole 
bendorff / Donnersſtags aber in ſelbiger Woche, ward die Kir 
che weggenommen, und muſte er wie ſein Vater ins Exilium 
wandern, welches Herr D. Goͤtze in ſeinen Diptychis Exulum 
pag. 176. fqq: von beyden angefuͤhret. Selbigen Jahres wur⸗ 
de er nach Conrads waldau, im Juliusburgiſchen, An. 1690. 
nach Herren⸗Motſchelnitz / im Wohlauiſchen, Anno 1693. 
nach Loßen / im Oelßniſchen, fo er aber ausgeſchlagen, Anno 
1695. nach Paſchkerwitz, Anno 1700. aber nach Juliusburg, 
alg Paftor und Senior; Anno 1704. nach Jauer, zu der Evan⸗ 


geliſchen Gnaden: Kirche zum Heil. Geiſte beruffen. An. 1705: 
۱ Xr aber 


aber ihm von dem regierenden Hertzoge zu Wurtemberg 
Bernſtadt, das hochwichtige Amt eines Superintendenten des 
Bern⸗ und Conſtaͤdtiſchen, als auch Juliusburgiſchen Terri- 
torii, ingleichen Fuͤrſtlichen Hof⸗ und Stadt Predigers, Con- 
feſſionarii, des Confiftorii Aſſeſſoris, und der Kirchen und Shu- 
len Inſpectoris Primarii, in Gnaden aufgetragen. Allein, auf 
inſtaͤndiges Anhalten der Evangeliſchen Buͤrgerſchafft zu 
Jauer, gab ihn der Durchlauchtigſte Hertzog vor dißmal loß; 
vocirte ihn aber Anno 1725. aufs neue nach Bernftade, 

Nachdem ihm aber die Jaueriſche Buͤrgerſchafft eben daſſelbe ۱ 
Jahr das dafige Primariat und Infpectorat aufgetragen, iff er 
darinnen verbarret bis an fein Ende. Vor 16. Jahren ۰ 
te fich bey ihm eine Hernia umbilicalis, wobey er aber ungehin⸗ 
dert fein Amt verrichten konnen. Abgewichenen Herbſt fand 
ſich darauf eine Paralyſis capitis particularis, wodurch das Haupt 
ſo geſchwaͤcht worden, daß es ſich beſtaͤndig auf die lincke Sei⸗ 
te neigte. Da nun marafmus ſenilis immer mehr und mehr 
überhand nahm, und nachdem er in ſeinem Leben 7. Vocatio- 
nes, in allen 7. Wochen⸗Tagen erhalten, ſo empfieng er die 
letzte Vocation von der Hand des Todes, oben benannten Ta⸗ 
ges, um 7. Uhr des Abends am Sonntage Judica ; Nachdem 
er ſein Alter eben ſo hoch gebracht als ſein ſeeliger Vater, 
nemlich auf 74. Jahr: Dem Predigt⸗Amte hat er vorgeſtan⸗ 
den überhaupt 47. zu Jauer aber 31. Jahr. In feinem Les 
ben war er uͤberaus beſcheiden, ſanfftmuͤthig, Gaſtfrey und 
gedultig, und hatte exprefle folgendes aufgeſetzt: Ich verlan⸗ 
ge keine Lobes » Erhebung , nur big einige, daß ich meines 
JE Su treuer Diener, meiner Kirch -Rinder treuer epa | 
rer, meiner Kinder treuer Vater, und meiner Seelen treuer 

Verſorger geweſen. Sein gantzes Leben war perpetua mortis 

meditatio, und au feinem letzten Jahrgange hatte er fido. ein 
merckwuͤrdiges Thema auserſehen, nemlich ane benefmärbige 

| Vale 


ne. — 


Valet⸗Predigt eines Abſchiednehmenden Predigers, darin 
nen er feine Zuhörer im Glauben kraͤfftig geſtaͤrcket, vor Suͤn⸗ 
den ernſtlich gewarnet, und den Göoͤtklichen Seegen hertzlich 
gewuͤnſchet, welches er aber nur vom erſten Advent bis Oſtern 
Anno 1734. ausführen können, an welchem Heil. ۶۴ 
er feine letzte Predigt verrichtet. Sein Symbolum war : Dei 
voluntas men felicitas; Im Signet aber fuͤhrete er: FES VS ۶ 
omnia; welded feine aͤlteſte Frau Tochter, Anna Elifabeth 
Hermannin Anno 1729, auf einer zwey Loͤthigen ſilbernen 
Medaille geſchickt exprimiren laſſen. | 
Es ſtehet auf der einen Seite das Bruſt⸗Bild des ſeeligen 
Herrn Primarii, mit der Uberſchrifft: 
DAVID GOTTFRIED SCHWERTNER 

PASTOR PRIMARIVS. 
Revers Chriftus am Ereutze zwiſchen 2. unten übers Creutz ge 
ſchloſſenen Palm⸗Zwelgen, dabey⸗ 

IES VS MIHI OMNIA. 

D. G. S. (fo der Nahme des Medailleurs. ) 
Aeuſſerſte Umſchrifft ift der fernere Titul: ۱ 
ET INSpector SCHOLarum Aug. Conf. ZV IAVER. 
ZETatis LXIIX. MINISTER. XLI. 


Innere lautet: 
SyMBolum. DEI VOLVNTAS MEA FELICITAS. 


Unten fichet: t 
| ZVM ANGEBUNDE, 
VON EINEM KINDE. 
Anna Elifabeth HERMannin GEBohrne SCHWERTNERIN. 
D. 14. APril Anno 1729. 
Tab. XXV. (No, 76.) 
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Der gelehrten Welt hat er ſein Andencken hinterlaſſen, da 
er Anno 1704. feine Juliusburgiſche AD: und Jaueriſche Ans 
zuge, Predigten, Anno 1705. das sojábrige Gedaͤchtniß der 
Evangeliſchen Kirche vor Jauer, Anno 1708. die Gottgeheilig⸗ 
te Bilder⸗Luſt. Anno 1709. einen Entwurff feiner zwantzig⸗ 
jährigen Öffentlichen Kirchen Arbeit, und Anno 1732. fine Me- 
morabilia Evangelica oder ſonderbare Sonntags⸗Merckwuͤrdig⸗ 
E keiten, in oͤffentlichen Druck gegeben hat. Seinen Ebeftand 
B und Kinder anbelangende, fiche in der Genealogiſchen Tabelle. 
nu Auſſer daß wir melden, mie jego zu Jauer Tebet Herr 

Carl Friedrich Schwerdtner, berühmter Me- 
dicinæ Doctor und Practicus. 


Wittichiſche Stamm⸗Tafel. 


Hieronymus Wittich, geb. zu Breß lau 1498. Hof Prediger und ul: i M" 


Superintendent zu Brieg f 1553. 9, Dec. ll 
m. Ja 
M. Zacharias Wittich der Schulen in ber Fuͤrſtl. ۰ George Wittich TI 
Stade Deip Rector. Ux. Salome George ٤6 Kauff- u. Hans Ak 
hinterlaſſene Tochter. cop. 1566, delsmann in 1 f 0 
Schweidnitz. nut | n 
ANE ee E 9 EE reel, T C. 
Johann Wittich, Chr iſtoph Wittich, geb. 588 7. Nov. George George Wittich, geb. zu | | (8 7 
Affeffor begmtige Rudolphs Hertzogs zu tignig und Brieg Det Schweidnitz, 1604. 4. E 
nitziſchen Manne Prediger. Ux. AnnaGuttnerin, Paul Sure, Aug. JCtus undSyodicus 11 
Ger icht, geb. 377. ners Bürgers in Olau Tochter, cop, 1623, zu Lignitz t 1661, T | AR 
#1631. 214 Merk, ĝa Sept. f 1649. 17. Mertz. 24 Febr. Ar it dh" 
FFF Iri 
Curistorn WITTICH, geb, 1625. 7. OA, zu Brieg in (AIR 
Schleſien, Profeſſor Mathem. zu Herborn 6 10 x. +0۵ 


Prediger zu Duisburg 165 3. hernach S. S. Theologis 
Doctor, und daſelbſt in dieſer Facultát Profeflor. Pro- ۱ IE 
ſeſſor Theologie zu Nimwegen Anno 1655. auf die Wl ki: 
letzt zu Senden 1671 [| ۰ TE" 


X. | 
Chriſtoph 11 
S. S. Theologiz Doctor und Profeſſor Theol. 
zu Leyden in Holland. 


Jeſer wurde gebohren zu Brieg in Schleſien An. 1625. 
den 7, Octobr. Defen Vater, Chriſtoph Wittich, bey 
George Rudolph / Hertzogen zu Lignitz und Brieg 
Hof Prediger geweſen: Von dar als er in daſigem be 
ruͤhmten Gymnafio ſtudiret, begab er ſich nach Bremen, und tra- 
Airte daſelbſt die Humaniora, bis er An. 1645. nach Groͤningen 
und endlich nach Leyden auf die Univerſitaͤt fich gewendet. Auf 
dieſen Univerficäten hoͤrete er zuerſt die Jura, begab fich aber von 
dieſem Studio, zur Theologie, und [ag vornemlich auch der Mathefi 
fleißig ob; Ja er brachte es darinnen fo weit; daß er An. ۰ 
zu Herborn einen offentlichen Lehrer darinnen abgeben konte. 
An. 1653. wurde er nach Duysburg zu einem Prediger beruffen, 
woſelbſt er S. S. Theologiæ Doctor, auch in dieſer Facultäf Profeſſor 
worden. +7) dieſes Amt zu Nimwegen: und von 
An. 1671. bis zu feinem Tode, (welcher An. 1687. erfolget) zu Leys 
den mit groſſem Ruhme. 


In der Theologie folgete er dem Coccejo, in der Philoſophie 
aber war er ein eifriger Carteſianer; und da ſich dieſe, unter allen 


Philoſophiſchen Secten, am meiſten úber die Phylicas Moſaicas & 
X 3 Chri- 


f zeg? 


N‏ تست 

Chriftianas zu moquiren pflegen; So publicirte er zwey eigene DIE 
ſertationes de Se. Sac. in Philoſophicis abuſu; darinnet er die Phyſicas 
tundPhilofophiasChriftianas des Zanchi, Danai, Ca/manni, Alſtedii, ll. ſ.ſw. 
fiber einen Hauffen zu floffen, und die Thefin: daß man die Er⸗ 
kenntniß der natürlichen Dinge aus denen heil. Schrifften 
nicht nehmen muͤſte; feſte zu ſetzen, ſich bemuͤhet hat: Wider 
welchen denn hernachmals Petrus von Maſtricht in ſeiner 
Gangræna Novitatum Carteſianarum, welche 1677. zu Amſterdam in 
qto gedruckt, und Jacobus de Bois, ein Prediger zu Leyden, in feiner 
Veritate & Autoritate Sacra in Naturalibus & Aftronomicis ajferta & 
Dindicata, die 1655. zu Utrecht in 12. publiciret, die Federn er⸗ 
griffen. Indeſſen haben ſichs doch die 6 in Deutſch⸗ 
land, Franckreich und Engelland, u. f. w. laſſen angelegen 
ſeyn, die Principia Phyſica ihres Lehrmeiſters mit denen Mofi- 
eis zu vereinbaren, und unter denenſelben eine Harmonie zu 
ſtifften. Denn nicht allein jobanmes Amerpoel zu Groͤningen 
hat einen fo genannten Carteſum Mofaizantem herausgegeben, 
welcher An. 1669. in 12. gedruckt iſt: Sondern es hat auch der be⸗ 
ruͤhmte Doctor Medicine zu Paris, Ludovicus Beaufort, in ſeiner 
Cofmopocia Divina oder Fabrica mundi explicata, welche 1656. zu 
Leyden in Holland in 12m0 ediret ift, fido] gar eiffrig dahin 
bearbeitet, den Carzefium mit Moz, und Moſen mit dem ۵ 
zu vergleichen. Ich geſchweige, daß auch der Engellaͤndiſche 
Philofophus und beruͤhmte Cabbaliſte Henricus Morus in ſeiner 
Defenfione Cabale Philofoph. den Anfang der Moſaiſchen Schoͤpf⸗ 
fungs⸗Hiſtorie gaͤntzlich nach dem Sinn und Meynung des 
Cartefa explicipef. 


Kae‏ مه 


Unter 
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Unter allen Wiederſachern fiel ihm Samuel Mareſſus und 
Herr Leydecker am ſchwereſten: Doch blieb er wegen ſeines DEAE MC 
guten Wandels, groſſen Fleiſſes, und fonderlichen Erudition, BH 


ed) ۱‏ — سس 
۱ 


bey allen in groſſen Anſehen, bis er Anno 1687, ۶ 10 I 
Er hinterließ verſchiedene Schrifften, davon die vornehmſten «DELE 


Exercitationes Theologica zu Leyden Anno 1682, in 4to gedruckt. 


It. An bíefe Orte und Jahre: Conſenſus Veritatis in Seri- do! ` 
piura Divina & infallibili revelata, cum veritate Pbilofophica a Renato | E 1 ee 
des Cartes detetta, cuius occafione Lib. II. ES III, Principiorum Philo- | | | ۲ És 
fopbia dicli des Cartes maximam partem illuſtrantur, welches die vers ۱ | | $ 
mehrte andere Ausgabe. | CU 


Annotationes in Renati Cartefii Meditationes in quibus Methodi 
Celeb. Philofophi ſuccincta redditur ratio, nec non dubia folvuntur , dif- 
ficiliora enodantur, obfcura illuſtrantur, puriorque Pbilofophia adverfus 
quorundam obiectiones ſolidiſime afferitur, confirmatis ubique primis 
ejus fundamentis. Opus poſtbumum. Dordrac. 1688. ato. 


Anti-Spinofa, five Examen Etbices Benedicti de Spinoza €? Com- 
mentarius de Deo ES Ejus attributis. Amfielod. 1690. qto. 


Die 2. löthige Medaille, fo ihm zu Ehren von Silber ges 
práget, und von dem berühmten Medailleur Schmeltzing 
verfertiget worden, præſentiret fein Bildniß im bloſſen Haupt 
mit der Umſchrifft: e 

CHRISTOPHORVS 658, Ba 
THEOLOGVS. | ۱۳ 
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m E 
0 ۳ 8 —— | * 
Rev. Ein Stern der erſten Groͤſſe, um welchen viele kleine 
Sterne am Firmament ſtehen, darüber geſchrieben: 
LVCE-I 
d. i. 
Es muß der kleinern Sterne Schein 
1 RT Dor dieſem Groſſen dunckel ۰ 
EB ti Und auf den Abſchnitt ſtehet: 
BEN Wu 1 CORINTH. XV. ar. 
Oder: 
Eine andere Klarheit hat die Sonne, eine andere 
Klarheit hat der Mond, eine andere Klarheit haben die 
Sterne, denn ein Stern uͤbertrifft den andern nach der 


| Klarheit. En 
| Tab.XXV, (No.77.) 
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I. Joachimus Feigius, Philofophiz; Magifter, 
und]. U. C. der Juriſtiſchen Sacultát zu Leipzig Afel- 
for, des Pauliniſchen Collegii Curator, und des Col- 
legii B. Maria Virginis Senior, und Notarius Publi. 
cus Cæſareus. | 

II. Johannes Fefchius, U. J.Do&or, Philolo- 

eus und berühmter Juris Practicus in Breßlau. 


III. Chriſtian von Gſellhofer auf Gſellhofen / 
U. J. Doctor und Canonicus in Magdeburg. 

IV. Bartholomæus Ortlob, Advocatus in 
Schweidnitz. 

V. Thomas Schröer / JCrus und Ober⸗Schoͤppen 
Secretarius in Breßla. 


VI. Daniel Ulmer von Ulmenheim, J. U. C No- 
tarius Publicus Cæſareus und Advocatus in Breßlau. 


VII. Daniel Vogt / JCtus und Juris Practicus der 
Stadt Breßlau / und: 
Chriſtian Jauditz, Jur. C. und Regiſtrator ab Ex- 


peditionibus latinis auf dem Rath: Haufe bey dieſer 
Stadt. 


L Joa- 


guum KA 


fautentius Feige, Inhaber des fo genannten Guͤtleins bey 


Ein Vater von 21. Kindern, 


— 


Johannes Feigius, J. U. C. geb. 1656, im Octobr. Rector des Sürfll, Gymnafü 
zu Goldberg 1593. Buͤrgemeiſter dor Stadt 1599. 


D 


| f 1617, 7. Nov. officii 3 ۱ 
Ux. Sophia Helmrichen, deren Groß⸗Vater der berühmte Georgius Helms. 


Daniel Seige , Bürgemeifter 


ricus Rector zu Goldberg geweſen. 
[1 FEtGiUs, J. U. C. der Juriſti⸗ 


Feigiſche Stamm⸗Tafl. 


Goldberg vorm Ober⸗Thor, f 1612, den 24. Nor. 
3 und 225. Enckeln und Ur⸗ 
Enckeln bis ins dritte Glied, x 


Martin Feige, Paftor zu Bienowitz. E 
Ux, Eva, Simonis Rublbafens, 
Praf. zu Goldberg ۶ 
llaſſene Tochter. 
A Rmupt. 1609, 3. Nov. 


تہ سے — 
Theophilus‏ 


» 


W Elisabeth geb. B4 > 


tem‏ عو 


x. / M 


Feige, Paſtor zu Johannis Auguftinus, - 


| ei Tab. XLV. 


Sigmund Feige, Kauff⸗ und Handelsmann in Lauban. Ux. Benigna Marcin 
Wirths Tochter (deren Bruder George Wirth, Phil. & Med. Doctor, 
wie auch Kayſerl Carl V. und Philippi Königs von Hiſpanien 

Leib Medicus geweſen.) 


C a. : — — — — un, 
George Feige, geb. zu tauban 1566, ſtudiret bis Anno 158 1. daſelbſt, Der» 
nach zu Leipzig, ward 158 5. Magifter Philofophiz, 1586. Collegiatus des 
kleinen Fuͤrſten⸗Collegii, daben er in 24. Jahren 3. mal Præpoſitus gewe⸗ 
fen. Anno 1594. wurde er in die Philoſophiſche Faculcät aufgenommen. 
Anno 1595. Decanus bey dieſer Facultát, Anno 1601, Procancellarius in 
Promotione Magiſtrorum. Anno 1602. Bacalaureus Medicinæ. Anno 
1605. Licentiatus Medicinz. Anno ۱6۵6, Medicine Doctor. Anno 


dt Goldberg, gebohs  fchen kacultaͤt zu Leipzig Affeffor, des Pau⸗ 27. Mertz. in Slegnig, und der Superintendentur Phil. Mogift, E 
— per Anno Za liniſchen Collegii Curator, unb des Colle. Mar. Dav.Namslerus Adminiſtrator, der beyden SSürflentgd, Paſt. zu Adels⸗ Ux. I. C — s AES! ne i Gei E gi Witcib 
Od obr. Hofe: Richter und gii B. Marie Virginis Senior, und Paſtor in Goldberg, mer Lignitz und Wohlau Confiftorii dorf im old: + en En, Jahr , / 
Rathmann 1617. Bürgemeis Notarius Publicus Cæfareus | nupt. 1601. T 1614. Preſes, geb. 1598. 16. Mertz. berg. Weichb. II. Elifabeth, Anton Macholes, Med, Dad 8 Braunſchweigiſchen 
fter 16 30. 1637, t daſelbſt caelebs, | 9, Nov. 1 1652.23. Nov. 11699. ۱ Phyfici Witeib, f 1612. 11. Febr. 
Johann Daniel Feige, Rent. aic Theophilus Feige, Paftor in Panthenau, hernachmals Paftor und se. 
meiſter der Stadt Goldberg, کہ‎ ٦ , sior zu Kreybau und Alten, Lohm im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum, geb. 
von Anno 1646. 1641. 10. Jul. f 1705. 3. Odt. Ux, Anna Elifabeth, George Breuners 
bis 1654. Paſtoris in Kreybau und Alten⸗Lohm Tochter. 
um ےت — — : | — —— — — — سس‎ - - — — _Á  Á__ O __ m 
1) Johann. 5 Johann Lorentz Feige, Anno 1693. Rathmann, George Gottlieb, Heinrich Gottlieb, Theophilus Feige, Bürger und ۴٤ M. Gottfried Feige, geb. 1674.17 Septembr, 
2) Daniel. wie auch Mühl: Bau: Pofts und Roll, Amts; Vero geb. 1570, 21, Jan. gebohr. 1671. in Goͤrlitz, geb. 1672. ۰ Jul. f 1734. Paftor zu Kreybau und Altenlohm An. 1699. 
3) Joachim. walter zu Goldberg. T 1683. 3. 4. Febr. Ux. Anna Roſina, Nichtes Paft. in Leſch⸗ Ux, Anna Catharina, Georgii Sutoris 
4) Theophilus. Ux. Anna Schindlerin, 5 1723. fie aber 1737. April. t 11. April. witz bey Goͤrlitz hinterlaſſene Tochter. in Altzenau Tochter. 
Johann Laurentius Feige, JCtus, zuerſt unter dem Graf Daniel Theophilus Feige, zuerſt in Gold⸗ Todtge⸗ Todtge⸗ Samuel Gottfried, geb. Helena George Gottlieb, Benjamin Anna Suſanna 
Vermondiſchen Infanterie- Regiment Auditeur, Secre- berg Rentmeiſter, jeko Advocatus juratus bobrne bohrner 1712. 26. Mertz, Phil. Catharina, geb. 1716.10. Nove Gotthelf, Dorothea, Elifabeth, 
tarius und Lieutenant, Alsdenn bey Ihro Excellentz Regiminis Regii Ducatus Lignicenfis, Tochter. Sohn. und Med. Dod. u. Pratt, geb. 1714, Philofoph. Magi- geb. 719. geb. 1721. geb. 1723. 
Grafen von Vermond General- Feld⸗Zeugmeiſtern, und wie auch daſelbſt Notarius, und Koͤnigl. zu Hirſchberg. 2, 09. fter, undSS. 19. April, 3. Jul. 22. Dec, 
erſterem Groß⸗Vothſchafftern bey der Ottomanniſchen Hof⸗Gerichts⸗Landſchreiber. Ux. Eleonora Mag» Tu, Theolo- ی‎ FE 
Pforte, und Schlieſſung des Paſſarowitziſchen Fries Ux. I. Maria Johanna, Johann Martin lena, Michael Arnods, 4. Febr. giz 6. Jan. 6. Dec. 
dens Secretarius. Endlich Anno 1723. zu Goldberg Hertwigs, des Raths, Senioris und Infpe- Land⸗ Herrns in Candidatus. 
Buͤrgemeiſter und Deputatus perpetuusad Conventum Goris des Baus und Rents Amts, auch Schweldnitz Tochter, 
Publicum Ducatus وا‎ | Kayſerl. Poft: Meifters der Königl, unb N. N. Adolphs 
Ux. Anna Roſalia, Gottfried Zobels, JCti, Rathman⸗ Weichbilds⸗Stadt Ohlau juͤngſte Kauff s und Handels. 
nes und Prætoris zu Goldberg Tochter, zeuget zwey Tochter. | manns in 3 
Söhne und 3. Töchter, davon noch am II. Renata Steinerin, Scabini gu Brieg Wittib. 
Leben. Tochter. 
سم‎ — S z — ————— pe, nisch = مکی‎ on eeng —— دس‎ EES 
ChriftianGotte Anna Roſina Johann Joſepha. Eliſabetha. Carl. 
fried Leopold Dorothea, Carl Jos 
Feige. geb. Feigin ſeph Feige. 


Stamm- Tafel derer Helmricorum oder Helmriche. 


Georgius Helmricus, geb, 1500. ftudirte in Wittenberg, An. 1 $25. Rector der Schulen zu Go! dbirg, 
Reſigniret das Rectorat An. 1524. wird Rathmann daſelbſt An, 1526. und zwey Jahr hernach Bin 
germeiſter/ und Wechſelsweiſe Hofe⸗Richter An. 1530. entwich er von Goldberg wegen Fuͤrſtl. Ungnade 
wurde aber bald wieder ausgeſoͤhnet, und verwaltete ſeine bisherige Aemter, f 1536. 28. Sept. 
Ux. Catharina Strohbeliu von Otronnitz Grof Glogauiſchen Cartzlers Tochter. 
enne TEN A AA — — — — — — — — DE LD کت‎ E, 
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7 M. opem re Profeflor 8 = > Jobann Helmrich, geb. 1 1543. hernach des Raths, denn Buͤrgemeiſter und 
est zu Goldberg, und beruͤhmter AE | Wechſelsweiſe Hofer Richter zu Geldberg, 1 1603, 
Poet. f 1580.17. Sept. N | . Ux. Eliſabeth Schrommin, zeuget 6. Soͤhne, fo jung 09۳9: die 
28 e Be Töchter ſind. 


George Helmrich, | DET. POET TT 
| | 8 Capitain- Kiel. — De E c" Helmrichen. Mar. ^o; Maria. Mar. M. Adam Henkſchel, 
تو‎ Betas cocus _ tenant. | | * hann Feige, J. U. C. Buͤrgemeiſter erf Profeflor bey dem Gymnafio 
Zei aD. TI a — — — م‎ meren Femme c — $ : f a 
PP O Een, Metier 
k i ` 92 Le: d in $i nigilther Amts: V 7. i ۱ A ہے‎ 
Soldſchmie 3 er⸗ | ern Defcendenten vid, antere in Jauer. E ۱ 
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| ما‎ Kapſerl, +528 walter u. Rentſchreiber | ۱ 
ندچ‎ ioc Seite. NMI. 00 


mes inder.‏ 19 یو دن 
c‏ —— شک 4 — Een J EU TE —— U— — ne‏ ب ست pm‏ سس l‏ ۳ 


— Henschel rn Adamus, o Fridericus, Maria Hentſchelin. Eliſabeth Hent⸗ 


Juris Prag, — 
eus, ker. 


[. C. ein Gelehr⸗ ein Gelehr⸗ Mar. Joachim Profe, ſchelin. Mar. 
ter. Diaconus zu Jager. Mathaͤus Petzold. 


1 


e Joachimus Feigius, 
Philof. Mag. und J. U. C. der Zuriftifchen Sacultát zu 
Leipzig Affcflor, des Pauliniſchen Collegii Curator, und des 

Collegii B. Mariz Virginis Senior und Notarius Publi- 
| cus Cæſareus. 


N der Schleſiſchen Fuͤrſten⸗Crone pag. 209. wird gee 
| 0 meldet, daß An. 1556. der Rector des Fuͤrſtlichen Gymna- 
1) fii zu Goldberg, Valentinas Friedlandus Trozendorffius ge- 

ſtorben; welcher in ſolchem Anſehen geweſen, daß zur 


) 4497 
ſelbigen Zeit keiner vor einen gelehrten Mann paſſiret, der nicht 
unter den Fuͤſſen dieſes beruͤhmten Lehrers geſeſſen haͤtte: Ja 
man wolte behaupten, daß aus der groſſen Menge ſeiner Schuͤ⸗ 
ler eine gange Armee wider den Tuͤrcken hatte koͤnnen formiref 
werden. In eben dieſem Jahre wurde Jobannes Feigius gebohren, 
welcher nachmals von denen Fuͤrſten zu Lignitz zu eben dieſem 
Rectorat befördert worden; und nicht lange darauf zum Buͤrger⸗ 
meiſter⸗Amt der Stadt: da bey Ubernehmung des Rectorats er 
eine gelehrte Rede gehalten; Welche der Kayſerl. Rath und be⸗ 
ruͤhmte Rector des Gymnafi zu Brieg Gottfried von Thi in Vi. 
ta Zacharia Barthii pag. 4. ſonderbar gelobet hat. Er verwaltete 
das erſte Amt mit groſſem Ruhm und Anſehen bald 24. Jahr 
lang und ſtarb Anno 1617. im 61 flen Jahre ſeines Alters. Nach 
erlangtem Rectorat verheurathete er fid) mit Sophia Helmrichen / 
welche aus einem gar anſehnlichen Hoch⸗Adlichen Geſchlecht, de⸗ 
rer von Helmrich, Reichhelm genannt, entſproſſen. Ihr Groß⸗ 
Vater war Georgius Helinricus, welcher zu Wittenberg ftudittf, 
und Anno 1523. ebenermaſſen, da er kaum 23. Jahr alt geweſen, 
zum Redtore der Goldbergiſchen Schulen beruffen worden; Und 
ſchon dazumal, gantz ſonderbar in der Lateiniſchen, Griechiſchen 
und Hebraͤlſchen Sprache, wie auch in der Philologie fic) gewieſen: 
dieſer hat bemeldten Trosendorfium nach Goldberg gebracht, 

Dp 2 auch 
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auch ihn bald darauf zum Collegen bekommen; und da Helmricus 
Anno 524. das Rectorar niedergeleget, iff dieſer in feine Stelle ges 
rucket. Helmricus wolte nun auf Reifen noch mehr die galanten 
Studia excoliren, und endlich in Italien / den Gradum Doctoris an⸗ 
nehmen; Es verhinderte ihn aber das Abſterben ſeines Vaters, 
und ie Proceſſe wegen des Erbfalls, daß er ſchluͤßig worden, feine 
Reife einzuſtellen: Auch hielt ihn zurück die Verlobung mit Cas 
tharina Strobelin, des Groß⸗Glogauiſchen Cantzlers Tochter, 
welche er ſich Anno 1525. antrauen laffen. Anno 1526. wurde er 
Rathmann, und zwey Jahr darauf, nach denen damahligen 
ee Umwechſelungen, bald Buͤrgemeiſter, bald Hofes 

ichter. An. 1529 ſendete der regierende Fuͤrſt zu Lignitz den 
Schwenckfeldiſchen Paſtorem Eckeium nach Goldberg: dem 
ſchrien nicht nur die Kinder nach: Herr Eckel, traͤgt den Geift 
im Saͤckel / ſondern auch die gantze Stadt war faſt uͤber ihn re⸗ 
ge: Und taͤglich konte man an die Cantzel angehaͤngte Schmaͤh⸗ 
Schrifften leſen: da nun die Autores nicht heraus zubringen wae 
ren, fo Del die Schuld endlich auf unſern Helmricum, Und der Fuͤrſt 
haͤtte ihn ins Gefaͤngniß legen laſſen, wofern er nicht entwichen 
waͤre; da aber alles dieſes nicht auf ihn zu bringen, ſo wurde er 
wiederum in ſeine Aemter geſetzet, welchen er auch treulich bis An. 
1536. vorgeſtanden. Wie er denn auch nahe bey der Kirche eine 
neue Schule erbauet, ſo aber nicht die Kloſter⸗Schule geweſen, 
welche hernach zu einem Fuͤrſtlichen Gymnafio gemachet worden. 
Von welchen der gelehrte Zrozendorf () (und Kreslingo damahli⸗ 


gen berühmten Paftore) geſchrieben: 
| Floruit 


ALO ہو حججچوے‎ Se ےجود‎ AAA EE PCI ےو‎ ES Bere OURS, — — مہ ےد‎ Deren ` 


(*) Valentinus Friedlandus Trozendorffius der berühmte Rector des 10 
Gymnaſii zu Goldberg fam auf die Welt An. 1490, den 14. Februar. in dem 
Dorffe Trotzendorff bey Goͤrlitz gelegen; der Vater war ein armer Bauer 
mit Nahmen Bernhard Friedland. Da Anno isss. die Schule und fein 
Wohnhauß im Feuer aufgangen, begab er fich mit denen meiſten feiner Schuͤ⸗ 
ler nach Lignin, er ſtarb aber das Jahr darauf in einem Schlagfluß den 26. 
April. (cines Amtes im zoſten Jahre. 


Floruit He/mrico Respublica Confule, dixit, 
Concio Kreslingo falva docente fuit. En 

Im Buͤrgemeiſter⸗Amte folgete Jobann. Feigio, nach Buͤrge⸗ 
meiſtern Weißheit, Daniel, ſein Sohn, welcher von An. 1631. bis 
An. 1640. dieſem Amt treulich vorgeſtanden, deffen Bruder war 
Joachimus Feigius, ſo zu Goldberg die Studia ſcholaſtica, und hers 
nach zu Leipzig die Academica tractiret, Philoſophiæ Magiſter wor⸗ 
den, hernach auch daſelbſt bey der Juriſtiſchen Facultaͤt Affe(for, 
denn des Pauliniſchen Collegii Curator, des Collegii B. Maria Virgi- 
nis Senior und Notarius Publicus Calareus geweſen, woſelbſt ev uns 
verheurathet geſtorben. 

Dieſem zu Ehren iſt folgende zwey Loͤthige ſilberne Medaille 
geſchlagen worden: Auf dem Avers ſtehet ſein Bruſt⸗Bild, mit 
einer georgelten Krauſe, kurtzen Haaren, wie auch kleinen Ober⸗ 
und Unter⸗Bart, die Umſchrifft lautet: 

M. IOACHIMVS FEIGIVS -AVRIMONTANVS SILefus 
luris Utriusque Cultor COLLEGIL B. MARIÆ VIR ۰ 
© ` GINIS SENIOR, NOTARIVS PUBLIC VS. 
Auf dem Revers ein Feigen⸗Baum mit vollen Fruͤchten, da⸗ 
vor ein Lowe lieget, und felbten umfaſſet, (fo aus dem Feigiſchen, 
EI folgenden Geſchlechts⸗Wapen genommen, ) die Umſchrifft 
autet: ۱ | 
SINE FLORE ET ODORE 5 


D. i. 
Es wird bey dieſes Baumes Frucht 
Blith und Geruch umſonſt geſucht. 
Tab. XXVI. (No. 78.) 


Seine Schweſter ELfabet hatte zur Ehe David Namslerum, 

Paftorem in Goldberg, fo de Eluvione Catti geſchrie ben. 
Bemeldten Daniel Feiges Enckel, war Johann Lorentz 
Feige, Rathmann, wie auch Muͤhl⸗Bau Poft und Zoll⸗Amts⸗ 
Verwalter zu Goldberg, welcher mit Anna Schindlerin un⸗ 
ter 4. Söhnen und 5. Töchtern gezeuget Johann Leopold 
03 Feige, 


Feige, den jetzt lebenden hoch⸗meritirten Herrn Buͤrgemeiſter 
in Goldberg und Deputatum perpetuum ad Conventum Publi- 
cum Ducatus Lignicenſis, welchem ſein Vater Anno 1723. zuerſt 
feine Aemter abgetreten, da er vorhero unter dem loͤblichen Graf 
Vermondiſchen Infanterie - Regiment, in Ungarn, in Kom. Reich 
und Italien, wie aud) bey dem loͤbl. Leopold Lotharingiſchen 
Infanterie-Regiment, Auditeur, Secretarius und Lieutenant; Als⸗ 
denn bey Ihro Excellenz Grafen von Vermond, General- Feld⸗ 
Zeugmeiſtern, und erſtern Groß⸗Botſchafftern bey der Ottos 
manniſchen Pforte, und Schluͤſſung des Paſſarowitziſchen 
Friedens, Secretarius geweſen. 

Obbemeldten Johannis: Feigii Buͤrgemeiſters Bruder war 
Martin Feige Paſtor zu Bienowitz. Dieſer hat Anno 1598. den 16. 
Mertz, daſelbſt einen Sohn gezeuget, Theophilum Feigium, welder 
nach verſchiedenen Stellen im Predigt⸗Amte; zu erſt Diaconus, 
denn Archi-Diaconus, auf die letzt aber Paftor, in der Fuͤrſtlichen 
Begraͤbnuͤß⸗Kirche zu Se. Jobannes geweſen, wie auch der Supe- 
rintendentur Adminiſtrator, Præſes des daſigen Confiftorii und 
Hertzogs George Rudolphs zu Liegnitz, Brieg und olo» 
berg Beicht⸗Vater, ein Grundgelehrter Mann uͤnd bellebter 
Prediger, der viele Leichen⸗ Predigten herausgegeben, und ge⸗ 
ſtorben zu Lignitz Anno 1652. den 23. November ſeines Alters 
54. Jahr, 36. Wochen und 3. Tage. Wie mit mehrern dieſes 
aus einer Begraͤbnuͤß⸗Rede zu erſehen, wie auch in Jobannis Hen- 
rici Cafparis Filii Cunradi Silef. togata pag. m. 70. Joh. .Cafp. Elerti 
Peplo Bonorum Ingenior. Goldbergenf. Cent. I. pag. 12. Job. Sigism. Job- 
mii parnaſſi Sil. Cent. 1. pag. 71. Er hat zur Ehe gehabt Julianam 
Bachmannin; Auf deren Todt der beruͤhmte Schleſiſche Be 
Tſcherning ein wohlgerathenes Begraͤbnuͤß⸗Carmen verferti⸗ 
get, ſo in ſeiner teutſchen Gedichte Fruͤhling anzutreffen. 
Er war ſelbſt (nach Jobnii Parnaff Sil. L. C.) ein guter Poet, wie 
zuerſehen, aus ſeiner auagrammatopoeia, welche er zu Ehren denen 
Hertzogen zu Lignitz aus dem Plaſtiſchen Stamme verferti⸗ 
get, und zu Breßlau Anno 1637. in ato publiciret; Wie auch 
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aus denen Elogiis Anagrammaticis auf Ulrici Kurfcbreiteri und Cafpa- 
ris Cesleri Exwehlung, des erſten zum Superintendenten, des andern 
um Paftore Primario, (welches alles zuſammen Bert L.C. feinem 
vider 4uguffino Feige Paſtori zu Adelsdorff bey Goldberg zu⸗ 
geſchrieben.) Das auf den Todt Maria, Elis Majoris Che-Benogin, 
fo Anno 1650. geſtorben, wohlgerathenes Epigramma lautet alfoz 
Define perpetuis uxorem urgere querelis, 
A te que nuper valit ad aſtra Poli. 

Non nego triſte quidem eft conforti jufta parare, 
Ad ſocium vixit quæ latus apta diu, 

Sed Summi regentis heri qui juribus obſtes? 
Depofitum ingrati eft reddere cum lacrymis, 

Auf deren Todt mir ein anderes beſſer gefaͤllet; alfo 
lautend: | 

Nomine MAGNYVS eras, MAIOR virtute creatus, 

Een effe potes.‏ تی نت 

Sein Sohn Theophilus Feige war Paftor zuerſt zu 4 
nau, hernach Paftor und Senior zu Kreibau, ie 7 کن‎ 
im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum, und ſtarb An. 1705. den 3. Octobris, 
nachdem er mit Maria Ehfabera, George Breuners baſtoris in 
Areibau und Alten Zobm nachgelaſſener Tochter 4. Söhne 
ge:euget, davon der ate Sohn M Gottfried Feige auch dario 
als Paſtor feiner Gemeine erbgulichſt vorſtehet, und zwey Söhs 
ne des letzteren, als Samuel Gottfried lebet als Medicine Do- 
&or und Practicus zu Hirſchberg, und hat pro Gradu; de Morbo. 
Eazari diſputiret; Der andere aber, George Gottlieb iſt, da er 
20. Jahr alt, Philoſophiæ Magiſter worden, und jetzo S. S. Theo 
logiæ Candidatus. $1 E 

Das Wapen derer Feigen, welches aus Xóm, Kayſerl. 
Maj Begnadigung, Paulus Meliffus Francus, Comes Palatinus Cæſa- 
reus, Eques auratus und Civis Romanus Anno 1625. den 1. Decembr. 
dem Jobanni Feigio Confülo-Rectori, feinen Leilbes⸗Erben und dero⸗ 
ſelben Erbens Erben verliehen, um fuͤr und fuͤr, und zu ewigen 
Zeiten zugebrauchen, iſt ein blauer oder Laſur⸗farbener Schild 


zu 
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zu Grunde, mit einem grünen Berglein aus deſſen Mitte über fid 
ſtehet ein gruͤn blaͤttrichter Feigenbaum, oben in drey Aeſte abge⸗ 
theilet, und in jeden A a aa daß der mittlere zeitige oder 
reiffe, die zween Neben⸗Aeſte unreiffe zeigen; Unten auf dem Huͤg⸗ 
lein ſind zwey aufwerts ſtehende, gegen einander gewendete gelbe 
oder goldfarbene gecroͤnteddwen, einer zur rechten der andere zur 
lincken Seiten, mit erhobenen Wedeln, und ausgeſchlagenen 
rothen Zungen, jeglicher mit denen foͤrdern zween Brancken, den 
Feigen⸗Baum angreiffend: Auf dem Schilde ein Stech⸗ Helm 
mit blauen und gelben oder goldfarbenen Helm⸗Decken, darob 
ein abgekuͤrtzter gelber gecroͤnter Löwe mit erhobenen Wedel und 
ausgereckter Zungen, in den Brancken ein gruͤn Laͤubigen Aſt, 
Fla Go reiffen Feigen haltend, zwiſchen zweyen ۶۰ 
úgeln. > —Ó زو‎ 
Gonft haben anffer oben angeführten, diefe gelehrten Dres 
diger beſchrieben Tbeodorns Brout in der Schleſiſchen Prieſter⸗ 
Quelle 1. Oeffnung pag. 19. Inſonderheit Caſpar Keſeler in 
der Leichen⸗Predigt auf Theophilum. Feige; und M. Johann 
Fridrich Holſtein in der Leichen Predigt auf Tbeopbilum Feige 
den jüngern. Von George Feige Med. Doct. und Prof. Publ. handelt 
George Weinrichs Theol. Dod. und Prof. wie auch Superintenden- 
tes in Leipzig Leich⸗Predigt, zu Leipzig in Ar gedruckt. Ubers 
haupt aber iſt aufzuſuchen Wirte in Diario Biographico ad Ann. 
1652. Lit. D. dd. 2. b. David. Namslerus de Eluvione Catti Part. II. Cap. 
VI. Job. Bleuelius in Elegia Valedictoria ad Aurimontium pag. 4. David 
Zeller in Hirſchbergiſchen Merckwuͤrdigkeiten. Part. I. pag: ۰ 
und 100. M. Johann David Matthei in Paflorum Hermsdorffienfium 
orum & Diaconorum Goldbergenfium pag. (ed. 


memoria, cum Serze Paft 
Lauban. 1736.) ۰ Prachius in Goldberga Lib. IX. Daniel 


Vechnerus in 4 Chryforidis 
(Lignic. 1 597-) 


II. Iohan- 


Johann Rudolph, Landvogt ju Wale 
benburg: wurde an Kayſer Ferdi- 
nand I. und Henricum Il. König in 
Franckreich, wichtiger Geſchaͤffte wes 
gen abgeſchicket. 
ër cure سے‎ 9 0 
Johann Rudolp, Feſch, 
Land; Vogt ju Waly 
denburg. 
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Johann Feſch, auff» und Handels, 
mann in Breßlau. 
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Jouawn Fescx, U. J. D. Philolog 
und Juris Practicus in Breßlau, geb, 
1582. erhielt ben Gradum Doctoris 


۱ ۱ «celebs, Juris und war ein dellniers ۱62 Baſel. Johann des Lenten J. U. D. und ner in dene Kinder, 
zu و ی‎ — * 11645. 10. groſſer Liebhaber Stadt ohne Rin: a N پک‎ a IL zum offtern  Didte feine der Care von welcher 
von Antiquitäten ۰ der. daſelbſt. Let, und in wichtigen Inaugural. thang, ihrer (۰ 
u. Naturalien u. D tano: Vogt Angelegenh. de Re vena. einander in 
1667.1. Mertz. | zu Ram⸗ ۶۸ toria, war den Rath 
celebs, 1 fein, . Bol, Hof ver⸗ Log. u. Hiſt. | fommen, 
| ۱ 8 | ſchicket. prof. t 16833. ۱ 
PS | —U— D | P-—— día A mm € Leu N AN 
Jobann Jacob, Emanuel, geb. 1646, Trat An. 1667. in Frantzoͤſiſche Werner, geb. Hannß Sebaftian, geb. 447. Johann Bonifacius 
geb. 1638. promo- Kriegs⸗Dienſte, und commandirte Anno 1677, in der 1638. Mitglied _ ۸ 6. Jul. ſtudirte die Rudolph Feſch, J. U. 
virte zu Baſel in Schlacht bey Mont Caſſel ein Regiment zu Fuß. Anno des Raths zu Advocatus Rechts ⸗Gelahrheit Raths D. und Pro- 
J. U. D. hernach 1683. verließ er diefe Dienſte und fuhrte Anno 1684, Baſel. juratus zu und applicirte ſich in Here der feffor bey 
‚Stadt, Schreiber ein von demChurfuͤrſten zu Coͤln Maximiliano Henrico Dreßden. ſonderheit auf die Stadt dieſer Fae 
der Stadt f 1706, ihm angetragenes Regiment nach Ungarn, und wohnte — den Griechiſchen u. Roͤmi⸗ Baſel. cultaͤt in 
als ein Gelehrter, Anno 1685. als Brigadier der Belagerung ۶ Hang Rudolph Sef ſchen Alterthuͤmer in f daſelbſt Baſel. 
und um das Batere ſel bey. Nach geendigtem Feldzuge begab er fich in fein Marggräfl, Baden» England, Franckreſch, 1709. 11723. 
land wohl verdien⸗ Vaterland, bedeckte Anno 1689, da man ihn vorhero in : Durchlachiſcher Oe und Italien. Mach feiz 
ter Mann. das Raths, Collegium aufgenommen, die Oeſterreichi⸗ heimer Rath, hernach ner Zurüͤckkunfft An, 
(den Baldr Städte wider ein Frantzoͤſiſches Corpo, und Hertzogl. Wuͤrtem: 1687. wurde er Dock. 
1 als dreyzehner Herr und Kriegs Commiffarius bergiſcher Miniſter an und Profeflor Juris, 
Anno 1693. | dem rantzoͤſch. Hofe. und An. 1706. Stadt⸗ 


Tab. XL VI. 


Faͤſch oder Feſchiſche Stamm- Lafl. 


Heintze Faͤſch, Hauptmann der Schweitzer, bey der Schlacht 
| zu Sembach unweit fucern, An. 1386. 
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Heintzmann hat wegen feiner ۰ Burghard hat zugleich wegen ſeiner 
fer keit An. 1409. das Buͤrger⸗Recht ۱ Tapfferkeit An. 1409. das 2۶ 
der Stadt Baſel erhalten. | Recht ber Stadt Baſel erhalten. 
* 2 
Romey Feſch An, 1491, zu Baſel 
Rathsherr. 
— . ———— —ñä—é———— —— ےہ وس‎ rn ef Wi ———— Eu AE en 
| Remigius Feſch, geb. 1541. wurde Anno 1586 — Jeremias Landvogt zu Homburg, 
als Zur ہو‎ zu Henrico Ill. Kini? Franck⸗ 900.1454, | 
reich abgeſchicket, worauf er die Charge $ mer; aſpar/ رر‎ wane 
۳ ۴ "ee er par, fuccedirte nach des 
T Macon E | Vaters Tode in derland; Woigtey 
— ' ۱ en —Á—ÁM—M——— ——À zu Homburg. | 
Johann Jacob, geb. 157 1. ſtudiret zu Padua und Geneve, Johann Rudolph, Buͤrgemeiſter der Stadt Baſel tim Se Jahre, l 
wird Doctor Juris zu Baſel, hernach Profeſſor wie auch nachdem er mit einer von Adel 13. Söhne gezeuget/ von welchen 5. 
. Syndicus der Stadt. T 1652 20, Febr. zeitig verſtorben, 9. aber in anſehnlichen Bedienungen geſtanden. 
سس‎ — ea سے‎ $ eege 
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Johann Jacob, Rudolph, Remigius, geb. zu Johann Johann Werner Dem, Jeſch Albrecht Chriſtoph Seba⸗ Joh. Ludwig 

J. U. D. und Kauff⸗ Baſel an. 1695.26. Jacab Rudolph Feſch. unter der FeſchKrigs⸗ Feſch geb.zu ftint des Raths in 
Pract. Juris zu und Hans May promovirte Selfien ` Stadt⸗ Raths, Garde des Commiſſar. Baſel, pro. An. 1655 Bafet, 1 

Baſel. fer. delsmann daſ. in]. U. D. wur⸗ دنام‎ Gerichts, Herr der Churfuͤrſt. wurde von movirte baf. als 1683. hinter⸗ 

XXVII. an. in Baſel. de hernach Prof. Beyſizer Voigt. Stadt zu Sachſen, feinen Sane An. 1638 in Schafe ließ verſchie⸗ 


Schreiber. f 1712. 
27. May. 


II. 
Iohannes Fefchius, 
U. J. Do&. Philologus und berühmter Juris Practicus 

in Breßlau. 

Sefer gelehrte Mann ſtamet aus einer hochanſehnlichen 
Raths: Familie der Stadt Baſel her, da nicht allein 
durch ihre Tapfferkeit Anno 1386. Heintze Faͤſch, als 
Hauptmann unter den Schweitzern, bey der Schlacht 

Sembach unweit Lucern, fo mit Hertzogs Leopoldi ۴۰ 
reich, Aayfers derrit. Enckel, febr gluͤcklich gehalten worden, 
(worinnen der Hertzog ſelbſt, nebſt vielen Fuͤrſten, Grafen und bey 
soo. Rittern, nebſt 200, Gemeinen geblieben) fid ſonderbar wohl 
gehalten; Sondern auch deffen zwey Söhne, durch ihre Tapffer⸗ 
keit als Heintzmanm und Burghard Anno 1409. das Buͤrger⸗ 
Recht der Stadt Baſel ſich zuwege bracht. 

An 1491. war Roe) Fefeb, (Hon vornehmer des Raths allda: 
Und beſtaͤndig haben deſſen Defcendenten in dieſem hochanſehnli⸗ 
chen Collegio, foit auch verſchiedene, als Bürgemeiſter geſeſſen, ſo 
an den Rom. Kayſerlichen und Frantzoͤſiſch Koͤnigl. Hof eg, 
mals verſchicket worden: Oder fonft denen wichtigſten Aemtern 
in der Schweiz vorgeftanden. . 

Andere haben als hochgelahrte Doctores und Profeffores Juris 
der Stadt und der Univerürát daſelbſt gedienetz Und faſt am Ende 
des vergangenen Seculi ſtarb Emanuel, welcher An. 1667. in Fran- 
tzöſiſche Kriegs Dienſte getreten Und An 1677. in der Schlacht bey 
Mont-Caflel ein Regiment zu Fuß commandiret: An. 1684 von dem 
Churfuͤrſten zu d Ain Maximikau Henrico ein Regiment überfoms 
men; dieſes nach Hungarn gefuͤhret, und als Brigadier der Bela» 
gerung vor Neuheuſel beygewohnet; Auch An. 1689. da er ber: 
nach ſchon zu Baſel ins an مور‎ aufgenommen gewe⸗ 
fen, die Oeſterreichiſche Wald⸗Staͤdte wider den Frantzoſiſchen 
Einfall tapffer bedecket; bis er Anno 1693. als Dreyzehner Herr 
und Kriegs⸗Commiſſarius verſtorben. 
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تب شرعات‎ ů —— 
Deſſen Vatern älterer Bruder Remigius, Doctor und Profeffor Juris u 
Baſel, hat eine auseclefene Bibliothec von gedruckten und geſchriebenen Buz 
chern, desgleichen ein Cabinet von denen rareſten Edelgeſteinen und andern 
koſtba ren Seltenheiten geſammlet; So noch jetzo unter dem Nahmes der Fes 
ſchiſchen Kun ſt⸗Cammer allda zu ſehen iſt. (vid. Freberi Theatrum Eruditorum. 
Hoffmanni Lexicon univerfale. Allgemeines Hiſtoriſches Lexicon) ۶ 
gerer Bruder Chriſtoph hat An. 1683. ſeine Inauguralem Juridicam Difputa- 
tionem gehalten: De Re Venatoria, welche hernach Ahasverus Fritſch ſeinem 
Corpori Juris Forefialis einverleibet ? Bey det Univerfitat Baſel aber hernach 
Logices und Hiftoriarum Profeffor Publ. geworden. | 
Und daher ift Johannes Feſch der erſte, welcher nach Breßlau fid) bege⸗ 
ben, und gluͤcklich allhier Handlung getrieben. An 1582. wurde ibm unfer 7o- 
bannes Feſebius gebohren: Die Studia Scholaftica abfolvirte er auf dem Gym- 
naſio zu St. Eliſabet, unter denen gelehrten Männern. Nicol. Steinbergero Recto- 
re, und denen Profe ſſoribus, Chriſtop boro Scholtæio Pro- Paſtore, Georgio Seidelio 
und Martino Weinrichio: An. i604. begab er ſich auf die Academie Baſel, und 
lag der Griechiſchen Sprache, bet Philofophie und der Jurisprudentz fleißig ob, 
alfo daß er An. 1609. den 21. April. daſelbſt in beyden Rechten Doctor wurde: 
Seine Inaugural Differtation hielt er: De Defenfione, fo er feinen dreyen Herren 
Vettern: Remigio Fefibio oberſten Buͤrgemeiſter in Baſel, Job. Jacob. beruͤhmten 
jCto und Anteceffori Academia Ordinarjo,-und Rudolpho vornehmen Kauff⸗ 
u. Handelsmann daſelbſt dedliciret: Von dar begab er fic noch dieſes Jahr wie⸗ 
derum nach Breßlau, u. wurde einer der gloͤſten Pra&ticorum bey allen Dicafte- 
riis. An. 16 11. gab er heraus eine Differtationem de Pr af: dura fo zu Franckfurth 
in 4to gedruckt worden: Wie auch hernach eine Sermon: He Diir bene meritis in 
Meduinam. Ex hat fich niemalen verheurathet; ſondern iſt allhier An. 1645. den 
15 Jan. 63. Jahr alt, verſtorben. Defen Verdienſte der gelehrte Gunradus in 
einem wohlgerathenen Ditticho alſo exprimiret- are ara ba 
à Et linguas callens, fophiamque atque abdita juris, | | 
Alter & alter erit, te haut puto major erit, | 2 
Auf einer Muͤntze, fo ihm zu Ehren 5. Loth ſchwer in Silber geſchlagen worden, 
ehet er im Bruſtbild im bloſſen Haupt, mit einem groſſen Ober⸗Bart, gezack⸗ 
ten Krauſe, und einer Kayſerl. Gnaden⸗Kette um den Halß, und der ۱ 
IOHANNes FESCHIVS I. V. Doctor WRA TISLavienſis SILeſius. 
Auf dem Revers das Wapen r (o ein drey getheilter Schild, in deren jeden der zwey ober ſten 
ein Stern, unten aber ein Creutz mit zwey 8 s Hoͤltzern zu ſehen; Auf dem geſchloſſe⸗ 
nen Helm ſind zwey Strauß⸗Federn, und die Umſchrifft lautet: | 
| IEHOVA DE MECOGITAT IPSE FACIET. d. i. 
Gott denckt an mich, er wirds wohl machen, ۱ 
. Jpm übergeb ich meine Sachen. | 
Tab: XXVI, (No. 79.) 377 


Stamm⸗Dafel derer Ofellboffer von 1 ats XLVI 


Simon Gſellhoffer auf Gfellb offen. Ux. Barbara Limpach ln auf Polſchowen „haben ju Sieringenhoven in Oeſterrelch gelebek. 


۳۹ et RS George Gſellhoffer auf Gſellhoffen. Ux. Anna Lethmällſerin, haben daſekbſt gewohnet, Wolff Sebald hat zu Steinbach gelebet und Kinder gezeuget. یز‎ S 
Michael, geb. zu Sieringenboven, Hannß, gebohr zu — Wolff, gebohren zu Sieringenhoven, 15125 Simon, gebohren in ۸ 3 
begiebt fich wegen des freyen Melis Sieringenhoven, نت‎ I. Dec. begab fih ebenfalls nach Breßlau kreibt Handlung in Deſterreich, und 
ions Exercitii nach Breßlau/ und begiebt fih auch ہک‎ = wegen bet Religlon und treibt Handlung. ۳ ۵ 
Weiber alda Handlung, etlanget wegen de: Religion ہے کہ‎ Us. I. Urſula, geb. یہ‎ ) Johann ۱ 
vom Kayſer Ferdinando II. die 08 ; ng? apis ` Sevfferts, Advocati Jurati in Breßlau T. 
Confirmation des Ritters Stans treibt Handlung Eh pue nupt. 1641, f 1670, 23. Apt. II. ۵ 
des, und beſitzet Herden bey Breßs albo. Ux. Maria Arttelmayerin, 22 Raths 
lau. Ux. Eine gebohrne Pollhammeriu. qu Breßlau, und Noſina Ehin Tochter, 
E Morgenrothin. yere ba | tiri ^ 41685. im May, et f 1674: 2: Sept, | RR Fr =: dg „5 
Martha, Anna Wolff Stephan, Exl. Hang George Sſell. Anna Helena, Urſula, Gottfrid, geb. zu Breßlau Eliſab. geb. 1649. 26. Mart. CHRISTIAN, geb zu Breßlau Sigmund. Urſula Maria, geb. zu Brege Helena Ex Il. ju- 
Mir. Mar. geb zu Breßl. treibt hofer/ geb. zu Breßl. 1641. geb zu Breßlau geb. zu 1647727 Febr. ſtürtzt auf bet zu Breßlau $1708, 3 Aug. 7+ Mart. J. U. D. und eb 67 lan 1685. د2‎ Jul. zu Pride, geb. zu lianaRo« 


al zu- Caſpar Herr⸗ alda Handlung. 22 Nov. tielbt Handlung 1643. 30. Sept. Brefz Ruͤckreiſe von Lelpzig mit Mar. Chriſtoph Sac. auff Canonicus ju ago cM, lau 1653. 17:5.8.Sept. Mar. I. Chri⸗ Breßl. fina, geb. 
her auf mann auf 169 x. 16, Dec. BúrgersCapir, den Bors ,  , Mar. Joh tiee lau dem Pferde, und wird dar, und Handelem in Breßlau, 51696. Ux. Suſanna, ged. 28. Jul. + zu Diop Titze, erſt Schoͤppen⸗ 1657. 1679. 
Ober- Nieder Ur. Roſſna, geb. ſt her der Haupt Klechen e bentang, Med. 1645. auf qu Neumarckt in den nupt. 1667. 14. Nov. er + Elsnerin, PHilippBollgiia Leipz. 1674. hernach ae: Secret in 17 ار‎ 

chilack Schilack Liebetantzin 1723+ zu St.Elifab. 11715. 175. Doa. u.Phyfic. 6, Nov. ‚Stadt; Graben zuſammt 1 697,24 Sept; zt. 60. ¿tel des, Apotheckers zu Breß⸗ $^ May, Breßi.tiyczio Apr æt. 5. April, 1677 


` wig 16, Jul. æt. 8 1. Jun. Ux. Ma ia, George zu Strehlen, er 1 Wagen und Pferden ge. Jahr. Deren Defcenden- lau Wittib, que poft nu. Medic. II. Heinrich wih. v Sieve k 
„„ Meunhertzes, und Maid,. 68. 31, Jul. 1646. worffen, wilches ihn darauf den fiebe wegen Manga des pit Philipp Crahmern von Sud. fels, Erbherr auf Pride t. 1858, 
Walther in T.nupt. 1667. fie aber 168 1. 9. den Todt zuwege Raumes auf der an⸗ Ehrenborn auf Waſſer⸗ zeuget mit dem erſten Eher 3r. -— 

11716. Jul. 21. Apr. Mart. bracht: dern Seite. As jentſch. | vidis n" Herrn 12 Kinder; Dec; 


ae — d m سا‎ 


nn —y„— MÀ — سے سے ہہ‎ — — ube — 2 — سیت‎ — Ae — — هس‎ 
کہ‎ Anualeonora Urſula Maria, geb. zu Joh. Wolffg. Anna Eleon. geb. 1670. Mich. Siegmund Lieben Joh. Chri George Chriſtian Ferdinand von Exl. 1) 30 3) Anna Marg. 8) Gottfe. Benj. 10) Ernſt >6 
geb. 1674. 29. Breßl. 1658. 4. Apr. Med. D ۶ 28. Nov. Mar. I. George tantz geb. 1673. 3· May, Ar- ſtiana, geb. 3/۰ Gſellhoff, gebohr. 1683. Chelſtian, ged. 13. geb. 680.9 56۲0, ۰ J. u Wilh. v. ۰ 

Nov. + 1689. nupt. 1687. 14. OQ.  verDeuratbet zu Schiebel, Kauff⸗ u. Hanz chi- Diac. und Senior bey der 1678. geb. 1173% 22. Sept, Haupt⸗ Od. 1676. + 16: 11686. 27. Jun. 1691. 7. Aug. Tizenhof. geb. 
11. Dec. als Mar. Friedr. Panwitz, Braunſchweig, béi ëm, in Breßl. nupt. Kirchen zu St. Maria Magd. 31. Od. 168% mann unter Job. Wil- 10 4(8 ۰ 9) Heinr. C ott, geb. 1693. 1695 
k 21, Apr. helm Frifo, Erb + Stadt, vor Riga als Bän, 6 von Titzenhofer, u. Jan. 13. Maj 


Jungfer. "en Kauff u. Handelsm. 1695. 25. Odd. 1687. 29. Apr. er 11703. in Breßlau. Ux,loh.Chri. ` Mar. i | 
| 2 in Brefi. fief 1723. und liegt in der 31 May. II. M. D. Neuz ftiana, Cafp. Neumanni, In. Johann TF 1686. alters in Friesland Lelb⸗ Poin: u. 6)۰ 5) Roſina Elif, geb. 1692, 14, nupt. T 1696. 
2,00. er aber Kirchen zu St. deck Pfarrer in Micolft. .3ء ح]‎ ältefte Tochter, nupt. Pauer, im Regiment, An. 1719. 3. Sich, Fähnrich. geb. 1684. ۱686 Febr. des Raths 1716, 25. Apr. 
173.18. Aug. Mart. begrab. im Lignitziſchen f 1713. 1702. 12. Sept, fie] 1721. Med. Julio. May Stadt » Major in 2) Usfula Marla, 6) Georg Ernſt der Stadt Breß. Ux. i:) Carl 
te شش‎ 14.Mars. Hl. Joh Geors er aber 1730. Do&, Breßlau, 1720. im April geb. 1678.17 Aug. geb. 1686.69 lau. UX. I. Syl. Johan. Joſeph, 
ge denckiſch, Med. Dod. e, May. has gun bet gruͤnen nupt. 1698.16 Ap. 7) Friedr. Leop. via Wilhelmina Eliſab. geb. 1596. 
EN . br | | in Kuͤfendorftf. | 1703. į دجم از‎ alba, 172 1; هو‎ eter v. Titzenhofer, von Zär, $e v. 6 May. 
A Cae ۱ eg — — —— — v — — کے بت‎ —„—̃ — ie ۱069 athi ndn Cink we „geb. . , 4. 4 4. y P ۱ 4 
2m. Johanna Sriberi& Chriſtiana Wilhelm. Pen: Friedr. Wilhelm 1) Eine Tochter. $) Wolff 1) Caſpar Sigm, 1) M. Johann Wer . Se یب‎ d 7 Wi 7 Gi d M. E 
We i ہے بت‎ geen قرو شر‎ | e £ | Je t, und 4 anf. rich, nachm. $1735.27.Mart, II. Ca b. Chri- roth u. + Jan. 
| ca Panuwitzen, geb. wiken, geb. 1694. 6. April. Panwitz, Hochgr. 2) Helena Dorothea, gang Serbis ` tiebentant, Wilhelm Obriſter⸗Lieutenant. Hauptmann der Ux. Sylvia Lu- fliana geb. von Slawicka 
8 1691. J. Oct. Mar. l. Chriſtian Ernſt Koͤr⸗ Rederiſcher Secr, t jung. nand Schi» geb. 1704 Sept. ۲۱ Theol, Ux, Cornelia Maria, geb. 0 dovica von Vollgnad⸗nupt. auf 
jung. Mar. Joh. Chris ner, Kauff « und Handels, Ux. Maria Elis 3) Johann Emanuel, bel, gebohr. f 1726. 3. Jub Candidatus. von Domburg aus er 1736. 18. Leutſch und 1730. 30, Neu⸗ 
ſtian Kundmann, mann in Breßlau, nupt. ſabeth, Joachlm T jung. . 1694, 10. ale Studioſ. Med. سے‎ Holland. Apr. Segran Auf. dorf. 
. PhiL&Med.Doà, 1712, 16. Nov. Er f 1714. Gottfr. Struͤtzkes, 4 Joh. George Schiebel, Jan. Med. D. in Halle. 2) Caſpar Sig⸗ — — ine :. ²˙ A an a I AS 
u. Prad. zu Breßl. Mar. II. -Gottfried Opitz Hochgr. Reberiſch. Soff: u. Handelsm. und Pr &. in 2) Michael Gott, mund Pauer, Johann ) Charlotta Wilg. geb. 1699. Sylvia Ex I. Sylvia Gottliebe 1) Gottfried Wilh. 
der Kayſ. Reichs- Kauffe und Handelsmann Ren em. und Annd geb. 1691. 28. jun. Breßlau. lieb, geb. 171. ۰ Peruquier Willhelm 7. Jan. f indiefem Jahr Henr, geb. 17 29. 20. n geb 1717.29. Jul. 
Acad. Nat. Curioſ. allhier, nupt. 1716. 13. O4. GU ap, Demelin, Ux Johanna Eleonora 6) Michael 30. May, iſt An, in Breßlau. v. Gſellhoff, II. Jun. Frider, Ex II. i) Henr, Chris + 1722. 
Mitglied, nupt, Sle f 1725. 27. Aug. alt. T. verw. Fund Milden, D. Gottfried Sigmund 1735 von Kayſerl. Te geb. 20, Oct. 2) Ehriſtian Friedrich, geb. geb. ftlana geb. 1731. 2) Juliana Wilh. 
حسم‎ 1710, 1. May. Er aber 1733.29.Jan. maflin,nupt.1727. Mildes, Obere Phyfi- Schiebel, Maj. in ۵ Zi Mes 857676 3 1616. a i | E بد‎ 
1 (Reina 2l o a ET — ci in Breflau Sod» eb. 1698. erhoben worden, | is. Dec. unter dem Ten meiſtr. 3. Nov. 2) Eleonora Sophia 3) Job. Auguſtina 
Mate سو‎ Sopan, سر ری‎ Ex I. Wilhelm Epriftian Körner, geb, | — 5 Auguft, unter dem Predis 1711. Regiment zu Fuß. Ux. Eleo⸗ T geb. 1732. 2. Oct. geb. 17 Ao e 
"ua n,geb, Kundmann n, geb. 17. Sept. 1713. سے ہ ءا سے‎ Med. Dod. cat von Liebenau RR nora Charl, v. Buchwald. 9. Apr. 1733.13. Dec. 4) Carl Leopold 
— ااا اد‎ 1714. 20, Jun. zu Ex II. i) 1777.9. Od. Todtgebohrne Tocht. Von 5. Kindern lebet und Proa, m Va 30 Herrm. teopold,geb.1702. 1720, 3) Chrift, Gottliebe, Chriſtian, geb. 
e s Dreflan, 17176 —— 2) Johanna Chriſtiana, geb. 1718. Ferdinand Gottfried in Kuͤfen⸗ ۱ E جح ٭_ ہی‎ 4.Bebt. Hauptmannunter Louiſa geb. 1733. 2. Nov. 1721.14. Febr. 
« gt Pfarrer 2. Oct. 19. Dec. f 1723, Schiebel, geb. 1734. | HEX Dring Friedri quc ۱ Dr ایض‎ 
zu Thiemen : TT | dorff. ۱ des Pring Friedrichs von 11736. 20. Febr. $) Guſtav Heinrich 
im W endorff 3) Julius Chriſtian 3) Anna Dorothea, geb. 1720. 1. Oct. und Roſina | ^ Wuͤrtenb. tcib» Regiment. lina, 4) Chriſtian Heinrich geb. 723. 25. 
* Wohlauiſchen Kundmann, geb. 30. Dec. Eleonora Schiebelin | Izugheidelb. 173 5. 28. Oct. geb. eb. 1736. 30. Jan. Mertz, f ۶ 
Fuͤrſtenthu ‘Riana B / b 735.28. 9 geb, 1736: 30.] 671 30 
اس‎ in, 1717. ۰ Jul. 4) Chriſtiana eata, geb. 1723. geb. 1735. 14. | | | 4) AnnaSophia, geb. 1704. 27. Jan. 1736.2. Mertz. 19. April, 
pt. 1733, — Studiof. Juris auf de Pen | May. | | 23. Jän. 121. Mart. 1721, $) Albrecht Gottlieb 6) Joh. Gottlieb 
BE xa der ۸ $) Johann Ferdinand, geb. 1724. | ¢) Carl Heinrich, geb. 1706. geb. 1737. 16, rias ge: 
Chrifti — Jena. I. Jun. ſtudiret auf dem Eliſabe⸗ | 17. Febr, f jung. Febr. 1726.24 
an riedrich 4) Chriſtiana Sons thaniſchen Gymnaſio. : Thelin ۱ the geg | 
geb. 1734. 18. Au i b | | 6) Chriſtiana Wilhelmina, pt. 
1 1736, = B Se ایس تہ‎ 6۵ — na, geb, 1725, geb. 1710. 19. Febr. psi tg CH 
۰ / ۰ 0 2 e 7 
April, 10. Mart. | t. 1711.7. Jan. 


* * 


` Ett Gfelhofferin, geb. 1649 21. Martii gu Veeflan, + 1508. 3. Aug; 
| Marit. Chriſtoph rg s unb Bandelsmann ín Breßlau, M 
| کے‎ seri dh a MV 1 1697 a e Et, 60 i. Jahr. 


۱ Anna Urfula, Helena Suſanna, geb. 1671. Jas E Maria Ellſabeth. Anna Dorothea, Anna Suſann« Eleonora, geb. 1685, Va 
| gb. 1619 „fan. Mar. Job. ٣٥+ 91673. 4. June geb. 1675. Mar, Eleono⸗ u. Mart. Mar. l. Adam Hiller, ng 
t 1720, Letſch, Ecclefiaftes ad St, Sal- Ait. Christoph Alexander Jon⸗ ta, geb. Orangerie. Handler cop. 1703 77 
Mar. George Neu⸗ vatorem in Breßlau 1690. | Friebe, Schul⸗ fon, Birger, 24. Febr. o, Ian er f 170g, 28. Mert. € 0 
gebauer, Bürger, Pfarrer zu ۱۱۵۵0 Jungfrauen Collega zu St, lis Kauff u. Handels⸗ 11681. 8. 11. Martin Schoͤpß,Handelsm. : dek 
Kauf: und Hans bie in Sey: Merz ہہس‎ lte in Dreflan, mann in Breßlau, Sept. und Apothecker in Breßlau vn 
delsmann in Breß⸗ 1701. Senior 1718. er 4730. ۱ ۱ | er fis. 14. May, | cop. 1706. 8. Febr. Drontheim in Norwegen. Sie r ETA ATAN 
lau, et T 1726. 19. Mertz, zeuget 5. Soͤhne, E fie aber 1714. er + 1726. 12. + 1720, 9. Mart, Er aber wi | 177 
209, A AA 44§ũkGDaͤchter. ۱ no شی‎ an: „r 1735. 9. Mart. FEE 
` Dna Go, 2) اما‎ 3) George Gaich gf, Sufanna Magdalena, geb. Sufama Clifas. Sufanna Dos Sof. Jop, Cris og. Job. — Sufima Ex. ExlLiBtofmatiosmora 2) Carfarint 2) Baró, Die 
geb. 1686. 21. faberd, geb. 5.0%. Ux. María Élijabrip, 169 1. 6. Nov. cop. 1709. 19. geb. 1693.21. torbta, geb, Epris fiian, geb. Sigm, Sribrig Eleonora Adam geb. 706. 31. Mah.  CEfijaberbgeb. roth geb. 7 
Oa. Mar.Sride 1689. 26. OR. Hertwigin, cop. 1720. 30. Od. Nov. mit Johann Police ¿us cop 1709. 9. Jun. 1696.9, May, ſtoph, 17013,Apr. gd. geb. geb. 1708. Wilh. Mar. I. Benj. Gottlieb 1708.13. Merz. 12. Jan 21% 
E ET 1729: م1‎ ee, UR ee, ھی‎ gu om Joh, Deut ed ۰ م1714‎ 9. geb. Pfarrer zu 1703. 170% 1. Jul. Hiller, Held, Kaufen, Handels. Mar. George 2044 ` 
Bürger, Kauff⸗ Sigm. Girlz ————~-———-~_ 11000. Jungfrauen, und Le. mann, Hoch fü ſtl. OF. an George 1698, Rochlitz im 13, 4. cob. 1727 geb. mann in Breßlau, wie Zehner, Han- 4) Martin ` 
und Handels⸗ ner, Burger, Johanna Elifaberd, geb. 1724. tor zu St. Elifabeth, denn Dia- Wuͤrtemb. Dels, Friedrich Kun⸗ 26. Liguitziſchen May, Febr. 26. Aug. 1704, auch Vorſteher ber Kir detsmann und Jeremias, 
mann in Breß⸗ Kauff u. Hane 22. April. conus zu Wintzig, und Alſeſſor Bernſtaͤdtiſchen ckeln Bürgern May, Fuüͤrſtenth. fin die, ties mit Si⸗ 18. Aug. chen zu st Barbara, cop. Apothecker in geb. 74 
lau, cop. 17). delmann in 4) Gottfe. Frdinand, geb. 16 z. des Königl Contor zu Woh, Hef und Stade Kauff u. Hane f Ux: Johan, ſem Jahr Jaht mon frot, 1724.20. Od, er t1735. Breßlau von 15.0. 
17. Febr. Breßlau, ۰ 22. OG, 173 1. Io.Sept. lau von 1727. Paftor bey der Predig. erf 1770. delsmann in 1713. egina, 18. 24. Beyern, 16. 27. Mertz. Mar II. Carl Manheim, Li 22 
8 1716. 4. Mertz. 5) Joh. Chriſtian geb. 1696, Kirchen zu U. L. Frauen, in tigs 15. Jun. Sie lebet Breßlau, Sie T. Wagners May. jul. Kaufe Sept. Ferdinand Opitz, Hoch, cop. 1729 26. Mertz 
| II. Nov. Ux. Hedw. Charlotte ` nig, Af ſſor des Koͤnigl. Conſi. ietzo in Breß lau 1173.13. May. — Sauf, und und Han⸗ Geff, Wüttemberg. 17, May. | 7 
۹ Sinapiuſen, Gortfe Reinhard ` ftorii daſelbſt und der vereinig⸗ als Wittih. Mart. Handelsm. delsm. Oels⸗Vernſtaͤdtiſchen 
Dawes, Koͤn. Hof⸗Gerichts, ten Stadt: Schulen | y | Tochter zu ie: Regierungs. Rath, | 
. tib WEN Preles, | I | | Hirſchberg. Danzig. c0p.1736.3,08. cs 
لہا‎ SOD arbeitest de نو‎ A سس سے‎ AE nn — i —— — — — — nen, 
afin Ux.Eleon ima, 1) ufana 2) Jer Magdaleno, 1) Soh. Etti 1) e Feier ExT. Y) Noſna Elifab; — 1) Johann Martin 
Joh. Tſchienauen Bouf: und Chriſtiana geb. zu Wintzig 1713. ſtian Deutſch⸗ Kunckel, geb. 1716. Heldin, geb. 1719. Zehner, geb. 1730. 
Diandelsmanns juͤngſte Tocht. Togo, 8. Apr. cop. 1736, ۹, 9. Febr. 20. Jan. 13. Febr. 
> F1736.1Aug. geb. Annam Wil, geb. in Win⸗ i. Sept. mit Carl .نہ‎ 2) Suſanna Rofina, 2) Carl Gott ieb Held, 2) Carl Wilhelm, 
phelminam u. f 1736.10. Aug. — filg 1710. Gottfried Adami, 2) Su “am geb. 1718. 19. Jan. geb. 1726. $ Mertz, geb. 1733. 5. Mag» 
7) Joh. Dorothea, geb. 1708. 21. Nov. Juwelierer. wee 774 3) Johanna Dorothea, \ 1 1228, 17 Febr, 11736. 6. Jun. 
6. Jal. Mar. Jeh. George von COP: 1727. 3) Beata Sophia geb. 22. Mah, cop. geb. 721. 9. Oct. 3) Chriſtiana Dorothea 3) Heinrich Gottlieb » 
| Roſenkrohn, er f173 2.13. Ol, 6. May mit 1716. 10. Sept. 30, Jan. 1737. 4) George Gottlob, Heldin, geb. 1731. geb. 153 56, Aug.. 
— A mi — ——À Joh. Gott, MWinkig, mit Joh. Botte geb. 1726. . Jul. 31. May. 11737. 13» Jan, Wi 
1 Friedrich Wilh. — 1) George Siam. frieoAdami, 4) Renata Eleonora, frid Beiern, 3) Cael Wilhelm, geb. 4) Benjamin Gottfried ` ` e A 
Runge, geb. 1706. Sirſchner, geb. Paftor in geb. zu Wintzig 1719. Kauff⸗ u. Hanz 1732. 7 Nov. Held, geb. 1733. | 
11, Jan, Kauff und 1716.25.Apr. SGandewal. 2, April. 1 1726. delsmann in 29. Aug. | A | 
Handelsmann in 2) 48 de im Ligni⸗ 16. Jan. Hirſchberg. Exit. Haunß Carl, gehe T. 
Breßl. l. unverehl. geb.1718.8;Apr. tziſchen Sirs <) Joh. Samuel geb. 3) Doroth. Elle 1727, 28. Jun. 
2) Joh. Chriſtian, 3) Sigm. Gottfr. ſtenthum. zu Wlntzig, 1721.1. Jul. fabetb geb. 1716. 
geb. 1708.27. Febr. geb. 722. Il. un.. رح تسم‎ Alumnus der tignig. 26. Sept. 
11708. 4. Aug. 4) George Jacob, Johann Schule. 4) Joh. Chri⸗ 
3) Car Sigmund, geb. 1724.25. Jul. Gottfried 6) Dorothea Eliſab. ſtoph geo. 1719. | | | 
geb. 1709. 16. Jul. 5) Johanna Cieos Adami, geb. zu Wintzig 173. 24. Jul. ۱ | c: „ 
1 1911, 2. Jul. nora zugleich als x geb. 1733. 14. Nov. 5) Johanna | | 5 و ا‎ ia وی‎ 
2) Chriſt. ۰ Zwilling. be 31. Jul. 7) Helena Charlotta, Gottliebe, geb. | | SUP be n 
geb.1712,28.Jul. EA ۱ geb. zu Wintzig 1725. nach des Vaters Bee | | | Kei Ar 
„Carl Sigmund, 8. Jul. t 1737. zu Lige Todte, 1720, | | | | aisi 
geb. 1714.10. Aug. nitz 7. Febr. 25. Aug. | | d 2 
1717. 4. Ot. 9) Renata Eleonora, uf e 7 
6) Joh. Jeremias, geb. zu Lignitz 1727, 
geb. 1718. 29. Jan. J. Jul. 
1721.10. Aug. 
7) Joh Dorothea, ge De? "e | ۱ ۱ Eo 
geb.1721.9.Sept. cb n | | زج‎ Et 


3) George Ernſt, | e | rg void 
geb. 1725,12. Apr. | E ۱ 


y Geer 
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e HI, 
Sheiftian von Gſellhofer ۸۲۳ 
U] D und Canonicus in Magdeburg. 


Jeſe Familie ſchreibt fich her aus Ober: OGeſterreich 
von Sieringenhofen und Steinbach, daſelbſt ſich 
noch welche dieſes Nahmens befinden follen. 


Am Ende des XVI. Seculi hat in diefen beyden Orten 
in dem einen gelebet George Gſellhofer auf Gſellhofen, und in 
dem andern Wolff Sebald, Gebruͤder, beyderſeits Handels⸗ 
Leute: Da letzterens Kinder die Catholiſche Religion angenom⸗ 
men, und daſelbſt geblieben; des andern Kinder aber, (Michael, 
Hannß und Wolff, weil fie den Evangeliſch Lutheriſchen Glaus 
ben nicht veraͤndern wollen, ſich nach Breßlau gezogen, allda 
Handlung getrieben; Erſterer den Adelſtand von Kayſerl. Maj. 
confirmiren laffc und das Gut Herden beſeſſen: Der Mittelſte 
aber als Vater dieſes Chriſtian von Gſellhofers, J. U. D. feine 
Mutter aber Urſula, eine gebohrne Seyffertin geweſen, Joh. 
Seyfferts, Advocati jurati ordinarii allhier Tochter, deren leibli⸗ 
che Schweſter, Helena Hadammerin, das Familien Stipendium 
vor studirende, Und zwar vor die Hadammeriſchen und Seyffer⸗ 
tifchen Deſcendenten ۴ 


Sonſten hat er mit dieſer Ehefrauen gezeuget 4. Söhne und 

5. Töchter, da der aͤlteſte Sohn Hannß George mein Schwaͤ⸗ 
her⸗Groß Vater geweſen. Der andere Sohn Gottfried, iſt nach 
Leipzig um ſich deponiren zu laſſen, gereiſet; auf der Rückreiſe 
aber, unweit Neumarckt, mit dem Pferde geſtuͤrtzt, und da er ſich 
auf einen Wagen geſetzt, iff er noch dieſen Tag in den ۵۵ 
ben geworffen worden, welches ihm kurtze Zeit darauf den Todt 
zuwege bracht: Der dritte iſt Chriſtian, (von dem bald hernach). 
Der vierte aber Sigmund, — alé Medicinz Studiofus Anno 
P A 2 1674. 


1674.den 23. May in Leipzig geſtorben, woſelbſt in der Pauliner⸗ 
Kirche ihm folgendes Epitaphium aufgerichtet worden: 


Oben fichet das Gſellhoferiſche Wapen, fo vierfeldig / da uͤbers 
Creutz in rothen Feldern in jeden ein goldener Lowe, in denen ans 
dern zweyen, zwey geharniſchte Armen mit einem Bogen ohne 
Sehne im gelben Felde ſich befinden; auf dem offenen Helm iſt 
zwiſchen zweyen Buͤffels⸗Hoͤrnern ein abgekuͤrtzter goldener Ld⸗ 
we, die Helmdecken aber roth und gelbe: Unten aber fein Conter- 
fait im Bruſt⸗Bilde mit Palmzweigen umſchloſſen: Die Infcri- 
ption lautet: 


ETERNITATI S. . 
QVIS QVIS ES, SI NON FLORES, LACRVMAS SPARGE 
NAM PLVRES JAM MVS/E EFFVDERVNT, 
| FLOS JVVENVM 
li SIGISMVNDVS GSELLHOFERVS 
| PATRIA VRATISLAVIENSIS 
PHILOS. ET MEDICIN. CONSECRANEVS 
HIC ACERBO FVNERE CONDITVS JACET: 
ORTVS PARENTIBVS NOBILIBVS ET HONORATIS; 
PATRE WOLFGANGO GSELLHOFERO, 

CIVE ET MERCATORE HONORATISSIMO, 
MATRE FOEMINA SELECTISSIMA 
VRSVLA NATALIBVS SEYFARTHINA 
AB HIS PIE EDVCATVS, ARTIBVSQVE LIBERALIBVS 

TI ELIMATVS, 

At LIPSIAM BONJE MENTIS OFFICINAM CONCESSIT, 

nu INCREDIBILI STVDIORVM ARDORE FLAGRANS, 
APPOLLINEIS SACRIS ENIXE INCVBVIT, 


— A = 
> 


IN- 


INTER H/EC ACVTI MORBI DOLORETENTATVS, 
BIDVANO DECVBITV DIE 23. MAY AN. 1674. 
VITAM AMISIT, 

NONDVM XXI. ETATIS ANNO EXPLETO, 
PARENTI ETERNVM DOLOREM 
ACADEMLE COMMVNEM LVCTVM, AMICIS FLE- 
BILE DESIDERIVM POST SE RELINQVENS, 
ABI VIATOR, 

OMNIA CVM DIDICERIMVS, VNVM EST 
NECESSARIVM 
DISCAMVS MORL 


Und auf dem Leichenſtein ſtehet: 


ZE. S. 
FLOS JVVENVM 
SIGISMVNDVS GSELLHOFERVS VRATISL, 
PHIL. ET MED. CONSECRANEVS 
HIC ACERBO FVNERE CONDITVS JACET. 
ORTVS PARENTIBVS NOBIL. ET HONORATIS, 
PATRE WOLFFGANGO GSELLHOFERO, 
CIVE ET MERCATOR. VRATISLAV. SPEC’ TA'FISSIMO 
MATRE VRSVLA SEYFF ARTHINA 
AB HIS 
LIPSIAM ۷۶ GRATIA MISSVS, 
ACVTO MORBO TENTATVS 
BIDVANO DECVBITV D. 23. MAY 
ANN. 1674. SPIRITVM AMISIT, 
NONDVM XXL JETATIS ANNOS EXPLETO, 
ABI VIATOR, 
ET 
DISCE MORI. 
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Die erſte Tochter Anna Helena, hat fid an Johann 
Liebentantz, Medicine Doctorem und Phyſicum in Strehlen 
verheurathet; von dem Michael Liebentantz kommen, Senior 
und Archi- Diaconus zu S. Maria Magdalena, und fein Herr Sohn 
Michael Gottlieb Liebentantz; den Ihro Rayferliche 
Majeſtaͤt nachdem er ſich durch Studieren und Reiſen ſon⸗ 
derbar qualificiret gemachet, Anno 1735. im May in Adelſtand, 
unter dem Prædicat von Liebenau, erhoben. 


Die juͤngſte lebende Tochter Urula, hat erſt ſich verheu⸗ 
rathet mit Chrifiano Titio, Ober⸗Schöppen, hernachmals 
Raths⸗Secretario in. Breßlau; und zum andernmal mit 
Heinrich Wilhelm von Freyenfelß, Erbherrn auf Peicke: 

tit dem erſten Ehe⸗Herrn hat fie gezeuget, Urſulam Ma⸗ 
riam, ſo an Herrmann von Lindnern, Hauptmann der Ro⸗ 


then⸗Compagnie allhier, vermaͤhlet geweſen: Aus welcher Ehe 


zwey meritirte Herren Söhne kommen: Als Chriſtian Fried⸗ 
rich / Hauptmann unter dem Deutſchmeiſteriſchen Regiment; 
und Herrmann Leopold, Hauptmann unter Printz Fried⸗ 
richs von Wuͤrtemberg Regiment, 


Friedrich Leopolden, Gottlieb einr ichen, und Ernſt 
Wilhelmen; da der aͤlteſte Nieder + der juͤngſte aber Ober: 
Deicke beſeſſen, der Mittlere aber nach ablolvirten Studiis Aca- 
demicis in Altdorff, unter dem Vorſitz Herrn Johann Da, 
vid Koͤhlers, P. P. daſelbſt, Anno 1714. eine gelehrte Differta- 
tion ausgearbeitet und gehalten vom Teuerdanck. Anno 


1723, aber zu Breßlau ins illuſtre Raths⸗ Collegium auf / und 
| ane 


angenommen worden; Nachdem Anno 1719. Aayfetl, Ma⸗ 
jeſtaͤt dieſe drey Herren Gebruͤder in den Boͤhmiſchen Ritterſtan 
unter dem Peædicat von Titzenhofer geſetzet. ۱ 


Oben genannter Chriſtian von Gſellhofer auf Gſellhoff 
wurde gebohren zu Breßlau Anno 1651. den 27. Mertz nach 
privater Information der Præceptorum, inſonderheit Johannis Clufii 
eines gelehrten und recht frommen Exulantens, hat er inſon⸗ 
derheit die Inſtructionem Scholaſticam gelobet: Jobannis Acoluthi 
als Inſpectoris, Elie Majoris als Rectoris, Friderici Viccii, Jobannis 
Gebhardi lind Martini Hanckiz. Anno 1672. gieng er auf die Uni- 
verfitát Riel, und lag fleißig der Jurisprudentz ob; alfo daß er 
Anno 1677. den 19. Junii daſelbſt in dieſer Facultaͤt Doctor wur⸗ 
de, und feine Diſſertationem inauguralem cum applauſu gehalten: 
De condictione indebiti. Darauf gieng er nach Breßlau und 
verheurathete fid) daſelbſt Anno 1681. mit Suſanna, gebohr⸗ 
nen Elsnerin / Joachim Elßners Med. Doctor. und Stadt⸗ 
Phyfici allhier aͤlteſten Tochter, Philipp Vollgnades, Apo⸗ 
theckers in Breßlau Wittib, mit welcher er einen Sohn ges 
zeuget / Chriſtian Ferdinand von Gſellhoff, fo als Haupt⸗ 
mann den gantzen Spaniſchen Succeffions- Krieg hindurch in 
denen Niederlanden unter dem Leib⸗Regiment, Printz Jo⸗ 
hann Wilhelm Fife, Erb; Statthalters in Frießland geſtan⸗ 
den: Nachmals aber in Breßlau Stadt! Major, und denn 
Hauptmann der gruͤnen Compagnie geweſen, auch von Rays 
ſerlicher Maejeſtaͤt den Character eines Oberſten⸗Wachtmei⸗ 
ſteis / und denn Oberſten Lieutenants erhalten: Deſſen Vater 
be⸗ 


beſaß verſchiedene Canonicate in Magdeburg, davon er auch 
gelebet, und ſtarb zu Breßlau Anno 1696. den 26: Mertz, der | 
Herr Sohn aber Anno 1731. Den 22. Sept. | 


Auf der Medaille fo nur auf einer Seite gepraͤget, und 12. 
Loth in Silber wieget, ſtehet er im Bruſt⸗Bild mit der Um⸗ 
ſchrifft: 


— E ege 


CHRISTIAN GSELLHOFER 
I. U. DOCTOR. 
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^-^ Ortlobifibe Stamm-Tafel“ o ی‎ Ze 


George Ortlob, Cantzler, oder vielmehr Cantzelirer pder Cantzeleyer des Schweidnitziſchen Rath⸗Hauſes. 


* 


: Ux. 1+ 
BARTHOLOMEUS Orten, Advocatus in Schweidnit ` ` “M.Chriftophorus Ortlob, Rector der Schulen in 00:107 
z geb. 1514. TIS, geb. 1524, 1674. Officii 30. et, 50, ann. 
Johann Ortlob, bey der Stadt M. Chriſtoph Ortlob, deſſen Leben George Ortlob, Kayſerl. Steuer Finn 
Sweidnitz, Rentmeiſter, her⸗ in Henelii Sileſia Togata, und in ni Ux, 08 „NI. Samuel Heinitze 
nach Raths herr, geb. 1561. Crufii Lit. Suidn. Dec. I. ہہ‎ Superinrendentens, aud 
+ 1615. 9. Dec. ناج‎ A Ga Arnd Stadt Pfarren 
ی نے‎ = — — — - - — - 31 y i + p | Y e EN "T 12 * 4 8 سے ے7‎ d — — 
Gottlieb ottfried Ortlob Kayſ. Maj. George geb. N. Carl Ortlob des Oelßniſchen Fuͤrſten | : | ۱ ۱ Blandina, geb. 1635. 5 Nov. zu Oelß. Mar. I. Johann 
Ottlob. Proviant » Verwalter und 1626. als Superintendent, wie auch Hof und Stadt Prez Padua in Medicine Doctorem, An.1658.6, Aug. ward M. Cafpar Paf- Kroͤhner, Sürfil Oelßniſcher Hof⸗Chirurgus. II. Jo- 
Ux. Anna Amts, Bedienter in Schweids Theol Stud. diger, und des Confiftorii Affeffor, bernach Sub. An. 1860. Medicus Ordinarius zu Namslau. An, 1672. felius, Pfarrer hann Heinrich Helcher, Fuͤrſtl. Würtemberg⸗Oelß⸗ 
Kellerin, nltz, auch der Evang. Kirchen zur in Wittens Senior Diaconus der Haupt Kirchen zu St. Elis Phyficus zu Breßlau, f 1685. s. May. in Stampen niſcher Regierungs: Rath, Praies des alldaſigen Con. 
cop. 163. Heil. Dreyfaltigkeit vor der berg, An. ſabeth in Breßlau An. 1671. geb. 1628. 19. Jan. Ux Anna, verwittibte Letſchin, geb. Kurtzmannin, cop. und Boz fiftorii, und der Herrſch. Feſtenberg Dircdor, Joach. 
Stadt Vorſteher. 16494557. , (۵8۵ ‚11678687. Ang ê Dre: nm 1666.16. Ap. EN f1678.12,00. kau. Helchers Burgers u. Handelsmanns, wle auch Kon, 
75 Johann Friedrich, promovirt zu Leipzig in Carl Eliſabeth Annn Anna ; Joßaununns سر‎ 7 T | Sues QUAM cef Slogan mh 2 dos ds 4 
Philofophiz Medicine Doctorem, wird Friedrich Maria Sophia Roſing  Sbëegb., 5 o s E Groß Glad و‎ e d un 3 6, G1 in 
Kin. Poln. und Churfuͤrſtl. Saͤchß. Leib⸗ Ortlob, Ortlobin. Ortlobin. Ortlobln. Octlobz. | +20 > ogau erw opn $¢ S ® ae : ogau ` 
Medicus, und zu Leipzig Anatomiz Profeſſ. Chirurgus. 1 dh 0000000-20 E Zags: Schuß vom Sande 01 EAE E. 
Extreordinarius, und Philofophiz Ordin, FE e SRDS ا‎ ` ii hn n 1 bracht, ift er von art, Maj. Leopoldo I. in ۶ 
55 وت‎ Care = = 9 ۱ ۱ na 91 — erhoben worden unter bem Prædicat von Hellene 
: e CONES OF pak; A £d “ars rabl ubliciren laffen, T 1696. 30, 
der Polniſchen Nation Senior, geb. 1661. کے‎ . Kë = 2 Wes er 14. اوک‎ a 15 E 
2, Aug. 11790, II. Dec. ‘oe ۱ dee Reife von Breßlau dahin vom Stein Tamm ber uns 
RAT RT ; WETTER E SE $ ter geworfen, und febr beſchaͤdiget worden. 
M. Johann Friedrich Ortlob, Con- Ex I. Anna Margare⸗ Ex II. 2) Blandina Eleo- $) Hannß Heinrich, geb. zu Heiß An. 1672. 9, May, abfolvite£ zu Breßlau auf Blandina Dorothea 
Rector der Nicolaus» Schulen, Fa- tha, geb. 1648. 3) Call nora Jungfer. dem Gymnañio zu St, Maria Magdalena die Studia Scholaftic? An. 169 2. die Aca. Eleonora. Roſina. 


cult. Philoſoph. Aſſeſſor Colleg. 


Mar. Frantz Polcke, Gottfried, 3) Elifaberh Ma. micasu Leipzig Anno 1696. in welchem Jahre er in der Medicin pro Gradu Do. Mar. N. N. Mens Mar. N. N. 
| ۱ ` "` Aotali de Rhevmatismo diſputiret, darauf Medicine practicus zu Oelß bis de Med. Doft, Zuſchroͤter, 


Princip. Min. Collegiat, und Vice- erft Pfarrer in Groß⸗ > Wirth ria Jungfer. | 
Bibliothecarius der Raths z Biblio- graben imOelßniſchen ſchaffts, 4) Joachim Fried⸗ 1762, hernach ju Schweidnitz bis 1717. endlich zu Breßlau bis zu ſeinem Tode, u. Ihro Fuͤrſtl. Kauff und 
thec in Leipzig. | Súrfenthum, darauf Hauptm. rich Tals Advo- wilcher erfolget An. 1729. 30. Oct. Annoaz, der Kayſerl. Reihs- Acade- Furchl. von Handels» 
Ux. Rofina Rebecca, N. N. Goͤrings 1690, Diaconus zu St. im Oelßni⸗ catus unverheu⸗ mie Nature Gurioforum Mitglied, bat fich durch eine von ihm erfundene Gold, 8164 mann in 
Kauff⸗ und Handelsmann in Bernhard. in der Neu ſchen Fuͤr⸗⸗ rathet. T.inctur und Stärd Pulver, wie auch durch verſchiedene heraus gegebene Qel, Leib⸗ Mee Breßlau. 
Leipzig ältefte Tochter. ſtadt zu Breßl. 169898. ſtenthum. a —Ó A TNCS RN ` xbritften bekannt gemacht. ; dicus, Er f zu 
— — RT — Diacon, zu St. Glífab, | “UE. 9t^fiua Barbara, 673111111075605 ,ن5‎ Paftoris primarii bey der Kirchen jur { beyde. Wien. 
Nofina Roſina und endlich Senior d Heil. Dreyfaltigkeit vor Schweidnitz und der Schulen daſelbſt Iulpectoris 
Rebecca. Charlotta. T 1728. æt. 69. Tochter, fo geb. 1684. 18. April, cop. 170 1. 2. Nov. 
۱ x | LEA | y mm 3 
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channa Noſina, geb. zu Schweidnitz 


y Emanuel Gottfried, geb. zu Schweidnitz 1703. 
10. Mertz, frequentiret die Schule zu Schweid⸗ 
nig bis 1715. zu Leipzig die Nicolai. Schule bis 
1719. das Studium Medicum auf der Univerſitaͤt 
fcipyg bis 4723. ferner zu Utrecht. Diſputiret 
1723. den 17. Dec. Præſide D. Chrift. Michael A- 


dolphi, P. P. Med. deRemediorum Solarium Præ- 
ſtantia pro Licentia, und promoviret bald darauf 
in Medicine Dot, Exerciret PraxinMedicam in 
der Fuͤrſtl. Reſidentz Stadt Delf bis 1726, 
ferner und ietzo zu Breßlau, 


lebt cœlebs. 


20 J 


1764. 2. Febr. f 7. Febr. dieſes Jahr. 


3) Eleonora Roſina, geb. zu Schweidnitz 
17054 مه‎ Febr. cop. 1733, im Jul. mit 


ate n Samuel Manner, Kaufe und 


andelsmann in ۱۰ 


4) Amalia Roſina, geb. zu ۵ 


1706. 17. Febr. 30. Jun. dieſes Jahr. 


5) Sophia Roſina, geb. y. Shweidnig. 


1707.2. Merk, f den 10. dieſes Monats. 


6) Hannß Gottftied, geb. zu Schweidnitz 


An. 1708. 8 Oct. tractiret zu Schweldniß 


auf der Schule die humaniora bis 1718 · 


zu beipzig in der Nicolai- Schule bis 1723. 


in Breßlau privatim bey M. Polcken bis 


1724. die Academica zu Franckfurch an der 


Oder, inſonderheit die Medicin bis 1 727. 
hernach zu Berlin die Anatomie Chirurgie 
und Chemie bis 1728. zu Jena bis 1730, 
diſputirte in dieſem Jahre de Auro pro Li- 
centia Prefide Teichmeyero, T 1735. 

21. Mertz zu م0‎ 


ZE S ee E ۴ e — — 
9) Helena Mofina, geb. zu Schweidnitz 1709. 7, 12) Benedict Gottfried, geb. zu 


ia Nov, f 31. Dec. dieſes Jahr. we: Breßlau 1717. 9. Dec. 8 
8) Benjamin Golifried, geb. zu Schweidnitz ror, An. 1735. unter dem Hochloͤbl. 
9. Febr. f 13. dieſes Jahres und Monats. Kayſerl. Diesbachiſchen Regim. 

9) Amalia Roſina, geb. zu Schweidnitz 1712, 13, Dt ieto mit Regiment zu kin. 

^ — 0.۴٤8 Jahres unb Monats. Tena in Italien. 

10) Juliana Kofina, geb. zu Schweidnitz 1713. 13) Chriſtian Gottlieb, gebohren zu 
4. Dec. Breßlau 1721, $. May, Alumnus 
11) Carl Gottfried, geb. zu Schweidnitz 714. des Gymnafii zu Sr. Maria Maga 


12. Oct. t 1718. 10. 00. dalena in Breßlau. 


Folgende Nachricht ift von Leipzig eingelauffen / da allbereit diefe Stamm: 
Er Taffel abgedrucket g maar, fo kan darinnen corrigiret oder 
darzu geſetet werden. 1۸2:8 


1) Daß George Ortlob gebohren worden Anno 1590, und geflorben Anno 1642, — 


e 


Seine Ehefrau aber gebohren 1605. Hodseit geweſen Anno 1626. geſtörben Anno 163% ² 


hat 3. Söhne und 3. Töchter gezeugek: 


Der Ife war Carl, welcher zu Delp bis Anio 1642. Zu Breßlau auf dem Gymnafio Eli&be« —— 


thano bis 1647. in Wittenberg aber bis Amo 1657. ſtudiret, daſelbſt 6. mal refpondendo und 


i mal præſidendo diſputiret. In welchem Jahre er ins Predigt; Amt nach Oelß vociret wors 
den. An. 1669. hat er die Superintend. erhalten. An. 1670. ifi er von dar weggegangen eso 
gen fich ereignender Wiederwaͤrtigkeit 01 er einer Polniſchen Gemeinde einen in bif... ٦ 


Sprache unerfahrnen Prediger nicht 17 wollen. 
Der Ute Fridericus, Phyficus zu Breßlau. 
: * à Der itë Chriſtianus, fo gebohren Anno 1631 geſtorben 1633. 
ter gezeuget, davon die aͤlteſte ۱۷ Kurtzmann zur Ehe gehabt. 
Die Ute Blandina, ſiehe in der Stamm: Toffel, ۱ 
Die lite Dorothea, geb. 1637. geſtorben 1641 | | ۱ 


Die iſte Tochter Eliſabetha, geb. 1633. geſtorden 1716. er aber iff geflorben 1677, hat 3. 28 ! 


2) Bemeldter Carl Ortlob, hat in feiner Ehe mit Anna Rofina, 11 ۵ Paftoris ) - 


Brieg, Aflefloris Confiftorii daſelbſt, und des Fuͤrſtenthums Senioris, Tochter, welche er Anno 
1657. geheurathet, 8. Söhne und 6. Tochter gezeuget, davon aber nur 6. nemlich 3. Söhne 
und 2۰ Züchter die Eltern uͤberltbet. Und dieſe find geweſen: 

1) Johann Friedrich, hat eine gebohrne Schlaffen zur Ehe gehabt, nach deſſen Tode 


3. Söhne und 3. Tochter im Leben geweſen: Davon die aͤlteſte an Herrn Reglerungs⸗ 


Secretarium Thomæ in Altenburg verheurathet worden, die andere als Jungfer lebet, 
und die juͤngſte verſtorben: Die Söhne find nach vollbrachten Studiis geſtorben, auſ⸗ 
fer der juͤngſte Johann Friedrich, iff nicht der jetztlebende Facultatis Philoſophic. Lipſ. 
Affeffor, ſondern Med. Doctor, und Practicus zu Frauſtadt in Groß ⸗ Polen, fo eine geb. 
Rickertin zur Ehe gehabt, bald aber nach der Hochzeit verſtorben. $ 


2) Carl Friedrich, iff Fuͤrſtl. Hof: Chirurgus geweſen. 


3) Elifabeth Maria, verheurathet an George Stuͤbnern, Handelsmann und Buͤrge⸗ 


meiſtern in Bojanova - Groß⸗Polen, von welcher noch cine Tochter am Leben. 
4) Anna Sophia, ver eurathet an N. N. Mævium, Handelsmann in olniſch⸗Liſſa 
deren Kinder alle )۰ | ? Polniſch⸗Liſſa, 
5) Anna Rofina, verheurathet an M. Andream Acoluthum Senior. der Kirchen zu St. Bern- 
hardin in Breßlau, und Profeſſorem Hebraica Linguæ bey dem Gymnaſio zu St. Elifabeth, 
davon ein Sohn in Breßlau Ephraim Acoluth als Bong, und Handelsmann lebet, 


6) Herr M. Johannes Chriſtoph Ortlob, nennet fidh Caroli filium Facultatis Philofophic: 
Lipfienfis Alſeſſorem, Colleg. min. Princ. Collegiatum, Scholz Nicol. Con-Rectorem & Biblio- 


thecz Senatoriæ Adjunctum, ultimum Stirpis Ortlobianæ. ۱ 
Auſſer diefen, gedencket eines unbekannten Johann ۵ / fo als Diaconus Anno 1660, 


den 17. Jan. in Jauer geſtorben, Herr Schwertner im Gedaͤchtniß der Kirche zu Jauer pag. 155. 
Und ein anderer it Skadt⸗Schreiber in Leipzig geweſen, wie in Vogels Leipziger Annalibus 


zu befinden. 


mb? 


IV. 
Bartholomæus 7 
Advocatus in Schweidnitz. 


Err Rath Tentzel in feinen Monatlichen Unterre⸗ 
dungen Arno 1629, Menf! Majo pag. 572. referirtt aus 
Herrn Luce Chronico Sileſiæ, daß in der Stadt Schweid⸗ 
۳ nits der hohe Cantzlers Titul jaͤmmerlich ۵ 
chef würde; Indem den Thuͤr⸗Schlieſſer der Rath⸗ Stube 
man daſelbſt Cantzler nennete: Welches uͤbereinkommt, mit 
der Meinung Caroli du Freſue in Gloſſario media & infimæ Latinita- 
tis: da betveifet er, daß vor Alters die Cancelarü eine andere 
Bedienung in Italien, eine andere unter denen Fraͤnckiſchen 
Aönigen gehabt; bey dieſen Hätten fie die Charge der Notarien 
verwaltet, und ihre Chartas und Befehle geſchrieben; Dort 
aber wären fie faſt fo viel als Thuͤrſteher geweſen: Quod ad 
Cancellos judicum ſtarent, eorumque juſſa ac mandata exequerentur, 
proindeque eosdem fuiſſe quodammodo Oſtiarios: Welche Bedeu⸗ 
tung dem Schweidnitziſchen ſo genannten Cantzler ziemlich bey⸗ 
kommet. Auch ſchreibet der bekannte Malizcros in feinem Bus 
che De Cancellariis: Cancellarii nomen antiquiſſimis temporibus, 
quantum conflat, infvetum & inauditum; poftmodum ubi uſurpa- 
ri cepit, vile & abjectum; a ſeculis aliquot, per omnem Europam 
nunc honoratiſſimum habetur, 


Und ein dergleichen Cantzler oder vielmehr Cantzeleyer 
oder Cantzelirer, den man vor wenigen Jahren her Befehlha⸗ 
ber zu nennen angefangen, iff George Ortlob geweſen, wel. 
cher mit Margareta Wilcken unſern Bartholomaeum Ortlob 
berühmten Advocaten in Schweidnitz Anno 1514, gezeuget; 

Waa Er 


geſtorben. 


che Predigt, ü 
monza; Ein Vo 


fam auf die Welt 
Anno 167 8. den 17. Au 


rum; De generati 


auch eine Bott 


Er ift aber nicht älter als 39. ۷ worden, und Anno 1553. 


— — — —M — — 'eÀ — —-:t — — 


. Welchem zu Ehren eine ſilberne einſeitige gantz dünne Me- 

"nf daille von vortrefflicher Arbeit gepräget worden: ۲ ٤۲ 
ſtehet er im Bruſt⸗Bild mit bloſſem Haupt, und einen groſſen 
Ober⸗ und Unter Barth, Umſchrifft: 


BARtholomzus ORTLOB A. TAtis XXXVIIII. 1553 


Tab. XX VI. (No. 81.) 


Dedſſen Bruder M. 
Schulen in Schwei 


ber Leopo 


Chriflophorus Ortlob war Rector det 


dnitz , zwey Enckel aber von ihm, und 
ein Ur⸗Enckel, drey recht berühmte Männer: der erſte Enckel 
Carl Ortlob wurde zu erſt Paſtor und Senior zu Bernſtadt 
in Schlesien; hernach Superintendent, wie auch Hof- und 
Stadt + Prediger und Affeffor Confiftorii zu 61 nachdem 
er aber bey dem Fuͤrſten Sy/vio Friderico in Ungnaden kommen; 
gieng er nach Breßlau Anno 1672. und wurde zum Subfenio- 
ee Diacono der Haupt: Kirchen zu se. 2 beruffen. Dieſer 
Anno 1628. den 19. Januar. zu Oelß, ۵ 
guft. Von ibm hat man eine geiſtrei⸗ 


idi M. Exwehlung, oder Encanía Salo- 


lumen Leich Predigten; Eine Difpuzar. de varüs 


Germana Poéfeos atatibus ; it. De Sole; De Cruce Chrifli De Sepul- 
shro Chrifli; De apparitionibus Damonum contra P. De Monte Oliva- 
one aquivoca; De ritu Jejuniorum; De Poétis, Wie 
elige Betrachtung in Deutſchen ۰ 
Defen Leben weitlaͤufftiger in Lit Diario Biograpbic. Tom. 1. 
ad Anno 1679. Neumeiſters De Poctis it, Sipapii Olsnograpbia Part. 
1. pag. Ac. Io, zu leſen | 


Den 


[ 3L 4 


————ů— 
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Der andere Enckel Friedrich wurde zu Oelß gebohren 
Anno 1629. den 27. Octobr. feine Studia fcholaftica frieb er zuerſt 
auf der Sürfi. Oelßniſchen Schule, hernach aber zu Breßlau 
auf dem Gymnafio Eliſabetano, Die Academica aber von Anne 
1650. zu Wittenberg und Leipzig: Und difputirfe daſelbſt De 
Lacte bumana; De Fonticulis; De Atropbici ſcorb. Marafmo. Won 
dar reiſete er nach Italien, und promovirte Anno 1657. den 6. 
Augufti zu Padua in Philoſophiæ & Medicine Doctorem: her- 
nach ſetzte er ſeine Reiſe durch Teutſchland fort nach Holland 
und Engelland, und kam gluͤcklich Anno 1660. zu Oelß wie 
derum an. Er erlangte noch dieſes Jahr das Phyficat zu Namß⸗ 
lau, und Anno 1672. das Phyſicat zu Breßlau und ſtarb An- 
no 1685. den 5. May in einem Alter von 55. Jahren und 6. 
Monat. Auſſer oben bemeldten Diſſertationibus hat er in An. L 
Ephemerid. Natur. Curiofor. die CXLIII. Obfervation ausgearbeitet: 


De Inteflinis fphacelatis und ins IVfe unb Vte Jahr die 7 
De perpetua Infantia, 


Der Ur⸗Enckel Johann Friedrich wurde gebohren zu 
Oelß und war ein Sohn des obenbemeldten Hof⸗Predigers 
Caroli Ortlobs ftudirte auf dem Gymnaſio Eliſabetano zu Brege 
lau, hernach zu Franckfurth an der Oder und Leipzig: 
Promovirte an dem letzten Orte in Doctorem Medicinæ, beſuch- 
te hierauf die Holl⸗ und Engellaͤndiſchen, wie auch die Fran⸗ 
söfifehen Academien; Fiel zu Pariß in ein gefährlich hitzig 
Fieber, kam aber doch wiederum glücklich davon, und in Leip⸗ 
zig an, ward Aónigl. Polniſcher und Chur Saͤchſiſcher 
Leib ⸗Medicus, Anatomiæ Profeſſor extraordinarius und Phyfiolo- 
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Titul: Hiſloria Partium & Occonomia bominis fecundum Naturam 
und flarb Anno 1700. den 11. Decembr. von welchem noch ein 
gelehrter Sohn M. Johann Friedrich Ortlob in Leipzig als 
Vice · Bibliothecarius der Raths⸗Bibliothec lebet, fo zugleich auch 
Con - Rector der Nicolaus, Schulen, der Philoſophiſchen 
Facultaͤt Aſſeſſor, und des kleinern Surflen:Collegii, 
Collegiat iff, 
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Tab. XLIX, 
Schröͤeriſche Stamm⸗Tafel. 


Martin Schroͤer aus demReichenbachiſchen, Bürger und Be⸗ 

cker zu Neuſtadt imOppeliſchen Fuͤrſtenthum, hernach zu Breß⸗ 

lau. Ux. Margaretha, Blafii Kniches, Bürgers in Neuſtadt 
Toch'er. Sie 1594. 

—— —— ors. — 
Tuomas SCHROEER, geb. 1588. 14. Dec. Advocatus juratus ordinarius zu 
Breßlau 1614. 10. 04. Unter, Schöppen-Secretirius An. 1622. Ober⸗Schoͤp⸗ 

pens Secretarius 1637. + 1641. 6 jan. Ux. Uefula, Johannis Seifferts, 

Advocati jurati allhier Wittib, geb. Mehwaldin, cop. 1618. 

26. Februar. 
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Ein Sohn. Ein Sehn. Eine Toch⸗ Anna Maria Schröerin. Mar. Hannß Junge, $auff, 
ter. Sterben alle 3. jung, An. 1627. und Handelsmann in ۰ 


in wenig Wochen nacheinander, ———— <= AER = 
Johann Junge, Pachter von Koſchemirke im 
Militſchiſchen. 
qM — SAL 


Thomas Junge, Wirthſchaffts⸗ Verwalter = 
Schewentlin beym Herrn von ۰ 
T 1737. 


— 


Johann Junge, Einwohner auf der Trepi 
Breßlau. icpin vor 


E 
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om A 
Thomas Schröer / 
JCtus und Ober⸗Schoͤppen⸗Secretarius in Breßlau. 


| ہے 
Eum Sefer wurde gebohren su Neuſtadt im 01‏ 
Fuͤrſtenthum Anno 1588. den 14. Decembr. x Mater‏ 3 
Martin Schröer, gebuͤrtig aus dem ۵‏ 
ſchen; fo erft als Bürger und Becker zu YTeuftade‏ )7 

hernach zu Breßlau dieſes Handwerck getrieben: Und der Muts 
ter Margareta, Blafii Rniches Bürgers in Neuſtadt Toch⸗ 
ter. Da ſich nun ſeine Eltern Anno 1596. im October nach unſe⸗ 
rer Stadt begeben, lieſſen fie ihn in dieſem Monat fo bald bey 
dem Eliſabetaniſchen Gymnaño von Nicolao Steinbergero Rectore 


inſeribiren: Zum Hauß⸗ Pedagogo nahmen fie an bis 1603. Pan, 


lum Höpnerum, der her nach als ein berühmter Breßlauiſcher Medi- 
cus + gelehrten Welt befannt, fo gar von SUM di 
ihren Rath ۲ worden. In dem Gymnafio zu Se. Elfabet 
ift er alle Claſſen durchgegangen, in Prima aber zu Lehrern bes 
meldten Rectorem Steinbergern ¡ Coriflopborum Scholtzium, Pro- 
Paftorem, Georgium Seidelium lind Martinum. Meinrichium, gehabt. 
Anno 1606. im Julio reiſete er mit Jeremia Tfebondern nach 
Franckfurth an der Oder, zur Depofition: Nach der Zuruͤck⸗ 
kehr frequentirte er noch anderthalb Jahr bemeldtes Gymnafium, 
oder bis 1608. da er im Martio auf die hohe Schule Wittenberg 
fich begeben, woſelbſt er von der Becker⸗Zunfft mit einem Stipendio 
drey Jahr hindurch verſorget worden. Hier, weil er ein ſonder⸗ 
bares Naturel zu der Doefie bey (id) bemerckte, fo hörte er fleißig 
den berühmten Fridericum Taubmannum, wie aud) in Philofophicis 
und Literariis; In Jure aber den vortrefflichen Fridericum Tileman- 
num; UND publice und privatim, hat er unter M. e/fenio, D. Fürs 
fern und Hanmi zu unterſchiedenen malen diſputiret. Im Jahr 
1609, weil die Univerlicat Leipzig ihr Jubilzum beging, ift er, 
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um diefe folennen Actus anzuſehen und anzuhdren, dahin gegan⸗ 
gen, und darauf in Juͤterbock und Berlin geweſen. Anno 1610. 
hat er mit Gottfried von Rottulinsky, Serbſt, Magdeburg, 
Selingſtaͤdt und Halle beſehen: Anno 1613. den 7. Junii begab 
er ſich auf weitere Reifen, und ging über Serbit Magdeburg, 
Luneburg, Lubec, Hamburg, Stade und Bremen nach 
land, zuruͤck aber über Btuͤſſel, Lowen, Jülich, Céin, 
arpurg, Gieſſen, Franckfurth am Mayn, Mayntz, 
eidelberg, Straßburg, Stutgard, Tübingen, (allda er 
ichael Daniel Herrmann in dem groffen Auditorio ſub Pra. 
fidio D. Ofiandri publice diſputirende angetroffen.) Ferner ift er 
auf Reitlingen kommen, denn nach Ulm und endlich nach Aug⸗ 
ſpurg fortgegangen, von dar hat er ſich zu Schiff auf dem Lech 
und Donaufluß, nach Neuburg, Ingolſtadt und Regen⸗ 
ſpurg begeben, und allda weil Kayſer Matthias gleich einen 
Reichs⸗Tag gehalten, eine ziemliche Zeit fille gelegen; ferner 
ifl er nach Nurnberg gefahren, und fich auch zu Altorff ۶۸ 
geſehen, wie ingleichen zu Bamberg Coburg, Eißfeld, ens 
ſtadt und Erfurth, dann zu Weymar und Jena; Endlich 
iff er durch Naumburg und Weſſſenfelß wiederum auf Leipzig 
gezogen: Woſelbſt er uͤberall die gelehrteſten Maͤnner heimge⸗ 
ſuchet, auch ſonſt was in dieſen Orten ſehenswuͤrdig, fleißig be 
trachtet: Anno 1613. aber allhier im Ende des Jahres angelan⸗ 
get: Da er, weil die grafirende Peftileng allhier ihn beſtaͤndig zu 
feen gehalten, fein Jus Feudale geſchrieben, und dem Chur fuͤr⸗ 
en zu Sachſen Job. George 1. dediciret. Nach Abſterben 41. 
zi Helwigs, wurde er Anno 1614 den 10, October Advocatus Ju- 
ratus Ordinarius. 67 
Anno 1622.'an die Stelle Franci? Langers U.J. Dod. und 
Ober-Schoppen-Seeretarii, da Johann Goldmann hinauf ge 
rucket, Unter⸗Scabinographus An. 1637. aber Ober⸗Schöppen⸗ 
Secretarius, welches Amt er bis zu ſeinen ſeeligen Abſterben fleiſ⸗ 
fig verwaltet: inſonderheit aber zu denen Szaz; ۶ 
dige Salle annotiret, und bey Abfaſſung der Wan ii 
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fein Gutachten eingereichet, und die gelehrteſten Refponfa aug: 
gefertiget. So daß Kayſerl. Maj. aus eigner Bewegnuͤß ihn 
in a? V ا‎ erhoben, welches Diploma er aber nicht publi- 
circa Aſſen. 

Seine Ehe Frau war Urula, Johann Seifferts Advocati 
jurati ordinarii allhier Wittib, gebohrne Mehwaldin, welche er 
Anno 1618. den 26. Febr. geehliget, und mit ihr 2. Söhne und 2. 
Töchter gezeuget, davon aber 3. Anno 1627. innerhalb wenig 
Wochen, bis auf die juͤngſte Tochter Maria, fo an Hannß 


Jungen Kauff und Handelsmann allhier verheurathet wor⸗ 


den, febr jung verſtorben, deren Defcendenten in ſchlechtem Stan⸗ 
de gelebet, und noch leben: Dieſe ſehr empfindlichen Todes⸗Faͤl⸗ 
le erinnerten ihn ſelbſt ſeiner Sterblichkeit, deswegen er bey der 
Kirchen zu St. El/adez Anno 1629. ein zierlich Epitaphium, mit des 
nen ſchoͤnſten Spruͤchen und Emblematibus fich ſetzen laffen, 
Er ſtarb Anno 1641. den 6. Januarii, und liegt bey dieſem Grab⸗ 
mal begraben. 

Sein groͤſtes Werd, welches nach feinem Tode Anno 1643. 
zu Franckfurch und Leipzig faſt 10. Alphabet ſtarck in 4to here 
auskommen: Sind die nuͤtzlichen 704007900162 Tutorum & Curato- 
rum German. oder ausführlicher und noͤthiger Unterricht von 
dem Amt der Vormuͤnder und Dflege⸗Vaͤter: Vorhero aber 
hat er verſchiedene zum Jure Publico und Civili gehörige Capitel 
in Lateiniſchen und Teutſchen Verfen erklaͤhret, wie auch andere 
Ehren⸗Gedichte publiciret: Deswegen ihn der gelehrte Herr M. 
Johann Sigmund John in ſeinem Parnaffo Sileftac. Cent. II. 
pag. 147. denen berühmten Schleſiſchen Poeten beygezehlet. Er 
gab zuerſt in gvo heraus einen Tractat bon der Vormuͤnder 
uno Pflege⸗Vaͤter gebührender Adminifrasion und Verwal⸗ 
tung / in teutſche Verſe und Reime zuſammen gezogen 2) Jus 
Feudale brevi Carmine Elegiaco deſcriptum Lipf. 1621. ato. 3.) Come. 
diam de Eleclione Sauli regia, 4) Carmen gratulatorium ad Eliam Ma. 
jorem P. L. im Adoreis Majoranis. 5) Carmen Epithalamium in nuptias 
Jobannis Kittehi Dui. in Wiefe & Hobkircbe, cum Sufanna Haunoldia 

Anno 


— 


Anno 1638. 6) Elegiam gratulatoriam & Votivam ad Henricum Wen- 
ceslaum Ducem Monfterbergen/em & Olſuenſem, aliosque Proceres cum 
Vratislavie verſarentur ob quadam negotia conficienda. Anno 1635. 
410. 7) Sex Ecclogas Chriſtiana s ad Imitationem Bucolicorum Virgilit. 
Vratisl. 1623. 4to. 8) Troſt⸗Geſang an Herrn Johann 
Auttsinann Pfarrern bey 11coo. Jungfrauen vor Breßlau, 
ale er fein werthes Rind begraben ließ: ad imitationem Hyn- 
ni de angelorum Guflodia; Es ſtehn vot GOttes Throne zc. 
Vratisl. 1628. 4to. 9) Ehren Gedaͤchtnůß der Wohlgebohrnen 
Frauen Anna von Araufened in Doetifcber Melodey auf⸗ 
gerichtet. Vratisl. 1631. gto. und dergleichen mehrere. ۱ 

Nach feinem Tode iff ihm folgende Medaille zu Ehren Dres 
Loth ſchwer in Silber von feinen guten Freunden inventiret zum 
Borfchein kommen: Auf dem Avers ſtehet er im Bruſt⸗ Bild, 
mit einem groſſen Zu art unterwerts, und Knebel⸗Bart 
oberwerts Umſchrifft: 

THOMAS SCHROEER ICT. SCABINATVS REIPVBLicz 
WRATISLAVIENsis SECRET ARIVS. ÆT. LL 
Revers ſtellet vor fein vom Kayſer erhaltenes Wapen, welches 
in einem dreyfeldigen Schilde, in dem mittelſten weiſſen einen 
Cranich, denn nebenwerts blauen Feldern in jeden einen ſilber⸗ 
nen Stern fuͤhret; Auf dem Helm ſtehet ein Mann in blauen 
Gewand, ſo in der rechten Hand ein ſilbernes Poſt⸗Horn, in 
der lincken aber einen grünen Palm⸗Zweig Halt, die Helm: Des 
cken ſind blau und Silber und die Umſchrifft lautet: 

۱ NON MENS SED GENS. 
Tab. XXVII. (No. 82.) 


vid. Schatz Kammer unterſchiedener Schleſiſchen Trauer 
Reden und Abdanckungen, von E/zia Fellgiebeln zuſammenge⸗ 
tragen 1665. 4t0 pag. 713. 
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Daniel Ulmer von Ulmenheim, 
J. U. C. Notarius Publicus Cæſareus und 
| Advocatus in ۰ 


emi. Sefer (ff von Geburth ein Breßlauer, und bald nad 
Y dem Anfange des XViten Jahrhunderts gebohren 
worden: Die Studia Scholaftica tractirte er auf dem 
۱ Gymnaſio zu St. Eliſabet, unter Zacharia Hermanno Inſpe- 
Gore, Thom. Sagittario, Michael. Pollione, Dav. Rheniſio, Georgio Sei- 
delio, Jerem. T{chondero und Elia ۰ Die Academica aber zu 
Wittenberg, und legte fid) zuvorderſt fleißig auf die Jura; ۴ 
Erluſtigung aber trieb er die Lateiniſche Poelie, und laß die al⸗ 
ten Poeten ſehr fleißig: Deßwegen er hernachmals in Breßlau 
bey faſt allen folennen Begraͤbniſſen, durch feine Carmina viel 
Ruhm erworben: Wie inſonderheit dieſelbigen zeigen, ſo er 
auf das Abſterben Erneſti à Pfoͤrtners und Hollen, Hochan⸗ 
ſehnlichen Prefidis der Stadt Breßlau Anno 1657. Und auf 
den Todt des berühmten Nicolai Heneli von chennenfeld, Ray: 
ſerlichen Majeſtaͤt und des Hertzogs zu Lignitz und Brieg 
Raths und Ober, Synaici der Stadt Breßlau Anno 1656. vers 
fertiget. 

Er war dabey ein beruffener Advocat bey allen Gerichts⸗ 
Staͤtten allhier, wie auch Notarius Publicus Cælareus, und mur, 
de wegen ſeiner Gelehrſamkeit, von einem Comite Palatino von 
Knobelsdorff An. 1640. in Adel⸗Stand erhoben; unter dem 
Prædicat von Ulmenbeim, 

Worauf feine guten Freunde ihn mit folgender Münge 
von ¿tel Loth ſchwer in Sieber beehret: Er flebet auf bem Avers 
mit bloſſem Haupt im Bruſt⸗Bilde; hat uͤber die lincke Bruſt 
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einen ungeflochtenen langen Haarzopff hangen, (wovon oben 
ſchon ertvdbnet.) Um ben Half eine groffe ausgezackte Krau⸗ 
ſe, mit umſchriebenen Nahmen: 


DANIEL VLMER Von VLMENHEIM. 


Revers zeiget das ihm neu verliehene Wapen, fo ein gruͤner Aſt 
von einem Ulmenbaum, da herum fich ein Weinſtock mit feinen 
Trauben gewunden, dergleichen Aſt auch mit zweyen Wein⸗ 
flocfen gegeneinander geſchlungen über dem Helm ſtehen: Die 
Umſcheifft iſt der Titul: 
NOTARIVS PVBLICVS CIESAREVS. 1640: 
Tab. XXVIL (No. 83. ) 


‘Anno 1634. im Auguſt⸗Monat verheurathete er fid) mit Tag. 
dalena / George Bruͤckmanns, eines wohlhabenden 
Kraͤtſchmers einiger hinterlaſſener Tochter, und 
ſtarb im Jahr 1675. 
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VII. 


Daniel Vogt, 
JCtus und Juris Practicus der Stadt Breßlau. 
Und: 
Chriſtian ۸ 
Jur. Conf. und Regiſtrator ab Expeditionibus Lati- 
nis auf dem Rath⸗Hauſe der Stadt Breßlau. 


Ch habe oben ſchon eine Muͤntze angefuͤhret, auf Hein⸗ 

| 0 rich von Rybiſch / J. U. Doctor, Kayſerlicher ۶ 
SOW jeftár Rath und Syadicum zu Breßlau / darauf er im 
Bruſt⸗Bild, nebſt zwepen feiner Freunde ſtehet, die 

er recht brüderlich (laut der Umſchrifft,) geliebet: Auf der ane 
dern Seite aber, aller drey ihre Wapen abgebildet ſind. Bald 
hernach wird man unter denen Cratoniſchen Medaillen antref⸗ 
fen, eine mit feinem Bruſt⸗Bild; da auf dem Revers Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt Maximilianus Il. ſelbſt Ihr hohes Hild- 
nig aus fonderbarer Gnaden⸗Bezeugung gegen ihn prägen 
laſſen: Anderer dergleichen vielfaͤltigen Exempel zu geſchwei⸗ 


en: 
e Hierzu fegen wir noch eine Muͤntze von Anderthalb Loth 
fbtver in Silber, darauf zwey Hertzens⸗Freunde ſtehen; und 
zwar auf einer Seite: 
DANIEL VOGT. 


Auf der andern: ۱ 
CHRISTIAN IAVDITZ. 


in ruft: Bildern; 
Tab. XXVII. (No. 84.) 
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Erſterer lebte vom Mittel des vergangenen Seculi bis 1677. 
als ein anſehnlicher JCtus und Juris Practicus zu Breßlau all» 
hier: Und if ein Enckel George Vogts, welchem nebſt ſei⸗ 
nen juͤngern Bruder Adam y Chriftianus Tbeodorus Schofferus von 
Embleben / Erbgefeffener auf Friedhelm, Churfuͤrſtlich⸗ 
Brandenburgiſcher Hof⸗und Cammer- Hath, dev freyen Kuͤn⸗ 
fte und Artzney Doctor, der Heil. Lateraniſchen Pfaltz St. Johan- 
nis zu Rom / wie auch des Kayſerlichen Hofs, und des Reichs 
Conſiſtorii Comes Palatinus Anno 1616. zu Breßlau, den 7. Dios 
nats⸗Tag April einen Wapen⸗Brief verliehen, fo von 4da- 
mo Fiebingio Notar. Public. Cxfar. ausgefertiget worden: Das 
Wapen ift im ſchwartzen, in die quer abgetheilten Schilde 
im Obertheil ein halber goldener Greiff, mit ausgeſchlage⸗ 
nen Fluͤgeln, ſchwartz und rother Zungen, in ſeinen zweyen 
voͤrder Tatzen cine runte in dreyen unterſchiedenen Orten bren- 
nende Kugel haltend, in dem Untertheil aber des Schildes, 
drey voneinander mit den Spitzen unterwaͤrts gekehrte golde⸗ 
ne Pfeiler, Pyramides genannt. Auf dem Schilde aber ein 
freyer offener Thurnier⸗Helm, zuruͤck mit ſchwartz und gelben 
oder goldfarbenen Helmdecken; Und von ſolchen zwey Far⸗ 
ben einen gewundenen Pauſch: Auf welchen abermals er⸗ 
ſcheinet, das vordere Theil eines gelben Greiffes, mit ausge⸗ 
ſchlagenen Fluͤgeln, ſchwartz und rother Zungen; In ſeinen 
zweyen vörder Tagen eine rundte in dreyen unterſchledenen 
Orten brennende Kugel, aller maſſen wie im Schilde, haltend. 


Von dem jüngern Bruder George Vogt, ſtammet her 
David Vogt, Worfieher bey der Kirchen zu St. Chriftophori, 
Inſpector fiber das Schuͤßwerder und Elteſter des Kuͤrſchner⸗ 
Mittels in Breßlau, welcher Anno 1735. den 2. Februar. oet» 
ſtorben; defen Sohn Chriſtian Gottlieb Dogt, Pfarrer in 
Thiemendorff, Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums, verheurathet iſt 
an meine aͤlteſte Tochter: Ghrifiamam Renatans. 


Der 


— 


Der andere auf der Muͤntze, Chriſtian Jauditz / ein 
Sohn des Rawitziſchen Stadt⸗Vogts in Groß⸗Polen gleiz 
ches Nahmens, abfolvirfe die Studia Scholaflica allhier zu Breve 
lau auf dem Eliſabetaniſchen Gymnaſio, die Academica in der 
Rechts ⸗Gelahrheit aber zu Leipzig und Wittenberg. 
Als er in Breßlau ankam, nahm ihn Doctor Andreas Aßig 
von Siegersdorff, Kayſerlicher Majeſtaͤt Rath und Sen. 
dicus allhier, ins Hauß, und vertrauete ihm viele Sachen zur 
Ausarbeitung: Brachte es auch dahin, daß er Anno 1674. 
dem beruͤhmten Lateiniſchen und Deutſchen Poeten Henrico 
Muͤhlpfort Regiſtratori, & ab Expeditionibus Latinis, auf dem 
Rath⸗Hauſe zu Breßlau, Alters und Schwachheits halber, 
adjungiret wurde: Es ſtarb aber dieſer Anno 1680. und zwar 
drey Jahr zeitiger als Muͤhlpfort. Er war verheurathet mit 


Ludomilla, Georgii Friderici Stirii, Medicine Doctor, und Pradici 


alhier, Schweſter, mit welcher er eine Tochter gezeuget, fo 
aber auch zeitig verſtorben. Sein Bruder Johann Jauditz, 
fludirfe die Jura in Jena, Leipzig und Wittenderg; und 
war allhier bey der Stadt Advocatus jurárus, und auf die letzt 
Seh + Schreiber bey dem loͤblichen Mittel der Kraͤtſchmer⸗ 
unfft allhier. Seine Ehefrau von Adel, Maria Magda⸗ 
— von Pulner, auf Klein Tintz, hat ihm zur Welt ge⸗ 
bracht: 1) Annam Magdalenam verheurathet an N. N. 
Schmiedt, einen Laboranten in Zduny in Groß ⸗ Polen, 
hernach aber an den Stadt⸗ Schreiber Hartmann daſelbſt. 
2) Annam Dorotheam, fo nur 10. Jahr alt worden. 3) 
Annam Catharinam, deren Ehe + Confore Johann Friedo 
rich Arndt, der bey Koͤnig licher Majeſtaͤt von Dänemark; 
unter dem Finniſchen Regiment, als Lieutenant geftanden, ſo 
von dem beruͤhmten Luͤneburgiſchen Superintendenten, Johann 
Arndt herflammen foll, 4) Annam Roſinam, Marit. Adam 
Bb b 3 Sig⸗ 
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Sigmund von Chocimiersky, aus dem Haufe Xastowit / 
Wirthſchaffts⸗ Hauptmann bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Mayntz uͤber die Korißauiſchen Guͤter, in (ber: eccle 
fien, von welchen eine Tochter Roſina Eleonora kommen, 
ſo einen von Semretzky zur Ehe gehabt. 5) Johann Ma⸗ 
ximilian, geſtorben r, Jahralt. 6) Annam Theodoram, deren 
Ehe⸗Herr Caſpar Muller, ۷٤ Schwediſcher Lieu- 

tenant. 7) Johann Maximilian, ſo in einem Alter von 


۱ I 6. Jahren verſtorben: Und weiter habe von beyden 
| Familien nichts aus fragen fonnen, 
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I. Johannes Erato von Krafftheim, Medicine 
Doctor, Kayſerl. Majeſtaͤt Rath und Leib- Medicus. 


II. Do&. Johannes Jeflensky, Kayſerl. Maj. 
Leib⸗Medicus, und Profeflor Medicina zu Prag. ۱ 


III. Gottfried Woyſſel, Philofoph. und Medicinz 
Doctor, wie auch Practicus in Breßlau. ۱ 


IV. Shriftian Wolff, Koͤnigl. Schwediſcher und 
Hochfürfil, Heßiſcher Regierungs⸗ Rath, der Ma- 
thematic und Philofophie vornehmſter Profeſſor 
in Marburg, wie auch Profeſſor honorarius zu 
St. Petersburg / der Koͤnigl. Pariſiſchen Acade- 
mie, der Koͤniglich⸗Britanniſchen und der Koͤnigl. 
Preußiſchen Socieráten der Wiſſenſchafften Mitglied. 
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Ber 
Anna geb. 1519, 
16,Apr, Marie, 
Claus Eynner. 
Sie t1545. 22. 
Jun. in Kindes⸗ 
Noͤthen. 


— مخ‎ es 


Stamm Tafel und Krafftheim. Tab. L 
| Marcus Crafft gebohren 1460, Bürger in Breßlau unb allererſter Kauffmanns⸗ 


Bothe, wie auch im Streichgaden Amte. t 1522. Mittwoch nach dem 
Chriſt⸗Tage. Ux. Anna f 1528. Mittwoch nach Oſtern. 
Nu — 


deseos. coc n nn — ũꝗ —ñ——ẽ—ẽ 


— u 


Chriſtoph Crafft geb. 1484. am Abend nach Trinitatis zwiſchen 16. und 17. Uhr, ein Handwercksmann, = 
hernach Kauffsmanns» Bothe, wie auch im Streichgadens Amte , nach feines Baters Ableben. 
cop. 6 12. Dienſtag vor Corporis Chrifti mit Anna Bidermannin T1557. 


A Aa ; + * = ` <. ur 
JOHANN Cnaro von Krafftheim, geb. 1519.20. Nov. ſtudiret in Wittenberg, promoviret 1550. 29. Aug. Hedwig geb. Helena geb. 1534. 17. 
zu Padua in Doctorem Medicine, wird dlefes Jahr Phyficus in Breßlau, hernach Kayſers Ferdinandi J. 1525. Diens May. Mar. Johann 
Maximiliani IJ. und Rudolphi II. wuͤrcklicher Leib⸗Medicus, wie auch vom RanferMiximiliano in Boͤhmi⸗ ſtag nach Grenſer, Caroli Gren⸗ 
ſchen Ritterſtand erhoben, und zum Kayſerl. Rath und Comite Palstino hereditsrio ernennet; Ihm ge- Michaelis. fers Med. Dodoris 
hörte bas Sitter Gut Ruckers in der Graſſchafft Glatz. T1585. 9. Nov. Ux. Maria, Johannis Scharfhi | Sohn 16:1, 22. Sept. 
Ober: Raths Secretarii Tochter, copuliret 1550, 9. Dec. Siet 1588. 8. Junii. 
«As ; e 


id — ee 


Anna Anna Johannes Baptifta Crato von Krafftheim auf Ruckers, 
T jung Maria Kayſers Rudolphi II. Truchſes. Ux. Anna, ۲ 
An. 1552. * jung Heugels und Polockowitz auf Kleins: Briefe und ۵ 
۱ | chen und Anná Wolffin von Unkriſten, Lechter, cop. 
1582. 26. Febr. er f 1592, 20, Auguft. باق‎ ۰ 

Dieſe heurathet zum andernmal, Abraham von ۵ 

witz, Paſadowsky genannt, auf Zoldſchmieden, Jeckſchau, 

Kurtſch und Baumgarten, Hauptmann des Breßlauiſchen 

Fuͤrſtenthums, von 1083. 1606. vermáb't 1593. 11. OR. 

11606. 28. Sepr. Die driete Vermaͤhlung geſchahe mit 

Paul von Rraufen:cf, Freyherrn von Frauenburg, Herrn 

zu Raͤtz und Holneg Rom. Kayſerl. Maj:ft. Hof, Came 

mer. Præſident und Reichs Dat Rath, An. 1610.20. Sept. 

t 1616.13. Dec. zu Zuaim in Böhmen. Sie aber 631. 

23. Sept. et, 67. Saf 1. Mon. 19. Tage. 
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a. 1 
Johannes Evato von Kraſſtheim, 
Medic. Doctor; Kayſerl. Majeſtaͤt Rath und Leib⸗ 


Medicus. 


Urde gezeuget Anno 1519. den 20. Nov. vom Vater 
Chriſtoph Krafft, Buͤrgern in Breßlau, und 
hernach Kauffmanns Bothen, wie auch im Streich⸗ 
gaden⸗Amte, (dem erſten ſo dieſen Aemtern vorge⸗ 

ſtanden:) Und der Mutter Anna Biedermannin, vor wel⸗ 

chen Eltern er allezeit ſonderbare Hochachtung gezeuget: Die 
auch hinwiederum nicht unterlaſſen, nach ihrem wenigen Ver⸗ 
moͤgen ihm beyzuſtehen, deßwegen da der Vater 77. Jahr alt 
verſtorben: Hat ihm dieſer Sohn zu Sr. ۶ auf dem Kirch⸗ 
Hof folgendes Monument von Stein ſetzen laſſen, mit der 


Inſchrifft: ۱ 
CHRISTOPHORO ۰ 
CIVI HONESTO oi 
VI 
SVPRA LXXVI. ANNVM 
IN 
HAC REIPVBL. VIXIT 


ET 
ANNÆ BIEDERMANN 
PARENTIB. CHARISS. 
P. E. 


— نے‎ —Á— 


. EEE em ہے ہے‎ 


(*) Da er nun im Monument Civis genennet wird, kan er nicht als 0 
lauiſcher Rathsherr geſtorben ſeyn, und dennoch wird er in Abrabam, 
Mercklini Lindenio renov. pag, $61. im Umiverfal.Lexico Vol. VI. p. 1547. 

und anderswo mehr, vor einen Rathsherrn ausgegeben. 


Cec Hic 


— 224 
Hic mihi perpetua chari pietate parentes, 
Chriftophorus genitor, mater & Anna jasent. 
Ad tumulum quorum merito memor hoc loco faxum: 
Chrifto animas junctas loeror adeffe DEO, 
Magna dies Domini renovati corporis ufum ; 
Et dabit his vitz gaudia parta fide. 
Joannes Crato, Art. Med, D. F. P, C, 
Anno M. D. LVII, 


In der erſten Jugend hat er der Privat- Information genoſ⸗ 


fen Bonaventure Rösleri, und Balthafar, Neandri; in der Schule 
aber zu ‘St. Elifabez, Ambroſium Moibanum, D. Andr. Wincklerum, Jo- 
bann. Metzlerum, J. U. D. und nachmaligen vornehmen des Raths, 
und Hauptmann des Fuͤrſtenthums; wie auch D. Jobaunem 
Heſſum fleißig gehoͤret. Von hier begab er ſich nach Witten⸗ 
berg, mit dem Vorſatz Theologiam zu ftudiren, und hörte nicht 
allein Melanchthonem, und Lutberum, ſondern erwarb auch die- 
fer beyder, unſterblich berühmten Manner, ſonderbare Freund⸗ 
ſchafft, und ſpeiſete 6. Jahr in des letzteren Tiſche: Da er denn 
viele Reden Lutheri aufgezeichnet, woraus hernach zum Theil 
die ſogenannten Tiſch⸗Keden entſtanden ſeyn follen: Welche 
Jobannes Aurifaber als Famulus Lutberi, und nachmaliger Infpe- 
dor zu Breßlau vermehrter in Druck heraus gegeben. 
Nachdem er aber verſpuͤhret, daß er zu dem Studio Theo- 
logico nicht geſchickt ware, ergrieff er, auf Anrathen Lurberi das 
Studium Medicine; und Lutherus brachte auch durch ein Schrei⸗ 


ben an den Magiſtrat zu Breßlau, (weil er ein Stipendiste war,) 


nicht allein vor ihn voͤllige Permiffion hierzu, ſondern ihm noch 
mehrere Sublidia zuwege; wie denn auch zu Augſpurg Paulus 
Herwarth lind Jobann. Baptif?. Heincelius, ihm zum Studiren groß 
ſen Vorſchub gethan. Von Wittenberg gieng er nach Leip⸗ 
zig, und lebte in beſtaͤndigem Umgange mit Leonhardo Baden- 
bornio, einem vornehmen Rechts⸗Gelehrten; mit Wolfzango 
Meurero , Philofopho und berühmten Medico; Martino Dramba- 
shio, Collegii Medici ſeniore; und mit Caſpare . 4 
4 


EJ 


H Är es‏ ` ہس ددا M e‏ امس E‏ . — ———— سم سو 
Confulto, einem Eydam des Camerarii: Von dar er, ۱۱۱ 8 | e‏ 
Studium beffer zu excoliren, Anno 1546. nach Italien zu dem "UNOS‏ 

berühmten Medico, Jobann. Baptiſt. Montano, DEY zu Padua mit Fd H 
groſſen Ruhm dociret, fid) begeben, an welchen Melanchtbon mI 
eigenhaͤndig ihn gar fonderbar recommenditef hatte. Er brach, gh Së 
| te es bald in dieſem Studio febr weit, fo daß, nachdem er daſelbſt NT 
An. 1548. Doctor worden, hernach offentlich mit groſſem Ruhm ae 


zu Verona gelehret. Anno 1550. den 29. Aug. kam er wiederum dä) ` 
in Breßlau an, und als er allhier eine Zeitlang gluͤcklich pra- Wir) 
&icitef ; gieng er nach dem Kayſerl. Hof; da er bald bey Sigis- 1 
mundo Seldio, des Seil. Kom. Reichs, und Georgio Mehl / des BH 
Koͤnigreichs Boͤhmen Vice- Canglern, in fonderbare Gnade 1 n. 
kam, welche nicht unterlieſſen, dem Kayſer Ferdinando 1. ihn, ۱۱۳۱ + 
als Leib⸗Medicum vorzuſchlagen; dadurch er Gelegenheit ers ما‎ 
halten, dem Sara nicht allein mit mediciniſchen Rath zu dies 1 
nen, ſondern offt in wichtigen Affairen gebrauchet zu werden. "TES 
Und in dieſem Anſehen blieb er auch bey Aayfer Maximiliano IT. M ^ 
feinem Sohne, welcher ihn, da er oft feineDimiffion, um mies 1 
derum nach feiner Vaterſtadt zu gehen, geſuchet, durchaus ae 
nicht weg gelaffen. Anno 1576, mufte er mit dem Kayſer nad) | i E 
Kegenfpurg auf den Reichs- Tag ziehen; allwo der Ray: [| 


fer an der Geſchwulſt erkrancket und verſtorben, von welchen, nor 

wie auch von feinem Herrn Vater Kayſerl. Majeſt. Ferdi ag i. 

nando, tt Tag und Nacht nicht hinweg kommen, bis Sie die at" 

Seele aufgegeben. 1 

Wie auch dieſer Kayſer todt war, und er ſelbſt an Kräfften 

obzunehmen begonte, wolte er ſich von Hof weg, zu einem ru⸗ 

higen Leben begeben, und es deuchte ihm genug Ehre zu ſeyn, 

zweyen Kayſern, fo lange treu gedienet zu haben: deßwegen ſuch⸗ 

te er bey Kayſerl. Majeſt. Rudolpbo ſeine Dimiſſion, konte aber 

ſelbige auch nicht erhalten, weil der Kay ſer ſeine Perſon unent⸗ 

behrlich hielte: doch wurde ihm auf groſſes Bitten erlaubet, daß | | ! / 

er nicht beſtaͤndig gehalten ſeyn folle bey Hof zuleben; ſondern WE | 
Exlaubniß uͤberkommen / nach finem Landgut Auers in der mm 

Cec a Graf ۱ 


—— 


Grafſchafft Glatz zu reiſen; doch if er auch viel in Breßlau ge 
weſen, um feinen Landes» Leuten mit Rath und That in Kranck⸗ 
heits⸗Zuſtaͤnden an die Hand zu gehen. | 

Anno 1585. den 8. Junii wurde er hertzlich betruͤbet durch Ab⸗ 
ſterben feiner Ehefrauen, Maria, Johannis Scharf Ober⸗Raths Se- 
cretarii allhier Tochter, mit welcher er 36. Jahr in vergnuͤgter Ehe 
gelebet; da dieſes feine eingige Confolation geweſen, daß er ihr 
nicht lange nachleben wuͤrde: Welches auch geſchehen: Indem 
von dieſer Zeit an er fid) angefangen abzuzehren, bis er den 9. No- 
vembr. diefes Jahres ihr ſeligſt nachgefolget, in einem Alter von 
76. Jahren. 

In feiner ſchweren Kranckheit hat er das Buchel, weil die 
Peſt in Breßlau fic) zu wittern angefangen: De Peflilencialinm 
morborum prefervatione & curatione geſchrieben, auch ſich ſelbſt fol» 
gende zwey Difticha zu feinem Epitaphio verfertiget; welches in 
der Kirchen zu Sr. Ehfaber, von Alabaſter aufgerichtet, alſo lautet: 

Saucius invidiæ morſus, ſed vulnere ſanus 
Chrifte tuo, jacet hic in requiete, Crato, 
Conſcia mens recti, Chriſto confidere docta 
Omnia fert, ferat ut, fcire DEVM Gris eft. | 
Esiftalfo unfer Crazo nicht allein dreyer Groſſen Aayfer; 
als: Ferdinandi I. Maximiliani II und Rudolpbi Il. Maj. Maj. 

Maj. Erſter und Geheimer Leib-Medicus geweſen, fondern Rays 

fer Maximilian ernennte ihn noch darzu zu feinem Rath und Co- 

mite Palatino, dadurch er zugleich Gewalt uͤberkommen, offtmalig 

Doctores Juris it, in Philoſophia und Medicina zu creiren: Welche 

Gnadens⸗Bezellgungen Cracofurg vor feinem Ende in eine ehrne 

Tafel graben laffen, da auf einer Seite fein Bildniß, auf der an⸗ 

dern folgende Verfe zu leſen: 

Cæſaribus placuiſſe tribus, non ultima laus eſt, 
Me pater hac ornant, filius atque nepos. 
Confiliis ufum rectis mens conícia gaudet, 
Teflis & ars Medica eft, teltis & invidia. 


Ja Rayſer Maximilianus machte dieſe Ehren⸗Aemter jo gar 
erblich, alfo daß fein Sohn nach deſſen Tode, 7ebann Baptiſta Crato, 
eben dieſelben beſitzen folte. Ja er hielt ihn in ſolchen Ehren; daß, 
als einsmals etliche feines Rahmens bey Hof etwas füchten, fo 
konte der Kayſer nicht leiden, daß dieſer Nahme eines ſo hoch⸗ 
meritirten Mannes alſo gemein waͤre, deßwegen vermehrte er ſel⸗ 
bigen, mit einem Zuſatz, alo, daß er hinfort von Krafftheim fol- 
te genennet werden.. ۱ 

Er unterhielt fleißige Correfpondeng, mit denen gelehrteſten 
Leuten daſiger Ze (t, inſonderheit mit ۵2/۵۸۵۵ Melanchtbone, Tpachi- 
mo Camerario, Conrado Geſuero, Theodoro Zwingero, Zacharia Urftno 
Henrico Stephano Paulo UND Aldo Manutio, Joanne Sambuco, Petro Filo. 
rio, Hieronym. Mercuriali, Antonio Riccobono , Carolo Sigonso, Abrabamo 


Ortelio, und andern mehr. 

Sonſten referiret man auch von ihm, daß er dem Kayſer 
Maximiliano im Geſicht vollkommen gleich geſehen, daruͤber Pofl- 
bins ein Poet folgende Verte verfertiget: 

Cæſaris effigiem Magni, effigiemque Cratonis, 
Qui confert: fimiles protinus effe videt. 
uod fi animum poffet divinum effingere pictor: 
Idem, credibile eft, plane utriusque foret. 
Idem. 
Si, quibus eft fimilis facies, fimilis quoque mens eft: 
Cæſaris haud differt & tua, docte Crato. 

Ja man findet gar eine Muͤntze, da auf dereinen Seite das 
Bruſt⸗Bild Kayſers Maximiliani tebet, auf der andern aber das 
Bildniß Craconis, wie ſolche ihm ۷۲ ſoll uͤbergeben haben: 
Wiewol andere glauben, daß dleſe Erfindung von vornehmen 


reunden herkommet. 
3 Tab. XXVIII. (No.85.) 


Melcher, nebſt zwey andern, ich noch eine dritte beyſetze, melo 


cher zuſammen erwaͤhnen die Ephemerides Natur. Curioſor. am En- 
de (i V. und VL Centurie ; wie auch Herr Doct. Gottfried Bens 
Kr? jamin 
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jamin Preuß i» Memoria Fenifiana p. 10. daſelbſt zugleich bekraͤff⸗ 
tiget wird, wie der beruͤhmte cherr Gottlob * dieſe ee 
Medaille von Gold mit Augen ſelbſt 0۰ 
Auf der andern 3. Loͤthigen Medaille von Silber erſcheinet 
ſein Bildniß im Mantel, dabey mit einem groſſen langen Bart, 
darunter geſetzet: ET AS SVA XXX. (welches weniger zu 
verwundern, als wenn Lampertus Alardus Philoſophiæ Magiſter und 
Poeta Laureatus, (da er An. 1630. mit feinen Anmerckungen e. 
rii Flacci di gonauticon zu Leipzig in Octavo herausgegeben; ) in eis 
nem noch laͤngern Barte in Kupffer geſtochen, daſtehet, ob er gleich 
eines Alters nur 27. Jahr alt geweſen.) Auf dem Revers ſein 
eſchlechts⸗Wapen, fo in einem dreyeckichten Schilde den Sim» 
ſon mit den Eſels⸗Kinnbacken zeiget, das Wapen iſt mit einer 
guéanpannten faltichten Helmdecke umgeben, und die Umſchrifft 
autet: 

IOHANn CRATO ART. ET MEDICINz DOC Tor. CON. 

FIDE RECTE AGENS ANno LL. 

Sas ift: 
Thuſt du recht, vertraue BOTT: 
Dieſer hilfft aus aller Noth. 
Welche LI. Zahl, unfehlbar das Jahr 1551. bedeuten (oll, 
Tab. XXVIII. (No, 86.) 


Dieſes Wapen haben Kayſerl. Maj. Maximilianus , da er 
ihn in den Ritter⸗Stand erhoben, alſo vermehret, (wie ſolches 
auf ſeinem Alabaſternen Epitaphio, welches ihm fein Sohn in der 
Kir chen zu Se. Eliſabet aufrichten laſſen, wie auch auf allen feinen 
Büchern eingeſtempelt erſcheinet; Es ift folches in vier Felder ges 
theilet, in zweyen uͤbers Creutz ſind zwey Loͤwen zuſehen, in dem 
dritten der Arm Simſons mit den Eſels⸗Kinnbacken, in dem 
vierdten drey vollkommene Sterne, daruͤber ein offener Helm ge⸗ 
ſetzt, da auf dem vorhergehenden Wapen oben nur ein geſchloſſe⸗ 
ner ſtehet. 1 ۱ Die 


— ose 5 ARAS | i E 
Die dritte ſtellet fein ruft, Bild vor mit einer georgelten | i} E 
Krauſe und iſt ztel Loth ſchwer in Silber, die Umſchrifft lautet: (RR 
IOannes CR A TO A KRAFTHEIM CONSiliarius Er ` ۱۱ 8 
MEDicus CZ7ESareus. ` 
Rev. Der Simſon / wie er dem Lowen den Rachen aufreißt, mit m 
feinem umſchriebenen Symbolo : NI 
RE MODERERIS ET ORI. | m: 
Lerne deinen Zorn besábmen, s ES 
Und die Sung’ in. acht zu nehmen. ۳ 
Tab. XXVIII, (No.87.) | a. 
Auf der Aten von einem Loth ſchwer in Silber iff Crazo in 9 
einer rauhen Schaube zu feben, mit umſchriebenem Nahmen E 
unb Titul: Auf der andern Seiten ein Weibs - Bild, ſitzende in 
auf einem eckichten Stein, welchen fie mit der rechten Hand er⸗ | nc 
greiffet, die lincke aber auf die bloſſe Bruſt leget, und das Haupt at 
gen Himmel kehret, Darüber das Allſehende Auge GOttes, mit by Ih | 
folgenden Griechiſchen Hemiftichio, (fo eine Parodie aug Homeri d 
Batrachom. vert 96. zu ſeyn ſcheinet) H 
OI EXEI OEOX ENAIKON OMMA, E 
Heu DEVS babet juflum oculum. | ri E 
. oder: | B 
GOrtes hoͤchſt gerechtes Auge Ben nut ۸ n 3d 
eit, 5" 
Darum fliehet alles Boͤſe, سی‎ was euern GOtt ers dei 
reut. 1 
0 d I ES 
Und ber Ermahnung: | a 
FIDE DEO, FAC RECTA. i Ip 
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d. i. 
Traue GOtt, und thue recht: 
So biſt du kein Suͤnden⸗Knecht. 


Welches ziemlich mit feinem obengeſetzten Epitaphio uͤberein⸗ 


kommet: 
Tab. XXIX. ( No. 88.) | 
Noch bemercke, daß Gate unter feinen Habfeligfeiten fons 
Derbar hoch gehalten einen Tiſch, darauf Rayferl, Majeſtaͤten 
Ferdinandus I. und Maximilianus II. 8 geſpeiſet: Letzterer 


Kayſer aber Anno 1561. zierlich folgende Spruͤche mit Dinte dar» 
auf geſchrieben: 


4 
Dominus providebit. 
Maximilianus. 
* 


SiDEVS pro nobis, quis contranos. 
x | 

Audi vide tace, fi vis vivere in pace. 
E s e 


Vanitas vanitatum, & Omnia Vanitas 
* 
Dominus dedit, Dominus abſtulit. 
* 
Sicuti Domino placuit, ita factum eft. 
x 


Sit Nomen Domini benedictum... 
* 


Si bona fufcepimus de manu Domini, 
lala autem quare non ſuſtineamus? 


EPA‏ ی 


Si vitam inſpicias hominum, fi denique mores, 
Cum culpentalios nemo fine crimine vivit. 
| US. 


Omnia fi perdas, famam fervare memento. 
Prefer autem! falutem animæ, reliqua vanitas, 
Nam omnia prætereunt, prater amare DEVM.. 

۲ | 


Fruftra colunt me, docentes mandata hominum. - 
(Vid. Nathan Chytraus in variorum. per Europam Itinerum deli- 
ciis quas edidit Ti stulo Pratislavianorum Anno 1559. pag. edit. Ide 324. 
it. Caſpar Neumanns gefammlete Stücbte pag. 284.) 
Darauf noch co folgende Aufſchrifft geſetzt: 

In hac menſa D. Ferdinandus Imperator Aug. P. F. pacificus, 
priusquam lethalis morbus lecto Opt. & Beatiſſ. Principem afflige- 
ret, multis menfibus cibum ſumſit. Imperator vero Maximilianus 
II. F. Aug. Perp. cum in meditationibus ſalutaribus verſaretur, ſua 
manu fententias, plenas pietatis & kumanitatis inſeripfit. Has po- 
fteris falutares, Crato, Sacratiſſimorum Imperatorum Medicus, ne hane 
tabulam, qua ufos atque fuftentatos divinos Monarchas intelligunt, 
tanquam vile lignum haberent, ftudio ac diligentia fua confervavit. 

Er verließ auch einen vortrefliben Buͤcher⸗Schatz, von 
ſeinem Sohn aber ſind nach der Hand die meiſten Bücher an 
Herrn Johann von Pein und Johaunei Scultetum von Brego⸗ 
ſchütz kommen, der fie nach der Niederlage bey Praga auf dem 
weiſſen Berge, da er ein groſſer Anhänger von dem Pfaltz⸗ 
Grafen Friedrich geweſen, nach der Mard- Brandenburg 
geflüchtet, welche nach der Zeit, der Groſſe Churfuͤrſt Frid⸗ 
rich Wilhelm durch den beruͤhmten ehmaligen Bibliothecarium 
und Redtorem des Churfuͤrſtlichen Gymnafii Joachimici 8 
Vorflium erkauffen 10 man noch jetzo in der Koͤnigl. Biblio- 
chee in Berlin zu ſehen bekommen kan. 

Dod Von 


—— — € 


Don feinen vielen Buͤcher⸗Schreiben ſagte er: Seribendo firi- 


bere diſcimus, vel potius propcimus. Des wegen er bey vieler unter: 
habenden Arbeit, dennoch viele gelehrte Schrifften herausgege⸗ 
ben, ſo zuſammen fpecificiret find in Georg Abralami Mercklini Lin- 
denie renovato pag. (ed. Norimberg. 1686. gto) 561, feqq. i 

Sonſten hat er in ſeinem Hauſe, an vielen Orten gar ſon⸗ 
derbare Denck⸗Schrifften ſetzen laſſen: 

Uber ſeinem Muko fichet in Stein gehauen folgendes fhd 


ne Diſtichon: 


s 


Hic Crato cum Medicis Mufas conjungit amœnas, 
Noftrum opus & vitam Cbriſtus Apollo regat. 


Uber der Hauß⸗Thuͤr aber: 


Tu quoque fac timeas, & quz tibi læta videntur, 


Dum legis hzc, fieri triſtia poffe" pures. 


Uber die Thür feiner Schlaf, Kammer ließ er ۸ : 
OPTIMO MAXIMO SERVATORI OMNIVM VNI IN 
TRINITATE DEO, Joan Crato Artis Medicz Doctor, fe fua- 
que omnia piis votis commendans S. M. D. ۰ Edd ae 
— ind über dem Unter⸗Zimmer findet man nachfolgendes: 

+ Quid fis, quid fueris و‎ quid eris, | 


Semper mediteris. 


Bon feinem Leben und Schrifften vid. Matthaei Dreſſeri Ora. 
tiones, Zwingeri Theatrum vita bumana y Chyrræi Monumenta , Pofthii 
Parerga, Geſueri Bibliothecam. Adami bit. Germanor. Medicor. pag, 260. 
fegg Mercklini Lindeninm renovatum. Teiffier eloges des Savans, Von 
feinen Adel und Familie Wapen⸗Buch Part. H. pag. 50, 

und Sinapii Schleſiſchen Adel II. Theil 


pag. 566. 


RL )o( «2 
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VVV 
D. Iohannes leffensky, 
Kayſerlicher Majeſtaͤt Leib- Medicus und Profeffor 
| Medicine zu Drag. 


Obannes Jejfensky de Nagh Feffen, wur de gebohren zu 24 

An. 1566. den 27. Dec. bom Vater Balthafar und der Mut⸗ 
ter Martha Schuͤllerin; welcher Balthaſar/ mit ſeinem 
Bruder Laurentio, fid, nachdem die Tuͤrcken An. ۲۰ nach 
Eroberung Ofens, alle ihre Guter verwuͤſtet, nach Breßlau de: 
geben, von welcher Familie oben, unter denen Muͤntzen Adlicher 
Perſonen umſtaͤndliche Nachricht, wie auch in der Stam̃⸗Taffel 
in der IV. Abtheilung Vom D. gegeben.) Woſelbſt er nach fleißig 
getriebenen Studiis Scholaſticis auf dem Gymna fio zii St. Eliſabet, ۶ 
ter denen Profefforibus Nicol. Steinbergero, als Rectore, it. Job. Scholtæio, 
Melchiore Weiglero, WWD Martin. Lang æo, fib auf die Univerfitdt Wit⸗ 
tenberg begeben. Er lag daſelbſt dem Studio Medico fleißig ob; 
und verfuͤgte fic) von dar nach Padua, allwo er in Medicinz Do- 
Qorem promovittf, und eine Dilpurationem inauguralem An. 1591. 
gehalten, De Divina bumanaque Philofophia ; fo et Roͤm. Kayſerl. 
Majeſtaͤt Rudolpbo Il. dediciret. Von dar gieng er wiederum 
nach Wittenberg, und wieß ſeine Gelehrſamkeit in Leſung derer 
Collegiorum daſelbſt; welches zuwege brachte, daß ihm die Pro- 
foie ordinaria bey dieſer Faculrät aufgetragen worden; Er hat 
mit Ruhm das Rectorat daſelbſt verwaltet: Dabey auch feine Cu⸗ 
ren ihn hoch: berühmt gemacht, deßwegen er bey Churfuͤrſtl. 
Durchl. und von verſchiedenen Hertzogen zu Sachſen als 
Leib⸗Medicus angenommen worden. (Wie die Unterſchrifft ei⸗ 
nes ihm zu Ehren von denen Studiofis verfertigten Kupffer⸗Sti⸗ 
ches nebſt andern ſchrifftlichen Nachrichten weiſet.) 

Der Ruff von ihm breitete fido folgends weiter aus, denn 
am Ende des XVI. Seculi beruffte ihn die Prageriſch⸗Caroliniſche 
Academie zu einem offentlichen Lehrer in der Medicin, daſelbſt er 

Dod 2 nicht 


nicht allein mit groffen Applauſu dociret; fondern feine Medicini- 
fhe Wiſſenſchafft, wurde in dem Kayſerlichen Hof alſo bekannt, 
daß Kayſerl. Maj. Rudolphus Il. ihn zu feinem Leib⸗Medico erle⸗ 
ſen, welches wichtige Amt er auch unter ſeinem Nachfolger Rays 
fer Macchia Gl. And. verwaltet. An.1617. wurde er der Academie 
Rector und Cantzler, wie ein Kupffer Stich, der von Lucas Kilian 
auf Unkoſten guter Freunde ift verfertiget worden, zeiget: Tt. eine 
Muͤntze ſo dazumal zum Vorſchein kommen: Auf dieſer ſtehet 
er wie im Kupfferſtich, mit einem aufhabenden Hut, im kector- 
Mantel, und einer Kayſerlichen Gnaden⸗Kette um den Halß, 
Umſchrifft: 

D. IOANN. IESSENSKY, DE MAGNA IESSEN 
Auf dem Revers das Hochadliche Geſchlechts⸗Wapen: Da auf 
einem goldenen Schilde drey Hügel, auf deren mittelſten ein 
Eſchen baum fichet mit feinem Laube, auf dem erften Huͤgel aber 
ein ſchwartzer Baͤr, der mit offenen Rachen und herausgeſtreckter 
zung lechzend zurück ſi het, in defen lincken voͤrder Buck ein 
Wurff Spieß zu ſehen, der ihn von zweyen, aus den Wolden her 
fuͤrgehenden Hånden hineingeſtoſſen, mit denen hinter Fuͤſſen fte 
het er auf dem letzten Hügel, die beyden voͤrder rechten und hinter 
Pfoten aber hebet er in die Höhe: Auf dem aeerönten Helme fits 
het der Bar wie im Schilde, doch unten abgekuͤrtzt, mit denen bens 
den vorder Pratzen einen grünen Zweig vom Eſchenbaume hal⸗ 
tende; die vörder embed iff gelb und ſchwartz, die hintere blau 
und ſchwartz. Umſchrifft die Continuation des Tituls. Oder: 

RECTOR ACADemiz CAROLINz PRAGENfs 
ET MEDicus C/ESAReus. 


Tab, XXIX. (No. 89.) 


Zu Prag verheurathete er fid) mit Maria; Adami Fels, 
Kayſerl. ao Ahrigen Regiftratoris beym Hochloͤbl. Konig Ap» 
pellations Tribunal / und MarthaͤReniſchin älteften Tochter, 
und wurde die Hochzeit An. 1594. den 24. Januar. gehalten. 


Da er nun zugleich als ein hochberuͤhmter Medicus bey denen 
۱ Groſſen 


Ld 
Ts nn — AũQ— — — e . —e—'D کک سس‎ 


Groſſen der Stadt/ u. im Koͤnigreich Bohmen,in fonderbares Ans 
ſehen kam, und mit ihnen offtmaligen Umgang pflegte; So war 
dieſes die Gelegenheit, dadurch er viele Vornehme zurconſpiration 
gebracht, und fid) endlich ben ſchmaͤhlichſten Tod zugezogen. 

Und zwar da Kayſer Matthias keine Printzen hatte, fo recom- 
mendirte er An. 1617. denen Böhmen feinen Vetter Ferdinandum 77 
Erg chertzogen zu Oeſterreich, zu ihrem Könige. Brachte es 
auch (o weil, daß ſie ihn ſofort kroͤneten: Zumal da er ihnen ihre 
Privilegia und Maſeſtaͤt⸗Brief confirmiret. 

Da aber bald darauf von Braune, und andern Orten mehr, 
Deputirten in Prag anlangeten, welche bey der Regierung um 
Kayſerl. Einwilligung follicicirfen, damit denen Ständen fob utra- 
que die zugehorige eingeriſſene Kirchen wiederum möchten aufge⸗ 
bauet werden; diekelolution fie aber nicht bald erhielten Wie auch 
da Kayſerl. Maj. denen Böhmen keinen Reichstag zu halten, 
um dieſe Beſchwerden abzuthun, geſtatten wolte: So wurden die 
vielen Malcontenten in Prag fo aufi Drift) , daß ſie voll Furie auf 
das Schloß lleffen; daſelbſt zwey Kayſer⸗ und Koͤnigl. Kathe, 
als Jaroslasm Freyherrn von Martinitz, Wilhelmen Freyherrn 
von Slavata, und einen Secretarium, Nahmens Philippum Fabritium 
An. 1618. den 23. May vom Schloſſe zum Fenſter 27. bis 28. Els 
len hoch herunter in den Schloß⸗Graben ſtuͤrtzten: Sie blieben 
aber nicht todt, ſondern da fie auf abgeſchnittenes Papier, ſo haͤuf⸗ 
fig allda herunter geſchmiſſen worden, gefallen, auch einige hinter 
ihnen her geſchehene Piſtolen⸗Schuͤſſe ihnen nicht geſchadet, alfo 
kamen fie gluͤcklich davon, und konten alfo dem Aayfet (۵ 
und Konig Ferdinands ſelbſten vollkommenen Bericht von allen 
abſtatten. ۱ 
e So bald das Jahr darauf der Kayſer ſtarb, fo ſchickten die 
Böhmen eine Geſaͤndſchafft auf den Wahl, Tag nach Franck⸗ 
fürth, um zu melden daß Ferdinandus ihr Konig nicht waͤre, und 
alſo, als Koͤnig von Boͤhmen im Churfuͤrſtl. Collegio bey der 
Wahl nicht erſcheinen fönte; waͤhlten auch in eben dem Monat 
Fridericum V. Churfuͤrſten aus der Pfaltz zu ihrem Könige; ja fie 

Dod 3 unter⸗ 
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unterſtunden fid) gar vor dieſer Koͤnlgs Wahl in das Koͤnigliche 
Muͤntz⸗Regale einzugreiffen, und ſchlugen Vier und zwanziger 
mit der Umſchrifft? ETA 8 rr 

HE REGNI nicht REGIS BOHEMIA: .: | 
(Davon umſtaͤndlicher meine Abhandlung von Nummis fingula- 
ribus pag-75- des andern Drucks handle) . 

Der Kayſer bekam unterdeß auf feine Seite den Churfuͤr⸗ 
ſten von Sachſen, Chur fuͤrſten von Bayern, und die Spanier 
aus den Niederlanden, fo eine Armee von 50000. Mann aus mach⸗ 
ten: Hiermit giengen fe auf die Boͤhmen und ihre Allürten fof, 
fo fic) auf dem Weiſſenberge bey Prag pofivet hatten: Und am 
S Nov, welches gleich der Sonntag war, da im Evangelio fiehets. 
Gebet dem Aayfer was des Rayſers ift; geſchahe die Schlacht, 
mit totalen Verluſt der Boͤhmen. Heu 

ierauf wurde in Prag ſcharff nach denen Malcontenten und 
Anhängern des Friderici inquirivet und der Fuͤrſt Lichtenſtein abs 
geſendet, im Nahmen des Kayſers die ſchaͤrffſte Execution zu vers 
richten. Dieſelben fo entwichen, als der Graf von Tieffenbach / 
welcher fi) nach dem Graubuͤnder Lande, und der Graf von 
Schlick, fo fid) nach Sachſen retirivet, wurden aufgeſuchet und 
aus geantwortet. ۱ > 
Und ben 1. Jun. An.1621. geſchahe an ihnen nebſt 24. vornehmen Perſo⸗ 
nen, die Execution: da ſie oͤffentlich enthauptet; dieſer Dos. Fefensky oder Jefes 
nius aber (wie ihn andere nennen) als der 27ſte, weil er durch feine Beredſam⸗ 
keit, vieler dieſer Vornehmen, wider den Kayſer auſgewiegelt, und die Partie des 
Churfuͤrſten genommen hatte, wurde, als ihm die Zunge aus dem Halſe geſchnit⸗ 
ten, hernach enthauptet, denn geviertheilet, und das Haupt ſamt den Thei⸗ 
len aufgeſtecket. RZ | 
Seine Hauß⸗Frau Maria hat dieſen unglücklichen Fall nicht erlebet: 
Sondern iſt allbereit An. 1512. den 2 J. May zu Wien geſtorben, nach ۸ 
bnrg gefuͤhret, und allda Stands⸗9maͤßig begraben, auch mit einem Monument 
beehret worden: Von welchen mit mehrern die Leichen Predigt Stephani 
Fuchsjaͤgers, Senioris allda, handlet; fo zu Wittenberg 1613. in Am >. 
gedruckt worden. Die Stamm⸗Taffel fiche unter denen 
Hoch⸗Adlichen, oder die XXV. Tabelle. e 
e ۱ III. Soft: 


Woyſſcliſche und derer von Woyſſelsdorff enge 


Stamm⸗Tafel. 
Jacob Woyſſel. Ux. Margaretha z » + lebt ۰ 


—— Se AS | 355 a 
` و‎ par Johannes t ۰ Febr. Ux. notare, Sudwig Werders Tochter / welcher 1495, den 5. Dec, 
geb. | a ue Sie aber 1551. nachdem ſie 7. Soͤhne und 6. Toͤchter gebohren, . 
1479, | davon erwachſen. 
— — —— ہی گے سس‎ — ama: ee — — — — 
Jacobus johannes | Gottlieb, Kauff⸗ u. Hans 
Ux. Eine Woyſſel. delsmann f 1632. Ux. 
Irmiſchin. | SS Catharina Sirin, 
OS Fm 
Sigismund geb. 1542, Phil. & Med. Johann Phil. & Med. Doa, Sigmund EE Gottlieb. 
Doctor und Phyficus zu Breßlau, und Kayſerl. Leib⸗ Medi- Med. Doct. Ux. Anna Maria 
wie auch Vorſteher der Kirchen zu St. cus geb. 1544. 5. Januar, f ccelebs. Buuͤrelin. 
Barbara + 1607. 16. Mertz. Ux. I. 1 1586. 21. Febr. Ux. Mage 
Regina Zeckhornin t 1571, 22. Febr. dalena von 2 


im Kindbette. Ux. II. MariaFrands witz f 1599, 4. Aug. 
ſteinin, Gregorii Franckſteines und 
Marthaͤ von Jenckwitz Tochter 


| T 1625, | | 
— — oF — —— K—E— nee S ln cem — تھے‎ 
Ex l. Ex ůIl. Sigismund Woyſ. Goporre- Carl von Agatha Martha ` 0 | Magda: 
Joh. fel v. Woyſſelsdorff geb. vos Med D. Woyſſel Mar. 11625. Woyſſeln. lena 
Fried, 1579. 29. Apr. Med. D. geb. zu Breß⸗, u. Woyſ. Jacob zeuget Woyſſeln. 


rich u. 1615. Phyſ. zu Breßlau lau 1582. felsdorff Secker⸗ etliche 
geb. 1622. von Kayſer Ferdi- 30. Jan. auf Ott, witz. Toͤchter. 
1571. nando II. 1623. nobiliti- 11628. witz Kayſ. 


ret Ux. Magdalena von Maj Rath. Ux. 
Sebiſch cop. 1621. Magdalena Menge Mentzelin. 
nt — en, —— PTD — — 
Regina Woyſſeln Carl Si and vo von : Woyſſel und Euphroſina Magdale⸗ 


von Wonffelsdorff, Woyſſelsdorff Ux. Anna Mar na v. Woyſſel u. Woyſ⸗ 
| = ria von Lemberg. ſelsdorff. t Jungfer. 


, Gottſoſed Woyſſel /, 
Philoſophiæ & Medicinæ Doctor, toit auch Practicus 
Longin تاو‎ IE ےی می‎ dM Breß lau. SHA HIE pend 
DS haben bald nach dem Anfange des vergangenen Seculi 
in Breßlau, dren berühmte Woyſſel, als Medicine Dc - 
x6 Cores zugleich fid) befunden; davon Sigmund Senior 
der Vater khyneus zu Breßlau von 158r. bis An. 1607. 
gelebet, wie auch der Kirchen zu Sz Barbare Vorſteher geweſen; 
An deſſen Stelle George Ruhmbaumchertzogs zu Oelg Caroli 
Leib; Medicus kommen: Da aber dieſer anno 1615, geftorben: 
Folgete ihm Sigismundas Hoyſſel junior des vorigen Sohn in dem 
Phylicat, umd lebte bis Anno 1622. Dante 
Ein Jahr vor des Baten Tode, lan ele / nach ablolvirten 
Studio Medico und feinen Reifen, in Bre lau an Gottfried 
Woyſſel der andre Sohn; Und endlich kurtz nach defen Tode, 
Carolus, welchen nebh feinem ا‎ Bruder ا72ت وک‎ ay fetl: 
{Tia}. Ferdinandus IL An. i623. den 5. Sept. in den Ritterſtand ¿UNS 
ter dem bradicat von Woyſſelsdorff, auch letzteren hernach we⸗ 
gen groſſer Berdienfle zum Kayſerl. Rath erhoben; welcher méig 
in Breßlau, oder auf feinem Gut Ottwitz ſeine Wohnung ge⸗ 
habt, erſterer aber, das Jahr vor der Publication geftorben, Wie 
denn auch Sigismund I. Bruder Johannes, als Medicinæ Doctor und 
Kayſerl. gib; Medicus wie auch Practicus in Breßlau bis! $86. den 
21. Febr. gelebet Den Kayſerl. Character, zuſamt einem Lebene⸗ 
lang re lichen Gnaden ۶ Gelde er deß wegen erhalten, weil er 
Kayſerl. Lita}. Rudolpha 1. von einer fehweren Kranckheit abge⸗ 
holffen, (vid Meleb, Alam. Vit. Germanor. Medicorsp.274) Alle aber 
aufamen einen groſſen Nahmen in ihrer Wiſſenſchafft erworben. 
Derſelbe aber, welchen wir aßbier, wegen einer ſchön gepraͤg⸗ 

ten Medaille, aufführen, iff Gottfried Woyſſel j Dieſer wurde 
gebohren zu Breßlau An. 1582. den 30. Jan. von gedachten Pater 
Sigmund Woyſſel Med. Dot, und Dien zů Breßlau und 
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der Mutter Maria Franckenſteinen Georgii Franckenſteins und Martha 
enckwitzen Tochter: Seine Studia Scholaſtica trieb er auf der Schulen zu 
St, Elsfaber unter Anfuͤhrung Infpe&torié: Johannis Fleifäberi, Re&oris Nicolai 
Steinbergeri „und derer Profeflorum , Cbriflophori Schaltzii, Melsbioris-IVeigleri 
UND Martini Langes, Die altiora Academica aber zuerſt zu Wittenberg unter 
denen berühmten Medicis; Salomon, Alberto nd Schatone : Von dar gieng er 
uber Leipzig nach Altdorff/ allwo er zu Lehrern gehabt die beruffenen Docto. 
res Pbslippum Scherbium und Nicolaum Taurellum, der infonderheit wegen der be⸗ 
ſtaͤndigen Haͤndel mit denen Heidelbergiſchen Theologis bekannt iſt. 
Aus Deutſchland gieng er nach Italien, und zwar Bononien, allo er 
den vortrefflichen Ly fem Aldrovandum: als einen hoͤchſt verarmten blinden 
Mann im Spital erſuchet: Flaminium Rotam aber, Fohannkm Coffeum und J. 
lium Cefarem Claudium, daſelbſt fleißig angehoͤret: Zu Bom mit MarfilioCognato 
in vertraute Freundſchafft gerathen, und daſelbſt, wie auch im Neapolikani⸗ 
ſchen, die vielen Alterthuͤmer und Seltenheiten der Kunſt und Natur mit Ver⸗ 
wunderung betrachtet. Er kehrte hierauf zuruͤck nach Padua, allwo er die un⸗ 
vergleichliche Inftruétion, Hieronymi Fabricfi ab" Aquapendente, Horatii Augenit, 
inſonderheit Herculis de Saxonia genoſſen: Aach endlich daſelbſt Anno 1605. 
den Gradum Doctoris angenommen, und von dar nach Breßlau gekehret. 
Hieſelbſt kam er bald durch gluͤckliche braxin in gutes Anſehen: Alſo daß, da er 
einem vornehmen gefaͤhrlichen Patienten gluͤcklich geholffen, hat dieſer ihm zu 
Ehren folgende ſilberne anderthalb loͤthige Medaille pragen laſſen: 
Auf dem Avers ſtehet ſein Bruſt⸗Bild im bloſſen Haupt, mit einem ſtar⸗ 
inoue Birit Bart; und einer breiten gezackten Krauſe um ben Half, 
mſchrifft: | ۱۲۱9 ۶81 
GODEFRIDVS WOYSSEL Door MEDicinz 
| ۱ » 2212401927: 1619. 

Revers ein Todten⸗Kopff, auf Todten⸗Knochen, und einem darneben ſi⸗ 
benden Kinde, mit einer blühenden Rofe in der Hand, darzwiſchen ein halb. 
gruͤner und halb verdorrter Baum ſtehet: Anzudeuten, daß er, als Patient, dem 
Tode ſehr nahe, und in feiner Kranckheit, wie ein halb verdorrter Baum gewe⸗ 
fen, je&o aber neue Kraͤffte, wie in der Jugend bekommen, und nun wie eine 
Roſe bluͤhe; bafür der Danckhab zu GOTT um den Rand geſchrieben: 

SIT NOMEN. 0۲ BENEDICTVM, d. i. 
Von aller Menſchen Zungen 
Sey Gottes Lob beſungen. 
TAB. XXIX. (No: 90.) 

Er brachte fein Alter nicht hoch, ſondern ſtarb zu Breßlau Anno 1 628. 
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IV. 
۱ Chriſtian Wolff, 
Koͤnigl. Schwediſcher unb Hochfuͤrſtl. Heßiſcher Regie: 
rungs⸗Rath, der Mathematie und Philofophie vornehmſter Pro- 
feſſor in Marpurg, wie auch Profeffor Honorarius zu St. Peters- 
burg, der Koͤnigl. Pariſiſchen Academie, der Königl. Bri⸗ 
tanniſchen und der Königl. Preußiſchen 1 
der Wiſſenſchafften Mitglied. 


Enn ich einen Lob⸗Redner, und nicht einen Geſchicht. 
Schreiber Schleſiſcher Gelehrten abgeben wolte; 
ſo ſolte es mir nicht ermangeln die Verdienſte des 
> herren Wolffens, als eines der groͤſten Philofopho- 
rum unſerer Zeit, zuerheben: Allein meiner Arbeit ſind enge 
Graͤntzen geſetzet: und da zumal Herr A Johann Lutz in einer 
kleinen Schrifft zu Leipzig von zwey Bogen ín ato fid) anhei⸗ 
ſchig gemachet, (fo den Titul führer: Gedancken von denen 
Eigenſchafften eines aͤchten Welt⸗Weiſen/ dabey er fein Bor: 
haben von einer Hiſtorie der Wolffiſchen Psilofaphie erdffnet) 
eine Hiſtorie der Wolffiſchen Philoſophie der gelehrten Welt des 
naͤchſten zu liefern: Herr D George Volkmar Hartmann ein ges 
lehrter Schuͤler und ſcharffer Vertheidiger des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Rath Wolffens dergleichen vollfuͤhret: Auch Herr 
Rath Wolff ſelbſt fein Leben, wenn er mit feinen 7٤1 
Philofophifchen Schrifften wird fertig kyn, zu beſchreiben vers 
ſprochen: Uberdieſes allbereit Herr Carl Gunther Ludovici ote 
dentlicher Profeflor der Welt⸗Weißheit auf der Academie zu 
Leipzig einen ausführlichen. Entwurff einer vollſtaͤndigen Ais 
ſtorie der Wolfſiſchen Philofophie zu Leipzig Anno 1737. in vo 
herausgegeben: Aus welchen Herr Gabriel Wilhelm Géiten 
im ۲۲ Theile feines jerstlebenden gelehrten Europa meiſtentheils 
die Wolffiſche Lebens⸗Beſchreibung entlehnet, und einen febr 
Eee guten 
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guten Auszug ٤ verfertiget: Deswegen hier nur aus ale 
len diefen, inſonderheit Herrn Lodovici Wolffianiſchen Lebens⸗ 
Beſchreibung, oder was mir ſelbſt von dem Herrn Regierungs⸗ 
Kath Wolff als einem Landes mann und Zuhoͤrer von ihm in 
Halle befannt; bey Gelegenheit zweyer ihm zu Ehren gepraͤgten 
Medaillen folgendes melde: 

Er wurde gebohren zu Breßlau den 24. Januar des 1679. 
Jahres, vom Vater Chriſtop Wolff Buͤrgern und Rothgaͤr⸗ 
bern allhier, und war der ältefle Sohn, von noch zweyen allhier 
lebenden Bruͤdern und ſo vielen Schweſtern. 

Den erſten gelehrten Unterricht hat er auf dem Breßlaui⸗ 
ſchen Maria Magdalenæiſchen Gymnatio genoſſen, unter denen das 
mahligen Lehrern: Chriflianc Gryphio, Gottfried Ruͤpffendern, 
Simone Titio, Chriſtophoro H immero, Gothofred. Poblio & c. da er erſtern 
und letztern, das meiſte Lob des getreuen Unterrichts beygeleget. 
Weiter da er gehoͤret, daß Carteſus die Theoretiſche hiloſophie von 
ihren Fehlern zwar in vielen gereiniget, ein gleiches aber nicht 
mit den Practifthen Theilen der Welt⸗Weißheit vorgenommen, 
fo munterte diefes Herrn Wolff auf, da, wo Carzefins war ſtehen 
geblieben, fortzufahren. Auch da er ferner ſahe, daß die Geo⸗ 
metræ ihre Gage beſonders deutlich vortruͤgen, und gründlich er- 
wieſen, fo hielt er dieſes vor ein feinen Abſichten gemaͤſſes Mit⸗ 
tel, wenn er in der Philofopbie den Geometris nachahmete; Das 
her entſtand bey ihm eine ungemeine Begierde, die Mathema⸗ 
tiren Wiſſenſchafften vor allen Dingen zu erlernen. Dieweil 
aber auf gedachten Gymnefio die Marhematic nur dergeſtalt ges 
trieben wurde, daß Herr Prol. Tius mehr, (und wochentlich nur 
eine Stunde) mit Erklaͤhrung der darinnen vorkommenden 
Kunſt⸗Woͤrter aus Scholtzit Elementis Geometrie, als der Sachen 
ſelbſt befchäfftiget war: fo nahm er feine Zuftucht, da er nieman⸗ 
den wuſte, der ihm die erſten Gruͤnde der Mathematic beybraͤch⸗ 
te, zu denen todten Lehrern: als Euclide und Clavio, und in der 
Arithmetick zu Heinrich Horchen uͤber defen Elementa. arith- 
۸:ج‎ vulgaris & literalis, er Viele Zuſaͤtze und Anmerckungen 2 

i | macht; 
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macht; die er noch zu 10 Andencken fleißig auf⸗ 


hebet. 
Nach dieſen guten gelegten Grunde, wendete er ſich Anno 
1699. auf die hohe Schule zu Jene; daſelbſt erwehlte er ſich zu 
feinen Lehrern in der Welt Weißheit Herrn Johann Philipp 
Treunern,in der Phyfic aber und Mathe marie Herrn George Albert 
Hambergern, welchen letztern er im Jahr 1700. erſtlich über 
Sturms Marbefín Enucleatam, und nach hero, uͤber eben deſſelben 
"Tabulas in univerſam Mathefin mit folder Aufmerckſamkeit leſen 
gehoͤret, daß er nach geendigten Collegiis gedachte Bücher, fo fort 
andern guten Freunden zu erflähren im Stande wat. Dar⸗ 
auf nahm er des Herrn von Tſchirnhauſen Medicinam mentis, 
die er (hon ehemalen auf der Schule durchgeleſen, aber wegen 
der darinnen vorkommenden mathematiſchen Exempeln nicht ver⸗ 
fanden hatte, von neuen wiederum zur Hand, erlaͤuterte die 
ſchweren Stellen, und vermehrte dieſe mit vielen Zuſaͤtzen. 
Auſſer der Mathematic und Philofophie hat ſich Herr Wol 
auch der Gottes⸗Gelahrheit beflieſſen: In welcher er ſich der 
وھ‎ Philipp (tillers und Friedemann Bechmanns 
edienet. | 
Anno 1702. da feine Academifchen Jahre zu Ende zu lauffen 
begonten, ſuchte er Gelegenheit, Rich mit dem Herrn von Cſchirn⸗ 
haus, wegen der von ihm, über deſſen Buch gemachten Erklaͤh⸗ 
rungen, und Anmerckungen ſelbſt zu beſprechen; ſo von Herrn 
von Tſchirnhauß approbiret worden Welcher Beyfall den 
ern Wolff ſonderbar reigte, Herrn von Tſchirnhauſes me- 
thode, Wahrheiten zu erfinden zu Papier zubringen. Am En⸗ 
de des 1702ten Jahres ging er auf die Univerſitaͤt Leipzig und 
fing ſelbſt in der Mathematical zu leſen: Wurde im Anfange des 
1703ten Jahres Magitter, und hielt eine Differtation, welche ۲ 
war: Pbilofopbia practica uniperſalis, mathematica methodo conſcripta. 
Dadurch er Freyheit erhielt öffentlich zu leſen: Welche Diflertarion 
wie auch die de Loquela ihm groſſen Ruhm, und einen ziemlichen 


Zulauff der Studierenden in feinen Collegiis zumege gebracht. 
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Als er folche Differtation demcherrn Baro Gottfried Wilhelm 
von Leibnitz zuſchickte, erhielter darauf zur Antwort, daß er aus 
derſelben erſehen, wie ihm feine 661 Vereinigung des 
Leibes mit der Seele noch unbekannt ſeyn muͤſſe: Dieſes Schrei⸗ 
ben veranlaſſtte Herrn Wolffen, daß er feinen Sägen weiter 
nachdachte, und nachher viele feiner Meynungen aͤnderte: fiet 
auf hielt er noch verſchiedene Diſſertationes, als: De Rotis dentatis, 
it. de Algoritbmo infinitefimali differentiah: So ihn den Titul eines 
Aſfeſſoris der Philo ſophiſchen Facukaͤt zuwege gebracht. Zugleich 
aber wurde er zu Ende des 1706, Jahres als öffentlicher Lehrer der 
Mathematiſchen Wiſſenſchafften nach Gieſſen und alle beruf 
fen. Wie er nun den Beruff nach Gieſſen ausſchlug / alſo nahm 
er hingegen den nach Halle willig an, und trat Aono 1707. in Ds 
ſtern feine aufgetragene Profeffion der Mathematic und Natur; 
Lehre inhale an. Daſelbſt laß er privatim Über Serm Taheden in 
der Mathematick, ‚öffentlich aber bet die Zeromerrie oder die Wif 
ſenſchafft die Lufft zu meſſen, welche vor ihm noch von keinem, als 
eine beſondereMathematiſche Wiſſenſchafft abgehandlet worden; 
So in Druck Anno 1709 herausgekommen, welche Collegia ich zu 
hören, wie in dem Breßlauiſchen Gymnafio ein Coætaneus zu ſeyn, 
und Anno 1696. unter dem beruͤhmten Gryphio auf einem Adu Dra- 
matico præmiali zugleich mit zu agiren, ich das Vergnuͤgen gehabt. 
Da er zu erſt in Herrn Hof Raths und Buͤrgemeiſters Bas 
ſtinellers Behauſung zu Halle ſeine Wohnung hatte, machte er 
in einem bey dieſen Hauſe gelegenen Garten viele Experimenta, mit 
ſonderbarer Saͤung des Gekreydes, daraus her nachmals fein 
Scriptum, von Vermehrung deſſen entſtanden: Zum Gebrauch 
feiner Zuhörer ſchrieb er eine kleine Lateiniſchevogicke, welche auch 
ا‎ von den Kraͤfften des menſchlichen Verſtandes 
erauskam. تاج‎ A 
à Alles dieſes bewog Ge. Aónigl. Maj. in Preuſſen, daß 
poͤchſt dieſelben ihn zu Dero Hof Rath ernenneten; Und die Bä 
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sociccát der Wiſſenſchafften, in die Zahl ihrer Mitglieder auf: 
nahmen. 

An. 172 l. legte er fcin Pro- Rectorat nieder, und hielte darbey ei⸗ 
ne Lateiniſche Rede: De Sinarum Pbilofopbia practica: Da er nun 
darinnen der Sineſer Philofophie allzuſehr heraus geſtrichen, 
und derſelben Ubereinſtimmung, mit einen Lehr- Sagen gezeiget; 
So brachte er die Theologiſche Facultaͤt alfo gegen ſich auf, daß 
der älteſte der Facultaͤt, den Tag darauf, Here Joh. Juſtus 
Breithaupt / dffentlich wider ihn predigte, und darauf feine Phi- 
loſophiſchen Schrifften durchzugehen, bon der Theologiſchen Fa⸗ 
cultaͤt der einhellige Schluß gefaſſet wurde, da nun noch Herr 
Daniel Straͤhler, herrn Wolffens deutſcher Metaphyfica eine 
beſondere Schrifft entgegen ſetzte: fo that endlich gar die Theolo⸗ 
giſche Facultaͤt, wegen der vermeinten Schaͤdlichkeit der Wolffi 
ſchen Philolophie bey Hofe nachdruͤckliche und hefftige Vorſtellun⸗ 
gen: welchen ſie ein Bedencken des Dechants und einiger andern 
Mitglieder 6.6071 Facultaͤt, gleiches Inhalts, 
infonderheit Herrn D. Budzi beyfuͤgten; da es denn endlich ge⸗ 
ſchehen iſt: daß auf ergangenen Koͤnigl. Befehl untern 8. Nov. 
1723. der den 12. Nowembr darauf in Halle anlangte, Herr Wolff 
ſeines Amtes entſetzet, und bey Vermeidung harter Straffe in⸗ 
nerhalb 23. Stunden die Univerſitaͤt Halle / und das gantzedand 
zu meiden genöthiget wurde: An defen Stelle kam hingegen 
Herr Job. Joachim Lange, Herr Daniel Straͤhler aber 
wurde im 724. Jahre mit dem auſſerordentlichen Lehr⸗Amte der 
Philoſophiſchen und Mathematischen Wiſſenſchafften begnadi⸗ 

et. Ja der berühmte Herr Chriſtian Gabriel Niftber, Prof 
Mathem in Königsberg, der ſeine Principia defendirfe, hatte derz 
gleichen Faralicät, welcher fih nach Dantzig verfuͤgte, und nach 
der Zeit mit guter Avantage junge Herren in fremde Laͤnder gefuͤh⸗ 
ret; und ich ſchon zu zweyen malen die Ehre gehabt mit ſeiner 
Reiſe⸗Compagnie ihn in meinem Hauſe zu bedienen; da nicht 
jeicht jemanden capabler angetroffen der von allen Selten heiten 
auf Reifen mehrere Wiſſenſchafft زج‎ . 
| Weis 


— 


= == — : == a — — 
em ee 


== 


> 
es éi 
ve 


AA AAA 
n : 
- X 1/9 as - 


— و" - 


EL 
e > 


+ 


L 496 ] 


welcher jetzo als beruͤhmter Profetfor und Leib s Medicus bey Ihro 
Czariſchen Majeſtaͤt in Petersburg lebet. 

Unſer Here Wolff aber wandte fich zu Ende des: 723. Jah⸗ 
res von Leipzig nach Caſſel, und zugleich mit thin, Herr Ludwig 
Philipp Chummig, welcher auch wegen der Wolffiſchen Philofo- 
phic fein Lehrs Ame aufgeben mufte: Woſelbſt erſterer von dem 
Land⸗Grafen, mit gantz beſonderer Gnade auf und angenom⸗ 
men worden. Er erhielt fo fort die Mathematiſche und fuͤrnehmſte 
Philoſophiſche Profeſſion auf der Univerſitaͤt zu Narpurg, wie 
nicht weniger den Titul eines Hochfuͤrſtl. Heßiſchen Hof⸗Raths, 
und eine gar austraͤgliche Beſoldung: dieſes Lehr⸗Amt trat 
Herr Wolff noch dieſes Jahr mit ungemeinen Beyfall an, nach⸗ 
dem er von denen vornehmſten damahls in Marpurg fid) out, 
haltenden Studenten zu Pferde war eingeholet, und des Abends 
nach dem Tage ſeiner Ankunfft, mit einer ſehr herrlichen Abend⸗ 
Mufic bewillkommet worden. Er verwaltet ſolche Profeffion auch 
noch zur Zeit mit dem gröften Ruhm und moͤglichſten Fleiſſe. 

Nicht lange nach angetretener Marpurgiſchen Profeffion 
würde Here Wolff von dem 1 Kayſer, unter einer grofs 
fen Beſoldung als Prefidene der zu sr. Petersburg neu aufgerich⸗ 
teten Academie der Wiſſen ſchafften beruffen, welches er aber ab⸗ 
ſchlug. Nichts deſtoweniger begehrte ihn nach Ableben Ihro 
Majeſt. die jetzt regierende Rußiſche Kayſerin von neuen nach 
espe se und da Herr Wolff darzu fid nicht entſchlieſſen 

onte, wurde er im 1725 ſten Jahre als Profeffor honorarius bey der 

Academie der Wiſſenſchafften zu Sz Petersburg nebſt einem jaͤhr⸗ 
lichen Gnaden⸗Gelde, und im Jahre 1733. nicht nur von Sr. 
Aonigl, MNajeft. in Schweden, zu dero Regierungs⸗Rath; 
Sondern auch von der Königl. Academie der Wiſſenſchafften zu 
Paris zu einem Mitglied ernenner, 

Von denen Schrifften des Herrn Regierungs⸗RathWolf⸗ 
fens etwas zu gedencken, würde hier zu weitlaͤufftig fallen; weil 
dieſe allbereit Herr Profeſſor Ludovici L. C. ſpecificiret, bey welchen 
man umſtaͤndlich ſich Raths erholen kan: Wie auch auf was 
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überhaupt fich feine Philofophie gründet; Welche wei | 
zu weitlaͤufftig, manchen zu hoch geſchienen, hat in 
Philipp Thuͤmmig An. 1725. in 8vo heraus gegeben: Inflitutiones 
Pbilofopbie Wolfiane, darinnen er die Theile der Theoreuiſchen Phi- 
loſophie; Und An. 1726. die Practiſchen in eben dieſem Format deut⸗ 
lich und gelehrt erklaͤhret hat. Welche An. 1729. von neuen wieder 
aufgeleget worden. Deme An. 1734. gefolget, Job. Nicol. Frobeftus in 
Delineatione Syflematis Philofopbia Wolfiane , {0 in gro zu (۱ (fade 
herauskommen. it. Friedrich Chriſtian Baumeiſter in Defni- 
tionibus Philofepbicis ex Syflemate Cel. Wolfii collectio, fo zu Witten: 
berg An. 1735. in to mit groffer Approbation zum Vorſchein tom 
men: Und denn Johann Heinrich Winckler z Inflitutionibus Phi- 
ایب‎ ig fo ۳ een in 4 Jahre in svo die Preſſe 
en. Derer Auszüge eintzeler Theile ffi hile 
oh ae zuͤge eintzeler Theile der Wolffiſchen Philo- 
Zum Zeugniß eines unſterblichen R 
gierungs⸗Rath Wolffens, tråget اد ٹوس :ا‎ e 0 
man deffen Bildniß auf Schauſtuͤcken an verſchiedenen Ort 
ausgepraͤget. Es haben dergleichen Herr Johann Daß ier de 
Gebruͤdere, Schauſtuͤck⸗ Stecher der Republic Genff im 17 
Jahre verfertiget: Auf der einen Seite flehet das Geng. Bild 
Herrn Wolffens mit dem Nahmen, CHRISTIANVS WOL- 
FIVS. Auf der andern Seite aber ſitzet die Welt⸗Weißheit in eine 
duͤnne Leinwand gekleidet, und an dem Haupte mit ihren eigenen 
Haaren, auf einen Würfel, darum eine Schlange gehet, ſo den 
poras m Munde hat, im Arme lieget ein Frucht⸗Horn, die 
eyſchr : ۱ 
TT Ges FRVCTVSQVE PERENNIS.?, f, 
Ihren Sitz, und ihre Fruͤchte, 
Machet keine Seit zu nichte. 
Tab. XXX. (No. 91.) 


Die andere Gedaͤchtniß Muͤntze haben wir dem Nürnbergis 
chen Schauſtuͤck⸗Praͤger George Wilhelm Definer پم‎ 
cken: 
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ÆVI 1۱ 
HERMETEM TRISMEG. 
NAT. VRATISL. A. M. DCC. LXXIX. 
D. XVI. JANVAR. 
V 


| I 
MATHESIN PERVIAM 
=- PHILOSOPHIAM 
FIRMAM ET VTILEM 
REDDIDIT, 

CLARE ET DISTINCTE 
VTRAMOVE DOCVIT, 
HALE AB A. M. DCC. VI. 
MARBVRGI AB A. M. DCC. XXIII 
NEMINI GRAVIS 
NISI ZEMVLIS. 


Das ift: 
Siehe Hermetem Trifinegifium unſerer Seit, gebohren zu | 
Breßlau im Jahr 1679. den 16. Jenner, welcher die Marzbefis | 
leichte, / die Welt⸗Weißheit gewiß und nutzbar gemacher, 


beyde klar und deutlich gelehret, zu Halle vom Jahre 1706, 
zu Marpurg vom Jahr 1723. niemanden beſchwerlich, als 
ſeinen Neidern. ۱ 
Das Bildniß Herrn Wolffens iſt auf der Gen fiſchen nicht 
fo gut getroffen, als auf der Nuͤrnbergiſchen. Sonſt aber uͤber⸗ 
trifft die Genfer an Kunſt die Nuͤrnbergiſche in vielen. 
Tab. XXX. (No. 92.) a 
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nſehnliche Breßlauiſche 
fleute und Funſtler 
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VIII. Abtheilung.‏ 
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L George Baumann, Buchdrucker in Breslau, 


II. Sebald Susky / Kauf: und Handelsman in 


III. Johann Wolffgang Mattieſen, Kauf: und 
Handelsmann/ wie auch Materialit in Breßlau. 


IV. Daniel Cracau, Bürger in Breßlau / und In. 
ventor der neuen Praͤge⸗Machine in der Ming 


Officin + 


——— — 

Magdalena, geb. 16 26, 9. Nov. 
cop. 16 5 2. 20. Odd. mit Stanis⸗ 
lao Zauchenberg von Francken⸗ 
ftein, er war Kauff ۶ und Hans 
delsmann wie auch Bürgers 
Capitain ín Breßlau, ۰ 
1620, 6. May er t 1672.24. Jul. 


George Bauma | 
Chriſtoph Hachſpie 


qa 


s George Baumann, geb. 1593» Buchdrucker in Bre 
Maria Reichelin, er f 1650. T. Jan. 
وین مج‎ ES 


Nofina Baumannin, 


Baumanniſch 


nn, Bürger und 


Ux. Anna, 


GEORGE BAUMANN, geb, 
Ux, Magdalena, Sebaſtia 1 
Promnitz 4 Tochter, Joh. Scharffenbergs, 


Ux. 


Mar. I. Caſp. Klofemann ۶ 
ger u. Buchfuͤhrer in Breßlau. 
II. Andreas Aßig, von Siegers⸗ 
dorff, J. U. D. hernach Anno 


1657, Syndicus der Stadt 
Breßlau. 


Maria, geb. 1642.2. Mertz cop. 1609. 
,وه‎ Sept. mit Chriſtoph Albrecht, 
Kauff u. Handelsmann in Breßlau, 
Chriſtoph Albrechts, ۵ 
Eiteſten allhier und Vorſtehers der 

Kirchen zu St. Elifabeth. wie auch des 
Hofpitals zum heil. Grabe einiger 


— geen 


Roſina geb. 
1644.3. Aug. 
cop. 1661. 
10. Nov. 
mit Carl v. 
Schramm 
auf Schim⸗ 


n Schromes, 


Ihro Viſchoͤffl. 


PA, wa eati 


Mar. Heinrich 


in Breßlau, Er wurde 
Sie haben zufammen 1 


tig geftorben, 


und Kindes» 


Dec. Mar. I. Johann 
Balthaſar Schütze, cop. 
166%. 8. Jan. II. David 
Schlackwerder, ۰ 
Arendator, cop. 1688. 
13. Jan. T alt 66. Jahr 


— موی 
Maria Baumannin, geb. 16‏ 
Francke, Buͤrger,‏ 


Eliſabeth, geb. 1547. T T. 


gebohren 1592. 


pon 


— . — T 
Eleonora, geb. 
1649. 19. May. 

Mar. Hannß Ja⸗ 

cob Unger, Kauff⸗ 

und Handelsmann 
in Breßlau, COP» 
1666. Sie t 
1713. 23. 


Neiſſe, 
Glau Wittib. 
سے‎ A اسا‎ 


t‏ سے 

22. 11684. 19. Aug. 
Kauff⸗ und Handelsmann 
e, May 11677. 
ç. Kinder gezeuget, davon 
denen lebenden ſie 77. Kinder 
Kinder erlebet. 
| 


¢ Stamm- Tafel. 
Buchdrucker der Stadt Erfurth. 
gels, Apotheckers allda Tochter. 


zu Erfurth, her nach Buchdrucker in Breßl 
Fuͤrſtl. Gnaden zu 
Buchdruckers in Bre 


سر 
Blau von 2 1650.‏ 


سے — 


au. 


Balthaſar von 


e, Jul. 
6. zei⸗ 


Sufanna, gebohr. 
1651. 18. Febr. 
cop. 1671. 10. Nov. 
mit Gottfried 
Heintich Petzold, 
Kauf: und Han⸗ 
delsmann in 


— 


Regina, gebobren 
1653. 2, Apr. 
Mar. I. Johann 
Caſpar von Lohen⸗ 
ſtein, nupt. 1658, 
16. OGobr. 

IL, Sigmund von 
Gladiß, fie t 1714» 


Tab. LIT 


— 
Sabina, geb. 1659. 27. Jun. 
Mar. I. Meißner, Phil. u, Med. 
Dod. wie auch Practicus in 

Schweidnitz. II. Friedrich 
Foͤrſter, Kauff; und Handels⸗ 
mann wie auch Rathsherr in 

Rawilſch, dieſer f 1714 

6. May. 


fie aber 1727. 18. April. alt 


Sohn. Er t 1682. 8. April. et 47. 


Sie aber 1729. 12. Jan. 


— nl 9 س‎ 
Nofina Albrechtin, geb. 1661. 
24. Jan. 11724. 8. May. cop. 
1680, 16. Jan. mit Sam. Graf, 
Phil. & Med. D. hernachProto- 
Phyfico in Breßlau, wie auch 
der Kayſerl. Reichs Acad. Nat. 
Cur. Adjuncto, er iff geb 1653. 
11, Jul. f 1730. 29. Jun. 


—— ہے ار —— — — ̃ ¶ هه‎ ——— — 
Helena ۵ Samuel Graß, geb. Roſina Graßin, Johanna 
Graßin, Graf, 1684.14. Dec. Phil. geb. 1687. 16. Apr. Graßin, 
geb. 168 1. geb. 1682. u. Med. D. wie auch cop. 1705. 14. Jan. geb. ۰ 
1. Man. rs Sept. Academ, Nat. Cur. mit Sam. Semen 26,04. 
+ 1686. f 1686. Ux. Soph. Eißfar⸗ Kauff⸗ u. Handels⸗ T in die⸗ 
13. Jul. 27. May. tin, George Eiß⸗ mann in Breßlau, ſem Johr 
farts Kauf, u. Dans geb. zu Landshut den 3. 
delsm. in Breßl. T. 166.2 5. Mart, Nov. 

geb. 1699. 20. Jan. 1731.19. Jun. 


1) Joh. Samuel Graß, geb. 1716.8. Dec. s 
t 1717. 27. Febr. 
2) Samuel Gottlieb Graf, geb, 1718. 
3. Febr. t 1722. 30. Jun. 
3) Joh. Sigismund Graf, geb. 1719. 
11. May 11719. 1.04, 
4) Mapimilian Graß, geb. 17 20.10. Sept. 
Alumnus Gymnafii Eliſabetani. 
$) Joh. Sigismund Graf, geb. 1722. 
16, Jun. f 1723. 22. Jan, 
6) Carl Wilh. Graf, geb. 1724. 14. Jan. 
7) Gottl. Ferdin. Graß geb. 1726.30. Jan. 
8) Joh. Friedr. Graf, geb. 1728.17. Jun. 
T 1732. 6. OQ. 
9) Johanna Chriſtiana Graßin, ۰ 
1 30. I$. Sept. 
10) Sophia Elifabeth ۱ا66‎ geb. 
1733: 3, Nov. 
11) Friedr. Sigm. Graf, geb. 1736.1. Maj. 


— — 


Roſina Sommerin, 
geb. 1705. 1 1. Dec. 
Mar. Joh. Gottlieb 
Deichſel, Pro. Rector 
Gymnaſii Eliſabetan. 
und Bibliorhecarins, 
cop. 1728. 2. Nov. 


1 


t 


— 


thea Muͤllerin, 
geb. 1727. 8. Aug. 
11729, 20. Aug. 


Ebriftian 
Albrecht, 
gey. 1662. 

4. Aug. 
11673. 
21. Sept. 


——— 


giſtrator Curiæ zu Breßl. 
Ux. Gufanna 
Dan.Pirifci, JCti Lignic. 


— 


Samuel 
Sommer, 
geb. 1707. 


Johanna Doro⸗ SophiaEli⸗ Johann 


melwitz. 29. Wochen s. Tage. 


11713. one 


Eleonora Albrechtin, geb. 1565. 27. Nov. 
1713.7. Apr. Mar.. (manuel Hennig, 
Kauff: u. Handelsmann in Breßlau, mit 
welchen ſie eine Tochter und 2. Soͤhne ge⸗ 
zeuget, die aber bald geſtor ben. II. 14 
lian Preuß, Med. Doct. Prota: Phyficus zu 
Breßlau, unb Acad. Nat. Car. ۰+ 
16. Nov. et T 172 1. 6. Sept. 
2... — وس ہس‎ 
Benjamin Graß, geb. Gottlieb Ferdi⸗ 
1695. 4. Jun. Advoca- Grafy nand 
geb. 169). Graß, 
15, Mert. geb. 1701. 
g. jul. 
[ dieſes 
Jahr 
29, Sept. 


April, 


ment 


Samuel 
Albrecht, 
geb.1659. 
26. Au Be 
11670, 
22. May. 


— 


Eleon. Ale 
tus juratus, hernach Re- 


cop. 1721, 


Charlott dieſes 
harlotte, f OP: May 


Jahr 
Tochter. cops 172$4 27. May. 


9. ۰ Leonhard 


von Bock. 


= 


ET 
00766 
rin, geb, 1716. 
5, Julil. 
Marit. Carl 2 
fried Walther, 


Kauff⸗ und Han⸗ 
| CE in 
8 ۰ 


نے ے 

Johanna 

Sophia 
Waltherin, 

geb. 1732. 

13, Sept. 


— — — — 
Eliſabeth Sommer in, 
geb. 1709. 13. Marte. 
cop. 1726. 11. Sept. mit 
Joh. Muͤllern, Kauf u. 
Handelsm. wieauch Buͤr⸗ 
ger Capitain in Breßlau 
von Lindau, er geb. 1681. 
4, Dec. 1732. 8. Nov. 
Pee 


1. Jun. 
1710. 


Jul. 


Samuel 
Müller, geb. 
1731. 25 
Jul. 


ſabeth Muͤl⸗ 
lerin, geb. 
1729. 22. 
Jun. 


Chriftoph 
Albrecht, 
geb. 1677. 
9. April. 
11679. 
10. Nov. 


Ex l. Johan. Suſanns Ex II. Carl Gottl. 


Juliane 
brechtin geb. Albrech Baumann, geb. 
1698.14. Jan. lin, ge 


23. ۰ 
mit Adam 11717 


— SE ee 
Ebrifliana Som 


Breßlau. 
. 2۰ Sul tte 


A — سے‎ Sek 
Gottlieb Albrecht, geb. 1671.7. Mertz, Phil. u. 
Med. D. nachmals Kayf, Maj. Rath. und von 
Kayſ. Maj An. 1709. in 8 Ritterſtand et» 
hoben, unter dem Prædicat von Baumann, be⸗ 
ſitzt das Gut Radardorff, und + daſelbſt 7727. 
vn Febr. Ux. I. Suſanna Juliana Pitiſci, verw. 
Wittichen. II. Nofina Elifabeth, Ernſt von 
Hubrigs des Raths in Breßlau Tochter. 
Chriſtia. Ernſt Chriſtop 
Rriderica Wilhelm Sigmund 
von Alor, von Al, 8+ 
u Bau⸗ brecht u. u. Bau⸗ 
mann, 


Bauman mann, 
von Heſſen Faͤhn⸗ geb. 1710. geb. 17 1. geb. 713. 
rich jetzoLieut un! 17. Sept. 


! 8. Dec. 17. May 
ter Fuͤrſt Radzivil T 1712. f 1713. f 1719. 
in Polen. 31, Dec. 


661ج“ 
riſtlan‏ > 
à ate 8‏ 
o Albr. von ۰‏ 
uBa u. Bau⸗‏ 
mann, mann,‏ 
geb. geb.‏ 
.18 17 .1714 
Jul. 27. Jul.‏ .7 


von Albrecht und 


b. 1709. 21. Jul, Uns 


1700. ter demLandgrafen 


۰ Sept 


۹ 


23. Nov. ۰ 


Sophia E: 
Sommerin, 
geb. 1720. 
21. April. 


A 


merin, geb. 17:9 
10, Jan. 
cop. mit M. Chri⸗ 
ſtian Tſchepe Dia- 
cono der ۶ 
Kirche zu St. Eliſa⸗ 
beth in Breßlau. 
2 ——-— gemet ER 
Johann 
600 0 
Walther, 
geb. 1737. 
18. Jun. 


Walther, 
geb. 1735. 
15. Aug: 


1 NI 

George Baumann, 8 
Buchdrucker in 08 mE 

B die Sineſer die Buchdruckerey ſchon vor Chrifti H 


Geburt erfunden; und ob im Mittel des XV. ۶ ۱ 

hunderts in Deutſchland / Johann Guttenberg dich 

oder Johann Fauſt, unb feiner Tochter Mann Pes DE 
ter Schefer zu Mayntz; oder ob Johann Mentelin zu CO 


Straßburg, oder Laurentius Johann Kuͤſter zu Harlem die D 
erſten Bücher gedruckt; ift hier meines Thuns nicht auszufor⸗ Woh ` 
ſchen: Zumal da Draudius, Boxborn, Majerus, Schragius, Cchmidius, " 


i 2 
Boeclerus, Spizelius, Mentelius, Mallinckrot, Mor boff, Reimann, Fab- 1 "Ee 
ricius, Chevilier, Bullart, Tentzelius, Strubius , Matttaire, Werther; ۳۳3۳ Qu 


und noch viele andere, von dem Urſprunge und Fortgange der E 
Buchdrucker⸗Kunſt ſattſam gehandlet haben. | 
Was aber die Breßlauiſche Buchdruckerey anbelanget, fo d me 
fol Conrad Baumgart, welcher von Olmuͤtz hieher ۰ dr, 
gen Anno 1502. allhier Fageluzzi Lob der Stadt Breßlau, | 
in deutſchen Reimen zuerſt gedrucket haben; hernach aber An. 
1504. in Folio das Leben der Heil. Hedwig. ۱ 
Der zweyte Breßlauiſche Buchdrucker war Cafpat Li⸗ 
biſch: Der Anno 1523. in 4to gedruckt: Apologiam Inclyes Sena- 
tus Populique Wratislavienfis pro novi Pafloris Electione ; von welchem 
eine deutſche Uberſetzung in Schickfuſens Schleſiſcher Chro⸗ 
nick Lib. III. Cap. VII. fol. 55 vorhanden. In eben dieſem Jahre On. 
kamen zwey Blätter in Breßlau heraus, unter dem ۶ An. 
Vonn dreyerley Weyffe Menfchen Lere zu meyden, D. Martini Lutheri I Hr 
in gto. Im folgenden Jahre wurde gleichfalls ein Bogen APR 
gedruck f, oder Eine Auslegung and Grund des LXI. LXII und LXIL ۱۳ 
Artickels Herrn Plrichs Zwinglicks in durch vom Prieſterthum. ۱۷ 


orf 2 Der 
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— 4 er = E H Sch 
Mex we. — با‎ a کم بیو‎ 2 ` 


Der dritte Breßlauiſche Buchdrucker hieß ddam Dyon, von 

welchen Buͤcher vorhanden von 1525. hernach glaubet man 
daß dieſe M. Andreas Winckler von Eißleben, der vom Jahr 
1520. bis 1568. der Eliſabetaniſchen Schulen Rector und der 
übrigen Evangeliſchen Schulen in Breßlau Infpedtor geweſen, 
erkauffet: Darüber von Einem Hoch: Edlen Geſtrl. Rath 
der Stadt Breßlau im Jahr 1538. ein ordentlicher Fundations- 
Brief, und ein Privilegium ertheilet worden, und hat er inſon⸗ 
derheit verſchiedenes von Doct. Ambroſii Moibani Schrifften drus 
cken laſſen. : 

Nach Wincklers Todte ertheilfe der Magiftrat zu BreBlau 
dem Crifpino Scharffenberg ein dergleichen von ihm begehr⸗ 
tes pbrivilegium, nachdem die Buchdruckerey an ihm kommen. Von 
dieſem Cri/pino empfieng fie fein Sohn Johann Scharffenberg 
auf ſein Theil zur Erbſchafft, deſſen Wittib unſern George 
Baumann den aͤlteren um das Jahr 1589. geheurathet, def 
fen Bater geweſen, George Baumann, Bürger und Buch⸗ 
drucker der Stadt Erfurt, die Mutter aver Magdalena 
Schromin, Sebaſtian Schroms, Ihro Fuͤrſtl. Biſchoͤffl. 
Gnaden zu Neyß, Balthaſar von Promnitz / Regierungs- 
Raths Tochter. Er war ein ſehr guter Schuͤtze, und behau⸗ 
ptete Anno 1601. das Koͤnigreich unter der vornehmen Buͤr⸗ 
gerſchafft. Ob nun, da eben in dieſem Jahre folgende Medail- 
le gepraͤget worden, wegen der erlangten Könige: Dignität fol» 
ches geſchehen, kan ich nicht vor gewiß anzeigen, indem die al⸗ 
ten Zwinger⸗Buͤcher verlohren gangen, und daſſelbe, ſo noch 
verwahret wird, worinnen die Dend+ Pfennige, fo jetzo jeder 
König zum wenigſten io. Rthlr. an Werth von Gold an den 
Vogel zu verehren gehalten iff, nur von Anno 1613. angehet; 
Vorhero aber ſtehen in einem gantz in Kupffer geſtochenen 
Buch, ſo George Hauer, geweſener Buͤrger, Mahler und 
Zeugſchreiber allhier publiciret, diefe als ein Könige, Pfennig, 
von Anno 1601. denen die Königs Pfennige vom Schuwerder, 
wie auch die groſſen ſilbernen Pocale und Trinckgeſchirr, fo و‎ 

er, 
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fee, Fuͤrſten, und andre vornehme Perſonen, in beyden Schuͤß⸗ 
Plaͤtze geſchencket, beygefuͤget ſind. 
Auf dieſer Muͤntze ſtehet ein nicht vollig ausgebauetes Bes 
baͤude, davor ein Mann mit einem Winckelmaß zu ſehen, die 


Umſchrifft lautet: 
b GEORGIVS-BAVMANN. TYPOGRAPHVS 
M. DC. ۰ » 


Auf dem Revers ift folgender lateiniſcher Reim zu leſen: 
AV DI, VIDE, TA CE. d 
SI VIS VIVERE IN PACE. 


. Das ifi: | 
Lerne hoͤren / ſehen / ſchweigen, 
Soll ſich nicht dein Friede neigen. HIN 
Tab, XXXL (No. 93.) E 
Er ſtarb Anno 1610. da hernach die Wittib die Buchdru⸗ NEM vs 
deren beſeſſen; bis George Baumann ihr jüngerer Sohn, 
um das Jahr 1630. dieſe an ſich nehmen koͤnnen. Nachdem Wi 
auch dieſer den 5. Jan. Anno 1650, verſchieden, bekam nach ihm Er ` 

die Buchdruckerey feine Tochter Roſina Baumannin, des Vi 

Caſpar 9 Ehefrau, die zum andernmal den it 

Hochanſehnlichen Kayſerlichen Rath :مك‎ 717 
Syndicum, Dod. 1 216816 von Siegersdorff ges 
heurathet, fib aber mit thm nicht vererbet; So vermachte fle 
Anno 1676. vor ihrem Abſterben durch ein guͤltiges Teſtament 
die Buchdruckerey ihrer leiblichen Schweſter Tochter, ۸ 
gebohrner Franckin, und deren Ehemann Chriſtoph Albrech⸗ 
ten, Bürgern, Kauff⸗ und Handels mann allhier. Da aber 
dieſer Anno 1682. den 8. April abgelebet, hat ſie bis zu ihrem 
Abſcheiden, dieſe, wie es ſchon vor hero geſchehen, durch einen dc 
Factor verwalten laffen; bis ihr Todes⸗Fall geſchehen An. 1729. JA E 
12. Jan. da fie ihr Alter auf 80. Jahr 41. Wochen und 6. Tage UNOS 
gebracht. Worauf deren Stall Tochter aͤlteſter Sohn, Titul MI چا‎ 
cd Iff 3 Herr 
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Herr Samuel Graf, der Welt: Weißheit und Artzney Doctor 
und beruͤhmter Practicus in Breßlau, wie auch der Kayſerl. 
Academie Naturæ Curioſorum wuͤrdiges Mitglied, nach dem 
Groß⸗Muͤtterlichen Teſtament zu voͤlliger Beſitzun derſelben 
elanget, der diefe feit 200. Jahren von denen Groß maͤchtig⸗ 
en Kayſern Rudolpbo Il. Matthia I, Ferdinando Dr Joſepho I. und 
Carolo ۶۸ mit denen allergnaͤdigſten Privilegien reichlich verſe⸗ 
hene Buchdruckerey, in erwuͤnſchten Flor nicht nur erhaͤlt, ſon⸗ 
dern auch auf vielerley Weiſe verbeſſert und vermehret. 

Sonſten haben auch allhler der softe Breßlauiſche Biſchoff 
Francifeus Lodovicus, zugleich Churfuͤrſt von Mayntz auf dem 
Dohm, wie auch ſeit einigen Jahren bey der Leopoldiniſchen 
Univerſitaͤt die Herren P. P. Jeſuitæ ihre eigene Buchdruckereyen 
angeleget. ; 

Vid. Schatzkammer unterfchiedener Trauer, Reden, 
und Abdanckungen/ fo theils vornehme Téeo/gi und dann 
beruͤhmte Polluci in Schleſien gehalten, zuſammen getra⸗ 
gen von et Fellgiebeln 1665. in 4to wie auch das 

Hiſtoriſche Schleſiſche Labyrinth, Hiſtoria 84. 
pag. 524, ſeqq (prod. 1737. Vratisl in 8 vo.) 


~ t : ۱ ۰ LIL 
Suſchkiſche Stamm- Tafel, DER 
Simon Suſchka, Beyſitzer des Schoͤppen Stuhls in Trachenberg. 
Ux. Suſanna, geb. Hirſchfeldin, Buͤrgermeiſters Tochter von Wintzig. 
Sigismund Suſchka, Hochfreyherrl. Schaffgotſchi ſcher Amts. Secretarius bey der Freyen Standes Herrſchafft Tra chenbergz. 
Ux. Catharina, Johannis Minchmeyere, erſt unter Hertzog Heinrich zu Lignitz Regierungs⸗Concipiſtens und bey der Hertzo⸗ 
gin Sophla geb. Marggraͤfin zu Brandenburg Secretarii, denn, bey dem Praͤlaten zu Griſſau Amts Secretarii, ferner bey 
Freyherrn Adam Schaffgotſche genannt bis 1601. zu Trachenberg Cantzlers, oder Cantzley⸗Directoris und 
Margaretha Brieſin Tochter, geb. 1598. er f 1644. 
— سروس‎ — —— —- . ̃˙— D ”ʒ ß امت سس‎ —————— mem M 1-20 — 
1) Johannes. 5) Anna. 8) Sebaldus Suſchky, geb. 1634, 8. Tage vor Oſtern zu Trachenberg, hernach bey Conrad Friedrichen 9) Helena, 
2)Sigismund, 6) Suſanna. Burggraf und Grafen zu Dohna Kammerdiener, alsdenn unter Johann Hein ich Freyherrn von 10) Chriſtian. 
3) Catharina. 7) Rofina, Garnier Kayſerl. General. Feldwachtmeiſter NegimentssSecrerarius, ferner bey Haunß Heinrich 1) Elifabeth. 
4) Johannes. Freyherrn von Maltzan Secretarius. Ux, Rebecca, George Pachals Pañoris zu Strelitzko nachge⸗ 12) Chriſtoph. 
= laſſene Tochter. nupt. 1672, 1.Nov. f 1694,14, Jan. zu Huͤnnern. = 
— AAA AA nme PEI سوا‎ id میس تی‎ coats — —  - Ee. .ہی‎ 
Hannß Sigmund Suſchky geb. 1673. SEBALDUS Suſchky, geb. hriſtian Benjamin Hanung Anna Helena geb. Daniel George Carl Eleonora 
15. Sept. zu Trachenberg, ftudirer in 1675.18. Jun zu Trachen - geb. 1678. geb. 1680. Friedrich ege, 28. May zu geb. 1637. Wilheim Christoph Cathari⸗ 
feipila, wird erſt pfarrer zu Rutten in berg, Bern, Burger Kauf I. Febr. zu 29.08. zu. geb. 1683. Wembowitz, mar. 16. Sept. geb. 1689. geb. 1691. na geb. 
Sachſen hernach zu Groß Saltza bey u Handelsm. in Breßlau. Groſſenhof, Duchowa. 19. Febr. zu George Schoͤnwitz zu Zduny F. Sept. zu 21. May 1693. 7. 
Magdeburg, jetzo Paſt. Primar. und Ux. Maria Doroth. Joh. geweſener Preußnitz. Burger u. Zuch, in Groß. Gotſch⸗ zuotſch⸗ Mertz zu 
Scholarcha daſelbſt, ein wegen ver, Mentiles Kauff ۶ Arendater, ſcherer in Breßlau. Polen. dorff f dorff. t 8۰ 
ſchiedener herausgegebener Schriff⸗ delsm. allhier, u. Cathar, lebt in Yu: 11726. 12. Dec. fiég8. daſelbſt 27. May 
ten, bꝛruͤhmter Theologus. Ux. Rus geb. Hoͤhniſchen mittelſte liusburg. binterlaͤſſet 4 Toͤch⸗ 7. Oct. 1690. daſelbſt. 
nigunda eines Mauermeiſters aus Tod) nupt 1705.23. Nov. ter und 2. Soͤhne. 25. Jun, 

۱ Sach ſe Tochter, nupt. 702. im Jan. fie f 173 2.4. Febr. ; | o8. 
PR ee ve eS ھچ‎ os — EIER Dh — — . — & — — ۔‎ — — EN 
Job Sig, YohannaKuniguns Sophia Marga⸗ Suſanna Johanna Eleonora Maria Doro. Carl Helena Johann Fiiedrich Johann Chriſtia- Ch:iftian 
mund geb. da geb. 706.22. Jan. retha geb. 1707. Cathari, geb. 1708. 10 OG. thea geb. 1709. Sebald Wilhelmina Friedrich Wilhelm Samuel na Beata och 724. 
Zen. 4 mar. N. N. Med. D. 10. Aug. mar. na geb. mar. Sebaſtian Gott⸗ 10. Dec. mar. geb. 1711. geb. ۰ geb. 717. geb. 1718. geb 1720. geb. 1723. PATI 
4 r. t _ UndPrad zu Schoͤn⸗ Chriſtian Krauſe 1706.13. lob Bernhard Kauff: Carl Gottlieb 9. Nov. 19. Aug. 4. Febr. 27. Aug. 16. Nov. J. April. fnad ct? 

ald nach beck, er f 1736. und vorher Auditeur Nov. und Handelsmann in Rogis Med. D. mar. Jacob 11. Febr. 1722. f 723. langter 
der Tauffe. hinterlaͤſetz. unter Koͤn. Maj. Breßlau nupt. 1733. u. Pract. alhier, Reyde 1737. 8. Febr. 19. Jul, ۶+ 
Kinder. v. Preuſſen Leib⸗ 29. April, nupt. 1727. Buͤrger und | Tauffe. 
o. veia es | 16: Jul. Re ichkrah⸗ e 
nach der Stadt سم‎ — — — a $ 
Groß⸗Saltza Samuel Gottlob geb. Johanna Chriſtiana geb. Greßlau. 
Syndicus. 1734 9, May, 1736, 13. Jan. ۱ 
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i II. 7 
| Sebald Suſchky / 
Kauff⸗ und Handels Mann in Breßlau. 


Jeſes bey anderthalb 100. Jahren in Schleſien in gu⸗ 
ten Anſehen ſtehende Geſchlecht, hat ſich aus der Stadt 
Weyden in der Ober Pfaltz gelegen, hierher gezogen, 
und zwar iſt Simon Suſcka zuerſt Beyſitzer des 

Schoͤppen⸗Stuhls in Trachenberg geweſen, der als ein ſonder⸗ 

barer Liebhaber der Heil Schrifft kurtz vor feinem Abſchiede die 

Bibel gefordert, welche er aufgeſchlagen, und fein Hau pt darauf 

geleget; und als ein ſtandhaffter Bekenner Goͤttlichen Worts 

dieſe Ausdruͤckung gebramchet: Auf einem ſolchen Haupt Küf 
fen koͤnne man ruhig und felig ſterben. | 

۱ Mit Gufanna gebohrnen 01 Buͤrgemeiſters 

Tochter von Wintzig hat er gereuget Sigismundum Sufchka, ۰ 

nach Freyherrlicher Schaffa otſchiſcher Amts -Secretarius bey der 

Freyen Standes Herrſchafft Crachenberg geweſen, und mit ſei⸗ 

ner Ehefrauen Catharina, Johannis Muͤnchmeyers, erſt un: 

ter Hertzog Heinrich zu Lignitz Regierungs⸗Concipittens, und 
bey der regierenden Hertzogin Sophia gebohrner Marggraͤſin 
zu Brandenburg Secrerarii, denn den bem Prdlaten zu Griſſau 

Amts ⸗Secretarii; hernach bey Freyherrn Adam Schaffgotſche 

enannt, bis An. 1601. zu Crachenberg Cantzley⸗Directoris und 

Margaret Brieſin Tochter, 6. Sdhne und 7. Töchter gezenget, 

welche zu erziehen, bey den dreyßig⸗ jährigen Kriegeriſchen Zeiten 

ihm ſehr ſchwer worden: der vierdte Sohn Sebald, ſo am mei⸗ 
ften hierher geboret, wurde zuerſt bey Chtiſtoph Hainen von 

Sówmentbal/ Comi, Palat. Cæläreo, UND der Freyen⸗Standes⸗ 

Herrſchafft Trachenberg Cantzlern, Amts Schreiber; darauf 

bey Conrad Friedrich Burggrafen und Grafen zu Dobna 

Kammerdienek, folgendes nach Dreyen Jahren unter Jopann 
SR) 
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Heinrich Freyherrn von Garnier, Roͤm. Kayſerl. Majeſt. 
General- Feld⸗Wachtmeiſtern, Regiments, Secretarius. Weil aber 
der Tuͤrcken, Krieg Anno 1663. ſich geendiget / und die Voͤlcker abge 
dancket worden, hat man ihn auch ſeines Dienſtes erlaſſen: da er 
denn zuchannßcheinrich l Nalzan Freyherrn von Wartenberg 
und Pentzlin ꝛc. als Secretarius und Wirthſchaffts Hauptmann 
kommen, und zwoͤlff Jahr dieſen Aemtern wol vorgeſtanden. 

Und dieſes tft der Vater unſerscherrn Sebald Suſchkes: 
Dieſer wurde gebohren zu Trachenberg von der Mutter Rebec: 
ca / Georgii Pachales Paltoris zu Srreluro nachgelaſſener Lochs 
ter Anno 1675. den 18. Juni. Da er aber nach 8. Jahren feine Elo 
tern fid) auf dem gemietheten Ritter⸗ Gute Wembo witz im Mie 
litziſchen aufhielten, und da herum keine Evangeliſche Schule 
war, gaben ſie ihn nach Sduny in Groß ⸗ Polen zu Herrn Au- 
guſtin Aúbn Cantore und Collega der Schulen daſelbſt in die 
Koſt; deſſen Ehe⸗Frau ſeiner Frau Mutter Stieff Schweſter ge⸗ 
weſen, von welchem wie auch Jobanne Frey, Rectore daſelbſt, er im 
Chriſtenthum und andern Wiſſenſchafften, inſonderheit in der 
Polniſchen Sprache wol unterrichtet worden. Anno 1686. den 
24. Auguſt. ging er auf Vaͤterliches Gut⸗Befinden nach Breß⸗ 
lau und trat die Handlungs⸗Jahre an bey Herrn Johann 
Friedrich Pachaly vornehmen Kauff⸗ und Handels⸗Mann 
allhier, wie auch Vorſtehern des Hospitals zum heiligen Gra: 
be, war nach der Zeit 6. Jahr Handlungs⸗Diener, und end⸗ 
dé abt Confort, zufammen in allen bey ihn bis ing 
2016 Jahr. | 

Anno 1705. nahmer zur Ehe, Mariam Dorotheam, To» 
En Mentiles Bürgers und Handelsmanns 6 
Tochter, mit welcher ers. Söhne und s. Töchter gezeuget, davon 
Johanna Eleonora an Herrn Sebaſtian Gottlob Bernhard 
Kauff und Handelsmann, die dritte aber Maria Dorothea an Herr 
Carl Gottlieb Rogis Med. Doct. und Practicum allhier/ verehli⸗ 
get worden: welcher das vergangene Jahr durch cin Specimen, De 


Aus Salutari in Forum Medicum influxu, & fere optimo coutra univerſos 
more 


morbos prafidio, fid) bekannt gemacht, f0 zu Breßlau Anno 1737. 
in gvo herauskommen. i | 

Er war dabey ein febr guter Schuͤtze und erhielt viele Mor, 
theile in dem Schioeidnigifihen Zwinger; Im 7izten Jahre aber 
das Koͤnigreich, darauf er folgende Muͤntze ſchlagen, und an den 
Koͤnigs Vogel von Golde hengen laſſen, von Silber aber an eini⸗ 
ge guten Freunde verthellet fo 126۲] Loth wieget; 

In der Mitten ſtehet auf einem Felſen im Meer, um einen 
aufrechtsſtehenden Ancker gegeneinander geſchlungene zwey 8. 
als die Anfangs⸗Buchſtaben feines Vor⸗ und Zu⸗Nahmens, Dies 
fer wird von verſchiedenen Meer⸗Monſtris und Schlangen ange 
fallen, daruͤber oben in den Wolcken ſtehet: ۱ ; 


ree ‘TANDEM 
Aus dieſen herunter: | 
مر رج سض‎ 
Und ûm den Ancker: | 
| TRIVMPHAT 
Das iff: 
Endlich muß nach langen Kriegen 
Die gerechte Sache ſiegen. 
Revers enthaͤlt folgende Schrifft: 
IM 1713. IAHR „ 
SEBALD SVSCHKY SCHVTZEN KONIG WAR. 
Tab. XXXI. (No. 94.) 


Sein älterer Bruder, Yang Sigmund, 9 
zu Trachenberg Aa. 1673. den iz. Septembr. Seine Studia Schola- 
ftica vollbrachte er zu Breßlau in dem Eliſabetaniſchen Gyoinafio, 
unter Anfuͤ hrung Friderici Viccit Inſpectoris ‘ Chriftiani Hermanni 
Eccleſiaſtæ, Martini Hanckii, Elia Majoris, Gottlob Krantzii, Andrea Aco- 
lutbi , die Academica aber zu Leipzig unter denen berith mien Do- 
&oribus Theologiz Carpzovio, Sehgmanno, inſonderheit Itigio. Dav 
auf wurde er Pfarrer in Sachſen zu Kutten, von dar als Dia- 

Sag conus 
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conus nach Groß⸗Saltza beruffen: Anno 1733. aber als Pahor 
Primarius daſelbſt und Scholarcha der daſigen Schulen eingeſetzet. 
Er hat durch verſchiedene wol gerathene Schrifften ſich beruͤhmt 
gemacht. Anno 1729. gab er 3. Bigas Differtationum Sacrarum her⸗ 
aus, da er in der letzten: De Cbriſto Vite vera, aurea & fclitiæ viti 
templi Hierofolymitani oppofita weitlaͤufftig gehandelt. An. 1732. pu- 
blicirte er zu Magdeburg in g vo dreyerley ZAleebláttet neuer 
Bibliſchen und anderer Geiſtlichen Anmerckungen. Anno 
1733. eben daſelbſt in gvo Eine Erläuterung zwoer Bibliſcher 
Anmerckungen über Matth. XXIV. 28. von Johan. II. g. feqq. als 
eine beſcheidene Pruͤfung und kurtze Eroͤrterung einer ab⸗ 
gedrungenen Verantwortung. Anno 1736. ließ er zu Mag⸗ 
deburg in ato eine Schrifft drucken: wegen der, denen noch 
nicht gantz gebohrnen Kindern zuertheilenden Noth ⸗Tauf⸗ 
fe bey Gelegenheit einer den Evangeliſchen Schleſtern deß⸗ 
halben ohnlaͤngſt zugemutheten Glaubens Neuerung / aus 
dem Worte GOttes aus alten Kirchen ⸗Lehrern, und 
aus Römifchen Catholiſchen Seribemen erwieſen. So 
allda noch zu groſſen Nutzen und Erbauung ſei⸗ 
ner Gemeine lebet. 


Johann Mattieſen, Phil. Mag. und Schul-Collega ju Treptow an der Rega. Uxl. 


— ^ 
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Shriftian Mattieſen, Chur⸗Brandenburgiſcher fand» Schreiber des Hertzogthums Hinter⸗ Pommern und Camin, wie auch Notarius P 
Ux. Eliſabeth, Wolffgang Reuters, Buͤrge $ 


۲ 
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TARA E‏ یں 


“MANN MATTIESER, geb. 1664. 17. Jun. zu Coslin, erft Chirurgie 
Studiofus, denn Page bey Ernſt Bogislao von Schwerin, General und 
Commendanten der Stadt Colberg, folgends Fourier unter des Ge- 

neral Mörners Regiment, darauf Medicine Praéticus Caftren. 
fis, endlich Kauff und Handelsmann wie auch Materialift 
à in ۰ 
Ux. Magdalena, Elid Geißlers Kauff⸗ und Handelsmann allhier, und 
EvaͤRoſina Dreyſchuchen Tochter, deren Oroß⸗Vater gleiche Namens, 
Kraͤtſchmer, Mathshere, und der Grof- Groß ⸗Vater, fo eben 
diefen Nahmen gehabt, &tücf, Gauptmany in Breßlau 
geweſen, Er f 1721. 1, April. 
Sie aber 1728. 


Concordia „geb. zu Breßlau ۰ 


nau im Lignitziſchen Fuͤrſten⸗ 


Auguſtus, geb. 1697. 12. Decembr. 
12. Apr. cop. 173 3.9. Nov. mit Joh. cop. 1724. mit einer Schneiders 
Daniel Fincken, Apotheckern in Schoͤ⸗ Wittib aus Silberberg, Kayſerlicher 
Soldat unter dem General Welcze⸗ 
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è (wt 
Mattieſiſche Stamm-Lafel. Tab. La. 
" Lit. B. 
Urban Mattiefen, geb. 1556. zu Treptow, Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Hauptmann. 
Ux. Margaretha, Jacob Gemlins, Saltz⸗Junckers Tochter. 
„„ ——— ͤ E T پر‎ E, TE N ET stu FALSE 
Urban Mattleſen, geb. zu Teeptow Fuͤrſtl Architectus und infpector derer Seehafen in Pommern. 
Ux. Urfula, Maur itli Raupaches Tochter. 
N مح‎ e —— —Uü ö—ä— j naa — — 
Gertraut Stentzelin. II. Eliſabeth, Gregori 
Siebermanns, Cafimiri Hertzogs in Pommern Raths und Rent Verweſers Tochter. | 3 
Hume Hint ubl. Cæſareus. 
es und Handelsmanng zu Coslin einige Tochter. ; 
— s سک‎ —2—5ẽ— — ے‌سہ‎ —— — 

Chriftian Maria E:ifaberb, ach, toreng Chriftian Ernft Frantz نوم‎ ۱ 

Friedrich, zu Colberg 1669. David, geb. Friedrich, Bogislaus, geb. zu Stargart 

geb. zu 1. Jan. cop. 1697. zuStargart geb. zu gebohren zu Anno 1678. 
Stargard 10. Febr. mit Johann 1670. Stargart Colberg 27. Jun. 
1666. Hohn, Notario Publ. 13. Dec. 1672. Anno 1675. Kauff⸗ und Han⸗ 
23. Dee. Cæſareo und Muͤhlen⸗ 11675, 18. Dec. 11, Dec. delemann in Wits 
11682. InfpeGore zu Starz ۰ 11695. Buchdrucker tenberg, 
18. April. gart, haben gezeuget | daſelbſt. cop. 1704. mit Ro⸗ 
vier Töchter und einen ſina Fiſcherin, 
۱ Sohn, gebohrne ۶ 
۰ ritzen. 
Florentina, geb. Johanna Deodata, Auguſtus, Concordia, Johanna 
1699. 14. Nov. geb. 1712. 16. Dec. geb. 1709. geb. 1710, Sophia, 
+ alt 13. Wos lebt unverheu⸗ 3 1366] Jahr 31. Aug, geb. 171 1. 
chen. rathet in alt. ift noch am 256. Aug. 

۱ Breßlau. Leben. ift im Leben. 


thum Goldbergiſchen 


Weichbildes. f 1735, u. Nov, 


ckiſchen Infanterie Regiment, 


Zune ۰ 
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III. 
Johann Wolfgang Mattieſen, 
Kauff und Handelsmann, wie auch Matetialilt 
| in Breslau, ۱ 
S find Müngen bey 0 Schuͤſſen zu prägen nicht 
allein in Geblefien ehemalen gebräuchlich geweſen, 
Si ſondern von Scanckfurth am Flay, iff eine befannt, 
, auf deren Avers ein einkoͤpffigter Adler zu 767117 
Umſchrifft: | 
- RESPVBLICA FRANCOFVRTENSIS. | 
Auf den Revers die Jahrzahl 1582 und babe) noch: 
FVNFZEHN HVNDERT ACHZIG ZWEI 
MIT STAHL (ie. Armbruft) VND BVCHSEN 
E ZWEIERLEI 
FREI SCHVSSEN ALHIE SINT GEWEST, 
WAREN DIESES HVNDERT EIN DAS BEST. 


In Schlefien iff unter Kayſer Matthia Anno1615. ein ſchoͤs 


ner Thaler auf das Schüffen zu Lewenberg gepraͤget worden, 
mit der Uberſchrifft uͤber dem Boͤhmiſchen Lowen und Schleſi⸗ 
ſchen Adler: 

KLEINOT DES GROSSEN SCHISSEN ZV 
LEWENBERG 22, AVGVSTI 1615. 
Dergleichen goldene Kleinode in einfachen und doppelten Duca- 
ten N und 1614. die Stadt Breßlau und die Stadt Neyß 
An. 1612. duch ausgemüͤntzet: Welche alle Herr M. Gottfried 
Dewerdeck in Sileſia Numifmatica beſchrieben und in Kupffer vor⸗ 
geſtellet: Wie denn noch Jaͤhrlich ein Hoch⸗Edl. Geſtrl. Kath 
(pier von Oſtern bis Pfingſten, alle Sonntage eine Marck in 


allh | agg: 
dem Schweidnitziſchen Zwinger zu verſchuͤſſen giebet, welche vor 
Ggg 2 ۱ cinto 
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RATHS KLEINOT DER SCHVTZ EN BRVDER. 
SCHAFT IM ZWINGER ZV BRESLAV. 


Pag. 67. Tab. XLI. bringet Herr Dewerdeck auch bey eine goldene 
Muͤntze von 2. Ducaten, fo im Nahmen der Schuͤtzen⸗Bruͤder⸗ 
ſchafft Conſenſu Senatus Populique Vratislavienſis Anno 1560. Lud⸗ 
wig Pfintzingen, da er dieſes Jahr Vogel, König geweſen, uͤber⸗ 
reichet worden. Welches mich denn bewogen alle die folgenden 
gepraͤgten Koͤnigs⸗Medaillen dieſem Wercke beyzuſetzen: Als die 
erſte auf George Baumann, von 1601. Eine auf Nicol. Hau⸗ 
nolo, der An. 1018. dieſes Königreich erhalten; Eine An. 1712. fo 
Herr Joachim von Breßler, Kauffmanns⸗Elteſter; wie auch 
eine, fo An. 1713. Herr Sebald Suſchky, Kauff und Handels⸗ 
mann prägen lafen. 

Da nun noch drey ordentlich geſchlagene goldene Muͤntzen 
bey dieſer Gelegenheit, Herr Johann Wolfgang Mattieſen, 
da er zu dreyen verſchiedenen mahlen Vogel⸗Koͤnig geweſen, 
theils an den Zwinger⸗Vogel anhaͤngen, und in Silber an vor⸗ 
nehme und gute Freunde vertheilet, ſo habe dieſe allhier beyzu⸗ 
bringen, nicht ermangeln wollen. | 

Auf der erſten, fo eine Klippe, ſtehet in der Mitten: Anno 
1701, war Schützen König Tolann Wolfgang Mattiefen. Herum iſt ge⸗ 
ſchrieben fein Symbolum: Sich feft überwinden if} mehr denn ein Kö- 
migreich. Auf der andern Seite lieſet man: Ein König war nein 
Vater D. Bin Konig Lies mein Son O. Doch keinen von uns drey, &. 
gebührt verlangte Cron 8. Die Erklaͤhrung gebührt die Rand- 

ſchrifft: O. Ludovicus Rex Franc. 
3. Dauphin. 
e. Duc de Anjou. 
J. Hifpania. 
Tab. XXXL (No. 95.) 


IM 
17335 IAHR 


S lin KONIG 


Da er das andere mal Schügen,König war, ließ er folgens 
der maſſen die Koͤnigs⸗Muͤntze praͤgen; So auf beyden Seiten 
um den Rand, und in der Mitten folgende Schrifft hat: 
IOHANN WOLFGANG MATTISEN WAR ZVM AN. 

DERN MAL ZWINGER SCHVTZ EN KÖNIG IN BRE S. 
LAV. ANNO 1710, SYMBolum: SVI VICTORIA INDI- 
CAT REGEM. 
Das iſt: 
Der fid) ۲۵8 beherrſchen kan, 
Zeiget einen Koͤnig an. 


Tab. XXXII. (No. 96.) 


Bey der zum sten mal das Jahr darauf erhaltenen RB 
nigs⸗Wuͤrde, führte die Medaille folgende Innſchrifft: In der 
Mitten ſtehet: ۱ 
IOHANN WOLFGANG MATTISEN WAR ZVM DRIT- 

TEN MAL ZWINGER SCHVTZEN KÖNIG IN BRES- 
LAV ANNO Gr. 
Serum ftebet: 
ALS ANNO 1711. DER KAYSER IOSEPH STARB, 
ICH MIR ZVM DRITTEN MAL DIE KONIGS WVRD 
ERWARB. ۰ 
Die innere Umſchrifft, zeiget fein Symbolum tn Lateiniſcher Spra⸗ 
che wie vorhergehende: 


Tab. XXXII. (No. 97.) 


Sonſten (ff Herr Johann Mattieſen gebohren worden 

An. 1664. den 17. Junii zu Coslin: Der Vater iff geweſen Chris 
{tian tTIatticfen Chur⸗Brandenburgiſcher Land⸗Schreiber des 
Hertzogthums Hinter Pommern und Camin, wie auch No- 
۱ 544 3 tarius 


nenn 


tarius Publicus Cæſareus: Die Mutter aber Elifaber, Wolffgang 
Reuters, Bürgers und Handelsmann in Coslin einige Toch⸗ 
ker: Anno 1675. wurde, nachdem er 5. Jahr die oͤffentliche Schu: 
le frequentiret, zu Paul Kuhl Stadt⸗Artzt in Colberg gethan, 
dadurch er Gelegenheit gefunden, daſelbſt bey dem General und 
Commendanten Daf Bogislaus von Schwerin, durch feine Be 
dlenung, bekannt zu werden: Da nun dieſer von dem Groſſen 
Churfůrſten Friedrich Wilhelm zu Brandenburg Ordre ers 
hielt, mit feinem Regiment Anno 1677. der Belagerung Stetin 
mit beyzuwohnen; ſo gieng unſer cherr Mattieſen als Page bey 
dem General mit dahin: Und da er beſtaͤndig um dieſen war, ſo 
wurde bey Emportirung der Laſtadie, ſeinem Herrn die Wade, 
ihm aber ein Stück Fleiſch über der Ferſe, von einer Granate hin⸗ 
weggeſchlagen, davon der General geſtorben, er aber glücklich ge⸗ 
heilet worden. Als er ſich denn wieder ins Lager begeben, bekam 
er von neuen einen Schuß in die Hand; deß wegen er fid) nach 
Stargard, um fichcuriren zu lafen, begeben. Nach dieſer Zeit 
engagirte er ſich bey dem General Doͤrffling undGeneral Moͤrner, 
unter des letzten Regiment er den Fourir-Platz erhalten, und An. 
1678. denen Expeditionibus vor Gryphswalde, Augen und 
Stralſund beygewohnet: Da er nachdem des Soldaten⸗Lebens 
überdrüßig, begab er fich nach Dantzig, und lernete bey Carl 
Schweickert des Raths u. Apotheckern daſelbſt, diefe Profeflion, 
welcher er nachgegangen, und zuerſt auf einem Schiff nach Stock⸗ 
holm, von dar nach Coppenhagen, ferner nach Luͤbeck zuruͤck ges 
fahren, und daſelbſt bey Stelterfuß Condition genommen: Von 
dar gieng er uͤber Hamburg nach Stralſund: Da nun der Koͤnig 
von Schweden 2500. Mann Infanterie und 1500. Mann Cavalle- 
rie dem Kayſer nach Ungarn wider die Tuͤccken zu Huͤlffe ſchick⸗ 
te, und er in Stockholm den General Maculier und Oberſten Klin⸗ 
ckenſtroͤhm kennen gelernet, ſo bekam er bey erſtern Regiment den 
Hoſpital⸗Kaſten in Verwaltung, wurde von denen Phylicis in 
Stetin examiniret, und als Medicine Practicus n 


— 


Von dar gieng der March durch das Brandenburgiſche, un 
Schleſien über Jabluncka (daſelbſt er in der groften Waſſers⸗ 
Gefahr geweſen, ſo daß der Kutſcher und die Pferde ertruncken) 
nach Hungarn vor Ofen, da er bey der Belagerung und Ein, 
nehmung der Stadt, unter denen erſten auf der Stuhl⸗Weiſſen⸗ 
burger gelegten Breche, geweſen, darauf war er darbey als die 
Tuͤrcken gegen Eßeck hin verfolget; Wie auch da Fuͤnfkirchen 
von dem General Caraſſa tingenommen worden, nach welcher Zeit 
er Dimiſſion geſuchet und erhalten. Von dar gieng er nach Breß⸗ 
lau, und trat in Condition bey Gottfried Buchwald, nachhero 
bey Friedrich Ebersbach bis 1691. ferner in Berlin bey Fried⸗ 
rich Engeln, reiſete uͤber Hamburg und Oſt⸗Frießland nach 
Holland, ferner nach Engelland, kehrete durch Holland, und 
das Römische Reich wiederum nach Breßlau, ferner durch Dos 
len bis Dantzig und über Breßlau nach Wien, und in das Koͤ⸗ 
nigreich Boͤhmen, dann wiederum nach Holland und die Spa⸗ 
niſchen iederlande / bis er An. 1693. nab Breßlau ¿uri ges 
kehret, und die Materialiſten Profeſſion angefangen, daſelbſt Hannß 
Geißlers, Kauff und Handelsmanns, Tochter geheurathel, bis er 
An. 1721. den 1. April allhier verſtorben. Er war dabey ein febr 
guter Schuͤtze, und ließ ſich als er Schuͤtzen⸗Elteſter worden / den 
Schweidnitziſchen Zwinger in Aufnehmen zu bringen, und wich⸗ 
tige Baue zu vollfuͤhren, ohne ſonderbare Laft der Bruͤder⸗Calla, 
beſtaͤndig angelegen ſeyn. 

Er bauete unten von Grund aus die gewoͤlbte Kuchel, fo über 
900. REBL. gekoſtet; er erweiterte den Saal, vollfuͤhrte den [ane 
gen mit vielen devifen uͤbermahlten Obergang, und verfahe als 
les dieſes mit vielen Laden und Fenſtern: Und dieſes Geld colli- 
girte er von der Schuͤtzen⸗Bruͤderſchafft, guten Freunden, und 
Fremden, ſo nur dieſen Ort beſuchten; wie die vielen darunter 
geſchriebenen Nahmen uͤberall 7+ 

Damit ich aber von dieſem Schuͤſſen, und Schuͤtzen⸗Klei⸗ 
nodien etwas melde: So haben wie alle ſtreitbare Nationen, al: 
ſo auch die Schleſier, ſich mit Bogen, Schleudern und? ده‎ 
| | pieſſen 


rs 


Spieſſen ehemalen geuͤbt. In naͤhern Zeiten ſind die Arm⸗ 
Bruͤſte bekannt worden, und im XIII. Jahrhunderte ſollen dieſe 
ſchon ſo gar unter denen Tartarn, die dazumal die Stadt Breß⸗ 
lau und Burg belagert, ſtarck im Brauch geweſen ſeyn; Wie 
die im Burgfelder Zeug Hatf allhier báuffig durch Arm: Brüfte 
herein geſchoſſene Pfeile oder Poltzen zeugen, dergleichen Arm⸗ 
Bruͤſte daſelbſt zugleich verwahret werden. Wiewohl man mit 
beſſern Recht glaubet, daß die Breßlauer vielmehr dieſe gegen 
ihre Feinde gebrauchet. Auch kurtz hernach, da der Hertzog 
Henricus Pius bey Lignitz denen Tartarn eine Schlacht gelie⸗ 
fert, findet man, daßer etliche roo. Arm⸗Bruſt Schuͤtzen dabey 
gehabt. Nach der Zeit hat Hertzog Boleslaus I. Bellicoſus insge- 
mein Bolo genannt, Hertzog zu Schweidnitz, zu erſt in Schle⸗ 
ſien geordnet mit Arm⸗Bruͤſten nach dem Ziel zu ſchuͤſſen; Und 
Anno 1286. zur Schweidnitz einen Vogel auf einer Stangen 
aufrichten laſſen, nach welchem man zum erſtenmal, mit Arm⸗ 
Brüften geſchoſſen: Welche bung hernach die Breßlauer 
nachgethan. (vid. Schick fuß in feiner Chronick, im V. Buche, 
im XI. Capitel pag. 84.) > 

In dieſem Schüffen haben fic 11111161001101 Vorfahren fo 
lange und fleißig geuͤbet, bis endlich eine Bruͤderſchafft daraus 
aufgerichtet worden. Dieſe hat den heil. Faianum lind Sebafliz- 
num beyde Märtyrer zu ihren Patronen gehabt; welche auch 
jährlich. an derſelben Feſt⸗Tage den 20. Januarii in der Pfarr⸗ 
Kirchen zu 57. Maria Magdalena eine lenne Meſſe unter 
Muſic und Poſaunen vor die gantze Bruͤderſchafft ſingen laß 
fen; Da nun diefe fid) zugleich verbinden mifen, die Stadt, auf 
ereignenden Fall, wider ihre Feinde beſtermaſſen zu behi tzen: ſo 
gab Audolphus damals Paͤbſtlicher Lega und nachmals Biſchoff 
zu Breßlau, dieer Schuͤtzen⸗Brüderſchafft einen ewigen Ab: 
laß⸗Brief: Krafft defen derjenige Schuͤtzen⸗Bruder, welcher dem 
angeordneten Arm⸗Bruſt⸗Schüͤſſen fleißig beywohnen, und fid) 
üben wuͤrde, ſolte 40. Tage Ablaß haben: Wie dieſer Brief 
von Wort zu Wort noch Originaliter in der Schweidnitziſchen 
Zwinger Stuben banget, alfo lautende: Wie 
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Wie di Bruderſchafft der Schuctzen zu Breslow mit ewi⸗ 
gen Applas in Bebſtlicher macht beſtettigt ift. 
Mar Rudolff von Gotis Gnaden Biſchoff zu Lavant des heiligen 

Bebſtlichen Stuls Geſantter Legat in Dewtſchen Landen vnd in 
des Beimſchen Reichs Landen allen vnd iglichen Criftgloubigen, fo. 
diſe unſere Briffe anſehen oder darin leſen errinnern wir ewige Selis 
keit in dem Erren vns ift fürgeleger das di Birger vnd 0 
diſer erligen Stat Breslow vns in Criſto ſunderlige lieben etlige Czeiten 
des Jares an bequemen Stellen nach Gewonheit bisher gehalden zu⸗ 
ſampne kommen vnd ſich vben in der Kunſt des Geſchoſſes beide in 
Armbroſten vnd Buchſſen off das fie domit defter bereiter vnd geſchick⸗ 
ter mogen werden zu beſchirmen das gemeyne Gut vnd zu uorfechten 
diſe Stat Breslow vm der Ketzer vnd andere beſir Leute anfechtun⸗ 
gen willen zumol notturfftig dorinn ſie mancherley ſchuͤſſen tun pmb 
etliche Kleynot die von den lieben ſohnen Ratmannen zu Breslow 
Ingegeben vnd geſatzt werden, alfo aws ſunderlicher Andacht domit 
dicfelben Schutzen entzundet ſeyn vff das fie dem Almechtigen GOt 
vnd den heyligen Merteren fand Fabian vnd Sebaftian Ire ynniges 
gebete tun mogen, ſo laſſen fie an Frem Tage in eyner Pfarrekirchen 
zu Breslow eyne ſchone Meſſe ſyngen, in orgiln in geſengen, vnd in 
Buſawnen erlichen vnd feyrlichen domit fie zu inerligen Goris Dinftes 
eyne Bruderſchafft Gote dem allmechtigen zu Lobe vnd Ere vnd den 
genanten heyligen Merteren zu wirdigkeit gefacst vnd geordent haben 
vnd als Ire begerunge und bete di vns von Iren Wegen fuͤrgege⸗ 
ben iſt vnnenhilde So diſe Bruderſchafft mit geiſtlichen Goben Applas 
der Suͤnde aws Bebſtlicher macht begobet wurde ſo wurden deſtir 
lieber andire mitburgere dorczu komen, domit di Stat deſtir ſicher 
beſchirmet wirt vnd ſie mit geyſtlichen Goben ſich ſehen erquicket 
dorumme Wir von derſelben Schuctzen Willen demutiglich ſynt ge⸗ 
bethen worden, das Wir fülche Ire Bruderſchafft in Bebſtlicher 
Macht geruchten beweren vnd beſtetigen vnd auch Applas doruͤber 
zu geben allen den die doryinne ſeyn vnd allen vnd iglichen andern 
Menſchen, die bey der genanten Meſſe ſeyn werden in derſelben macht 
gutiglich welden verleyhen dorumme Wir Rudolff Biſchoff vnd Les 
gat vorgenant Ire bete anemende in Bebſtlicher macht der Wir hir⸗ 
ynne gebrauchen So beweren vnd beſtetigen Wir di genante Bruder⸗ 
ſchafft vnd alle und iglichen di itʒund AT hernochmols in difer Bru⸗ 
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derſchafft ſeyn werden, di do warhafftig buffen vnd gepeychtet haben, 
vnd allen vnd iglichen andern Menſchen di bey der genannten Meſſe 
ſeyn werden, di ſie werden loſſen ſyngen, an Sand Fabian vnd Sebaſtian 
Tag vnd Ihre ynniges Gebete dobey thun werden aws der Barmher— 
hertzigkeit Otis vnd in di macht ſeyner czwelff Boten Sand Petirs 
vnd Sand Pauls Getrawende geben Wir awflosen vnd in derſelbe 
macht vierczigk Tag Applas Irer geſaczter Buſſe diſen Brif vnd Ap⸗ 
plas fal ewiglichen waren geben zu Breslow ín unfer Wohnungk vn; 
dir vnſirm Inſigil noch Criſti Geburte tawſent vierhundert in dem 
Sechs vnd Sechzigſten Jare am vierden Tage des Monden Februa⸗ 
ry vnſirs allir heyligſten in GOre und Herren Pauli aws gotlicher Fuͤr⸗ 
ſichtigkeit des andirn Babiſtes in dem andern Fave ſepnes Bobis⸗ 
tums. 


Nachdem nun kurtze Zeit vorhero, das Buͤchſen Pulver und 
der Brauch der Röhre und Büchfen erfunden worden, fo hat 
man ſich auch allhier zu Breßlau um ſelbige Zeit ſchon aus 
Buͤchſen und gezogenen Röhren nach Scheiben geübet, wie denn 
Anno 1491. an Pfingſten, nach einem, auf einer Stangen auf⸗ 
geſteckten Vogel geſchoſſen worden: Und welcher denſelben 
herunter geſchoſſen, derſelbe iff nach der gewohnlichen Redens⸗ 
Art ein Vogel Koͤnig genannt, und von denen Schügen-Eltes 
fen, und Schuͤtzen⸗Bruͤdern nach vollendeten Schüffen in fei 
ne Behauſung begleitet worden: Damit man aber gewuft, els 
cher der König fey, fo iſt ihm ein ſilberner vergoldeter Vogel, 
mit einem Ringe im Schnabel, und dem heil. Evangellſten 
Jobanne dus dem Breßlauiſchen Wapen, uͤber Achat geſetzt, auf 
der Bruſt, und der Jahrzahl 1491. vorgetragen worden: daran 
Anno 1522. man eine Kette von lauter Arm⸗Bruͤſten und 20. 
Schildlein gemachet. Dieſer Vogel, Ketten, und die daran 
hangende Schilde, find Anno 1613. von George Hauern gewe⸗ 
fenen Bürger, Mahler und Zeug Schreiber in Kupffer geſtochen, 
und zuſammt denen Kleinotern im Schweidnitziſchen Zwinger 
und Schuͤß werder, wie auch die vortreflichen Pocale, fo ۴ 
Rudolphus Il. foie auch andere Fuͤrſten und Herren dahin — 
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abgebildet worden. Bey dem Vogel ſtehet folgende ۴ 
geſtochen: Das Uralte und erfie Königs Kleinod, fo von dem abge 
wichenen Seculo Anno 1491. von den Schuͤtzen der Stadt 
Breßlau, beydes Bogens und Rohrgezeiges, am Pfingſt⸗ 
Schuͤſſen, die das Koͤnigl. Gluͤck betroffen, den Schuͤ⸗ 
tzen zu Ehren, aus⸗ und eingetragen, und nach derſelben 
Seit Brauch mit guldenen Schildlein und im juͤngſt abge: 
wichenen Seculo Anno 1522. mit diefer zum Theil contrafaiten Kets 
ten verbeſſert. An welchen Vogel und Ketten bis auf 0 
1566. die Schuͤtzen· Arm · Bruſt und Buͤchſen⸗Gezeuges ihs 
re Schildlein haben hefften und hencken laffen; Als aber von 


dannen die Zuͤnfften und Zechen der Handwercker im 


Schuͤſſen ſich zu üben angefangen, und im Werder ihren 
Schuͤß Plan haben anrichten muͤſſen, wird jego dieſes 
Aleinot von der vornehmen Buͤrger Schafft im Swinger 
allein gebraucht und erhalten, die nicht alleine des Arm⸗ 
Bruſts zur Stangen, Wand und Tartſchen, ſondern auch 
der Koͤhre ſich gebrauchen, und fort mit gantz guͤldenen 
Schildlein jährlich anſehnlich vermehren; Wie dann fol: 
che alle beydes an der Ketten und Vogel unter ſchiedlich und 
eigentlich im vorgedachten Wercke conzerfziet find zc. 


Nach der Zeit iſt dieſer Vogel gaͤntzlich geändert, und in 
einen, mit denen Fluͤgeln ausgebreiteten, dem Schleſiſchen Ad⸗ 
ler gleichenden Vogel verwandelt worden, welcher jego voll von 


goldenen Schildlein und Medaillen hanget, darein ein jeder König < 


eine zum wenigſten von ro, oder 12. REÍ. zu (henden gehalten 
ift, welche erſtere abgebildet zu finden in obbemeldten Hauers 
Wercke von 1491, - 1613. Von dar aber bis jetzige Zeit in einem 
bey dem Herrn Zwinger Caſfirer verwahrten Buche, darein die 
Kleinote wohl gezeichnet ſind. Es ſind aber alles dieſes lauter 
mit Nahmen und Deviſen eingegrabene Schildlein, auſſer dies 
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felben,fo oben genennet habe, welche ordentlich gepraͤget, auch an 
verſchiedene Fremde vertheilet worden. 

Jetziger Zeit oblerviret man bey denen Königs Schuͤſſen und 
Mahl folgende solennitaͤten. Am Pfingſt⸗Dienſtage faͤhret der 
vorjaͤhrige Konig mit denen Herren Schuͤtzen⸗Elteſten, Zwinger 
Redner und Bruͤderſchafft , wie auch andern erbetenen Freun⸗ 
den, auf etliche 20. Wagen, der Konig aber auf des Herrn Pre- 
fidis Staats⸗Wagen in Schweidnitziſchen Zwinger hinaus, beym 
Wagen gehen als Bedienten, der Schreiber, zwey Ausreiter, der 
Ziehler und des Koͤnigs eigener Bedienter: Welche Suite mit 
Paucken und Trompeten daſelbſt empfangen wird: Darauf 
werden im Zimmer die Königs: Einkuͤnffte denen Herren Schuͤ⸗ 
tzen vorgeleſen, und muͤſſen dieſelben, ſo da um das Königreich 
mit ſchuͤſſen wollen, ihre Nahmen eigenhaͤndig unterſchreiben. 
Denn erſcheinen zwey ausgebetenen Herren Commiffarien von 
einem Hoch/ Edlen geſtrengen Kathe / welches ordinair die beyz 
den juͤngſten Raths⸗Herren, Ritter⸗Standes ſeyn, in Spani⸗ 
ſchen mit Spitzen oder Canten beſetzten Mantel⸗Kleidern, und 
ſtellen fi dem Könige oben im Zimmer fo in feinem Königs⸗ 
Ornat, mit dem groſſen Vogel ſtehet, gegen über: Und dieſe mel⸗ 
den wie De von einem hochloͤbl. Kaths⸗Collegis in Commiffis hät; 
ten dicen Schuͤſſen beyzuwohnen: Darauf gehet der König al- 
ſo auf den Schuͤß Platz, die Herren Commiffarien hinter, oder ne> 
ben ihn her, und denn die Herren Elteſtenünd Schuͤtzen: Letzte⸗ 
re aber werden oben gegen uͤber auf ein Luſt⸗Hauß begleitet. 

Dieweil nach einem Vogel, alten Herkommens nach, muß 
geſchoſſen werden, fo wird flatt der Scheiben, ein groſſer aus. 
geſchnittener Vogel, mit ausgebreiteten Fluͤgeln aufgeſetzet, 
und nach dieſen 6. Rennen gethan, oder von jeden Schuͤtzen 
6. mal geſchoſſen. Dem Könige, den der groffe Bogel zu ſchwer 
und incommode, wird ein kleiner ſilberner Vogel, oder groffe 
Klippe angebunden. Welcher ihn fo lange behaͤlt, bis ein Spies 
gel⸗Schuß von einem andern mit voller Kugel geſchehen. Da 


ſyn denn bald derſelbe uͤberkommet, allemal aber der 1 | 


ann 


zuerſt unter Paucken⸗ und Trompeten⸗Schall ſchuͤſſtt. Wann 
dieſe Schuͤſſe vorbey, wird der neue Koͤnig denen Herren Com- 
miffariis, fo herunter 86 Hauß kommen, durch den 
Zwinger⸗Redner, (ſo gemeiniglich ein Advocat iſt,) durch eine 
ſwohlgeſetzte Rede præſentiret, und dem Könige die gewoͤhnliche 
Geſchencke uͤberreichet, welche der erſte Herr des Raths mit 
einer gleichmaͤßigen Rede beantwortet; darauf zum Zwinger⸗ 
Mahl gegangen, und nach gehobener Taffel der Koͤnig mit 
Paucken und Trompeten nach Haufe begleitet wird: Oder 
dieſer, zuſamt der Bruͤderſchafft marchiren mit Muſic, und 
Wein in der Stadt herum und beehren damit thre Patronos 
und guten Freunde. Die Mittwoche darauf, giebt der König 
fein gewohnlich Silber? Schüͤſſen, welches 6. Gewinſte von 
Silber, in Bechern und Loͤffeln beſtehend, ſeyn: Nach deſſen 
Bollendung der König das erſte Tractament giebet. 
Den Sonnabend darauf wird fruͤhe um 8. Uhr der Koͤ⸗ 
nig in dieſer Begleitung in ſeinem koſtbaren Ornat vor Einen 
och Edl. Geſtrl. Kath in die Rath Stuben gefuͤhret: Da 
der Zwinger⸗Redner wiederum eine Oration haͤlt, und vor den 
König alle Immunitaͤten ausbittet, welche der Herr Prefs mit 
einer gleichmaͤßigen Rede beantwortet, Ihm ein. Königreich 
confirmiret, die Koͤnigs⸗Beneficia conferiref, und mit einem 
Gluͤctwunſch beſchluͤſſet. Da nun zugleich auch der Tag zum 
Königs⸗Vorthel oder Pomerantzen⸗Schuͤſſen ausgebeten wird: 
So it dieſes gemeiniglich ein Montag, wenige Wochen her⸗ 
nach: Da wiederum obige Herren Raths: Dewuitten fid) eins 
finden, der König aber und Schuͤtzen⸗Brüderſchafft alfo, wie 
oben hinausfahren. Dieſes ift ein Luft Schuͤſſen von 12. Ren⸗ 
nen: welcher nun in jeden Rennen den befien Zweck⸗Schuß 
hat, und derſelbe ſo mit dem Rohr und Wuͤrffeln gefehlet, 
muͤſſen fich beyde vor das Schuͤß⸗Hauß ſetzen; da dem erſten 
eine groſſe Pommerantze auf einem zinnernen Teller, darum 
ein Roſen⸗Crantz, ſamt einem Geſundheits Glaſe Wein gerei⸗ 
chet wird, und zugleich einige Berfe zu feinem Ruhme vorge 
à 20D 3 leſen, 
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lefen, dabey Paucken und Trompeten fi) hören lafen: Der 
Fehler bekommet ein Qvarg, oder Zwarg⸗Kaͤſe in einen Neffels 
Crang geleget, auf einem höltzernen Teller, zuſamt einem 
Glaß Bier, dabey der Dudel Sack und eine kleine Fiedel an⸗ 
geſtimmet wird: Die Verſe aber ſind gemeiniglich ſehr ſtach⸗ 
licht, und uͤben ſich offt die Zwinger Poeten Ridendo dicere ve- 
rum, oder ihren guten Freunden die Wahrheit im Schertz vor⸗ 
leſen zu laſſen: Wie denn auch der aͤuſſerſte Rand in allen 
Rennen eine Zittrone dekommet: It. Wer dieſelbe auf der 
Scheibe, oder eine Pommerantze oder einen Qvarg trifft, ſo 
auf dieſe nebſt einer Invention nach Umſtaͤnden der Zeit gemah⸗ 
let ſind; Alsdenn wird wiederum zur Taffel gegangen, da der 
Zwinger⸗Orator, wie auch der erſte Herr Raths⸗Deputirte Re⸗ 
den halten, und erſterer die Fahne und Gewinnſte vor den be⸗ 
fien Zweck und Zwölffer unter Paucken und Trompeten aus: 
theilet: Da hernach der König die Herren Raths⸗Deputirten, 
vornehmen Gaͤſte, Schuͤtzen Brüder, und andre guten Freun⸗ 
de mit einen koſtbaren Mahl beehret, welches offt ziemlich bis 
zum Tages⸗Anbruch waͤhret. Uber dem Könige hanget der 
groffe Königs» Vogel, er ſelbſt ſitzet auf einem groſſen Lehn⸗ 
Stuhle mit Armen oben an. Von dar wird der König nach 
Haufe und zu denen Patronis begleitet, und diee Solennttaͤ⸗ 
ten nicht ohne Luſtbarkeit geendet. Nur daß den Tag darauf 
der König noch ein Bratwurſt⸗Schuͤſſen giebet, und daben von 
Silber und Gelde Premia aufſetzet, welches Schuͤſſen wiederum 
mit einem Tractament, und darauf folgenden Wuͤrffel⸗ Spiel 
um Zinn, beſchloſſen wird. ۱ | | 

Welche Solennitáten auch mein Sohn, Julius Chriſtian 
Aundmann, in einem deutſchen Gratulations-Carmine, fo er auf 
Herr Johann Caſpar Rafel, Kauff- und Handels mann all⸗ 

hier, da er in 4. Jahren das drittemal das Königs 
reich erhielt, Anno 1737. ausgefuͤhret 
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Daniel ۷, mE 
Birger in Breßlau, und Inventor der neuen ٤: X d 
Machine in der Müng-Ofhicin allhier. MM 
Nno 1500 befand ſich in Alt Stetin im Hochfuͤrſtl. Hofe an. ` 
einer des Nahmens Crackow von einer ſolchen Står- | 
cke; daß er ein neu Huff- Eifen mit denen Händen oh⸗ | 
ne Muͤhe von einander reiſſen, und in feiner ۸ dp MN 
nen Hauffen Kirſchkoͤrner entzwey drucken und zermalmen koͤn⸗ deck ` 
nen. Er hat einsmals den Hertzog Bogis/aum gebeten, ihm zu ver- Woch ` 
gönneneinen Schlaff⸗Trunck aus dem Keller mit ſich nad) Haufe IW 
zu nehmen, und als ihm ſolches der Fuͤrſt bewilliget, hat er 3. Ton: mM. 
nen Bier zugleich aus dem Keller getragen, und mit fid) nach "M ۴ 
Haußgenommen,alfo,daß er mit einer jeden Hand eine Tonne im | ۱ 
Spunde gefaffet und zwiſchen den Armen an beyden Seiten zwey NI us 
halbe Tonnen begriffen, und fo damit weggegangen. (Wie dieſes 1| ES 
mit mehrern Umſtaͤnden Friedeborn in Beſchreibung der du ` ` 
Stadt Alten Stettin erzehlet.) 

Ob folgende ſich von dieſem herſchreiben, weiß ich nicht; die⸗ 
fes aber ift gewiß, daß Michael Crackow von Dantzig, da er die 
Schloſſer Profeſſion erlernet, hernach daſelbſt bey der Muͤntz⸗Offi⸗ 
ein die Praͤge⸗Machinen in gute Einrichtung gebracht, im Mit⸗ 
tel des vergangenen Seculi zu erſt nach Schleſien kommen; da 
ihn bald CbtiftianDfabler Ober Inſpector úber das Muͤntz⸗We⸗ 
ſen, bey denen dreyen Hochfuͤrſtlichen Gebruͤdern von Lignitz, 
Brieg und Wohlau Georgio, Ludovico und Chriffianorecommendi- 
ret, welche ihn eben dieſe Machinen in beſſern Stand zu ſetzen, an⸗ 
vertrauet; dabey er in Oppeln dergleichen Verbeſſerung vorge⸗ 
nommen. | | Wi vi 
Und von dieſem kommen drey Söhne ber fo in dieſer Wiſſen⸗ 1 
ſchafft ſonderbar erfahren geweſen, als Michael, channß Fried; Ha 
rich und Daniel: davon erſterer zu Cremnitz in Sungatn, der ۱ 
andere zu Brieg in Schleſien, und der dritte zu o: ihre 
onder⸗ 


ſonderbare Wiſſenſchafft und Erfahrung hierinnen gezeiget. ۰ 
ſonderheit hat Daniel Cracau allhier in Breßlau die neue Praͤ⸗ 
t, Machine angegeben, dadurch mit leichter Mühe eben das ges 
chiehet / was ſonſt groffe korce kaum auszurichten vermocht. 
Dieſe iff An. 1716. von dem Hochloͤbl. Rayſer und ۰ 
Cammer⸗Collegio des Hergogthum Schleſiens nach Cremnitz 
in Hungarn abgeſendet worden, um dieſes Werd nach feinem 
Angeben gieſſen zu laſſen, welche Machine als er ſie hierher ge⸗ 
bracht, ifl fie von feiner Hand zum Gebrauch vollends zubereitet, 
und im Aufange des Jahres 1717, die 87: 
ten oder Thaler zu praͤgen, dadurch der Anfang gemacht worden; 
Darauf folgende 2. Loͤthige Muͤntze zum Vorſchein kommen: 
Avers zeiget dieſe Machine ins kleine gebracht, mit der Ober⸗ 
und Unterſchrifft: | 
DVM-PREMO, VALOREM EXPRIMO. d. i. 
Indem man mich befchwert, 
So druck id) aus den Werth. 
Revers enthaͤlt folgende Infcription : 
| NOVVM OPVS 
PRO ANNO NOVO M. DCC. XVII. 
AD CVDENDAM C/ESAREAM 
IN SILESIA MONETAM, QVOD 
IVSSV ET SVMPTIBVS INCLYTA 
CJESAREJE ET REGIA CAMER/E, 
EX METALLO IN HVNGARIA FVSVM 
-© ELABORAVIT ET PERFECIT 
DANIEL CRAKAV 
CIVIS. VRATISLAV, d. i. 
Di.ieſes neue Werck vor das neue Jahr 1717. um die Kayſerl. Vine 
gen in Schlefien zupraͤgen, ift auf Befehl und Unkoſten der Hochloͤbl. 
Rayſerl. und Roͤnigl. Cammer allhier, in Hungarn gegoſſen, und von 
Daniel Cracau Bürgern in Breßlau ausgearbeitet und verfertiget 
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Kundmanniſche Stamm-Safel. 


I. Ulrich Kundmann, geb. a. c. 1498. zu Coſtnitz am Bodens Gee, 911٤01 Here 
und Bau: Director ۰ 


u 00ت‎ 3322 — 


II. Tobias, ged. 1524. zu Coflnitz, Paftor zu Neudorf im Elnbogner Creiſſe 
in Boͤhmen. 


r 


= III. Samuel, geb. zu Neudock, beſtellter Kayſerl. Hauptmann 
und Commendant der Veſtung und Schloſſes Toͤpels⸗ 
gruͤn in Boͤhmen gelegen. 


IV. Sylveſter, geb. 597. den 25. May zu Neudock, Phil. & Med. D. ۶ 


herr von Wentzelsdorff in Boͤhmen bey Bruͤr, nachmals von dem Lehn⸗ 
Gerichte und Freyguth Woͤlffnitz bey Dreßden, IhroChurfl. Durchl. 
zu Sachſen, und Ihro Durchl. des Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg und 
Adminiſtratoris Hof s Rath und feib. Medicus. T 1670, 10. Sept. 
Ux. I. Maria, Joh. Weidlichs, Bürgerhteifters zu Bruͤr und Catha⸗ 
rinaͤ von Saͤbenitz Tochter, Paul Winckelmanns von Haſſenthal auf 
Bar⸗Edel, Wittib. nat. 1595.28. Jan. nupt. 1622. 1667. 8. Jul. 
Ux. II. Eſther, geb, Grumcows kin. nupt. 1668. 
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Tobias, 
geb. 


1005, zu 


Neudock 7 
Juris Practi- 


cus in 


Bruͤr. 


S 


von Wildfeyerin. 


Maria, 


geb. 1608. zu 
Neudock. 
Mar. Johann 
von Broy, Hoch⸗ 
fuͤrſtlich⸗Meck⸗ 
lenburgiſcher 


VI. M. Johann Kundmann, geb. zu Wentzelsdorff bey Bruͤr An. 1626. den i. May, Paſtor zu Hol⸗ 


denſtadt in Thüringen und Senior, wie auch Ephorus Elector Denftadtení + 1692. 8. Jun. 
Ux.I. Maria Catharina, M. Gabriel Rehefelds, Paſtoris zu Neukirch bey Freyberg, unb 2 
rinå Hornin, Martin Horns, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Amts⸗Voigts zu Oſchatz, Tochter. geb. 


1631, den 18, Sept, nupt 1653. 18. Jan. 1666. f. Aug. 


| II. Regina Thuͤrlerin, Rathsherrn in Eißleben Tochter, nat. 1642. nupt.1668. den 7. Jul. t 1680. 


III. Barbara, Pfarrers Fladunges Wittib. nupt. 1682. 
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Math, 
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Chriftian, 


geb. 1615. zu 
Neudock, hat zu 
Schlackenwerda 
in Boͤhmen ge⸗ 


gebohren 1620. zu 


Chemnitz in Meiſſen, 


und Practicus in 
Torgau. 
1700. 


EEE 


Tobias, geb. zu Neudorf Anno 1566. bey Tit. Pl. denen Herren Grafen von Schlick zu Falckenau, 


Brigitta, 


lebet. " 


M. Jeremias Conftantinus, 
geb. zu Chemnitz 1629, Paftor 
zu Walda in Haͤyniſcher Infpe- 
Licentiatus Medicine &ion bey Dreßden. Ux. Mare 
garetha, M. Joh. Kowiges, 
Paſtoris zu Oelßnitz und 
Schoͤßchen Tochter. 


und Herren Grafen zu Ravenſtein, Hofmeiſter, nachmals Burg⸗Grafe derer Herrſchafften. 
Ux. Maria, gebohrne 
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V. Roſina, 
geb. 1621۰ zu Neudock. 
T1686. 14. Jan, 
Mar. Johann Roger 
von Weyher, 
Schloß» Hauptmann 
zu Querfurth. 
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Daniel, geb. 1633.15, Od. 
Med. Do, f 1699, 
Ux. Anna Elifabeth, gebohrne 
Schlichtingen, nat. 1625. 
T 1691. 6. Mart. 
A. Seine Kinder zuſammen 
fiche unten. () 


wem —— — 
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Ex L5yob. Joh. Chri Maria Anna VII. Tom. Samven, geb, Johann Ex II. Anna Joh. An» VIII. ۵ Dorothea Joh. "Aere Maria MarlsEiſa⸗ Maria BCC Maria — IX. Daniel, geb. 
Gabriel ſtian geb. Karharie Roſina, 1662.28. May zu Holden. Friedrich, AnnaCas Magda 8٤ geb. Sophia geb. Eliſabeth mins, geb. Dorothea, beth, Mar. I. Margaretha Eliſabeth, 1573. 15, OG. zu 
geb. 1654. 1656. den 10. na, geb. geb. 1660. ſtadt, der Stadt Breßlau geb. 1664. tharina, lena, 1671.26. 167.31 Bec. geb. 1677. 1663. 6. an. Mar. Jac. Fiſcher, Mar. Joh. geb. 1668. Dreßden, Koͤnigl. 
10. Jun. zu Marti zu 1678. 16. zu Hole Wachtmeister Lieuten, 19. Jun. zu geb. 1659. geb. 1670. Nov. zu zu Holdenſt. 29. Aug. zu Walda, Johann Ecb'u Lehn ⸗ Chriſtoph 11. Nov. Poln. u. Churfl. 
Holden⸗ Holdenſtadt, May zu denſtadt, und Aelteſter vererDeftil- Holdenſtabt 2. May 25. Jun. Holdenſt. Mar. I. Chr. zu Hols Pfarrer zu Chriſtoph Richter E Hertwich, 11711. Saͤchßiſch. Ober⸗ 
ſtadt in Alum. Schal, Holdens ſtirbt in latorum, Ux. Regina Studioſus zu Hol- zuHol⸗ Candid, Kirſten, denſtadt. Zartendorff Waigens Berthels, Hochfuͤrſtl. Marit. Steuer- Calculae 
Thuͤring. Islebienſ. ſtadt. dieſem Rotherin, nupt. 1683. Theologie, denſtadt, denſtadt, Theol. Pfarrer zu Marit. im Amte doͤrffer, dorff. II. Mecklenbur⸗ Yſtock tor. f 1713. 3. Dec. 
11666. 71669. 1660. Jahr. 4. Oct. Jubel Hochzeit 1 1684. ſtirbt Dicht ` 1694 zu Weiſſen⸗ Barthos Boitzenburg Buchhaͤnd⸗ Joh. Geoꝛge giſcher Stre, Genetsky, Ux. Maria Mars 
20, Jan. 21. Dec. 27. Mart. O. Sie 1734. im April. e dieſes Weiſſen⸗ ſchirmbach. oe T. wien ler im Hayn. Edelmann, aod d Koͤn. Loge Hoca ants 
| ۹ 4. Nov. abr. Jahr. ſchirmbach. nupt. 1692. Löbenitz, x. Magda⸗ Sorft.Infpe- Forſt⸗Mei⸗ und ur⸗ Daſtahls, Koͤn. 
— e? er ی وج‎ = ber kom̃et lena, M. 3 0 ; Ort, 27 
X. Joh. Chriſtian, XI. Joh. Samuel, Joh. Joh. Joh. Joh. XII. Joh. Benjamin, Johanna Regina, SH d Magni Wd big 1 E nc Dd" Ser 
geb. 1684. 26. Oct. geb.1687.19.Dec, Fridrich, Chris Gottlieb, Sylves geb. 1698. 22. April. geb-1702.28.Marr, Abbrennung tau bey Richters, Mecklend. Ttabante zu Verwalt. Lode, 
zu Breßlau, Med. zu Breßlau, Hoch- geb. ſtoph, geb. fer, zu Breßlau, Pfarrer zu Breßl. tr May. feines Haus Merſe⸗ feines Ante- nupt, 1712» Pferde, nupt. 1700, 
Dott. u. Pract. der graͤfl. Rederiſcher 1690. geb. 1692. geb. zu Molwitz, im Bries 1731. Mar. Johann pa elendigl. burg, her⸗ ceſſoris 10. April. 
Kayſerl. Reichs, Cammer: Diener, 20. May. 1692. 4. Aug. 1696. giſchen Fuͤrſtenthum, Caſpar Sall, Sot im Feuer 19 2 Tochter. 8 سس‎ ET ہی اہی‎ NEE 
Acad, Nat Curioſ. 1172.6. Sept. zu Breß. 4. Aug. zu 15 Jan. hernach zu Steinkir⸗ und Handelsmann ums eben, Ochlitz. nupt. 1688. Henrietta Margaretha, Todtges Gottlob Daniel, geb. 
Mitglied. Ux. oz Ux. I. Maria Eliz lau, zu Breßlau zu che im Strehliſchen in Breßlau, fo An. II. Chriſtoph ۰ 21. May. geb.1702. den 4, Jun. zu bohren 1712. den 22, Febr. zu 
hanna Friderica, ſabeth, Joachim Chirurg. Breßl. tden Breßlau Weichbilde. Ux. Sos 1737. 15. OG. gt Seiler Pfar, April. t 700 Dreßden. Mar. Mats Soͤhnel, Dreßden, Stud. Jur. 
Friedr. Panwitzes, Gottfr. Struͤtzkes, Stud. 18. 1698. hanna Renata, Chris heurathet Annam rer daf, nupt : thiasChriftlicbPiftorius geb. hernach Fourier unter 
Kauff⸗ u. Handels, Rentmeiſters bat, 130, 6. Aug. Aug. 10, ftian Dan. Maͤnlings, Eleonoram, Gott 100 ^ei Ihro Koͤn. Maj. v. Por 1706. dem Hochfürſtl. Saͤchſ. 
mann zu Breßlau, u. Eliſab.Demelin Nov. 1693. 1693. Nov. Pfarꝛers zu Conrads⸗ fried Kunckels und n Ee B len und Churfl. Durchl. 14,08 Weiſſenf. Infanterie⸗ 
und UrſulaͤMariaͤ Tochter. II. Mar. 1712. Zwillinge. waldau im Briegiſch. Maria Elifabeth bam zu Sachſen Steuer⸗ Regiment, ſo der 
SGſellhoferin, Lochs ۰ Ge Fuͤrſtenth. u, Johan. geb. Steinin Au de bande Rath und Ober⸗Steuer⸗ Oberſte Schoͤn⸗ 
ter. nupt. 1710, witz Hochgraͤfl. Res Eleon. Semperin T. Tochter. wirthſch. er⸗ Secretarius. nupt. 1720. beck comman. 
den ` May. deriſcher Secret, nupt. 1727.8. Jan. geben, nupt. den 26. Dec. er 1 diret, 
۱ i 1712, 1735. 
wan سا‎ — — —— iue. TER are eli S 3 . stes 
— Johanna Julius DENIS IDE oh Char» Ebriflias Joh. یسوی‎ E — Joh. Joh. Job. Joh. 5 — € Daniel, Med. Dod. Ux. Anna Elifabeth, geb. Schlichringen. 
Mar. Eh 27. Febr. Sophia, Ehrifiian na Cons Chris lotta naGleos Beata niel, geb. Sa ` Chris Eliſa, ۶ ew att A. Todt⸗ Maria Daniel, Juliana, Roſina, Das Johans Sylve⸗ Todt; Todes 
Mar. Chriſt. Gott, geb. geb. 717. ſtantina, — ftian, Roſina, nora, geb. 3. Jan. muel, ſtian, beth, nora, ſtina, lob, get, sch 925 geb. mid, naos flet, gebobs ges 
lieb Vogt, Pfarrer 1714. 10. Jul. geb. geb. geb. geb. 3. Jan. 1737. geb. geb. geb. geb. geb. geb. peek beth i 1671 j^ ſehe i ab. ven bof ۱ 
ee Ke geg" “ges 1727+ 1730, 1732. 1737. 0م‎ 1723. 1724. 1716. 1729 E fes Soͤh⸗ fiche 10. E 3. oben. geb. 1678 0 ër 
€ Outs zu Breß⸗ Juris auf 10. Mart. 23, E IS. u irche, f 24. 12, 12. 2 17. I b E 1 | 6, 22. nel 
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Chriſtian Frledrich, 


11736 30, April. 


geb. 1734. 8, 


. 
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Johann Samuel ۸ 


der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt Breßlau wohlbeſtellter 
Wacht⸗Meiſter⸗Lieutenant, wie auch Eltiſter der 


Deſtillatorum. 


Je Kundmanniſche Familie hat Anno 1733. der be⸗ 
ruͤhmte Herr Rector Chriſtian Stieff/ und Infpector 
Scholar. alhier in einem Geſchlechts und Ehren 

) Gedaͤchtnuͤß aufgefuͤhret: Bey Gelegenheit, da ۶ 

meldter Johann Samuel Aundmann, mein noch lebender 

lieber Mater, mit Regina geb. Rocherin, meiner nunmehr 
fel. verſtorbenen Mutter, nach so. jaͤhrigen Eheſtande ihr ©: 
lennes Hochzeit; Jubilzum begangen; lind an eben dem Lage, 
und an eben der heiligen Stadte zugleich, Renata Chriſtiana, 
meine aͤlteſte Tochter, mit Herrn Chriſtian Gottlieb Vogt, 

Pfarrern zu Thiemendorff im Woblauiſchen Fuͤrſtenthum, 

durch Prieſterliche Copdlation ehlich zuſammen gegeben worden: 

fo in Folio ſamt denen gehaltenen Einſegnungs⸗ und Trauungs⸗ 

Reden, wie auch vielfaͤltigen Gluͤckwuͤnſchen dieſes Jahr zu 

Breßlau heraus kommen: Welches, das Jahr darauf hin⸗ 

wiederum auf Begehren, beygeſetzet worden einem Werckchen, 

fo ich von Nummis Jubileis oder Jubel Schau Studen in 4to 
publiciret habe. | 
In dieſem ۷ und Ehren⸗Gedaͤchtnuͤß kom⸗ 

met zuerſt vor: Ulrich Aundmann , fo vor mehr als 200. 

Jahren zu Coſtnitz am Boden See, Raths ⸗Herr und Baus 

Director geweſen: Mit deſſen Sohne Tobia, dieſe Familie nach 

Böhmen kommen: Der Engel D. Sefer Kundmann aber tuts 

gen der Religions» Freyheit nad) Sachfen gezogen: Deflen 

zwey Enckel Johann Samuel, und Johann Jeremias von 
weyen Söhnen, der eine in Schlefien, der andere in Meck⸗ 
lenburg dieſen Stamm سب‎ e fo daß im Mecklenbur⸗ 
12 Dt 


[46 ] 
gifchen nur noch weibliche, in Schlefien noch s. männliche 
und 7. weibliche, in Böhmen einer, in Sachfen aber 2. Nach⸗ 
kommen noch am Leben ſind. 

Nach der Genealogiſchen Tabelle, laut beygeſetzten Num⸗ 
mern, aber umſtaͤndlicher von dieſer Familie zu handlen: So 
melden wir I. daß bemeldter Ulrich Kundmann von Jugend 
auf ſich auf die Architectur und Mechanic Beleget; deßwegen da 
auf Reifen er feine Wiſſenſchafft Dierinnen vermehret, iſt er zu 
Coftnit am Boden ⸗See in das Raths⸗Collegium aufgenom⸗ 
men, und ihm die Bau⸗Direckion zugleich anvertrauet worden: 

Da nun Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Ferdinandus 7 nach Antre⸗ 
fung feiner Regierung beym Keichs⸗ Collegio in ſonderheit die 
Waldungen und das Holtz darinnen zu menagiren anriethen, 
damit nicht einmal Mangel an dieſem noͤthigen und unent⸗ 
behrlichen Stucke, zu dem menſchlichen Leben ſich ereignen 
koͤnne; So war dieſer Ulrich Aundmann einer von denen. 
felben, welche Ihto Aayferl. Majeſtaͤt bey allen Holtz Noth⸗ 
wendigkeiten eine neue Methode proponitten, mit wenigem Hol 
tze eben das im Brennen auszurichten, darzu vorhero vieles 
und uͤberfluͤßiges Holtz waͤre von nöthen geweſen: Paulus Mar- 
thias Webnerus in Obfervationibus Selectis pag. 293. Unter dem Ti; 
tul Holtz Sparkunſt ſchreibet aus Johannis Michaelis Beutheri 
Supplem. in Sleidanum A.C. 1557. fol 369. alfo : „um ۴ Seit ba- 
„ten zu Aegenfpurg auf dem Reichs Tage bey ۵ 
„Majeſtaͤt und den Ständen des Reichs, Friedrich Froͤh⸗ 
„nee von Straßburg, Ulrich Aundmann, und Conrad 
„Iwicke, beyde von Coſtnitz, verlaſſene Kinder und Erben, 
„durch eine uͤbergebene Supplication, von wegen ihrer neu erfun⸗ 
„denen, und an etlichen Orten gnugſam probirten Holtz⸗ 
„Spar- Kunſt, welche zum guten Rath in allerley taͤglicher 
„Haußhaltung, als Stuben einheitzen, kochen, backen und 
„Feuer im Camin zu erhalten, möchte zugebrauchen ſeyn, um 
„eine Freyheit, damit ſie ihrer gehabten Mühe und Unkoſten, 
»für fold) Nutz und Vortheilhafftigkeit, eine billiche Ergetzlich⸗ 


نہ 
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„keit auch haͤtten zu empfahen. Darauf wurde ihnen eine fols 
„che Freyheit zugelaffen 3 daß ietztangeregte Kunſt der Holtz⸗ 


„fens derſelbe ware, ohne der erſten Erfinder, ihrer Erben, oder 
»kuͤnfftiger Innhaber folder Freyheit, folte gebraucht werden 
„oder moͤgen: Und im Fall einer mittlernweile, und innerhalb 


„le. Jahren gemeldte Kunſt, zu feiner haͤußlichen Gelegenheit 


„wolte brauchen, und doch mit den Erfindern in andern we 


v»ſich nicht vergleichen fónnte, daß alsdenn derſelbige ihnen den 


„dritten Theil des Geldes, ſo er mit ſolcher Kunſt in einem 
„Jahr erſpahren möcht, zur Ergetzlichkeit bey Poen 10. Marck 


„lothiges⸗Gold, fo offt er freventlich wieder diefe Freyheit thun 


„mürde, halb in die Reichs: Cammer, und den andern pale 
»ben Theil obgemeldten Verwandten, ihren Erben und Nach⸗ 


»kommen unnachlaͤßlich zu bezahlen ſchuldig ſeyn fol, ohnge⸗ 
„acht aller und jeder Ordnungen, Begnadungen und Freyhei⸗ 


„ten, fo. dieſer Koͤnigl. Cozcefion und Zulaſſung zuwider ſeyn 
„oder verſtanden werden moͤchten. ſeyn, 

Es haben diefe, eder zugleich, wie hernach Jeremias Nen⸗ 
ner ein abſonderlich Wapen, um dieſer Erfindung willen, von 
Aayfet!, Maj. erhalten: Da das Kundmanniſche ein Mann, 
fo cin mit goldener Crone gefróntes rothes Creutz im weiſſen 


Schilde haͤlt, it. alſo uͤber dem Helm ſtehet: vid. id. Webrerus LL. 


Im allgemeinen Lexic. der Wiſſenſchafften und Ruͤnſte/ 
pag. (ed. Lipſienſ. An 1621.) 479. lauten die Worte, unter dem Tío 
tul: Holtz⸗Sparkunſt: Hierher werden gerechnet alle die Bors 
theile , wodurch dem übermäßigen Verthun des Brenn. Holtzes 
vorgebogen, und getrachtet wird mit wenigem Holtze viel Hitze 


zuwege zu bringen Qu Begenſpurg auf dem Reichs. Cage 


Anno 1557. haben Friedrich Sróbnet, Ulrich Rundmanny 
Conrad 300106 , vom Kayſer und Reich ein Privilegium > 
get, eine gewiſſe Künſt, wodurch fie im taglichen Brauch viel Hol 


zu erſpahren vermeynet, auf eine gewiſſe Zeit allein zu trete 8 


Iſi 3 Bon 


Von der geit an iſt der Sache noch mehr nachgeſonnen wore 
den: Und hat Frantz Keßler, unter dieſem Titul ein eigen Buch 
An. 17 14. in 12mo herausgegeben; dergleichen ein ungenannter 
Frantzoͤſiſcher Autor mit ſeiner Mechanique du Feu unlaͤngſt auch 
vorgenommen, vieler anderer Weiſen nicht zu gedencken. Die 
Relationes 1 Gelehrten Neuigkeiten im VIII. Stuͤck pag (Tu- 
bing. 1731. 8vo) 401. melden alfo: Von Holtz Sparkuͤnſten, oder 
verſchiedenen Ecfindungen, die Holtzungen zu menagiren: Nach⸗ 
dem Anfangs uͤberhaupt, von dem ehmahligen Holtz⸗Uberfluß, 
jetziger groſſen Confumtion und denen Landes⸗Herrlichen Ber 
ordnungen, dem Holtz⸗Mangel vorzukommen, geſchrieben wor⸗ 

den, geſchiehet auch Erwehnung, Friedrich Fcöbners, Ulcici 
zundmanns, Conrad Zwickes und Jeremiaͤ L enners, noch 
nie bekannten Holtz⸗Sparkuͤnſten; und denn werden viele 
Scriptores von dieſer Erfindung abgehandelt. Conf. Univerfäl Le- 
xicon. Tom XIII. pag. zu. Und in denen Breßlauiſchen Sam 
lungen von Natur und Nedicin⸗Geſchichten VIII. Verſuch 
Claf. V. Artic. I. pag. 479. ift zu leſen: Es iſt keines weges zu laͤug⸗ 
nen, daß dieſe Erfindung der Holtz Sparkunſt eben nicht die neues 
ſte iſt: Doch aber auch nicht unter das uralte Eiſen koͤnne gerech⸗ 
net werden. Es iſt dieſelbe nicht allein vor 9o. Jahren ſchon be⸗ 
kannt geweſen, (vid. dieſer Sammlung 1. Berfuch, Mení Sept. Cl. 
V. Art. III. pag.9.feqq.) Sondern es haben auch ſchon An. 1557. 
Friedrich Froͤhner, Ulrich Aundmann und Conrad Zwick, 
manns Kinder und Erben auf dem Reichs Cage zu Regen 
ſpurg bey Koͤnigl. Maj. und denen Staͤnden ſuppliciret, daß 
ihnen wegen der durch fie neuerfundenen Holtz: Sparkunſt ein 
Privilegium ertheilet werden moͤchte, welches fie auch erhalten. 
Und daß Jeremias Nennern von Augſpurg ebenmaͤßig ein 
Privilegium und Wapen, wie obbemeldten, dieſer Erfindung hal⸗ 
ber ertheilet worden. 

II. Tobias Rund mann hat zu Wittenberg Audiret, und 
Lutherum noch gehöret: Auch An 1546. da Lutherus von Eißleben 
todt dahin gebracht worden: An.1546. den 22. Febr. die grog 

$ 


Begraͤbniß⸗Solennitaͤten mit angeſchauet, und ihn ſelbſt zu feiner 
Rubeftátte begleiten helffen: Hernach Paftor ju Neudock im Elne 


Taſpar Stecher von ۰۶٤ Der Groß Vater Muͤtterli⸗ 
cher Seiten, 
geweſener Amis. Schäffer zu Senfftenberg. Die Groß Mut⸗ 
ter, Rofina geb. Graͤtzin, Anton Hertwigs, Rathsherrn in 
Breßlau Wittib, welcher An. 1567. refignittf, und An. 1676. im 
April geſtorben. Ihres Groß⸗Vatern Vater Johann Schlich⸗ 
tig Stadt⸗Richter und Schiff Handelsmann in Pirna. Die 


en der Religion Böhmen verlaſſen; da letzterer fich nach AL 
2 er ſelbſt aber nach Chemnitz im Ertzgebuͤrgiſchen 6 
gewen⸗ 
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gewendet: Allwo er An.1620. ein Buch an den Tag geleget: 1) 
Scholam Principum Funiorum, oder: Gruͤndlicher Unterricht wie 
ich junge Regenten und Potentaten, gegen fich ſelbſt, gegen 
Freund und Feind, auch ihre Officierer und Linterehanen, 
damit fie in der Regierung / allemal Cbriftlicb, Fuͤrſtlich und 
recht herriſch erfunden werden / verhalten Pollen ; zu Schleu⸗ 
lingen in gvo gedruckt. Dieſes Buch dedicirfeer Jobann George l. 


Chu: fürffen5u Sachfen, Herrn Augußen,poRulirten des Stifte. 


Magdeburg, co Chriſtianen und Herrn Morigen Her 
Bogen Au Sachen: Solches brachte zuwege, daß er An. 1636. 
nach Hof beruffen, und ihm die Stelle eines Leib⸗ Medici anver⸗ 
trauct wurde: Dieſes Amt hat er bey des Churfurlten Leben 
Geld verwaltet, auch nach deſſen Abſterben oͤffentlich paren- 
tiret: 2) Welche Rede zu Dreßden An 1656. in 12. herauskom⸗ 
men. Dieſe Gnade behielt er auch bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
Jobann George 1 So gar daß fic ihm noch darzu, in die Informa- 
don den Churfuͤrſtl. Printzen, bann George III. anvertrauet: 
Auch er zugleich Nicolaum deg Heil Xóm, X eicbesEblenDannern 
und Freyherrn von Gerßdorff, als Churfuͤrſtl. Pagen geſell⸗ 
ſchafftlich informiret. (Vid. Johann Seifferts 7. Il. C. anjetzo fori- 
render hoher Familien chiſtoriſche und Genealogifche Beſchrei⸗ 
bung Num. VII. pag. (ed. Ratisbonenf. 1717. 12mo) 39. 5) Wels 
ler (ft cine Traner: Schrift gedruckt worden, auf den Todt Mag⸗ 
dalenen Sibyllen, regierender Churfuͤrſtin zu Sachſen (Dres. 
dæ 1659. in 12mo) item 4) Eine Klag⸗Schrifft auf Erdmuth 
ame Todt erſter Semahlin Marggraf Chriſtian Ernſts 
zu Bareit. ۱ 

Seine übrigen Scripta, fo er meiſt dem Churfuͤrſtlichen Prin⸗ 
gen zu Gefallen geſchrieben; Sind 5) Ein Unterricht / wie ſich 
ein enfe gegen GOrt, gegen feinen Naͤchſten, und gegen 
ſich ſelbſt recht Chriſtlich verhalten foll. (Dresdz 1658. 1 2mo) 
6) Autget2Seweif der unfeblbaren ungezweiffelten ٤ 
lichen Huͤlffe/ fo uns nicht allein in leiblichen (Mangeln, Seen 
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dern auch ſelbſt zu jederzeit begegnen. (Dresdz 1662. in 09 
7) Idea Chriſlianiſini, five Doctrina bene vivendi, beateque moriendi 
(Dresdz 1662 in 12m0) 8) Beten hilffenidt, und hilfft doch 
gewiß. (Dresdz 1667. 12M0) 9) Chrifii Betrachtung oder 
Verkuͤndigung des blutigen Codes CARISTI, nach 
empfangenen Heil. Abendmahl. (Dresdz 1663. (112mo) 10) 
Bewehrte Runſt ohne 777 Egyptiſche Erfahrenheit, 
oder Chaldaͤiſche Wiſſenſchafft fido feſt zu machen. (Dresde 
in mo) 11) Chriſtliche und Schrifftmaͤßige Erklaͤhrung 
Johannis Georgii III. Chu: fuͤrſtens zu Sachſen Symboli: 4 
vexillum meum. (Dresdæ 1661. in amo) 12) ھ٤‎ Chronica 
und Beſchreibung / was fid) bey denen xir. Churfuͤrſten 
aus dem Hochloͤbl. Hauſe zu Sachſen von 4. C. 1424.-100. 
nunmehr in die 232. Jahr zur Zeit ihrer Regierung von ih⸗ 
nen Denckwuͤrdiges begeben und zugetragen. (Rudolf. 1670. 


12mo.) 

Daß feine Berjagung wegen der Religion, und fleißige Ver⸗ 
waltung feines Dienſtes, ihm einen beſtaͤndigen reichen Unter⸗ 
halt, und groſſe Gnade zuwege bracht, erfichet man aus vielen 
eigenhaͤndigen, manchmal ziemlich weitlaͤufftigen und vertrau⸗ 
ten Briefen j fo bro Churfuͤrſtl. Durchl, Johann George I. und 
auch die Churfürſtl. Pringen y als Jobann George nach mals 
Churfuͤrſt dieſes Nahmens der Andere; Aaguſtus, Adminifirator 
zu Magdeburg, Chriſtian Hertzog zu Merſeburg, wie auch 
Friedrich HBO zu Holſtein, und andere Hochfuͤrſtl, und 
dornehme Perſonen mehr, offtmals an ihn abgehen zu laſſen 
beliebet: Da von vielen, fo bey Herrn Steuer⸗Kaths Matthie ~ 
Chriſtlieb Piforii in Dreßden binterlaſſener Wittib, Henrietta 
Margareta geb. Rundmannin aufbehalten werden, verſchie, 
dene von Herrn George Ernſt Lindner, Not. Publ. Cæſareo, und 
advocato Jurato 000 nach denen Originalien vidimiten laſſen. 


f Nur 


Nur einen von Ihro Churfürftl, Durchl. Johann George 1. 
nach der Saͤchſiſchen Mund Art geſchriebenen Brief anhero zu 
ſetzen: 


Sochgelahrter Herr Doktor. 

Des Herrn fein Briefel hab ich zu recht bekommen, vnd daraus erſe⸗ 
hen, daß er fich auf eine Feit, auf feinen Guͤdlein aufhalten wirdt, in 
welgen er wohl dhut, dan kein Gelehrten, wie der Herr beſſer ſelber 
weiß, ſich zu ergetzen hat, als in der lieblichen Fruͤlings⸗Zeit, damit die 
Grifter wegen ſteter und forgfeltiger Ubung fich wieder erholen, und 
dan deſto beffer zu küͤnfftigen nitzlichen Brauch fich finden laſſen werden. 
Memento Mori, kan fich kein Menſch beffer einbilden, als an den Bluz 
men, dan du biſt Erten, vnd muſt zur Erten werden. Den Acker zu 
bauen ift ttes Befel , denn du haſt geffen von Baum fo verbotten, 
darumb ſolt du im Schweiß deines Angeſichtes dein Brodt eſſen. Der 
Menſch ift zur Arweit verordnet, er (ei wes Standes er wolle wie den 
keiner fo hoch als er ift, fid) deffen vberheben kan, wan einer gleich noch 
fo weiſe, mus er doch es geſche auch auf was Maffe als es wolle, ave 
weitten; Deſſen ſich auch was die Felt Arbeit anlanget, die Heyden nicht 
geſchemet, ſondern ſolges vielmehr zu ihrer Ergetzlikeit gebrauget; 
was nubr ein Wenſch aus den Kreudern vnd Blumen, Heumen, 
Fruͤchten vnd dergleichen erlernen kan, nicht alleine was zu des Wiens 
ſchen Nutz vnd zuerkundigender Nadur, ſondern auch zuvorderſt ſei⸗ 
nes Schoͤpfers Almacht su ſehen, wirdt der Herr ſelber, als ein erfahr⸗ 
ner beſſer wiſſen, als ich, wenigen Vorſtantt nach, ſchreiben kan, Hiftor | 
riſch weis er felber, wie die Römer ihren Regenden ober Bürgemeifter 
vom Acker genommen, Gideon draſch, und mufte 60+۲۴٤ Volck erloͤ⸗ 
fen; in unfern Hauſe auch ein Exempel; Kapfer Heinrich der erfte ۶ 
lete Vogel, als ihm die Keyſerliche Kron præſentiret wurde, behilte ſol⸗ 
ge Ding niedht. Bis ins 3. Glitt, worvon er felber beffer und weiter 
Nachrichtung hatt, als ich ſchreiben kan oder weiß. Was das Di- 
étum anlangett, wirdt, des Almacht es bedriefft, ſchon ſchitzen, ehr muß 
Himmel und Erten vergoͤhen als einziges Sylba hieran Y Jangel leiden 
wirdt: Das vergangene Evangelium iſt ein recht Nativität der recht 
glaͤubigen Chriſten, worbey es auch wohl bis ans Ende verbleiben wirdt. 
Was auch in feinen Schreiben der Herr wegen Verliehrung der Zeit gee 
denckett, bleibe ich bey dem alten Sprichwort, der Muͤßiggang eon 


gan 


[ 443 ] 
Tugent Endte, und aller ۰ Anfang, befehle ihn hiermit göttlicher 
Protection und verbleibe fein Gnaͤdiger Here 
Dreßden den 10. Maj. 1650. 

An welgen Tage vor 19. Jahren J. G. Cf. zu Sachfen, 
mit Blutt, Sewer und Tuͤranen 
Magdeburg uͤberginge. 

P. S. Chi Chriflo ama conperfetto core, 

Sen vive allegro & poi beato more. 

Mit der erſten Frauen hat er 45. Jahr in der Ehe gelebet, 
alſo bis 1067. da ſie im 8. Jul. verſtorben alt 72. Jahr. Anno 
1608. geſchahe die andere Verehligung, mit Eſter gebohrneu 
Grumcowskyn; Er flirbt 1670. den 10. September im 74. Jan⸗ 
re, nachdem er 34. Jahr wohlbeſtellter Leib» Medicus geweſeh. 
Wie davon zeuget ſein Epitaphium, ſo ihm zu Ehren in der lieben 
Frauen Kirche zu Dreßden von Stein aufgerichtet worden, 
und zugleich beſchrieben ift in 7h. Gottfr. Michaelis Monumentis 
Dresdenfibus, oder Grab: und Ehren⸗Mahlen der Haupt” 
Stadt und ۵ Dreß den, beſonders derer, fo in: und 
auffer der Kirchen zur Lieben Frauen zu finden. Libr. III. 


num. 977. pag. 405. alfo lautend: 
* 


| LECTOR SODES PAVCA SAXEA VERBA 
FV] OLIM, QVOD ES JAM, eis OLIM QVOD SVM 
A 


SI VIS ESSE, QVOD SVM: 
VULNERVM CHRIST! SEMPER ESTO MEMOR 
ET ERIS OLIM MECVM BEATVS 
DVCE CHRISTO FVI, 
SYLVESTER KVNDMANN, MED. DOCT. 

NATIONE BOHEMVS 

FXVL OB RELIGIONEM SALVIFICAM PER DECEN, 

NIVM ET VLIRA : 

POSTEA SERENISSIMI AC POTENTISSIMI 
DOMINI 
Kkk 2 DNL 
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DNI JOHANNIS GEORGH I. ET IL 
SAX. DVCVM ET ELECTOR. 
NEC NON REVERENDISSIMI ET CELSISSIMI DNI, 
- DNI- AVGVSTI 
SAX. DVC. ET ARCHLEPISCOP. MAGDEB. ADMI- 
NISTRAT. 
ARCHIATER. 
VIXI ANNIS LXXUL HEBD. XV. DIEB. Il. 
ABI NON OBil D. X. MENS. SEPTEMER. 
ANNO CHRISTI M. DC. LXX. 
PLVRA SI VIS, VOLO; 

TIME DEVM, SPERNE MVNDVM, SIS PIVS ET PRV- 
y DENS, MEMOR LETHI, 
TE COELVM EXPECTAT, ME HABET, 
LECTOR SALVE ET VALE, 


V. Dieſe Roſina von Weyherin geb, Rundmannin hat 
mit ihrem Che Herin gezeuget einen Sohn, und vier ۰ 
Der Sohn Ludwig von Weyber, ift erft Obriſter geweſen, 
und hat unter Sachſen⸗Gotha ein Regiment commandiret, 
hernach aber zu Gotha Kriegs⸗Commiſſarius worden, daſelbſt er 
auch Anno 1690. verſtorben. Die aͤlteſte Tochter Maria Bris 
gitta hat ſich verehllget Anno 1690. mit Martin Ludwig 
Witz mann Kriegs Rath IhrocHochfuͤrſtl. Durchl. zu Gotha: 
Er ſtirbt hinwiederum Anno 79. Sie hingegen nach wenigen 
Jahren, als Wittwe zu Gotha ohne Kinder. 

VI. Johannes Rundmann gieng Anno 1644. auf die Uni- 
verlität Wittenberg, allwo er Anno 1647. in Philofophiz Magi- 
ftrum promoviret: Anno 1652. wurde er als Paftor nach Holden: 
ſtadt in Thüringen beruffen, und endlich zum Ephoro Elector. 
Denftetenfi und Circuli Seniore declariret, Anno 1653. verehlichte er 
{ich mit Maria Catharina, welche Anno 1631 den 28. Septem- 
ber gezeuget von M. Gabriel Xebefelo Pfarrern zu Neu⸗ 
kirch/ bey Freyberg ín Meiſſen und zu Tanneberg, und Ca- 
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tbarina geb. Hornin / Martin Horns Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
Chen Amts⸗Doigts zu Oſchatz Tochter: Von feinen Schu 
ten find mir zuhanden kommen: Cane Regales, oder die Rós 
nigh Burg und Hofſtadt der Krippe unſers JEſu Anno 
1655. in gto, und verſchiedene andere Predigten. Sein Grabs 
mahl, ſo ihm zu Ehren in der Kirchen zu Holdenſtadt gegen 
der Cantzel uͤber von Stein aufgerichtet worden, iſt wenig un⸗ 
terſchieden von ſeines Vaters: Oben ſtehet das Kundmanniſche 
Stamm ⸗Wapen wie es oben beſchrieben, darunter aber: 


LECTOR SODES 
PpAVCA SAX EA VERBA 
FVI OLIM QVOD ES JAM, 
ERIS OLIM, OVOD SVM JAM, . 
SI VIS ESSE QVOD SVM 
VULNERVM JESV CHRISTI SEMPER ESTO MEMOR 
^ ET ERIS OLIM MECVM BEATVS 
M. JOHANNES KVNDMANN, 
ASTOR ECCLESI STZED 
i PER ANNOS XL TENSIS, 
ORVS ELECTOR. DENSTEDTENS. ET S 
EPHORVE E N XIX, MENS. L SEPT L OR, 
ABIL NON OBI ANNO M. DC. XCII. 
DIE VIII. MENS. JVNIL 
PLVRA SI VIS, VOLO, 
RESPICE. VITAM, 
PROSPICE FINEM 
LECTOR SALVE ET VALE 
TEXTVS FVNERR, 
à LVC. XXII 
PATER IN MAN AS COMM 
SPIRITVM MEVAL NDO 
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VII. Johann Samuel Aundmann der Stadt Breßlau 
beſtellter Wachtmeiſter Lieutenant und Eltiſter derer Defillaro- 
rum, hat mit Regina geb. Rotherin 7. Soͤhne in einer Ord⸗ 
nung, und eine Tochter gezeuget. Anno 1733. den 6. October 
feyerten fie ihr Jubileum Conjugale, und wird zugleich copuliret 
feine Enckelin meine aͤlteſte Tochter, Chriſtiana Renata mit 
Herrn Chriſtian Gottlieb Vogt Pfarrern zu Thiemendorff 
im Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen. Hierauf haben die 
Herren Eltiſten des loͤbl. Mittels derer Deſtilſatorum allhier fols 
gende Medaille eingeſendet, ſo am Gewicht 6. Ducaten haͤlt: Auf 
dieſer flehet man zwey Hertzen, welche von dem Heil. Geift, zur 
Liebe von oben herab angeflammet werden, woruͤber zu leſen: 
WO LIEBE AVS DER HÖHE, 

Auf der andern Seite Tobias mit Sara feinem Weibe vor 
einem Brand⸗Altar kniende, dem groſſen GOtt vor allen eve 
zeigten Segen Dant opffernde, mit daruͤber geſetzten Worten: 

DA SEGEN IN DER EHE. 
Herum iſt geſchrieben auf beyden Seiten: 
IN MEMORIAM IVBILEI KVNDMANNIANI ANNO 
1733. D. VI. OCTOB. SENIORES DESTIL- 
LATORVM. 


Wie nun der alte Tobias vor feinem Tode 7. Söhne feines 
Sohnes gefegnet: Der Herr Jubel: Bräutigam aber auch ۰ 
Söhne in unverruͤckter Ordnung gezeuget, fo wolle er zugleich 
von dieſen 7. noch zweyen lebenden Soͤhnen und 8. Enckeln al⸗ 
len Seegen von Gott erbitten: 

Tab. XXXIII. (No. 99.) 


Dieſer Jubel⸗Hochzeit Solennitáten find folgender maſſen 
eingerichtet geweſen: 

Den ¿ten Octobris Sonntags vorhero, wurde allhier 
in allen dreyen Haupt - Kirchen Auguft. Conf dem Hoͤchſten 
offentlich von der Cantzel, vor die, dieſem alten Paare ear 
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groſſe Gnade nach allen Predigten Danck geſaget: Zwey Tage 
aber hernach die wuͤrckliche Hochzeit⸗Freude angeſtellet. Hierbey 
lieffen "bro Excellen tz der hochgebohrne Herr Herr ۵ 
Anton, Schaffgotſch genannt, des Heil. Xóm. Reichs Graf 
und Semper- Frey d o Aayfec uno Aónigl. Majeſt. wuͤrck⸗ 
lich Geheimbder Kath Ritter des Goldenen Vließ und des 
Hertzogthums Ober / und Nieder⸗Schleſien Ober: Amts 
Director & c. aus ſonderbarer Gnade, das betagte Braut. Paar in 
einer dero Staats⸗Caroſſen zur Kirchen, oder in den Pfaͤrr⸗Hof 
zu Se. Maria Magdalena, woſelbſt die Verſammlung von denen meiſt 
vornehmen Begleitern und Hochzeit⸗Gaͤſten geſchahe, abfuͤhren. 
Der Proceß in die Kirche war angeſtellet unter Begleiten 

von hieſiger Stadt⸗Soldateſca, dergeſtalt, daß vor der ab > 
Braut, die Enckelin als Braut, von ihren Braut oder ۸ 
Jungfrauen gefuͤhret, dann die andern Enckel und Enckelinnen 
von denen kleineſten bis zu den groͤſten, und nebenwaͤrts die Status 
en Schwieger⸗Toͤchter hergiengen; denen endlich der gantze Co- 
mitat, von Frauen Paar: weife nachfolgeten: dieſem nach kam der 
Enckelin Braͤutigam, von denen seven vornehmſten Hochzeit: 
Gaͤſten, und der Jubel Bräutigam, von zwepen Kayſerl. Obris 
ſten begleitet, deren einer zugleich als Hauptmann der Gruͤnen⸗ 
Compagnie, der andere als Major dieſer Stadt ruͤhmlichſt vorſte⸗ 
het, nach welchen alle übrige Hochadliche und anſehnliche Hoch⸗ 
zeit Gaͤſte Paar und Paar, weiſe einher gegangen. 

Als die Hochzeiter in die Kirche ankommen, wurden fie mit 
einem vollſtimmigen Mufcalifhen Concert, unter Paucken⸗ 
Schall empfangen, worauf 77 Herr Joh. Fridrih Burg — 
hoch verdienter damahliger Paftor bey daſiger Kirchen, des Conf 
ftorii A. C hochanſehnlicher Aſſeſſor, und berühmter Profeffor Theo. 
logie bey dem Gymnaſio zu Sz. Elifabet, erft die Trauung, Rede des 
nen neu angehenden Eheleuten gehalten. Nach der Copulation 
fuͤhreten Kinder und Kindes Kinder, diefe ihre Eltern und Groß⸗ 
Eltern vors hohe Altar, und ſtelleten fich ſuͤmtlich nebenwaͤrts in 
eine Reyhe, worauf die Jubel Rede von obbemeldten Herrn رم‎ 
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flore in Aſſiſtenz zweyer Herren Diaconorum und die Einſegnung 
geſchahe; dieſe Andacht aber wiederum mit einem Muſicaliſchen 
Concert, und dem Liedes Nun dancket alle GOtt ac. unter ci 
ner unbeſchreiblichen Menge Zuhoͤrer beſchloſſen wurde. Aus 
der Kirchen fuhren berde Braut Paare mit ihrem gangen Comi- 
tat auf etliche 60. Caroſſen nach der groſſen und ſchoͤnen, in Ihro 
s£rcellen der Hoch/ und Wolgebohrnen Frauen, Frauen, 
damals verwittibten Graͤfin von Mazar, gebohrnen Reichs⸗ 
Grafin von Erpach, fo verfloſſenes Jahr an bro Excellentz 
Balthaſar Friederich des ). Roͤmiſchen Reichs Graf von 
Dtomníg vermaͤhlet worden, Haufe, und unvergleichlichen 
Orangerie- Garten, in der Stadt gelegenen, Sala terrena, all wo die 
amtlichen aus 156, Perſonen beſtehende Hochzeit Gaͤſte, mit ets 
nem Mittags⸗Mahl bedienet wurden, ſo hierauf bis gegen Mor⸗ 
gen mit Tantzen ſich divertirt; Inſonderheit befand dieſes alte 
Paar ſo vigoureux ſich darbey, daß im Tantzen es allen andern 
gleich thun koͤnnen, auch trugen ein gnaͤdiges Belieben Ihro 
Excellentz hochbeniemte Frau Reichs⸗Graͤfin, wie auch an- 
dere choch⸗Graͤfliche und Hoch Freyherrliche Perſonen, die: 
fes Fettin durch Ihre hohe Gegenwart zu beehren, und einen gnaͤ⸗ 
digſten Gefallen hieruͤber zu bezeigen. 

Tages darauf wurden 30. arme Leute, ſtatt eines Tracta⸗ 
ments, bey welchen es gemeiniglich gar unordentlich herzugehen 
pfleget, mit einem Allmoſen betheilet, und hiermit erhielt dieſer 
gantze A&us feine völlige Endſchafft. 

VIII. Anna Sophia Kundmannin verheurathet An. ۰ 
an Johann Chriſtian Aicften Pfarrern zu Weiſſenſchirm⸗ 
bach unweit Querfurth: An. 1699 da eine ungluͤckliche Feuers⸗ 
Brunſt den Pfarr⸗Hof angeſtecket, er aber mit Rettung ſeiner 
vortrefflichen Bibliothec, die fein Groß⸗Schwaͤher⸗Vater D. Syl- 
veſter Kundmann meiſt geſammlet, beſchaͤfftiget, hat er das Un⸗ 
gluͤck, daß er vom Feuer ergriffen wird, und elendiglich verbren⸗ 
net. Der vierdte Erbtheil von dieſer Bibliothec, fo M. Jeremias Con- 
Rantinus Ryndmann, Paftor zu Walda bey 7 x E 
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dritte Sohn D. Hivefri ۹۶ ererbet: von dem dieſer an 
Johann Jeremiam Ku dmand, Pfarrern zu Sarrendorff 
im Dute Boitzenburg im Mecklenb. als den eintzigen Sohn 
kommen, ifi zu Luͤneburg Anno 1733. (wie die Gelehrten Leipz 
ziger Zeitungen im Anfange dieſes Jahres publicitet) in Auction 
offentlich verkauffet worden, weil letzterer kein Kind hinterlaſſen. 

IX. Von Daniel Kundmanns, Königl. und Churfuͤrſtl. 
Her: Steuer Calculacoris, feinem Begraͤbnuͤß und Monument in 
Dreßden vid. Fob. Gottfr. Michaelis Monument. Dresden. Lib. II. Num. 
XXIII. pag. II3. | 

x. Johann Chriftian A unbmann, Med. Doctor und Pract. 
in Breßlau, der Kayſerl. Leopoldiniſch⸗Caroliniſchen Reichs⸗ 
Academie Naturæ Curiofor. Mitglied. Von meinen Studiis Gyrana- 
flicis und Academicis wie auch Reifen, vid. des beruͤhmten Koͤnigl. 
Preußiſchen Herrn Hof Raths und Leib⸗Medici George Ernſt 
Stahls, als damaligen Profefforis und Decan! Facultatis Medicæ 

auf der Univerſitaͤt Halle gedrucktes und An. 1708. daſelbſt publi- 
cirtes Propempticon: Hiftoriam Pathologicam affeciuum cum coxarum 
dolore nbolizantium Hippocraticam exbibens. Herrn Rect. Chrifti» 
an Stieffs, Rundmanniſches Geſchlecht / und Ehren⸗Ge⸗ 
daͤchtniß/ wie auch mein Werckchen de Nummis Fubileis p.112. og, 

An. 1708. den 25 Septembr. hielt ich meine Differtationem In- 

auguralem in Halle de Regimine fub Præſidio bemeldten Herrn 
rable. Meine in Breß lau darauf herausgekommene Schriff⸗ 
ten ſind folgende: 

1) Abhandlung vom Verſtande des Menſchen vor 
und nach dem Falle. Anno 1715-50 Bautzen in vo verleget,16. 
Bogen. Die Kecenfion 171 und Judicium vid. in der neuen 
Bibliothec oder Nachrichten und Urtheilen von neuen Buͤ⸗ 
chern / und allerhand zur Gelehrſamkeit dienenden Sachen 
im XLVI. Stuͤck pag. 474. In der Gelehrten Fass im XLL und 
XLII. Theil pag. 30. In Gelehrten Leipziger Neuigkeiten An. 
1716. um. XLIV. pag. 175. Im neuen Bucher: Saal der Ger 
lehrten Welt, in der LX. سی‎ be (eqq. 007 
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heit in denen Actis Eruditorum | Lipfenf- An. 1717. Ment. April. 
pag. 188. 

2) An. 1720. fam in Verlag Herrn Michael Auberts alls 
hier, das andere mal ſolches viel vermehrter heraus; mit einer 
Abhandlung, vom Unterfcheide des Menſchlichen Verſtan⸗ 
des; Samt einen Vorbericht, darinnen die bekandt gewor⸗ 
denen Einwuͤrffe wider erſtere Auflage kuͤrtzlich jedoch gruͤnd⸗ 
lich beantwortet werden. 1. Alphabeth. vid. Gelehrte Zeitun⸗ 
gen Anno 1716. num. XLII. pag. 333. it. An. 1717. num. XVI pag. 127, 

3) Anno 1717. verband ich mich mit zweyen berühmten 
Medicis, nahmentlich Herrn D. Johann Kanolden, und cherrn D. 
Johann George Brunſchwitzen: Eine Collectionem Even- 
tuin Phyſico- Medicorum anzuſtellen, und zu ediren: Deßwe⸗ 
gen invitirten wir die gelehrte Welt, zu dieſem fremder Huͤlffe be⸗ 
noͤthigtem Inftituto, welches Project denen Mifcelancis Lipfienfibus 
Tom. V. pag. 250. feqq. nicht allein inſeriret, ſondern auch abs 
ſonderlich um gelehrten Freunden zuzuſchicken, im Druck kam. 
Es wurde demnach in, und auſſer Deutſchland vielfaͤltige 
Correſpondentz mit vielen gelehrten Leuten angeſtellet, und end⸗ 
lich zur Arbeit ſelbſt geſchritten: Alſo kam das erſte Quartal 
oder die drey Sommer⸗Monate des 1717. Jahres, als ein ۶ 
ſuch uͤberhaupt, in einmuͤthiger Meynung eingerichtet, und 
ausgearbeitet Anno 1718. in der Leipziger Oſter⸗Meſſe durch 
Herrn Huberten in Breßlau verleget in gto heraus: Unter 

dem Titul: Sammlung von Natur und Medicin, wie auch 
hierzu gehoͤrigen Kunſt / und Literatur- Geſchichten, fo fich 
in Schlefien und andern Laͤndern begeben; welchergeſtalt 
nemlich 1) die Veraͤnderungen des Gewitters von Tage zu 

Tage, und von Zeit zu Zeit. 2) Land- und Witterungs⸗Seu⸗ 
chen von Monat zu Monat, nach dem Einfluß Lufft und 
Wetters. 3) Zu⸗ und Mißwachs, von Feld⸗Wald⸗ und Garten- 

Fruͤchten, auch allerhand Animaliſchen Proventu, in allerhand 

Laͤndern Europens, von einer Jahrs⸗Zeit zur andern bemer⸗ 

cket worden; wie nicht weniger 4) was vor eintzele e 

e? 


E Ge 
natürliche Begebenheiten am Firmament,in der Pufft,auf und tins 
ter der Erde, im Wafer, an Menſchen und Biche, auch zum 
5) was vor neue Phyſicaliſche und Mediciniſche Erfindungen, 
dieſe Zeit uͤber hervor gebracht und bekannt worden, und denn 
6) was in Re Litteraria Phyfico-Medica veraͤnderliches ۶ 
fallen, alles in ordentlicher Connexion, und mit allerley Refle- 
xions aus vielfältiger Correfpondentz und andern Relationibus, 
fo wie groſſen Theile aus eigener Erfahrung, zuſammen geleſen, 
und halbjaͤhrig zwey Verſuche gemeiniglich in 4. Alphabeten 
ans Licht geſtellet. Vid. gelehrte Zeitungen, Anno 1717. num. 
XXXV. pag. 280. it. num. LXIV. pag. 515. Anno 1718. num. CIV. 
pag. 859. Anno 1719. num. LXXVII. pag. 615. Jacob Leupold: Thea- 
trum Machinarum, oder Schau: Plan der Hebzeuge, Cap. V. 
pag. 58. Continuation der gruͤndlichen Nachricht / von denen 
Journalen, Epbemeridibus, ۲1101 Extracien | 0 in Fran⸗ 
göfifcher, Lateiniſcher und Deutſchen Sprache von Anno 1717- 
1720. ans Licht kommen, Cap. III. pag. 8o. feqq. item Kircheri 
2)) und Aſtrologiſcher Bericht vom Jahr 1721. 

Eben in dieſem Jahre kam der H. Verſuch, oder die dar⸗ 
auf folgenden 3. Herbfi- Monate heraus, unter gleichen Titul. 
Anno 1719. der III. Verſuch, oder die 3. Winter⸗Monate des 
1718. Jahres; denn der vierte und fuͤnffte Verſuch: Und end⸗ 
lich Anno 1720. der VI Verſuch oder das Herbſt⸗Quartal des 
1718. Jahres. Nach der Zeit hab ich viele Articul zum Druck, 
laut vorgelegten Nahmens übergeben, fo inſonderheit zu leſen 
ſeyn vom XX. bis XXVII Berfud) : wie auch nachdem ich in 
das Kayſerl. Reichs⸗Collegium Nat. Curio, aufgenommen tot: 
den: findet man verſchiedene Obfervationes im II. und folgen⸗ 
den Voluminibus. vid. Gel. Schleſiſche Neuigkeiten 1734. Aug. 
pag. 294. Und 321. | 

4) Anno 1722. hab ich unweit Breßlau zu 81 
auf dem fo genannten See⸗Stuͤcke eine grofe Menge Heydni⸗ 

cher Todten⸗Topffe zuerſt entdecket, und viele davon herein ge⸗ 
bracht, auch hernachmals mit 7 Reflexionibus begleitet, 
| È in 
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in denen Breßlauiſchen Sammlungen von Natur und 

Medicin Geſchichten XXIII. Verſuch Anno 1732. Claf. IV. Art. VI. 

pag 71. feqq. und vermehrter unter denen Rarieribus Natura EF 
Artis Sect. 1, Artic. XXXVII. pag. 305. feqq. zuſamt den zu Lignitz 
und Jauer, davor gehaltenen Heydniſchen Monumento, wie 
auch was nach der Publication Herrn Herrmanns Maslograpbia 
daſelbſt ſonderbares angetroffen worden. vid. ge ehrte Sete 
tungen Anno 1724. num. 38. pag. 384. it. gelehrte Schleſiſche 
Neuigkeiten Anno 1734. Menf Junio pag. 214. 

5) In das Leben der Gelehrten, fo der beruͤhmte Medi- 
cus in Qvedlinburg Herr Chriſtian Polycarpus Leporin 
in Svo herausgegeben, habe ich folgende Lebens⸗Beſchreibun⸗ 
ge? berühmter Landes Leute eingeſendet: Als Titul. Pleniff. 
Herrn Samuel von Koͤnigsdorffs, Ihro Kayſerl. Maj. 
Raths und Ober⸗Syndici der Stadt Breßlau, Herrn Ferdinand 
Ludwig von Breßlers und Aſchenburg, Rom. Rayferl, 
Maj. Raths und wuͤrcklichen commercien⸗Raths in Schleſien, 
wie auch vornehmen des Raths und Caͤmmerers in Breßlau. 

| Tit. Herrn Chriſtoph Seidels, Oberſten Raths-Secrerarii all⸗ 
hier, Herrn M. ھ٥‎ Horniges, Paftoris zu Sz. Mar. Magdalen. 
Herrñ Johann Sigmund Broͤſtaͤdts, baſtoris zu Sz Bernbardin 
und Probftes zum Heil. Geiſt; Herrn b Gottfried Mayers, 
und Herrn D. Gottfried Benjaminpreuſſes, beyder Med. Pract, 
allhier, und der Kayſerl. Reichs Academ. Nat. Cur. Mitglieder. 

60 Da nun theils in Holland, theils allhier ich einen grof 
ſen Vorrath von curieuſen Naturalien, in allen dreyen Regnis, auch 
Artiſiciel. Sachen, und Medaillen coll giret: fo gab Anno 1726, gt 

ane Beſchreibung hiervon heraus; ſamt denen Autoribus, worin⸗ 
nen von jeder Sache mehrere Nachricht zu finden, und was vor 
diverſe Meynung jeder hege, unter dem Titul: Promtuarium Re- 
sum Naturalium ES Ariiſicialium. 

7) Eben zugleich kam auf Verlangen des Verlegers her⸗ 
aus: Promtuarium rerum Naturalium & Artificialium Vratislavienfe 


in 4t0 1726. in 2. Alphabeten. Judicium und Recenſion vid. Se Ais 
ndi» 
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Eruditorum Lipf. Ann 1726. Ment. Januar. pag.42. In Neuen Zei⸗ 
tungen von Gelehrten Sachen An 1728. Num LX XXI. pag. 
796. Num.L XXXIV. pag. 803.- 80. In Gottlob Aranzii Paz- 
ralipomenis & Supplementis ad Memorabilia Bibliotheca Elifabetane. 
Gelehrte Schleſiſche Neuigkeiten Anno 1734. Menſ. Auguft. 
pag. 282. 

8) Anno 1731. publicirfe ein Scriprum zu Breßlau von 19. 
Bogen und 5. halben Bogen Kupffer in 4co unter dem Titul: 
Nummi fingulares d. i. Sonderbare Thaler und lungen, fo 
offt wegen einer kleinen Marque oder theils curieuſen Hiſto⸗ 
rie, theils fabelhaften Maͤhrchen von denen Mauͤntz⸗Lieb⸗ 
habern hoch geſchaͤtzet, und deß wegen in Muͤntz⸗Cabiet⸗ 
tern vor andern aufbehalten werden. Vid. Ach Eruditor. Lip- 

fienfium Menf. Auguft. Anno 1732. pag. 385. Teutſche 444 Eruditor. 
CLXV. Theil. pag. 679. Gelehrte Zeitungen Anno 1732. Num. 
xv. pag. 134. Hamburgiſcher unpartheyiſcher Correſpon⸗ 
dent. XLVI. Stuͤck Anno 1731. Num. 48. inſonderheit Herrn 
ohann David Kóblers, Hiſtoriſche Nuͤntz⸗Beluſtigung. 
o Theil XLVI. Stuck Au. 1737 ۵ 375. it. pag. 441. it. XXV, 
Stück des 1 Theils An. 1731 pag.210. Gelehrte Schleſi⸗ 
(cbe YTeuigkeiten. Anno1734 Meni. Jul. pag.264. Da nun in 
zweyen Jahren alle Exemplaria abgegangen: Hat der Herr Ver⸗ 
leger Michael Hubert, dieſes Wercklein viel vermehrter Anno 
1734. wiederum von neuen aufgeleget, und in 26. Bogen zum 
Druck befoͤrdert. | 
ذو‎ Nummi Jubilei oder Jubel Schau Stücke, fo nach 
e, Jaͤhriger Hochfuͤrſtl. Regierung / nach eben ſo lang ge⸗ 
fuͤhrten wichtigen Amts Würden in ſonderheit auf Hoch⸗ 
zeit + Jabilaa zum Vorſchein kommen: Nebſt denen hierbey 
peranſtalteten Jubel Solenmiraten beſchrieben, nebſt dem 
Kundmanniſchen "Tube, 00 dem Druck nee 
en: 
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Y 
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ſen: Anno 1734. in 4to 27. Bogen flare, nebſt 2. Bogen Kupf⸗ 
fer. vid. Johann. David. Köbleri cyiſtoriſcher Muͤntz⸗Beluſtigung 
vom Jahre 1734. erſten Supplements Bogen pag. 421.. Gelehr⸗ 
te Schleſiſche Neuigkeiten. Anno 1734. Menf Januar. pag. 22, 
Men, Junius pag. 220. Julius. pag 241. Novembr. pag. 411, 


Anno 1737. Rartora Natura & Artis it. in Re Medica, oder Cel, 
tenheiten der Natur und Aunft des Rund manniſchen Na⸗ 
turalien: Cabinets, wie auch in der Artzney⸗Wiſſenſchafft, 
in 8. Alphabeth in Folio nebſt 18, Kupffer⸗Blaͤttern. 


10) Examen Foſſilium & Lapidum quorundam rariorum, oder 


Uulterfuchung verſchiedener Unterir diſcher Seltenheiten 
und ſonderbar eurirten Steine: In 2, Alphabete in Fol. 


11) Memorabilia Natura & Artis, oder Merckwuͤrdigkei⸗ 
ten der Natur und Aunff, 2. Alphabet in Fol. 


| 12) Obfervationes Medica fingulares, oder ſonderbare An 
merckungen zur Artzney⸗Kunſt gehörig, 1. Alphabet 20. Bo, 
gen in Fol, 


13) Ungewoͤhnliche Delicare Tn und abgeſchmackte Spei⸗ 
(iin allen Theilen der Welt, wie auch einzeler Perſonen. 


14) Hiſtoria von der erſchroͤcklichen Menſchen⸗Peſti⸗ 
leng, wie fie vom Anfange dieſes secu, bis auf das Jahr 
„lg. von Orient aus, durch die Polniſche / Ungariſche, 
Teutſche / Schwediſche und Daͤniſche Reiche, von Faby 
ren zu Jahren, von Ort zu Ort aufs hefftigſte gewuͤtet / 
aus gedruckten, wie auch ſchrifftlichen und gerichtlichen 
Nachrichten geſammlet, und was wegen der Prafervazion 
und Cur ſonderbares angemercket worden. 


15) Re. 
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15) Reflexions über die Kranckheits und TodtenLiſten, 
mit Mediciniſchen Anmerckungen begleitet. vid. Schleſi⸗ 
ſche Gelehrte Neuigkeiten An. 1736. Mení. Decembr. pag. 435. 
Anno 1737. Menf. Januar. pag 12. Junius und Julius. | 


— 16) Silefi in Nummis, oder berühmte Schleſier in ۶ 
tzen, fo entweder in hohen und wichtigen Amts Wurden 
geſeſſen, oder durch Gelehr ſamkeit und Schrifften ihren 
Nahmen unvergeßlich gemacht, in 4. Alphabeten Anno 1738. 
in aro mit vielen Kupffern. vid. Gelehrte Schleſiſche Neuig⸗ 
keiten Anno 1736. Ment Decembr. pag. 435. it, An. 1737. Meut. 
Januar. pag. 12. feqq. e 


Denen eheſtens folgen follen: Die Schleſiſchen Schu⸗ 
lenin Muͤntzen: Die Ranftädtifche Convention und vorgaͤngi⸗ 
ges Ainderbethen in tT Iünpen: Die Straff Gerichte GOt⸗ 
tes über Schlefien in Nuͤntzen, als Beyſaͤtze zu Herrn M. 
Gottfried Dewerdecks Schleſiſchen Nuͤntz⸗Calines. Und 
endlich ein Supplement zu dieſem Wercke ſelbſten: Da zuſam⸗ 
men derer Muͤntzen mehr beybringen werde, als darinnen auf⸗ 
gefuͤhret worden. | 


xl. Johann Samuel Kundmann hat in 9۲ 
chen Peſt zu Danzig An. 1710. vielen hierinnen elendiglich bare 
nieder liegenden Patienten aufs treulichſte beygeſtanden, auch 
ſelbſt davon angeſtecket geweſen, aber gluͤcklich beym Leben blie⸗ 


ben. Nach ſeinem zu Malmitz An. 1725. den 6. Sept. erfolgten 


Tope, hat die Wittib Frau Maria Eliſabet geb. Struͤtzkin 
An. 1727. das andere mal fih verehliget, mit Herrn Friedrich 
Wilhelm Panwitz / Hochgraͤfl. Rederiſchen Secretario, welcher 
fid) An. 173 1. zu Leipzig der gelehrten Welt durch eine Di/quifiric 
nem Hifloricam bekannt gemachet, De Origine ES Progre[fu Archipin- 
cernatus Bobemici in Sacro Romano Imperio ac fummis inde derivandis 

| juribus, 


RS 


juribus, der die hierzu gehörigen Diplomata Rudolpbina beygefüget 
find. Lipfis Anno 1731. in Svo. 


XII. Johann Benjamin iff der ſiebende Sohn Herren Jos 
hann Samuel Kundmanns: Seine Studia Gymnaflica hat er 
getrieben, unter Aeren Rector Kuͤpffender Herrn Rector Chr. 
Stieff, Herrn Rector Kellern, in denen unterſten Claffen y aber 
dazumal unter Seren Helmig, Wachteln, A Gottwalden/ 
M. Eberlein und Thieliſch. Anno 1717. gleng er über Leipzig 
nach Jena, zu der Zeit, als daſelbſt das Jubilæum Lutheranum ſo- 
lenniter celebriret wurde: Hoͤrte in Philofophicis herrn Profaſſor 
Ce und Herrn Sirbium ; in Philologicis Herrn Profeſſor 
BANG und Ar Hoffmann, ín Theologicis Herren Profe for Ruß 
und Herrn Profeffor Wallich, in der Moral Buddæum. An. 1720. 
gieng er nach Halle und hoͤrte Herrn Geheimen Rath Gund⸗ 
ling über die Pandecten; bey den Herrn Geheimen Rath Boͤh⸗ 

mer über das Jus Canonicum leſen. Anno 1721, kehrte er wieder 
nach Breßlau. Anno 1725. wurde er ins Predigt⸗Amt nach 
Molwditz, im Briegiſchen Fuͤrſtenthum vociret; An. 1736. aber 
` pab Stein⸗Kirche im Streliſchen Weichbilde, und von 
Rapſerl. Majeſtaͤt beydesmal confirmiret, in 
welchem letzten Orte er fid) noch befindet, 


2-4 ^ 
ES" 
5 
a 
23 
= 

` 


Lë 
ہے‎ 


ا 


gen BEER ee, ت‎ YE SS WEN ——— 
۳ ee — 
ن‎ —äé 
—— 


Naria geb. Rhedigerin. Roſing geb. Uthmannn. 
ie Cibi Ulrichs und Anna Maria Carlin. 


Snime und Fuͤrſten, wenn fie fic) vermaͤhlen wol⸗ 
یں فو را‎ nicht wol einander zu ſehen bekom⸗ 
men koͤnnen / deßwegen ihre Portraite abſchicken; und 
von denen Prinzeßinnen wiederumb dergleichen zurück 
empfangen oder wechſeln; ift eine mehr als zubekannte Sache. 
Warum aber dieſes von niedrigen, ja fo gar Buͤrger⸗Stande 
nachgethan wird; da doch dergleichen Perſonen einander ſich taͤg⸗ 
lich ehen und Umgang pflegen koͤnnen: Oder auch kurtz vor der 
Hochzeit mit ihren Portraits en miniature gemahlet, und in Sold 
1 wol mit وا‎ nien umſetzet, ſich unter einander 
beſchencken, iff gantz uͤberfluͤßig. ۱ ۱ 
as aber dieſes vor ein auch zwey hundert Jahren fon im 
Brauche in unſern Schlefien ۱13۶ geweſen ſeyn: Zeigen viele 
von dieſen Zeiten her uͤberbliebene Abbildungen gemeiniglich nur 
auf Bley gepräget, von beyderley Geſchlecht. 

Ich wuͤſte nicht, was diefe einſeitige Medaillen ſonſt vor einen 
Urſprung haben koͤnten, da nicht allein dergleichen junge Frauen⸗ 
zimmer mit Braut-Krdngen und Putz un das Haupt, wie auch 
vielen Ketten um den Halß geziehret: It. Bey der Umſchrifft, fo 

emeiniglich den Nahmen und das Alter exprimiret Por einen Ur⸗ 
ſprung haben koͤnten, ba die Jungfrauen gemeiniglich r7. 18. 19. 
20. 21. Jahr &c. die Manns Perſonen aber etliche 20. Jahr im 
Alter angegeben werden, wenn nicht Brautund Bräutigam am 
Hochzeit⸗ Tage fic mit dergleichen goldnen Pfennigen beſchencket 


Hätten: Und muͤſſen die Hochzeit⸗Gaͤſte nur welche zum Anden⸗ 


fen empfangen haben, derer gemeiniglich oͤffters als 

oh Bold ode Silber angetroffen werden. Dieſes zu beweiſen, 

fuͤhre zwey Adliche Fraͤulein, und zwey Buͤrgerliche Jungfern an, 

wie wol derer viel mehrere, wenn was daran gelegen, haͤtte bey⸗ 
ingen konnen. 

der erſten ſtehet am cin mit Braut⸗Schmuck angetha⸗‏ نی 

nes Frauenzimmer: Mmm MARI- 
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MARIA GEBORNE RHEDIGERIN, IM ALTER 17, 
Tab. XXXII, (No. foo.) ZS 
Dieſes iſt die aͤlteſte Tochter von vieren, Nicolai von Rhedi⸗ 
ger des UL. auf Schlieſa, Strieſa, Spronsberg und Ruders 
geweſen, welche er An. 1592. mit Barbara Heugelin von Groß⸗ 
Saͤgewitz gezeuget, und An. 1609. an Sigmund von Schwei⸗ 
nigen und Schweinhauß vermaͤhlet. 
Auf einer andern ſtehet eine junge Frau mit einen runten 
Biret auf dem Haupt, darum geſchrieben: 
ROSINA KHOBERIN. GEBORNE VTHMANIN. 
۱ ÆTATIS 19. 
Tab. XXXIII. (No. 101.) 
Sie war eine Tochter Gregorii Uthmanns auf Groß und 
Klein Schmoltz, und Martha Ahedigerin, kurtz و‎ 
aber vermaͤhlet worden, mit David Khobern, Koͤnigl. Boͤhmi⸗ 
ſchen Vice -Cancellariats⸗Verwaltern. Da glaublich, daß ihr Geo 
mahl auf den zeitig erfolgten Todt bey Geburth des erſten Kin⸗ 
des, welcher An. 1583. den 12. April er folget, ſolche ihr zum Anden 
cken praͤgen laſſen. 
Die Buͤrgerlichen ſeyn: 
5 SIBILLA VLRICHS. IR ALTER XX, 
Tab. XXXIII. (No. 102.) 
Sie war Caſpar Ulrichs Buͤrgermeiſters in Brieg, amEn⸗ 
de des XVI. Jahrhunderts gebohrne Tochter. 
Auf einer andern ſtehet: 
ANNA MARIA CARLIN ÆT Atis SVzar. An. 99. 
Um ein Bruſtbild eines Frauenzimmers mit bloſſem Haupt, 


= fo hinten zwey lange Haar ⸗Zoͤpffe hangend, und um den Halß ei⸗ 


ne groſſe georgelte Krauſe hat: So eine Schweſter Michael Carlins 
Con- Rectoris der Eliſabetaniſchen Schule zu Breß lau, fo An. 1587. 
gebohren, und An. 1633. den 26. Julii an der Deft geſtorben, (vid. 
Schleſiſche Kern⸗Chronicke ll. Theile p 543.) foll geweſen yn, 
was vor einen Mann aber diefe zu der Zeit geheurathet, habe 
nicht ausforſchen ۵ | ۱ 
uu i Tab ASAI (No.103.) 
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Anhang II. 


A diee Schrifft allbereit meiſt abgedrucket, und die 
) folgenden Grabmale und Regiſter abgeſchicket wer⸗ 
den muſten, gerathen Tages vorhero noch in meine 
Haͤnde folgende drey 1101117۰1 fo in Eil als einen 
Anhang beyfuͤgen wollen. 
Auf der erſten ſtehet auf dem Avers folgende Infcription: 
SYMBolum 
VNI SOLI. 

' REVerendifiMi AC PERILLuſtris 

DomiNI D. IGNATii LEOPOLDI LAS- 

SELii A CLIMAN Sac. Sand. Theologiz DOctoris 
PROTONotarii APOSTOLici CAT Hedralis 
WRATISIavienfis CANONici, ARCHI- Diaconi 
-LIGNicenfis, CONSILiarii CONSIS Torii 

F. EPISCopalis ALVMNAT VS 
de RECTORIS ۱ 
1668. 
Welche anzeiget, daß Ignatius Leopoldus Laffel von Climan, Theo- 
logiæ Doctor, Proto = Notarius Apoftolicus, Canonicus 6 hohen 
Dohm⸗Stiffts zu St. Jobannis in Breßlau, Archi- Diaconus zu 
Signin, und des Biſchoͤfflichen Alumnats allhier Rector Anno 


1668. geweſen. ۱ | 
Auf dem Revers ſtehet das Adeliche Wapen, ſo im Schilde 
einen von der Rechten zur Lincken unterwerts gezogenen ge⸗ 
förmten gelben Over⸗Balcken hat, darüber eine weiſſe Toube. 
mit einem grünen Klecblatt im Schnabel/ im weiſſen Felde fit 
tzet: Im Unterfelde aber eine weiſſe Lilie im ſchwartzen Felde 
zu ſehen: Auf dem gecroͤnten Helm ſind zwey ausgebreitete 
Fluͤgel, der lincke weiß und der rechte ſchwartz; darauf mit gol⸗ 
denen Buchſtaben geſchrieben: AVE MARIA; und darzwiſchen 
figet eben eine dergleichen weiſſe Taube, mit dem grünen Klee 
| Mm m 2 blag 


: A 


| ſchwartz 
und gelbe, rechtwerts aber weiß und ſchwartz; und das gantze 


IGNATIVS LEOPOLDVSLASSEL a CLIMAN 
SS SEPVLCHRI DOMINICI JEROSOLYMIS EQVES, PROTO- 
NOTARIVS APOSTOLICVS, S. S, THEOLOGIA ET PHILO. 
SOPH! DOCTOR, ECCLESUE CATHEDRALIS WRATISLA- 
VL£, ET COLLEGIATE S. CRVCIS CANONICVS, LIGNITII 
ARCHI-DIACONVS, SERENISSIMI ET EMINENTISSIMI CAR- 
DINALIS ET EPISCOPI WRATISLAVIENSIS OFFICIALIS, ET 
VICARIVS IN. SPIRITVALIBVS GENERALIS, EPISCOPALIS 
ALVMNATVS RECTOR, NATVS GLOGOVUE MAIORIS 
DIE 31. JVLII ANNO 1626. CLAVSIT DIEM EXTREMVM 
22. AVGVSTI ANNO 1676. ORATE MARIAM AD. 
VOCATAM NOSTRAM PRO IPSO. 


Dem Nicolaus Henelius ab Hennenfeld, oder vielmehr der ge⸗ 
lehrte Praͤlat und Meiſter zu se. Marthie in Breßlau Michael 
Jofephus Fibiger in Sileſiograpbia renovata Part. 1, Cap. VII. pag. 168. 
noch beygefuͤget ein Epitaphium bey dieſer Kirchen Inati Laffeli 
4 Climan, Canonici daſelbſt; Und D. Audre Klim aum, Epitaphium 
ſo ebenermaſſen allhier Canonieus und des Ertz⸗Hertzogs von 
Oeſterreich Caroli 1. und Biſchoffs zu Breßlau Official und Vi- 


^ قد‎ Generalis wie auch Canonicus zu Groß, Glogau ۵ 


daſelbſt er auch gebohren, und An. 1618. den 1. Mart. geſtorben. 
Tab. XXXIV. (No. 104.) 


Die andere Muͤntze iſt zu Ehren geſchlagen Mazzbia von 
Laußnitz, dieſer wurde An. 1500, zu Breßlau gebohren, er ler⸗ 
nete die Handlung als ein armes Kind, brachte es aber ſo Cer 


[ 461 ] ۱ 
daß er Anno 1533. in Hannß Berlines Stelle, da dieſer Anno 
1532. geſtorben, ins vornehme Raths⸗ Collegium allhier auf, 
genommen wurde. Er lebete dabey in groſſen Anſehen, und 


war einer der groͤſten Capitaliſten, ſo daß er ſich in Ritterſtand 


ſetzen, und darauf das vortreffliche Gut Schweinern eine 
Meile von Breßlau erkauffet; Auch von Kayſerl. Majeſtaͤt 
Carolo V. zu Ihren Rath, wegen offtmaligen Vorſchuſſes, ers 
nennet worden, deßwegen er auf dem Rath⸗Hauſe ſeine Aemter 
niedergeleget. Er ſtarb Anno 1575. den 12. Octobr. und wurde 
zu sz. Eliſabet Alhier in der Kirchen begraben, uͤberkam auch 
darinnen ein zierliches Epiraphium: Seine erſte Ehefrau war, 
Hedwig von Uthmann, welche da ſie Anno 1552. den 25. May 


geſtorben, geſchahe die andere Verehltgung mit Helena geh. 


von Krohmayer, welche Anno 1563. den 10. Auguft. ihr Les 
ben beſchloſſen. e 

Auf der Medaille ſtehet er in einem ſonderbar groſſen und 
tangen Bart, mtt einem Biret auf dem Haupt, A Kay» 


‚feel, Gnaden Kette um den Half, mit dabey gefegter Jahr⸗ 


zahl 1558. Die ۲ lautet: 


MATIAS VON LAVSNICZ DER ROmiſ hen ZV HVN- 
Garn Vnd BHEMEN KHOnigliche MAleſtæt RA'TH. 


Auf der andern Seite: | 


- ETATIS SV ss. DANCKET VND GEBET GOT 


DEM HERN DIE EHEER. 


In der Mitten das Hochadeliche Wapen, fo in einem gr 


getheilten Schilde im ۲ Felde, einen aufrechtsſtehen⸗ 
den gelben Löwen prefenciret, im andern gelben Felde, zwey 
ſchwartze pes Balen hat: Auf dem Helm iſt der abgekuͤrtz⸗ 
te gelbe Löwe, zwiſchen zweyen ſchwartzen Adlers⸗Fluͤgeln, die 
Helmdecken aber ſind gelb und ſchwartz. 

TAB. XXXIV. (No. 105.) 


Mmm * Letz⸗ 
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Letzlich füge noch bey einen curieufen guten Dreyer, auf 
der einen Seite mit dem Hochadlichen Winterfeldiſchen Wa⸗ 
pen, ſo ein im blauen Schilde zur lincken aufſpringender Fuchs 
rother Farbe iff, unter defen voͤrder Fuͤſſen, eine gebundene gel: 
be Garbe ſtehet: Auf der andern Seite iſt die Welt⸗Kugel, mit 
eingeſchriebener 3. oder den Werth von 3. Pfennigen, und dare 
auf das Creutz geſetzt, herum ſtehet die Jahrzahl 1622. Die⸗ 
ſes Hochanſehnliche zum Theil Freyherrliche Geſchlecht, hat um 
Anno 927. ſchon unter Aayfer Henrico Aucupe fido in der Marck⸗ 
Brandenburg, woſelbſt daſſelbe heut zu Tage in dem Stern» 
bergiſchen Diſtrict, nebſt andern Gütern Sandow befist, nie 
dergelaſſen: Nach der Zeit gegen Ausgang des XII. Seculi unter 
den Hertzogen Caſimiro II. und Bogislao Il. (vie Anno 1180. vom 
Kayſer Friderico Barbaroſſa zu Hertzogen des Reichs gemacht wor, 
den,) fid) in Pommern; und in dem XVII. Seculo in Holſtein 
und Daͤnnemarck ausgebreitet, dahero ſelbtes von Bacelino uns 
ter die ¶Maͤrcker, fo auch im Wapenbuch Part. I. pag. 177. zu den 
Maͤrckern und P. V. pag. 169. zu denen Pommern, in Luce 
Chronico aber zu denen Schleſiſchen Geſchlechtern im Croßniſch 
Brandenburgiſchen Fuͤrſtenthum geſetzt wird. Und jetzo beſi⸗ 
bet einer dieſes uralten Geſchlechts Conrads Waldau im 
Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum. 


Sonſt hat Herr sinapius im Schleſiſchen Adel Part. I. pag: 
1035. und die Nova Literaria Germanie Anno 1705.pag. 404. folgen⸗ 
de dieſes Mahmens zuſamengeleſen: An. 1460. ſagte Peter Win⸗ 
ter feld der Stadt Alten⸗Stetin ab, wegen Hertzogs Erici. (vid. 
0707+ر‎ Beſchreibung der Stadt Alten⸗Stetin.) 


Anno 1580. Detlev von Winterfeld auf Dalmin, Sandow 
und Trebiche, Land⸗Vogt zu Schivelbein, und Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Geheimder Rath, unterſchrieb und beſigelte An- 
no 1587. 10. Nov. zu Naumburg die Erb⸗Verbruͤderungs⸗No⸗ 
tul, zwiſchen Sachſen, Brandenburg und Heſſen: War 


Anno 
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Anno . 593. bey dem zu Alten⸗Stetin gehaltenen Synodo we⸗ 
gen des Churfuͤrſten zur Aſſiſtenz verordnet, ſtarb Anno 1611, 
(vid. Müllers Saͤchſiſche Anales, Friedeborns Alten 
Stetin.) 

Anno 1614. Weickmann (Wichmann) von Winterfeld, 
Chur Brandenburgifcher Rath, und Amts⸗ Hauptmann zu 
Cotbus und Dip (Lace Chronic. pag. 1183. Muͤllers Annales) 
Conf, unten von ihm ein mehreres. 


Eod. Anno Hannß George von Winterfeld Marggrafs 
Fobann Georges von Jaͤgerndorff Cammer⸗Juncker. (Id. 
Muͤllers Annal) جا‎ 


An. 164). Johann Friedrich von Winterfeld, Hoch ürfil. 
Holſteiniſcher Gebeimder Rath und 7: Probſt zu Luͤbeck. 


Von feinen Nachkommen wurde Anno 1705. Anna Doro- 
shea von Winterfeld mit Hertʒog Ludovico Carolo zu Holſtein⸗ 
Frantzhagen vermaͤhlet, und fie Anno 1708. in Witwen ⸗Stand 

Anno 1694. ging mit Tode ab Otto Helmut / Freyherr 
von Winterfeld Königl. Daͤhniſcher geheimer Rath — 
Stadthalter in Fuͤhnen, hinterlaſſende unterſchiedene Soͤhne, 
von denen einer 1700, die Charge eines Daͤhniſchen General- 
Majors vertreten. 


Anno 1712. ſtarb ein Marquis von Winterfeld zu Lier in 
Brabant als Gouverneur daſelbſt. Conf von dieſen allen Fort 
ſetzung des allgemeinen Hiſtoriſchen Lexic. 


An. 160g. den 14. Sept. heurathete Wichmann von Winterfeld 
inNeuſtadtChurfl. BrandenburgiſcherLandes⸗ Hauptmann zu 
Cotbus und Pritz Eliſabetam Chriſtianam, Chriſtophs Fried 1 
riche von Canis auf Fiſchbach Tochter: Von ihr gebohren: 

ä Cis 
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Reimar Friedrich von Winterfeld Wichmanni fl. in 
Fiſchbach und Kitſchen, er war geb. 1605. 22. Dec.; nahm zur 
Ehe 1630. 7. November Jobannam Hedwig, Georgii von Bop auf 
Dammer und Often Tochter er ſtarb den 12. Mertz 1651. Sie 
aber 1658. 15. Febr. zwiſchen 11. und 12. zu Carolath. Dero 
Kinder (1) Chriſtina Eliſabet geb. 1632.7. Mertz, war Jobannis 

reyherrn von Schoͤnaich, Herrn der Majorats⸗Herrſchafft 

arolath und Beuthen, erſtere Gemahlin, vermaͤhlt 1651. 16. 
Febr. Ste ſtarb eod. Anno mit der Frau Mutter 1658. (2) Beors 
ge It. drich geb. 1641. 18. Junii ſtarb 9. Monden alt 1642 
19, Febr. 

" Aus welchen allen aber doch noch nicht herausbringe, wie. 
oder auf was Weiſe das Winterfeldiſche Wapen auf einen gu⸗ 
ten Dreyer, oder gar Schleſiſches Groͤſchel, davor es einige bal» 
ten wollen, kommen ſey. 

Tab. XXXIV. (No. 106.) 
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d re Metallique de la Republique de Hollande am Ende ein 
m I, Theatre d Honneur des Heros, qui ont facrifié leurs vies 

pour la Republique de Hollande errichtet, darauf die Vors 
trefflichſten Grabmale groſſer Helden und berühmter Männer, 
deren SO De er vorhero beſchrieben und abgebildet, dargeſtellet 
ſind. Nachdem ich nun auch vorhero in dieſem Wercke beruͤhm⸗ 
te Schleſier in tTiüngen, fo durch fonderbace Tapfferkeit/ 
durch hohe und wichtige Amts Würden; oder durch Ges 
lehrſamkeit und Schriften ihren Nahmen unvergeßlich ge⸗ 
machet / beſchrieben, und in Kupffer abdrucken laſſen; So hab 
ich kein Bedencken getragen, hinten nach einige Grabmale hod 
verdienter Männer, welche Grabmale nicht weniger anſehnlich 
als die Hollaͤndiſchen ſind, beyzuſetzen. Ja ich hatte welche faſt 
von allen Familien abſchildern können laſſen, wenn ich nicht die 
ſonderbareſten beybringen wollen. 


Es find aber dieſes nicht die praͤchtigſten und 61۴۰+ 


Gra bmale der Stadt Breßlau, und des Landes Schleſien, fon» 
dern wenn ich nur von unſerer Stadt erwoͤhne: fo pranget diefe 
mit ſolchen, dergleichen in gantz Holland gar nicht, in Teutſch⸗ 
land aber ſehr wenige anzutreffen ſind. 

Inſonderheit bewundern Auslaͤnder und Einheimiſche 
zwey bep hieſiger Dohm Kirche zu Se. Jobannes koſtbar erbauete 
mit Marmor gaͤntzlich ausgeſetzte und vortrefflich mit denen 
ſchoͤnſten und von denen groͤſten Welſchen und Teutſchen Mei⸗ 
ſtern verfertigten Staruen und Saͤulen ore a Capellen. 

Die erſte hat auf eigene Koſten bey 
[affe / und zu ſelbiger An. 1680. den 18. Julii mit hoher Hand den 
erſten Grundſtein geleget, auch befohlen ſeinen Leichnam nach 
ſeinem Tode, ſo An. 1682 erfolget, darinnen beyzuſetzen: Ihro 
Eminent der Durchlauchtige pee Herr, Sat Fried⸗ 
rich / der Koͤmiſchen Kirchen ardinal, Landgraf zu cheſ⸗ 
fen, Biſchoff zu Breßlau / des Ritter Ordens se. Jobannis 

Nun 2 Dier, 


* 
Er Gelehrte Mr. Bizot hat in einem Supplement a! Hiſtoi- 


einem Leben erban en 


a Siete — — — — — — —— y — au ےپ‎ PRA EIA Sege vg Cy SSE 


Hierofolymitani durch Teutſchland Großmeiſter / Fuͤrſt zu 
SES Graf zu open, Elbogen ‚Dies, Siegenbeim, 
dda, Schaumburg, Iſenburg und Budingen, des Heil. 
Róm, Reichs Deutſcher Nationund der Rónigreiche Atras 
gonien und Sardinien Protector, wie auch des chertzogthums 
Ober: und Nieder⸗Schleſien Oberſter Hauptmann. 

Dieſe Capelle iſt zu Ehren der Heil. Eliſabet geſtifftet, und den 

sten Monats Tag Septembris An. 1700. erdffnet und eingewey⸗ 
het worden. Welche, Koͤnigs Andree in Nieder⸗Hungarn 
und Gertrudis der Heil. Hedwig leibl. Schweſter Tochter gewe⸗ 
ſen; deßwegen iſt ſie auch uͤber dem Altare kniende in Lebens⸗ 
"۲٥۳۴ auf einer Wolden zu ſehen; fo daß fie von 6. Cherubis 
nen und drey Engeln in Knaben Geſtalt bedienet wird, deren 
einer in der rechten Hand einen Beutel hat, und in der lincken 
ein Brod, (dadurch ihre Barmhertzigkeit gegen die Armen an⸗ 
zuzeigen): Der andere halt das Hertzogs⸗Huͤttel, ſamt dem 
Koͤnigl. Scepter: Der dritte ein Buch mit einer doppelten 
Crone, (die Verlaſſung ihrer Koͤnigl. Hoheit zu bedeuten.) 
Alle dieſe, wie auch folgende Statuen, ſind aus dem ſchoͤnſten 
weiſſen Genueſiſchen Marmor von Maſſa Carara gehauen. Auf 
beyden Seiten des Altars ſtehen hohe blaue marmorne Saͤu⸗ 
len; daran hangen zwey groffe fliegende Engel, welche Stücke 
alle zu Rom von dem berühmten Meiſter Hercule Ferreti vers 
fertiget worden. Und unter dem Altare kan man ſich zeigen 
laſſen die Gebeine des heil. Maͤrtyrers Clemenzis, die bald nach 
dem Feſt der Heil. Bliſabet an feinem Nahmens⸗Tage jährlich 
mit ausgeſteckten Lichtern offentlich verehret werden. 
Die Grabſtaͤtte it mit folgenden Stuͤcken ausgezieret: 
Auf derſelben kniet oben gedachter Cardinal mit aufgehobenen 
und zuſammen gefaltenen Haͤnden im Cardinals⸗Habit unge⸗ 
mein ähnlich abgebildet: Oberhalb Hänget das Wapen, und 
noch daruͤber der rothe ſeidene Cardinals⸗Hut. 

Zur rechten Seite unterwerts ſtehet ein Weibes⸗Bild, weit 
über menſchliche Groͤſſe, fo in der rechten Hand die = 

| E 


der linden einen Spiegel hält, die Wahrheit andeutende, diefe 
trit mit ihren Fuͤſſen den Neid gleich einem alten Weibe, deren 
Haare mit vielen Schlangen durchwunden, und die in ihren 
Händen etliche Bücher Hält, gebildet. 

Auf der andern Seite ſtehet ebenfalls ein Weibes⸗Bild, 
gleicher Groͤſſe, diefe hat in der rechten Hand eine mit dem Kopff 
an den Schweiff zuſammen geringelte Schlange, in der lincken 
aber zeitige Gerſten⸗Aehren, wodurch die Ewigkeit bedeutet wird. 

Oberhalb ber Grab⸗Schrifft tebet in der Mitten ein gecrön⸗ 
ter Todten⸗Kopff, unter welchen eine ſteinerne Medaille, von ſehr 
fhonen Gold⸗gelben Marmor zu ſehen; diefe wird gehalten 
von zweyen aus eben erwoͤhnter Gattung gebildeten marmel⸗ 
nen Loͤwen, worauf des Cardinals Symbolum ſtehet: و‎ 

PRO DEO ET ECCLESIA. ۱ 

Bey diefen hangen Serpentin-Marmorne Feftovi: An bey; 
den Seiten aber figen zwey Knaben, der eine hält den Cardinals- 
Hut, der andere das Diret, (dieſes Werck iſt von dem vornehmen 
Bildhauer Domenico Guidi verfertiget worden.) | 

Uber der Thuͤre der Capelle ]) das Bruſt⸗Bild des Car. 
dinals, welches der Welt⸗beruͤhmte Cavalier Bernini gemachet hat, 
ſo die andern alle an Kunſt uͤbertrifft. ۱ 

Dieſe Statuen haben allein weit uͤber 20000. Rthl. gekoſtet, 
und damit man ihre Groͤſſe und Corpulenz judiciren koͤnne; Gee 
tze deswegen jeder Statue Gewicht anber, und zwar nach Roma: 
niſchen Gewicht wieget: Die Heil. Eliſabet 3600; Pfund. 

Die zwey Engel a ind blauen Marmornen Säulen 

356. Pfund. ARS 

Die drey Engel aufdem Altare 17 Pf. : 

Der Cardinal 3805. Pf. 

Die Wahrheit 3956 Pf 

Die Ewigkeit 4259. Pf. | ۱ 

Die zwey Löwen neben der Medaille 1300. Pf. 

Die zwey Knaben auf beyden Seiten 1548. Pf. 

Summa 26718. Pfund. 
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Uberdieſes iſt der gantze Bau von unten, bis an den obern 
Geſimms von blau und weiſſen Marmor, nach Corinthiſcher 
Ordnung aufgerichtet, allwo hin und wieder durch die Mahle⸗ 
rey das Leben und die Wunder Wercke der heil. ££lifabet abs 
gebilder werden: Das mittlere Gewölbe aber, die Coppel und 

latern ſtellen die himmliſche Glory aller Heiligen vor, welche 
von dem berühmten Architecto al Erefro verfertiget, und von dem 
kunſtreichen Mahler Giacomo Scanzy vortreflich gemahlet worden. 

Die andere hat mit groſſen often erbauen laſſen: Von 
Gottes Gnaden Franafius Ludovicus des heil. Stuhls zu 
1110۳068 Ertz⸗Biſchoff, des Heil, Rom. Reichs durch 
Germanien Ertz⸗Cantzler und Churfuͤrſt, Biſchoff zu 
Worms und Breßlau, ꝛc. Sie uͤbertrifft an der Grdͤſſe vor»; 
hergehende Capelle, und ift von dem beruͤhmten Kayſerl. Archi- 
tecto und Baumeiſter Herrn Baro Johann Bernhard Fi⸗ 
Kher von Erlach angegeben, und am Tage , da fie fark 
berbero fertig Anno 1725. eingeweyhet worden. Der Baw iff 
ebenfals gantz von blauen Priborniſchen Marmor bis an das 
Geſimms, und rubet auf 6. freyſtehenden dergleichen 8. Ellen 
hohen Marmornen Säulen mit blanck vergoldeten Knaͤuffen, 
ebenermaſſen Corinthiſch. Auf dem Altar ſtehet die Lade des 
Bundes, mit daruͤber aufgehender Sonne der Gerechtigkeit, 
alles aus Metall und im Feuer vergoldet. Auf einer Seite die⸗ 
fer Bundes⸗Lade tft Mofes, auf der anderen Aaron aus weiſſen 
Tyroler Marmor von Ferdinand Brockkoff berühmten Pra⸗ 
geriſchen Meiſter tn Wien verfertiget oder das alte und Neue 
11۲1ہ86ء کٗ‎ erſteres unter Moſe mit verdecktem Angeſicht und 
einen Stock mit umwundener ehrner Schlange in Haͤnden 
haltend, das andere mit einem Crucifis abgebildet: Uber den 
Portalen ſind von eben dieſem Meiſter aus dergleichen Mar⸗ 
mor en relief die vier letzten Dinge: Als der Todt oder Abſter⸗ 
ben des Menſchen, das Gericht; die Seeligkeit und die Ver⸗ 
damnuͤß vortreflich abgebildet. Uber dieſem erſten, ſitzen zwey 
Kinder, da das eine eine Sand⸗Uhr, das andere einen af 
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Kopff halt: Uber dem zweyten blaͤſet ein Kind in eine Trom⸗ 
mete, das andere decket eine von Saltzburgiſchen viel farbichten 
ſchöͤnen Marmor gemachte Vrnam auf, dergleichen in der Mit⸗ 
ten uͤber jeden Portal zu ſehen: Uber dem dritten haͤlt ein Kind 
unter den Arme ein Lamm; das andere aber cine Stern: Crone, 
über dem vierten das eine eben fo einen Bock das andere cin groſ⸗ 
ſes aufgethanes Buch oder Suͤnden Regiſter, welche inſonder⸗ 
heit febr wohl geratben, _ .— 

In die Coppel ۶ Lucifers durch den Ertz⸗En⸗ 
gel Michael, von dem vortrefflichen Mahler C. F: Carloni ges 
mahlet, wie auch die vier Evangeliſten darunter, und an dem 
Gewoͤlbe der Capelle, die vier vornehmſten Kirchen Båter, 

Auf beyden Seiten aber hat die Opfferung Melchiſedechs 
und das Abendmahl des Herrn zuerſt ein Frantzöſiſcher Mahler 
verferkiget, hernach aber, oder wie es jeho zu ſehen, der beruͤhm⸗ 
te Miederlaͤndiſche Mahler, Jobannes Francifcus de Backer von Ant: 
werpen, ſo in oben genennten bunten Saltzburgiſchen Marmor 
eingefaſſet; Auswaͤrts fiber dem Eingange flebet Ihrs Chur⸗ 
fürftl, Durchl. Wapen aue vergoldeten Marmor; Und neben⸗ 
waͤrts wird Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. geistliche und weltliche 
Herrfchäfft vorgeſtellet, erſtere mit einem Biſchoffs⸗Stab, die 
andere mit einem Schwerdt. Unten aber iſt die Capelle mit blau 
und weiſſen Marmor beleget, die Fugen aber mit Metall zierlich 
ausgefuͤllet. Bald beym Ein gange erſcheinet eine toi «mar 
morſieinene Taffel mit eingelaſſenen یب‎ ins Buchſtaben H. 
LP. F. L. C. P. Orate pro eo ſo da heiſſet: Hic lacer Peccaror Fran- 
eifeus Ludovicus Comes Palatinus, welche Aufichrifft zu machen, 
Churfuͤrſtl. Durchl. in ſeinem Te ſtament ſelbſt verordnet: Date” 
unter rubet fein Leichnam in einem vortrefflich gearbeiteten Zin⸗ 
nernen Sarge in einer ausge mauerten Grufft, bis zur froͤlichen 
Auerſſehung au: AC را‎ RO | 

` unterſchiedener Bifchöffe und Canonicorum dieſer Kirchen 
ihre Monimenta find. auch ſchenswurdig: Inſonderheit Preceszaj 
de Pogrella , Welcher Anno 134 1. bis 1376. Biſchoff geweſen: Und 
i da 
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ba er den hintern Chor, oder die Capelle derer Manfionariorum 
der Heil. Jungfrau Maria geweyhet, auferbauet, hat er auch 
darinnen wollen begraben ſeyn: Er lieget in mehr als Lebens⸗ 
groͤſſe in Biſchoͤffl. Ornat mit einem Buch in der Hand und $e 
wen zu den Fuͤſſen von ſchoͤnen weiſſen Marmor, zu der Zeit recht 
kuͤnſtlich gehauen, auf einer braun und weiſſen Marmornen Ta⸗ 
fel mit folgender metallener Umſchrifft: 
ANNO DOMINI M. CCC. LXXVI. DIE MENSIS APRI. 

LIS OBIIT REVERENDISS. IN CHRISTO PATER ET 
DOM. DOM. PRECESLAVS DE POGRELLA EPISCOPVS 
HV JVS ECCLESIA ET FVNDATOR CAPELLA, ORA- 
TE. RO EO DEVM. 
Inter dem Wapen ſtehet zu leſen: | 

. PRECESLAVS DE POGRELLA EPISCOPVS WRA- 
TISLAVIENSIS TEMPORVM SVORVM FELICITAS, 


Linckwaͤrts nahe dabey ruhen die Gebeine Johannis IF. Roth 
genannt, Biſchoffs von Anno 1482. bis 1506. zu Breßlau, da⸗ 
| bey zugleich auf einer metallenen Taffel, welche über s. Ellen 
hoch, ſein Bildniß erhaben zu ſehen mit folgenden umſchriebe⸗ 
nen Worten: | | 
IOH ANNES IV: EPISCOPVS WRATISLAVIENSIS VERA 
PIORVM PONTIFICVM IMAGO. 


Auf denen Seiten des hohen Altars find eben auf diefe Weis 
ſe in Metall gegoſſen, liegende zu ſehen; Auf einem das Bildniß 
Biſchoffs Petri 11. Nowack genannt, fo Anno 1456. geſtorben: 
Nuß der andern Rudolphi, fo Anno 1482. dahin begraben worden: 
In der erſten Capelle gegen Norden lieget Biſchoff Johannes Y. 
Thurzo genannt, in Lebensgroͤſſe aus rothen Stein, und neben 
dem filbernen hohen Altare / den er auf feine Koſten gebauet, Bis 
ſchoff Jobannes Terinus von rothen Marmor Anno 1596. gehauen. 

Bor etwan dreyzehn Jahren find zu Ehren dem erſten Bi⸗ 
ſchoff Godofredo, und gegen fiber Biſchoff Nawkero ſchoͤne Mont: 
menta aus ſchwartzen Cracauiſchen, und . — 
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grauen Marmor aufgerichtet worden; Unten aber iſt en relief 
vonobengenennten Urbansky in Stollbergiſchen Alabaſter unter 
dem erſten, abgebildet Biſchoff Godofredus , wie er mit der lincken 
Hand den Dagon umſtuͤrtzet, mit der rechten aber auf ein Chriſt⸗ 
lich Altar mit ausgeſetzten Venerabili weiſet. Unter Nawker: feis 
nen, wie er Johannem den Konig aus Böhmen in den Bann 
thut: Von deſſen Urſache iſt werth nachgeleſen zu werden der 
Herr Prælat Fiebiger in Sile fograpbia Heneliana renovata Part. II. Cap, 
VIII. pag.go. Die Worte lauten allda alfo: „Erat enim Nanke- 
„rus jurium Ecclefiafticorum propugnator acerrimus, nullasque pro 
„illis, quamvis Magnatum offenfiones ac fimultates fubire veritus. 
„Expertus id comprimis Joannes Bojemiæ Rex: qui cum Milicenfem 
„arcem in ultimis Poloniæ fitam finibus, ut munitionem haberet ar- 
»cendis Polonis, deditione ab Henrico de Würben Archi-Diacono 2 
ta occupafler, eamque fruftra Epifcopus quantumvis importunis 
»flagitionibus repetiiffet و‎ ad Regem turic in monafterio D. Jacobi com- 
„morantem habitu facerdotaliingreflus, acerbiſſimis illum verbis ex- 
„communicavit: cumque Wratislavia regias partes ſequeretur, ean- 
„dem diro anathemate percuſſit: Undequidem longamalorum Ilias 
„nata, fed nulli magis, quam Epifcopo & Canonicis, que Prafülig 
„fui factum approbabant, & univerſæ adeo Ecclefix fubditis pernicioſa. 


Von denen Canonicis haben die praͤchtigſten 048 
Epitaphia: Adam Weißkopff, fo Weyh⸗Biſchoff bey dieſem 
hohen Stifft geweſen, (davon mit mehreren unten,) Balthaſar 
Liſch von Hornau, der vor wenig Jahren, weil er inſonderheit 
durch viele Fundationes ſich hochverdient gemacht, aus weiß und 
blauen Marmor ein ſchoͤn Monumentum bekommen. Ferdinand 
Leopold, Erbe von Norwegen, Hertzog zu Schleßwig und Hols 
(Fein, Caſpar Heinrich von Oberg, Carl Neander von De 
tersbeidau, Francifius Stanislaus Baucke von Roſtock, Francifeus 
Engelbertus Barbi, Abrabam Ignatius Kirchner von Lilienkirch, Fos 
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hann von Leuderode, Johann Veucecl. Zierowsky von Zierowa, 
Johann Frantz Freyherr von Hoffmann, und Cornelius Aloyfius 
Graf von Stratemann / Dohm⸗Probſt bey dieſem Hochwuͤr⸗ 
digen Capitul. 


Auch in der Stadt iſt in der Kirchen zu St. Vincentz das ſon⸗ 
derbare Grabmal Henrici Pii, Hettzogs zu Breßlau, welcher da er 
in der Tartariſchen Schlacht bey Lignitz, nebſt vielen Tapffern, 
oder dem meiſten Schleſiſchen Adel geblieben, iſt er in dieſe von 
ihm neuerbauete Kirche unter das hohe Altar begraben worden, 
daſelbſt unter dem Altar⸗Blat ſein Bildniß von Stein zu ſehen, 
wie erreinem Tartar auf den Halß tritt. | 


Ein viel gröfferes Anſehen machet diefer Kirchen; des Hoch⸗ 
würdigen, Hoͤchgebohrnen bro Excellentz des Herrn Praͤlatens 
daſelbſt Ferdinand Grafens von Hochberg, Kayſerl. ۶ 
Geheimen Raths vortrefflich erbauete Capelle: Dieſe hat er ers 
richten laſſen uͤber das Grab ſeines Herrn Vaters, Maximilian 
Grafens von Hochberg, Herr der Herrſchafften Friedland, 
auch darauf ſelbſt geordnet, nach feinem Tode neben ihn beatas 
ben zu werden: Deßwegen Aber dieſe Grufft mitten in derſelben 
ein marmornerkeichenflein geleget, darauf von Meßing febr groß 
und erhaben das gantze Hochgraͤfl. Wapen ſtehet: Die Capelle 
aber ſelbſt über und über von gratio Provifore vortrefflich marmo- 
sitet: Die Coppel von dem berühmten Martin Heyner, einem 
finflichen Mahler aus Drag gemahlet. Und da fic zu Ehren 
ver ſchmertzhafften Mutter GOttes, von dem hieſigen Herrn 
Weyh⸗Biſchoff Daniel von Sommerfeld geweyhet worden; 
fo find oben die fieben Schmertzen der GOttes⸗Gebaͤhrerin ange 
mahlet; das Altar aber gantz aus Priborniſchen Marmor nach 
Roͤmiſcher Architectur errichtet: Inſonderheit hat der berühmte 
Herr Profeffor Mathefcos hey hieſiger Leopoldiniſchen ge 
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allhier P. Jobann Lewald, denen groſſen Fenſtern gegen uͤber, oder 
auf der Evangelien Seite, dadurch das Licht faͤllet, von gleicher 
Hohe denen 701 geſchliffene Spiegel⸗Gläſſer einſe⸗ 
gen laffen, in welchen ſich dieſe gantze Capelle præſentiret, und bee 
nen unwiſſenden noch eine dergleichen Capelle darneben vor- 
ſtellet, welche mit einem ſonderbar kuͤnſtlich verfertigten Gitter 


verwahret iſt. 


Noch eine zierliche Begraͤbnuͤß⸗Capelle haben auch die Her⸗ 
ren b. P. Dominicani ihren erflen Prior dem ſeliggeſprochenen ۵ 
zu Ehren in ihrer Kirchen vor etwann 16. Jahren erbauen laſſen: 
Dieſe ift bis an die Coppel von 1 ſchwartz und weiß 
gefleckten vortrefflichen Marmor ausgeſetzet und darüber al treico 
gemahlet: Auf dem Altar von dergleigen Marmor ruhen die 
Gebeine dieſes Priors in einem welſſen Sarge von Stollbergi⸗ 
Gen Alabafter, und die Seiten⸗Gemaͤhlde, da dieſer einen Tar⸗ 
tariſchen Jungen tauffet, und gegen über einen Tartariſchen fune 
gen von Todten erwecket, hat der obbemeldte vortreffliche Nie⸗ 
derlaͤndiſche Mahler Jobannes Franciſcus de Backer gemahlet. 


Aus denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen fuͤhre nur we⸗ 
nige Grabmale an, und zwar aus der zu S7. Eliſabet, Tid. herrn 
George von Wolffs Ober⸗Caͤmmerers der Stadt Breßlau, 
welches hinter der Cantzel in einer Capelle aufgerichtet ſtehet: Daſ⸗ 

elbe nun ruhet auf einem Grunde von Quader⸗Steinen, die als 
ein ſelbſtgewachſener Felß ausgehauen worden: Auf dieſen iſt 
ein وی یی‎ Poftament von blauen Priborner- Marmor, in 
ſolchen aber eine groſſe Taffel von ſchwartzen Cracauiſchen s» 
die Infcription mit angeheffteten metallenen in Feuer vergolde⸗ 
ten Buchſtaben: Auf dieſen Quadrat oder Poſtament ruhet eine 
hohe Pyramide eben von Priborner Marmor deren Spitze durch 
polirt vergoldete Wolcken, in welchen der Nahme Febovab ges 
ſchrieben, oder durch eine ای ہس‎ Glory bedecket wird. Im 
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Unter ihm das Wolffiſche Wapen beydes von dem ſchoͤn⸗ 
ften weiſſen Marmor bon % Carara, zur Seiten ein 
Frauen⸗Bild mit Fluͤgeln und einer Flamme auf dem Haupt, 
die Goͤttliche Liebe vorftellende, fo das Bruſt⸗Bild mit der et 
nen Hand umfaſſet, und an fich: halt, die Augen nach der Glory 
richtend. Auf der andern Seite aber etwas hoͤher ein Engel, 
der ein Hertz in die Höhe zur Glory bringet: Unten auf beyden 
Seiten ſitzen zwey Kinder, deren eines, die in einer Glut⸗Pfan⸗ 
ne faſt ausgeleſchte Kohlen aufblaſen will: Das andere aber 
weinende in der Hand einen Todten⸗Kopff, und zu denen Fuͤſ⸗ 
ſen eine umgeworffene Sand⸗Uhr hat. Alle dieſe Figuren ſind 
von obengenennten Ferdinand Brokoff gemachet, das gantze 
Werd aber von hieſigen Stein⸗Arbeiter Johann Adam Ras 
Linger, aufgerichtet worden: Deſſen Inventor und Director der 
Bonet), Architectus und Baumeiſter Herr Baro Johann Berns 
hard Fiſcher von Exlach geweſen. 


In der Kirchen zu St. Maria Magdalena befindet fid) das Aro 
tzatiſche Monumentum, welches allen an Kunſt, inſonderheit die 
Ausarbeitung der Statuen anbelangende, weit vorgehet: Und die 
auswaͤrtigen Kuͤnſtler fich begnügen, wenn fle nur Stuͤck⸗ weife 
dieſein Gips abformen koͤnnen; Der Meiſter hiervon hat Mat⸗ 
thias Rauchmüller geheiſſen, von Geburt ein Tyroler, Es 
befichet aber aus folgenden: Auf einem Sarge oder Tombo von 
ſchwartzen Eracauiſchen Marmor, fo in dergleichen vertieften 
Einfaſſung ſtehet, ſitzet die Ehre, einen Palm ⸗Zweig in der rech⸗ 
ten, bas von Artzatiſche Wapen aber in der linden Hand bal» 
tende, der die Hoffnung einen Krantz von Eich: Blättern uͤberrei⸗ 
Get, die Fama aber die Infeription halt, ſo aus dergleichen ſchwar⸗ 
gen Marmor febr kuͤnſtlich mit eingelaffener weiſſer Shrift vers 
fertiget: An dem Sarg iff eine weiſſe Medaille befeſtiget, das Bruſt⸗ 
Bild des Herrn von Artzats exprimirende: Alles aus pa 
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weiſſen Saltzburger Marmor gehauen: Gegen über aber inei 
ner Capelle fichet man von eben dieſem Meiſter noch ein Epira- 
phium einem jungen Herrn von Peſtaluzy zum Andencken geſe⸗ 
tzet: Oben ſtehet er im Bruſt⸗Bild, daruͤber ein Kindchen einen 
Strauß Blumen haͤlt, unten aber bey dem Hoch⸗Adlichen Wa⸗ 
pen, ein weinend Kind ſitzet, aus dergleichen weiſſen Saltzburger 
und blauen Priborniſchen Marmor. 


In der Kirchen zu Se. Barbara ift zwar ein ſchlecht hölgern 
Epitaphiuim zu fehen, fo Frantz Hofern Bürgern und Weißger⸗ 
bern allhier An. 1559. zu Ehren aufgerichtet worden; doch deßwe⸗ 
gen zu betrachten, weil dieſer Mann in einem Barte abgemahlet, 
der länger als feine gange übrige Leibes-Statur geweſen, welcher 
dazumal fo gar berühmt dadurch worden, daß auch Kayſerl. 
HNMlajeſt. Carl 7. ein allergnaͤdigſtes Gefallen getragen, dieſen 
Mann, um dieſes groſſen Bartes willen, nach Wien hohlen zu 
lafen, und eine Gnade verheiſſen: da fich aber dieſer gute Alte 
nichts anders ausgebeten; Als wenn er gefforben, daß der gan⸗ 
tze Breßlauiſche Magiſtrat mit ihm folte zu Grabe gehen. 


Nach dieſen folgen nun diejenigen Grabmahle, welche zu 
vorangeſetzten Gelegenheit gegeben: Das erſte iff zu Ehren auf? 
gerichtet worden Adam Weißkopffen Weyh⸗Biſchoffe des 
Dohm ⸗Stiffts zu Sr. Johannis : Er lieget auf einem ſteinernen Po- 
flament in völliger eebens⸗Groͤſſe in Biſchoͤfflichen Habit, mit 
der Inful auf dem Haupt, und dem Biſchoffs⸗Stab bep der 
rechten Hand, auf der Bruſt hat er an einer Ketten hangend ein 
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Creutz wie auch auf dem Handſchuh eines dergleichen mit Edel⸗ 


geſteinen verſetzet, aus einem Stic roth und weiſſen Saltzbur⸗ 
ger Marmor gehauen. Gantz oben iſt zwiſchen zweyen gefluͤgel⸗ 
ten Greiffen das Hoch⸗Adliche Wapen, welches in der Mitten 
durch einen Quer» Balen getheilet, in deffen obern Theile ein 
wilder unten abgekuͤrtzter Mann fo eine Lilie in der rechten Hand 
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hält, im untern ſchwartzen Theile aber drey Lilien fid) befinden, 
darunter iſt bey vielen Zierrathen und Hengewerck eine weiß 
Marmorſteinerne Taffel, darein mit ſchwartzen und goldenen | 
verzogenen Buchſtaben ۰ ۱ 


SA 
Viator’ quisquis es paululum fublifte, 
Et monumentum hoc intuere 
Adam Weiskopff. 

Epifcopus Nicopol. & Suffraganeus Vratislavienſis 
Rerum humanarum ſatur 
Mortalis immortalitatem cogitans 
Mortemque 
Nec avide, nec pavide 
Vivus fibi erexit 
Ubi exuvias fuas conderet 
Et unde redivivus furgeret, 

In Magno illo Magni judicii die, 
Tum viator have & antequam regrediare 
Precare. 


Unten ſtehet: 
Mortuus o vivas moriens qui vivis & ortus 
Quæ mortis fuerit, fit, precor, hora tibi. 


Und auf dem Fuß iff zu leſen: 
Vixit annos LXXI. Menf XI. Dies VII. 
وھ‎ Obiit An. M. DC. V. Menf. Septembr. Die X. 


TAB. XXXV. 
In der Kirchen zu s. Elifaber befindet fid) in der ۸ 


Rhedligeriſchen Capelle das Monument Nicolai von Rhediger 
und Schlieſa, auf Strieſa, Schebitz und Zedlitz, des DEE 
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lauiſchen Fuͤrſtenthums eg f und Raths - Gite, 
ften; und feiner Ehegemahlin Kolina von Herbrot, Jacobi 
Herbrots Roͤmiſcher Kayſerlicher Majeſtaͤt wuͤrcklichen Raths 
Tochter, deffen vaͤterlicher Groß Grop-Baler Jacobus Lindeſſus 
Graf von Crafore Roberti II. Königs von Schottland Eydam, 
um das Jahr Chrifti 1573. gelebet. Es iff dieſes gantz von weiß 
ſen Stein, auſſer die Saͤulen von ſchwartz und gruͤnen Mar⸗ 
mor, wie auch das Crucifix, die knienden Bilder aber von weife 
ſen Alabaſter, nur haben manche Koͤpffe, wie auch Armen und 
Beine von Gips angeſetzet werden muͤſſen, weil, da Anno 1649. 
den 14. Augufti der dritte Theil des Kirchen⸗Gewoͤlbes und Pfei⸗ 
ler eingefallen, hat einer davon in dieſer Capelle dieſes Grabmal 
alfo beſchaͤdiget: Uber denen Manns⸗Bildern iff auf einer 
kupffernen Platte folgende goldene Schrifft zu leſen: 


Im Jahr nach Chrifti Geburt 1587. den 28, Tag Juni ift in 
Sort ſeliglichen verſchieden der Edle Geſtrenge Herr Nicklas 
Rehdinger der Elter auf Strieſa, Schebitzund Zedlitz Haubt⸗ 
mann und Rathis Eltiſter allhier. Dehme Gott Ges 


Inade. | 
۳ سے مس‎ = 5mm ⁊ð x — 
Uber denen Weibes⸗ Bildern aber: 


Gott ſeliglichen verſchieden die Edle Ehren « Lugentfame 
Frau Rolina gebohrne Herbrottinn Herrn Nickals Rehdinel 
gers des Eltern eheliche Hauß⸗ Frau der GOtt Gnade. ji 


Tab. XXXVI. 


Eben daſelbſt nahe dem Altar linckwerts befindet fid das 
vortrefliche gantz aus braun rothen Marmor errichtete Grab⸗ 
mal Heinrich e aus 

Alt 


—— — . — — 
— —— A A: n eet EE Lex 
Im Jahr nach Chrifti Geburt 1601. den 3. Tag Juni iſt in | 


— Ses و‎ ann OSES — Eegen eee 


Saltzburger weiß unb rothen Marmor find. In der Mitten 
ſtehet er im Bruſt⸗Bild, mit darneben eingehauenen Wapen vor 
ihn und ſeiner Ehe⸗Frauen, (die vorhero beſchrieben) vor ſich ha⸗ 
bende eine Taffel, darauf ſtehet: 


HHN RYBISH L V. D. INCLYT FERD RO. PAN 
BO. ETC. REGI. A CONSIL. PRO VIN TI AR VAIO 
SIL. E. LVSatiz OVESTOR GENERALIS HOC MO. 
NVM. V. V. F. F. ETAT SVE XLI ANNO 
M. D. XXIII | 


i Und unterwerts iff zu leſen: 


۱ Nach EHrifli Geburt 1544. den 10. November, ift geſtorben 

| der Edle Hoch⸗Gelehrte Heinrich Rybiſch, der Rechten Do- 
| ctor, Roͤmiſcher Hunningriſcher und Behemiſcher Khuͤnigli⸗ 
chen Maj. Rath, Rentmeiſter in Schleſien und Lauſicz. cz. 
hi begraben. Dem Gott Gnaͤdig fey. 


Oben darüber lieget er in Lebens⸗Gröͤſſe, mit einem rauch 
ausgeſchlagenen Ober⸗Rock angethan, einem Biret auf dem 
i Haupt, lehnende feinen linden Arm auf die Erd⸗Kugel. Und 
M gang oben iff ae یٹ‎ fe Stamm⸗Wa⸗ 
en zu ſehen, und darauf dieſer rifft das 
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Uber die Nahmen, fo in denen Stamm Taffeln 
befindlich. 


A. 
Club M. Andreas XLVIII E- 
phraim ibid. 
Adelsbach von III 
Adami Carl Gottfried XLVII 


Affe auf der Neudorff Samuel von 
XIV. Conrad auf Manckerwitz ۷ 
Albertiniſche Stamm⸗Taffel XL 
Albin in Eliſabet. XXXV 
Atbrecht Chriftoph LU 
Almensloe, Tappin genannt, ۰ 
wig Chriſtina Freyin von V 
Althan, Graf von VIII 
Angel, Daniel XXIII 
Angermund, von der Brück, XXU 
Hieronymus ibid. Martha XX VII 
ohann XXIX. Anna ibid. XXXIII 
Anhalt Chihen, Auguft Ludwig GT 


von | 
Apleben Hannß von 1 
Arnoldtin, Anna XL. Eleonora Mag- 
dalena, XLV. Michael ibid. 
Arpat, auf Arnolds- Mühle, Mage 
dalena von XIV. George Friedri 
von XIV. Hanß von XV. Anna auf 
Wieſe XV Magdalena XXIII. Ge⸗ 
orge XXVII. Magdalena XXIX. Ge⸗ 
e von XXXIII 


org 
Aſhelm, auf Goldſchmleden, ۲ 
XII. Thomas XXVII 


Afig von رت‎ Andreas Lil 
Atrelmayer, Carl XLVIL Rofing ib. 


na 
ch Hoc: Reiche Graͤfliche, 


Audorff auf Schwuntnig, Heinrich 


von XIV. Nicolaus von ib. Su⸗ 
ſanna von XXIX 
Auer, Kilian XII 


Aulock, oder Aulogk, Heinrich von 
XXX. Johann Chriſtoph auf Mi⸗ 
chelwitz ibid. 


Aurifaber, SES, XXX 
Baldritz, Dorothea von e X 
Bambam, Thomas XLII 
Bande, Hannk von XII. Anton auf 
Bora XUL XIV. Alexius XVII. 

XXIX. Catharina ibid. 
Bartholin, Martha XXIII 


Biudißin, Noſina XXVII. Baudifius 
Andreas ibid. 
Bauershofft, Matthias XXXIX 
Def, auf Arnsdorf, Chrlſtoph 
Leopold Freyherr XXX 
Beier, Johann Gottſried XLVII 
Behr, Auguſtin XL. Barbara pei 
ibid, 


Sceyberrl. und Hod: Adeliche 
Stamm- Taffel I. Martha XXIII 
Berg, auf Brandſchuͤtz, Boguslaus 


XXXIII 

Beriſchern, Maria XLIII 
Bernegger, Johann Caſpar XI 
Bernhard, Johann XXXVI Sebati. 
an Gottlob I 


Ppp Bey⸗ 


— هه‎ —ũ— re 
Beyer, Simon XLVII 
Bibra, Anna von V 


Bibran, Friedrich von V. Anna Ma⸗ 


ria g. d. H. Modlau ibid. Alexan. B 


I. Regiſter. 


meer TUG Dr 


Boineburg, Marla Sophia Freyin von 
X 


VI.! 
2300161, auf Wohnewitz Fac, XXH 
onicken, anna XXXIV 


drina Nofina Frepin von VIII. Sek Dore, Sabían von 111 Hemmus ibid, 
fried IX Martha XXIII 
Bibritſch, und Bahren, Helena von Borſchnitz, Marfana von 1۱۲. ۶ 
VIII. Wolffgang ibid. na Maria g. d. h. Prauß V. Geór- 
Biedenfeld, Margareta von IV ge ibid. Hannß auf Patwitz VIII. 
Biedermannin, Anna L Margareta IX. George ibid. Bars 
Dielitſch, aus d. h. Sitzmannsdorff bara XIII. Catharina XIV 
XXX ofen, Ebriftiana Sophie von XXX 

Hilowinen, Mana XXXVI Brackel, Dorothea von XX 
Binder, David XXIX Drauchitſch, von V. Margaretha a. 
Bieland, Heinrich Graf zu HH. Alber, d. h. Brauchdorf ibid. Peter vi 
tina Henrica wid. Brauer, Michael | XLIII 
Bir ckholtz, auf Iſcheſchen Joh. Sige Brauniſche Bod) ⸗Freyherrliche 
mund von XXX Stamm⸗CTaffel II 
Blumen, von Noſen XXVII Braun, Suſanna Freyſn von IX 
Bruckner, Pancratz XIV Brederode, Sophia Theodora Glaͤfin 


Biſchoffsheim, Heinrich von IX. ۶ 
onhard von ibid. Xx 
Biſchoffswerda, a. d. h. Dittersdorf V 
Blancart, Maria Conſtantina Freyin 
von IV 
Blanckenfeld, Anna 6097 po 


Blanckenſtein, Nofina von XXX 25 


Bock, Helena von J. Margareta a. d.h. 
Habendorff V. Friedrich ibid. An, 
na a. d. h. Schoͤnborn ibid. Hannß 
Sign. und IX. Chriſtoph Alexander 


ibid. Adam Leonhard LII 
Borz, George XXV. Veronica ibid. 
Böhme, Adam XLH 
Bojanowfky, Catharina von XXX. Eva 

Eleonora ibid. 


Bejanm, Georgius XLII. Dorotheg ib. 


von 11 
Breitenbach, Magdalena Reinhol⸗ 
din von XII 
Brene, Anna von IV 
Breßleriſche popade. Stamm: 
Taffel XXII 
Beeßler, 305. auf Dammtiiſch XXII 
reuner, Renata Eufebia Freyin von 
HE Elifabeth XLV, George . ibid. 
Brix, auf Czauditz Heinlich bon XV 
Broy, Johann von LIV 
Brucha Lucas Nicolaus von XXV 
Bruchmann, Gorge XLII. Marla ib. 
Bruel, Barbara von IV 
Bruͤrelin, Anna Maria LI 
Bubna, und Luͤttitz, Adam 010 
Graf von VI 
Buchholdtin, Gertrud XXXI 
Buch⸗ 


Buchholtzin, Benigna Xxxi 
Buchs, Magdalena von XVI 
Buchwald, Ferdinand von XX VI XL. 
Eleonora Charlotta ibid. RL VII 
Buͤnau, auf Matzdoiff VI. XXX 
Burger, Johann XXX VIII. Marga⸗ 
teta ibid. 
Hitenerin, Barbara XIII. Johann ib. 
Andreas ibid. Catharina von der Fau⸗ 
lenbruͤcke XIX. Caſpar ibid. Baltha⸗ 
far XXII. Barbara ibid. Cafpar XXII 
Anna ibid. Elifabeth: XXVII. Zins 

© XXXIII 


dreas 
Burghauß, Carl Nicolaus ۷٤ 
و‎ ty 111 


von | 
Bucarotin, von dewenburg, Marla 
Calharina XV. Magdalena XXVII 
ER XXIX 


Burgsdorff, Johaun Wilhelm von 
XXII. Johanna Eleonora ibid. Chri⸗ 
ſtian auf Bog 9 XXIX 


Canig zu Dlebahn, Wolffgang 1 
Carlowitz, ۰ Zuſchendorf Chris 
ſtina von ; XXX 
Cavella Vicomte de Roccaberti Johann 
Baptifta Graf von ; 
Chanowsky, Oder [02 سم‎ 


Claußnitz, Catharina von XIV. سی‎ 


mas 
Coerner, Johann Chriſtoph xu 
Eschen, vid. Anhalt Coͤthen 
Colonna, Johanna Ellſabeth Gotta 


von 5 ; 5 ; T5 
Corona,Polyxena de XXIII 


TIN 


Crahmer, von Ehrenkren, auf Waj | 
XLVI 


fer, Philipp 


J. Vegiſter. 
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Craiſer, Pajaras. XIII 
Cratoniſche Stamm⸗Taffel L 
Crauß, don Erauſſendorf, Anna Chet 

XXXI 


ſtina 
greng, Achallus von III. Abraham 
von ibid. 
Crengmans, Ernſt XXI 
Crenivitz, oder Zettritz a. d. b. Zobten, 
Magdalena von H. Chriſtoph von V 
"gaa. b. b. Waldenburg ib. Hein⸗ 
kich ibid. Anna o h. Kinsberg VI 


Dahm, Eva von der XXX. Ernſt Frie⸗ 
drich ibid. Carolus Chriſtoph auf 


Hockericht ibid. 
Dalburg, Marla Catharina Freyin 
von IV 
Danieſin, XXL 
Daſelig, Elifabeth von 111 


Daftabl, Andreas LIV. Maria Mare 

gareta ibid. 
Daw, Gottfried Reinhard XLVII 
Deichſel, Johann Gottlieb LIE 
Dernbach, Hann Otto Graf von 1v 
Deutſchmann, Johann XLVII 
Diebitſch, von I. von Höfichen XIII 


1 Diener, Friedrich XIX. Magdalena ib. 


Dipin, auf Groß Brießnitz, Anna 
XVIII. Anna Goss KIM 
Dobſchuͤtz, Eleonora von XVI. Leon⸗ 
hard Wilhelm ibid. Friedrich Si⸗ 
gemund ibid. Roſina XXI. Baicho⸗ 
lomaͤus XXVII 
Dönhoff Magnus Ernſt Graf von 111 
Otto Magnus 580 ibid. 
Dohnaiſche Stamm, Tafel in. 
Abraham Burg Graf I. Wilhel 
„Alexander IX 
Ppp 2 | 


Domburg, Cornelia Maria von XLVII 
Domnig, Heintze XVII. George von 
auf Lampersdorf XXXIII. Heinrich 
Wilhelm ib. Balthaſar Albrecht Ill 
Domnig, Elifabeth Philippina von 1 
Albrecht von 1 
Dorn, auf Doblerslawitz Anna Vrfu- 
la von XXXII 
Drachenfels, Catharina von IV 
Dreſchruͤbe Chriſtian XXXVII 
Dreßky, auf Loſchwitz, Paul von XIII 
Caſpar von XV. Hedwig von XXXIII 
aul ibid. 
Dreßler Iſaac XXIII. Philipp oppe, 
(teffe der ältere | XXIX 
Drieißigmareft, Frantz XXIII 
Drüfel, Andreas XXIX 
Düner, vid. Diener. = 


I. Regiffer. 


(serves مت‎ 


XXV. XXVIL Anna ibid. Martha 


| XXXIII 
Eichler, Procopius XXVII 
Einſporn, George XXXVII 


Elßner, Barbara Helena von XVI 

Joachim Tobias ibid. Suſanna 

XLVII 

Emrich, auf Cathern, anf von XVIII 
Anna ibi 


ibid. 

Engel, zu Alt⸗Patſchkau, Chriſt. XIX 
Engelhard, Stentzel XXVII. Hannß 
ibid. Eleonora von Ingermannsdorf 


XXX. Martha XXXVIII 
Engler, Valentinxxxvl.Eliſabeth ib, 
Er bebus, Chriſtoph XXIX 
Ephin, Wilhelm von III 


Eßlinger, Leonhard von XIV. Hannß 
XVII. N colaus auf GruͤnhuͤbelxxIX 


Dyben, Felderich Joſeph Graf von! Legler, Johann XXXVII 
Anna Gräfin - IE Eymer, Clauß L. 

| E. ER Ai ^ 
Eben, Thereſia Dorothea Freyin von Fabianin, Margareta XLII 
XIII. George von XV. George Gott, Fabri, Laurentius XLII. Catharina ibid. 
fried auf Sitachwitz Freyherr von Johann Lorentz ibid. 
XXXIII Fabritius, Bartholomæus XXIII 
Eberſtein, Sabina Hedwig Grafin Saleh; vid. Feſchiſche Stamm, 1 
von VIH Falckenhan, Elifabet von XXIX 
Ebertin, Roſina XXI Zong, Johann Friedrich X 
Echtershauſen, Lucia von IV Seigifche Stamm: Taffel XLV 
f&derebaufert, Philipp Adam Frey⸗ Felden auf Wellersdorf, Erdmann von 
herr von IV XXXI 


Lawirth, von Schreibendorf XXX 
Eckerts, Zacharias XXII. Anna ibid. 
Edelmann, Johann George Ly 


Egen, Wolff von XXII Fi 


Ehring, Johann XXIX 
Eichel in, von Porſchuͤtz XXXIII 
Eich hauſer, auf Protſch, Stentzel 


Fels, Adam XXV, Maria ibid. 
Feſchiſche Stamm ⸗Taſſel XL VI 
Keuerbach / Juta. Weiß in von 1V 
inde, Johann XXIX. Johann Das 
Miel ! LIII. B 
Ber, Frantz XXIX. Jacob LIV. No. 

ſina | LHI B 

36 


| burg, El | von 
Slade, und Achenburg, Chr on 


I. Regiffer. 
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berg Sigmund XXVI. Patientia yon 
ibid. Jo ſeph von XXVI. Michael auf 


Sladungen, Barbara a — Kupfferberg XXIX 
| cleſa qef Xi ; 
02212773 6 XXVI Gaffron, von XIII 


rothea 
Soͤrſter, Auguſt Heinrich XXXIX Sue. 
ri 


d 
Francke, Dante XXIX. Daniel 
XXXVI. Heinrich Ll 
SrancEenberg, 8 Wolffgang 
Freyherr von III. Maria Renata 
Graͤfin von VL Johann ۵ 
Graf von ibid. George Ernſt von 
XIV. Maria Elifabet von XV. Anna 
XXX. Maria Magdalena auf Nie⸗ 
derſtraden XXX. Dietrich von XXX 
Sarl Wilhelm XXXL Urſula auf 
Kaltenvorwerck XXXIII. Wentzel 
auf Schwierſe, ibid. Wolff George 
auf Buſſel witz XXXI 
Scanctenftein , Martin von XXXII. 
Gregorius ibid. LI Maria ۰ ibid. 
Frentzelin von Koͤnigshan, Corona 
XIII. Salomo XXXIV 


ia Wilhelmin XLVII 
Freyer, Sylvia Wilhelmina von | 
6+ بے و‎ 


iemelin, 
Friesen, Heinrich Graf von HE 
Rriefaynevin, Barbara (0X 

uchs, Marta Anna Gräfin von V 
Hanuß auf Obenbofer in Schwa⸗ 
ben IX. Anna von ibid. 
ottfeled DUE. id. 
و‎ Witterſin, Nicolaus یی‎ 
i ibid. 


Cæcilia 1. 
48:6, auf &benfleitr, Jofeph von XIII 


| arbara XLVIII 
Sudbe, Roſina Barbara "un. 


fag, Carl Chriſtian Graf von “y 
Prr 3 Shi 


Gambfus, Johann Sebaftian XIV 
Garnin, der Garninin Margareta ibid. 
Gartz, Adam Heinrich von XIV 
Gaworowfky, Barbara XXV 
Gebauer, Chriſtian Gottfried XXII 
Gebelzig, Chriſtoph von XLII. Brigit⸗ 
ta ibid. 
Gebhard, Bartholomzus XXXVI. Lo⸗ 
tene XLII. Margaretha ibid. 
Gebinhoferin, Magdal. XII. Fotis 
ſtop ۱ XUE 
Geiger in, Efter XIV. Matthäus ibid. 
Suſanna ibid. George ibid. Ulrich 
XXXII. Anna ibid. 


XIII Geißler, Elias LII, B. Magdalena 


ibid. 

Gellhorn, Anna von V. Helena ibid. 
Joachim ibid. Friedrich auf Syacobtz 
ne XXX 
Gemlin, Jacob LIT. B. Margareta ib. 
Genetfky, Yftock | LIV 
Genberin, Vrſula XXI. XXIX. Andreas 
* ibid. 


X George, Joachim XXXV. Martha ibid. 


Gerbard, Anton X. Margareta XIV.Ge. 
orge XXXVII 
Serlach, auf Gerlachsdorff, Johann 


XXIX. Catharina ibid. 

Gersdorff / V. in Haͤniſchen VI. Hannß 

XIII 

Gerſtmannin, Barbara XX 
Gertraud, Anna 


Hgo 


Ghuͤbelin, von ST Catha⸗ 
rina XIV. Melchlor ibid. 
Gianini, Marcheſe delle Carpinette, 
Carl Anton Graf von ۷ 
Gigas, Johann XLI. Monica ibid. 
Girſchner, Gottfried Sigmund XLVI 
Gladiß, auf Wengel J. Johann Fabi- 
an ibid. Sabina aus d. h. ےا‎ 
gotb Il Sigmund von 
Glafenapp, Freyherr von 
Glaubitz, a, d. h. Brieg I. Martha b. 
auf Kiettelau ibid. Chrifioph Frantz 
Freyherr von IX. B. Barbara XXX 
Gleiſſenberg, Johann Chriſtoph von 
XV. XX. 


Glocklerin, Maria Roſina XXXVI 
دہ پک‎ Johann Christoph XL 

Eva Regina bid. 
8 von XII. Nie — 
auf ۵ ibid, 
Goepplerin, Dorothea XLII 
Goeringen, Roſina Nebecea XI VIII 
Goͤtze, Johann George Graf von VI 
Goldbach, Suſanna Catharina ven 


Goldſtein Frevin von IV 
Goſchky, Samuel XXXVI 
Goſtin, ven Cuppitz, Barbara XIV 
Gotthard, David XLII 
Gottſchalck, Johann Caſpar XI. 


Graß Samuel len. Lil Samuel jun. ib. 


Eregersdorf, Sebaſtian von IX. 
Heinrich von ibid. Margareta ibid. 
; XXX, Caſpar IX. Sebaſtian auf 
Jordans mühle ibid. Eliſabet XXX 


em, Ebriftian, von XXXVII. ow 
101 
Grenier, Johann L. Carl ibid. 


Lh I Begiſter. 


— — eee 
Gromannin, T XLII 
Grof, Friedrich XXIX 
Großingern, von Krommlay; ZE 

oder Anna 


Griadelin, von T 
Grumkowsky, Efter von LIV 
Grund, Breger XXVII 


Grundherrin, Barbara XVIII 
| وی پا‎ StañTaffelXLVII 
Gſellhofer, Hannß George XXI. Vrfu. 
la Maria ibid. Vrſula Maria XXVI 
Bineber, Benedict XXXVI Johann 


XLI 

Güntherer, Johann Friedrich XVI 
Guͤntſch, Balthaſar XLIII 
Guͤldenſtein, Maximilian Seeybere 
pon HI 
Gundelmannin, Juſtina X. Martin 
ibid 

Gur, George XLIV. Salome ibid. 
Gutner, Paul XLIV. Anna ibid, 
Gutibæter, auf )آ80 :1130ی‎ Ernſt von XXIII 


Gurweinin, von Eun XXIII 
Sabermann, $ 6ء‎ XXIX 
Hachſpiegel, Chriſtoph LH 
Anckeein Elifabet XLH 


Hackmannin, auf Zybien, Nicolaus 
* XXXIL Margareta ibid. 
freely Johann Feledeleh von ME 
Hafften, Anna von 

Haisty, Johann Graf von weier E 


anes 
medac, Hannß auf en 
von 


Hancke, Gottfried مل‎ 
51 Johanna von IV 
Haſe, Hannß Burckhard Zap 


”i 
" 


as eee 


Be TER 


Saſſenthal, auf Baredel, Paul Wine 
ckelman von LIV 


Batzfeldiſche Zoch, Reichs Grat, 
Stamm: Taffel IV. Anna Antols 
nette ibid, Anton ibid. 


Asugwig, Friedrich Wilhelm Graf 2 


von 
Haunoldiſche Stamm Zoff XV 
Haunold, Hieronymus von XII. 
Magdalena xl V. Catharina XXIII 
Johann XXV. XXVII. Eva XX 
Haupt, George Heinrich von XXVI 
Sophia Beata ibi 
Hauſe, von 9 Melchior 
XXX VI 


Saynaw, Adam von XIII 
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bara 5 hex 
Reichel auf Jenckwitz Anna von XIII. 
Heinrich KK Sigmund XIII. 
Suſanna XIX. Hannß XXIIII. 
Barbara Eleonora XXVII. Paul 
auf Schobekirche XXIII. Stengel 
von Schmoltz XXIX. Magdalena 


II. Maria LIZ 
Reichelmeyer, George XX 
Reichenbach, auf Rudelsdorf Hein, 
rich von 7. Fabian ibid. 
Beideburg, Ludomilla von IIE 


Beiffen⸗ 
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Reiffenberg, Hedwig von IF 
Reinbaben , Helena auf 61+4 

XXXII 
Reimannin, ٤ XIV 
Reubern, Maria von III 


Reideburg, zu Ludwigsdorf, George 
von IX. Hiedebarth zu Dobergaſt 
IX 


Reuß / auf Jacobsdorf, Wentzel Xt 
Reuß, Chriſtina Dorothea des H. R. 
R. Graͤfin von Y. Heinrich XIII. 
Heinrich 7 von Plauen a. d. h. to» 
benſtein Y. Emilia Agnes Gräfin, 
jüngerer" Linie zu Schlaitz VE, 


Heinrich XXIV. jüngerer Linie zu 
Koſteritz FIT. Johanna Marga⸗ 
retha | IX 
Reufner, Anna von XIV 
Reufnerifhe tamm» Taffel xx. 
Jeremias YAI. Anna Maria ibid. 
Reyde, Jacob LIII 
Reymann, Hieronymus XXII 
Abediger, Magdalena XH 


Abodner, Johann 201111 
Richter, Lucas XXIX. Magnus LIV. 


Magdalena ibid. 


Riebiſche onm afte XXVIII 
Riebiſch, Maria voll 


Catha⸗‏ ع۲ 
rina XXIII. ۵ XXIX‏ 

Riedefel vid. Rydeſel. 

Bidel, Samuel von XH. Anna v. XV 

Biegersdorffen, Hedwig ven XV. 
Johann auf Groß⸗Warta ۰ 


‘Rielin, Catharina Margaretha XIV 


Riethefel, Catharina von IH 


Bindfleiſchiſche Stamm e Staffel 


XXIX 


Rindfleifehin, Dorothea XVIL Jo⸗ 


I. Kegiſter. 


hann ibid. Andreas KAT. Magda 
lena ibid. Jacob x. Martha 


von Strachwitz XXII. Cathari⸗ 
na ibid. Anna XVI. Peter ib. 
Eva XXXVI. Servatius ibid. 
Ripe, zu Falckenberg XIV 
Ritmann, Friedrich XXXVI 6۵ 
Sophia ibid. 
Ritterin, Beata Roſina XLIH 
Bockenbach, Albert XLII 
Boeber, qut Oldern und Benck witz, 
Andreas XX 


Roeßlern, Rebecca X. David ibid. 
Roͤthel, und Reichmar, Veit XY 


Ronis, Carl Gottlieb III 
Robe, Hanf ` ` ` 774 
Rohr, auf Biedenkopff, Johann XXIX. 
Maria ibid. 
Role, Balthaſar XXII. Anna Res 
gina ibid. 
Romnis, Anna Margaretha von 7 
Rofe, Paul Chriſtoph Freyherr von 
XIII 

Rofel, Gottfried XLII. Anna Elifas 
bet ibid. 
Rothiſche Hochadl. 6۲0111101 Tafel 
XVI. Samuel von XXI 


Roth / Barbara von XII. Jexta XVII. 
George XXI. Johann George XXI. 
Albrecht CAXXFII 

Rothenburg, Hannß von XII 

Botherin, Regina LIV 

Botkirch, auf Panthenau, Anna Mag⸗ 
dalena von J. Catharina Charlotta 
ib. Urſula Polyxena von VIII. Mas 
ria Magdalena IX. B. Hiob ibid. 
Hannß ibid: Heinrich XIII. Moths 
Fir) a. d.h. Panthenau XXX 

Rothund 


1. Kegiſter. 
Rot hund, David von XII Chriſtoph Freyherr ibid. Chriſtoph 
Rudolph, Melchior XXII Leopold Graf von ib. Eliſabet IX. B. 
Rubinbaum, George X. Caſpar Bernhard ۱ ibid. 
XXL XXIX Scharff, Johann L. Maria ibid. 
Röberin Regin. Eliſab. Gräfin v. VIII Scharffenberg, Johann Lil 
Runge, Friedrich XLVII Schaum, Joachim XXXII 


Kuntzlerin, Barbara XXVII 
Ruppersdorff, Margaretha auf IX 


Sachs, v. Lewenheim vid. 7+ 
Satin, 6 1 IX. B. 
Sachſen⸗Weiſſenfels, Hertzog Fried⸗ 
rich zu VIII Anna Maria Hertzogin 

zu ib. Johann Adolph Hertzog zu ib. 
Saͤbenitz, Catharina von LV 
Saliſch, Eliſabet v. XXX. NickelErnſt 
auf Michelwitz von XXXI. Philipp 
Rudolph auf Wernendorff von ib. 
Salmuth, George XLV. Catharina ib. 
Saltza, Anna von I 
Saltzin, Linden 1X 
Sandresty, Catharina von XIII 
Sauerma, Catharina bon III. Anna 
Eliſabet Freyin von VIII IX. Wolff 
Albrecht Freyherr von IX. Albrecht 
XXIII. Helena von ibid. 
Sayn, Louiſe von IV 
Schabeckin, Anna von XIV. Albrecht 
von Simsdor :. jbid. 
Schachmann, Jacob XIII. Anna auf 
Hermannsdorf, XXIX 
Schacher, David XXI 
Schaffgolſche a. d. h. >8 
Maria Freyin v. II. Carl Gotthard 
iv. Ulrich auf ۰ Su⸗ 
ſanna Hedwig Freyin v. V. Helena 
Freyin b. ibid. Urfula von auf Neus 
bau VIII. Heinrich auf Neuhauß ib. 


Schebel, Chriſtoph XXXI. Roſina ib. 
Schebitz auf Wonewitz, Nicolaus von 
XVIII. Urſula ibid. 
Scheliha, von NN 
Schelland, Maria Iſabella Graͤfin 
von IV 
Schellenſchmied, Valent. Scipio XVII 
Schellendorf, auf Adlungsdorf Anna 
v. V. Barbara a. d. h. Neudorf ib. 
Schellenſtein, Hañß Engelhard v. XIV 
Schenck, Joachim Friedrich Freyherr 
von VIII. L£udomilla — XXIII 


Schenck, Johann XX XVI. Matthaͤus 


ibid. Maria ibid. 
Schertz, Eleonora von VIII 
Scheuerliniſche Stamm ⸗Taffel XVI 
Scheuerlin Valentin XXIX 
Schiferdecker, Caſpar J.U.D. XIV 
Schilling, Daniel XIII. Maria von 

Hartlieb XIV. Anga v. Seran XXIX 
Schindel, auf Nimkau Martin von L 
Hedwig ib. Anna a. d. h. Conrads⸗ 


waldau v. George Rudolph ibid. 
Anna XLV 
Schiebel, George ۱11 ۷1 
Schimonsky, George von XIII 


Schkopp, Helena Sabina v. I. Anna 
Marjana ib. Eva ll. Nicolaus XII 


Schlackwerder, David LII 
Schlaherin, Barbara XIX 
Schlaffen XI VIII 
Scheicher, Hannß XXXVI 
Kee Schlick, 
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Chriſtoph Grauff zu Paſſau und 
Weißkirchen ibid. 
Schlichting, Helena von VI. Magda⸗ 


lena XXX. Anna Eliſabet XLIV 
Schlieben, Euſtachius von II. Suſan⸗ 
na auf Simmelwitz XIII 
Schlitz, Margaretha von IV 


Schmiediſche Stamm⸗Taffel XIX 
Schmiedin von Schmiedefeld, Anna 
Maria XIV. Magdalena XXIV. 


Daniel XXVII 
Schmillingen, Judith von IV 
Schnabel, Balthaſar jun. XV. 14 

thaſar fen. XV 


Schnatter, Johann Chriſtoph XXXIX 
Schmiedt, Otto XL. Eva ibid. 


Schneiderin, Anna XXIII 
Schneider, Martin XXVIII. Lucretia 

ALAD 
Schnorrbein, von XXX 


Schoͤnaͤich, Hieronymus auf Tſechel 
ibid. Johann George Graf von IX 
Scholtz, Matthaͤus XIV. Magdalena 
XXII. Johann XXV. Hannß auf 
Roſenthal XXIX. Hedwig — ibid. 
Schoͤnau, Maria Eliſabet Fretzin von 
VI. Salome von IX 
Schoͤnborn, Ca harina Elifabet Gras 
fin von IV. Philipp Erwin ib. Ru- 
dolph Franciſcus ibid. Catharina 
Eliſabet VI. VIII. Melchior Fried 


rich VI. George Ernſt Vill 
Schoͤpß, Martin XLVII 
6 George LIH 


Scborp:us. Joh. Chriftophorus XLI 
Schramm, Carl auf Schimelwitz LII 
Schramm, Sebaſtian XIV. Eufta- 
- chius SX 


I. Regifter. 
Schlick, Catharina Gräfin! von IX. 


— — — 


Schreiterin, Suſanna XV 
Schroͤterin, XIV. Jacob XLII 
Schrickelin, Anna XXXIX. Erdmuth 
Adelheit ibid. 
Schromm, Sebaſtian LII. Maada⸗ 
fena ibid, 
Schrottenbach, Anna Eliſabet Freyin 
von III 
Schuͤllerin, Martha XXV 


Schuͤtze, Johann Balthaſar LII 
Schulenburg Heinrich Freyh v. VIII 
Scholtz, Friedrich XX. George ibid. 
Johann XXXVI 
Scholtzenburg, Daniel - XXXVII 
Schuls, Charlotta Grafin von IX 
Schultz, Nicolaus XX 
Schwertzin, Johanna Barbara XXX 
Schwednerin, Catharina XXXI 
Schweinichen, und Schweinhauß 
Hannß von li. Sigmund XIII 
Schwerin, Wilhelm Heinrich Graf 
von UL 
Schwerdtfeger, Gbriftían | XXXVII 
Schwerdtneriſche Staſm⸗TafelxLIII 
Sebiſche Hochadliche Stamm ⸗Ta⸗ 
fel XIV. Andreas XV. Maria XIX. 
Hannß George ibid. Andreas XX. 
George XXXIL Magdalena LI 
Sebottendorffiſche Sochadliche 
Stamm-Caffel XXX 
Sebottendorff, Judith von XXX. Ans 
na Maria a. d. h. Cunern ۰ ibid. 
Seckerwitz, Jacob LI 
Sedininty Carolus Julius Graf v. VI. 
Ebriftopb Freyherr auf Koltitz VIH 


Seebach, Catharing von 1 
Seher, von 1 
Seidel, George XXXVI 


Seiodlitz, 


I. R:gifter. 
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Seidlitz, Hedwig von V. Helena a. d. h. 
Schmelwitz VI. Urſula v. IX. Joh. 
von ib. aus den Haufe Langenau ib. 
Ana Urſula XIII. XIV. XXXUL Ern 
Friedrich IX. B. 

Seiffert, Maria Juliana v. XVI. Sig⸗ 
mund ibid. Joh. Joachim XXXIV. 
XLVII. Urſula XLVI. Johann 
XLIX, Urſula ibid. 

Seiler, Abraham v. XIX. ChriſtophLl 

Senitz, auf Ranckau, Adam von IX. 
Margaretha IX. B. 

Sickingen, Lucia von IV 

Siegrothe, von 1. Oelßniſcher Stall⸗ 
meiſter ibid. Johanna Eliſabet von 
Schlawicka XLVII 

Simoniwitz, Anna von XXIX 

Sinapiußen, HedwigCharlotta x. VII 

Sintzendorff, Maria Marimiliana 


Grafin v. VI. Sigismund Rudolph. 
b. b. R. Graf von VI 
Sirolinsky, Niclas von XIII 
Sittig, Johann Conrad XLI 


Sitz iſche Hochadl. Stam̃⸗ Tafel XI. A. 
Sitſch, Anna von XX 
Skal, a. d. h. Groß Elgut Eva v. XXX 
Sohn, Baſilius XIV 
Sohnleuterin e XIV 
Solms, Braunenfels, Urſula Graͤfin 
von III. Johann Albrecht ib. Hein⸗ 
rich Wilhelm ibid. Dorothea So⸗ 


phia ib. Johann Friedrich VIII 
Sommer, amuel LU 
Sommerfeld, von XIII 
Spiering, Freyin von IV 


Spiller, Friderica Amalia von I. Hed⸗ 
wig a. d. h. Matzdorf VI. Anna 
Magdalena XIII 


X Storm, Johann 


Sprembergerin, Maria XIX. Jo⸗ 


hann ; XXIX 
Stade, Daniel XI III. Judith ibid. 


ft Staden, Catharina von III. IX. B. 


Stadian, AñaCharlottaEliſabet Gras 

fin von VI. Johann Philipp ibid. 
Stange, Tobias XLIII. Eleonora ib. 

Gideon V 
Stapelfeld, Peter XLI. Maria Elis 

ſabet ibid. 
Staupitz, George XIII. Eliſabet ib. 
Stein Chriſtoph XXXVI. ۰ 
Steinerin, Renata XLV: 
Stengerin, XLI 
Stengel, Michael XLII. Maria ibid. 


Gertraut LIHI. B. 
Steyer, Michael XXVIII. Martha ib. 
Stiller, Arnold XX 
Stimmelin, Martha XXXVII 
Stirum, Otto Graff von III 
Stoͤffelin, Matthaus XIV 


Stoͤßel, Eva Magdalena von I 
Stollberg, Louiſe Friderica 0 
von | ۷ 
XXIX 
Stoſchiſche Stamm-Taffel X 
Stoſch auf Montfehuß, Ladislaus von 
I. Hann Chriſtoph auf Matin XIII. 
qufSligut XIV. auffer&enborf XXX. 


Anna a. d. h. Siegrot ibid. 
Strachwitz, میتی‎ | 
Strubritzerin, XIV 
Stryt, Samuel von XXII 


Strytzky, oder Struͤtzky Gotta 
fried XXI. XLVII. LIV. Maria Elis 
ſabet XXI, XLVI. LIV, 

Studnitz, Adam Friedrich von XVI. 
Eva a. d. h. Geroltſchuͤt XXX 

Rrr 2 ۱ tůb⸗ 


XLVII 
XIII 


Stíbner, George 
Stwolinsky, Hann 


Styrien Margareta X. Johann ibid. 
Suevas, Goltfried XX 
Suſchkiſche Stamm Taffel LU 
Siffenbach; Valentin XXI 


Sunegk, Julius Gottlieb Graſ von V 
Hannß Freyh. VIII. Julius Grafo. ib. 
Sutor, George XLV. Anna Cathar. ib 


Tarnau, und Huͤhſchmaltz, Urſula 
von XII. Johanna Chriſtiana XIV. 
Hannß Chriſtoph von ib. Samuel 
auf Niemitz XVIII. Anna von ibid. 
Chriſtoph auf Cathern XVIII. Cas 
tharina XIX. Chriſtoph, ibid Chri⸗ 
ſtoph auf Cathern XXVII. Martha ib. 
Hannß Cyriſtoph XXIX. Helena 
Roſina ibid. 

Carin, Hedwig XXIX 

Teckler, Chriſtoph XIII Ellſabeth ib. 

Tenczin, Helena María Graͤfin v. VIII 
George Friedrich Graf von ib.Geor⸗ 
ge Friedrich Graf von IX. Martin v. 
XVI. Samuel Martin XVI. Hannß 
Ernſt von ib. Carl Philipp von ib. 
Joſeph Martin ibid. 

Tertzky, Hedwig Graͤfin von VIII 

Teubneriſche, und des von Teub⸗ 


nece Stamm⸗Taffel XL 
Teubnerin, Anna Dorothea XVI. Jo⸗ 

hanna Theodora XXVI 
Teuffel, Michael XIV 
Textor, auf Merſina, Gottfried XXXI 
Thamme, Matthaͤus XVII 
Thickin, Rofina — XXX 


Thiel, Nicolaus XV. Hannß XXXI. 
George XLII. Ehrentraut ibid. 


I. Regifter. 
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Thieliſch, auf Prieſtelwitz, Gottfried 
XIX. Martha XXIV 


Thorn, Conrad von IV 
Thuͤrlerin, Regina LIV 
Tietze, Ebrifiton XXVI, XLVII 
Titſchartin, Ellſabet XVI 


Tigenbofer, Heinrich Gottlieb von 
XVILXLVI Friedrich Leopold von 
XLVII Ernſt Wilhelm ibid. 

Trautmannsdorf, Sigmund Stier 
drich Graf von III 

Crepperin, Maria XIV 

Crigler, Andreas XV 

Tſcham̃er, Hannß IX. B. Maria The- 
odora XIII. Suſanna Eliſabet o. X VI 

Tſchepe, Helena Margareta von XXX 
Chriftian Lil 

Tſchet ſchau, ۴0۰0۲۲۰۰ XXVII 

Tſchlrnau, Joh. XLII. Eleonora ib. 

Tſchirnhauß, auf Hertwigswaldau, 
David Heinrich von III. V. Helena 


a. d. h. Mittelwaldau می‎ X 
Tuͤnckel, von V 
Tux, Friedrich XXIX 

U. und D, 


Uberſchauer, Laurentius XXXV. Ca» 
tharina ibid 
Veldbruͤck, Maria Freyln IV 
Uffeln, Freyherr von IV 
Uchtritz Catharina von VI 
Vierliagiſche Seam: Tafel XXXVII 
Vierlingius, Matthias XXXV. Francise 
cus ibid. Andreas XXXVI. Anna 
Maria ibid. 
Vippach, Juliana Eliſabet XIV. Julius 
Friedrich auf Tſchauſchwltz XXX. fes 
onhard Sigmund auf Berwalde ib. 
Ullersdorff Sufanna Perpetua v. XXX 
Unger 


I. Kegiſter. 


Unger, Hannß Jacob LII 
Ungerathen, auf Seichau von XXIX 
Happ, Anna von VI. Nicolaus ibid. 


Margareta a. d. h. Bobrau VIII 
Voelcker, Elias XLII 
Voelckelin, Vrſula XXXII 


Vogelien, Eva Helena XLIII 
Vogs, Nlelas XIII. Catharina auf Bobs 
rau XIV. Hang auf Polockwitz ibid. 
Johann auf Saͤgewitz XXIX. Anna 
Marla ibid. Suſanna XXVII. An⸗ 
dreas zu Romberg ibid. 
Voge, Chriſtian Gottlleb XXI. XLVIL 
LIV. Ebriftian Friedrich ibid. 
Voit, v. Hunoldſtein, Frantz Carl v. IV 
Vollgnad, auf Obers und Niedere 
Simsdorf Heinrich von XVI. Sa⸗ 
muel Philipp ibid. Ferdinand auf 
Blanckenau XXXI. Samuel Phi- 
(ipp von XL. Philipp XLVIL Ca⸗ 


Wagner, Andreas XX. Johanna Nes 

gina | XLVH 
YOablet, Peter XXXIII. Hedwia ibid. 
Waitzendoͤrffer, Joh. Chriftoph Liv 
Waldau, Maria Dorothea von XIn. 

Hedwig | سے‎ d 
Waldeck Heinrich Graf von VV. 
Waldpurg, Frledrich Erb⸗Truch ſes 

von III 
Waltheriſche Stamm ⸗Taffel XXI 
Walther, Jacob XXIX. Suſanna XI. 

Carl Gottfried ‚LIE 
Walerupp, Jacob VII 
Warkotſch, Carl ۷٣ 

von XVI. Catharina von XLIII 
Warns dorff,/ a. d. h. Gießmannsdorf 

Anna von V 
Wartenberg, IX. B. 
Wedigen, Anna, Johann VII 
Wehner, Andreas von XXII. Eleono- 


tharina Chriftiang von XLVII nora Chriſtiana ibid. 
دی‎ zu Lumbeck 1۷ Weiche dorf, Anna von | V 
Uchmann, von Schmoltz, George XIE Weichmannin, Magdalena XX 
Eva von Nathen XV. Hieronymus Weidlich, Johann LIV 


XVII. Hieronymus von Rathen XX 
Catharina ib. Nicol. auf Schmeltz 
XV. Eva von Nathen XXV. Hele⸗ 
na von Schmoltz 0 ibid. 
Nicolaus auf Schmoltz XXVIII. 
Martha von Schmoltz ibid. Hiero⸗ 
nymus von Rachen XXIX. Matthäus 
auf Romberg XXIX. Conrad auf Ko⸗ 
berwitz XXXII. Eliſabet 


YO. ۱ 
Wachtel, Barbara Catharina Elifas 
bet von VI. Johann Heinrich von 
Panthenau ibid. Anna IX 
Wagensperg, Rudolph Graf von HI 


ibid. W 


Nr 3 


Weigelin, Barbara XII. vid. Wigan. 
dus Jeremias XXVIII 
Weigman, Martin XXI. Anna ibid. 
Weinmann, Salomon XXXVI 
Weinrich, Martin XXXVI 
Weiß kopffiſche Stamm⸗Taffel XI 
a B. XIV 

Wenckenheim, Burckhard von 1V 
ende, XLVIII 
Wenſen, Ellſabet von XIV 
Wentzky, zu Petersheydau George von 
II. Einf Friedrich auf Glambach 

x 


von XXS 
Werder, Ludwig LI. Barbara ibid. 
Werns⸗ 
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Wernsdorf, Barbara von III 
Weßhauſen, Anna 7+ 
ſeßin von III 


Weßky, od. Weßke, Hieronymus XVII 
Weyher, Johann Roger von LIV 
Weyrachiſche Stam Taffel XXXI 
Weyrach, Sultana Charlotta v. XVI 
Wichmannin, Barbara Lucia XI. 
Wicht, Philipp von IV 
Wießner, David XLI. Anna ibid. 
V gandus, oder Weigel Jeremias XX XV 
Wilcken, Johann Chriſtoph XLII, Mar⸗ 
0 XLVII 
Wildenberg, Gutta von IV 
Wilodfauerin, Maria von LIV 
Willinger, Sebaſt. XXVII. Helena ib. 
Winckhauſen, Iſabella Johanna 
Graͤfin von IV 
Windiſchgraͤtz, Regina Iſabella des 
h. R. R. Graͤfin von ۷ 
Yo Marta XXXVII 
Winſiſche Hochadl. Stamm⸗Taffel 
XXXII 


Wins, Martha von XIV. Adam v. ۰ 
Winterfeld, Dietrich von IV 
Wirth, Hannf XIV. Maria 4 

von XXII. Martin XLV. Benigna ib. 
WiteichifeheStamm:Taffel XLIV 
Wittichen, Suſanna Juliana LU 
Vladit, Johann von XII 
Woelpud;, Cornelia XXIX 
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Wolff Hannß fen. XVII. George XXIII 

Johann George von XXX. Anna von 

0 8 L 
Woysky, Maria Catharina von XXX 
Woyßeliſche Stamm Taffel LI 
Woyffel Sigmund XIV 
Hratitlaw, Francisc. Carolus Graf v. VI 


Wuͤrben von III 
Wuͤrtemberg Gelß, Chriſtian UL 

rich Hertzog zu IX 
Wuͤrzwaller, Johan XXXV 


Fahner, Paul XXIII 

Zange, Margareta von XV. Philipp Samus 

el auf foe XVI, Hannß George auf d bete 
XI 


Lahnſtein X 
Saiiger, Johann XX. Dorothea ibid. 
Saucbenbe:g, Stanislaus Lif 


Sech¥ornin, Sibylla von XIII, Caſpar ibid. 
Seckhornin, Regina LI 
Zedlitz, Catharina oon T Cafpar Conrad Freys 
herr von II. Anna Clifabet des h. R. R. 
Grafin von V. Chriftian auf Buchwald IX 
a. d. h. Neukirch ib. Ditrich von XIII. eds 
lite a. d.h. Parchwitz IX. B. Barbara Helena 


Freyin von ib Suſanna ibid. 
Fahner, George XLVII 
Fernet, Valentin ` XLII 
Fetritz / vid. Czettritz 
Zimmermann, Benedict XXXVI 
Firn, George von IX 
Zdiar, Maria Catharina Gräfin von VLFlo- 

rian Getrzi& ibid, 
Zobel, Gottfried XLV. Anna Roſalia ibid. 
Fuſchroͤtter, | XLVIH 
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AA SEE, 


Uber die 000 


MeOScabam Burg s Grafs von 
| Dohna, Verdienſte pag. 19. 
veife ins gelobte Land ib. Nitter Des 
goldenen Bltef ib Freyer Standes⸗ 
Herr zu Wartenberg in Schleſien 
ib. Stiffter des Fidei-Commifl. 20 
erhält den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand, 
ib. gebraucht ſich „ > 
abam von Jenck witz, 
SN des Fürſtenthums Breßlau 
11 F. der letzte der ſich alſo genennet 
ib. Muͤntze auf ihn 122. 
Abdanck vid. DARAS ? 
rt von Berg ". 
. von Berg, oder Berck 7. 
Adam von Weißkopff 97. Geburt, 
Studia und Amts⸗Wuͤrden 4 
tine auf ihn | à 
Na Rhediger 126. Gelehr⸗ 
ſamkeit ib. Nitter zu Feruſalem ib. 
Adolphus Graf zu Iſenburg, afet 
Graf Engelbertum von Berg ۶ 
fürſten zu Cöln ermorden. 8. 
Equitas & Clementia Auguſti 23. 
Alberti, Valentin 335 Eltern und Ge⸗ 
burt ib. Groß⸗Vater ib. Studia auf 
Schulen und Univerfitäten 336. 
Magiſter ib. 659 und 
Mietaphyſices ib. Licentiatus Theo. 
logiz und denn Doctor ib. Profel- 
- for Extraordinarius Theologiz ib. 
Abſterben ib ein guter Medner 1b. 
6 ib. Controverfien ds 
Münze 339. Scriptores von Ihn 1 


II. Megiſter. 


Sachen dieſer Schrifft. 

Albertus Ertz⸗Biſchoff von Gebhardo 
Grafen von Berg Biſchoffen zu 
Veldentz gefangen 8. ſchwere BAS 


zion ib. 
Albrecht Chriſtoph Burg» Graf 


von Dobna 2+ 
Albrecht von Sebiſch 133. deſſen 
Verdienſte ib. 


Albrecht II. von Sebiſch 134. ver⸗ 
macht ſeine Bibliothec auf die Eli⸗ 
ſabetaniſche ib. ein gelehrter Herr 
135. hat des Cardinals Richekeu 
Leben beſchrieben ib. 

Alexander, Burg⸗Graf von Dohna 
22. deſſen Verdienſte ib. Medaille 23. 

Aliis inferviendo conſumor 138. 


Ambroſius, Jenckwitz 116. 
Anshelm von Reder 73 
Anton Johann des Heil. R. Reichs 


Graf von Noſtitz ۵ 
den ib. Ducaten, Thaler und Gul⸗ 


den von ihm ib. 
AIZ TON METPON. 85 
Arma Heffiaca 276. 
Artzats von vortrefliches Grabmal 
E SES DM 476, 

Audi, vide, tace, fi vis vivere in pace 
413, 


Auguft, Churfürſt zu Sachſen, ths 
fet den Zoll der Elb⸗Bruͤcke in Dreß⸗ 


den an ſich 18. 
Auxiliatrix ſpes conſiliorum dexteræ 
mez 33. 
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Balthaſar Braun auf Ottendorf, des 
Fuͤrſtenthums Glogau Landes⸗El⸗ 
teſter 13. 

Balthaſar von Promnitz, ſtifftet die 

Weichauiſche Linie 66. 
Balthaſar von Promnitz Biſchoff zi 
Breßlau 66. deſſen Verdienſte ۰ 
Balthaſar Erdmann des H. R. R. 
Graf von Promnitz 70. ein gelehr⸗ 
ter Herr ib. 
Bamberg, Biſchof daſelbſt ift Fran. 
cifcus Graf von Hatzfeld 29. 
Bart groſſer Frantz Hofers auf feinen 
Grabmal 477. 
Bartholomaͤus von Roth auf Fas 
cobsdorf 161. 
Baumann, George Buchdrucker in 
Breßlau gr r. Eltern 412, ein gus 
ter Schuͤtze, 413. Muͤntze ib. todt 
ib. Scriptores von ihm 414. 
Baumgart, Conrad erſter Buchdru⸗ 
cker in Breßlau arr. was er at 
druckt ib. 
Bernhardin, St Kirche in Breßlau 
188. wenn an die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen uͤberlaſſen worden ib. 
Berck vid. Berg. 
Berg, Reichs⸗Grafen, Frey⸗Herrn 
und Ritter, von 7. wenn ſie nach 
Schleſten kommen, ib. Adalramus 
von Anno 1092. ib. Adalbertus 
von Anno 1092. ib. Friedrich von 
Anno 1191. ib. Heinrich Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg Anno 1161. ib. und zu 
Paſſau ib. Theodoricus Erh s Bir 
ſchoff zu Colm Anno 1209. ib. Df 
to Biſchoff zu Freyſingen ib. Theo. 


II. Regiſter. 
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bald Biſchoff zu Paſſau, ib. Manes 
gold Biſchoff zu Paſſau ib Engel⸗ 
bert Ertz⸗Biſchoff zu Culn ib. ſtehet 
bey Kayſer Friedrich II. in groſſen 
Gnaden ib. uͤbergiebt ihm feinen 
Printzen zur Aufferziehung id. von 
ſeinem Vetter dem Graf von Iſen⸗ 
burg ermordert 8. ein Herr von ſon⸗ 
derbar ſchoͤner Geſtalt 7. Otto Frey⸗ 
Herr Biſchoff zu Minden 8. Wit⸗ 
tekind Biſchoff zu Minden id Geb⸗ 
hard, Biſchoff zu Veldentz, hernach 
zu Hildesheim ib. uͤberwindet und 
bekommet gefangen, Magnum ۰ 
quatum Hertzogen zu Braunſchweig 
ib. wie auch den Ertz⸗Biſchoff Adal. 
bertum 8. groſſe Kanzion ib. was Das 
vor gebauet ib. ſtehn in des Biſchoffs 
zu Brixen Erb⸗Dienſten ib wie ſie 
nach Schleſien kommen ib. Heinrich 
kauffet Herrndorff, Niebuſch und 
Linda an ib. nach ſeinem Tode kom⸗ 
met es an Joachimum ſeinen Sohn 
9. ein Herr von ſonderbarer Got⸗ 
tesfurcht und Gelehrſamkeit ib. 
dreyer Kayſer Reichs⸗Hof⸗Nath id. 
ſtifftet das Berg⸗Herrndorf⸗Cla⸗ 
dauiſche Majorat ib. feine übrigen 
Legata: ib. von wem fein Leben bes 
fehrieben ib. Múnge auf ihn ro. 
Chriſtoph George von Berg anderer 
Beſitzer des Majorats ib. hat ۰ 
moriam Bergianam geſchrieben 9. 
andere von ihm geſchriebene Buͤcher 
ib, wer das Majorat jetzo beſitzet 10. 
wer fein Vater geweſen 11. Scripto- 
res von dieſen Kë 
Bibliotbec zu St, Eliſabet in Dreblau 


wer der Stiffter 128. wer ſolche ver⸗ 


. 


7 


mebret ib. welches das koſtbareſte 
MI 129. Schildereyen ib. Muͤn⸗ 


tzen ib. Jacob von Rhedigers 130. 
Sebiſche Vermehrung 135. Dous 


noldiſche 143. Riembergiſche ib. 


Teubneriſche 333. Remigii Fefchii 
Bibliothec 362. Johannis Crato- 


nis ۱ 29 3 
Biron Reichs⸗Graf bringt bie freye 


Standes⸗Herrſchafft Wartenberg 


an ſich 25. zum Hertzog von mer 
: 


Biſchoff von 


erwehlet Ex ib. 
Wuͤrtzburg Heinrich 
von Berg 7. von Paſſau, ib. Otto 


von Berg ib von Paſſau, Theobald 


von Berg ib. wie aud) Manegeld 


von Berg ib. von Minden, Otto 


Freyherr von Berg ib. wie auch 
Wittekind von Berg ib. von Vel⸗ 


II. Weniger, 
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men, Sachſen und dem Anhältifchen 


ausgebreitet ib. In was vor Haͤuſer 


eingetheilet? ib. Balthaſar auf Ot⸗ 
tendorff ib. Hannß Hertzog Fried⸗ 


richs HE zu Lignitz Rath ib. George 
und Ernſt, in Freyherrn Stand ver⸗ 


ſetzet ibid. Hanſens Verdienſte 14. 
George, Freyherr von Wartenberg 
Koͤnigl. Schleſiſcher Cammer + Prz 
ſident ibid. Ob vom Kayſer das jus 
monetandi gehabt ib. wird refutiret 
ib. wenn die Freye Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Wartenberg an ihn kom̃en 15 
Muͤntze auf Freyheren George von 
Wartenberg ib. Chriſtoph, Friedrich 
und Ernſt feine Defcendenten iD. il» 
nen wied der Freyherrn⸗Stand con. 
Gemiret ib. ihr Wapen 16. Ungluͤck⸗ 


licher Todes⸗Fall Ernſt Conrads E 


Scriptores von dieſen 


bent Gebhard von Berg ib wie auch 
von Hildesheim ib. von Wüͤrtzburg, 
Graf Francifcus von ۰ 


1 è 
Breßlauiſcher Biſchoff Balthaſar von 
Promnitz 6 


| 6 
Breßlauiſche Statuten, Conſilia dar⸗ 
120 


wie auch von Bamberg ib. von 


mann io 
Bockshammeriſche Familie 


Breßlau, Balthaſar von Promnitz 
ee, bon Meiſſen, Johann von Hof 
| 203 


87 


Rratizius Norbertus PrälatzuSt.Vin- 


centz 110. fet 


*» 


die verpfaͤndeten 
Ordens⸗Guͤter ein ib 


10. 


Braun, Freyherr, von 13. Nennen fih 


von Ruchenberg ib. ſtehen unter dem 
Elſaßiſchen, Brandenburgiſchen und 
Schleſiſchen Adel ib. haben vorhers 
ſich Brun geſchrieben ib davon ſchon 
einer An. 1165. vorkommet ib. Anno 
1241. George von Braun ib Betfch- 
ko An. 1337. ib. haben fih in Bobs 


< über auf Univerfitaten 
Breßler bey 400. Jahren in Schleſien 


bekannt ros. deren Verdienſte ibid. 
Bernhard ib. Simon ib. Matthæus 


ib. Chriſtophorus Lib. Chriſtopho- 
rus ll. ib. Chriftophorus III. ib. Joa- 


chim ib Lebens⸗Beſchreibung 196. 
۹010166 197. Kinder ib. Ferdinand 
Ludwig 198. Leben und Reifen ibid. 
Verdienſte und Schrifften ibid. fq. 
Marjana Eliſab. 200. Scriptores ib. 


Bücher von Standes⸗Perſonen ges 


ſchrieben, und denen von Adel 9. rr. 
8 3.84. 135.170. 8 3» I 99,206,226, 


239.246 
© $$ Buch⸗ 


in Stand geſetzt 269. durch wen vers 
waltet worden ibid. Ob die Sineſer 
ſolche vor Chriſti Geburt erfunden 
411. wer ſolche in Deutſchland ers 
funden ib. Autores hiervon ib. Alle 
Breßlauiſche Buchdrucker bis auf je⸗ 
tzige Zeit ibid. Von denen andern 
Breßlauiſchen Buchdruckereyen 414 
Bucretius aver fid) dieſen Nahmen ges 
geben 233. haben vorhero Rind⸗ 
fleiſch geheiſſen ib. 


Cammer⸗ Preſident in Schleſien, wer 
der erſte geweſen 74 

Candide ſed caute 302 

Cantzlers Titul in Schweidnitz gemiß⸗ 
brauchet 369. Was in alten ue 
geweſen 

Carl Johann Emrich des H. R. 3 
Graf von Berg, jetziger Beſitzer des 
Majorats 10. Seine Verdienſte und 
Amts⸗Wuͤrden 11. troͤſtet der Kay⸗ 
ſer uͤber Abſterben ſeines Vaters ib. 

Carl Hannibal Burg⸗Graf von Doh⸗ 
na, Freyer Standes⸗Herr zu War⸗ 
tenberg 20. deffen Verdienſte ib. er⸗ 
halt die Hertzogliche Wuͤrde 21. hat 
ſich deren nicht gebraucht ib. 

Carl Hannibal des vorigen Enckel 2 1 
beſchlieſſet die Schleſiſche Linie 22 
Catt Friedrichs des H. R. R. Grafen 
von Hochberg ungluͤcklicher Todt 
41. ſolennes Begraͤbnuͤß 42. wus 
tze darauf 

Carl Auguſt Graf von Reder 80. Carl 
E von Reder ib. Carl j* 


H. _ H. Regiſter. 
Buchdrtnkerey, wer folche zu zu Breßlau Car 


mm 


Carl Ludwig don Ho von Roth 167 
Carlin, Anna Maria 458 
Carthaͤuſer Kloſter zu Hildesheim wer 
erbauet 8. von was oor Gelbe ib. 
Caſpar von Noſtitz Verdienſte ib. 
Caſpar von Promnig Sliffter der Bet 
ſendorffiſchen Linie 66 
Caſpar von Sitſch 93 
Catbarine , Königin in Cypern ſonde er⸗ 
barer Gnaden⸗Brief 229. dem Jo⸗ 
hann von Rindfleiſch gegeben ib. wer 
ſie geweſen 231 
Certa ratione modoque 86 
Ceslai erſten Priors zu St. Adelberti in 
یت‎ vortreffl. Begraͤbnuͤß Caz 
pelle 


Corvinus Laurentius Secretarius er 
Stadt Breßlau 267 
Chriſtian Ulrich von nhediger 131 
Chriftoph, George von Berg anderer 
Beſitzer des Majorats 9. hatMemo- 
moriam Bergianam geſchrieben ib. 
Chriſtoph George des H. R. R. 
Graf von Berg, Vater des jetztle⸗ 
benden Herrn Lands: Hauptmanns 
von Wohlau 11. feine Verdienſte 
und Amts⸗Wuͤrden ib. was er vor 
Bucher geſchrieben ib. dediciret ſei⸗ 
ne Defenfions-Drdnung Jofepho 
Roͤmiſchen Konig ib. was vor Gna⸗ 
de er dadurch erworben. ib. 
Chriſtoph Friedrich von Braun, ihm 
wird der alte Frey⸗Herrn⸗ e 
confirmiref 
۲ Chriftoph Bura Braf von Dobna 
2 2 feine Verdienſte ib. Medaille > 
Chriſtoph von Hochberg 
AN Wange des H. Kë 


a > »34 


von Berg 7. Engelbert von Berg ib. 
Climann Ignatius Lepoldus Laſſel von 


459. feine Geiſtl. Aemter ib. Las ` 


pen und Epitaph. ib. Ignatius Laf- 


ſelius 460. Andreas ib. 
Colo fua munera reddit 319 
Confide recte agens 


390 

Conrad Burg⸗Graf von Dohna Hers 
führer gegen die Wenden 17. fol die 
Elb⸗Bruͤcke zu Dreßden erbauet ha⸗ 
ben 18. Zoll⸗Gerechtigkeit daher ib. 
hat Churfuͤrſt Auguſt an ſich ge⸗ 
bracht ib 
Conrad Hertzog zu Steinau, ſchencket 
An 130 r. denen Burg⸗Grafen von 
Dohna das Staͤdtlein Koͤben an der 
Oder | 19 
Conrad vonHochberglandes-Haupt- 
mann des Fuͤrſtenthums ۷+ 
nitz und Jauer 44 
Conrad Ernſt Maximilian des Heil. 
R. R. Graf von Sochberg 45. 
Verdienſte 46. Kinder ib. 
Courtenay prætendiren in Franckreich 
als ringen von Gebluͤte gehalten zu 
werden 229 
Cracau oder Crackow von ſonderbarer 
Staͤrcke 431. Crackow, Michael ib. 
Daniel ib. Inventor von der neuen 
Praͤge⸗ Machine in Breßlau 432. 


Muͤntze ib. 
Craffort, Grafen in Schottland 124 
Stamm⸗Taffel 125 


Crato von Rrafftbeim, Johannes 385. 
Geburt und Eltern ib. Studia auf 


۱ IL Henifter, = 


Graf von Noſtitz ۰ Amts⸗Wür⸗ 
den ib. 
Churfuͤrſt von Coͤln iſt Theodoricus 


Schulen und Ulniverſitaͤten 386. 

' Medicinz Doctor 387. Kayſerlicher 
Reib-Medicus bey dreyen Kayſern ib. 
Eheſtand 388. Kayſerl. Rath ibid. 
Kinder 389. Correſpondentz mit ge⸗ 
lehrten deuten ib. hat dem Kayſer ſehr 
ahnlich geſehen ibid. Muͤntze darauf, 
und 3. andere Muͤntzen 390. Wa⸗ 
pen 391. Tiſch mit fonderharen Sus 
ſchrifften 392. Bibliothec 393. Bus 
cher 394. Inſchrifften in ſeinem 
Hauſe ib. Scriptores ib. 
Creuse vorm Niclaus⸗Thore in Breß⸗ 
lau was ſie bedeuten 232. wer ſie 
aufrichten laſſen > ib. 
Curlaͤndiſcher Hertzog wird Johann 
des H. R. R. Graf von Biron 25 
Cypern Koͤnigreich wie an die Republic 
von Venedig kommen 231 
Cyrus Johannes Praͤlat von St. Vin- 
centz 105, Lebens⸗Lauff ib. Medail- 
le 108 
Czipfer Leonhard ein Dominicaner 267. 
Opponens bey der Diſſertation Jo- 
hannis Heſſi in Breßlan b. 


D. 
Dambach, Court von کی‎ 
Danckelmann, Sylveſter, Churfuͤrſti. 
Brandenburgiſcher Rath 123. zeu⸗ 
get mit Beata von Derenthal 7. Soͤh⸗ 
ne nach einander ib. lebet so. Jahr 
mit ihr im Eheſtande ib. Muͤntze Dats 
auf ib. Alle Soͤhne gelangen zu groſ⸗ 
ſen Wuͤrden ib. 
Dancket und gebet GOt dem HEm 
die Ehre 461 
Dei Voluntas mea felicitas 247 
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Deliciarum olim nunc luctus cauf 
mei 131 
Deo; 0212۲1 Patrig fidus 152 
Dies quem fecit Dominus Pfal. 118. v. 
24.28 

Dietrich von Hochberg Biſchoff zu 
43 


۴ 


Wuͤrtzburg 


Digniffima feclo 


331 
Döring, Michael Med Doft, und Phy- 
cus 4 Breßlau 180. gedruckte und 
ungedruckte Schriften ib. 
Dohna Burg: Graf von 17. ۲ 
aus denen aͤlteſten Urkunden thr Ges 
ſchleche legitimiren ib Kayfer.Caro- 
lus Mago fol Aloyſium von Urpach 
als einen groſſen Kriegs⸗Held zuerſt 
nach Teutſchland gebracht haben ib. 
hat von der Herrſchafft Donyn in 
Meiſſen den Geſchlechts⸗Nahmen 
Dohna bekommen ib. Conrad Her⸗ 
fuͤhrer gegen die Wenden ib. Soll die 


Elb⸗Bruͤcke bey Dreßden erbauet 


haben 18. Zoll⸗Gerechtigkeit daher 
ib. hat Churfuͤrſt Auguſt an ſich ges 
bracht ib. dieſer Burggrafl. Sitz von 
wem zerſtoͤhret worden ib. welche ſich 
nach Schleſien begeben ib. Otto iſt 
An. 1332. daſelbſt ſchon bekannt ib. 
Heinrich Burg⸗Graf von Donyn, 
JodociMarggrafen in Maͤhren Pro- 
¿onotárius und Hauptmann zu 
Franckenſtein ib. Otto Calw Burg⸗ 
Graf von Donyn ib. Hanang Burg 
Graf von Donyn, von An 1425. ibid. 
Jeniſch lebet 1365. am Hofe Hers 
6098 Bolconis ilt.ib. Hertzog Conrad 
ju Steinau ſchenckt An 1301. denen 


Burggrafen das Staͤdtlein Sober Dreſchruͤbe, Gottfried 32 1. Studia 3 
| Ing 


II. Regifter. 


an der Oder 19. Abraham Burar 
grafens von Dohna Verdienſte ib. 
Erkaufft die Freye Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Warkenberg ib. Errichtet das 
Fideicomifs 20. wie lange es bey dem 
Burggrafl. Haufe geblieben ib. Sta- 
nislaus Burggraf ib. Abraham ers 
halt den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand ib. 
Carl Hannibal ib. deffen Verdien⸗ 
ſte ib. Freyer Standes⸗ Herr zu 
Wartenberg ib. erhalt die Hertzogli⸗ 
che Wuͤrde 2 r, Otto Abrahamibick. 
feine Verdienſte ib. Carl Hannibal, 
des vorigen Enckel ib beſchlieſſet die 
Schleſiſche Linie 22. Stanislaus 
Stiffter der Preußiſchen Linie ibid. 
deren Deſcendenten iſt die Freye 
Standes⸗Herrſchafft Wartemberg 
zugeſprochen worden ib. Erſter Beſt⸗ 
ger iſt Friedrich ib. Alexander, feine 
Verdienſte id. Chriſtophs feine Bers 
dienſte 23. Medaillen auf dieſe bey⸗ 
den letzten 23. 24. brecht Chriſtoph 
27. Scriptores von dieſen 28 
Donyn Herrſchafft in Meiſſen 17. da⸗ 
her haben die Burggrafen von Doh⸗ 
na ihren Geſchlechts⸗ Nahmen bes 
kommen ib. haben daſelbſt eine Burg 
gegen den Einfall der Wenden erbau⸗ 

et ib. werden daher Burggrafen ge⸗ 
nennet ib. haben die Burg von Bobs 
men und Meiſſen zu Lehn getragen ib. 
bon Wilhelmo Coclite Marg⸗Gra⸗ 
fen zu Meiffen zerſtoͤhret ib. 
Dominus Fortitudocordis mei 227 
Domnigs Heintze Beſchuldigung 169. 
Enthauptung ib 


Te 
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II. Regiſter. 


Ingenieur der Stadt Breßlau ibid. 


Campagne ib. Gefangennehmung 
323. Loßlaſſung 324. Ingenieur des 
Schwaͤbiſchen Crayſſes ib. Ingeni- 
eur Capitain der Stadt Dangig ib. 
Todt ib. 
Dum premo, valorem exprimo 432 


Dyon, dritter Breßlauiſcher Buchdru⸗ 


cker 412. was er gedruckt ib. 

i E. : 
Eberhard von Hatzfeld 29 
Ecce agnus Dei 95 


Eckelius ein Schwenckfelder 356, wie 
es ihm in Goldberg gangen ib. 


Engelbert, Graf von Berg Ertz⸗Bi⸗ 


{hoff und Churfuͤrſt zu Coͤln 7. Ein 
Herr von ſonderbar ſchoͤner Geſtalt 
ib. ſtehet bey Kayſer Friedrich II. in 
groſſen Gnaden ib. uͤbergiebt ihm ſei⸗ 
nen Printzen zur Aufferziehung ibid. 
von dem Grafen von ۶۶ 
Vetter ermorde 8 
Erdmann des Heil. R. R Graf von 
Promnitz 70. Stiffter der regieren 
den Linie zu Sorau ib. Seine Wiſ⸗ 
ſenſchafft und Amtswuͤrden ib. 
Erdmann Freyh. v. Reder 79. deflen 


Tochter mit Chriſtian Ulrich Hertzo⸗ 


gen von Wuͤrtemb. Oelß verm. ib. 
Ernſt Conrad von Braun, ihm wird 
der Freyherren⸗Stand ۲ 


1s. mit feiner Tochter vom Shor 
E 


| úgel +71 ag 
Eis, Bischoff von Coͤlln, iſt Theodo- 
ricus von Berg 
Efurienteslmplevit bonis 27 


Enge, Johannes. 6 der 
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e 
Stadt und Rector der Schulen zu 
Goldberg 355. Daniel 357. Soa» 
chim ib. Lebens⸗Beſchreibung ib. 
Muͤntze ib. Johann Lorentz ib. Jo⸗ 
hann Leopold 358. Verdienſte ib. 
Martin baſtor zu Bienowitz ib. 
Theophilus Paſtor zu St. Johannes 
in Lignitz ib. Theophilus Paſtor zu 
Kribau 359. Gottfried Paftor das 
ſelbſt ib. Samuel Gottfried, D. Med. 
ib. George Gottlieb Theol. Candi. 
datus ib. Wapen ib. Scriptores 360 
Felicitatis civicæ inſignia ۴ 
 Fefibius Heintze 36 1. Geburth unb fone 
Derbare Verdienſte ib. Romey ib. 
Emanuel ib. Verdienſte ib. Remi- 
gius 362, Bibliothec und Natura⸗ 
lien⸗Cabinet ib. Chriſtoph Jur. U. 
Doctor ib. Johann ib. Geburt und 
Eltern ib. Studia auf Schulen und 
Academien ib. Diſputatio Inaugu- 
ralis ib. Schrifften ib. Muͤntze ib. 
Fide Deo, fac recta 391 
Sifcher Chriſtian Gabriel 405. Pro- 
feſſor Mathematum zu ء8‎ 
berg ib. warum von der Univerfirge 
gehen muͤſſen ib. Leib⸗Medicus bey 
Ihro Czariſchen Majeſtaͤt in Pe⸗ 
tersburg 3 
Francifeus Graf von Hatzfeld Bil off 
zu Wuͤrtzburg 29. wie aud) Bame 
berg | ib. 
Francifeus jetztregierender Graf von 
Hatzfeld 34. Verdienſte ib. Kinder 
ib. vortreflich in Breßlau erbauetes 
Hauß Sa 


) 35 
Frantz Ludwigs Churfuͤrſtens zu 
Sss 3 Mayntz 


ares rra حکاً‎ UA جوا‎ 


Mayntz und Biſchoffs zu zu Breslau 
. bortreflid) Grabmal 470 
Stauftade in Groß⸗Polen, was vor 
Muͤntzen allda gepraͤget worden 38 
Freyſingen Biſchoff daſelbſt iſt Otto 
von Berg 


7 
Friedrich von Berg Anno 1191. 7. 


ziehet ins gelobte Land ib. 
Sriedrich Burg ⸗Graf von Dohna er⸗ 
ſter Beſitzer der Wartenbergiſchen 
Freyen⸗Standes Herrſchafft aus 
der Preußiſchen Linie 22 
Friedrichs Cardinals Landgr. zu Heſ⸗ 
ſen und Biſchoffs zu Breßlau vor⸗ 
krefliches Grabmal 468 
Sried ich von Hochberg im XIV. Se- 


44 
| Seiedrich Freyherr von Reder erſter 


Cammer⸗præſident in Schleſien 74» 


Scheich I. Aayfev Zug ins st 


۲۹ Wilhelm von Stoſch $3 
xi is Sitſch auf Polniſch - 


bcd; von Roth a. d. h. Riven, 
o Kayſerl. Maj. in 1:41 
161 

Bob Joh. Hiftorie feiner Zeit ‚ein 
vortrefliches Mnh. auf der Eliſabe⸗ 
taniſchen Bibliothec in Breßlau 129 
Fulda deer Abt iſt Heinrich von 
Hohenberg * 44 


Gebhard Freyherr von Berg Bis 
ſchoff zu Bedeng 8. hernach Bir 
ſchoff zu Hildesheim ib. uͤberwin⸗ 


I. Regifter. 


—————— ¶ —  —  À—ÁÓ M 


det Magnum Torquatum Hertzo⸗ 
gen zu Braunſchweig, und bekommt 
ihn gefangen ib. ſchwere Ranzion ib. 
Gelehrte in Muͤntzen wenig beſchrie⸗ 
ben 5. find ſchwer zu ſammlen 6. ins 
ſonderheit von denen Schleſiſchen ib. 
Gelehrſamkeit, wenn wieder er 
kommen 
Gelobte Land, dahin ziehet F Hebrid 
von Berg 7. Friedrich I. Roͤmi⸗ 
ſche Rapfer ib. Curt von Dame 
bach ib. Fuͤrſt Radzivil 19. Abra⸗ 
ham Burg⸗Graf von Dohna ib. die 
von Promnitz ziehen mit Friderico 
Barbaroſſa dahin zu Felde wider die 
Saracenen 65. Hertzog Heinrich 
von Lignitz, und Peter Rindfleiſch 


232 


Genealogiſche Tabellen, vid. Stamm⸗ 


bt ter der Schleſiſchen et 
d en 9 Geiſtlicher erſter Evangeliſcher zu 


Taffeln. 


Schweidnitz 183. zu Breßlau 265. 
zu Zittau 289 
George erſter Freyherr von Braun 
13. George 14. Kayſerl. Rath und 
CammerePreefident in Schleſien ib. 
ob er das jus monetandi vom Kay⸗ 
ſer gehabt ib. wenn die Freye⸗Stan⸗ 
des⸗Herrſchafft Wartenberg an ihn 
kommen 15. warum fie der Sohn 
verkauffet ib. Muͤntze ib. 
Beende Heinrich Freyherr von Re⸗ 


79 

Be von Sebifch 134. von Türe 
cken gefangen ib. 

Glaͤſer ſonderbare 105. von der * 
Hedwig 

Gleichen, von nennen ſich die Grafen 


H. Regijter. 


von Hatzfeld 29. wer diefe Herr 
ſchafft zu dieſer Familie gebracht 30 
Gothofredi erſten Biſchoffs zu Breß⸗ 
lau vortrefl. Monument 472 
Goldingen, Schloß wer gebauet 8. 
von was vor Gelde ib. 
Gott allein die Ehre 302 
Gotthard von Hatzfeld, Stamm⸗ 
Vater der دوز‎ bluͤhenden Hod 
Reichs⸗Graͤfl. Familie 29 
Grabmahle Hollaͤndiſche wer beſchrie⸗ 
ben 467. die prachtigften der Stadt 
Breßlau ib. Friedrich Cardinals 
und Landgrafens zu Heſſen, wie auch 
Biſchoffes zu Breßlau ib. Frantz 
Ludwigs Churfuͤrſtens zu Mayntz 
und Biſchoffs zu Breßlau 470. Pre- 


ceslai de Progrella Biſchoffs allhier 


471. Johannis IV. Roth genannt 
472. Petri Il. Nowack genannt ib. 
Johannis V. Thurzonis ib. johannis 
Jerini ib. Godofredi und 1 
allerfeits Bifchoffe ۱۷ ib. 
Adam 8 Weyhbiſchoffs 
477. die praͤchtigſten derer Canoni- 
corum 473. Henrici Pii 8 
zu Breßlau 474. Ferdinands Gra⸗ 
fen von Hochberg und Praͤlatens zu 
St. Vincentz ib, des feel. Ceslal et^ 
ſten Priors zu St. Adalberti in Breß⸗ 
lau 475. George von Wolffs Ober⸗ 
Cämmerers in Breßlau ib. des von 
Artzats 476. des von Peſtaluzy 477. 
ſind der Kunſt nach die vortreflich⸗ 
ſten ib. Frantz Hofers ib. Nicolai 
von Rhediger 479. Heinrich Rybi⸗ 
ہا‎ 20 


ſches 
Grenſer, Carl Med. Dost; 180 


Grichiſche Sprache darff nicht 
oͤffentlich gelehret werden 268. wer 
ſolche zuerſt in Breßlau gelehret 69. 

Gſellhofer auf Gſellhofen 363. Ges 
orge ib. Michael, Hannß und Wolff 
ib. Hann George ib. Gottfried ib. 
Ungluͤcks⸗Fall ib. Sigmund ib.todt, 
364. Epitaphium in Leipzig ib. Chri⸗ 
ſtian 367. Geburth, Eltern und 
Studia ib. wird Juris U. Doct. ib. 
Diſſertation ib. Muͤntze ib. Chriſtian 
Ferdinand ib. 


Haarzoͤpffe, Hiſtorie hierron 171. 
Muͤntzen mit Haarzoͤpffen 172 
Habdanck, Adliche Polniſche Familie 
115. woher den Nahmen bekom⸗ 

A ch) x — i ib. 
annß Braun bey Hertzog Friedrich 
III. von Lignitz Rath A Ver⸗ 


dienſte ib. 
Hannß Burg⸗Graf von Donyn 18 
*5annf von Hatzfeld 2 


Hannß Heinrich I, erſter Graf bb 
Hochberg 44. Verdienſte 45. 
Hannß Heinrich II. erſter Reichs⸗ 
Graf von Hochberg ib. 

Hanuß von Weder 73 

Hannß Stoſch zu Laßnitz 83 

Hannß von Sebiſch Budiſch genannt 
133. von Tartarn gefangen ibid, 
Hanuß George von Sebiſch 134. (1 
der Schlacht geblieben ib. Hannß 
Gottfried ib. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant und Commen- 
dant der Stadt Breßlau ib. Hannß 

George 135 

Hannß Chriſtian von Roth 164. 

Leben 


A X nn 


aufihn 165 
Hartwig des H. R. R. Graf von (os 
fis 47. Verdienſte ib. e 

1 


thn i 
Hatzfeld des H. R. R. Grafen 29. ihr 
Urſprung ib. Richard erſter Stam 
Fater lebet anno 968. ib. Eberhard 
Anno 1296. ib. Hannß An 1409. ib. 
Gotthard der Stamm» Vater der 
jego blühenden Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. 
Familie ib. Sebaſtian ib. Francifcus 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg ib. und 
Bamherg ib. Melchior ib. deſſen 
Verdienſte 30. wird in den Reichs⸗ 
Grafen⸗Stand erhoben ib. mit der 
Herrſchafft Gleichen belehnet ib. er⸗ 
haͤlt die Freye Standes, Herrichafft 
Trachenberg durch Kauff ib. Mun» 
tze auf ihn 31. Herrmann 31. erhal⸗ 
ten das Muͤntz⸗Recht von Kayſer 
Ferdinando III. 32. Melchiors 
Grafen von Hatzfeld Thaler ib. 
Hermanns 33. deſſen Verdienſte ib. 
Thaler von ihm 35. Heinrich Stiff⸗ 
ter der Trachenbergiſchen Linien 33. 
Sebaſtian ib. Franciſcus jetztregie⸗ 
render Herr 34. deſſen Verdienſte 
ib. Kinder ib. 34. Scriptores von 
dieſen 40 
Haunold 139. Stamm Haug ib. An: 
no 1710. mit Hannß Sigmund 
ausgeftorben ib. Hannß auf Sas 
cherwitz 142. Münge 139. vier di- 
verſe Muͤntzen ib. Valentin 142. 
Achatius ib. Hannß Sigmund mit 
was die Eliſabetaniſche Bibliothec 
vermehret 143, Jubilæum nach 50, 


II. Regifter. 
Leben und Verdienſte ib. Muͤntze 


jähriger. Raths⸗Wuͤrde 144. So- 
lennicaten dabey 145. Muͤntzen 
darauf 6. diverſe 150 
Hedwig, heilige, weſſen Tochter gewe⸗ 
ſen 8. an wen ſie ſich vermaͤhlet ib. 
mit ihr ſind die Ritter von Berge 
nach Schleſien kommen ib. Glaͤſer 
von ihr 105 
Henrici Pii Hertzogs zu Breßlau ſon⸗ 
derbares Grabmal 474 
Seidenreich, Eſaias 289. Eltern ib. 
lernet und treibet das Tuchmacher 
Handwerck 289. 290. erſter Evan⸗ 
geliſcher Prediger der ſohannis⸗Kir⸗ 
che zu Zittau 289. Eſaiæ Reben 291. 
Primarius in Schweidnitz ib. ۰ 
tor zu St. Elifabet in Breßlau ib. 
fent ib. wird zu erſt von denen Geiſt⸗ 
lichen aus Liebe zu Grabe getragen 
ib. Eheſtand 292. Schrifften ib. 
Muͤntze 295. Johann ib. Scriptores 


296 

Heinrich Graf von Berg, Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg An. 1161. 5. item zu 
Paſſau ۱ ib. 
Heinrich von Berg kauffet Herrndorf 
im Glogauiſchen Fuͤrſtenthum, fame 
andern Guͤtern 8 
Heinrich Burg » Graf von Donyn, 
Landes Hauptmann in Francken⸗ 
ſtein 18 
Heinrich Graf von Satzfeld, Stiffter 
der Trachenbergiſchen Linie 33 
Heinrich von Hohenberg gefuͤrſteter 


Abt zu Fulda 44 
Heinrich Ludwig Carl des H. R. R. 
Graf von Hochberg 46 


Sein 


II. Regifter. 


Seinrich von Promnitz Stiffter der 
Weichauiſchen Linie 66 
Heinrich Anshelm Freyherr von 
Promnitz, 68. Amts⸗Wuͤrden ib. 
Heinrich Gottlob Graf von Reder 80. 
beffen Kinder ib. dero Herrſchaff⸗ 
ten 1D. 
Helmricus Georgius 355. 02 
fchreibung 1 ins Gefaͤngniß 
kommen ib. bauet eine neue ar 
le ib. 
Hermann des H. R. R. Graf von 
Hatzfeld 31. deſſen Verdienſte 32. 
Thaler von ihm 3: 
Serrndorff im Glogauiſchen, kauffet 
Heinrich von Berg 
Hartwig, Andreas von 201. ſeine Ehe⸗ 
frau bat 130, Kinder, Enckel und 
Ur⸗Enckel erlebet ib. Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibung und Verdienſte 202. 
Muͤntzen ib. Anton ib. Tilemann ib. 
Johann ib. Petrus ib. Paulus ib. 
Scriptores ıb. 
Heß, von und auf Stein ۰ Johann 
Theol. Do&. ib. 710 
bung ib. in groſſen Gnaden bey Bi⸗ 
ſchoff Thurzone und Hertzog Carolo 
zu Oelß id. Canonicus beym heil. 
Creutz zu Breßl. 264. erſterEvange⸗ 
liſch Lutheriſcher Pfarrer der Kirchen 
zu St. Maria Magdalena in Dre 
lau 265. Inftallation 266. Difputa- 
tion ib. erfter Mit⸗Arbeiter iff Moi- 
'banus 267. Rirdyen ۶ Ordning ib. 
bauet die Wohnungen derer Diaco- 
norum 268. ob ben Pfarr- Hof ges 
bauet ib. über was in der Schule ge⸗ 
leſen 269, Einrichtung des gemeinen 
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lmoſens 270. oͤffentliche Tracta» 
menta vor Arme 271. Errichtung 
des Kraucken Hoſpitals 272. Legata 
hierzu ib. Eheſtand 273. Kinder ib. 
Hanuß ib Paulus Medicin Do& ib. 
Hannß Rudolph der letzte dieſer Fas 
milie 274. wenn geſtorben ib. ſtehet 
mehr als 500. mal zu Gevattern ib. 
Epitaphium ib. Schrifften 275. 
Muͤntze ib. Scriptores 276 
Hic eft filius meus dilectus 238. 


Hildesheim Biſchoff daſelbſt ift Geb- 
hard von Berg E 8 
Sildesheimiſches Cartheuſer⸗Kloſter 
wer gebauet 8. von was vorGeide ib. 
Thuͤrmchen auf der Dohm⸗Kirche 
daſelbſt, foll mit Ungariſchen Golde 
Gebhard Biſchoff zu Veldentz ha⸗ 
ben decken laſſen ib. 
Hochberg des H. R. R. Grafen 4r. 
CaroliFriderici unglücklicher Tod ib. 
Muͤntze hierauf ib. deffen Lebens, 
Beſchreibung 42. Urſprung dieſes 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Geſchlechts 43. 
Siegfried von Hochberg von Anno 
938. ib. Wilhelm von An. 942. ib. 
Siegmund von An. 1042. ib. Diet⸗ 
rich von Anno 1224. 1b. Melchior 
Feeyherr von An. 1310. 44. Hein⸗ 
rich bon An. 1313. 6: Abt 
zu Fulda ib. Fridericus und deſſen 
Verdienſte ib. Chriſtoph ib. Hann 
Heinrich ib. erſter Graf von Hoch⸗ 
berg 45. Hanaß Heinrich II. erſter 
Reichs⸗Graf ib. Conrad Ernſt Ma⸗ 
ximilian ib. Verdienſte 46. Kinder 
61. Seriptores hiervon ib. Begraͤb⸗ 
Stt niß⸗ 


— — سس 
nif.» Capelle koſtbare Ferdinands‏ 
Praͤlatens zu St. Vincentz 538‏ 
Hofers Grabmal mit dem langen Bart‏ 
477 

Soffmann und von Hoffmann 203. 
Chriſtian, Gottfried, Johann ibid. 
Caſpar ib. Johann ib. Andreas 204. 
Abt zu Leubus ib. Johann ib. Jaco⸗ 
bus ib. Muͤntze ib. Sebaſtian ib. 
Hoſpitabrranckes in Breßlau Errich⸗ 
tung 272. Legata ib. 


$ 


Jacob von Abediger 130 
Jauditz Chriſtian 381. Studia auf 
Schulen und Univerfitäten ib. Nee 
giſtrator auf dem Nathhauſe zu 
Breßlau ib. Eheſtand ib. Johann ib. 
Advocatus in‘Breßlauib: ۵ 
und Kinder ib. 0 379 
Jehovah demecogitat,ipfefariet. 362 
Jenckwitzer Geſchlecht aus alten Do- 
cumentis r 1 s. Abraham auf Gold⸗ 
ſchmieden Hauptmann des ۰ 
thums Breßlau ib. 118. nennen fid) 
Poſadowsky 115. viele Epica phia in 
Catholiſchen und Evangeliſchen Kir⸗ 
chen in Breßlau von ihnen 116. Lau- 
rentius Nicolaus ib. Ambroſius ib. 
Petrus Canonicus. zu Breßlau ib. 
Johanges Canonicus in Breßlau 
rad Cantzler 117. Petrus ib. Nico⸗ 
laus des Fuͤrſtenthums Breßlau 
Hauptmann 118. Abraham ibid. 
Berdienfte und Amts⸗Wuͤrden ib. 
Kupfferſtich 121. Muͤntze auf ihn 


122 


Deniſch Burg⸗Graf von Donyn 18 


II. Kegiſter. 


Jerini Johannis Biſchoffs zu Breßlau 
vortreffliches Grabmal 472 
Jeſſensky von Groß⸗Jeſſen 205. ein 
Ungariſch Graͤflich Geſchlecht, ib. 
Michael Graf von ib. Nieolaus id. 
Verdienſte ib. Daniel ib. Simon 
und Balthaſar ib. Laurentius ib. 
zwey Jahre nacheinander Vogel⸗ 
Koͤnig in Breßlau 206. Stephanus 
ib. Lebens⸗Beſchreibung id. Muͤn⸗ 
tze 208. Wapen ib. Efalas 209, 
Muͤntze 210. Maximilian ib. 
Jeſſensky Johann 395. Geburt und 
Eltern ibid. Studia auf Schulen und 
Univerſitaͤten ib. Medicine Doctor 
ib. Diſputation ib. Profeſſor in 
Wittenberg ib. Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſcher Leib⸗Medicus ib. Profeſſor in 
Prag ib. Kayſerl. Leib- Medicus ib. 
Wapen ib. Muͤntze ib. Eheſtand 396. 
Anhaͤnger Churfuͤrſt Friderici von 
der Pfaltz 398. gewaltſamer Tod ib. 
Jefus mihi omnia 347 
Jeruſalem vid, gelobte Land unb Zug 
dahin 
Im Anfang war das Wort, und das Wort 
war bey GO, und ۱۵۵۸۶ war das, 
Wort, daflelbige war im Anfange 


bey GOtt 140 
In fummo humilisin feveritate huma- 
nus 152. 160, 


Joachim von Berg erbet von feinem 
Vater Herrndorff 9, ein Herr von 
ſonderbarer Gelehrſamkeit und Goiz 
tesfurcht ib. dreper Kayſer Reichs⸗ 
Hof⸗Rath ib. ſtifftet das Berg⸗ 
Herrndorff⸗Clgdaujſche Maem ib, 

eine 


feineibrigen Legata ib. Minge auf 
denſelben 10 
Johannes von Hochberg, Stamm⸗ 
Vater der Fuͤrſtenſteimſchen Fami 
lie 44 
Johann Heinrich des H. R. R. Graf 
von Hochberg auf Rhonſtock, Kaye 
ſerl. Majeſt. Geheimer Rath 47. 
Kinder | | ib. 
Johann vont Toftis auf Tſchochau so. 
Amts⸗Wuͤrden ib. Johann Hart⸗ 
wig ib. «3. Johann Carl Chriſtoph 
von Noſtitz ۲2۰ Amtswuͤrden ib. 
Johann von Reder 74. Johann Frey⸗ 
herr von ۴ 7 ib. 
Johann von Sitſch auf Stubendorff 
93. Studia und Amts⸗ Wuͤrden ib. 
Biſchoff in Breßlau, und Oberſter 
Hauptmann in Schleſien 94. Muͤn⸗ 

tze 94. Muͤntzen als er Biſchoff wore 
den 17 
Johannis IV. Roth genannt metallenes 
Grabmal 536 
Johannes Canonicus zu Breßlau und 
Cantzler r 117 
Johannes König von Boͤhmen Warun 
von Nanckero Biſchoffen zu Breß⸗ 
lau in Bann gethan worden 473 
Johannes von Abediger 127. Bers 
pienfte | ibid. 
Johannes Albertus Sebizius 138 
Johann Friedrich von Roth Frey⸗ 
herr und Reichs⸗Hof⸗Rath 1s 74 
hann ib. 
joſephi ſub Imperio 
Irx modereris & ori 


397 
Iſenburg Graf von Iffet Engelber- 


150 


2 


tum Grafen von Berg Churfuͤrſten 
zu Coͤln ermorden 8 
Jubileum, Freyherrns von Plencken 57. 
Hannk Sigmund von Haunolds 
144. Johann Samuel Kundmanns 
446 


1, i 
Khoberin, Roſina geb. Uthmannin 
8 


| : 45 
Rinder viele und Enckel erlebet 201 
Kirſenſtein vorhero Kirſch 212 
Koͤnigs⸗MWuͤntzen, vid. Schuͤtzen⸗Koͤ⸗ 

nigs⸗Muͤntzen. | 

Krafftheim, vid, Crato von | 
Rundmannifche Familie von Herrn 
Rector Stieff beſchrieben 455. Ul» 
rich des Raths zu Coſtnitz ib. Erfin⸗ 
dung der Holtz⸗Spahr⸗Kunſt 436. 
Kayſerl. Privilegium daruͤber ibid. 
verliehenes Wapen 437. Tobias 
Paftor zu Neudock 438. Samuel 
Commendant der Veſtung Toͤpels⸗ 
grün 439. Sylveft. Med. Doct. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Leib Medi- 
cus ib. wegen der Religion Boͤhmen 
verlaſſen id. Schrifften 440. Gnas 
de bey dem Churfuͤrſten zu Sachſen 
442. Tod ib Grabmal ٤۶ 
Kirche zu Dreßden 443. Johannka- 
ſtor zu Holdenſtadt 444. Geburths⸗ 
Ort und Verdienſte ib. Vodt und 
Grabmal zu Holdenſtadt 445. Id⸗ 
hann Samuel 446. hat 7. Soͤhne in 
einer Ordnung gezeuget ib. Jubel⸗ 
Hochzeit, zugleich mit feiner Encke⸗ 
lin ib. Jubel⸗Muͤntze ib. Jubel⸗ So- 
lennitaͤten 447. Daniel, Ober⸗ 
Steuer Calculator 449. Johann 
( E 
Tit 2 Chris 


۶ 


sel 
he d E era 


y ۱ 1 
Së 


e 


Chriſtian, Med. D. ib. :: Bes 
ſchreibung ibid. herausgegebene 
Schrifften ib. Johann Samuel 


n | in Stein: Kirche 456 
14 Laurentius, Nicolaus Jenckwitz 116 
Wt Laußnitz Matthias von 460. des 
i Raths in Breßlau, hernach ۰ 
Wu Rath 461. Epitaphiumib. 6 
IM] | und ZBapen ib. 
07 | Lebens⸗Beſchreibung derer ۳۷ 
ut ten, werden jetzo in Llberfluß geſchrie⸗ 
M | ben 6 
In Lewenheim Philipp Jacob Sachs 
Ai von 236. Phyficus in Breßlau, ib. 
| Ernſt Philipp, Pro. Præſes und 
Raths⸗Elteſter in Breßlau ib. Def 

۳ fen Kinder und Enekel ib. 
i Libifch anderter Buchdrucker in Breß⸗ 
i fau 4۲۲۰ was er gedruckt ib. 
Hl Liebentantz Johann, Phyficus in 
Mi Strehlen 366. Michael Archi- Dia- 
| conus zu St. Mar. Magdalena in 
| Brefiar ib. Michael Gottlieb in 
1 Adelſtand erhoben ib. 
Hi Lindener und von Lindner 211. 
| Kriegsdienſte ib. Friedrich und Vers 

| dienſte ib. Daniel und Kriegsdienſte 

n " 212. Leopold Wilhelm 213. Her⸗ 
Wi mann 214. Kriegsdienſte ib. wer⸗ 
| den in den Boͤhmiſchen 78 
erhoben ibid. Wapen 215. Chri⸗ 
ſtian Friedrich Hauptmann 216. 
Hermann Leovold Hauptmann ib. 
Elias 217. Muͤntze ib. Johann ib. 
Tobias des Raths in Breßlau 218 
Livii, Titi Haupt von Metall auf der 
n Bibliothec zu St. Elifabet in ۶ 
Wu lou 129 


II. Regiſter. 
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455. Johann Benjamin, Pfarrer 


Lucet 352 
Ludwig Pfintzig des Raths in ۶ 
lau 177. Vogel⸗Koͤnig ib. ۵ 
ibid. 

Lutheri Tiſch⸗ Reden wer aufgezeichnet 


386 
و7‎ haben fonft Wolffart ges 
0 111 


Mahler, vortrefflicher iff Moibanus 


| 280 

Majorat Syeernsdorfhiichee 9. Warten⸗ 
bergiſches 19 

Mandelius Bartholomæus 101. Praͤla⸗ 
ten⸗Wahl zu St. Mathiæ ib. Muͤntze 
104. Wapen ibid. 

Manegold, Graf von Berg Biſchoff zu 
Paſſau 7 

Marien⸗Thaler 36. darzu gehoͤren die 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. iet OB 

Id. 

Mattieſen Johann 419. Geburths⸗ 
Ort und Eltern 421. Soldaten⸗ 
Dienſte und Reiſen 422. Materia⸗ 
[ift in Breßlau 423. guter Schutze 
im Zwinger und dreymaliger Koͤnig 
420. Müntzen 421 

Medaille, vid. Muͤntze. 

Welchior, Graf von Hatzfeld 29. dels 
fen Verdienſte ib. erſter des. H. R. R. 
Graf 30. erſter Graf von Gleichen 
ib. erſter Freyer: Standes: Herr zu 
Trachenberg ibid. 

Melchior Freyherr von Hohenberg 
von Anno 13 10. 44 

Melchior Freyherr von Reder, und 
deſſen ſonderbare Verdienſte 74. 
Medaille out ihn 76, von ſe mer Bote 

| ke 


tabo | 
Moͤller oder Moller, M. Johann Jo⸗ 


II. Begiſter. 
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tesfurcht 77.78. Begraͤbnuͤß⸗Solen⸗ 
nitäten 78. ib. Studia 79 
Melchior I. Sebizius M. D. in Straß⸗ 
burg 137. Melchior 11. Sebizius 
M. D. ſtudieret auf 26. Univerfitás 
ten ib. Melchior Sebizius III. ibid. 
Melchior 9 173 
Meritum plus ponderat annis 8 
Metzard Abraham von 287. 6) 
im 75 ſten Jahre Pollionis Predig⸗ 
ten in die lateiniſche Sprache ibid. 
Caſpar ib. Schrifften ib. Todt ib. 
Muͤntze ib. Scriptores 288 


Metzlerus U. J. D. 267. Opponent bey 


Heſſens Difputation ib. nimmt die 
Edangeliſch⸗Lutheriſche Lehre an ib. 
Lehrer der Schulen zu St. Eliſabet ib. 
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Both Johannis IV. Biſchoffs zu Breß⸗ 


lau metallenes Grabmal 472 


Rotis de, ob mit denen von Reder einer⸗ 


ley 74 


ham Burg⸗Graf von Dohna 19 Rudiger wo ſie herſtamen 237. Here 


mann 


11 Regiffer. 
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— md 
mann Vater und Sohn ib. letzterer 
Müntzherr in Groß⸗Polen ib. Bare 

tholomáus Commercien» Rath in 
Breßlau ibid. Eheſtand und Kinder 
ibid. find in Frauſtadt bekannt 238. 
davon Valerius Herberger eine 
Tochter gehabt ; ibid. 

Aybifch Sebaſtian von, laͤſſet fich auf 
Hertzog Morigen von Sachſen von 
Tuͤrcken zerhauenz 23. HeinvidSyn- 

dicus der Stadt Breßlau 224. ۶ 
bauet in Breßlau ein koſtbares Hauß 
jb. ſeltſame Figuren darauf ibid. in 
was vor Händen es jetzo 57۰۶ Grab⸗ 
mal 479. Muͤntze 225. Wapen ib. 
Seyfried, gelehrt in der Schleſiſchen 
Hiſtorie 226. geſchriebene Buͤcherib. 
Minge 227. Gottfried ib. Kriegs- 
Dienſte ib. ſchoͤnes Grabmal 479 


e. 
Galga vom Donner erſchlagen 67 
Salus noftra Domine 141 
Samuel von Both 162. 0 
| 163 


Scheiter, Martin, Prior zu St. Adal- 
berti in Breflau 267. Opponens 
bey der Diff. Johannis Heft WT 

ibid. 


Schewerlin oder Scheuerlin, eine Pa- 
` eicht Familie zu Breßlau 169. Hie⸗ 
ronymus, Bartholomäus, Albrecht 
ib. Johann ib. von ihm geſchriebene 
fiber 170. Son bem 771+ 


SC Geſchlechte ib. Chriſtoph ibid. 


3 — — 


Chater 171. uͤntze auf ihn ibid. 
ſein Bildniß, mit einen Haar⸗Zopff 
ibid. 

Schmied und Schmiedefeld 179. in 
der Schweitz, denn in Schleſien ibid. 
von denen aus Brabandt 180. Ja⸗ 
cob, Stenzel ib. Lorentz aus Oeſter⸗ 
reich 18 1. Verdienſte ib. Friedrich 
des Raths in Breßlau ib. ſonderba⸗ 
res Vermächtniß ib. Miike 182 
Schmiedt, Andreas ein Dominicaner 
und Prediger in Schweidnitz 267. 
Opponens bey der Differt. Joh. Hefi 
in Breßlau ۱ ibid. 
Schrifften was vor Vorzug, vod ans 
dern Denckmalen e 
Schröer Thomas 373. Geburth und 
Eltern ibid. Studia auf Schulen 
und Univerfitäten ibid. Reifen 374. 
Schrifften ibid. Schöppen-Secre- 
tarius in Breßlau ibid. Eheſtand 
375. Kinder ibid. ein guter Poet 
ibid. Muͤntze 376 
Schroͤtter, Caſpar Praͤlat zu St. Vin- 
centz rro. Lebens⸗Beſchreibung ib. 
Medaille ibid. 
Schuͤſſen in Breßlau 177. 419. in 
andern Orten ib. in alten Zeiten 424. 
Ablaß⸗ Brief fonderbarer 425 


Schuͤtzen Koͤnig Solennitaͤten in Bash 
er 


lau 426.428. Luſt⸗ Vortheil ۵ 
Pom̃erantzen⸗Schuͤſſen 429. Care 
men bierauf 430 
Schuͤtzen⸗Roͤnigs⸗Muͤntzen, Ottonis 
Freyherrn von Noſtitz «1, Ludwig 
Uuu 3 Pfin⸗ 


Pfintzings 177. Joachim von 
Breßlers 197. Lorentz Jeſſensky 
208. George Baumanns 413. Gee 
bald Suſchkes 417. Johann Mat⸗ 
kieſens 420 
Schule zu St. Johannis vor Breßlau 
268. zu St. Maria Magdalen. ib. zu 
St. Eliſabet ib. bey der Frohn⸗Leich⸗ 


nams⸗Kirche 269 
Schul⸗Leges in Breßlau, wer verferti⸗ 
get 291 


Schweidnitz erſter Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſcher Geiſtlicher daſelbſt 183 
Schwertner, David Gottfried 343. 
Toͤdt ibid. Paftor der Evangeliſchen 
Kirche vor Jauer ib. Geburth und 
Eltern ib. Vater, Pfarrer zu Mol⸗ 
witz ib. ſtirbt im Exilio ibid. Studia 
auf Schulen und Univerfitäten 344. 
Differtation ib. Pfarrer in Olben⸗ 
dorf 345. wird Exulant ib. ۲ 
zu Herren⸗Motſchelnitz ib. Paftor zu 
Juliusburg ib. Primarius in Jauer 
346. Kranckheiten ib. Vocationes 
ib, Todt ib. Medaille auf ihn 347. 
herausgegebene Schrifften 348. D. 
Carl Friedrich Schwerdtner ibid. 
Senlrerus Johannes, Praͤlat zu St. Yin- 
centz in Breßlau IO9 
Serdaftian Graf von Hatzfeld 29.33 
Sebiſch 133. woher den Nahmen 
bekommen ibid. Hannß ibid. von 
Tartarn gefangen ibid. Albrecht 
133. deſſen Verdienſte ibid. Ge⸗ 
orge von Tuͤrcken gefangen 134. 


^ 
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Dang George ibid. bleibet in der 
Schlacht ibid. Hann’ Gottfried 
ibid. Albrecht ibid. vermacht fei» 
ne Bibliochec auf die Eliſabetani⸗ 
fche in Breßlau 135. von feiner Gee 
lehrſamkeit ibid. hat des Cardinal 
Richelieu Leben beſchrieben ibid. 
Hannß George ibid. Albrecht ib, 
Wilhelm Balthaſar 136. Jo ann 
Sigmund ibid. Adam, Valentin, 
George, Samuel ibid. Muͤntze ib. 
Wapen ibid. Sebizi in Straß⸗ 
burg 137. Melchior Med. Doct. 
ibid. Melchior IL Med. Doct, ftu- 
diret auf 26. Univerfitdten ibid. 
Johannes Albertus 138. Melchior 
III. ibid. 


Sebottendorff Abraham auf Lortzen⸗ 
dorf, von 239. wegen ſeiner Schriff⸗ 
ten beruͤhmt ibid. Genealogie ven 
ihm beſchrieben id. Urſprung 240. 
von Grafen dieſes Nahmens ibid. 
Linien dieſer Familie ibid. Carl 
ibid. warum der Zaͤncker genennet 
241. Gelehrſamkeit 242. Muͤntze 
ibid. trauriger Ausgang bey ſeiner 


Tochter Buhler 243 
Sedes fru&tusque perennis 407 
Seyfried von Hochberg 43 


Seyfried Freyherr von Promnitz 66. 
Münge auf ihn 67. Amts⸗Wuͤr⸗ 
den ibid. 

Seyfried Freyherr von Promnitz, 
freyer Standes» Herr in Schlefien 
67. fonderbare Fatalitaten ibid, 

groſſer 


۱ 


groſſer Ingenieur, Feuerwercker, 


Aſtronomus, Chymicus, po | 


ſchneider 
Scharffenberg, Crifpinus ein Buch⸗ 
drucker in Breßlau 412 


Sich felb überwinden ift mehr den 


ein Königreich 420 
Sigmund von Hochberg 43 
Sigmund von Dromnis, Banners 

Herr, auf Weichau 66 


mund Seyfried ) von 
رسب سم‎ 7 freyer Standes; 
Herr zu Pleß ibid. Amts⸗ Wuͤr⸗ 
den ibid. erſter Reichs Graf 69. 
Begraͤbniß⸗Muüͤntze auf ihn ibid. 
Sine fore & odore fructus 357 
it nomen Domini benedictum 400 


usch Ritter in Schleſien 93. rit 
— von Polniſch Jagel. ibid. — 
(par ibid. Johann von Stuben 8 
bid. Studia ibid. Anis ABU en 
ibid. Biſchoff in Breßlau 94- or 
Ger Hauptmann in Schleſien ! za > 
Muͤntze 95. Muntzen als as s 
ſchoff worden ibid. Fürſtliche : d 
wandſchafft i = 
Spes expectata diu 
Spes mea Chriftus 245.251 
iller, Anna Magdalena son, pers 
mählte von Rhediger ۰ Bun 
tze 132. 0 ibi 
porn, Martin prof. Theol. zu St. 
Adalberti in Breßlau 267. OPPO- 


Il. Kegiſter. 
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lc Ss 


- nens bey der Diff Johann. Heffi zu 


Breßlau ibid. 
Springsfeld von, George auf Muhr 
99 


Stamm⸗Taffeln, warum bey dieſem 
Wercke befindlich 6 
Stanislaus Burg. Graf vou Dobe 
na 20. Stiffter der Preußiſchen 
Linie 22. deren Defcchänten die 
freye Standes⸗Herrſchafft War⸗ 
tenberg zugeſprochen worden ۰ 
Stanislaus von Sitſch, Medicinæ 
Doctor 98. Stanislaus, Cano- 
nicus zu St. Johannis in 0 
ibid. 

Stapbilus Fridericus, Johannis Hefi 
Gpbam 273. nimmt bie Catholiſche 
Religion an 274. ſeine Zeie" 
ibid. 

Statuten Breßlauiſche 120, Confia - 
lia von Univerfitäten ibid. wenn 


verfertiget worden ibid. 
Steinbruͤcken, Schloß wer gebauet 
8. von was vor Gelde ibid. 
Stephan von Both 162 


Stoſch, Ritter, Freyherren und Gra⸗ 
fen 83. wo ehemalen geſeſſen ibid, 
Stamm ⸗Hauß ibid. Linien ibid. 
Hanuß von Stoſch zu Laßnitz ibid. 
8 ا ا‎ ee eine 

enealogie ibid. Philipp Fre 
herr ibid. ſchreibet de GE = 
tiquis 84. Munger 3. 60 
dene auf ihn 8 J. Scriptores 84 


Sueds 


Suevi ehemalige Voͤlcker um die Offs 
See, woher den Nahmen ۸ 
men 171 

Sui Victoria indicat regem 421 

Suſchky, Simon 41 5. H. hat Schrifft 
in groſſen werth gehalten ib. Sig⸗ 
mund, Sebald Senior, Sebald 
Junior ibid. 416. Geburths⸗ Ort 
unb Sen ibid. Auferziehung ib. 
Eheſtand ibid. Kinder ibid. ein 
guter Schuͤtze 417. Muͤntze ibid. 
Hanf Sigmund ibid. Lebens⸗ 
Beſchreibung ibid. Paftor Prima- 
rius in Groß⸗Saltza 412. Schriff⸗ 
tei ibid. 


C. 
Tandem bona cauſa triumphat 417 
Tartariſche Schlacht bey Lignitz 13. 
in derſelben ift George Braun ۷ 
ben ibo wie auch einige derer von 
Promnitz 65 
Te abfente morior 132 


Tefchnerifebe Familie aus 7 
23 


Teubner M. George 225. Eltern ib. 
Studia auf Schulen und Univerſitä⸗ 
ten 326. in der Kirchen⸗Hiſtorie wol 
erſahr en ib MagifterPhilofophiz ib. 

„Pfarrer zu Polniſch Lifa 327. Dia“ 
conus zu St. Eliſabet, und auf die letzt 
Inſpector ib. so, Jahre im Predigt⸗ 
Amte ib. Geſchenck von ſeinen Her⸗ 
ren Collegen wegen des Jubilzi 328. 
Gluͤckwuͤnſche 3 30. Muͤntze ib. Shee 


11: ۰ 
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E TU 
ſtand und Kinder 66 ver⸗ 
machet ſeine Bibliothec auf die Eliſa⸗ 
betaniſche ib. Grabmal 334 

Tewerdancks Leben von wem geſchrie⸗ 
ben 74.366. vortrefl, Exemplar auf 
der Eliſabetaniſchen Bibliorhec 174. 
Diſſertation hiervon ib. Medaillon 
auf ihn ib. 

Thaler⸗Marien 36. wenn die Creutze, 
die Heiligen und Mutter⸗GOttes 
darauf kommen ib. wie es mit denen 
Hungariſchen Muͤntzen zugangen ib. 
von denen Umſchrifften der Evan⸗ 
geliſchen und Catholiſchen 37. auf 
welchen das Chriſt⸗Kindlein auf 
dem rechten oder lincken Arm 39 

Thaler, Melchiors und Hermanns 
Reichs⸗Grafens von Hatzfeld 32 

Theobald Graf von Berg, Biſchoff zu 

Paſſau 7 
Theodoricus Graf von Berg, Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Coͤln Anno 1209. 7 
Tbomas von Rhediger 127. Stiffter 
der Bibliothec zu St. Elifabet 128, 
7٤ ib. 
Thurzonis Johannis Biſchoffs zu 
Breßl. koſtbar Grabmal 472 
Titius, Chriſtian, Secretarius in Brege 
lau 366. ſeine Herren Soͤhne in Boͤh⸗ 
miſchen Ritter⸗Stand erhoben ib. 
prædicat von Titzenhofer ib. 367 
Titzenhofer, Gottlieb Heinrich von 
366. Diſſert von Tewerdanck 174. 
des Raths in Breßlau ib. 

Todt 


age 
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II. Kegiſter. 


o تست سس‎ 
Todt zufaͤlliger und gewaltſamer 
Engelbert von Bergs, Ertz⸗Biſchoffs 

zu Ching. Ernſt Conrad Freyherrns 
von Braun 16. Caroli Friderici 
Grafens von Hochberg 41. Wil⸗ 
helms von Reder 74. Adam von 
Winnß 250. Julii Friedrichs von 
Winnß 254. Gottfried von Gſellho⸗ 
fers 363. Johann hriſtianKirſtens, 
Pfarrers in Weiſſenſchirmbach 
514. 

Todt, gewaltſamer durch den 
Scharff⸗Richter Heintze Domnigs 
169. Johannis Jeſſensky 398 
Todte Jungfrau, ſoll durch ein Wun⸗ 
derwerck lebendig worden ſeyn 203 
Trachenberg, freye Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft, wenn an die Grafen von 
Hatzfeld kommen 30 
Trifiram von Reder, der erſte fo Probſt⸗ 
hayn beſeſſen 82 
Trozendor fits, Valentinus Friedlandus, 
Refpondens bey berDilfertation]on, 
Hem in Breßlau 267: beruhmter 
Restor des rürftliden ۳ 
Goldberg 355. Menge ſeiner 0 
ler CP 
Tuchmacher Handwerck treibet D 
Heidenreich ; 289 
Turniere welche Hatzfelder dabey 29» 
: welche 9 43. welche von 
Reder xu 23 
Tympffe Polniſche, woher ۱۷۴ 
¿ یہ‎ a 38. find in Frauſtadt geprás 
get worden. ib. 
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U. V. 
Veldenz Biſchoff daſelbſt, iſt Gebhard 
von Berg | > 
Vierlingiſches Geſchlecht, daraus iſt 
Caſpar Neumanns Mutter 298. 
Verdienſte dieſes ib. Wapen ibid. 
Scriptores hiervon ib. Legat vor die 
Lehrer der Grichiſchen Sprache im 
Gymnaſio Magdalen ir Mreßl. ib. 
Vincentzius Petrus, ¡ft Rector zu Goͤr⸗ 
fig 291. Autor der Schul⸗Legum in 
Breßlau ib. 
Vir fecula troica dignus 155 
Virtute, filentio & fpe 342 
Virtuti fortuna comes 99 
Virtuti longeva falus 330 
Vließ goldenes, Ritter hiervon 19 
Ulmer von 01 Daniel 377. 
Geburt ib. Schul- und Academiſche 
Studia ib. guter Poet ib. Advocatus 
ib. Adel⸗Stand ib. Wapen und 


Muͤntze ib. 378 
Vni foli 459 
Ulrichs Sibilla 475 


Vogt, Daniel 379. Juris Praclicus in 
Breßlau ib. George 359. Adam ib. 
von einem Comite Palatino in Adel⸗ 
ſtand erhoben ib. 


Urpach, Aloyfius zuerſt vom Kayſer 
Carolo M. nach Teutſchland gebracht 
17. hat von der Herrſchafft Donyn 
in Meiſſen den Geſchlechtsj⸗Nahmen 
bekommen ib 
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E 
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4 


Lë 


Utile Theologiz dominium, jucun- 


dumPhilofophiz minifteriu m 338 


Uthmannin, Rofina 458 


W. 

Wabnitz M. Johann Gottfried, erſter 
Evangeliſcher Paftor der Gnaden⸗ 
Capelle zu Wartenberg 26 

Walther, Martin 187. Chriſtian des 
Raths tti Breßlau ib. Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibung ib. Muͤntze 189. ſeine hez 
frau Anna gebohrne Hornigin Stiff⸗ 
terin eines Legats vor die Alumnos 
der beyden Gymnafiorum allhier 
jährlich Bücher auszutheilen ib. 
Muͤntze ib. Johann 190. Muͤn⸗ 

Be ibid. 

Wartenberg Freye Stand ۷٤ 
schafft durch wen an das ۶ 
Graͤfliche Hauß Dohna kommen 19. 
fuͤhret unter Conrado IN. den Her⸗ 
tzoglichen Titul ib. 21. wer ſonſt be⸗ 
ſeſſen ib. kommet Anno 1735. an den 
des H. R. R. Grafen von Biron ۰ 

Erlaubnuͤß eine Evangeliſche 
Schloß⸗Capelle daſelbſt zu bauen 
26. Solennitaten bey der Einwey⸗ 
hung ib. erſter Paftor daſelbſt ib. 
Muͤntze hierauf 27 

Weyrach, Michael 245. Muͤntze ib: 
Wapen ib. George ein Schleſiſcher 
Poet ib. Chriftian Præſes Confifto- 

sii ib. Chriſtian 246. Schrifften von 
ihm ib. in Ritter⸗Stand erhoben ib. 
Wapen ib. Daniel 247. Chriſtian 
auf Roͤrersdorf ib. Gottfried 248. 


II. Kegiſter. 


Wapen, Hochadliches ib. Scriptores 
ib. 

Wißkopffe eine Schleſiſche Adliche 
Familie 97. ihr Wapen ib. ſein Va⸗ 
ter, und Deen Epitaphium ib. Sta- 
nislaus Medicinæ Doctor 98. Sta- 
nislaus Canonicus zu St. Johan. in 
Breßl. ۱۵۰ Jeremias ib. George ib. 
Adami Geburt, Studia und 7> 
Burden ib. Muͤntze auf ihg 99 
Wießner Chriſtoph 335. in Adel⸗ 
Stand erhoben ib. 
Wilhelm Cocliß Marggraf zu Meiſſen 
hat den Burggraͤflichen Dohnai⸗ 


ſchen Sitz zerſtoͤhret 18 
Wilhelm von Sochberg 43 
Wilhelm von Beder 73 
wilhelm von Reder von denen Buͤr⸗ 

gern in Halle ermordet 74 
Wilhelm Balthaſar von Sebiſch 

136 


Winckler, M. Andreas, Rector zu St. 
Eliſabet 412, Infpector der Buch⸗ 
druckerey in Breßlau ib. was vor 
Buͤcher er drucken laſſen ib. 

Winckler, Oswaldus letzter Catholiſcher 
Parochus der Kirchen zu St. Maria 
Magdalena in Breßlau 277. den 
Pfarr⸗Hof daſelbſt erbauet 268 

Winuß auf Hennersdorf 249. Ge⸗ 
ſchlecht nirgends beſchrieben ib. Tho⸗ 
mas warum in Nitterſtand erhoben 
worden ib. Adam ib. Jacob 250. 
Martin Sen. ib. Martin jun. ibid. 

Matthaͤus, Chriſtoph, Adam f 7 

۳ 


Il, Kegiſt er. 


Albrecht ib. Muͤntze ib. Wapen ib. 
Jacob 252. Reiſen ib. Friedrich 
253. Jacob ib. Alexander ib. Hannß 
254. Carl Friedrich ib. Julius 
Friedrich ib. erſchuͤſſet fid unverſe⸗ 
hens mit einer Piſtole ib. Ahnen 

254. fqq. 

Winterfeld ein uralt Adliches Ge⸗ 
slecht 462. viele aus dieſer Familie 
ib. fq. Wapen ib. guter Dreyer mit 
dieſen 462 
Wittekind Frey⸗Herr von Berg Bi⸗ 
ſchoff zu Minden 7 
Wittich Chriſtoph 349. Geburt und 
Eltern ib. Studia auf Schulen und 
Univerfitäten ib. ſtudiret die Jura 
und Mathefin ib. darauf die GOt⸗ 
tes⸗Gelahrheit ib. Prof. Matth. zu 
Herborn ib. Prediger in Duysburg 
ib. Profeffor Theologiæ daſelbſt ib. 
Profeflor in Nimwegen ib. Profeſſor 
zu Layden ib. nimmt in natuͤrlichen 
Dingen, die heil. Schrifft, zu keiner 
Richtſchnur 350. Schrifften tat 
wieder 35 1. Muͤntze . 
Wolff Chriftian gor. wer ſein Leben 
beſchrieben ib. einer der groͤſten Phi- 
lofophorum unſerer Zeit ib. Ge⸗ 
burts⸗Ort und Eltern 402. Studia 
auf Schulen und Univerfitaten ۰ 
wie er auf die Matheſin gerathen ib. 
Differtationes in Leipzig 403. ۰ 
feſſor Matheſeos in Halle 404. 
Schrifften ib. Koͤnigl. Preußiſcher 
Hof⸗Nath ۰ Haͤndel mit denen 
"Theologis daſelbſt 405. Beruffung 


& (o) B 


nach Petersburg zum Præſidenten 
der Academie der Wiſſenſchafften 
406, Koͤniglich Schwe diſcher Res 
gierungs⸗Rath ib. Muͤntzen 407 


Wolffs George von, Ober-Caͤmme⸗ 


rers der Stadt Breßlau vortre 
liches Grabmal pe 


Wolffart gelehrte Familie 257, Mes 


yander, Conrad, Simon Friedrich 
ib. Lorentz ſen ib. Lorentz jun. ib. 
Muͤntze 258. Wapen ib. 


Wo Liebe aus der Höhe, 
Da Seegen in der Ehe 446 
Woyfel Sigmund Med. Doct. 399. 


der ältere Phyficus zu Breßlau ib. 
Sigmund der jüngere Med. P. und 
Phyficus hieſelbſt ib. Carolus in 
Adel⸗Stand erhoben ib. unter dem 
Predicat von Woyſſelsdorff ib. Rays 
ſerl. Rath ib. ید دب‎ Kayſerl. 
Leib⸗Medicus ib. Gottfried Med. 
Dot. ib. Eltern ib. Studia auf 
Schulen und Univerfitäten 400. 
Reiſen nach Italien ib, Promotion 
ib. Muͤntze ib. Todt 


: | ib. 
Mörsburg, Biſchoff daſelbſt ift 


Heinrich von Berg 7. Graf Fran- 
ciſcus von Hatzfeld 29. Dietrich 
von Hochberg 43. Woher Hertzo⸗ 
ge von Francken heiſſen 43. fq. 


Wunſchelt, Johannes Refpondens 


bey der Diffestat. Ioh. Heiti in Breß⸗ 


lau 267 


3. 
Zweſchwitz Johann, Prelat zu St, Vine 


centz vid, Queſchwitz. 
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